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Borwort 


Das bei der immer größern Berbreitung und Erlernung fremder Sprachen 
unter der gebildeten Volksklaſſe des deutſchen Vaterlandes, und bei dem uners 
‚mübeten Eifer, auch diejenigen Erzeugnifie der Kunft und Wiſſenſchaften fidy zu 
eigen zu machen, welche außerhalb unfered Vaterlandes gebaut und gepflegt wers 
ben, ber Gebrauch fremder Wörter von Tage zu Tage beinahe zunehmen muß, 
ift eine eben fo natürliche Folge, ald es unmöglicy fein dürfte, diefes Uebel 
gänzlich zu befeitigen, und es wird daher, troß den eifrigften Beftrebungen 
beutfcher Gelehrten, jene Fremdlinge in ihre Grenzen zurück zumeifen, ftetd ein 
nothwendiges Ecforderniß, — um nicht zu fagen, ein nothwendiges Uebel — 
bleiben, ein Buch zur Dand zu haben, welches eine kurze und entfprechende Er⸗ 
Härung oder völlige Verdeutſchung jener Eindringlinge gibt, um, bei der Lectüre 
ſowohl ald im täglichen Umgange, den Sinn ded Gelefenen oder Gehoͤrten 
richtig erfaflen zu Tönnen. Aus dem Borbandenfein mehrerer Werke biefer 
Art läßt fi) dad Bedürfniß eined foldhen Hülfömitteld klar erkennen, und bes 
ſcheiden ftellt fih daher gegenwärtiged Werk in die Reihe feiner Brüder, melden 
es in Betreff der Reichhaltigkeit gewiß nicht unwurdig zur Seite fteben, an 
Wohlfeilheit ded Preifes und zweckmaͤßiger Drudelnrichtung aber fie noch übers 
treffen dürfte. | 

Es find in diefem Werke alle im Leben, in Kunft und Wiſſenſchaft gebräuchs 
lihen Fremdwoͤrter in alphabetifcher Ordnung aufgeführt, jedoch mit Weglaſ⸗ 
fung derjenigen, welche dem Gebiete der Wiſſenſchaft auẽſchließlich angehören 
und baber in der Umgangdfprache nicht gehört werden; die entiprechenden 


IV 


Bedeutungen und flelvertretenden Ausdrücke, oder, mo diefe zur richtigen Sinnbe⸗ 
zeichnung nicht ausreichend fchienen, die nöthigen Umfchreibungen oder Erklä⸗ 
rungen beigefügt und bie in der Schrifts und Umgangsſprache häufig gebraudys 
ten ſprichwoͤrtlichen Redensarten aufgenommen und mit möglichfter Kürze 
mieder gegeben. — Die Betonung eined jeden Wories ift durch die befannten 
Zeichen, und die Ausſprache in den Zällen, wo cd nöthig erfchien, durch deutfche 
Schriftzeichen ausgedruͤckt, ſowie dad Gefcylecht der Hauptwörter angegeben und 
die Abſtammung jedes Worted in Klammern eingefchlofien worden ift. 

In Betreff der Rechtſchreibung hat es fich der Bf. zum Geſetze gemacht, 
auöfchließlich die Abftammung ald Norm beizubehalten, und daher die aud der 
lateinifhen Sprache entlehnten Wörter mit dem c, die urfprünglich griechiſchen 
aber mit dem k in alpbabetifcyer Drbnung folgen zu lafien. 

Möge dad Werkchen bei der Schwierigkeit, welchen die Bearbeitung eines 
ſolchen unterliegt, billige Beurtheiler finden, dem daſſelbe Gebrauchenden aber 
wahrhaft nuͤtzlich ſich bewähren. 


Der Berfaſſer. 


Verzeichniß und Erklärung der gebrauchten Abkürzungen. 


ägypt. bebeutet aͤgyptiſch. 


altd. 
Apoth. 
arab. 
A. T. 


altdeutſch. 


Apochetermiffenfhaft 
abiſch. 


Baukunſt. 
Buchdruckerkunſt. 
beſonders. 

Botanik, Pflanzenkunde. 
chaldaͤiſch. 


ch. 
ſemininum, weibliches Hauptwort. 
Fabellehre, Goͤtterlehre. 
echtkunſt. 
nzoͤſiſch. 
griechiſch. 


Groͤßenlehre. 


Gartenkunſt. 

hebraͤiſch. 

Heilkunde. 

hollaͤndiſch. 

italieniſch. 

Jaͤgerſprache. 

Kochkunſt. 

Kaufmannsſprache. 
Kriegskunſt. 

lateiniſch. 

maseulinum, maͤnnliches Hauptwort. 
Malerkunſt. 

Mehrheit, mehrfache Zahl. 
neutrum, ſaͤchliches Hauptwort. 


Kat. 
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Naturlehre. 
nordiſch. 

oder. 

perfiich. 

polniſch. 
portugiefiſch. 
Rechtswiſſenſchaft. 
Rechnenkunſt. 
Redekunſt. 


Wundarzneikunde. 
Wappenkunde. 
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A. 


Marus, m. (gr.) [gbl] einer der drei 
Todtenrichter. 

Ab, m. (hebr.) ber Glanz; der elfte 
Monat im jübifchen Kalender. 

Hbacift, m. (lat.) der Rechenmeifter. 

Abaector, m. (lat.) ber Viehwegtrei⸗ 
ber, Viehdieb. 

Abäcus, m. (lat.) das Rechenbtet. 

Abaͤddon, m. (hebr.) der Verwuͤſter, 
Verderber; Todesengel. 

Abaͤdſchi, m. (ſyr.) der Monat Aus 
guft, nach dem forifchen Kalender. 

Abaͤlardiſiren, der Mannheit beraus 
ben, entmannen. 

Kbalienatiön, f. (lat.) die Fremd⸗ 
ahung, Entfremdung, Veraͤußerung; 
ntmwendung. 

Abalientren, (lat.) fremd machen, vers 
äußern; abmendig machen, abtrünnig ma» 
chen; entwenben. 

Abandon, m. (frz. Abangdongh), die 
Abtretung eines Rechts oder einer Forde⸗ 
zung; Übertragung, Hingebung; bee Vers 
zicht; die Nachiäffigkeit. 

Hbaudonmiren (frz), verfaffen, aufs 


- geben, verzichten; abtreten, Übertragen. 


Hbaudonnirnng, f- ſ. Abandon. 

Abannatiõon, f. (lat.) [Rche.} bie Lan⸗ 
besverweifung auf ein Jahr, der Jahres: 
benn. ſrer. 
Abaptfiſton, rn. (gr.) ber Schaͤdelboh⸗ 

Übareiren, (lat.) [Rcht.] aus dem Be⸗ 
fige treiben, vertreiben. [henfägung. 

Wbartienlattön, f. (lat.) die Kno⸗ 

à bas, (fe. — bah) nieder! fort mit 
ihm! weg mit ihm! 

Abas, m. (perf.) Name einer perfifchen 


Münze, ungef. 12 Gr. am Werthe; ein 
perfifches Perlengewicht von F Karat. 

Abassamento, m. (ital.) die Er: 
niedrigung oder das Fallen des Preifes. 

Hbatjour, a. (fr. abafchuhr), das 
Schrägfenfter, Kelerfenfter (durch welches 
bag Licht von oben ſchraͤg hereinfällt); der 
Senfterfchirm. 

Abatis, m. (fr. Abatih) [Krk] der 
Verhau; ſForſtw.] das Gehauz ber Winb> 
bruch; Bauk.] der Haufen Schutt; ber 
Abgang, Abfall vom gefchlachteten Viehe. 

Abattage, f. (fr. — tahſche), das Faͤl⸗ 
len des Holzes; der Hauerlohn. 

m. (fe. — taͤngh), der Ra: 
den zum Scieben an Fenſtern od. Thuͤ⸗ 
ven; bie Sallthür; der Wandtifh zum 
Aufklappen. 

Abattement, a. (ft. —maͤngh), die 
Niedergeſchlagenheit; Ermattung, Mat⸗ 
tigkeit. [mattet, ermuͤdet. 

Abattirt, (fr.) niedergeſchlagen; ers 

a battuta, (ital.) nach dem ange⸗ 
gebenen Takte. 

Abatvent, a. (fr. Abawaͤngh), das 
Wetterdach, der Wetterſchutz, das Mind- 
bad; der Windſchirm; die Strohmatte 
(auf Miitbeeten). 

Abba, m. (ſyr.) der Vater, Allvater. 

Abbassamento, ſ. Abassamento. 

Abbaͤffi, (perf.), Name einer Sitbers 
münze, ungefähr 8 Gr. am Werthe. 

Abbaͤte, m. (ital.) ſ. Abbe. 

Abbattimente, m. (itel.) das Nies 
derfhlagen, die Micberlage; das Zuſam⸗ 
mentreffen durch Zufall. Frankreich). 

Abbe, m. (fr.) der Weltgeiſtliche (in 


A _ 


Abbr 8 


WUbbrevistür, f. (lat.) die Wortab- 
itzung, bie Schriftlürzung; bie flüchtig 
atworfene Schrift. 

Abbreviator, m. der Abkuͤtzer, Worts 
ıbEhrzerz päpftliche Kanzelleifchreiber. 

Abbreviren, (lat.) die Worte abklır: 

jen, verkürzen. Verweis geben. 

Abcapitelu, außfchelten, einen berben 

Wbcomplimentirem, höflich abweiſen; 
durch Höflichteiten abſchwaden, höflich ab⸗ 

ſchmeicheln. 

Abconterfeien, abbilden, abmalen. 

— ſ. Copiren. 

Wal, m. ein 
Abdallah, m. ae ana, 
ra einen, infüliges Benz füwake, 
ſeln. 

WAbderit, m. eig. ein Bewohner ber 

Stadt — der einfältige, bumme 


u Aldbuͤrger. 
deritifch, einfältig, albern, dumm. 
—E der e Glau⸗ 
be, daß bie Menfchen den hächften Grab 


Abim 


Sbdoſſiren, (fr.) abſchrͤgen, abdachen 
¶. B. einen Damm). ſren; entführen. 
Abdnciren, (lat.) wegfuͤhren, abfühe 
Abdactiõn, f. (at) ie Beaführungs 
[Helit.] der Beinbruch am Gelen! 
Abecedarius, m. (lat.) Weon 
Abecedĩren, nach dem ABC herfagenz 
die Tonleiter abfingen. 
Abellagium, m. (lat.) das Bienens 
recht des Lehnherrn. [leben. 
& bene placite, (Ital.) nach Bes 
Überratiön, f. (lat.) die Abirrung, 
Abweichung (der Kometen vonihrrr Bahn). 
Aberriren, (lat) abirten, abweichen. 
ab executiöne, (lat.) TRY] mit 
m Auspfändung, mit gerichtlicher 


2 [feiten. 
Abfiltriren, (lat.) abfeihen, durch⸗ 
Abformen, abbilden, nachbilden, die 

Form abdruͤcken. 
Abgregĩren, (lat.) von ber Heerde abs 
ſondern; von ber Gefellſchaft abfondern. 
Abhine, (lat.) von ber Zeit an, von 


der Bildung erreicht habenz die Dummpeit, jegt an. 


EEE ONE, 
m 
vor dem Gebete (bei ben Türken). 

Abdicätie hereditätis, f. ((at.) 
das Entfagen einer Erbſc 

Abdicätie Juris, f. (lat.) die Vers 
zichtleiſtung auf ein Recht. 

Ubdicatiön, f- (lat.) die freiwillige 
Niederlegung eines Amtes, Abdankung; 
Enterbung. 

Abdickeen, (lat.) entfagen, fich losſa⸗ 
Sun verzichten, abdanken j abfprechen, vers 
werfen. 

Mbbispnticen, (lat.) abfreiten. 

Abditamentum, a. (lat.) das Abs 
gebungene, Abgezogene. 

Abdömen, nr. (tat) der Unterleib, 

Abdominal, (lat.) zum Unterleibe ges 
börig, benfelben betreffend; Abdominals 
nerven, Bauchnerven; Abdominalbes 
“hmerben, Unterleibebeſchwerden. 





ab höc ot ab häc, (lat.) ohne 
gehörige Ordnung, verwirrt durcheinander. 
ab hedierme, (lat.) von heute an. 


Abpborrtut, (Iat.) zuchlfredend; 


unfe 
—eS (at.) Mh., Name ei 
er Partel in England (unter Kar! Kart Il. 

melde Sreunde der Regierung waren. 

WUbhorresckuz, S. (lat.) die De 
ſcheuung. verabſch 

Abhorrĩren, (lae. r 

Abhortatisu, S.(lat.) die Abma 
Abbortiren, (lat.) 


Abimi 
Een, zu Grunde richten; ben Di 
men, niederſchlagen 


abincu 


ab incunabülls, (lat.) von ber 
fruͤheſten Kindheit an. 
ab inftio, (lat.) vom Anfange. 
ab instäntia, ſ. Instantia. 
ab intestäto, (lat.) ohne Teſta⸗ 
ment, ohne legte Willensverordnung. 
abItio, f. (lat.) die Entweichung. 
Abiturit, m. (lat.) der Abgehende 
(von einer Gelehrtenfhule). 
WUbituritutenegamen, n. (lat.) die 
Prüfung der von der Schule Abgehenden. 
Abjeet, (lat.) verworfen, nieberträchtig. 
Abjectiön, f. (lat.) die Verwerfung, 
Erniebrigung, Selbſtverachtung, Nieders 
traͤchtigkeit. [fen, verachten. 
Abiicĩren, (lat.) wegtwerfen, verwer⸗ 
Abiudicatiõn, f. (lat.) die gerichtliche 
Aberkennung, Abſprechung. 
Abiudicĩren, (lat.) gerichtlich aber⸗ 
kennen, abſprechen. 
Abiuratiõn, f (lat.) die Abſchwoͤrung. 
Abjuriren, (lat.) abſchwoͤren. 3 
Abiuſtiren, (lat.) abgleichen (f. Ju ſti⸗ 
Wblactatiön, f. (lat.) die Abfäugung, 
Entwöhnung eines Kindes. 
Ablactĩren, (lat.) abfäugen, (ein 
Kind) entwöhnen. [mene, Geftohlene. 
Abläte, Mb. (lat.) das Weggenoms 
Ablatidn, f- (lat.) die Wegnahme. 
Ablatiĩv, Ablativus,m. (lat.)[Spradl.] 
der fechfte Beugefall. 
Ublegät, ». (lat.) der Abgefandte, 
Abgeordnete (de6 Papftes); Verbannte. 
Ablegatiön, f. (lat.) die Verbannung 
auf ein Jahr. [den; auf ein Fahr verbannen, 
WAblegiren, (lat.) abfenden, verfens 
WUblepfie, f- (ge.) die Blindheit; Wer 
biendung, Unbefonnenheit. 
Wbliguricem, (lat.) verſchwenden, vers 
peaffen, durch die Gurgel jagen. 
Ablnintia, Mh. (lat.) [Heitk.) die 
Abführungsmittel, Reinigungsmittel. 
Ablntiön, f. (lat.) das Abwaſchen, 
die Reinigung, das Haͤndewaſchen der 
katholiſchen Geiftlichen. 





Abon 


Abmaceriren, (lat.) abmergeln, abz 
haͤrmen, abängftigen. [mebrheit abftreiten. 
Abmaioriren, (lat.) buch Stimmen⸗ 
Abnegatiön, f. (lat.) die Ableugnung, 
Verneinung, Abfchlagung. 
‚ Wbnegiren, (lat.) ableugnen, verneis 
nen, abſchlagen. [Orte uͤbernachten. 
Abuoctiren, (lat.) an einem fremden 
Abnörm, (lat. regelmidrig, abweichends 
[Heil.] widernatürlich gebildet, krankhaft. 
Wbnormität, f- (lat,) die Regelwis 
drigkeit, Abweichung von ber regelmäßigen 
Bildung eines Theils des menſchlichen 
Körpers, Naturwibrigkeit. 
Wonuiren, (Iat.) durch einen Wink 
verneinen, kopfſchuͤttelnd verweigern. 
Wbolirem, (lat.) ausrotten, vertilgen, 
abſchaffen. 
abolltio infämiae, f. ((at.)[Rcht.] 
die Wiederherftelung der Ehre, Ehrener⸗ 
klaͤrung. 
Wbolitiön, f. (lat.) die Vertilgung, 
Abſchaffung, Abftelung; Begnadigung. 
Abolitiönsbrief, m. (lat.) das Bes 
gnadigungsfchreiben. 
Abollägium, f. Abellagium. 
Abominabel, (lat.) verabfheuungss 
würdig, abſcheulich. 
Abominatidn, f- (lat.) die Verabſcheu⸗ 
ung; Verfluhung. [mänfchen, verfluchen. 
Abominiren, (lat.) verabfcheuen, vers 
Abondance, f. (fr.) [Abongbäng] 
der Ueberfluß, die Ueberfülle. 
Abondĩren, (fr.) im Ueberfluffe vors 
handen fein; Weberfluß haben. 
Abonnement, a. (ft. — mängh) 
bie Vorausverſicherung durch Unterzeichnen, 
Vorherverpflichtung, Unterzeichnung zur 
Xhellnahme, Vorausbezahlung; — sus- 
pendu, (fr.) das aufgehobene Abonne: 
ment, mit aufgehobenem Abonnement. 
bonnent, m. (fr.) der Vorausbeftels 
der, Unterzeichner, Vorausbezahler. 
Wbonniren, (fi.) die Xhellnahme 
durch Unterzeichnung im Voraus zufle 
hen, unterzeichnen, vorausbezahlen. 


IILL— 


Abor 
Abordage, (fr. —dahſche,) das En⸗ 


em, Anlanden; Anreden. 

Abordiĩren, (fr.) anlanden; anreden. 

Aborigines, Mh. die Ureinwohner. 

Hbortiren, (lat.) zu zeitig gebaͤren, 
unzeitig gebären. [tel ber Leibesfrucht. 

Abortĩva, Mh. die Abtreibungsmit: 

Abortus, m. (lat.) die unzeitige Ge⸗ 
burt, Sehlgeburt; — proeuratio, bie vor: 
fägliche Abtreibung der Leibesfrucht. 

Hbouchement, m (fe. Abuſchemaͤngh,) 
die mündliche Unterrebung, Beſprechung; 
Einmündun 

Abouchiren, (fe. Abuſchiren), ſich bes 
ſprechen, unterreden; einmuͤnden. 

ab ovo, (lat.) vom Eie; vom 
erften Anfange; — ad mala, vom Ans 
fange bis zum Beſchluſſe. [(einen Dieb). 

Abpariren, (fr) ablenken, abwenden 

Abpatrosilliren, (fe. —teulljicen,) 
duch Patrouillen unterſuchen; abmarfcis 
ten (von Patrouillen.) ſſtreiten. 

Abproceſſiren, (lat.) gerichtlich ab⸗ 

Abracadäbra, a. ein Zauberwort; das 
nichtsſagende Geſchwaͤt. 

Abradiren, (lat.) abſchaben, abkratzen. 

Abrahamit, m. der Nachkomme 
Abrahams, Anhaͤnger Abrahams. 

à bras ouverta, (ft. — uwaͤhr) 
mit offenen Armen. 

Abrafion, /. (lat.) die Abſchabung, 
Abkratzung; ſHeilk.] Abſchieferung. 

Abraͤxas, ein geheimnißvolles Wort 
der alten Gnoſtiker. 

Abraͤxasſteine, Mh. gefchnittene 
Steine mit dem Worte Abraxas, welche 
als Amulete dienten. 

ab re, (lat.) ohne Urſache. 

Abreoͤgẽ, m. (fr. —ſche) der Auszug 
(aus einer Schrift). 

Hnregiren, (fr. — ſchiren,) ablürzen, 
einen kurzen Auszug machen. 

abrenuneiätie, f- (lat.) die Entfas 
gung des Täuflings und feiner Pathen vom 
Zeufel und feinen Werten. [Aufhebung. 

Übrogatiön, f. (lat.) die Abfchaffung, | 
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Abſe 


Hbrogiren, (lat.) aufheben, abſchaf⸗ 
fen (ein Geſetz ıc.). 

Kbrönen, Dh. verweichlichte Mens 
fhen, Weichlinge, Wollüftlinge. 

Abrotõnum, n. (gt.) die Stabwurz 
(ein Kraut). 

Abrumpiren, (lat.) abbrechen. 

Abruüpt, (Iat.) abgebrochen; ohne Bus 
fammenbang, abgeriſſen; unerwartet. 

Abruͤpta, Mb. ſchnelle (wigige) Eins 
fäne. [[Muſ.] das fchnelle Verftummen. 

Hbruptiön, f. (lat.) die Abbrechung ; 

Ubrutiren, (fr.) zum Viehe machen, 
verdummen. [viehifh dumm. 

Abrutirt, (fr.) zum Viehe geworben, 

Hbrutiffement, a. (fr. —tiflemangb,) 
die viehifche Dummbeit; Verdummung. 

Üpfcediren, (lat.) [Heilt.) ein Ges 
ſchwuͤr bilden. ſſchwuͤr, die Eitergefhmwulft. 

Wbfeeß, m. (lat.) ſHeilk.) das Ge: 

Abscessus lact£us, m. (lat.) die 
Mitchverfegung (im menfchl. Körper). 

Abſchachern, abhandeln, ablaufen. 

Hbfetudiren, (Iat.) abfchneiden, ab: 
reißen, trennen. 

Abſciſſe, f. (lat.) das Abfchnigel. 

nfetffiön, /. (lat.) die Abfchneidung 
Trennung. 

Absence, f. (ft. Abſaͤngß) 
Abtwefendeit; — 4’ esprit, (—prih,) 
Geiſtesabweſenheit. 

Abſens, (lat.) abweſend. 

Abfentenliſte, /. die Lifte der ? 
fenden, oder Fehlenden. 

Absentia, f. ((at.) die Abw⸗ 

— ceasualis, zufällige Abweſen 
eausalis, unverfchuldete Abroefe 
heta, erbichtete Abweſenheit; — 
sa, boͤsliche Abwefenheitz — nı 
nothwendige Abweſenheitz — 
beftändige Abweſenheit; — 
freiwillige Abweſenheit. 

Mbfentiren, (fih) fid 

Abſenz, f- (lat.) die Al 

Ubfenzgelder, Mh. 7 
der, Strafgelder wegen Ab' 


Abfi 


Abfiden, Mh. (gr.) Krümmungen, 
Schwibboͤgen. 

Abſĩdenlinuie, f. [Sternk. ] die Linie 
von der Sonnennaͤhe zur Sonnenferne. 

Abfinthlum, m. (lat.) ber Wermuth. 

Abfolument, (fr.abfolumangh), durch⸗ 
aus, ſchlechterdings. 

Abfolüt, (Iat.) für ſich beftchend, uns 
befhräntt, unbedingt, unumgänglich, uns 
ausweichlich; ohne Beziehung. 

absolutie ab instantia, f. (lat.) 
Rcht.] die vorläufige, oder einftweilige 
Greifprehung. 

WAbfolntiön, f- (tat) die Losſprechung 
von Sünden, ber Ablaß, die Strafents 
taffung, Begnadigung. 

Abfolutismas, m. (lat.) bie unbe 
ſchraͤnkte Herrſchergewalt; die Anhaͤnglich⸗ 
keit an bie Heriſchetgewalt. 

Abfolntift, m. (lat.) der Anhänger 
der unbeſchraͤnkten Herrſchergewalt, ber 
Freund des Abfolutismus. 

Absölutörium, a. (lat.) [Rt] 
das Losfprechungsurtheil; der Exlaffunges 
fein. [entbinden; beendigen, vollenden. 

AUbfolviren, ee | a —— 

Abforbintia, tat.) [9 
Mittel, welche die een an 3— 
ziehen, Einſougemitiei lhen, verzehren. 

Abforbiren, (lat.) einſaugen, einzie⸗ 

Abſorptiõn, . (lat.) die Einfaugung 
(der Säfte), Verzehrung. 

Absque, (lat.) ohne; — omai ex- 


eeptione, [Rdht.] ohne alle Einwendung, haben, 


ohne alle Bidertedez — ulla conditione, 
ohne alle Bedingung. 

Abſtemius, m. (iat.) der Cuthaltſame, 
der Mäfige, ber In dee Genuffes geiſti⸗ 
ger Getränke enthaͤlt. 

Abftentiön, f. (lat.) die Enchaltung, 
Br Beni, ifagung(ener@niäaf). 

Abftergeut, GT —* einem 

Abfterginsia, Mi. (lat.) [dei 
Reinigungemtetet, aus ae 

Abftergkren, (lat.) [Heilt.) veinigen, 


abführen. 


1 


Aeea 


Zegerto F. (tat.) die Reinigung 
(einer Wunde). [abführend. 
Abſterſiv, (Iat.) [Heilt.] teinigend, 

Abftinent, (lat.) enthaltfam. 

Abſtineuz, (lat.) die Entpaung, 
Enthaitſamkeit. 

Abftinteen, (lat.) ſich enthalten, 

Abſtract, (lat.) in Gedanken abge: 
zogen, für fich betrachtet, abgefondert; 
allgemein. 

Abſtractiõn, f- (lat.) die Begriffs: 
abfonderung, Begriffsſcheidung; Geiftes 
abiefenpeit, der Tieffinn, die Zerftreuung. 

Absträctum, n. (lat) der abgezoge⸗ 
ne Begriff, abgezogene Gedanke. 

Abſtrahiren, (lat.) in Gedanken abs 
\fondern; von etwas abfehen; von etwas 
abftehen; verallgemeinern. 

Ab ſtrũs, (lat.) verborgen, ſchwer, uns 
verftändlich, dunkel. 

Abfteufiön, f- (lat.) die Verbergung, 
Verheimlichung. 

Abſuürd, (lat.) abgeſchmackt, albern; 
widerſinnig, vernunftwidrig; laͤcherlich. 

Wbfardität, f- (lat.) die Abgeſchmackt · 
heit, Albernheitz der Unfinm, dad Widers 
finnige; die Laͤcherlichkeit. 

Abundaͤnt, (lat.) überfküffig, reichlich. 

Abuundaͤnz, f. (lat.) der Ueberfluß, die 
Ueberfuͤlle, das Uebermaß. 

Abundĩren, (Lat) im Ueberfluſſe vor⸗ 
——— 

(gegen, betruͤgen. 
Abuſiren, (lat.) mißbrauden; hinter⸗ 
Abusive, (lat.) mißbräuchlid; irr⸗ 
thuͤmlichʒ wiberrechtlich. 

Abüsus, m. (lat.) der Mißbrauch; 
per abusum, durch Mißbrauch, mißs 
oͤraͤuchlich, widerrechtiich. 

Abvifiren, (at.) abmeſſen 

Abvotiren, (lat.) abſtimmen. 

Aeademie ꝛc., ſ. Akademie ıc. 

Atatholik, ww. (gr.) der Nichtkatholik 

Wccablemens, m. (fe. —mangh), die 
Niedergeſchlagenheit. 





Acca 


Accabliren, (fr.) überhäufen, nieder» 
drüden, unterdruͤcken, bebrüden, bes 
ſchweren. (das wucheriſche Aufkaufen. 

Accaparement, a. (fr. —mängh), 

Accabarenr, m. (fir —röhr,) ber 
Aufkäufer. [kaufen. 

Accapariren, (fr) wucherhaft aufs 

Accarezzevöle, (ital) [Xont.] 
ſchmeichelnd, einſchmeichelnd. [beiftimmen. 

Accedĩren, (lat.) beitteten / beipflichten, 

accelerando, (ital. atiſcheler—,) 
Tonk.] beſchleunigend; mit zunehmender 
Schnelligkeit. [nigung; Eile, Eilfertigkeit. 

Ucceleratiön, f. (lat.) bie Befchleus 

Wccelerireu, (lat.) beſchleunigen, för 
dern. 

Aeccent, m. (lat.) der Ton, die Bes 
tonung, Ausfpradye; der Nachdruck (beim 
Sprehen); das Tonzeichen. 

Accentuatidn, f- (lat) die Tonbe⸗ 
zeichnung, Betonung. 

Aeccentniren, (lat.) mit dem Xonzels 
hen verfehen, betonen; richtig ausſprechen. 

acc£pi, (lat.) ich habe empfangen, 
erhalten. lſchein. 

Accepiſſe, n. (lat.) der Empfang ⸗ 

Acekpt, n. ſ. Acceptatlon. 

Accepta, Mh. (lat.) das Empfan⸗ 
gene, die Einnahme. 

Acceptãbel, (lat.) annehmbar, ans 
nehmlich. 

Acceptaͤut, m. (lat.) der Annehmer, 


Aeceptatiön, f. (lat.) die Annahme | 


(befonder6 eine Wechſels), Uebernahme 
einer Werhfelzahlung. 
Wcceptatiönszeit, fı die Zeit, binnen 
welcher ein Wechfel zur Annahme vorges 
legt werben muß. lterzeichner. 
Acceptator, m. (lat.) der Wechſelun⸗ 
Acceptibilität, f- (lat.) die Annehm⸗ 
barkeit, Annehmungswuͤrdigkeit. 
Acceptilatiön, (iat.) die [hriftliche 
Erklaͤrung, daß man an einen. nicht6 zu 
fordern habe, die Scheinzahlung, Scheins 
quittung. Aufnahme, der Empfang 
Acceptiõu, f. (lat.) die Annahme, 
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[Empfänger (eines Wechſels). 








Aeel 
Acceptiren, (lat.) annehmen, geneh⸗ 


migen. 

Wreptor, m. (lat.) der Empfänger. 

Weckß, m. (lat.) der Buteitt; Anfall 
Bufag, bie Bugabe; Anwartſchaft. 

Acceſſ ĩbel, (tat.) zugänglich.  [feit. 

AUcceffibilität, dar) die Zugaͤnglich⸗ 

Weceffiön, f. (lat) der Beitritt, die 
Vermehrung, der Zuwachs; Zuſatz; Ans 
tritt (dev Regierung). 

Wcceflift, m. (lat.) der Anwartſchaft 
auf eine Stelle hat. 

Wcctffit, a. (lat.) der zweite Preis 
(bei einer Preisaufgabe), Nebenpreis, 

Acceſſoriſch, (lat.) hinzukommend, 
beilaufig. 

Wecefiörinm, m. (lat.) der Zuſatz, 
das Zugehörige; Außerwefentlihe, die 
Nebenſache, das Anhängfel, Beiwerk. 

Accidens, n. (lat) das Zufällige, 
zufaͤllige Ereigniß, Außerwefentliche; er 
durch Zufall, zufaͤllig. 

ee} (tat.) zufällig; außer 

Heeidentell,) weſentlich, untvefentlir 

Wecidenz, J. (lat.) das Nebeneint 
men. [Mebenfporteln, Nebengefi 

Aecidenzien, Mh. die Nebeneinkür 

Wccifänt, m. (lat.) der Accife 


\ richtet, der Steuerpflichtige, Werber 


fleuerpflichtige. 
Accisbar, fleuerbar, fleuerpfl’ 
Weeife, f. (lat.) die Abgabr 
benemitteln, Werbrauchäfteuer, F 
der Det, wo diefe Abgabe erh 
die Behörde, welche dieſelbe erl 
Acciofrei, fteuerfrei, abgo 
Acciſiren, Acciſe geben, 
Accismus, m. (lat.) d’ 
zum Scheine. 
Wccifor, m. (lat.) der 
mer, Waarenſteuer⸗ Erhe 
Ucclamatiön, f. (I 
der Zuruf, die Begli 
Beifallsruf. 
Acclamĩren, zuru⸗ 


Acel 


Acclimatidn, 4 (tat.) die Ges 

Heclimatifation,) mwöhnung an ben 
Himmelsſtrich. 

Acclimatiſiren, an ben Himmels⸗ 
ſtrich gewöhnen, heimiſch machen. [tion. 

Aceclimatiſirung, [.f. Acclimatiſa⸗ 

Accliniren, er anlehnen; hinneis 
gen. Boͤſchung, Abdachung. 

Heclivität, S. (lat.) die Anfteigungs 

Necludiren, (lat.) anfchließen, beis 
ſchließen, beilegen. 

Acclüfum, n. (lat.) das Beigefchlofs 
fene, dee Anfchluß, die Beilage. 

Accoglienza, f. (it. —koljenza), 
die Annahme eines MWechfels. 

Accdla, m. (lat.) der Anwohner, 
Anſiedler; Beiſaß, Feldnachbar. 

Accolãade, f- (ft) die Umarmung; 
dee Ritterfchlag (in England). 

Hecolage,S- (fe. —lahſche), das Anbins 
den der Weinſtoͤcke. [recht, Beifaffencecht. 

Yecolät, n. (lat) das Beimohners 

Accoliren, -(fr.) umhalſen, umars 
mm; anpfählen, anbinden. 

Accommodäbel, (fr.) anmendbar, 
dienlich, zweckmaͤßig. 

Accommodage,. (fr. —dahſche), die 
Zurichtung, Zubereitung. 

Accommodaͤnut, fuͤgſam, geſchmeidig, 
willfaͤhrig, gefaͤllig; umgaͤnglich. 

Accommodatiõn, S- (lat.) die Anbe⸗ 
quemung, Anpaffung, Anwendung; Her⸗ 
ablaffung. 

Hecommodement, n. (ft. —mängh), 
das Anbequemen, die bequeme Einrich⸗ 
zung; Bedienung, Bewirthung; Vers 
mittelung, Ausgleihung, Verföhnung. 

Accommobdiren, (lat.) anbequemen, 
anpaffen, einrichten; Haare kraͤuſeln; 
ſich — fid) anbequemen, ſich fügens ſich 
verſoͤhnen; ſich herablaſſen. 

Aceommodirung, /. das Zurechtma⸗ 
chen, Aufſtutzen. 

Accompaguement, a. (fr. —panjes 
maͤngh), [Tonk.] die Begleitung; Be⸗ 
gleitungsſtimme. 
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Acer 
Accompagnĩren, (fr. — panjiren), 
[Tonk.] begleiten, einſtimmen. 
Accompagniſt, (fr. —paniift), 
[Tonk.] der Begleiter, Mitſpielende. 
YHecompliren, (fr.) erfüllen, anfuͤllen; 
vollenden. 
Accompliſſement, a. (fr. — pliſſe⸗ 
maͤngh), die Erfuͤllung, Vollendung. 
Accörd, m. (ft.) der Einklang, Zus 
fammenBlang, die Lebereinftimmung, Ein> 
tracht; der Vertrag, die Abrede; d’ ac- 
cord (—Eohr), einig, einverftanden. 
Accordabel, (fr.) vereinbar, zuläffig, 
paffend. [da8 Zufammenftimmen. 
Accordamento, n. (it.) [Tonk.) 
Accordĩren, (fr.) zuſammenklingen; 
uͤbereinſtimmen, zuſammenpaſſen; ſich 
ſchicken; verwilligen; ſich vergleichen, ein 
Uebereinkommen treffen. 
Accordirung, f- (fr.) die Verwilli⸗ 
gung, Einraͤumung. [gabet. 
Accordoir, m. (fe. —ahr), die Stimm: 
Accotement, n. (ft —mängb), der 
Fußweg zu beiden Seiten einer Kunſtſtraße. 
Accotoir, n. (fr. —toahr), die Sei⸗ 
tenlehne an einem Armſtuhle. 
Accouchement, nr. (fr. Akkufche: 
mängb), bie Entbindung, Geburtshlife, 
Niederkunft; Entbindungstunft. 
Acconchenr, m. (fr. Akkuſchoͤr), der 
Geburtshelfer. (Debamme. 
AHccouchenfe, S- (fr Akkuſchoͤhſe), die 
AUccouchiren, (fr. akkuſchiren), Ge: 
burtshuͤlfe leiſten, entbinden. 
Acconchirſtuhl, m: (fr. Akkuſchir —), 
der Entbindeſtuhl, Gebaͤrſtuhl. 
Accoupliren, (fr. akkup —), paaren, 
verbinden; zuſammenkuppeln. 
Aceonplenfe, f. (fc. Akkuploͤhſe), die 
Kupplerin. 
Accoutumauce, f- (fe. Akkutuͤmangß) 
die Angewoͤhnung, Verwoͤhnung. 
Accreditĩren, (fr.) beglaubigen, bes 
vollmaͤchtigenz; bei einem accrebitirt 
fein, bei einem viel vermögen, viel gelten. 
Accreditĩrung, f- die Beglaubigung. 


Aeer 


Acereditiv, a. das Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben. [die Zunahme. 

Weceresciuz, f. (lat.) der Zuwache 

Accresciren, (fat.) zunehmen, fich 
vermehren. Bunahme, Vermehrung. 

Aceretiön, (lat.) der Zuwachs, bie 

Accroche, m. (fr. —kroͤſch), das Hins | 
derniß, der Aufenthalt. 

Accrochiren, (fr. —ſchiten), ſich ans 
hängen; anftoßen; behindern, anhängig 
machen. 

Accroupiren, (fr. altru—), ſich auf 
die Hinterfüße fegen, niederfauern, 

Accueil, m. (fe. UMS), die Auf⸗ 
nahme. [fung. 

WUcenmulatiön, f. (at) die Anhdus 

Accumuliren, (lat.) anhäufen, aufs 
häufen. 

Vcenrät, (lat.) genau, forgfältig, 
puͤnktlich, ordentlich, orbnungstiebend. 

Aceurateſſe, f- (fc.) die Genauigkeit, 
Pünktlichkeit, Sorgfalt; Ordnung, Orb: 
nungsliebe. [Klage, Befyuldigung. 

Hcenfatiön, f. (lat.) die Anklage, 

WAccufativns, m. (Iat.) [Sprachl.] der 
vierte Beugefall. [gen, befchuldigen. 

Accuſiren, (tat.) anlagen, verkias | 

Aerphäli, Mh. (gr.) Name einer 
criſtlichen Sekte, welche Bein Oberhaupt 
duldete, kopfloſe Schtoärmer. 

Acephaliſch, (gr.) kopflos; ohne 
Oberhaupt. 

Acẽerb, (lat.) herbe, bitter, 

Acerbatidn, f. (lat) die Werbittes 
zung, Erbitterung. lverleiden. 

Acerbĩren, (lat.) verbittern, erbittern, 

Aceriden, DH. (lat.) wacheloſe Sal⸗ 
ben oder Pflaſter. | 

Ackrra, f. (lat.) die Weihrauchblcfe. 

acervätim, (lat.) in Haufen, haus 
fenweiſe. 

Zcervatiõu, f. ( at.) die Anhaͤufung. 

Acerviren, (lat.) aufhaͤufen, anhaͤufen. 





Acescknt, (lat.) ſauerlich 
Wcescknz, S: (lat.) das Sauerwerden. 


Aeon 


Acetat, a. (lat.) [Chem.) das eſſig⸗ 
faure Saty. 
Acktifch, (lat.) effigfauer. 
Ao&tum, n. (lat.) der Effig. 
Weefte, S. (g.) bie Heilung. 
Achalandiren, (fr. afhalangdiren), 
die Kunden an ſich locken. 
& charge, (ft. aſchatſch), zur Laſt. 
Acarnement, n. (fr. Aſcharnemaͤngh), 
die Erbitterung, Hige, Wuth, Kampfs 
wuth. [der Undank. 
Achariftie, f. (gr.) die Undankbarkeit, 
Acharniren, (fe. aſcharniren), erbits 
teen, erhigen, in Wuth verfegen. 
Acharnirt, (fr. aſchar —), erbittert, 
erhigt, erpicht. [ner Homfteine. 
Achät, m. (gr.) Name einer Art feis 
Achãtes, m. (gr.) der treue Kampfs 
Helgaifteh, (ge) dem &har Ani 
Wchatifirem, (gr., at 
Achentiuement, n. (fi. Afcemines 
mängh), die Einführung, Einleitung. 
Acheminiren , (fr. Afdem—), den 
Weg bahnen, in Gang bringen; zureiten. 
Adheron, m. es) ein in der Uns 
terwelt; das Schattenteich, die Unterwelr 
& cheval, (ft. afch’todl), zu Pfer⸗ 
Achilles, m. (gr.) Name eines 5 
den im trojanifchen Kriege. 
Achöloe, f. (gr.) eine der Harppir 
Achor, m. (gr.) [Heil] der Kopfo 
Achromaſie, S. (gr.) die Farb 
nichtung; Farbloſigkeit, Blaͤſſe 
Achromaͤtiſch, (gr.) farblos (r 
größerungsgiäfern, an deren Räni 
feine bunten Farben darftellen). 
Aciditãt, (lat) da6 Wefen 
Eigenſchaft der Säuren, die & 
Acidülne, f. Mh. Sur 
Sauerwaffer. 
Acidum, a. (lat. Mb 
Säure, das feharfe, auflsfer 
& condition, (ft. < 
unter Bedingung, bedingu 
Aconitum, n. (Iat.) 
(Pflanze). 


a con 


& conto, (it.) auf Rechnung. 

Acor, m. (lat.) der faure Geſchmack; 
die Schärfe des Gebluͤtes. 

a costi, (it. Kfipr.), bort, an 
Ihrem Drte (wohin man fchreibt). 


A couvert, (ft. akuwaͤhr), einge | fpi 


ſchloſſen, gefhüst. [gung, Folgeleiftung. 

Hequiescenz, . (lat.) die Beruhi⸗ 

Acquiẽescĩren, (lat.) fid) beruhigen, 
ſich befcheiden, es bewenden laffen. 

Acquirent, m. (lat.) der Erwerber, 
Befignehmer. 

Hcquiriren, (lat.) erwerben, ſich zu el: 
gen machen, erlangen; herbeifchaffen. 

Acquis, m. (fr. Akkih), die Geſchick⸗ 
lichkeit, Fertigkeit, der Kunſtgriff. 

Acquiſitiõn, f. (lat.) die Erwerbung, 
Errungenfhaft, der Gewinn; die Ers 
oberung. [merbungsurkunde. 

Hequifitiönsdocument, n. die Er⸗ 

Acquisitum, 2. (lat.) das erworbe⸗ 
ne Eigenthum. 

Acquit, m. (fr. Akkih), der Zahlungs⸗ 
fchein, die Befcheinigung, Quittung, Zah⸗ 
lung der Schuld; der Ausfag beim Bils 
lardfpiele. 

Acquittĩren, (fr.) fih von einer 
Schuld losmachen, Zahlung leiften, zu 
Stande bringen; fi ausfegen (beim 
Billardfpiele). [des. 

Acre, m. (fr. Akr), ein Morgen Lan⸗ 

Acrete, f. (fr. Akr'teh), die Schärs 
fe, Herbigkeit, Bitterkeit; beißende Neben. 

AHerimonie, S. (lat.) bie Schärfe, 
Säure; Erbitterung, Heftigkeit. 

Yet, m. (lat.) die feierliche Handlungs 
Schuffeierlichkeitz der Aufzug (in einem 
Scyaufpiele). 

Acta, Mh (lat.) gerichtliche Verhand⸗ 
lungen, Gerichtsverhandlungen, Streit⸗ 
ſchriften; — apostolorum, die Apoſtelge⸗ 
fhichtes — privata, Privatpapiere, Pris 
vatactenz; — publica, Öffentliche Ver⸗ 
handlungen, Staatöverhandlungen. 

Acte, f. (lat.) die Verhandlung, Urs 
Funde, Verfügung. 
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Actor 


Acten, Mh. (lat.) ſ. Acta. ſtundlich. 

Actenmäßig, den Acten gemäß, ur⸗ 

Actenſtück, a. die Streitfhrift, die 
fchriftliche gerichtliche Verhandlung. 
Acteur, m. (fe. Aktöhr), der Schau: 
eler. 
Actie, (lat. Akzie), die fhriftliche Be⸗ 
fheinigung der Xheilnahme an einem ges 
meinfhaftlihen Unternehmen, ber Ans 
theilfchein, die Antheilöverfchreibung. 

Actio, f. (lat.) die Klage; — ex deli- 
cto, bie Klage wegen eines begangenen Ber: 
brechens; — hereditaria, die Erbſchafts⸗ 
lage; — kypothecaria, die Pfandrechts⸗ 
lage; imjuriarum, bie Injurienklage. 

Actiön, f. (lat.) die Handlungs ber 
koͤrperliche Ausdrud des Redners, bie Ge 
berdenfprache, Geberdung, der rebmerifche 
Portrag; das Gefecht. 

Hetionär, m. (fr.) der Inhaber einer 
Actie, der Actienbeſitzer. 

Actioniren, (lat.) Klage führen, be 
langen, verklagen. 

Actioniſt, ſ. Actionaͤr. 

Actto, (lat.) thaͤtig, geſchaͤftig, wir⸗ 
kend, im Dienſte, dienſtthuend. 

Actĩva, Mh. (lat.) die außenſtehen⸗ 
den Forderungen, die Außenſtaͤnde, das 
Guthaben. 

Actiĩvhandel, m. ber Ausfuhrhandel. 

Activiren, (lat.) thaͤtig machen, in 
Gang bringen. 

Activitãt, S. (lat.) die Thaͤtigkeit, 
Geſchaͤftigkeit, Betriebſamkeit. 

Actĩvreceß, (lat.) die ruͤckſtaͤndige 
Forderung, der Forderungsruͤckſtand. 

Actĩvſchulden, Mh. ſ. Activa. 

Actĩvſtand, m. der wirkliche Beſtand; 
der wirkliche Vermoͤgensbeſtand. 

Actlvtruppen, Mh. die Feldtruppen, 
Linientruppen. ſthaͤtige Zeitwort. 

Activum, a. (lat.) [Sprchl.] das 

Hetivvermögen, n. das baare Ver⸗ 
mögen, das wirklich vorhandene Vermögen. 

Actor, m. (lat.) ſRcht.] ber Kiäger; 
der Anwalt, Stellvertreter. 


Heto 


MHetöriam, n. (lat.) die vormunds 
ſchaftliche Vollmacht. (fpielerin. 

Actrice, f (fe. —tribfe), die Schaus 

Actna S- (lat.) die Wirklichkeit. 

Actnar, m. (lat.) der Gerichts⸗ 

Uctnärins, I ſchreiber, der Amts⸗ 
ſchreiber. 

Actuatiön, S. (lat.) Heilk.] die 


Aeußerung eines Heilmittele auf lebende in 


Koͤrper. 
Actnẽell, (fe) —— al wirk⸗ 
ſam; dienſtthuend; jetzig, dermali 
Actuellement, (fr. a fehetlemdngh), 
wirklich, in der That, gegenwaͤrtig. 
Actum, (lot.) [Rht.] geſchehen, vers 
bandeltz — ut supra, gefchehen, wie 
‚oben gemelbet worben. 
Actus, m. (lat.) f. Act; acte stu- 


dens, wirklich ſtudirend, die Collegia wirks | flreite. 


lich befuchend (von Gtudirenden). 
(lat.) fpigen, zuſpitzen, 
tonen. 

Aculiren, (lat.) [Reitl.] zu welt 
binten auf dem Kreuze figen. 

Acümen, n. dig. bie Spitze; der 
Scharfſinn. 

Acupunctũr, f. (lat.) ſHeilk.] der 
Nabelſtich, das Nabelſtechen. 

Heaftit ꝛc., ſ. Akuſtik x. 

Acut, (lat.) ſcharf, ſpitig, ſchneidend; 
acute Krankheiten, Krankheiten, wel⸗ 
che ſich ſchnell entſcheiden, hitzige Krank⸗ 
heiten. 

Acutanguldir, (lat.) ſpitzwinkelig. 

Acu tetigisti, (lat. du haft es ges 
troffen. ſzeichen, der ſcharfe Accent. 

Acutus, m. (lat.) das serhirte Tons 

Ad, (lat.) zu. [die Noͤthigung. 

Adactiſun,/. (lat.) IRcht.] der Zwang, 

Adagãio, (it. adahdſcho), [Tonk.] ges 
maͤßigt, langſam; das —, das langſam 
und ſanft vorzutragende Tonſtuͤck, Ges 
fuͤhlſtuͤck. 

Adägium, æ. (lat.) das Sprichwort. 

Adam, (Hebr.) der Menſch. paſſen. 

Mdaptiren, (lat.) anbequemen, ans 
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Addi 


daanat, (lat.) — paſſend, 
vollſtaͤndig. ſchung, Ausgleichung: 

Adaͤquation, /. (lat.) die Gleichma⸗ 

Addquiren, (lat.) gleich machen, aus⸗ 
gleichen, ebenen. 

Adaͤr, m. der ſechſte Monat bes juͤbi⸗ 
fchen Kalenders. 


Sodratidn, Cat) Die Anfhlogung 


verſilbern. 
Adaͤriren, (lat.) in Geld verwandeln, 
ad arma, (lat.) zu ben | 
ans Werk (u ı Veſſe⸗ 
a date, (lat.) vom heutigen Tage. 
ad calendas gracens, ((at.) auf 
ben Nimmermehretag, nimmermebr. 
Wpcitatiön, f. (lat) die Hinzulas 
dung, Hinzuziehung zu einem Rechts⸗ 
ite. 


[gugicher 
Adeitiren, (lat.) mit hinzulaben, r 
ad ooncludendum, (lat.) [® 
zur Beichlußfaffung. 
ad corpus, (lat.) im Ganz 
Baufh und Bogen, überhaupt. 
Addätur, (lat.) man füge 
man thue hinzu. 
Adde, (lat.) thue hinzu, nin 
ad decer&tum, (lat.) nad) 
ordnung, nad) dem Befchluffe. 
ad deliberandum, (lo 
Addenda, Mh. (lat.) 3 
träge, Ergänzungen. 
ad depösitum, (lat 
Addi, m. der vierte Mo 
Kalenders. ſzuerkenn 
Addiciren, (lat.) [R 
Addictio, f. (lat.) 
fprechung, Zuerfennung. 
ad diem dictur 
angegebenen Tag. 
ad diem vitar 
addIo, (it.) lef 
Mpdiren, an 
menrechnen, zuſam 


Adpitamint, 
Nachtrag, die Er⸗ 


Addi 


Additiõon, /. (lat. die Hinzufuͤgung, 
das Zuſammenzaͤhlen, die Zuſammen⸗ 
rechnung. 

Additionãl, | (lat.) als Zuſatz, nach⸗ 

Additionell, traͤglich, als Ergänzung. 

Additĩv, (lat.) hinzufuͤgbar, hinzu: 
zaͤhlbar. ſanlehnen. 

Addoſſiren, (fr.) mit dem Rüden 

Hodrefle, ſ. Adreffe.  [beiführen. 

Hoduciren, (lat.) hinzuführen, her 

ad duplicandum, (lat.) ſRcht.] 
zur Derboppelung. 

Adẽ, lebe wohl! lbedeckt, ungefchügt. 

& decouvert, (fi. detumähr), un: 

Adelphie, f. (gr.) [Bot.] die Vers 
wahfung der Staubfäden. 

Adelphismus, m. (gr.) der Bruders 
bund, die Verbrüberung. Ordensbruder. 

Adelphift, m. (gr.) der Verbrüderte, 
j » demi, (fr. demih), zur Hälfte, 

alb. 

Ademtio, f. (lat.) [Rcht.] die Weg: 
nehmung, Entziehung, Abnahme; — li- 
bertatis, die Beraubung der Freiheit. 

Adenalgie, f- (gr.) der Drüfenfchmerz. 

Adenĩtis, f. (gr.) [Heilk.] bie Drü: 
fenentzündung. [befchreibung. 

Adenographie, f- (gr.) die Drüfen: 

Adenologie, f. (gr.) die Drüfenlehre. 

Adenophthalmie, f- (gr.) bie Augens 
druͤſenentzuͤndung. 

Adephbäg, m. (gr.) der Vielfraß. 

Üdephagie, f. (gr.) ber Heißhunger. 

Adept, m. (lat.) der Goldmacher; der 
Eingeweihte. 

Adespöta, Mh. (gr.) herraloſe Guͤ⸗ 
ter; Werke von unbekannten Verfaſſern. 

& dessein, (ft. adeſſaͤngh), mit Abs 
ficht,, vorſaͤtzlich. 

adesso, (ital.) ſogleich, augenblicklich. 

a deux mains, (ft. abömängh), 
für zwei Hände, auf zwei Hände, zu dop⸗ 
peltem Gebrauche. 

ad exemplum, (lat.) nah dem 
DBeifpiele, nad) bem Muſter. [fegt. 

ad extrömum, ({at.) am Ende, zus 

Weber, Handb. d, Fremdw. 
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Medi 


Adhaͤrent, m. (lat.) der Anhänger, 
der Theilnehmer. 
Adhärenz, f- (lat.) ber Anhang. 
Aohäriren, (lat.) anhängen, ankle⸗ 
ben, beipflichten. (Anziehungskraft. 
Adhaͤfiõn, f. (lat.) das Anhangen, bie 
Adhaͤſiönsklage, /. (lat.) [Rchr.] die 
Klage wegen Wiederverheirathung eines 
Theild, oder Antrag auf Wiebervereini- 
gung. [öffentlicher Verfteigerung. 
ad hastam publicam, (lat.) zu 
Adhibĩren, (Iat.) anwenden, hinzu: 
ziehen. (Dinzuziehung, Benutzung. 
Anhibitidn, f. (lat.) die Anwendung, 
ad hominem, (lat.) nad) der Faſ⸗ 
ſungskraft des Menſchen, menfchlicher 
Meife. [Ehre wegen. 
ad honörem, (lat.) zu Ehren, der 
ad honöres, (lat.) dem Range nad). 
Adhortation, Sf. (lat.) die Ermah⸗ 
nung, Erinnerung. 
Anhortatörium, n. (lat.) ſRcht.] das 
Ermahnungsfchreiben. [nern. 
Adbortiren , (lat.) ermahnen, erins 
a di, (ital.) [Kfſpr.] an demfelben 
Tage. 
. Adidphora, MH. (gr.) ſTheol.] gleich: 
gültige Dinge (in Glaubensfachen). 
Adiaphorift, m. (gr.) [Xheol.] ber 
Steichgültige, der Freidenker. 
Adiarrho, f. (ge) [Heilk.] die Er⸗ 
mangelung des Stuhlganges. 
a die, (lat.) von dem Tage an. 
Adien, (fr. adioͤh), lebe wohl! Gott be 
fohlen! das —, das Lebewohl, ber Abfchieb. 
Yedil, m. (lat.) der Landauffeher (bei 
den alten Römern). [men 
Adimiren, (lat) entziehen, entneh 
Adimpliren, (Iat.) erfüllen. 
ad infinitum, (lat.) ind Unendliche 
ad instantiam, (lat.) ſRcht.] auf 
Anfuchen, auf Begehren. 
ad instar, (lat.) dergeftalt, fo. 
ad intörim, (lat.) unterdeſſen, einfts 


weilen. 
Hediologie, f. (gr.) die Anſtandslehre. 
2 





Adipo 


Adipocire, m. (fr. —fihe), 
wachs. 

Adipss, (lat.) fettig, fett. 

Adipſie, f. (gr.) der Mangel an 
Durft, die Durftlofigkeit. 

Adirato, (it.) [Tonk.] zornig. 


a dirittürs , (it.) [Kfipr.] auf 


geradem Wege, unmittelbar, direct. 
- aditio hereditätis, (lat.) [Rht.] 
der Erbfchaftsanttitt. 


18 
das Fett⸗ | Adjũtor, m. (lat.) der Gehülfe, Bels 
fta 


Admi 


nd. [das Huͤlfsmittel, bie Unterſtuͤtzung. 
Adjutörium, n. (lat.) der Beiſtand, 
Wojuvant, m. (lat.) der Gehuͤlfe, 
Helfer. [die Unterftägungsmittel. 
Adjuvantia, Mb. (lat.) (Heilk.) 
Adinvatiön, f- (lat) die Unterftüge 
jung, der Beiltand. [fteben. 
Adiuvĩren, (lat.) unterflügen, bei⸗ 
ad Iatus, (lat.) zur Seite, zur 


a ditto, (ital.) ſKfſpr.] an demfels Huͤlfe. 


ben Zage, von benifelben Tage. 


Adjäcent, m. (lat.) angrenzend; der 


—, der Örenznadybar. [Bulage. 
Hrjectiön, f- (lat.) die Vermehrung, 
Arjectiv, a. das Eigenſchaftswort, 

Beiwort. 


Adjeetivum, a. (lat.) ſ. Adjectiv. 

Adjoint, m. (fr. adſchoaͤngh) der Bei⸗ 
gefegte, Gehuͤlfe, Amtögehülfe. 

AHojourniren, (fr. adſchurn —), einen 
beftimmten Tag anfegen, eine beflimmte 
Friſt fegen, vertagen, verfchieben, aus⸗ 
fegen. [Zuerfennung, ber Zuſchlag. 

Adjudicatiön, f. (lat.) die gerichtliche 

Adjudiciren, (lat.) ſReht.] gericht: 
lich zuerkennen, zufpcechen. 

Adiuͤnet, m. (lat.) der Amtsgehuͤlfe. 

Adjunctur, /. (lat.) das Amt eines 
Adjuncts, Helferamt. 

Adjungiren, (lat.) zum Gehuͤlfen 
geben, beiordnen, beigeben. [rung. 

Adjuration, f. (lat.) bie Befchios, 

Adiurĩren, (lat.) die Beſchwoͤrung. 

ad justificandum, (lat.) zur 
Rechtfertigung. 

Adiuſtiĩren, (lat.) zurecht machen, 
richtig machen; gleich machen, abgleichen 
(ſ. a. Ajuſtiren). 

Adiutaͤnt, m. (lat.) bee Dienſtge⸗ 
huͤlfe, Huͤlfsofficier. 

Adiutautũr, f. (lat.) die Stelle ober 
der Rang eines Adjutanten; das Melde: 
amt. [lagen. 

Adjüten, MH. (lat.) Zufchüffe, Zus 





[woͤrtlich. 
Adjective, (lat.) als Beiwort, bei⸗ 





ad libitum, (lat.) nach Belieben. 
ad lindam, (lat.) nad) der Linie, 
nad) der Schnur. [den Platz. 
ad löca, (lat.) an die Pläge, an 
ad mandätum, (lat.) nach Befehl, 
nad) obrigkeitlicher Verordnung; — spe- 
ciale, nach ausdruͤcklichem Befehle. 
ad mänus, (lüt.) bei der Band, 
jur Danb. [am Rande. 
ad marginem, (lat.) an den Rand, 
ad mensüram, (lat.) nad) dem 
Maße, nab Maß und Gewicht. 
Adminiculiren, (lat.) beiftehen, hel⸗ 
fen, unterftügen. 
Adminicülum, (lat. Mh. —ni 
la), das Hülfsmittel, die Stüge. 
AHominiftration, f. (lat.) die 9 
waltung. [Verwaltung betref 
Adminiſtratiĩo, (lat) verwalter 
Administrätor, m. (lat.) d 
walter, Verweſer.  [Bermaltun 
Administratörium, n. 
Aominiftriren, (lat.) verwa 
weſen. 
Admiräbel, (lat.) berounder 
Admirãal, m. (arab.) der T 
einer Flotte, Slottenführer. 
Armiralität, f. der € 
Seegerichtshof. 
Admiralſchiff, nz. d 
welchem fid) der Admiral 
Admirateur, m. (f 
Bervunderer. 
Admiratiön, (lat.) 
Admiriren, (lat.) 


Admi 


Admisciren, (lat.) beimiſchen. 
Admiſſĩbel, (lat.) zulaͤſſig, annehm⸗ 
bar, guͤltig. ſſigkeit. 
Admiffibilität, f. (lat.) die Zulaͤſ⸗ 
AHomiffiön, /. (lat) die Bulaffung; 
der Zutritt. 
Admittätur, (lat.) er, oder es werde 
zugelaffen; der Erlaubnißſchein. 
Admittiren, (lat) zulaffen, Zutritt 
geftatten; aufnehmen. 
Admodiation, f. (lat.) die Verpach⸗ 
tung von Ländereien. 
Admodiiren,, (Iat.) verpachten, in 
Pacht geben, verbingen. 
ad mödum, (lat.) nah Art, nad) 
der Art und Weife, wie. 
Admoniren, (lat.) ermahnen, erin: 
nern, warnen. [Erinnerung, Warnung. 
AHomonition, S. (lat.) die Ermahnung, 
Admoviren, (lat.) herbeibringen, herz 
beifchaffen. um Ekel, 
ad nausöam usque, (lat.) bis 
ad normam, (lat) nad) ber Vor⸗ 
ſchrift. 
ad nötam, (lat.) ſich etwas — neh: 
men, ſich etwas merken, etwas beherzigen. 
Aduotation, f- (lat.) die Anmerkung, 
Aufzeichnung. [fchreiben. 
Adnotiren, (lat.) anmerken, auf 
ad notitiam, (lat.) zur Nachricht. 
Adnuiren, (lat.) zuminten, zuniden, 
ad nutum, (lat.) auf den Wink. 
ad ocülos, demonſtriren, ganz Bar 
beweifen, ganz augenfällig machen. lalter. 
Adolescenz, S. (lat.) das Juͤnglings⸗⸗ 
Adonai, (hebr.) Herr, Gott. | 
Arönis, m. ſIbl.] ein fehr fchöner 
Juͤngling. [fich pugen. | 
Aoonifiren, (fi), fi ſchoͤn machen, 
Adoniſt, m. (gr.) der Kräuterfammler, 
Adoperiren, (lat.) bedecken; verfteden. 
Adoptät, m. (lat.) das angenoms 
mene Kind, [an Kindes Statt annimmt. 
Anoptätor, m. (lat) der Jemanden 
Adoption, f. (lat.) die Annehmung | 


an Kindes Statt. ! 


19 


Höre 


Adoptiren, (lat.) an Kindes Statt 
annehmen. (genommen. 

Adoptiv, (lat.) an Kindes Statt ans 

Adoräbel, (lat.) anbetungswuͤrdig, 
hoͤchſt vortrefflich. 

Mporatenr, m. (fi. —töhr), der Ans 
beter; große Verehrer. 

Aooratiön, f. (lat.) die Anbetung; 
große Verehrung. [verehren. 

Aöoriren, (lat.) anbeten, vergöttern, 


Wdorniren, (lat.) fchmüden, vers 
fchönern. [Sartenbeet, Lehnbeet. 
Ados, m. (fr. Adoh), das abhängige 
Adoffement, nz. (fr. —mangh), die 
Abdahung, der Abhang, die Boͤſchung. 
Hooffiren, (fr.) abdachen; mit dem 
Nüden anlehnen. [mildern, befänftigen. 
Adouciren, (fr. Aduf— ), verfüßen; 
ad palätum, (lat.) nad) dem Maule. 
ad pätres, (lat.) zu den Vaͤtern; 
— gehen, heim gehen, fterben. 
adperpötuam röimemorlam, 
(lat.) zum ewigen Andenten. 
ad plas causas, (lat.) zu from⸗ 
men Imeden, für milde Stiftungen. 


ad praecludendum, (lat.) zum 
Ausfchluffe. 

ad protocollum, ((at.) zum Pros 
tokoll, zur gerichtlichen Aufzeichnung. 

Adquisita, (lat.) erworbene Guͤ⸗ 
ter. ſrichterſtattung. 

ad referendum, (lat.) zur Be: 

ad rem, (fat.) zur Sache. 

Adreſſaͤnt, m. (fr.) der Anweifende, 
Empfehlenbe. (Empfohlene. 

Adrefſãt, m. (fr.) der Angemwiefene, 

Adreßbuch, f. Adreßkalender. 

Adreͤßcomptoir, a. (fr. —kongtoahr), 
die Nachweiſeſtube, Anweiſeanſtalt, die 
Beſorgungsanſtalt. 

Adreſſe, S- (fr.) die Gewandtheit, Ge⸗ 
fhidlichleit; das Empfehlungsſchreiben, 
die Empfehlung; bie Dankfchrift, Bitt⸗ 
ſchrift; die Auffchrift (auf Briefen), Wohs 
nungsanzeige. 

. 9% 


Adre 
Adreßhaus, n. das Leihhaus. 


ad tempus, (fat.) auf Zeit, einſt 


Adreiliren, (fr.) anmeifen, überfchreis | weilen. 


ben, empfehlen. 
Adreßkalender, m. das Nachweiſebuch, 
das Wohnungs⸗ und Gewerböverzeichniß. 
ad restituendum, 
MWiedererftatten, zum Vergüten, zum 
Erſatze. lhende, ſauber; abgerichtet. 
Adreͤtt, (fe) geſchickt, gewandt, bes 
—* 
einer Perſon an Kindes Statt, nelche 
nicht unter vaͤterlicher Gewalt ſteht, die 
Einkindung. 
Adrogiren, (lat.) an Kindes Statt 
annehmen (von Perſonen, welche nicht 
mehr unter väterlicher Gewalt ftehen). 


fat.) zum | dem Maule reden. 


(lat.) bie Annehmung | f[hung. 


men, 

a duä voei, (ital.) für zwei Stims 
Adulatiön, f. (lat.) die Schmeichelel. 
Aduliren, (lat.) ſchmeicheln, nad 
ſchmeichelnd. 
Adulatsriſch, (lat.) ſchmeichleriſch, 
Adultéra, f. (lat.) die Ehebrecherin. 
Adulteratiõön, S. (lat.) die Verfaͤl⸗ 
ſcher, Falſchmuͤnzer. 
Adulterãtor, m. (lat.) der Verfaͤl⸗ 
AdulterInus, m. (lat.) ber im Ehe⸗ 
bruche Erzeugte. verfaͤlſchen. 
Adulteriren, (lat.) [Rcht] ehebrechen; 
Adultärium, n. (lat.) ber Ehebruch 
ad ultimum, (lat.) zum Leßten, 


& droite, (fr. adroat), zur rechten ſchluͤßlich. 


Hand, reis. [eignen. 


Anumbratiön, f. (lat.) die Abſchas 


Adfeisciren, (lat.) annehmen, zus | tung, der Schattenriß; Entwurf, 


Adferibiren, (lat) zufchreiben, zus 
eignen. 


Adambriren, (lat.) abſchatten, einen 


ſbung, Zueignung. | Umriß machen, einen Entwurf machen; 


Adſcriptiõn, fe (lat.) die Zuſchrei⸗ beſchoͤnigen, bemaͤnteln. 


ad separatum, (lat.) beſonders, 
zur beſondern Ausfuͤhrung. 

ad Serenissimum, (lat.) an den 
Lundesherrn. [dern Umftänden. 


ad speciälia, (lat.) zu den befon: | Alle ohne Ausnahme. 


ad spöciem, (lüt.) zum Scheine. 


ad unguem, (lat.) auf den Nagel; 
ganz genau, forgfältigft, 

ad unum, 

ad unum omnes, 


(lat.) Keiner 
ausgenommr 


Aduftion, /. (lat.) die Anbrenn 


Adfpecten, Mh. (lat.) die Ausfichten, | das Aetzen, Beizen; die Entzindun: 


Vorzeihen, Worbedeutungen. 


ad usum, (lat.) zum Gebraur 


Aofpiciren, Mh. (lat.) anfehen, ans Ä Gebrauch, zum Nupen. 


blicken, binfehen. 
Adfpirant, ıc. f. Afpirant. 


Adſtaͤnt, m. (lat.) der Gehülfe, Bei⸗ 


ftand. 


Adſtipulãtor, m. (lat.) der Beiſtim⸗ 
mende, Beipflichtenbe. 
Adftipuliren, (lat.) beiftimmen, 


ziehung. 
Adstringentia, Mh. (lat.) [Heilk.] 
zufammenziehende Mittel. 


Adftringiren, (lat.) [Heilk.) zufams 
Banzen. ! 


menziehen; flopfen.  [me; im 


ad utrumque parätus, ' 


| Beiden bereit, auf Beides gefaß‘ 


Adv&na, m. (lat.) der Anl 


[mung, Beipflichtung. Fremde. 
Adftipulatiön, /. (lat.) die Beiftims | 


Advendut, (fr.) nad) Verhä 


“den Umſtaͤnden; ſchicklich; eber 
[pflichten. | 
beis | legten vier Wochen vor Wei 
Adftrictiön, f. (lat.) die Zuſammen⸗ 


Advent, m. (lat.) die Y 


Adventszeit, f. bie le 


: hen vor Weihnachten. 


Adveerb, (Iat.) f. Adv 
Adverbiäl, \ Cat) 
Adverbiälifch,) wort 
Adverbium, 2. f 


ad summam, (fat.) in ber Sums das Nebenwort, Umſt⸗ 


Adve 


Adversaire, (ft. Adverfähr), f. 
Adversarius. 

Adversäria \ 

Höverfärien, 
buch, Denkbuch. 

Adversärius, m. (lat.) der Wider⸗ 
facher, Gegner, Feind. 

Aoverfativ, (lat.) entgegenfegend. 

Adverfative, /. (lat.) bie Entgegen: 
fegung. ſtigkeit, der Unfall. 

Adverfität, f. (lat) die Widerwärs 

Advertance, f. (ft. Adwertaͤnghs), 
die Aufmerkfamteit, Achtſamkeit. 

Advertiren, (lat.) hinzukehren; aufs 
merkſam machen, erinnern. 

Advis, ſ. Avis. 

Advitalitãt, /. (lat.) [Rcht.] die le⸗ 
benslaͤngliche Nutznießung. 

Advocãt, m. (lat.) der Sachwalter, 
Anwalt; Fuͤrſprecher. 

Advocatĩe, /. (lat.) die Schutzgerech⸗ 
tigkeit; Schirmgerechtigkeit. 

Advocatũr, S. (lat.) das Recht, 
Sachwalter zu ſein; Geſchaͤft eines Sach⸗ 
walters, Sachwalteramt. 

ad vöcem, (lat.) bei dem Worte, in 
Bezug auf das Wort. 

Advocĩe, f. Advocatur. 

Hovoeiren, (lat.) als Sachmalter dies 
nen, Rechtshaͤndel führen. 

Adynamie, f. (gr.) das Unvermögen, 
die Kraftlofigkeit, Ohnmacht. 

Adynämifch, (gr.) unvermögend, 
kraftlos, ohnmaͤchtig, ſchwach. 

Adiyton, (gr.) das Innerſte, Aller⸗ 

Adytum,“ heiligſte (im Tempel). 

aequo animo, (lat.) mit Gleich⸗ 
muth. 

Aera, ſ. Ära. [Grübter. 

Aerobät, m. (gr.) ber Luftwandter; 

Aerodynamik, f. (gr.) die Luftkraft⸗ 
lehre. [bung. 

Aërographie, f. (gr.) die Luftbefchreis 

Aerolith, m. (gr.) der Luftſtein. 

Aervlogie, f. (gr.) die Lehre von der 
Luft, Luftkunde. 


MH. das Schmiers 
bu), Anmerkungs⸗ 


21 


Affe 


Aeromantie, f- (gr.) die 
fagerei. 

Aëromẽter, m. (gr.) ber Zuftmeffer. 

AHerometrie, f. (gr.) die Luftmeſſung, 
Luftmeßkunft. 

YHeronaüt, m. (gr.) der Luftfchiffer. 

Aẽëronaũtik, /. (gr.) die Luftſchiff⸗ 
kunſt. 

Aëroſkopie, f. (gr.) die Luftbeobach⸗ 
tung. Luftſchiff. 

Aëroſtaͤt, m. (gr.) der Luftball, das 

Aëroſtaͤtik, /. (gr.) die Luftwaͤgungs⸗ 
kunſt, Luftgewichtslehre. ſfahrt. 

Aëroſtatiõon, /. (gr.) die Luftſchiff⸗ 

Aestuärium, 2. (lat.) [Heilk.] der 
Schwitzkaſten. 

Aetas, f. (lat.) das Alter, Menſchen⸗ 
alter; aetatis suae, feines Alters. 

Aetit, m. (gr.) der Ablerftein, Klaps 
peritein. [freundiich. 

Afräbel, (fr.) geſpraͤchig, umgaͤnglich, 

Affabilitat, f. (fe) die Gefprächigs 
keit, Umgänglichkeit, eutfeligkeit, Freund⸗ 
lichkeit. 

Affaiblissement,n.(f[.—maängb), 
die Entkräftung, Schwächung. 

Affaire, f. (fc. Affähre), die Ans 
gelegenheit, das Gefchäft, die Sache, der 
Vorfall, die Begebenheit; das Gefecht; — 
d’ amour, (—bamuhr), bie Liebesge⸗ 
fhichte, der Liebeshandel; — d’ honneur, 
(—donnöhr), die Ehrenfache, der Ehren, 


Luftwahr⸗ 
| 


banbel. [dungern. 
Alfamiren, N aushungern, vers 
Affätim, (lat.) reichlich, hinlaͤnglich, 


im Ueberfluffe. 
Affeet, m. (lat.) die Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, Leidenfchaft; Dige, das Teuer 
Affectatiön,  (lat.) die Ziererei, 
Verftellung, das gezwungene Wefen. 
AHifection, f. (lat) die Zuneigung, 
Gewogenheit; der Eindrudz in — neh⸗ 
men, lieb gewinnen, gewogen werben. 
Affeetionirt, (lat.) gewogen, geneigt. 
Aifeetiren, (lat.) ſich zieren, fich vers 
| ftellen, heucheln. 


Af fer 
aermũren / . art iemiten- 
aife 'ettuosO > dt) mit eidenfhaft, 
ehe 


je Wörme- 
inſchlage⸗ 
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pen, fränten- 
trlibt. 


anittos (ie) bei 


Aggi 


Asgiustatamente, (it. adſchuſt —), 
fehr genau, fehr puͤnktlich. 

Agglomeratiön, f. (lat.) das Zuſam⸗ 
menballen, die Aufwidelung, die Anhäus 
fung; der Anfchluß. 

Aonlomeriren, (lat.) zufammenbals 
len, aufwideln; anfchließen. 

Honlutinantia, Mh. (lat.) Binde⸗ 
mittel, Kiebemittel. 

Agglutinatiõon, /. (lat.) das Anlei⸗ 
men, Ankleben; die Anfuͤgung, Verbin⸗ 
dung. ſkleben, verbinden. 

Aggslutiniren, (lat.) anleimen, an⸗ 

Aggraudiren, (fr.) vergrößern, er: 
weitern, vermehren. 

Aggrandiſſement, a. (fr. Aggrang⸗ 
diffemangh), die Vergrößerung, Vermeh⸗ 
rung. [gung. 
Aggratiation, f. (lat.) bie Begnadi⸗ 

Aggratiiren, (lat.) begnadigen. 

Aopravatiön, f- (lat.) das Schwes 
rermachen, bie Vermehrung ; Erſchwe⸗ 
rung der Strafe. 

Aggraviĩren, (lat.) ſchwerer machen, 
vergrößern, erſchweren, verſchlimmern. 

Aggrediren, (lat.) angreifen, ans 
halten. 


mehrerer Dinge einer Art, die Anhäus 
fung; Sunme. [fung. 
Aggregation, f. (Int) die Anhaͤu⸗ 
Aggregẽren, (lat.) zufanımenhäu: 
fen; beigeben; beigefelfen, beizählen. 
Aogreffion, f. (lat.) der Angriff, 
ll. 


nfa 
Aggreſfſeur, zu. (fr. —[öhr),) der Ans 
Aggrefler, m. (lat.) greifer, 
angreifende Theil. 
Hgide, f. (gr.) eig. der Schild Supis 
ers; Schug, Schirm. | 
Agül, (lat.) gewandt, behend, gelenk, 
lecht beweglich. 
| Weilität, f. (Sat.) die Gewandtheit, 
Boendigkeit, Gelenkigkeit, Bemweglichkeit. 
Igio, n. (it. Afchio), das Aufgeld. 
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Agra 


Agiotage, - (fr. Aſchiotahſche), der 
Wechſelhandel, Wechfelmucher. 
| Mgiotene, m. (fr. Aſchiotoͤhr), der 
Wechfelmucjerer, Wechsler. . 

Agiotĩren, (fr. aſchiot —), Wechſel⸗ 
wucher treiben. 

Agiĩren, (lat.) handeln, thaͤtig fein, 
verfahren; gerichtlich belangen; ſpielen 
darſtellen (von Schauſpielern). ſkeule. 

Agitaãkel, a. (lat.) [Apoth.] die Ruͤhr, 

Agitation, f- (lat.) die Gemuͤthsbe⸗ 
wegung, Unruhe, Wallung. 

agitato, (it. adſchit —), [Tonk.] bes 
wegt, unruhig. 

Wgitätor, m. (lat.) ber Aufteger, 
Aufwiegler; Betreiber, Anwalt. 

Agitĩren, (lat.) beunruhigen, aufrei⸗ 
zen; bewegen, erſchuͤttern. [Grazien. 

Agläja, /. [561.] Name einer ber drei 

Agnat, m. (lat.) der Blutsverwandte 
(von väterlicher Seite), 

Agnation, f (lat) die Verwandt 
ſchaft (in männlicher Linie). 

Agnition, f. 63 die Anerkennung. 

Aguosciren, (lat.) anerkennen (einen 
Wechſel ꝛc.). 

us Dei, a. Gottes Lamm; ein 


Agn 
Aggregät, 7. (lat.) der Inbegriff | Gebet, welches mit diefen Worten anfängt. 


Agon, m. (gr.) der Kampf, Wette 
kampf. 

agöne, (lat.) ia — fein, in den 
legten Zügen liegen, mit dem Tode ringen. 

Agoniĩe, f- (gr.) ber Todeskampf; die 

ı Seelenangft; völlige Bewußtloſigkeit. 

Agouifiren, (gr.) mit dem Tode 
singen. 

Agonift, m. (gr.) der Kämpfer. 

Agoniftärch, m. (gr.) ber Kampf 
auffeber. 

Agouiftit, f- (gr.) die Kampfkunſt. 

Agonothẽt, m. (gr.) der Kampfrichter. 

Agorauõm, m. (gr.) ber Marktmeifter, 

Agraffe, /. (fr.) der Haken, die 
Klammer; Spange, Hutfchleife. 

Agrandiren, f. Aggrandiren. 


Agra 


Agrärifch, (lat.) auf die Aecker fi 
beziehend; —e Geſetz, das Ackergeſetz. 

Agrärium, a. (lat.) ſRcht.] das Hu⸗ 
fengeld. 

Agreäbel, (fr.) angenehm, lieblich. 

Asréase,/. (ft. —ahſch), das Maͤkel⸗ 
geld. [nehmigen. 

Agreiren, (fe) angenehm fein, ges 

Agrement, n. (fr. — maͤngh), bie 
Annehmiichkeitz Verzierung; ſTonk.] der 
Vorſchlag, Triller ıc. 

Agreft, (lat.) baͤueriſch, rauh, grob; 
—, m. der ſaure, geſottene Saft von 
unreifen Weinbeeren. 

Agricultür, f- (lat.) der Aderbau. 

Agriminift, m. (fe) der Putzmacher. 

Agriönien, Mh. (gr.) Raͤthſel und 
Charaden; bie Räthfelfammlung. 

Agronõm, m. (gr.) ber Ackerbaukun⸗ 
dige, wiſſenſchaftlich gebildete Landwirth. 

Agronomie, f. (gr.) die Aderbaus 
kunde. 

Agroſtographĩe, /. (gr.) die Be 
fchreibung ber Graͤſer. 

Agroftologie, f- (gr.) die Lehre von 
den Gräfern. 

Agrümen, Mh. (gr.) fäuerlic und 
fharf ſchmeckende Früchte. 

Agrypnĩe, f. die Schlaflofigkeit. 

Aguerriren, (ft. agherr—), zum 
Kriege gewöhnen; aguerrirt, an ben 
Krieg gewoͤhnt, Erieggewohnt, im Kriege 
abgehäctet. 

Ayynie, f. (gr.) die Unbemeibtheit. 

Agirt, m. (ge.) der Marktſchreier, 
Quadfalber. 

& haute voix, (ft. a bot’ woah), 
mit lauter Stimme. _ 

Alde, m. (fr. Ähd), der Gehuͤlfe, 
Beiftand; — de camp (kangh), der Ad⸗ 
jutant. uͤß. 

aigre doux, (fr. aͤhgrduh), ſauer⸗ 

Yigrefin, m. (fr. Äbgrfaͤngh), ber 
Se (fr. AÄbgrfaͤngh) 
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Yjiou 


Aigrette, f. (fe. ÄAgr —), der Reis 
berbufh; der Buͤſchel von Edelſteinen 
(als Kopfpug), Diamantflrauß. 

Aigreur, m. (ft. Ägroͤhr), die Säure, 
Schärfe; ber Kummer, Verdruß. 

Yigriren, (fe. aͤgr —), verfäuern, ers 
bittern, reizen; aigrirt, verbrüßlich, vers 
flimmt. 

Algullle, f- (ft. äghilj), die Nabel. 

Alguillette, f. (ft. äghiljet), das 
Schnuͤrband. 

Aiguilliren, (fr. aͤghilj —), [Heilk.] 
den Staar ſtechen. 

Ailerons, Mh. (fr. Lhleroͤngh)⸗ (Krk.)] 
die Außenwerke einer Feſtung. 

Aimable, (fr. Ähm —), liebenswürs 
dig; —, m. der Stutzer. 

„. Mimantiren, (fr. ämangt—), mit 
Magnet beftreichen. 

ir, n. (fr. Ähr), das aͤußere Anfes 
ben, bie Miene, äußere Geftalt, Haltung, 
ber Anftand; fi ein— geben, fi ein 
Anfehen geben, wichtig thun. 

Alsance, f. (ft. ÄAſangß), die Leiche 
tigkeit, Ungezwungenheit im Anftande; 
Bequemlichkeit; das gute Auskommen, 
die Wohlhabenheit; die Erleichterung, das 
heimliche Gemach. 

Aise, f. (fr. Ahs), die Freude, Ges 
mächlicykeit, Bequemlichkeit; A son — les 
ben, fid) wohl befinden, wohlhabend fein, 
fein gutes Auskommen haben. 

Ailsemeut, n. (ft. ÄAhsmaͤngh), das 
heimliche Gemach. 

Yitiologie, f. Ttiologie. 

Ya, f. (it.) die Oberhofmeifterin 
am fpanifchen oder Öftreichifchen Hofe; die 
Hofmeifterin. 

& jour, (ft. aſchuhr), (von Edelfteis 
nen) fo gefaßt, daB man oben und unten 
ducchfehen kann, durchſichtig, eingerandet 

Ajournement, n. (ft. Aſchurn⸗ 
maͤngh), die Vertagung, Ausfegung, de 
Aufſchub. 

Ajouruniren, (fc. aſchurn —), vera⸗ 
gen, verſchieben, Friſt ſetzen. 


Yiuft 


Aiuftage, f (fr. Aſchuͤſtahſche), die 
Steihmahung, Münzs oder Gewichtöbes 
richtigung. 

Ajuftement, n. (fr. Aſchuͤſtemaͤngh), 
der Anzug, die Bekleidung, der Putz. 

Ajuſtiren, (fr. aſchuͤſt —), berichti⸗ 
gen, anziehen, ankleiden, putzen. 

Ainftirung, f. (Aſchuͤſt —), die Ans 
kleidung, der Anzug. 

Alademie, f. (gr.) die Hochſchule; 
der Gelehrtenverein, Künftierverein, bie 
Kuͤnſtlergeſellſchaft. [einer Akademie. 

Akademiker, m. (gr.) das Mitglied 

Akademiſch, (gr.) zu einer Hochſchule 
gehoͤrig, ſich auf die Hochſchule beziehend. 

Hlademift, m. (gr.) ſ. Akademiker. 

Akairologĩe, /. (gr.) das ungehoͤrige 
Geſchwaͤtz. 

Akalẽphen, Mh. (gr.) Seeneſſeln, 
Quallen, Meduſen. 

Alampfie, /. (gr.) ſHeilk.] die Glie⸗ 
derſteifheit. 

Akaͤnthen, Mh. (gr.) Bauk.] laub⸗ 
artige Verzierungen an kporinthiſchen 
Saͤulen. 

Hlautholögie, f. (gr.) die Samm⸗ 
ung wißiger oder ſatyriſcher Gedichte. 

Akauthus, m. (gr.) Baͤrenklau 
(Pflanze). 

Akatalẽektiſch, (gr.) ohne Mangel, 
vollſtaͤndig. ſlichkeit; Zweifellehre. 

Alatalepfie, /. (gr.) die Unbegreif⸗ 

Akataleptiker, m. (gr.) der Zweifler. 

Akataleptiſch, (gr.) unbegreiflich, 
zweifelhaft. 

Akatharſie, /. (gr.) Heilk.] Unrei⸗ 
nigkeit des Blutes. ſtholi 

Alathölitus, m. (gr.) der Nichtka⸗ 

Alathölifch, (gr.) nichtlatholifch. 

Akeleĩ, f. die Glockenblume. 

Akephalen, Dh. (gr.) kopfloſe Miß⸗ 
geburten, Völker ohne Oberhaupt. 

Akineſie, f. (gr.) [Heit.] Unbeweg⸗ 
lichkeit, oder Steifheit der Glieder. 

Akiurgĩe, f- (gr.) die chirurgifche 
Operationslehre. 


Akro 


Atlaftifch, (gr.) die Strahlen durch⸗ 
laffend, nicht gebrochen (von Strahlen). 

Akmẽ, f. (gr.) die Spige, der Gipfel, 
hoͤchſte Grad. Werkzeug). 

Akoẽmẽter, m. (gr.) ber Gehoͤrmeſſer 

Heolafie, S. (gr.) die Unmäßigkeit, 
Ausfchweifung, Bügellofigkeit. 

Akolaͤſt, m. (gr.) ber ausfchmeifende 
Menſch, Schlemmer. [tehre. 

Alolögie, f- (gr.) die Wundmittels 

Akoluͤth, m. (gr.) der Diener (in der 
roͤm. Kirche), Mefner. 

Alöpon, n. (gr.) das Stärkungsmits 
tel; die Gliederſalbe. 

Alosmie, f. (gr.) die Schmudlofigs 
keit, Nachläffigkeitz bie Blaͤſſe des Ges 
ſichts, das kraͤnkliche Ausfehen. 

Akotyledönen, Mh. Pflanzen ohne 
Samen. (hung der Säfte. 

Akraſie, f. (gr.) [Heitk.] [hlechte Mis 

Heratie, /. (gr.) das Unvermögen, die 
Kraftloſigkeit, Schwaͤche; Ausfchweifung. 

Akribĩe, f. (gr.) die Genauigkeit, 
Sorgfalt; der Scharffinn. 

Akriſie, f. (gr.) der Mangel an Ues 
berlegung; die Unbeftimmtheit des Krants 
heitszuſtandes. 

Alroäma, n. (gr.) ber Vernunftgrund⸗ 
ſatz, Vernunftbegriff; Ohrenſchmaus. 

Akroamaͤtiſch, (gr.) vermunftgemäß, 
zufammenhangend ; ſchwer verſtaͤndlich, 
geheim. 

Akroãſis, f. (gr.) der Lehrvortrag. 

Akroateẽrium, n. (gr.) der Hörfaal. 

Alrobät, m. (gr.) der Seiltänzer. 

Hlrocholie, f. (gr.) die Aufwallung, 


k. | der Jaͤhzorn. 


Akrochõliſch, (gr.) jähzornig. 

Herolith, m. (gr.) die hölzerne Bild⸗ 
fäule, deren dußere Theile von Stein 
gearbeitet find. 

Akronomograͤmmäta, 338 (gr.) 
Akronomogrammaͤtika, Gedichte, 
deren Verſe ſich mit den Endbuchſtaben 

des vorhergehenden Verſes anfangen. 
Akromonoſyllaͤbika, My. (gr.) Vers 


Arkro 


ſe, welche mit der Endſilbe des vorherge 

henden Verſes beginnen. 
Akrõniſch, (ar) naͤchtlich. (id. 
Akronyktiſch, (gr.) daͤmmerig, abends 


Aley 
„niabäfter, m. (gr.) der harte Bipte 


Wiaeritãt, . (at.) die Munterkeit. 
Wlät, m. (thef.) der öffentliche Aufzug. 


Akrophobie, /. (gr.) bie Wafferfheu. | Wlalie, f. (ar.) die Zemdofigkeir. 
Alröpolis, f. ( r.) die Stabtfeftung. | Alaͤrm, m. (ft.) der Aufruhr, Lärm, 
Akropoſthie, 34 ge.) der aͤußerſte Waffenruf; bie Beflürzung. 


Theil an der Vorbau 
Ortroföph, m. der Hochweiſ 
Fe —2 die hohe Weisheit. 
ſtichon, æ. (gr.) ein Gedicht, 
—8* — oder —RE der 
einzelnen Verſe ein Wort bilden, der Leis 
ftenvers, Namenvers. 

Akrotẽerien, Mh. (gr.) hervorragende 
Theile, die äußern Glieder 

Altäonifiren, (gr.) Obmer auffegen, 
zum Hahnrei machen. 

Aetinien, Mh. (gr.) Seepolypen, 
welche ſtrahlfoͤrmig gewachfen find, Strahl⸗ 
thiere. 

Hetinolith, m. (gr.) der Strahlſtein. 

Altiten, Mh. (gr.) Uferbewohner. 

Aküſtik, /. (gr.) die Lehre vom To⸗ 
ne, die Schalllehre. 

Akuͤſtiker, m. (gr.) ber bie Schalls 
lehre verſteht. 

Akuͤſtikon, a. (gr.) das Hoͤrrohr. 

Aknſtiſch, (gr.) den Regeln ber 
Schalllehre gemäß. 

Alyefie, 1 f- (gr.) die Unfaͤhigkeit, 

Alyefis, I Kinder zu gebären. 

Akyetiſch, (gr.) unfähig, Kinder zu 
gebären. 

AHlyrologie, f. — die uneigentliche 
Rede, der uneigentliche Ausdruck. 

& la, (ft.) nach Art und Weiſe; à ia 
grecque ( graͤhk), auf griechiſche Art; à 
la bonne heure (bonnöhr), zu guter 
Stunde, wohlan! meinetwegen! a la mi- 
nuta, (it.) im Kleinen; & la mode, nach 
ber jegigen Mode; & la saison, der Jah⸗ 
reszeit gemäß; zu gehöriger Zeitz A la 
tete (täht), an der Spige, vom. 

Alabandismns, m. (lat.) die Pfus 
fcherei (in Kunftfachen). 


Alarmiren, (ft.) aufichreden, in Be⸗ 
flürzung verfegen, beunruhigen. 
Alarmift, m. der Laͤrmmacher, Un 
ruhſtifter. melplat 
Alarmplatz, m. ber Laͤrmplatz, Sam⸗ 
Alaruſchuß, m. der Laͤrmſchuß. 
Wlarmteommel, . die Lärmtrommmel, 
Alaͤrt, ſ. Alerte. 
Alaum, m. bie ſchwefelſaure Thonerde. 
Alba, /. (lat.) das weiße Meßgewand, 


Chorhemd. 
Albanägium, | n. das Recht des 
Albinägium , ) Heimfalls der Bes 
laffenfchaft eines Fremden an ben Ran 
desherrn, in deffen Lande er geftorben iſt. 
Albinos, MH. weiße Neger mit ro⸗ 
then Augen, Weißlinge, Kreiblinge. 
Albion, rn. Großbritannien (bei dem 
Dichtern). ſherumreiſen. 
Albiſiren, mit einem —— 
al bisogno, (it. — ſonjo), im 
Nothfalle. [Auge. 
Albüge, f. (lat.) der weiße gie® {m im 
Album, n. (lat.) das Stammbudy, 
Denkbuch; die Kafel zum Anfchlagen ber 
Verordnungen; das Gerichtebud). 
Albümen, ». (lat.) ber Eimweißftoff, 
das Eimeiß. (Pfennige am Werthe.) 
Albus, m. (lat.) der Weißpfennig (8 
Alcalde, m. der Dorfridyter, Schults 
beiß (in Spanten). [tunft. 
Alchymie, f. (arab.) die Goldmaches 
Alchymiſt, (arab.) der Goldmacher. 
Alchymiſtiſch, zur Goldmacherkunſt 
gehoͤrig, dieſelbe betreffend; geheimnißvoll. 
Alcohol, ıc., ſ. Alkohol x. 
al corse, (it.) nad, den Wechfels 
curfe [Pflanzenthiere. 
Alcevoniten, Mh. (gr.) verſteinerte 


Alde 


Alderman, m. (engl.) ber Älteſte, die | 
obrigkeitliche Perfon (in England). 
Aldinen, Mh. alte Drudichriften ı 
(aus der Druckerei des Aldus Manutius® 
in Venedig). [gehopfte Bier, Weizenbier. 
Ale, n. (engl. Ahl), das englifdhe un: 
Alekto, f. Name einer der drei Zurien. 
Alektryomachĩe, f. (gr.) das Hahns 
gefecht. [fagung aus dem Hahngefchrei. 
Alektryomantiĩe,/. (gr.) die Wahr: 
Alektryophonie, f. (gr.) die Zeit des 
Hahnſchreis um Mitternacht. 
Alembik, m. (lat.) der Blaſenhut, 
Deftillichelm. 
Alengon, n. (fr. Alangfongh), Name 
eines leichten, hellwollenen Zeuches. 
Alentours, Mh. (fr. Alangtuhr), 
die umliegenden Gegenden, Umgebungen, 
Alerte, (fr. alert), munter, lebhaft, 
flink, aufgeweckt. [perfonificirte Wahrheit. 
Aletheĩa, f- (gr.) die Wahrheit; bie 
Alethophilus, m. (gr.) der Wahr: 
heitsfreund. 
Hleuromantie, f. (gr.) [561.] die 
Wahrfagung aus dem Opfermehle. 
Hlegaudriner, Alerandrinifche 
Verſe, MH. Verfe mit einem Abfchnitte 
in der Mitte, welche aus ſechs jambifchen 
Füßen beftehen. [von den Gegengiften. 
Alegipharmacie, f. (gr.) die Lehre 
Alexiphaͤrmäkon, n. (gr.) das Ges 
gengift. [mittet. 
Alexipyretiton, n. (gr.) das Sieber: 
Alexitẽriſch, (gr.) Gift abtreibend. 
Alexitẽrium, n. (gr.) das Rettungs: 
mittel, Gegengift. [Mothfalle. 
à lextremite, (ft.) im dußerften 
al fresco, ſ. fresco. 
Algäräde, f. (fe) die Beleidigung, 
Beſchimpfung, Kraͤnkung. 
Algebra, f. (arab.) die Buchſtabenre⸗ 
chenkunſt, Buchftabenrechnung. 
Algebräifch, (arab.) der Algebra ges 
mäß, diefelbe betreffend. 
Algebraift, m. (arab.) der die Alge⸗ 
bra verjteht, der Buchftabenrechner. 
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Alit 


Algẽma, n. (gr.) der Schmerz. 

Algen, Mh. (lat.) das Seegras. 

Algor, m. (lat.) Heilk.] das Sröfteln, 
der Froſt. [fcher, Rathsdiener. 

Alguacil, m. (fpan. — fihl) der Haͤ⸗ 

Alias, (lat.) außerdem, fonft. 

Alıbi, (lat.) anderswo; das — bes 
weifen, [Rcht.] bemweifen, daß man zur 
Zeit des begangenen Verbrechens ſich ans 
derswo befunden habe. 

Alienamento, m. (it.) die Veraͤu⸗ 
ferung vor dem Ausbruche bes Bankerotts⸗ 

Alienatiön, f. (lat.) die Veräußerung, 
der Verkauf; die Gemüthözerrüttung, ber 
Wuhnfinn. Fremdling. 

Alienĩigẽna, m. (lat.) ber Ausländer, 

aliöni juris, (lat.) ſRcht.] unter 
fremder Botmäßigkeit. 

Alieniren, (lat.) veräußern, verfaus 
fen; entfremden, entmwenden. 

Alignement, n. (ft. Alinjemangh), 
bie Abmeffung nach der Schnur. 

Hligniren, (fr. alinjiren), nad) ber 
Schnur abmefien, abfteden. 

Alimentation, /. (lat.) die Verpfles 
gung, Ernährung. 

Alimente, Mh. (lat. Nahrungsmie 
tel, ber Unterhalt; das Koſtgeld. 

AHlimentiren, (lat) verpflegen, uns 
terhalten, beköftigen. 

a lin&a, (lat.) von vorn, eine neue _ 
Zeile gemacht. Alinen, a. ber Abfag (in 
der Schrift). ſkunſt. 

Aliptik,/. (gr.) die Salbkunde, Salb⸗ 

Aliptrum, n. (gr.) die Salbenbuͤchſe. 

Aliquaͤnte, f. (lat.) die ungleich thei⸗ 
lende Zahl. Zahlen). 

Aliquantiſch, ungleich theilend (von 

Aliquõte, S. (lat.) die gleich theilende 
Zahl. [(von Zahlen). 

Aliquõtiſch, (lat.) gleich theilend 

Alitiren, (fr.) bettlaͤgerig machen; 
ſich —, bettlaͤgerig werden. 

Alitũr, f. (lat.) das Vermögen bes 
Körpers, das Verlorene durch den Nah⸗ 
runqsſaft wieder zu erfegen. 


alivre 


à livre ouvert, (ft. aliwer umähr) 
nad) vorgelegten Noten. 

Alfaheft, r. (arab.) das vermeintliche 
allgemeine Auflöfungsmittel. 

Alkali, n. (arab.) das Laugenſalz. 


a} laugenfalzartig, lau» 
Alkaliich, genfalzig. 

Alkalifation, f. die Bereitung bes 
Laugenſalzes. 

Alkaliſiren, mit Laugenſalz vermi⸗ 
ſchen, zu Laugenſalz brennen. ſſtoffe. 

Alkaloĩde, MH. alkaliſche Pflanzen: 

Alköhol, n. (arab.) der hoͤchſt gerei⸗ 
nigte Weingeiſt. 

Alkoholomẽter, m. der Weingeiſt⸗ 
meſſer; die Branntweinwage. 

Alkoholometrie, f. Unterſuchung gei⸗ 
ſtiger Fluͤſſigkeiten, um ihren Gehalt zu 
erforſchen. [des Weingeiſtes. 

Alkoholifatiön, f. bie Entwaͤſſerung 

Altoholifiren, zum feinften Pulver 
zerftoßen; im höchften Grade Iäutern, zum 
ſtaͤrkſten Weingeifle machen. 

Altoran, m. (arab.) das muhame⸗ 
danifche Religionsgeſetzbuch. 

Alkoven, m. (arab.) der Bettverſchlag; 
das Schlafgemady an einem Zimmer (mit 
einer Glasthür). 

alla breve, (it.) [Tonk.] im ges 
ſchwinden Zeitmaße. [nad) der Zonleiter. 

alla diritta,(it.)[Zon.] ftufenweife, 

alla pezza, (it.) ſtuͤckweiſe. 

alla polacca, 8 auf polniſch. 

alla prima, (it.) [Mal.] ohne 
Grundirung gemalt. 

alla turca, (it.) auf tuͤrkiſch. 

alla zoppa, (it) auf hinkende Wei- 
fe, auf ungleiche Weiſe. 

Allah, (arab.) Gott. 

Allaitement, n. (fr. Allätemängh), 
die Stillung, das Säugen. [gen. 

Allaitiren, (fr. allaͤt —), ftillen, ſaͤu⸗ 

Allantotögikon, m. (gr.) das Wurft: 
gift. 

Allarm ıc., fe Alarm. ıc. 


Allez 


Allata, Mh. (lat.) das Zugebrachte, 
Eingebrachte. 

Allatration, f. (lat.) das Anbellen. 

Allatriren, (lat.) anbellen, anklaͤffen. 

Allechement, n. (ft. Alleſche⸗ 
mängh), die Anlodung, Anreizung, Lock⸗ 
fpeife. [Anwerbung, Aufnahme. 

Allectiõn, f.. (lat.) die Anlodung; 

Allee, f- (fr.) der Baumgang, Weg 
zwifchen zwei Baumreihen. 

Allegät, n. (lat.) die angeführte 
Schriftſtelle. leiner Schriftſtelle. 

Allegatiõn, f. (lat.) die Anfuͤhrung 

Alidge, r. (fc. Allaͤhſch), das Lich- 
terſchiff. 

Allegement , x. (fr. Allaͤhſche⸗ 
mängh), die Entladung, Entlaftung. 

Allegiren, (lat.) Schriftftellen anfuͤh⸗ 
ven, Namen anführen. 

Allegorie, f. (gr.) die finnbildliche 
Darftellung, das Medebild, die Gleichniß⸗ 
rede; das finnbilbliche Gemälde. 

Allegõriſch, (gr.) finnbildlih , an⸗ 
fpielend. llegoriſt. 

Allegoriſeur, m. (fr. — ſoͤhr), ſ. Als 

Allegorifiren, (gr.) bildlich erklaͤren, 
bildlich vortragen, durch Bilder anſchau⸗ 
lich machen, verbluͤmt anſpielen. 

Allegoriſt, m. (gr.) ber in Bildern 
ſpricht, Sinnbildner. 

Allegra, S. (it.) das leichte Schiff. 

Allegretto, (it). [Tonk.], etwas 
lebhaft, etwas gefchwind. 

Allögro, (it.) [Xon?.], lebhaft, muns 
ter, ſchnell; — n. ein Mufitftüd, wel: 
ches lebhaft und ſchnell vorgetragen werben 
muß; — assai, — di molto, fehr leb⸗ 
baft, fehr munter; — con moto, ges 
ſchwind; — non tanto, — non troppo, 
nicht zu geſchwind; — moderato, mäßig 
geſchwind. 

Allelũjah, ſ. Hallelujah. 

Allemaͤnde, f. (fr.) ber deutſche Tanz. 

Allentando, (it.) [Zont.], nach⸗ 
laſſend, ſinkend. 

Allez, (fr. — leh), geht! fort! vor. 


Alli 


waͤrts; — vous en, (— wuhſaͤngh), fort 
mit euch, packt euch fort! 
Alliage, f. (fr. —ahſche), die Mi⸗ 
ſchung der Metalle, Vermengung. 
Alliance, (fr. —aͤngß), Allianz, 
f. das Buͤndniß, die Verbindung, ber 
Bund. 
Alliciren, (lat.) anloden. 
Alligation, f. (lat.) die Metallmi⸗ 
ſchung, der Metallzufag, die Legirung. 
Alligatiönsrechnung, f. die Red: 
nung, welche ben Preis einer vermifchten 
Maſſe finden lehrt. 
Alligationsregel, f. [Rchk.] die Ver: 
mifhungsregel, Verfegungsregel. 
Alligãtor, m. (lat.) die amerikanifche 
Riefeneidechfe. [verfegen. 
Alligĩren, (lat.) Metalle vernifchen, 
AHlliguement, f. Alignement. 
Alliiren, (fe) fih verbünden, ſich 
verbinden. [Bundesgenof. 
Alliirte, m. (fr.) der Verbündete, 
Alliteration, S. (lat.) der Gleiche 
ang ber Buchftaben, die Gleichheit der 
Anfangsbudyftaben. ſchen. 
Alliteriren, (lat.) gleichklingend mas 
Allium, nr. (lat.) der Lauch. 
Allmaͤnde, f. ein Gut, welches einer 
ganzen Gemeinde eigenthuͤmlich zugehört. 
Allocatiõn, f. (lat.) [Kffpr.] die Ge: 
nehmigung ober das Stehenlaſſen eines 
Rechnungspoften®. 
Alloentiön, f- (lat.) die Anrebe.- 
Allõd, n. das Eigengut, Frei⸗ 
Allsdiälgut,) gut, Erbgut. 
Allodiäl, lehnsfrei, erblich. 
Allodiälerbe, m. ber Erbe eines 
lehnsfreien Gutes. 
Allodificatiön, f. (lat) ſReht.] die 
Verwandlung in ein lehnsfteies Gut. 
Allodificiren, (lat.) in ein lehnsfreies 
Gut verwandeln. 
Allödium, n. (lat.) f. Allod. 
Allodogie, f- (gr.) dee falfche Glaube, 
bie irrige Meinung. 


— — — — 


Allu 


Allogräphum, nr. (gr.) die Fremd⸗ 
ſchrift, Handſchrift eines Andern. 
Alloi, m. (fr. Alloah), ber Gehalt der 
Münzen, das Kom. [die Fehlſprache. 
Allolalie, f. (gr.) das Falſchſprechen, 
Allonge, f- (fe. —longſche), die Ver: 
(ängerungsftange, das Berlängerungss 
ftüd; die Leine, an weldyer man das 
Pferd auf der Reitbahn führt. 
Allongement,n.(fr. Allongſchemaͤngh), 
die Verlängerung. 
Allougeperrücke, f. (fr. Allong⸗ 
ſchep —), die Perruͤcke mit langen Loden. 
Hllougiren, (fr. allongſch —), ver 
längern. [hen! auf! vorwärts! 
Allons, (fr. allongh), laßt uns ges 
Allonim, (gr.) anderdnamig, unter 
einem andern Namen. 
Allopäth, m. (gr.) der Anhänger bes 
allopatbifhen Deilverfahrens. 
Allopatbie, f. (gr.) das DHeilverfahs 
ren, nad) welhem Mittel angewendet 
werden, weldye der Krankheit entgegens 
gefegte Wirkungen hervorbringen. 
Allopaͤthiſch, (gr.) der Allopathie ges 
maͤß; zur Allopathie gehörig. 
Alloquiren, (lat.) anreben. 
Allõtria, Mh. (gr.) nicht zur Sache 
gehörige Dinge, Nebendinge. 
Allotriophagie, f. (gr.) die Begierde, 
ungewöhnliche und unverdaulihe Dinge 
zu verzehren. 
all’ ottava, (it.) ſTonk.] in ber 
Octave, um acht Töne höher. [tig. 
Allonäbel, (fr. allu —), zuläffig, guͤl⸗ 
Allonance, (fr. alluangß), bie Bil 
ligung, Gültigkeit. 
Allouiren, (fr. alluir—), billigen, 
einrdumen, zugeflehen. 
Allupiren, (lat.) Anfpfelungen mas 
hen, anfpielen, hindeuten. [lange. 
all’ unisöno, (it.) ſTonk.] im Ein: 
Allüre, f. (fr) der Gang, bie Gang⸗ 
art (eines Pferdes); Fährte, Spur. 
Alluflön, f. (lat.) die Anfpielung, 
Hindeutung. 


Allu 


Alluviãl, (lat.) angeſchwemmt. 

Alluviön, f- (lat.) die Anſchwem⸗ 
mung. 

Alluviönsrecht, n. bus Recht, bie 
angeſchwemmten Ländereien als fein Eis 
genthum zu betrachten. 

Alma, f. (lat) die Emährende; — 
mater, die ernährende Mutter (ein Eh⸗ 
renname für Hochſchulen). 

Almageft, m. (arab.) Name eines 


alten Werkes (von Ptolemäus) uͤber 


Aftronomie. 

Almanach, m. (arab.) der Zafchen: 
£alender, das Taſchenbuch, Unterhaltungs» 
büchelchen. [Gewichte (von Münzen). 

al marco, (it.) [Sfipr.] nad dem 

Almäria, f- (lat.) ber Urkundenfaat. 

Alme, der Zrodenherd (in Kartenfas 
brifen). 

Almeidan, m. (perf.) der Markt. 

al minuto, (it.) ſKfſpr] im Kleinen, 
im Einzelnen. [da8 Armengeld. 

Almojen, 2. ( gr.) die Armenfteuer, 

Almofenier, m. ber Armenpfleger, 
der DVertheiler der Armenfteuer. 

al num£ro, (it) nad) der Zahl 

al occorrenza, (it.) [Kfipr.] nad) 
Gelegenheit, gelegentlich. ſſamen Saftes. 

Aloe, f. (gr.) Name eines bittern heil: 

Alostifch, mit Aloe gemiſcht. 

Alogie, f- (gr.) die Vernunftlofigkeit, 
Ungereimtheit, der Unſinn; bie Abge 
ſchmacktheit. 

Alogiſtiſch, (gr.) unbeſonnen, unge⸗ 

Aloi, ſ. Alloi. ſaus Salzhaͤufchen. 

Alomantie, /. (gr.) die Wahrſagerei 

à I’ ordinaire, (ft. — naͤhr), ge 
woͤhnlich, auf gewöhnliche Art. 

al pari, (it.) [Sfipr.] von gleichem 
Werthe, gleich geltend. 

al peso, (it.) [Kfipr.] nad) dem Ges 
wichte; ftüdweife.  [uncig. der Anfang. 

Alpha, n. (gt.) das griehifche A; 

Alphabet, n. (gr.) das ABE, bie 
Buchftabenfolge. [ftabenforge. 

Alphabẽtiſch, (gr.) nach der Buch: 
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[reimt; abgeſchmackt. 


Alte 


al piacöre, (it. —piatfchere), nach 
Belieben, nach Gefallen. 

Alpion, n.\Kfr. — oͤngh), das Ohr in 

Alpion, a. I(fr. —piuh), der Karte 
(beim Pharofpiele). 

al piü, (it.) hoͤchſtens. 

al punto, (it.) auf den Punkt, ges 
nau, auf ein Haar. 

alrigöre ditempo, (it.) [Xont.] 
im ſtrengſten Takte. 

Alrũuen, Mh. [FIbl.] in Waͤldern 
auf geheiligten Plaͤtzen wohnende, weiſſa⸗ 
gende Jungfrauen; Hexen. 

al segno, (it. —fenjo), [Tonk.] am 
Zeichen, beim Zeichen. 

Alfen, Mh. Erlen. 

Alt, m. ſTonk.] die Höhere Mit⸗ 
telftimme. 

Altan, m. (it.) der Soͤller, Vortritt 
(an Gebäuden). 

Altar, m. (lat.) ber Deerd, auf wel 
chem man opferte; der Altartifch. 

Altarägium, n. (lat.) die Ruͤck 
feite des Altars; das dem Altır Geweis 
bete. [altar. 

Altäre portatile, n. der Xrags 

Altarift, (lat.) ber Altardiener, Als 
tarfänger; Kirchenvorſteher. Bratſche. 

alta Viola, f. (it.) die Armgeige, 

Altellus, m. (lat.) der Gemeinde 
pflegling, Sindling. 

al tempo, (it.) [Xonf.] nad) dem 
Tempo, nad) dem Takte. 

Alteräbel, (lat.) veränderlich. 

Alteratiön, (lat.) bie Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, der Aerger, die Bejtürzung. 

Alterativa, Mh. (lat.) mildernde, 
und bie Säfte verbeffernde Heilmittel. 

Alterato, (it.) [Tonk.] verändert. 

Altercatiön, /. (lat.) die Veruneini⸗ 
gung, der Zwiſt. 

Alteriren, (lat.) verändern; vers 
ſchlimmern; ſich —, ſich ärgern. 

Alternamente, (it.) abwechſelnd, 
wechſelsweiſe. 


Alter 


Alternaͤtiõn, S. (lat.) die Abwechs⸗ 
(ung, Veränderung; ſRcht.] der bruͤderli⸗ 
che Erbvergleich. [ums andere. 

Alternativ, (lat.) mechfelöweife, eine 

Alternative, f- (lat.) der Wechfelfall, 
Doppelfalt, die Doppelwahl; Ungewißheit, 
ſchwierige Lage, Verlegenheit. 

Aiteruativfeuer, rn. dad Doppel 
feuer, Wechfelfeuer. 

Alternativo, (it.) f. Alternativ. 

Alteruiren, (lat.)abwechfeln, wechfeln. 

altörum tantum, ((at.) [Rt] das 
Doppelte, Zmweifache, noch ein Mat fo viel. 

Altesse, f. (ft. —teß), die Hoheit, 
Durchlaucht. 

ee Gt das Eibiſcheraut. 

Altimẽter, n. (lat. u. gr.) der Hoͤ⸗ 
henmeſſer (Werkzeug). 

Altimetrie, f (lat. u. gr.) bie Höhens 
meſſung, Höhenmeßkunft. 

Altimötrifch, fi auf die Hoͤhenmeß⸗ 
kunſt beziehend. 

Altingät, m. (lat.) der Gruͤnſpan. 

Altiöra, Mh. (lat.) die höhern Dins 
ge, höhern Wiffenfchaften; ad —, zu hoͤ⸗ 
been Dingen, zu höhern Würden. 

Altift, m.(lat.)der Altfänger. [ftimme. 

Alto, m. (it.) ITonk.] der Alt, die Alt 

altum silentium, n. (lat.) das 
tiefe Stillfehweigen. 

Alucinatiön, f. (lat.) das Träumen, 
Safeln, die Unachtfamteit. 

Aluciniren, (lat.) träumen, fafeln. 

Alümen, n. (lat.) ber Alaun. 

Aluminit, m. (lat.) die fchwefelfaure 
Thonerde. 

Aluminds, (lat.) Alaun enthaltend. 

Alumndum, 2. Mh. —nea, (Iat.) 
die Kehranftalt, deren Schüler zugleich 
Koft erhalten. 

Alumnus, m. Mh. —oi, Alumnen, 
(lat.)der Pflegling, Koſtſchuͤler; Chorſchuͤler. 

Alveärium, n. (lat.) der Bienens 
ſtock; die Ohrhoͤhle. ſxirmittel. 

Alvidüca, Mb. (Ilat.) [Heilt.] Las 


sl 


Amat 


Alvus,/.(lat.) der Unterleib. [Fruͤchten. 

Alwa,/. [Türk] das Eingemachte von 

Aldke, f. er) [Heitk.] die Unruhe, 

Alhsma, n.IAngit, Beängftigung. 

Alhflum, n. (gr.) [Heilk.] das Mits 
tel gegen die Hundswuth. 

Alyta, MH. (gr.) unauflöslihe Dins 
ge; unerklaͤrliche Dinge. 

Amabile, 6 [Tonk.] lieb⸗ 

Amabilmente,) lich, angenehm, 
zärtlich. [wuͤrdigkeit. 

Amabilität, f. (lat.) die Liebens⸗ 

Amäpdis, m. (fr. — dih), ber Romas 
nenheld. 

Amalgam, —F (gr.) die Vermi⸗ 

Amalgäma,) [hung mit Quedfils 
ber, dad Quiderz; die Vermifchung. 

Amalgamation, S.(gr.) die Auflöfung 
der Metalle durch Quedfilber, bie Vers 
quidung; Verbindung. . 

Amalgamiren, (gr.) mit Quedfilber 
vermifhen, verquiden; vermifchen, vers 
mengen. 

Amanco, m. (it.) [Kffpr.) eig. das 
Fehlende; die Vorfchußforderung, der Vor⸗ 
ſchuß. lliebte, Liebhaber, Buhle. 

Amant, m. (fe. — maͤngh), der Ges 

Amdnte, f. (fr.) die Geliebte, Lieb» 
baberin. [gehütfe, Gehuͤlfe. 

Amanuenfis, m. (lat.) der Schreib: 

Amära, Mh. (lat.) [Heilk.] bittere 
Heilmittel. 

Amaraͤuth, m. (gr.) das Tauſend⸗ 
ſchoͤnchen, die Maßliebe (Blume). 

Amarẽlle, S. (it.) die weinſaͤuerliche 
Kirfche, Weinkirfche. [große Vorrath. 

Amas, m. (fr. amah), der Haufen, 

Amäfta, f. (lat) die Geliebte, Buhlin. 

Amäfius, m.(lat.)der Geliebte, Buhle. 
Amaſſement, a. (fe. —mangh), die 
Anhäufung, der große Haufen. 

Amaffiren, (fr.) anhäufen, aufhaͤufen. 

Amäte, f- (Iat.) die Geliebte. 

Amateur, m. (fr. —töhr), der Lieb⸗ 
haber; Kunftliebhaber. [Bildungsmangel. 

Amathie, f. (gr.) die Unmiffenheit, ber 


36 Unaf 
Snafläftit, [. Dioptrit. Anamartetifch, (gr.) fündenies, uns 
Anatolltua, m. (ge.) [WdE] das ſchuldig. 
Klebemiitel. Aie,/ (ge.) der Blutmangel. 
Anakoluth, n. (gr.) die folgeroibrige | Auamnẽſe, f- (gr.) die Müderiamge 


Sagfügung, der Mangel an Bufammens 
hang. [ufammenhängend. 

WAnatoläthifch, (gr.) folgewidrig nicht 

Anatonchylismns, m. (gr.) da6 
Burgeln. 

Anafreöntifch, (ge) nach Art des 
Dichters Anakreon; anmuthig, eblich, zart. 

Auakrife, f. (gr.) die gerichtliche Uns 
terſuchung, Entſcheidung. 

Aualẽkten, Mh. (gr.) auserleſene 
Schriftſtellen, Lefefrüchte. 

QAnalektiker, m. (gr.) dee Sammler 
von auserfefenen Schriftjtelten, Bruchfläcts 
fammter, Stellenfammler. [besiehend. 

WAnaleftifch, (gr.) auf Analekten ſich 

Analtpfis, S. (gr.) re bg ie⸗ 
derherſtellung der Kräfte, Erholung. 

Aualtptiton, Mh. ̃ — he 
Stärkungsmittel. 

EL 

inalgefie, R. 
lichkeit gegen den Schmerz. un 

Wnalög, (ge.) Ähnlich, entfprechend, 
Abereinflimmend, paffend. 

Anälogie, f. (gr.) die Ahnlichkeit, 
Übereinftimmung; Sprachaͤhnlichteit. 

Unalögifch, f. Analog. 

Wualogifiren, (gr.) das entfprechende 
Verhaͤltniß eines Din; Dinges fuchen und dars 
ſtellen, vergleichen, verähnlichen, 

AUnälogisma, n. (gr.) ber Ähnlice 
keitsſchluß. ſſchluſſe madıt. 

Aualogĩſt, m. (gr.) ber Ihnlichteſſc· 

Unalögon, m. (gr.) die Ahniichkeite⸗ 


Analdfe, | f. die Berglieberung, Aufs 
Aualäfis,itöfung, Auselnanderfegung. 
WUnalsfiren, (ge.) zergliedern, auflde 
fen, erldutern. [fend, erfäuternd. 
WUnalstifch, (ge.) yergliedernd, auflde 
P Ainamarteite, fi f: (gt.) die Sündlos 
igkeit 





rung; Kenntuiß des vergangenen Bufkans 
des einer Krankheit. 

Unamneftit, f. (gr) [Hellk.) die Er⸗ 
forſchung ber entfernten Urſachen einer 


Krankpeit. 

Unamniftifch, (gr.) fih er «in 
nernd; das Gedächtniß ftärken! 

QAuamörphifch, | (gt.) — ver⸗ 

Auamorpbötifch,) kehrt. 

WAuandrie, f. (gr) die Mannlofigkeit; 
Zelgherůigkeit. 

WAuapäft, m. (gr.) ein drelſilblges 
Versglied, aus zwei kurzen und einer 
langen Sitbe beftehenb. 

Wuapetie, S- (gr.) [Heilt.] bie Aus⸗ 
dehuung der Gefäße, 

Anaͤpher, f. (ge.) [RdE.) die Wieder 
holung des nämlichen Wortes zu Anfange 
mehrerer Säge. Der Gefühtmangel. 

WUnaphie, f. (ge.) die Gefuͤhlloſigkeit, 

Muaphonifis, (E.) [Heiit.] das 
—— 

ap! ie, f. (ar.) an 
Geſchlechtstrieb, der Mangel an — 

Auavhroditiſch, — ohne Ge 
ſchlectsttieb, zeugumgeunfähig. 

AUnapleröfis, f. (gr.) das Wiederan⸗ 
wochfen, Wiederergängen, der Nachwuchs. 

Winaplerötifch, (gr.) den Nadwucde 
befüchernd. (kehrte. 

lieh m. (ge.) der Wiederbes 


Anarchie, S. (gr.) der gefettofe Staat, 
die ha die Geſehloſigkeit ; zu⸗ 
figkeit. [106, zuͤgellos. 


Wndrchifch, (gr.) hereſwerios geſ 

Asarefis, f. (gr.) Roe.] die Widers 
legung der Gründe. 

Anariftie, f. (ge) die Enthaltung 
der Spelfen, das Fafien. 

Anafärka, f. (gr.) die Hautwaſſer⸗ 
ſucht, Bauchwaſſerſucht. 


Anaf 


Anafpasmie,) Magenkrampf. 

Anaftältifch, (gr.) anziehend, zuruͤck⸗ 
treibend, blutſtillend. 

Anäftäfis, f. (ge) eig, die Wieder: 
aufſtehung; Heilk.] Geneſung. 

Auaſtomoſis,/. (gr.) oc) bie 
Mündung einer Aber in bie andere, 

Auaftomofiren, f. (gr.) [Heilk.] mit 
den Mündungen zufammenftoßen; ſich 
‚vereinigen. [nung. 

Anaftröphe, f (ge) die Ausdeh⸗ 

Anathem, 

And a po (gr.) der Kirchenbann. 

Auathematifiren, (gr.) mit dem 
Kirchenbanne belegen. 

Anatocismus, m. (gr.) [Rät.] der 
Binfenwucher, die Zinfeszinfen. 

Anatociftifeh, (gr.) mit Binfen wu⸗ 
chernd, die Zinſen verzinfend. 

Anatöm, m. Mh. —en, (gr.) ber 
Bergliederer (todter Körper). 

Anatsõmie, /. (gr.) die Zergliederung, 
Zergliederungskunſt; das Gebäude ober 
das Zimmer, im welchem todte Körper zer: 
gliedert werden. 

Anatömiler,m.f.Anatom. [gliedern. 

Anatoniren, (gr.) (todte Körper) zer 

Auatomifch, (gr.) auf die Anatomie 
nn beziehend, diefelbe betreffend. 

f. Anatom. 


bung; das Jucken (in ber 

Undtröpbe, f- Gr) die Ernaͤhrung. 

AUnaudie, f. (gr.) die Sprachloſtgeeit, 
Stummheit; große Helſerkeit 

ancepo, (lat.) doppelt; ; zweibeutig, 
bedenklich; syliaba —, eine Sitbe, welche 
ſowohl Burg, als lang gebraucht wird. 

Anche, Ar (fe. Angſch), das Mund» 
flüd (an Blasin en). 

Auchovis, f. (engl. Antſchowis), Bes 
nennung einer Sarbellenart. 

Huchylöfe, S (gr.) [Heilk.] die Vers 
ne wachfung der Gelenke; 


_ I 
Auafpafis, 1 (ge) [Heilk.] der. 


natonsift, m dun 
—— — 7 ee) — die Rei⸗ 


Aneca 


Anciennete,f. (Angfi ne ))\pas 
Ancienuetät, f. (Angfiennetät), 
Dienftalter, Amtöalter; die Alteröfolge. 
ancöra, (it.) nod ein Mal, von 
Neuem, von vorn. 
ancdra, f. (lat.) ber Anker. ſgeld. 
Ansorägium, n. (lat.) das Anker⸗ 
Ancerage, m. (ft. Angkrahſch), der 
Anterplag, Ankergrund. 
Hucriren, (fr.) den Anker auswerfen. 
Anmdamento, n. (it.) [Xonf.) ein 
Theil einer Fuge. [fort, ohne Unterbrechung. 
Andantamente, (it.) in Einem 
Andante, (it.) [Xont.] ſchrittmaͤßig, 
nicht zu gefchwind, langfam. 
Anmdantine, (it.) [Xont.] etwas 
langfam, gemäßigt. 
Andauletten, Mh. (fr. Andol —), 
Kloͤße aus gehacktem Fleiſche. 
Andelage, /. (altd.) der Handſchlag. 
Audonillen, Mh. (fr. Angduljen), ſ. 
Andauletten. Zwitter. 
Andria, f. (gr.) das Mannweib, ber 
Judrienne, S (fe.) eine Art Sclepps 
e 


—— die Schoͤpfung des 
Audrogonie,) Mannes, Menſchenſchoͤ⸗ 
pfung. [der Zwitter; der Weichling. 
Androghu, m. (gr.) das Mannmeib, 
Androghyuĩe, /. (gr.) die Zwitterbil⸗ 


ung. 
Androide, f- (ge) die kuͤnſtliche bes 
wegliche Menſchengeſtalt, die kuͤnſtliche 
Drahtpuppe. [dev Geißeln. 
Androlepfie, f- (gr.) die Wegnahme 
Androlith, m. (gr.) das verfteinerte 
Menfchengerippe. [heit, Mannſucht. 
Undromanie, f. (gr.) die Manntolls 
Androphag, m. (gr.) der Menſchen⸗ 
Androphõb, (gr. )minnerfchen. [feeffer. 
Androphobie, f- (gr) die Männerfcheu. 
Androtömie, f. (gr.) die Menfchens 


kleid 


zergliederung. 
Aneantiren, F aneanght —), vers 
nichten, zerſtoͤren; fuͤr nichtig erklaͤren. 


Anéantissement, nr. (ft. Ane⸗ 


Anal 
Anaklaftik, f. Diopteik. 


Anatolltma, m. (gr) ſWde.] das | fh: 


Klebemittel. 

Anakoluth, n. (gr.) die folgewidrige 
Sasfügung, der Mangel an Zuſammen⸗ 
hang. Iufammenhängend. 

Anakoluthiſch, (gr.) folgerotdrig, nicht 

Anafonchylismus, m. (gr.) das 
Burgeln. 

Anakredutifch, (gr) nach Art des 
Dichters Anakreonz anmuchig, lieblich, zart. 

Anakrife, f. (gr.) Die gerichtliche Uns 
terſuchung, Entſcheidung. 

Analẽkten, Mh. (gr.) auserleſene 
Schriftſtellen, keſefruchte 

Analiektiker, m. (gr.) der Sammler 
von auserfefenen Schrifejtellen, Bruchfläds 
fammter, Stellenfammier. lbezlehend. 

AUnalektifch, (gr.) auf Analekten ſich 

Analtpfis, f. (gr.) [Beill.) die Wie 
decherftellung der Kräfte, Erholung. 

Aualtptiton, Mh. — tika, (gr.) das 
Stärkungsmittel. ſe 


ftigend. 
Analöptifch, (gr.) [Helft] flärtend, | meh 


Analgefie, S. (ar) die Unempfinds 
lichkeit gegen den Schmerz. 

Anaisg, (ge.) ähnlich, entfprehend, 
uͤbereinſtimmend, paffend. 

Wnälogie, f. (gr) bie Ahnlichkeit, 
Übereinftimmung; Sprachaͤhnlichkeit. 

Analögifch, f. Analog. 

WUnalogifiren, (gr.) das entſprechende 
Verhätmiß eines Dinges fuchen und dars 
ſtellen, vergleichen, verähnlichen. 

Auälogisma, n. (gr.) der Ähnlich⸗ 


keitoſchluß. [fcpräffe macht. 
Aualogiſt, m. a der Ähnlichkeitte 
1) die Ähnlichkeits⸗ 


Wnalögon, a. 
el, 


vg 
QUnalöfe, . die Berglieberung, Aufs 
Analyfis,ltöfung, Auseinanderfegung. 
WUnalyfieen, (gr.) zergliedern, auflde 
fen, erläutern. [fend, erfäuternd. 
Analhtifch, (ge,) zergliedernd, aufld» 
6 Inewarteſie, F (gr.) die Suͤndlo⸗ 
igkeit. 





Anaf 


Anamarteᷣtiſch, (ge.) fündenise, um 
uldig. 
Anämie, f. (gr.) der Blutmangel. 
Auamuẽſe, f. (gr.) die Kuͤckerinne · 
rumg; Kenniniß des vergangenen Buflans 
des einer Krankheit. 

Unamueftit, f. (gr.) [Beill.] die Er⸗ 
forſchung der entfernten Urſachen einer 

it. 


Unamneftifch, (gr.) fid leiche win» 
nemd; das Gedähtnif ftärtend. 

Auamörphiſch, Hasz verstnes vor 

Auamorphötifch,) kehrt. 

Auaudrie, f. (gr.) die Mannlofigkeit; 
Beigherigte. 

Wuapäft, m. (gr) ein breifilbiges 
Versglied, aus zwei kurzen umd einer 
langen Sitbe beſtehend. 

WUnapetie, JS. (gr.) [Heilk.] bie Auts 
dehnung der Gefäße. 

Anäpber, S- (gr.) [RdE.] die Wieder 
holung des nämlichen Worte zu Anfange 
jrerer Saͤtze. [der Gefuͤhlmangel. 
Auaphiĩe, f. (gr.) die Gefuͤhlloſigkeit, 
Muaphonifs, f. (ge) [Heit.] das 
Schrelen, die Schreikur. 

Auapvbrodiſie, (gt.) Mangæ an 
Geſchlechtstrieb, der Mangel an Liebe. 

Auaphroditiſch, (gt) ohne Ge 
ſchlechtstrieb, zeugungsunfähig. 

Anapleröfis, f. (gr.) das Wiederan⸗ 
wachfen, Wieberergängen, ber Nachwuchs. 

Wnaplerötifch, (gr.) den Nachtwuche 

end. lkehrte. 

Anaproſelht, m. (gr.) der Wiederbe⸗ 

iuarchie, f. (gr.) der gefeplofe Staat, 
die Herrenloſigkeit die Gefetloſigkeit; Züs 
gelofigteit. [106, zügellos. 

Axu arqhiſch/ (gr.) herrſcherios, gefege 

Anärtfis, f. (gr.) Roe.] die Widers 
legung ber Gründe. 

AUnariftie, f. (ge) die Enthaltung 
der Speifen, das Faften. 

Anafdrfa, f. (gr.) die Hautwaſſer⸗ 
ſucht, Bauchwafferfucht. 


Anaf 


Anafpasmie,) Magenkrampf. 

Anaftältifch, (gr.) anziehend, zuruͤck⸗ 
treibend, blutſtillend. 

Anaftäfis, /. (gr.) eig. die Wieder: 
aufſtehung; ſHeilk.] Geneſung. 

Auaſtomõſis,/. (ge) Heilk.] die 
Muͤndung einer Ader in die andere. 

Aunaſtomoſiren, /. (gr.) [Heilk.] mit 
den Muͤndungen zuſammenſtoßen; ſich 


vereinigen. [nung. 
Anaftröphe, f (gr.) die Ausdeh: 


Aunathem R 
Aud an pe (gr.) der Kirchenbann. 

Anathematifiren, (gr.) mit bem 
Kirchenbanne belegen. 

Anatocismus, m. (gr.) ſRcht.] der 
Zinſenwucher, die Binfeszinfen. 

Anatociftifch, (gr.) mit Zinfen wu⸗ 
chernd, die Zinfen verzinfend, 

Anatöm, m. Mh. —en, (gr.) ber 
Berglieberer (todter Körper). 

Anatomie, /. (gr.) die Zergliederung, 
Bergliederungstunft; das Gebäude ober 
das Zimmer, im weichem todte Körper zer 
gliedert werden. 

Anatõmiker, m.ſ. Anat om. [gliebern. 

Anatomiren, (gr.) (todte Körper) zer 

Anatömifch, (gr.) auf die Anatomie 
ſich beziehend, dieſelbe betreffend. 

Anatonift, m. ſ. Anatom. 

Anatripfis, f- (gr.) [Heilk.] die Reis 
bung; das Juden (in ber Haut). 

AUndteöphe, S. Gr) die Ernaͤhrung. 

Anaudie, f. (gr.) die Sprachlofigkelt, 
Stummheit; große Heiſerkeit. 

anceps, (fat.) doppelt; zweideutig, 
bedenklich; syliaba—, eine Silbe, welche 
ſowohl Burg, als Lang gebraucht wird. 

Anche, f. (fe. Angie), das Mund: 
ftüd (an Blasinflramenten). 

Auchovis, f. (engl. Antſchowis), Bes 
nennung einer Sardellenart. 

Auchylöfe, \ f. (ge.) [Beil] die Vers 

Auchylõoſis,wachſung der Gelenke; 
Glederfteifheit. 


_ I 
Auafpalis, (ge) [Heilk.] der: 


Aneca 


Anciennete,f. ( Inagenne pas 

Anciennetät, f. (Ungfiennetät), 
Dienftalter, Amtsalter; die Altersfolge. 

ancöra, (it.) noch ein Mal, von 
Neuem, von vorn. 

anchra, f. (lat.) der Anker. ſgeld. 

Ansorägiun, n. (lat.) dad Anker⸗ 

Anerage, u. (ft. Angkrahſch), ber 
Ankerplatz, Ankergrund. 

Aucriren, (ft.) den Anler auswerfen. 

Andamento, 2. (it.) [Tonk.] ein 
Theil einer Fuge. [fort, ohne Unterbrechung, 

Andantamente, (it.) in Einem 

Andante, (it.) [Xont.] ſchrittmaͤßig, 
nicht zu gefhwind, langfam. 

Andantine, (it.) [Xont.] etwas 
langſam, gemäßigt. 

Andanletteu, DH. (fr. Andol —), 
Kloͤße aus gehadtem Fleiſche. 

Andelage, f- (altd.) ber Handfchlag. 

Andouillen, Mh. (fr. Angdulien), ſ. 
Andauletten. witter. 

Andria, f. (gr.) das Mannweib, der 

Andrienue, f. (fr.) eine Art Schlepps 
Heid. 

Audrogenie N bie Schöpfung des 

Androgonie,) Mannes, Menſchenſchoͤ⸗ 
pfung. [der Zwitter; der Weichling. 

Androghu, m. (gr.) das Mannweib, 

AYudrogyuie, f. (gr.) die Zwitterbils 
dung. 

AUudroide, f- (ger) die kuͤnſtliche bes 
wegliche Menfchengeftalt, bie Elnftliche 
Drabtpuppe. [dev Geißeln. 

AUndrolepfie, f- (gr.) die Wegnahme 

Androlith, m. (gr.) das verfteinerte 
Menſchengerippe. [heit, Mannſucht. 

AUndromanie, f-. (gr.) die Manntoll⸗ 

Androphag, m. (gr.) der Menfchens 

Androphöb, (gr.)männerfchen. [freffer. 

Audrophobie, /. (gr) die Männerfchen. 

Androtömie, S. (gr.) die Menſchen⸗ 
gergliederung. 

Aueautiren, F aneanght—), vers 
nichten, zerſtoͤren; für nichtig erklären. 

Aneantissement, 2. (fi. Ane 





Anec 38 Anid 


anghtiſſemaͤngh), die Vernichtung, Zunicht⸗ WUngelophanie, f. (gr.) die Engeler⸗ 
temachung. [alte Schriften. ſcheinung. [gruß. 

Anecdöta, Mh. (gr.) ungedruckte Angölus, m. der Engel; Engels: 

Andide, 1. (gr) Name eines gewifien| Angina, f. (lat.) [Heill.) die Bräus 

Aendis,) Heldengedichts von Birgit. Ine, Dalsentzündung. [fäßlehre. 

Auekvöte, f. (gr.) die Meine kurze WUugiologie, f. (gr.) [Heilt.] die Bes 
Geſchichte, die Beluftigungsgefchichte. Bugiopathie, f. (gr.) [Heilk.] das 

Anelektriſch, (gr) die Elektricitaͤt Gefaͤßleiden. 
leitend. [meſſer (Werkzeug). Wugiorrhagie, f. (gr.) ſHeilk.] die 

Anemobaromẽeter, m. (gr.) der Wind⸗ Gefaͤßzerreißung. 

Anemochörd, n. (gr.) das Windfais) Angiotomĩe, (gr.) Heilk.] die Zer⸗ 
tenſpiel. [fchreiber. gliederung der Gefäße. [tifcher Tanz. 

Antmogräpb, m. (gr.) der Windbe⸗ Anglarſe, f (fr. Angläfe), ein eng⸗ 

Antmographie, f. (ge) die Wind:| WUnglicänifch, (lat.) engländifch, engs 
befchreibung. Rinde, Windkunde. |tifh Canglicanifhe Kirche). 

Antmologie, f. (gr.) die Lehre vom| Anglicismus, m. (lat.) die englifche 

Antmomöter, m. (gr.) der Windes] Spracheigenpeft. 
meffer (Werkzeug). [meßkunſt. Anglicomanie, f. (gr.) die zu große 

Autmometrie, f- (gr.) die Wind⸗ Vorliebe für Alles, was englifcy fit, Eng⸗ 

Antmöne, f. (gr.) die Windblume,|länderei. ſſtumpfſchwaͤnzen. 
Windroſe, das Maͤrzbluͤmchen. Angliſiren, den Schweif ſtutzen, 

Antmoflöp, m. (gr.) der Windzeiger; Auglomän, m. (gr.) der eine übers 
die MWetterfahne. [feft.|triebene Vorliebe für das Englifche hat. 

Anenergifeh, (gr.) unkräftig, nihe| WUuglomanie, f. Anglicomanie. 

Anepigräpba, Mh. (gr.) unbetiteltel Augörahaar, a. das Haar von ber 
Schriften. ſſchrift, unbetitelt.| Kämelziege, Rämelbaar. 

Anepigräpbifch, (gr.) ohne Ueber:| WUugouri, f. (fr. Anghurib), die Waſ⸗ 

Anerethifie, f- (gr.) [Heilk.] die|fermelone. [Aal. 
Wiederaufregung. lheit, der Eſelſtreich, Anguilloötte, f. der kleine marinirte 

Anerie, S. (fr.) die Eſelei, Dumm⸗—⸗Anguläar, (lat.) winkelig, eckig. 

A nescire ad non esse, (Iat)| Angulus, m. (lat.) derWinkel, die Ecke. 
der Schluß vom Nichtwiſſen aufs Nichte] Anguſtatiön, f. (lat.) ſHeilk.] die 
fein. ſſtillende Mittel. unnatuͤrliche Verengerung der Gefäße (im 

Anethiea, (gr.) [Heilk.] fchmerz| Körper). 

Anẽthiſch, Car.) [Yeill.] ſchmerz⸗ Anglstis, S. (lat.) eig. die Enge; 
ſtillend. [Pulsadergefhwuift.| Noth; in angustiis, in der Noth, in der 
Aneurhsma, n. (gr) Heilk.] die Klemme, in großer Verlegenbeit. 

Anfractuofität, f- (lat.) [Heitk.] die] Auguftürariude, f. [Apoth.] Name 


Erhöhung auf der Knochenfläche. einer bittern, gewuͤrzreichen Rinde. 
Angärien, Mb. (gr.) Frohendienſte, Wuhsmie, ſ. Anämie. 
Frohnfuhren. Unbelatiou, f. (lat.) das beſchwerli⸗ 


Angelica, f. die Engelwurz; ein laus|che Athmen, Keuchen. 
tenähntiches Inſtrument. [der Engel.| Anhydrie, f. (gr) die Wafferlofigkeit. 
Ungelolatrie, f. (ge.) bie Anbetung) Anhodriſch, (gr.) frei von Waffer. 
WUngelologie, f. (gr.) die Lehre von| Wutdröfis, f- (ge.) [Heilk.] der Mans 
den Engeln und geiftigen Wefen. gel an Schweiß. 


Anig 
Anigma, n. (gr.) das Raͤthſel. 


Anigmaͤtiſch, (gr.) raͤthſelhaft. ſchen. | 


Annu 


Annäten, MH. (lat.) die Einkünfte 
des erften Jahres von einer Pfruͤnde, der 


Anigmatifiren, (gr.) in Räthfeln [pres | erfte Pfründenertrags die jährlichen Mefs 


Anil, (lat.) altweibermäßig. 

Auimadverfiön, f. (lat.) die Bemers 
tung; Ahndung. ſahnden. 

Animadvertiren, (lat.) anmerken; 

Animal dispütax, a. (lat.) der 
ftreitfüchtige Menſch, Streithengft. 

Animälten, Mh. (lat) thierifche 
Körper, Sleifchfpeifen. 

Animalifatiön, f. bie Verwandlung 
in thierifche Beſtandtheile; Verthierung. 

AUnimälifch, (lat.) thierifch. 

YAuimalifiren, (Iat.) zum Thiere 
machen. [Mefen, die thierifche Natur. 

Animalität, f. (lat.) das thierifche 

Animation, f. Kae die Befeelung, 
Belebung, Aufregung. 

Animato, (it.) [Tonk.] lebhaft, mit 
Rebhaftigkeit. [gen, zur Beluftigung. 

animi causa, (lat.) zum Vergnuͤ⸗ 

Animiren, (lat.) beleben, anreizen, 
anfeuern; veranlaffen. 

animo deliberato, (Iat.) [Rdt.] 
mit Vorfag, gefliffentlich. 

Animõs, (lat.) leidenfchaftlich, heftig, 
hitzig; anzuͤglich. 

Animofität, f. (lat.) die Leidenſchaft⸗ 
lichkeit, Heftigkeit, Erbitterung; Anzuͤg⸗ 
lichkeit. 

Animöso, (it.) f. Animato. 

Animus, m. (lat.) die Seele; das 
Semüth; die Abfiht; — injuriandi, 
ſRecht.] die Abficht zu beleidigen; — oc- 
cidendi, ſRcht.] der Vorſatz zu tödten. 

Anifette, /. (fr.) das Aniswaffer. 

Anifiren, (fe.) mit Anis anmachen. 

Aniftorefie, f. (gr.) die Geſchichts⸗ 
unkunde. [Gelenke. 

Ankylõſe,/. (gr.) die Steifigkeit der 

Autyrisma, n. (gr.) ber Fechter⸗ 
ſtreich, der Fechterkunſtgriff. 

Annälen, Mh. (lat.) Jahrbuͤcher. 

Anualift, m. (lat.) der Verfaſſer ei: 
nes Jahrbuches. 


fen (in der kathol. Kirche). 

Annectiren, (lat.) anhängen, ans 
knuͤpfen; beifügen. 

Anneg, (lat.) anhängig. 

Annexum, n. Mh. —xa, (lat.) das 
Anhängfel, die Beilage; das Zugehör. 

Anneriön, f- (lat.) die Anhängung, 
Beifligung. 

Anni, (lat.) des Jahres, vom Jahre; 
— currentis, des laufenden Jahres; — 
futuri, bes künftigen Jahres; — prae- 
sentis, des gegenmärtigen Jahres; — 
praecedentis, — praeterili, bes vers 
gangenen Jahres. 

Annipilatiön, f. (lat.) die Nichtigs 
machung, Vernichtung; Aufhebung. 

Annihiliren, (lat.) vernichten, nich» 
tig machen; aufheben. 

Anniverfärien, Mh. (lat.) die Jah⸗ 
veßfeier, die jährliche Feier eines Gebächt- 
nißtage®. (feiern, jahresfelerlich. 

Anniverfärifch, (lat.) jährlih zu 

Anno, (fat.) im Jahreʒ — domini, 
im Jahre des Herrn; — mundi, im Jah⸗ 
te der Welt (vgl. anni). 

Aunominatiön, f. (lat.) die Worts 
gleichheit, der Gleichklang der Wörter. 

Aunonärifch, (lat.) den Getreide» 
handel betreffend. [kündigung, Anzeige. 

Aunonce, f. (ft. Annongfe), die Ans 

Annoneiren, (fi. nongßic—), anküns 
bigen, anzeigen. 

Yunotatiön, f. Adnotation. 

AUnuunäle, n. (lat.) die ein Jahr lang 
zu lefende Meile. nn 

Annuéll, (fr) jährlich, jährig. 

Annniren, (lat.) zuwinken, zunicken. 

Ynnnität, f- (lat.) die Leibrente. 

Sunullatiön, f (lat) die Nichtig⸗ 
keitserklaͤrung, Umfloßung. 

Annulliren, (lat) nichtig erklären; 
umfloßen. 





Auth 


Anthropotomie, f- (gr.) die Zerglie⸗ 
derung des menſchlichen Körpers. 

Anthydröpiea, Mh. (Heilk.] Mittel 
gegen bie Waflerfucht. 

Anti, (gr.) wird mit andern Wörtern 
zufammengefegt, in welcher Verbindung 
es das Gegentheil von dem Worte bedeus 
tet, vor welchem es ftehtz gegen, wider. 

Antiaditis, f. (gr.) IHeilk.] die Hals: 
entzundung. 

Antibärbärus, m. (gr.) der Gegner 
der Fremdwoͤrter, Sprachreiniger. 

Antibäfis, Sf. (gr.) der Widerftand. 

Antichambre, rn. (fr. anghtiſchangbr), 
das Vorzimmer, Nebenzimmer. 

Antichrefe, 

Antichrifis, 
brauche. [Gegner des Chriftenthume. 

Antichrift, m. ar der MWiderchrift, 

Antichthönen, (gr.) f. Antipoden. 

anticipändo, (Llat.) im Voraus, 
vorweg. 

Anticipatiön, f. (lat.) die Vorauss 
wegnahme, Vorausnahme, der Vorgriff. 

Anticipiren, (Iat.) voraus wegneh⸗ 
men, vorgreifen, vorausgenießen. 

Anticivifch, (lat.) unbürgerlic. 

Anticonftitutiohell, (lat.) verfaf: 
fungswidrig. [Gegner der Verfaffung. 

Anticonftitutionift, m. (lat.) ber 

Antidaͤmõniſt, m. (gr.) der Leugner 
des Teufels. 

Antipätiren, f. Antebatiren. 

Antiviärtfis, f. (gr.) der Gegenſatz. 

Antidikaſie, f. (gr.) der gerichtliche 
Streit. [Sericht. 

Antidikos, m. (gr.) der Gegner vor 

Autidöron, n. (gr.) das Gegenge: 
ſchenk. [dienend. 

Antivötärifch, (gr.) als Gegengift 

Antiädtum, n. (gr.) das Gegengift. 

Antiemttica, Mb. (gr) [Heilk.] 
Mittel gegen das Erbrechen. [dienend. 

Antiemetifch, (gr.)gegen das Erbrechen 

Antiẽpileptiſch, (gr.) gegen bie fals 
lende Sucht dienend. 
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S- (ge.) [Rcht.] die 
Verpfändung des Nieß: ! nung dienend. 


| 


Anti 


Antifebrilifch, (lat.) fiebervertreibend, 
Antigörium, a. (gr.) das Schmelg 
glas. 
Autigrãph, m. (gr.) der Gegenfchreis 
Antigräphum, n. (gr.) bie Ge 
genſchrift; Abfchrift, Gegenklage. 
Antihektiſch, (iat.) Heil.J gut wider 
die Schwindſucht. 
Antibypocondriäca, Dh. Heilk.] 
Mittel gegen die Mitzfucht. 
Antihyſtẽriſch, (gr.) gegen bie Mut» 
terbeſchwerde dienend. ſvaͤteriſch. 
Antik, (lat. u. fr.) alterthuͤmlich, alte 
Autikathõliſch, (gr.) dem katholi⸗ 
ſchen Glauben nicht zugethan. 
Autikauſtiſch, (gr.) gegen Verbren⸗ 


Antike, f. (fr.) das Kunſtwerk aus 
dem Alterthume, das Alterthumsſtüuͤck. 

Antikencabinet, n. die Sammlung 
von alten Kunftwerlen. 

Antitatarrbälifch, (gr.) gegen bas 
Schnupfenfieber dienend. 

Autilategorie,, f. (gr.) [Rt] die 
Gegenklage (im peinlichen Prozeffe). 

Antikolica, Mh. [Heilk.] Mittel ges 
gen das Bauchgrimmen. 

Antikritik, f. (gr.) die Gegenbeur⸗ 
theilung, Gegenprüfung, Gegenrüge. 

Antikritiker, m. (gr.) der Verfaſſer 
einer Gegenruͤge. 

Autikritiſch, (gr.) eine Gegenruͤg 
entbaltend, gegenbeurtheilend. 

Antilethaͤrgiſch, (gr.) gegen d 
Schlafſucht dienend. 

Antilexis, f. (gr.) die Gegenklage. 

Antiliberalismus, m. (lat) die Feir 
feligteit gegen freifinnige Yeußerungen ° 
Handlungen. (Meinung, der Widerſp 

Untilögie, f. (gr.) die entgegeng 

Autilõpe, f. die Hirfchziege, Ge 

Bintilutheräuer, m. der Segne 
lutheriſchen Lehre. 

Antimephitiſch, (gr.) Luftrein! 

Antiminiſteriell, (lat) gep 
Minifter, der Regierung entgegen. 


Anti 


Autimondrchifch, (gr.) der Allein: 
herrſchaft zuwider, republikaniſch. [glas. 

Antimönium, n. (gr.) dad Spieß: 

Antinephritifch, (gr.) [Heilk.] gegen 
Nierenkrankheiten dienend. 


Antinpmie, f. (gr.) der Geſetzwider⸗ 


ftreit, die Geſetzwidrigkeit, der Widerſpruch. 
Antinomift, m. (gr.) ber Geſetzes⸗ 

gegner. 

Antipäpa, m. ber Segenpapft. ſthum. 

Antipapismus, m. das Segenpapft: 

Autipapiftifch, gegen den Papſt ge⸗ 
finnt. [die Lähmung dienend. 

Antiparalptifch, (gr.) ſHeilk.] gegen 

Antipäthie, f. (gr.) der natürliche 
Widerwille, die natürliche Abneigung, Na: 
turſcheu. [von Natur zuwider. 

Antipaͤthiſch, (gr.) natuͤrlich abgeneigt, 

Antipatriot, m. (gr.) ber Vaterlands⸗ 
feind. [gen das Baterland. 

Antipatriötifch,, (gr.) feindfelig ges 

Antipendium, n. (lat.) der Vor: 
bang (an Altären). 

Antiperiftältifch, (gr.) [Heilk.] der 
‚wurmförmigen Bewegung der Eingemeide 
entgegenmirkend. 

Antiperninm, n. (gr.) das Mittel ge: 
gen Sroftbeulen, die Froſtſalbe. | 

Antipeftilenziälifch, (lat.) gegen bie 
Peſt dienend. 

Autipharmälon, n. Mh. —ka, (gr.) 
das Gegengift, Gegenmittel. 

Antiphlogiſtiſch, (gr.) ſHeilk.] dem 
Brennftoff entgegengefegt, die Entzuͤn⸗ 
dung dämpfend, entzundungswidrig. 

Antiphonäle, n. (gr.) das 

Antiphonärium,) Bud (in ber 
atholifhen Kirche), welches Wechfelges 
ſaͤnge enthält. | 
Auntiphonĩe, f. (gr.) der Wechfelges 
"fang; logifhe Widerſpruch. 

"  YUutiphora, f (gr) der Gegenfag. 
Antiphräfe, 4 [Rdk.] der Aus: 
Untiphräfis,) drud durch das Ges 

gentheil. [Schwindſucht dienend. 

.Antiphthifiſch, 
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Anti 


Antiplenritifch, (gr.) gegen Seiten: 
ftechen dienlich. ſFußgicht. 
Antipodãgriſch, (gr.) gut gegen die 
Antipõde, m. (gr.) der Gegenfuͤßler; 
Gegner. | 
Antipsdifch, (gr.) die Antipoden be: 
treffend; entgegengefegter Meinung.” 
Antipropemptiton, n. (gr.) das 
Abfchiedsgedicht an Freunde. ldienend. 
Antipförifch, (gr.) gegen die Kräge 
Antipyretita, Mh. Heilk.] Mittel 
gegen das Fieber. [gegen den Brand. 
Antipyrötika, MH. (Heilk.] Mittel 
Antiqua, f. (lat.) eine Schriftgattung 
mit fenkrecht ftehenden Buchflaben. 
Antiquar, m. (lat.) der Alterthums⸗ 
forfcher, Alterthumskenner; der Bücher 
händler, Büchertrödler. 
Antiquärifch, (Iat.) alterthuͤmlich; 
den Antiquar betreffend. 
Antiquärius, f. Antiquar. 
Antiquatiön, f- (lat.) die Veraltung; 
Aufhebung, Abfchaffung. 
Antique, (fr. Antihk), ſ. Antik. 
Antiquiren, (lat.) für veraltet erklaͤ⸗ 
ren; abfchaffen, aufheben. 
Antiquifiren, (fr) den Geſchmack 
der Alten nahahmen. | 
Antiquität, f. (lat.) das Alterthums: 
ſtuͤck, die Alterthümlichkeit; Antiquitd- 
ten, Alterthümer. 
Antirepublicäner, m. (lat.) der Geg⸗ 
ner ber Freiſtaaten, der Freiheitsfeind. 
Autirepublicänifch, (lat.) feindfelig 
gegen bie Freiſtaaten gefinnt, unfreibür: 
gerlich. ſLeugnen der Offenbarung. 
Autirevelationismus, m. (lat.) das 
Antirevolütion, f. (lat.) die Gegen: 
empörung, Gegenrevolution. 
Antirevolutionar, (lat.) eine Gegen: 
empoͤrung bezweckend. 
Antirevolutionĩren, (lat.) eine Ge: 
genempoͤrung bezwecken, einer Empoͤrung 
ſich widerſetzen. 
Antirheumaͤtiſch, (gr.) gegen die 


(gr.) gegen die Fluͤſſe dienend. 


Anti 


Antiroyalienus, m. (fe.) die feinds 
liche Gefinnung gegen das Koͤnigthum. 

Autiroyaliſt, m, (fe) der Gegner 
bes Koͤnigthums, Königefeind. 

Antiroyaliftifch, (fr.) gegen den Rbs 
nig feindlich gefinnt. 

Antiseil, Mh. (ge) Bewohner der 
heißen Bone, deren ten dem unſri⸗ 
gen entgegengefegt iſt, Gegenſchattler. 

Antifcorbätifch, (ge) [Heilk.] gegen | 
den Scharbock dlenlich. | 

Antiscrephulösa , Mb. (gt) 
[Heitt.] Mittel gegen die Balsdräfenges | 
fhrufft. — gegen die Fauinß. 

Antiseptiea, Mh. (gr) Heilk.] 

Antifeptifh, (gr.) fäulnißtoidrig. 

Antifociäl, (lat.) der Geſelligkeit ents | 
gegen, geſellſchaftswidrig. | 

Antispasmodiea, Mh.(gr.)[Heilt.] 
krampfſtillende Mittel. Ihertheitend, 

Antifpaftifch, (gr.) (Heilt] ableitend, 

Antiftes, m. (gr.) der Kirchenvorſte⸗ 
her, Schulauffeher. Aebtiſſin. 

Antiſtita, f- (gr.) die Vorſteherin, 


Avag 
Antlia pmeumatioa, f. (st.) die 


umpe. 
Untöek, Mh. (gr.) diejenigen, weiche 
unter einer Mittagslinie und im gleicher 
Entfernung vom Aequator, aber auf eut ⸗ 
gegengefegten Halbkugeln wohnen, bie Ges 
genmwohner. [gegen Zahnfhrmergen. 
Antobontälgica, MH. (ge.) Mittel 
Antöninsfener, n. der Rothlauf, bie 
Noſe. lForm eines T. 
Antöninskrenz, n. ein in 
QUntönomafie, (gr.) [RdE.] der Ras 
menswechſel (3.8. Nimcod, ftatt: Jäger). 
Antophthälmica, Mh. [Heilk.] Aus 


| genheilmittel. 


Wuübis, m. Name einer aͤghytiſchen 
Gottheit mit einem Hundekopfe. 

Anurie, f. (gr.) [Helll.) das Aus⸗ 
bleiben des «Darns. 

uns, m. (lat.) der After, der Auen 
ſte Thei des —* Bein 

Angietät, f. (lat.) bie figung, 

Fe * RS, [Heitt.] die ine 
mung eines Drgans; Angfl. 

Auydria, f. (gr.) der Waffermangst. 





AUntiftröphe, ‚f (gr.) der Gegengefang. 
Antisyphilitica, Mh. [Yellt.] 
Mittel: gegen die Luſtſeuche. 
Untitechnifch, (gr.) den Regen ber 
Kunft entgegen. [benbupter. 
Antitechnos, m. (gr.) ber Kunfines 
Antithefe, F (Gr) Rde.] der Ge 
Antithefts,) genfag. | 
Antithetif, S. (gr.) die Entgegenftels 
lung, —ãS | 
Antithetifch, (gr.) in Gegenfägen, ges | 
genfäglich, entgegengefegt.  [Gegenfak. | 
Antithiton, n. DH. —ta, (gr.) der | 
Antitrinitärier, m. (lat.) der Drel⸗ 
einigkeitsleugner. | 
Antithpon, a.) (gr.) das Gegenbild, 
Antithpns, m.) bie Abſchrift. | 
Antithpiſch, (gr.) gegenbiidlich, ab⸗ 
bildlich ſſeuche dienlich. 
Autivenẽriſch, (gt.) gegen die Luſt⸗ 
Antizelöt, m.(gr.)der Feind der Eiferer. 


Woknie, f. (gr.) die Unverbroſſenheit 
aus, m. ER [861.] der Gott dee 
inde. 
Hölusharfe, f. die Windharfe. 
Hölipile, f. die Windtngel, Darvn 
kugel. Ewigkeiten. 
Asnen, MH. (gr.) ewige Zeiträune, 
Horift, m. (g.) Sprchi.) die unde⸗ 
flimmt vergangene Zeit. [Pulsader. 
Worta, f- (gr.) die große Schlags ober 
Aortitis, f. (gr.) Heilk.] die Ente 
zuͤndung der großen Pulsader. 
Apaͤdeutĩe, f- (ge) der Mangel an 
Unterricht, die Unmoiffenheit. [riffend. 
Apädeätifch, (gr.) ununterrichtet, uns 
QApäge, (ge.) gebe fort! fort von mirl 
Apagöge, S. (gr.) die Folgerung von 
der Falſchheit des Gegenfages. 
Mpagögiich, @) von der Falſchheit 
des Gegenfages auf die Wahrheit des 
Behaupteten ſchließend; apagogifhe 


Apai 


Schlußfolge, die Schlußfolge aus der 
Falſchheit des Gegentheils. 

Apaifiren, (fr. ai), befimfttgen, 
beruhigen. 

Apälläge, f. (ge.) [Beitt.] die Entfers 
nung einer Krankheit; en Auslerung. 

Apaltatören, Mh. (it.) Pächter 
herrſchaftlicher ie ober herrſchaft⸗ 
licher Güter. 

Apanage, f. (fe. —nahfche), ber Jahr: 
gehalt (für nicht regierende 
Abfindung, das Leibgebinge. 

Apanagiren, (fr. —Idiren), auf, 
Sahrgehalt fegen, einen Zahrgehalt aus⸗ 
fegen, abfinden. 

Apantẽma, n 0) bie Exrwiederung, 

Apantefis, F.IAntwort, Widerlegung, 

Apauthröpie, f- (gr.) die Unmenſch⸗ 
lichkeit. 

Apart, (ft.) h 

Aparte, (it.)) für ſich. 

Apartement, n. (fe. — maͤngh), 
das Zimmer, Wohnzimmer; heimliche 
Gemach, der Abtritt. 

Apartementfähig, zutrittefaͤhig. 

Apaftie, f. (gr.) die Nuͤchternheit. 

Apatẽtiſch, (ge) betrügerifch, wer 

lich. 


faͤnglich 

Apäthie, f. (gr.) die Leibenfchaftslos 
figkeit, Unempfinblichkeit, Gleichguͤltigkeit, 
Stumpfheit. 

Apathifch, (ge.) leidenſchaftslos, uns 
empfindlich, gefühllos. 

Apathift, an. (gr.) der Leibenfchafts: 
loſe, Gefühllofe. 

Apeirofalie, f. (gr.) die Geſchmacklo⸗ 
figkeit (in Bezug auf Kunftgegenftände) 

Apelles post tabülam, (lat.) der 

Horcher an der Wand. 

Ypepfie, f. (gr.) [Heilk.] der Mangel 
an Verdauung, die Unverdaulichkeit, 

Apeptiſch, (gr.) unmerbaulich, m an Uns 
verdaulichkeit leidend. [ge Schw 

Aperantölög, m. (gr.) der bie 

Ap „ſ. Apperception, 


Aa 


ften), bie faſt. 


beſonders, abgefondert, 


Aple 


Apergu, n. (ft. —füh), die Überficht, 
der Überbiid, —8 Entwurf. 
de periens, æ. Mh. — entia, (lat.) 
[EHE] Das bad Öffnende Heilmittel. 
eritiv, (lat.) oͤffnend, eroͤffnend. 
Apert, (lat.) offen, erledigt; offenbar, 
[nung; Lehnseröffnung. 
Apertur, f. (lat.) die Öffnung, Eroͤff⸗ 
zpetälife, (ge.) [Bot.] blaͤtterlos. 
& peu pres, (fr. apoͤpraͤh), beinahe, 
fürzung eines Wortes von vorm. 
Aphãreſis, f. (gr) l Sprachl.] die Ver⸗ 
Apheleia, f. (gr.) [Rdk.] das Unge 
zwungene, Natürliche (im Stile). 
Aphillusm, 2. (gr.) die weiteſte Ent; 
fernumg eines Planeten von der Some, 
Sonnenferne. ſhaffer, Menſchenfeind. 
Aphilauthrõp, m. (gr.) der Menſchen⸗ 
Aphilauthropie, /. (gr.) der Mens 
chenhaß. haſſend, menſchenfeindlich. 
Aphilauthrõpiſch, (gr.) die Menſchen 
— — F (gr.) die Simmtefgent, 
Spracofaii 
Aphörie, f. (g8.) [Heilt.] die la 
Mybörismen, (--2-), Nh. (gr) 
kurze, lehrreiche Säge, Bee 
Aphoriſtiſch, (gr.) unverbunden, ab: 
geriflen, abgebrochen ; Lehrfäglich. 
AUphreodifie, MH. (gr.) gSbl.) Feſte 
zu Ehren ber Venus. [tel zur Wolluſt. 
Aphrodisiäca, Mh. (gr.) Reizmits 
Upheobifte, f. (gr.) die Liebeswuch. 
Aphrodite, f. 2 (FIbl.) die Venus; 
Anmuth, der Liebrei 
Aphth Re (gr. pe Schwaͤmm⸗ 
Aphthen, ſchen im M 
'a placöre, Ci. ehe), [Ront.] 


nach Gefallen, nadı Belieben. 


Apices jarks, Mh. (fat.) Rechts⸗ 
ſpitz findigkeiten. 

àvpled, (fe. apiaͤh), zu Buße. 

Apirie, S- (gt) der Mangel an Er⸗ 
fahrung, die Unbeftimmtheit, 

HAplaniren, ſ. Applaniten. 

Apleſtie, f. (gr.) die Unerfättlichkeit, 
Ungenügfamteit. 


Aa plomb 


à plomb, (ft. aplongh), fenkrecht; 
das —, die ſenkrechte Stellung. 
Apuöa, . (gr.) ſHeilk.] die Athemlo⸗ 
ſigkeit, Engbruͤſtigkeit. 
Apöche, S- (gr.) die Entfernung, der 
Abſtand; die Quittung. ſallmaͤlig. 
a pöco a pöco, (it.) nad) und nach, 
Apodemialgie, /. (gr.) die große Reis 
feluft. [Reifen, Reifetunft. 
Apodẽmik, f. (gr.) die Anmweifung zum 
Apodiktiſch, (gr.) beroeifend, unbes 
dingt nothwendig, unbeftreitbar, unwi⸗ 
derleglich. 
Apõdiſch, (gr.) ohne Füße. 
Apöpofis, . (gr.) IRdk.] der Nachſatz. 
Apogädum, a. (gr.) die weiteſte 
Entfernung eines Sternes von ber Erbe. 
Apogenftie, f. (gr.) [Heitk.] der ver: 
borbene Geſchmack. [die Abfchrift. 
Apogräphum, r. Mb. —pha, (gr.) 
& point, (fe. apoängh), zu Nichts 
(im Billardfpiele). ſJohannis. 
Apokalhpſe, f. (gr.) die Offenbarung 
Apokalyptifch, (ar.) geheimnißvoll, 
räthfelhaft. [lige Hungertob. 
Apofarterefis, f. (gr.) der freiwil⸗ 
Apokathaͤrtiſch, (gr.) Heilk.] reini⸗ 
gend. Knochenbruch. 


Apoklaͤsma, n. (gr.) [Heilk.) der. 


Apököpe, f. [Sprchl.] die Verkürzung 
eines Wortes am Ende. [abtürzen. 


Apökrypha, MH. (gr.) Bücher der 


Apokryphen, heiligen Schrift, welche 


nicht Öffentlich vorgelefen werden durften; 
Schriften von unbekannten Verfaffern. 
Apokryphiſch, (gr.) untergefhoben, 
verdächtig; dunkel, unverftändlid. 
Apolepfis, f. (gr.) bie Unterbrechung; 
Lähmung. 
Apollo, m. ſIbl.] der Sonnengott; 
Apolög, m. (gr.) die lehrreiche Fabel, 
Apologet, m. (gr.) der Schugrebner, 
Vertheidiger. 
Apologẽtik,/. (gr.) die Vertheidi⸗ 
gungslehre (des wahren Chriſtenthums). 


A6 





* [BVorfteher der Muſen. | 


Apof 


Apologätifch, (gr.) vertheibigend, zur 
Vertheidigung dienend. 

Apologĩe, f. (gr.) die Vertheidigungs⸗ 
ſchrift, Vertheidigung. 

Apologifiren, (gr.) eine Schugrebe 
halten, vertheidigen. 

pologift, f. Apologet. [meßkunfl. 

Apomelometrie, f. (gr.) die Ferne 

Aponie, f. die Schmerzlofigkeit. 

Apopemptikon, n. Mh. — ta, (gt. 
das Abſchiedsgedicht. 

Apophil tica, Mh. (gr) 
(Heilk.] fchleimabführende Mittel. 

Apophlegmatismus, m. (gt.) 
[Hetll.] die Schleimabführung. 

Apophithegma, r. Mh. — mata, 
(gr.) der Sinnfprud, Sittenfprud, bas 
Sprichwort. | 

Apophthegmätifch, (gr.) Sittenfprhs 
he betreffend, in Sittenfprüchen redend, 
ſinnſpruͤchlich; kurz und ſinnreich, ſprich⸗ 
woͤrtlich. 

Apophiſe, F (gt.) der Knochenaus⸗ 

Apophihſis, wuchs, Knochenfortſatz. 

Apoplanẽſis, /. (gr.) ſRdk.] die abs 
ſichtliche Abweichung vom Hauptſatze. 

Apoplẽektiſch, (gr.) vom Schlage ges 
troffen, betaͤubt, gelaͤhmt; apoplektiſche 
Mittel, Heilmittel gegen den Schlagfluß 

Apoplegie,f- (gr.) [Heilk.] F anlage 


| flug, Schlag. 
Apofopiren, (gr.) am Ende abkinzen; | 


. % 
Apopnixis, f. (gr.) das Erftiden, bi 
Apopiychie, f. (gr.) die Entfeelung 
tiefe Ohnmacht. 
Aporem, n. (gr.) ber Zweifel. 
Aporettiker, m. (gr.) der Imeifler. 
Aporitifch, (gr.) zweifelnd. 
Aporie, f. (gr.) die Rathlofigkeit, Uns 
(hlüffigkeit, der Zweifel. ſſchwere Aufgabe. 
Aporisma, rn. Mh. — mata, (gr.) bie 
Apofie, S. (gr.) der Mangel an Durſt. 
Apofiopefis, f. (gr.) [Rdk.] die Uns 
terbrechung in der Mede, Verfchmeigung. 
Apofitie, f. (gr.) der Mangel an Ehe 
Luft, der Ekel vor Speifen. 
Apoſkema, n. (gr.) [Heilk.] die Über 


AUpof 


ttagung des Krankheitsftoffes von einem 
Theile auf einen andern. 
Apoſphragisma, rn. Mh. — mata, 
(gr.) der Siegelabdrud. 
a ponse ad ense, (lat.) der Schluß 
von ber Möglichkeit auf die Wirklichkeit, 
Hpoftafie, f- (gr.) der Abfall (vom 
Glauben), die Abtrünnigkeit. 
Apoftafiren, (gr.) abfallen (vom 
Glauben), abtrünnig werden. 
Apoftät, m. Mh. — ten, (gr.) der 
Adgefallene, Abtruͤnnige. [falle geneigt. 
Apoſtaͤtiſch, (gr) zum Slaubensab: 
Upöftel, m. (gr.) der Gefandte, der 
Verbreiter des chriftlichen Glaubens. 
Apoftem, n. (gr.) f. Abſceß. 
a posteriöri, (lat.) aus ber Er⸗ 
fahrung, erfahrungsmäßig. 
Apoſtill, 3) (gr.) der Abſchiedsbrief; 
Apoftille, SI die Randbemerkung. 
Apoftilliren, (gr.) Randbemerfun: 
gen machen. [die päpftliche Regierung. 
Apoftolät, n. (gr.) das Apoſtelamt; 
Apoſtolicismus, m. (gr.) das Sy⸗ 
ſtem der unbeſchraͤnkten Kirchengewalt. 
Apoſtõliſch, (gr.) die Apoſtel betref⸗ 
fend; der Lehre der Apoſtel gemäß; apo⸗ 
Rotifäe Stuhl, der päpftliche Hof; die 
poftolifdyen, die Anhänger der unums 
ſchraͤnkten Kirchengemwalt (in Spanien). 
Apofiröph, m. (gr.) das Abkuͤrzungs⸗ 
zeichen, das Auslaffungszeichen, das Haͤk⸗ 
chen (’). ſrede; der Verweis. 
Apoſtrophe, f- (gr.) [Rdk.] die Ans 
Apoftrophiren, (gr.) mit einem Abs 
kuͤrzungszeichen verſehen; [RbE.] plöglich 
anreden, anreden; Vorwürfe machen. 
Apothanäfie, f. (gr.) das völlige Ab: 
fterben, der unzweifelhafte Tod. 
Apothẽke, f. (ge.) der Arzeneiladen; 
das Behaͤltniß zu Arzeneien. ſter. 
Apothẽker, m. (gr.) der Arzeneiberei⸗ 
Apotheöfe, f. (gr.) die Vergötterung. 
Apotheofiren, (gr.) unter die Götter 
verfegen. [kommene Heilung, Ausheilung. 
Upotherapie, /. (gr.) [Heilt.] die volls 


27. Appe 


a potiöri, (fat.) nad) der Mehrzahl; 
nad) der Hauptfache. [terabfub, 
Apozẽma, n. (gr.) ſHeilk.] der Kräus 

Appaifiren, f. Apaifiren. 

Apparät, m. (Iat.) das Zubehör, ber 
Vorrath von Hülfsmitteln; die Zuruͤſtung; 
Anſchaffung. [rüftung; Pracht. 

Appareil, m. (fr. — relj), die Zu: 

Apparence, f. (ft. — raͤngß), der 
Anfchein, die Wahrfcheinlichkeit. 

Apparent, (lat.) augenſcheinlich, of⸗ 
fenbar, wahrſcheinlich. 

Apparitiön, /. (lat.) die Erfcheinung, 
das Gefpenft, Geficht. Rathsdiener. 

Appäritor, m. (lat.) der Aufwaͤrter, 

appassionato, (it.) ſTonk.] lei⸗ 
denſchaftlich. 

Appell, m. (fr.) das Zeichen mit der 
Trommel, dem Horne oder der Trompete 
zum DBerfammeln, der Bereinigungsruf; 
[Igrſpr.] dus Hören, Gehör (der Jagd» 
hunde beim Rufe ded Herrn). 

Appelläbel, (Iat.) ſRecht.] fähig oder 
berechtigt, ein höhere® Gericht anzurufen. 

Appelläut, m. (lat.) ſRcht.] derjeni- 
ge, welcher fih an ein höheres Gericht 
wendet. 

Appellät, m. (lat.) ſRcht.] der Geg: 
ner eined Appellanten, der Berklagte beim 
hoͤhern Gerichte. 

Appellatiön, f. (lat.) [Rcht.] die Bes 
rufung auf ein höheres Gericht. 

Appellatiönsgericht, n. das Beru⸗ 
fungsgericht, das höhere Gericht. 

Appellativum, a. (lat.) [Sprchl.] 
das Gattungswort, ber Gattungsname, 
das Klafſenwort. 

Appeiliren, (lat.) ſRecht.] ein höheres 
Gericht anrufen, ſich an ein hoͤheres Ge⸗ 
richt wenden. [Anhang. 

Appendicülum, n. (lat.) der Kleine 

Appendix, m. (lat.) der Anhang, 
Zuſatz. 

Apperceptiön, /. (lat.) die Auffaſ⸗ 
ſung, Wahrnehmung mit Bewußtfein; 
das Bewußtſein. 
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Appercipiren, (lat.) deutlich wahrneh: [Sprhl.] der erfläcende Sat, Beiſat. 
men, inne werben. [rungen | Apporte, (ft. Apport), bringe ber, 

AUppertinsutien, Mh. die —2 hole her. T n. 

Appetenz, f. (lat.) der Xrieb, Natu» | Apportage, f. (ft. — tahſche), der 
trieb, die Begierde, [gierdez Eßluſt. Apportiren, (fr.) herbeibringen, her⸗ 

Appetit, m. (lat.) die natrliche Be⸗ beihoien, herzutcagen. 

Appetitiv, (lat.) begehrend. Appreclabel, (fr.) (hägbar. [märdern, 


aniodenb; kim 2 he erweckend, reizend, Appreciiren, (ft.) ſchaͤtzen, wuͤrdigen, 


Appl ‚ (fe) eben machen, ſlach „ Qpprebendiren, (lat.) ergreifen, em 
machen, Mr mn in Fictigkeit a faffen, auffaſſen; beforgen. 
gen loben; the wuͤnſchen. Wpprebenfiöu, S- (lat.) die Er 
Applandieen, (lat, Beifall Hatfcyen, | fung, Auffaflung, das Derfieben, bie 





Iaüs, m. (lat.) das Beifalittats haftung. bildung. 
—* de Beifall. (un) Apprebeufto, (lat.) —* aus 

Applicäbel,) (lat.) paſſend, tauglich, Apprenti, m. (ft. — prangtih), der 

Applicativ,) anwendbar. Lehrling, Lehrburſche. 

Applicatiõn,/. (lat.) die Anwendung, | Apprentissage, f. (ft. Appraug⸗ 
Nutzanwendung; Brauchbarkeit, das Ge⸗ : tiffahfch), die Lehrzeit. [dee Druck. 
ſchick (zu etwas). Appreiftön, f- (lat.) die Andtuͤckung, 

Applicatär, f. (lat.) [Zont.] dierie | Appr&t, m. (fr. — praͤh), die Buckh 
tige Fingerfegung, der Singerfab. tung, Zubereitung, ber Glanz. 


Appliciren, (lat.) anwenden, beibiin | Appreteur, m. (fr. töhr), der 
gen, anbringen; ſich —, ſich auf etwas | Zurichter, Bubereiter. [Stan 
legen, ſich einer Sache befleißigen Appretirem, (fe) zubereiten, zurichten, 
Applombiren, (fr.) mit Blei I anlöthen. Uppretür, f. (fi) die Zubeeeitung, 
Appoggiato, (it. appobfh —), | der Glanz, das dufere Anſehen. 


[Re] getragen, gebunden. Approbation, f. (lat.) die Biligung, 
oggintura, f: (it. apppoſch — ), | Genehmigung, Betätigung. 
(Kent der Vorſchlag. Approbĩren, (lat.) billigen, kan 


Appolnt, m.(ft.— poängh),derßus| Appreche, f. (fe.—pröfd), ber 
ſchuß, Nachſchuß (zu einer Rechnung); die | Laufgraben; Zutritt. 


Scheidemuͤnze. Approchiĩren, (fr. — ſchiren), Lauf 
Appointe, m. (fr. — graͤben machen; Zutritt haben, ſich näheen. 

der Soldat, welcher doppelte Löhnung be | Appreofondissomens, #. (ft. — 

kommt. fongdiſſemaͤngh), die Vertiefung, Erfſor⸗ 
Appointement, n. (ft. appoaͤngh⸗ ſchung, Ergruͤndung. 

temaͤng), ber Gehalt, bie Befolbungs das | Vippropriatiöu, f. (lat.) die Zueig⸗ 

Beiurtheil. nung; chemiſche Verſetzung. ſanmaßen. 
Appointeur, m. (fr. Appoänghtöpe), | Wppropriiren, (lat.) ſich zueignen, ſich 

ber Gerichtsbeiſitzer; Friedenoſtifter. Approviautiren, fr.) mit Lebende 
Appoiutiren, (fe. appoaͤnghtiren), —— mitteln verſehen. 

Sold geben; ſich vergleichen, beſcheiden. pprovisiennement, nr. (ft. — 
Apponätur, ((at.) #6 werde hinzus mine) die Verſorgung mit Lebensmits 
Upponiren, (lat.) hinzufügen. [gefügt. | te ſnach und nach. 


AUppofitiön, f. (lat.) die Hinzuſuͤgung; —— (lat. amahernd, 


Appr 
uupneoglmatiön, [ (at.) Te 


"Ayprogimatip, (at.) annähernd, alls 

Approgisniren, (Iat.) ſich naͤhern. 

Appni, m. (fr. Apwih), die Citüge, 
der Siutzpyunkt; — de main (möngb), die 
Handftüge, der Malerſtock. 

Appuͤls, m. (lat.) dan Antreihen, Anz 
landen; ber Antrieb, 

Appurement, (fr Appfires 
ing) die ſchließlich⸗ — 

Appuniren, (fr,) fih anlehnen, N 
ſtuͤten 8 —598 — Machſoleler. 

raͤh), Heads der —, 
a — * t.) die Frucht des ars 
meniſchen Pflaumenbaumes, die Sonnen⸗ 
pflaume. Dflermenat. 

April, m. (lat.) der vierte Monat, 

a prima vista, (it.) auf den erſten 
Bid, vom Blatte weg. 

a priöri, ({nt.) zum Voraus, aus 
Vernunftgründen. 

& propos, (fi. — pob), au rechter 
Beit, eben fällt mir ein, was ich ſagen weilte. 

Apfiden, Mh, (gr.) [Stenk.] die bei⸗ 
den Wenbepunkte in der Planetenbahn. 

Ypfidenlinie, f (ge) [Strmt.) bie 
Linie, beren Endpunkts bie Apfiden ſind. 

» Wpfuchie, f- (gr.) die Geiſtesabweſen⸗ 
beit, Ohnmacht. 

Aptöra,\ Dh. (ge) flügellefe In⸗ 

n,) fetten. leinrichten. 

Aptiren, (lat.) anpaſſen, anbequemen, 

Aptitade, fı ft. —tuͤde), bie Ange⸗ 
meſſenheit, Geſchicklichkeit, Anlage. 

& punto, (it.) auf den Punkt; [Kſſpr.)] 
bis auf den Heller; — d'areo, [Tont.) 
mit der Spitze bes Wogens. 

Apyrẽniſch, (gr.) ohne Kern. 

Apuriktiſch, (0%) fisbesios, ohne Bie- 

Apyritiſch, 

Apyrezie, f. In) die Fieberloſigkeit. 

Apðriſch, (gr.) niıht heennber, ung 
verbrennlich. ſtun 

Hanädürt, m. (lat.) bie Wahr 

Aqua et igne interdictus, 

Weber, Hanbb, d. Fremdw. 
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Agni 


(lat.) der Landesverwieſene, Verbannte. 
Aquafoͤrt, 3 (lat.) das Gqhereweſſer. 
lat.) gleich, eben roß. 
—244 (let.) die Gl — 
Aqua lusträlis, (lat.) das Weih⸗ 
waſſer. 
Aauamarĩu ‚m. (lat) Name eines 
meergrünen, bucchfichtigen Edelſteins. 
Aqua mihi haeret, (lat.) id bin 


in Verlegenheit. ſmuth. 
Aquanimitãt, /. (lat.) der Sleich⸗ 
Aquaxrell,. (it) die Waſſerfarbe. 


Aquärlus, n». (lat.) [Strnk.] der 
Waſſermann. ſchen; Waſſergew ee 
Aquatĩlien, Mh. (Iat.) Waſſerthier⸗ 
Aqua tinta, f. (it) die Waſſer⸗ 
farbe; getufchte Manier. 
natidn, f. (lat.) die Gleichung. 
Aqua teffana, f. (iat.) Deren 
nung eines langfam tödtenden Glftes. 
aanäter, m. (lat.) dee Glelchee, die 
Wisciiie ber Erbfugel, 
quatre epingles, (fr. a fattı? 
—* fehr geputzt, ſehr geztert. 
à quatre mains, (ft. a cäattr 
maͤngh), Tonk]. zu vier Händen. 
Yquavit, m. (lat.) das Lebendwaſſer, 
der Branntwein. [glei entfernt. 
Aaquidiftäut, (lat.) glei) abftehend, 
Hauilateräl, (lat.) gleichfeitig. 
Hanilibeift, m. (it.) der Schwebe⸗ 
kuͤnſtler, Seiltänzer, Luſtſpringer. fit. 
Hauilibeium, n. (lat.) das Gleichge⸗ 
Hquinoctialfiirme, Mb. (lat) 
Stürme zur Belt der Tag⸗ und Nacht⸗ 
gleiche. fund Nachtgleiche. 
Äquindetium, n. (Iat.) De Tag⸗ 
a uiparatiön, M (tat.) die Gleich- 


Fanfpaxieen, (at.) glei machen. 
Hauipsllint, (lat.) gleichgeltend, 
gleich bedeutend. [tung, Gleichdeutigkeit. 
Hauipollinz, f (tat.) bie Gleichgel⸗ 
Hquität, f. (lat.) bie Billigkeit. 
Haquivaldut, (lat.) gleichen Werth 
habend, gleichgeltendb; das —, der gleiche 
4 


Uqui so Ari 
Werth; die Entſchaͤdigung, Vergütung | Wreäumum, a. (lat.) das Geheimmit⸗ 
Aquivaliren, (lat.) gleichen Werth | tel, Geheimniß. [dem Bogen). 


haben, gleich viel gelten. [doppelfinnig | arcato, (it.) [Xonk.] geſtrichen (mit 
Hauivot, (fr. äkiwohk), zweideutig, | Arceaux, Mh. (fr. Arfoh), [Bauf.] 
aequo animo, (lat.) mit Gleiche | Meeblattähnliche verfhlungene Zuͤge. 
muth. [reörechnung. | Archaismus, m. (gr.) [Sprchl.] das 
Bra, f. (lat.) die Beitrechnung, Jah⸗ | veraltete Wort, die veraltete Medensart. 
Arabeiste, f (fe. u. arab.) die Laub: | Archaiſtiſch, (gr.) veraltet, verbraucht, 
verzierung, das Laubwerk. [Thiere. | altwäterifch. [bung der Alterthuͤmer. 
Arachnĩden, Mb. (gr.) fpinnenartige | Wrchäograpbie, f. (er) bie Befchreis 
Arachniten, a (gr.) Seeftern | Wirchäogräphifch, (gr.) Alterthuͤmer 
Arachnolithen,Ifteine, Spinnenfteine. | befchreibend. [forfcher, Alterthumskundige. 
Arack, m. aus Reiß und Zuder be | Wrchäolög, m. (gr.) der Alterthums⸗ 
Arak, reiteter Branntwein, Re | Wrchäologie, f- (gr.) die Lehre von 
branntwein. [d.) Senkwage. den Kunſtwerken der Alten, Alterthums⸗ 
Araäomẽter, m. die hydroſtatiſche (ſ. kunde. [betreffend, alterthumskundig. 
Arädtica, Dh. (gr.) (Heilk.) aus | WUrchäolögifch, (gr.) die Archäologie 


trodinende Heilmittel. Weche, S. (lat.) der Raften, fchiffartis 
Hrarial 4 lat.) die Schatzkammer oder | ge Kaften. (Maftdarmvorfall. 
Hrärifch,) Landeskaffe betreffend. Archefetöma, n. (gr.) [Heil] ber 


Aerärium, ». (lat.) die Schaglams | Archethp, m. (gr.) das Urbild, ber 
mer, Staats⸗ oder Landeskaſſe; Gemeins | Urftempel, Urdrud, erſte Drud. 
dekafſe. ſter. Archethypiſch, (gr.) urbildlich. 
Arbiter, m. (lat.) der Schiedsrich Archäötypus, (gr.) ſ. Archetyp. 
Arbitrage, f. (fr. —trahſche), der Wirchiäter, zu. ( gr.) ber erſte Arzt, 
Schiedsſpruch; [Kffpr.) die Vergleichung Oberarzt. [dev Erzpoſſenreißer. 
ber Wechfels oder Geldcurfe, die Bere: Archibouffon, m. (fr. Arfchibufföngh), 
nung ber Gelbeurfe. Archicaucellãrius, m. (lat.) —8 
Hrbitrar, (lat.) willkuͤrlich. kaͤmmerer. Diakonus. 
Arbitriĩren, (lat.) nah Gutduͤnken Archidiakönus, m. (gr.) ber erſte 
verfahren; [Kfſpr.) den Wechſel⸗oder Wrchidiafonät, n. (gr.) das Amt 
Geldeurs berechnen. ‚und die Würde eines Archidiakonus. 
Arbitrium, ». ((at.) bie Willkͤz, Archidux, m. (lat.) der Erzherzog. 
das Gutachten, der Schiedsſpruch; — ju- | WUrchiepiscopäl, (gr) erzbiſchoͤflich. 
dieis, ſRcht.] das richterliche Ermeflen; | WUrchiepiscopät, a. das Erzbisthum, 
— liberum, die Willensfreiheit. die erzbifchöfliche Würde, ſſchof. 
Arbolade, f. (fr.) ſKchk.] der Birnen⸗ Archiepiscöpus, m. der Erzbi⸗ 
fladen, die Birnentorte. Archigymnafium, n. (gr.) das Ober⸗ 
Arboriren, (fr.) ſAark.] aufpflanzen, gymnaſium. 
aufſtellen, aufrichten, aufſtecken. [baum. | Archimaudrit, m. (gr.) der Vorſte⸗ 
Arbor vitae, m. (lat.) der Lebens⸗ her oder Abt in der griechiſchen Kirche; 
Arca, f- (lat.) die Kifte, der Schrank, | Kloſtervorſteher. 
Arcade, S- (fr.) die Bogenwoͤlbung; Archibkonõm, m. (gr.) der Verwal⸗ 
Bogenhalle, der Bogengang. ter des Kiichenvermoͤgens. 
Arcanift, m. (lat. der Geheimniß⸗ | Archipaͤpa, m. (gr.) der erfte Kirchen⸗ 
kundige, Kunftvertraute. vorſteher (in der griech. Kirche). 


Ardi 


Archiptl, m. (gt.) das Inſel⸗ 
Archiptlägus ‚) meer, ägdifche Meer. 
Archipresbäter, m. (gr.) der Erz⸗ 
priefter, Oberkicchenvorfteher. 
Archipresbhteriät, r. (gr.) das Amt | 
des Oberkirchenvorſtehers. Baumeiſter. 
Architekt, m. (gr.) der Bauklmſtler, 
Architektõnik, vi (ge.) die Baukunſt. 
Architektönifch, (gr.) den Regeln der 


Baukunft gemäß; zur Baukunſt gehörig. | 


AUrchitetonogräph, m. (gr.) der | 
Befcpreiber merkwuͤrdiger Gebäude. 

Architeftonographie, f- dl die 
Beſchreibung merfwiiger © 

Architektur, f. (gr.) die Anordnung 
eines Gebäudes, Bauart; Baukunft. 

Wrchiteäb,) m. (gr. und lat.) [Bauf.) | 

Architrän,) der Dauptbalten, Bindes 

Archithp, ſ. Arche typ. [batten. 

Archiv, a. die Urkundenfammlungs 
der Aufbewahrungsort der Urkunden. 

Archivärlus,) m. (lat.) det Aufr 

Uchivär, ſeher über die Urs 
kunden, Urkundenbewahrer. 

Acchivifeh, (lat.) urkundlich. 

Archivift, ſ. Arhivar. darmbruch. 

Archocẽle, /. (gr) [Heitt.] der Maſt⸗ 

Archöuten, Mh. (gr) bie hoͤchſten 
obrigkeitlichen Perfonen (in Athen) nach 
Vertreibung ber Könige. 

AUrchöntiter, =D (ge.) Keger, welche 
die Sakramente verwarfen und die Aufs 
erſtehung leugneten (im zweiten Jahrh.). 

Arco, (it.) [Xont.] der Bogenſtrich 
(als Zeichen mit bem Bogen zu ftreichen). 

Urctation, f- (lat.) die Zuſammen⸗ 
preſſung; [Heifl.) die Werengerung der 


Eingemeide. 
Arcuätim, (fat) bogenförmig. " 
Wirenatiön, S- (lat.) die Krlimmung, 
Bogenfehmmun, [der Eifer. 
(fe. —döhr), I Hier, 
Araktor 8 Wonk.] kuͤhn. 
Are, m. (fr.) bie Einheit des frangde 
fiſchen Aders und Flachenmaßes (unges 
fähe zwei Quadratruthen). 


—— 


Argot 


Are, ſ. Ara. 

Arta, f. (lat.) die Grundflaͤche, der 
Flaͤchenraum ;ʒ die Ebene. 

Areal, n. (lat.) das Stud Land; Are 
algröße, f. der Flaͤcheninhalt, die Flaͤ⸗ 
chengroͤße. [märts, ruͤcklings. 

& reculons, (fi. — kuͤlöngh), ruͤck⸗ 

Arefactiõon, f. (lat.) die Ausboͤrrung, 
Austrocknung; Dürre. 

Arena, f. (lat.) der Sandplag, 
Kampfplag (bei den alten Römern). 

Areomẽter, f. Aräometer. 

Areopãg, m. (gr.) der peinliche 

Areöpägus,) Serihtöhof (im alten 
Athen); die Verfammlung ehrrohrdiger, 
apart Richter; daS unpartelifche, 
firenge Gericht. 

Sreopägit, m. (gr.) ber Richter des 
Areopag6s ber ſtrenge unpartetifche Richter. 

Aresotiſch, (gr. — den Schweiß 
beföcbernd. Den Griechen). 

Ares, m. der Gott des Krieges (bei 

WUretologie, f. (gr.) die Tugendlehte. 

& revoir, (fr. —woahr), auf Wie: 


berfehen. 
Argent, a. (ft. —(dängt), das Sir 
ber; Sibergeb; — blanc, (blangh), © 
bergelb; baates Geld; — courant, er 
vangh), Currentgeld. 
Ürgentän, n. (lat.) Neufilber gin 
dem Silber FR Metall, aus 
pfer, Eifen, Zink, Nickel und Zinn bes 
—* [das Silbergeſchirr. 
Argenterio, f. ——— 
Argentier, m. (ft. Xrfhangeieh), 
der Silberbienerz Silberarbeiter. [bern. 
Argentiren, (fe. —hangt—), verfils 
Argentum, ». (at.) das Silber; 
Geld; — vivum, Quecſilber. ‚ 
Argentnre, J. (fr. —(hangtühre), bie 
Verfüiberung; Silberarbeit. 
—— 
ologie, JS (gr. unni 
ig je Gaunerſprache. 


Wegot, a. (fe —* dat Rothwaͤlſch 





Argo 


Argotiren, (fr.) rothwaͤlſchen; bie 
Gaunerfprache reden. [ten 
Arguiren, (lat) beweifen, überfühe 
Argumeut, a. (lat.) der Berveißgrund, 
Beweis. [weisführung, der Beweis, 
YUrgumentatiön, S. (lat.) die Be 
Argumentiren, (lat.) den Beweis 
führen, folgern, fließen. 
Argumentum, a. (|. Argument) 
— ad hominem, der einleuchtende Be: 
weiß, gemeinfaßlihe Beweis; — prima- 
Fium, der entfcheidende Beweis; — pro- 
babile, der wahrſcheinliche Beweis. 
Argns, m. (gr.) [gbl.] der mit hun: 
dert Augen verfehene Bewacher der Io; 
der wachfame und eiferfüchtige Hüter. 
Argusaugen, DH. ſcharfe ugen, be de 
nen nicht leicht etwas entgeht. 
Argütien, Mh. (lat) ge 
Argutids, (lat.) ſpitzfind 
Argyritis, /. (ge) bie 
Argyrokrätle,. (gr.) die —E 
ſchaft, Geldherrſchaft. 
Aria, ſ. Arie. [des Arius. 
Ariäner, m. der Anhänger der Lehre 
Arianismus, m. (lat.) die Lehre des 


Arius (nach welcher Jeſus für einen blos. 


fen Menfchen erflärt wurde). 
Aride, (lat.) düre, troden. ſckenheit. 
Aridität, f. (lat) die Duͤrre, Tros 


un ir, F die Bertrodnung; Auszeh: | 
— F- lit.) daB Lied, der Geſang. | 


Arpe 


Arithmomautiſch, (gr.) aus a 
wahrſagend. Rechenkun 
Arithmeẽtit, f. (gr.) bie Bablenehne, 
Arithmetiker, m. (gr.) ber Rechen⸗ 
meter; Arithmetiſch, Rechenkunſt betr. 
Arkadiſch, (gr.) hirtlich; umferuTbig. 
Arkebuſade, ſ. Arquebusa e 
Arktiſch, (gr.) noͤrdlich. ſmann. 
Arktũr, m. (gr.) ſSternk.] der Fuhr⸗ 
Arleochine, m. (it.) ſ. Harlekin. 
Armada, f. (fpan.) bie Kriegsflette. 
Armadill, n. das Guͤrtelthier. 


Armadille, /. (fpan.) bie fine Flotte. 
Armamentärium, æa. (lat.) die 


Ruͤſtkammer, das Zeughaus. 
Armatour, m. (ft. —töhr), ber 
Schiffseigenchämer, Rheder; Fretbeuter, 
Seeraͤuber; das Kaperſchiff. 
Armatũr, /. (lat.) die Waffenriiſtung, 
Bewaffnung, das Kriegsgeraͤth. 
Urmiz, f. (fr.) das Kriegsheer. 
Armöicorps, m. das Kriegäheer, bie 
Heerſchaar. 
Armement,n.(fe. — maͤngh), die Be⸗ 
waffnung; Mannſchaft auf Kriegsſchiffen. 
Urmille, f. das Armband. 
Wensireu, (fr.) bewaffnen, auschften ; 
(vom Magnet) flärker machen, ſtaͤrken 


Armistice, n. (fr. — ſtihß), der 
Waffenftiltftand. [Wandſchrank. 
Armeire, m. (ft. Armoahr), ber 


Nrmeriäl, ». (lat.) das Wappenbuch. 
Armörift, m. (lat.) dee Wappenkun⸗ 


Ariktte, J. (ft.) die Heine Arie, das | dige, Wappenkenner. 


Liedchen. ſtaktmaͤ Bi 
Artene, (ie) [Xont.} geſangmaͤßig, 


Arõom, n. (gt.) der 


DH. — mata,) Sewuͤrz⸗ 


Aröma, 
ftofredt, m. (ge.) der Anbänger | ftoff, gewürzhafte Pflanzenbuft; das Bee 


der Adelsherrfchaft. 
Sriftofrntie, f. 
Ariſtokraͤtiſch, (ge.) die Ariſtokratie 
betreffend, adelsherrſchaftlich. 
Ariftofratiswmns, m. (gr.) bie ir 
haͤnglichkeit an die Adelsherrſchaft. 
Ariftodemotratie, /. (gr.) bie Adels⸗ 
und Volksherrſchaft. [gung aus Zahlen. 
Urithpmomantie, f. (gr.) bie Wahrſa⸗ 


(Haft. 


(gr.) die el 


| [Xont.] 
| die 


Aromatifatiön, f. das Würzen. ſwuͤrz. 
Aromaͤtiſch, (gr.) gewuͤrzhaft, würzig. 
Aromatiſiren, (gr.) waren; wohl⸗ 


Arpanetta, /f. (it.) die Spigharfe. 
Arpeggisto, (it. — pebidate), 
gerifien, gebrochen. 

Arpeggie, r. (it. — pedſcho), ſTonk.] 
Brechung der Töne. 


riechend machen. 


Arpe 


Arpeggĩren, (it. — pedſch —), * 
die Toͤne brechen, reißen. [gen Landes. 

Arpent, m. (ft. — paͤngh), ein Mor⸗ 

Arpentage, J. (fr. — pangtahfcıe), 
die Feldmeßkunſt. 

Arquebusade, f. (ft. Artebif —), 
die Schußwunde; das Wundwaffer. 

Brquebüfe, f- (fe. Art —), die Has 
kenbuͤchſe. ſſchießen. 

Arquebäfiren, (fr. Arkeb —), er⸗ 

Arrak, f. Ara. 

Arrangement, n. (fr. — rangfches 
mängh), die Einrichtung, Anordnung; der 
- Vergleich. 

Arrangiren, (fr. — rangſch —), eins 
sichten, ordnen; vergleichen, ſich abfinden. 

Arrendäter, m. (lat.) ber Pachter. 

Arrende, f. der Guͤterpacht. 

Arrendiren, (fr.) in Pacht geben, 
verpachten; pachten. 

Arrerägen, Dh. (fr. — rahſch —), 


aufgelaufene Zinfen, ruͤckſtaͤndige Zahlung. | ter 


Arreſt, m. (fe.) die Verhaftung, das 
Gefaͤngniß; die Befchlagnahme, Verkuͤm⸗ 
merung. [fangene. 

Arreſtaͤnt, m. ber Verhaftete, Ges 

Arreftatiön, f. ſ. Arreſt. 

Arreftireu, f. Arretiren. 

arresti relaxätio, (lat.) [Rdt.] 
bie Aufhebung des Arreſtes. 

arresti renovätio, (lat.) [Rdt.) 
die Erneuerung des Arceftes 

Arr&t, m. (ft — iR der richterlis | I 
he Ausfprudy, Urtheilsfpruch. 

Arretiren, (fr.) verbaften, feſtneh⸗ 
men, einziehen, verkuͤmmern. 


Arte 


Garde, der Nachtrab, die Nachhut; 
— aereu (newoͤh), der Großneffe, Bru⸗ 
ders oder Schweſter⸗Enkel; — nioce (Ni⸗ 
aͤhs), die Großnichte, Bruder⸗ oder 
Schweſterenkelin; —⸗Vaſall, der After 


ur 
— ‚di 
Shlätn der ln if —— * 
ſſen 


ung. [Schiffi 
Arrimĩren, (fr.) die Güter laden (auf 
Arriyiren, (lat.) ergreifen, an fich 
reißen. lren, fich zutragen. 
Arriviren, (fr.) begegnen, widerfah⸗ 
Arröba, f- ([pan.) ein Gewicht ven 
25 bis SO Pfund. ſſtolz, vermeſſen. 
Arrogaͤnt, (fr.) anmaßend, duͤnkelhaft, 
Arrogaͤnz, /. (fr.) die Anmaßlichkeit, 
Anmaßung; Vermeſſenheit. 
Arrogiren, (lat.) an Kindes Statt 
— (einen ſolchen, welcher nicht un⸗ 
terlicher Gewalt ſteht); ſich anmaßen. 
Arrondiren, (fr. — ronghd —), abs 
runden, in Zuſammenhang bringen, ver⸗ 
einigen (von Laͤndereien). 
Arrondissement, a. (ft. — rong⸗ 
diſſemaͤngh), die Abrundung, Vereinigung 
(von Laͤndereien); das Gebiet. 
Arroſage, f- (fe; — fabfche), die Bes 
wäfferungs der Bewäfferungsgraben. 
arrosement, 2. (fe. — mängh), die 
Deglefung, Defpuengungs Abſchlagszah⸗ 
ung. [gen, waͤſſern, begießen. 
Arrofiren, (fr) anfeuchten, beſpren⸗ 
Arrosoir, a. (fr. — ſoahr), die Gleß⸗ 
kanne. (hen; fortſchicken. 


Arrha, (lat.) dad Handgeld, Draue| Arroutĩren, (fr.) auf den Weg mas 


geld, der Reukauf. 


Arrhytbmie, f- (gr.) die Unvegefmö | 


ßigkeit (des Pulſes x.); der Mangel an 
Ebenmaß. 
Arrhoͤthmiſch, (ge.) unregelmäßig. 
Arridiren, (lat.) anlachen, zulächeln. 
Arriere, (fr. — riähr), hinten, hin 
ter, zuruͤck; en —, zuruͤck, ruͤckwaͤrts; — = 
Bann, der Herchomn, Landſturm; —⸗ 








Arſchine, fe (ruſſ.) die ruſſi Te 5 Ar. 
Arſenal, n . (it.) das Zeughaus, W f 
fenhaus. me 
Arſenik, m. (gr.) das Berggift, er 
Arfis, F; (gr.) ſTonk.) die Hebung 
des Tones, der Aufſchlag, Auftaft. 
Artefaͤct, n. (lat.) das Kunſtwerk, 
Kunſterzeugniß. ſthum an Pulsadern. 
Arterialitãt, f. Heilk.] der Reich⸗ 


Arte sa Asin 
Zetteie, f. (gr) Die Gchlagaber, ;  Metifieiefl, (at.u. fe.) Eunflichzubereis 
Pulsaber. Schlagadergeſchwulſt. tet, kunſtmaͤßig. [Runftwert, Kunfiftüd. 


Arteriektäfls, S. (gr) [Heilk.] die 
Bieteriäl, (ge) die Schlagadern bes 


end. 
riet, ſ. Arterialitaͤt. 

Arierieurĩsma, ». (gr.) [Heilt,] die 
Schlagadergeſchwulſt. 

Arteriographĩe, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Schlagabern. [dem adern. 

Arteriologie, /. (gr.) die Lehre von 

Arterids, f. Arteriell. 

Arteriofität, f. Arterialität. 

Arteriotomie, . (gr.) die Schlag 
aberöffnung. [aderentzündung. 

Arteritis, f. (gr.) [Heilt,) die Schlag: 

Artẽe ſiſche, Brunnen, Mh. gebohrt 
Brunnen, Bohrquellbrunnen (fo genannt 
nach der Grafſchaft Artoiß). 

Artes liberäles, Ph. (lat.) die 
freien Künfte, ſchoͤnen Künfte. [derreißen. 


Wrthralgte, f- (gr.) lHeilk.] das tie: | 


Arthrembolefis, f. (ge) [WdR.] die 
Einrenkung ber Glieder. Die Gicht. 
Arthritis, f. (ge.) das Blieberreißen, 

Arthrĩtiſch, (gr.) gichtiſch. 

Arthrocẽle, f. (gr.) ſHeilk.] die Ges 
lenkgeſchwulſt. [rankheit, 

Arthrofäfie, f. (gr) die Gelenk: 

Arthröfis, / (gr.) [Hellt.] die Kno— 
enfügung. Der Gliebſchwamm. 

Arthrofpöngns, m. (gr. lat.) [Heilt.] 

Articulätim, (lat.) ſatzweiſe, punkt: 
weiße, 

Wrticulatiön, f- (Tat.) die Knochens 
fügung, der Glieberbau; das deutliche 
Ausfprehen oder Angeben ber Sitben. 

Articuliren, (lat.) gliedern; deutlich 
nad) den Silben ausſpcechen, bie Wörter 
filbenmäßig ausfprechen, 

Artichlus, m. (lat.) f. Artikel; 
—  conseeufivus, der Bolgerungefag, 
Schlußſatz; — fidei, der Glaubensfag; 
— illabivus, der Bolgefag; -— probato- 
rialis, der Bervelßgrund, das Bewelsſtuͤck. 


“  Artiffcium, a. Mi. — cia, (lat.)das 
Artixel, m. (iat.) das Glied; der Abe 


ſchnitt, Abfag, Punkt; [Sprhl.) das Ger 


ſwlechtswort; [Rffpr.] die einzelne Waa · 
rengattung. 

Brtillerie, f. (fr.) das grobe Geſchutt; 
Geſchuͤtzmannſchaft, Geſchuͤtzkunde. 
Artiileriſt, =. ber zur Geſchuͤtmann · 
ſchaft gehört, der Geſchuͤtkrieger, Feuer⸗ 
wecter. ſwerksmann; Ki 

Artisan, m. (fr. —fängh), der Hands 

Artiftifch, (ft) A Kunft gehörig, 

die Kunft betreffend, kuͤnſtleciſch. [WBrod, 
Artolatrie, f. (gt.) das Dienen ums 

8, n. (lat.) das Heinfte Goldgeroichtz 
| Apothelerpfund von zwölf Unen (24 
Loth); die Eins, das Daus (In der Karte) 

Asa foetida, f. (lat) das Stini · 
barz, der Teufelsdred. fundeſchaͤdigt. 

& salvo, (it.) [Kfſpt.] wohlbehalten, 

Afaphie, f- (gr.) die dumpfe, heifere 
Stimme, die undeutliche Ausſprache. 

Afarfie, f. (gr.) die Fleiſchloſigkelt, 

Asbeſt, f. Amianth. [Magerkeit. 

Aſceudent, m. (lat.) ber Verwandte 
in auffteigender Linie. 

WAfcendinz, f. (lat) die Verwandte 
ſchaft in aufiteigender Linie, die Vorver⸗ 
wandtſchaft. [höher ſteigen. 

Aſcendĩren, (lat.) hinauf fleigenz 

Aſcenſiõn, f. (lat.) die Auffteigung, 
Auffahrt; Himmelfahrt Chriſti. 

Asckt, [. Asker. 

Aseil, Mh. (gr.) unter ber Linie 
Wohnende, welche keinen Schatten werfen. 

Ascites, f- (gr.) [Heitk.) die Bauch⸗ 
wafferfucht. waſſerſucht behaftet. 

Ascitiſch, (gr.) [Heitk,] mit der Bauch⸗ 

Aſeptiſch, (gr.) nicht faulend. 

Wfeguäl, (lat.) gefchlechesios. 

Asiatismus, m. (fat) [ERDE] die 
ſchwuͤlſtige Rebe, Schwülftigkeit, 

Asinus ad Iyram, (lat.) er ſchickt 
ſich dazu wie der Eſel zum Lautenſchlagen. 


bie 
| 





Aska 53 Affe 
- Astariden, Mh. (gr.) Epulmürmer, | Asphalt, m. (ge.) das Judenpech, 
Maftdarmmürmer. Steinpedh, Berghar;. 

Askẽt, m. Mh. —en, (gr.) der fireng | Asphaͤltiſch, (gr.) Asphalt enthaltend, 
fromme Menſch, welcher durch Unterdrüs | Asphodill, m. (gr.) die Goldwurz, 
dung der Begierden und Leidenfchaften | Pflanze. lohnmaͤchtis, ſcheintodt. 
fich auszeichnet, der Froͤmmling. Aſphoktiſch, (gr.) Heilk.] pulslos, 

Askẽtik, f. (gr.) die Tugenduͤbungs⸗ Aſphyrie, S- (gr.) Heilt.] das Stok— 
lehte, die Lehre von der Ausubung der | fen des Pulſes, der Scheintod. 
chaſtlichen Pflichten, Alpbugiren, (gr.) ſHeilk.] ſcheintodt 

ſein; ſcheintodt werden. 
Askẽtiker, m. (gr.) der Erbauungs⸗ Aspiden, Mh. (gr) Schiibträger 
ſchriftſteller, Verfaſſer von Andachts⸗ Aſpiram 7 (lat.) der Betverber 
ſchtiften. Amtöberverber. 

Asketiſch, (gr.) mit Erbauung bes) Aſpiraͤnte, f. (lat.) die Amtsbewer⸗ 
ſchaͤftigt, erbaulich; as ketiſche Schriften, berin; das ſchmachtende Frauenzimmer. 
Erbauungsſchriften. [men des AÄskulap. Alpiratiön, f. (lat.) die Anhauchung; 

Usflepiäden, Mh. (gr.) Nachkom⸗die geſchaͤrfte Ausfprahe eines Buchſta⸗ 

Asflepien, MH. (gr.) Zelte zu Eb: | bens, der Haud). 
ten des AÄskulap. Afpiriren, (lat.) nad) etwas freben, 

Asklepios, (gr.) f. Astulap. fi) um etwas bewerben; [Sprol.] ſcharf 

Asmödi, m. (hald.) der Eheftörer, | ausfprechen, mit einem h ausſprechen. 
Eheteufel. ſfieber. Asprino, m. (it.) guter italienifcher 

Aſõdes, m. (ar.) ſHeilk.] das Bird: Aß, f. A8. -  [Rein. 

Aſõdiſch, (gr.) ſHeilk.) mit Ekel und| Asnsa foetida, [. Asa foetida. 
Angft verbunden, Ekel und Angft erregend. | Assäl, (it.) [Tonk.] hinlänglich, ſehr. 

Afophie, /. (gr.) die Dummheit. Assaisonnement, n. (ft. Aſſaͤ — 

Aſophiſch, Gr) unmeife, dumm. mängh), die Würze (an Speifen). 

Aſõt, m. (gr.) der Schweiger, Schläms | WAffaifonniren, (fr. Affäf— ), würzen. 
mer. [ausfchweifend. | AWUffaifinät, a. (lat.) der Meuchelmord. 

Aſõtiſch, (gr.) ſchwelgeriſch, wollüftig, | Assassinätor, m. (lat.) [Rdt.] 

Afpekten, Mh. (lat.) die Ausfichten; | der einen Meuchelmörber bingt. 

[Strnk.]) die Stellungen der Planeten, Aſſaſſiuen, Dh. (fr.) Meuchelmoͤrder. 
Sternzeichen. Aflaffiniren, (fr.) meuchelmoͤrderiſch 

Asper, m. (lat.), eine (alte) filberne anfallen, meuchelmorden. 

Scheidemünze (ungefihr A Grofhen am; Assaut, m. (fr. Affoh), der Stumm, 
Werthe); eine Heine türkifche Sitbermünze, | Angriff; die Zechtübung. 

Aspergillum, n. (lat.) der Spreng: : Aſſecuraͤnt, m. (lat.) der Verficherer. 
webel (in der Eathol. Kirche). [gen. | Aſſecuraͤuz, f. (lat.) die Verficherung, 

Afpergigen, (lat.) befprengen, beſpri⸗ Buͤrgſchaft; — Compagnie, die Verſl⸗ 

Afperität, S. (lat.) die Rauhheit, cherungsgefellfchaft. (Eichergeftellte. 
Haͤrte. ſmenmangel. | Aflecurät, m. (lat.) der Verficherte, 

AUlpermatismus, m. (gr.) der Sa Assecurateur, m. (ft. — toͤhr), T. 
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- Afperniren, (lat.) verachten, verſchmaͤ⸗ Affecurant. 

ben. [Anfeuchtung. | Aſſecuration, S- |. Aſſecuranz. 
Afperfiöu, /. (lat.) die Befprengung, ' Wilecuratiöngeid, m. der Huldi⸗ 

. Aspersörium, [. Aspergillum. gungeeid. 





Aſfſe 


Aſſecuriĩren, (lat.) verſichern, verbuͤrgen. 

Assembilee, f. (ft. Affangbieh), die 
Verſammlung, vornehme Gefelifchaft. 

Affembliren, F — ſangbl —), ver⸗ 


Affens, ne die Buftims 
Aftenfiön, f» (lat.) > mung, dee 
Assensus, m. (lat.) Befall 


Affentiren, (tat) beiftimmen, feinen 
Beifall geben. [befommen. 
Affſequiren, (lat.) erlangen, erreichen, 
Afferiren, (lat) behaupten, bekraͤfti⸗ 
gen, beftätigen. 
Affertiön, f. (lat.) bit Behauptung. 
Affertörtfch, (lat.) behauptend. 
Afervatiön, f- (lat.) die Aufbewah⸗ 
rung. ſwahren. 
Aferviren, (lat.) aufbetwahren, vers 
Aſſeſſor, m. (lat.) der Beiſitzer. 
— — lat.) bie KBeifigen 
Afteffür, f e. 
Affiouität, f. (tat.) die Emfigkett, 
Beharrlichkeit. trag. 
Assiento, m. (ſpan.) ber Pachtver⸗ 
Affiette, (fe) der Teller, das 
Schuͤſſelchen; die ruhige Gemürheftims 
mung (fung ausſtellt. 
Afkgnänt, m. (lat.) der eine Anwei⸗ 
Alfignät, m. (lat.) der Angermiefene; 
bie Anmeifung. 
Aifignatär, m. (lat.) ſRcht.] der Ems 
pfänger oder Inhaber einer Anweiſung. 
Affignatiön,f-(lat.)die Anweifung,der 
Anweiſungsbrief. [fungen, Papiergeld. 
Affignäten, MH. (lat. Staatsanmels 
Affigniren, (lat.) eine Anmelfung 
geben, anweiſen. 
Affimilatiön, f. (lat.) die Verähntis 
hung; Einverleibung der Nahrungsftoffe. 
Affimiliren, (lat.) veraͤhnlichen; ein> 
verleiben, den Nahrungsfloff verarbeiten, 
Aff iſen, Mb. 6 fr.) ein peinliches 
Aſſiſeuhof, m.) Gericht in Frankreich, 
das Geſchwornengericht. 
Bi int, m. (lat.) der Beihelfer, Ges 
uͤlfe. 


Alter 


Afſftſteuz, f- (lat.) der Beiſtand, bie 
Unterftügung. unweftägen. 
Affiftiren, (lat.) im Dienfte beifteben, 
Aſſociatiõn, /. (lat.) die Vereinigung, 
Berbindung, Verbrüberung. 

Assuckd, m. (fr. —fieh). der Hans 
beiögenoß, Zunftgenoß. 

Aſſociĩren, (lat.) zugefellen, vereinis 
gen, verbinden; vergefellfhaften; gemreins 
ſchaftlich Handel treiben, 

Afſonaͤnz, /. (lat.) der Anklang, 
Gleichklang, die Aehnlichkeit des Tones. 

Afſoniren, ( lat.) anklingen, einen 
ähnlichen Ton haben. 

Assortiment, n. (fi. —mängb), 
das Sortenlager, Waarenlager, der 
renvorrath. 

Aflortiren, (fr.) mit Waarın Volle 
ftändig verfehen, gehörig ordnen. 
Aflonpiren, (fe Affup—), füldferig 

machen, betäuben. 

Assoupissement, 3. (fr. Affupff 
femängh), die Einfchläferung, Betaͤubung; 
Sorglofigkeit. [taffen. 

Aftumiren, (lat.) annehmen, gelten 

Aftumtion, /. (lat.) die Aufnahme, 
Annahme; der Nachſatz. 

Assunta, f. (it.) die Aufnahme ber 
Marta, Himmelfahrt Mariä. 

Aftärauce, S. (fr. — aͤngß), f. Affe 
curanz. 

Afläradenr, (fr. 0000) f. Affecus 

Afſureur, (fr. — roͤhr) I rant. 

Aſtakölith, m. (gr.) der verfteinerte 
Krebs, Krebeftein. [terei, Nederok, 

Afteismus, m. (gr.) IRdk.] die Spöß 

Wfter, f. (gr.) die Sternblume. 

Afterist, m. (gr.) das Sternchen (al® 
Zeichen in Schriften). 

Aſterismen, Mh. (gr.) Sternbitber, 
’ WUftertt, m. (gr.) der verfteinerte Sees 

ern. 

WUfteroiden, Dh. (gr.) ſStrnk.)] bie 
vier Heinen Planeten: Ceres, Pallas, Ju⸗ 
no und Veſta. (fer. 
WUfterömiter, m. (gr.) der Sternmefs 


Aſthe 


Aſthenie, S. (gr.) (Heilk.] die Kraft⸗ 
loſigkeit, Schwaͤche. 

Aſtheniſch, (gr.) ſHeilk.] kraftloe, 
ſchwach; von Schwäche herruͤhrend; a ſt he⸗ 
niſche Fieber, m. das Nervenfieber. 

Aſtheviſieen, (ar.) die Lebenskraſt 
veemindern. [der Schwäche des Koͤrpers. 

ſtherolõgĩe,/. ( gr.) die Lehre von 
thefis, /. (gr.) daa Gefuͤhl, Ems 
pfindungsvermoͤgen. 

Afthetik, /. (gr.) die Geſchmackslehre; 
bie Lehre vom en. [tebrer. 

ſthoͤtiker, m. (gr.) der Geſchmacks⸗ 
ſthẽtiſch, (gr.) den Regeln der Ges 
ſchmackslehre gemäß; geſchmackvoll, ſchoͤn. 

Aſthua, a. (gr.) die Gngabruͤſligkeit. 

Aſthmatiſch, (gr.) ngbräftig, ſchwer⸗ 
athmig. ſwerth. 

Aſtimãbel, (lat.) [hägbar, ſchaͤtens⸗ 

Aftimatiön, /. (lat.) die Schaͤtzung, 
Wuͤrdigung. Wuͤrderer. 

Acstimätor, m. (lat.) der Schaͤtzer, 

Aſtimatsriſch, (lat.) die Schägung 
betreffend; aͤſtimatoriſche Eid, m. der 
Schäsungseid, der Eid, durch weichen das 
Behauptete beſchworen wird, 

Aſtimltren, (lat.) ſchaͤtzen, werth hal⸗ 
ten, hochachten. | ſbuch. 

Aestimium, a. (lat.) das Steuer⸗ 

Aftivalien, Mh. (Iat.) Sommers 
ſchuhe, Sommerftiefeln.  [&erechtigkeit. 

Asträda, f. Fbl.] die Göttin der 

Aſtragalismus, m. (gr.) das Wuͤr⸗ 
felfpiet. [Heilt.] das Waͤrfelbein. 

Aſtrãgalos, m (ge) dee Wuͤrfel; 

Afträlifch, (gr.) geſtirnfoͤrmig. 

Aſtrãllampe, f. die Glanzlampe, 
Sternlampe. [Sternzeiger. 

Astrodicticum, n. Strnk.] der 

Aſtrognöſie, /. (gr.) die Sterntande, 
Sternkenntniß. [dige, Sternkenner. 

Aftrogmöft, m. (gr.) der Sternkun⸗ 

Aftrographie, f. (gr.) die Sternbe: 

Aſtröit, ſ. Aſtrolith. ſſchreibung. 

Astroläbium, a. Mh. —bia, 
[Strnk.] der Winkelmeſſer 
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(at.) | 


Aſym 


Aſtrolatrie,/. (gr.) die Sternanbe⸗ 
tung, Sternverehrung. 
Aftrolith, m. die ſternartige Verſtei⸗ 
nerung, der Sternſtein. 
Aſtrolõg, mu. (gr.) der Gterndeuter. 
WUftrolögie, f. (gr.) die Sterndeute⸗ 
kunſt, Sterndeuterei. 
Aftrölägifch, (gr) zur Sterndeute⸗ 
kunſt gehoͤrig, flerndeutend. 
Aſtromantie, (gr.) ſ. Aſtrologie. 
Aſtrometesrolögie, . (gr.) bie 
Kunſt, aus der Stellung der Sterne bie 
Witterung vorher zu beftimmen. 
Aſtromẽter, m. (gr.) der Sternmeffer. 
Aſtrönõm, m. (gr.) der Sternkundige. 
Uftroudmie, f. (gr.) die Sternkunde. 
Aſtronõmiſch, (gr.) zur Sternkunde 
hoͤrig, ſternkundlich; aſtronomiſche 
Sabr, n. das Jahr, welches nach Stuns 
den, Minuten und Sekunden berechnet 
wird; aftwonomifche Uhr, f. eine Uhr, 
welche den Lauf dee Geſtirne anzeigt. 
Afteoflöp, n. (gr) das Sternrohr. 
Aftroftopie, f- (gr) die Beobach⸗ 
tung der Sterne durch das Fernrohr. 
Aftruiren, (lat.) binzubauen, hinzu: 
fügen; behaupten. (Sternbild, 
Astrum, r. Mh. —stra, (lat.) das 
Aestuärium, rn. Mh. rin, der 
Schwitzkaſten. 
Hftniren, (lat.) wallen, brauſen. 
Aſtutios, f. (lat.) verſchlagen, liſtig. 
Aſtygrãph, m. (gr.) der Staͤdtebe⸗ 


ſchreiber. ſſchreibung. 
Aftygraphie, /. die Staͤdtebe⸗ 
Aſtygraphiſch, ige.) ſtaͤdtebeſchreibend. 


Aftyuömie, f. (gr.) die Staͤdtever⸗ 
mwaltung, Gebäudeauffiht. [vermögen. 
Aftyfie, f. (ge) das männliche Uns 
Ay, . (gr.) die Freiftätte, der Bus 
fluchtsort, die Zuflucht. 
Afymmetrie, f- (gr.) der Mangel an 
Ebenmaß, das Mißverhaͤltniß. 
Afſymmẽtriſch, (gr.) nicht ebenmaͤßig, 
nicht verhaͤltnißmaͤßig. ſMiegefuͤhi. 
Aſympathie, f. (gr.) der Mangel an 


Aſym 


Aſymphoͤnie, f. (gr.) die Mißtoͤnig- 
keit, der Mißlaut. | 
Afymptöte, f- [Mßk.] eine gerade Eis 
nie, welche ſich einer krummen nähert, : 
aber niemals mit ihr zufammentrifft. 
Alyndefie, F- I(gr.) [ROE.] das Weg: 
Aſhudeton, 7.) laffen der Bindemörs 
ter (in einer nachdruͤcklichen Rede). 
Aſyneſie, f. (gr.) der Unverſtand. | 
Alynödie, f- (gr.) das Unvermögen 
zum Beifchlafe. lkeit, Verwirrung. ' 
Alnftäfie, /. (gr.) die Unpereinbars | 
Asystäta, Mh. (gr.) unvereinbare 


Dinge. 

Afpftöle, S- (gr.) die Unvereinbarkeit. 

tacismus, m. (gr.) die Ausſprache | 

des griechifchen 7 wie ein &. 

Ataͤktiſch, (gr.) ſHeilk.] unregelmäßig. 

Atarägie, f. (gr.) die unerfchütterliche 
Seelenruhe, Unerfchrodenheit. 

Atägxie, S (gr.) [Heilk.] die Unregels 
maͤßigkeit (bei Krankheiten). 

Atechuie, f. (gr.) der Mangel an 
Kunfterfahrenheit, die Kunſtloſigkeit. 

t&fuie, f- (gr.) die Kinderlofigkeit. 

Atklie, f. (gr.) die Zweckloſigkeit, Uns 
zweckmaͤßigkeit. ſlerwerkſtatt. 

Atelier, a. (ft. —lieh), die Kuͤnſt⸗ 

a tempo, (it.) zu gleicher Zeitz zu 
rechter Zeitz [Xonk.] im vorangegangenen 
Kalte; — giusto, (dſchuſto), [Xonk.]in an- 
gemeffener Bewegung; — primo, [Xonk.] 
im vorhergegangenen Kalte. [Beit. 

& temps, (fi. —tangh), zu rechter 

Atermoyement, ». (ft. — mohje⸗ 
mängh), die Sriftverlängerung (Prolon⸗ 
gation). 

Atermoyiren, 6 
verſchieben (prolongiren). 

Athämbie, f. (gr.) die Unerſchrocken⸗ 
beit, Furchtloſigkeit. 

Athanäfie, f. (gr.) die Unfterblichkeit. 

Athanmäfie, S. (ge.) der Zuſtand 
ber völligen Gleichguͤltigkeit. [nung. 

Atheismus, m. (gr.) die Gottesleug⸗ 
Athköiſt, m. (gr.) der Gottesleugner. 


die Zahlungsftift | Gebaͤ 


Atom 


Atheiſterei,. (gr.) ſ. Atheiſsmus. 
Atheiſtiſch, (gr.) gottleugneriſch; gott 
los. en zu ſaͤugen. 
Athelamoe, m. (gr.) das Unvermoͤ⸗ 
Athenädum, x. Mh. — naea, (gr.) 
der Tempel der Athene; Weisheitstempel; 
die Gelehrtenſchule, gelehrte Geſellſchaft. 
Ather, m. (gr.) die höhere, reinere 
Luft; der Lichtſtoff; eine flüchtige, durch» 
ſichtige Feuchtigkeit von durchdringendem 


Geruch. 

Atheriſch, (gr.) hoͤchſt rein, heiter. 
Athesmie, f (gr.) die Gefeglofigkeit. 
Athlet, m. (gr.) der Wettkaͤmpfer, 

Kämpfer. ſſtark, nervicht. 
Athletifch, (gr.) wettkaͤmpferiſch; fehr 
Wthymie, JS. (ge) bie Muthlofigkeit, 

Niedergefchlagenheit. 

Htiologie, f. (gr.) [Heilk.] die Lehre 
von den Krankheitsurfachen. 

Ütiolögifch, (gr.) urſachlich. 

Atlaͤnten, Mh. (gr.) Bildſaͤulen in 

Menfchengeftalt, welche als Stügen an 

Gebäuden dienen. 

Atlaͤutiſch, (gr.) riefig, riefenhaft. 
Atlas, m. (gr.) die Landlartenfamm: 
lung. [denftoff, das Glanz⸗Seidenzeuch. 
Atlag, m. (perf.) ein glänzender Sei⸗ 
Atmomẽter, m. (gt) der Ausduͤn⸗ 
flungsmeffer (Werkzeug). 
Atmoſphaͤre, f- (gr) der Luftkreis 
um bie Erde, Dunſtkreis. 
Atmoſphaͤriſch, (gr.) den Luftkreis 
betreffend; atmofphärifche Luft, gemeis 
ne Luft. [vom Dunftkreife, Witterungslehre. 
Utmofphärologie, f. (gr.) die Lehre 
Ytöfie, f. (gr.) das Unvermögen zum 
ren. [Zeigheit. 
Atolmĩe, f. (ge.) die Muthlofigkeit, 
Atõm, n. (gr.) das Urſtofftheilchen, 

Sonnenſtaͤubchen. [Urſtofflehre. 
Atomift, m. (gr.) der Anhänger ber 
Utomiftit, f- (gr.) bie Urftofflehre, 

bie Lehre von der Entftehung ber Welt 

aus Atomen. (treffend. 
Atomiſtiſch, (gr.) die Urftofflehre bes 


Aton 


Schlaffheit, Koͤrperſchwaͤche. 
Atõniſch, (gr.) abgeſpannt, erſchlafft. 
Atour, m. (ft. Atuhr), der Damen: 


Kammerfrau (einer Sürftin). 
Atourniren, (fr. atur—), [hmüden, 
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Atönie, /. (ge) die Abgefpanntheit, | 


tung geben. 
ſchmuck, Damenpug; dame d’ —, bie. 
[pugen. | 
| deiffemängb),die Rührung, Gemuͤthserwa⸗ 


Attr 


Atteller, ſ. Atelier. ſſchicken. 
Attemporiren, (lat.) ſich in die Zeit 
Attendiren, (lat.) aufmerken, Ach: 
[bewegen, erweichen. 
Attendriren, (fr. attangd —), rühren, 
Attendrissement, n. (fi. Attang⸗ 


& tout, (ft. atuh), der Zrumpf; — | dung. 


hazard (hafahr), auf jeden Fall; — prix 
(prih), um jeden Preis. [Trumpf ftechen. | 
Atoutiren, (fr. atut—), ttumpfen, mit ' 


Atzabilär, (lat.) [hwarzgallig, galls 
füchtig; melancholiſch. [galligkeit. 

Atrabilität, f. (lat.) die Schwarz 

Atrameutftein, m. (lat.) der Dins 
tenitein. 

a tre, (it.) für drei, zu dreis — vo- 
ei (wohdſchi), für drei Stimmen. 

Atrichĩe, /. (gr.) die Haarlofigkeit. 

Atrium, n. Mb. —ia, (lat.) bie 
Vorhalle, der Vorhof. Graͤßlichkeit. 

Atroeität, f. (lat.) die Graufamkeit, 

& trois, (a troa), für drei, zu drei; 
— voix (moa), zu drei Stimmen. 

Atrophie, f. (gr.) [Heilk.]) die Abs 
magerung (der Kinder), Dürrfudht, Vers 
zehrung. [gert, ſchwindſuͤchtig. 

Atrõphiſch, (gr.) ſHeilk.]) abgema⸗ 

Atröpos, f. (gr.) ſgbl.] eine der drei 
Parzen. [brechung vorzutragen. 
attacen, (it.) ſTonk.] ohne Unter 

Attachant, (ft. — ſchaͤngh), anzie⸗ 
hend, reizend; zuthulich. 

Attache, m. (fr. — ſcheh), der Ex 
gebene; Angeftellte(bei einer Sefandtfchaft). 

Attachement, ». (ft. —tafches 
mängh), die Anhänglicykeit, Zuneigung, 
Zuthulichkeit. 

Attachiren, (fi), (fr. —ſchit ), ſich 
anſchmiegen, ſich anſchließen, ſich an et⸗ 
was gewoͤhnen; attachirt ſein, zugethan 
ſein, geneigt ſein, ergeben ſein. 

Attaque, f. (fr. —takke), der Ans 
griff, feindliche Anfall, 

Attaquẽren, (fr. —kir —), angreifen, 
feindlich anfallen; die Sporen geben. 


Attent, (lat.) aufmerkfam, achtfam. 
Attentät, n.(lat.) der gewaltſame Ver 
ſuch, die Gewaltthat, Frevelthat; Rechts⸗ 
kraͤnkung. ſkeit, Achtſamkeit. 
Attentiön, f. (lat.) die Aufmerkſam⸗ 
Attentĩren, (lat.) einen Eingriff in 
die Rechte thun, mit einem Verbrechen 
umgeben. 
Attenuantia, Mh. (lat) Heilk.] 
Verdünnungsmittel, zertheilende Mittel. 
Ntteuuntiön, f. (lat.) die Verduͤn⸗ 
nung; Verminderung, Abmagerung. 
Attenniren, (lat) verdünnen, vers 
mindern; zertheilen. [Landungsplaß. 
Atterage, f. (fr. — rahſche), der 
Arteft, In. (lat) das fchriftliche 
AHtteftät,) Zeugniß. [Befcheinigung,. 
Htteftatiön, f- (lat.) bie Bezeugung, 
Atteftiren, (lat.) bezeugen, befcheiniz 
gen. [(Spradygebraud). 
Atticismus, m. (gr.) der attifche 
Attiſch, (gr.) der Keinheit der Ather 
nienfer gemäß; fein, wisig, ſinnreich; 
attiſches Salz, feiner Scherz; feine 
Wis, die wisige Rede. 
Attitüde, f. (fe) die Körperhaltung, 
der aͤußere Anftand; die Stellung. 
Atto, m. (it.) der Aufzug, Akt. 
Attorney, m. (engl. Attorni), der 
Advokat, Anwalt. ſanziehende Kraft. 
Yttractiön, f. (lat.) die Anziehung, 
—— (lat.) anziehend. 
Attrahentia, Mh. (lat.) [Heilt.) 
Zugmittel, Zugpflafter. 
Attrahiren, (lat.) anziehen. 
Attrait, m. (fi. — traͤh), die Anzie⸗ 
bung, der Reiz. 


Attr 


Attrape, S- (ſt.) die Schlinge, der 
Fallſtrick; die Anfährerel, Taͤuſcherei. 
Attrapiren, (fr.) in einer Schlinge 
fangen, ertappen; anführen, hintergehen. 
Attribuĩiren, (lat.) bellegen, beimefs 
fen, zuſchreiben; einräumen. 
Attribut, rn. (lat.) die beigelegte Eis 
genfchaft; das Sinnbild, Merkmal, 
Attribution, f. (lat.) die Belegung, 
Grtheilung. [mert. 
Mttributiv, a. (lat.) das Eigenfchaftes 
Attettiön, f. (lat.) das Reiben, Auf: 
reiben (der Haut); bie Zerknirſchung des 
Herzens, große Reue. Ä 
Attroupement, 2. (ft. Attrupe⸗ 
mängb), der Zufammenlauf, Auflauf. 
Atteoupiren, (fr. attru —), ſich zus 
fammenrotten. Handtrommel. 
Atũke, . (hebr.) die Handpauke, 
Atychĩe,/. (gr.) das Ungluͤck. 
Athhchiſch, (gr.) ungluͤcklich. 
Athpiſch, (gr.) (Heilk.] unregelmäßig. 
Aubãde, /. (fe. Ob —), das Mor⸗ 
genſtaͤndchen. 
Auberge,/. (fe. Oberſche), das Wirths⸗ 
haus, Gaſthaus; die Herberge. 
Anbergift, m. (fr. Oberſchiſt), ber 
Gaſtwirth. 
au contraire, (fr. okongtraͤhr), im 
au courant, (fr. ofurangh), im laus 
fenden Monate, {m laufenden Jahre. 
Auctärium, 2. Mh. —rıa, (lat.) 
die Zugabe, Ergänzung. 
Auctiön, f- (lat.) die Öffentliche Ver⸗ 
fteigerung, Vergantung. [gerer. 
Auctlonätor, m. (lat.) der Verſtei⸗ 
Anctioniren, (lat.) verfteigern. 
auctiönis lege, (lat.) durch öffents 
liche Verfteigerung. (Autor. 
Auctor, m. (lat.) der Urheber (f. a. 
audäce, (it. — dahtfche), kuͤhn. 
audäcem fortäna jüvat, (lat.) 
das Gluͤck tft dem Kühnen Hold. 
Andaeität, f. (tat.) die Kuͤhnheit, 
Verwegenheit. 


[Segentheite. | fi 


au mom 


audiätur et altöra pars, (lat.) 
man höre auch die andere Partei. 
Andienz, /. (lat.) die Anhörung, der 
Zutritt; die Gerichtsſitzung. 
Andienzzimmer, n. das Zimmer, wo 
Audlenz gegeben wird, das Zutrittszimmer. 
Auditeur, m. (fr. — toͤhr), der 
Auditor, Mh. — Dres, (lat.)) Zuhoͤ⸗ 
rer; Beifiger in einem Gerichte, der Kriegs⸗ 
tichter, Regimentsrichter. 
Anditorät, n. (lat.) das Amı eines 
Auditore, ober Auditeurs. 
Muditoriät, x. (lat.) die päpftliche 
Sefandtfchaftsfchreiberet. 
Auditörium, n. Mh. —ria, (lat.) 
bee Hörfaal, Lehrſaal; die verfammelten 
Zuhörer. 
au Lait, (fe. oh fäh), zue Sache, im 
Standes — fein, unterrichtet fein, etwas 
fogleich wiſſen, Kenntniß von etwas ha- 
benz einem — ſetzen, einen über etwas 
Aufktärung geben, einen belehren. 
YAugiasftall, m. [FIbl.] den — reinis 
gen, eine höchft muͤhevolle Arbeit machen. 
Augit, m. (gr.) der Kolophontumftein 
(eine Art Kiefel). 
Angment, a. (lat.) die Vermehrung, 
der Zuſatz; Sprchl.] die angehängte Vor⸗ 
Ibe. (rung, Vergrößerung. 
AYAugmentatiön, f. (Iat.) die Vermeh⸗ 
Augmentativum, ». Mh. —rva, 
(tat.) [Sprchl.] das Anhängewort. 
Angmentiren, (lat.) vermehren, ver 
größern. [dem Fluge der Vögel. 
Augur, m. (lat.) der Wahrfager aus 
Auguriren, (lat.) wahrſagen; muth⸗ 
maßen. [gen aus dem Vogelfluge. 
Augürium, n. (lat.) das Wahrfas 
augustäna confessio, f. (lat.) 
das Augsburgifche Glaubensbelennmiß. 
Aula, f. (lat.) der Hof; Verſamm⸗ 
lungsſaal. ſmig, bequem 
à large, (fr. alaͤrſch), weit, geraͤu⸗ 
Aulẽtes, m. (gr.) der Floͤteaſpieler. 
au moment, (ft. — maͤngh), aus 
genblidlich, auf der Stelle. 
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Aumonier, (ft. Omonieh), f. Ab | Wufträl, f. Auſtraliſch. 
mofenier. [Ele | Auſtrien, n. (lat.) Oſtrelch. 


Aune, f. (ft. Ohn), bie alte Parifer 


au porteur, (ft. —töhr), dem Ins 
baber auszuzahlen. 

A 
ligenſchein, die Strahlenfrone. 

Aurẽte, f. die Feine Butterbirne. 

Anricölor, (lat.) goldfarbig. 


AUurtcnlärbeichte, f. die Ohrenbeichte. | 


Aurikel,/.(lat.) das Schluͤſſelbluͤmchen. 

Auripigment, a. (lat.) eine goldgelbe 
Malerfarbe aus Schwefel und Arſenik 
beſtehend. 

Aursra,/. (lat.) die Morgenröthe. 

Aurum, æ. (lat.) das Bold; — ful- 
mYnans, das Knallgold. 

a usance, (ft. a uͤſaͤngß), f. a uso. 

Aufenltänt, f. Aufcultator. 

Anfeultattön, f-. (lat.) das Zuhoͤren; 
[Heilt.) das &eforfchen mittels des Gehört. 

Hufeultäter, m. (lat.) der Zuhörer, 
Beifiger im Gerichte (ohne Stimmrecht). 

Aufenltiren, (lat.) zuhören, einer Ges 
richtsſitzung beimohnen. _ 

Auscäriren, (lat.) völlig heilen. 

Ausmoͤbliren, (fr.) mit dem vollſtaͤn⸗ 
digen Hausrathe verſehen. 

a uso, (it.) [Affpr.] nach der ges 
woͤhnlichen Wechfelfrift. 

Auspäriren, (fr.) wegmenden, aus⸗ 
toeichen, wegſchlagen. 

Aufpicien, 
aus dem Vogelfluge; Vorbedeutungen; die 
Begtinftigung, der Schus. 

Ausrädiren, (lat.) austragen. 

Husrangiren, (fr. — rangſch — ), 
ausfondern, ausmerzen. fausfpähen. 

Ausſpidniren, (fr.) austundfchaften, 

Ausftäffiren, ausſtatten, auspugen. 

Ausftüdtren, (lat.) ausforſchen; die 
Studien beendigen. 

Aufter, ın. (lat.) der Suͤdwind. 

Aufträgälinftanz, f. das Recht 
(deutfcher Fürften), die Streitigkeiten von 
ſelbſt erwaͤhlten Richtern entſcheiden su faffen. 


Anfträlifch, (lat.) ſuͤdlich. 
aut, aut, (lat.) entweder, oder; aut 


| Caesar, aut nihil, (lat.) entweder Kaifer, 
ureole, f. (ft. Oreohl), der Hei⸗ | oder nichts; entweder Alles, oder nichts. 


Autaͤrch, m. (gr.) der Selbftherrfcher. 
Autärchie, f. (ge.) die Selbſtherr⸗ 
aft. ſſamkeit. 
Antaärkie, /. (gr.) die Selbſtgenuͤg⸗ 
Aunthädie, /. (gr.) die Selbſtgefaͤllig⸗ 
keit. [Tage geſchehend. 
Authemẽriſch, (gr.) am demſelben 
Authenticitaãt, ſ. Authentte. 
Authéntieum, z. Mh. — ca, (gr.) 
die Urſchrift. Glaubwuͤrdigkeit. 
Authentie, S- (gr.) die Ächtheit, 
Authentiſch, (gr.) aͤcht, glaubwuͤrdig. 
Authentiſiren, (gr.) glaubwuͤrdig 
machen. ſ[verfaßte Lebensbeſchreibung. 
Autobiogräphie, f. (gr.) die ſelbſt⸗ 
Antöchir, m. (gr.) der Setbftmörber. 
. Yutochirie, f- (gr.) der Selbſtmord. 
Autochthönen, Mh. (gr.) Ureinwoh⸗ 
nee, Eingeborne. [boren. 
Autochthõniſch, (gr.) im Lande ges 
Autosdasye, n. (fpan.) das Ketzer⸗ 
gericht, Glaubensgericht (in Spanien) 
Autodidaͤkt, m. (gr.) der fich ſelbſt 
Belehrende. ſſelbſtkraͤftig. 
Autodynamiſch, (gr.) ſelbſtwirkend, 
Autognöfie, f. (gr.) die Kenntniß 


b. (lat.) Welffagungen | feiner felbft. 


Autogräph, m. (gr.) der Selbftfchreis 
ber; die Copirmaſchine. * 

Autögräphum, nr. Mh. —pha, 
(gr.) die eigenhändige Schrift, Urfchrift. 

Autogräphifch, (gr.) eigenhändig ge: 
fchrieben.. 

Antokephaͤliſch, (gr.) eig. eigenkoͤ⸗ 
pfig; unabhängig, felbftftändig. 

Antötrdt, m. (gr.) der unumſchraͤnkte 
Herrſcher. 

Autokrätiĩe,/. (gr.) die Selbſtherr⸗ 
ſchaft, unumſchraͤnkte Herrſchaft; Selbſt⸗ 
beherrſchung. 


Huto 


Autskraͤtiſch, (gr.) allein herefchend, 
unumfchräntt herrſchend. 

Autokrätor, ſ. Autofrat. 

Hutomdt, r. die ſich felbft bewegende 
Maſchine, das Selbftgetriebe. 

Autömdtifih, (gr.) fich ſelbſt bewe⸗ 
gend; mafchinenmäßig. 

Antondmie, f- (gr.) die Selbſtgeſetz⸗ 
gebung; Willensfreiheit. 

Autopäthie, f- (gr.) die Selbſtem⸗ 
pfindung, Selbfterfahrung. 

Autopbönie, f. (gr.) der Selbſtmord. 

AYutopiftie, f. (gr.) die Glaubwuͤr⸗ 
digkeit, welche in der heil. Schrift felbft 
liegt. [fon. 

Autoprofopifch, (gr.) in eigner Pers 

Autöpfie, /. (gr.) die Selbſtanſicht, 
Setbftbefhauung. 

Autoptifch, (gr.) nach eigener Ans 
ſchauung, nad) eigener Anficht. 

Autor, m. (lat.) der Urheber, Ber: 
faffer, Schriftfteller. [tigung, Vollmacht. 

Autorifatiön, S. (lat.) die Ermaͤch⸗ 

Autorifiren, (lat.) eemächtigen, Volle 
macht geben; billigen. 

Autorität, f. (lat.) das Anſehen, 
die Macht, Würde. 


AYutofchedidsmäta, Mh. (gr.) Ver | der befte Abdruck. 


ſuche aus dem ÖStegreife. [vergötterung. | 
Autotheismus, m. (gr.) die Selbfts 
Autotyp, m. (gr.) der Selbſtabdruck, 
Urabdrud. 
Autumnältifch, (lat.) herbſtlich. 


aut vinc£re, aut mori, (lat.) 


Siegen oder Sterben, Sieg oder Tod. 
YAuvernät, m. (ft. Owernah), ein ! 
ftarker, rother Feangäfi [cher Wein. 


treibung. [truppen. : 
Augiliärtruppen, Mb. (Iat.) — 


Auxomẽter, m. (gr.) ein Wertzeug 
| Maria, ber Engelsgruß (ein Gebet). ltig 


zur Beſtimmung entfernter Groͤßen. 
Aval, m. (fr. Awaͤl), (Kfſpr.) die. 
Wechſeiuͤrgſchaf Pferdehufe. 


|gerd; der Seeſchaden. 
Augefis, f. (gr) [Rdk.] die e Ueber 


Aven 


fchritt, Vorſprung; die Vorausbezahlung; 
der Gewinn, Vortheil; vorwärts! par —, 
zum Voraus, als Vorfhuß; in — fein, 
im Vorſchuſſe fein, gut haben. 

Avaneement, n. (ft. awangſe⸗ 
mangb), das Kortrüden, Vorrüden, die 
Beförderung. 

Aoanciren, (fr. awangſ —), vonvärts 
fchreiten, fortruͤcken, befördern, Fortſchrit⸗ 
te machen; zu früh gehen (von Uhren); 
vorfchießen. 

Hoanie, S. (fi. Aw —), die muthwil⸗ 
lige Beleidigung; Gelderpreffung. 

Avantage, /-. (fr. Amwangtahfche), 
der Vortheil, Vorzug, die Ueberlegenheit; 
in — fein, im Vortheile fein, einen 
Vorzug haben. 

Avantageux, (fr. awangtaſchoͤhs), 
vortheilhaft, einträglich. 

Avaͤutcorps, n. (fr. Awangkohr), der 
Vortrab; (Bauk.) das Vorgebaͤude. 

Avantcoureur, m. (ft. — kuroͤhr), 
der Vorlaͤufer, Vorbote. 

Avaͤntgarde, /. (fr.) ber Vortrab, dee 
Vorderzug, die Vorhut. 

Avant la lettre, (fr. awang la 
letter), der Abdrud vor der Unterfchrift, 
[poften. 
Avantpoften, m. (Aw —), der Vor⸗ 
Avantpropos, m. (ft. Awangpro⸗ 


poh), die Vorrede, Einleitung. 


Avautäre, ſ. "Aventure. 

Avanzo, (it. am —), der Ueberſchuß, 
Vorfhuß, reine Gewinn. 

Avarie, f. (fr.) die fämmtlidyen 
Shiffsunkoften, das Anker⸗ und Hafens 
[niit Erlaubniß. 

avec permission, (ft. —fiöngh), 

Avellänen, Mh. (lat.) große Dafels 
nüffe. 

Ave Maria, (lat.) gegrüßt feift Du, 


Avenaͤut, (fe. —nanah), bequem; tü 
Aventure, f. (ft. Awangtuͤhre), * 


Avalüre, /. (fr.) die Geſchwulſt am Abenteuer, der Gluͤcksfall; & PP —, aufs 
Avance, (ft. Awaͤngß), der Vor⸗ Gerathewohl. 


Aven 


Abenteurer, Gluͤcksritter, Wagehals. 
Aventureux, (ft. — turoͤh), aben⸗ 

teuerlich, wagehalſig. 
Aventurin, 
Aventuriuftein, 

Goldſtaube. 


m. die Glasmaſſe 
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Aventurier, m. (ft. —tütieb), der | 


Babi 


Avocatõrium, a. (lat) das Abberu⸗ 
fungsſchreiben. 

a voce sola, (it. a wodſche —), für 
eine Stimme allein. [rufen. 

Avocĩren, (lat.) zurüdberufen, abbes 


mit eigefireutem | Avoir, n. (ft. Amoahr), das Haben, 


Guthaben; — du poids, (—biı poah), 


Aventuriren, (fr. amangt—), auf das gemeine Handelsgewicht in England. 


Abenteuer ausgehen, ſich zu viel vorwas 
gen; auf das Spiel fegen. 

Avenue, f- (ft. Awenuͤh), der Zus 
gang; der Vorplatz 

a verbis ad verb£ra, (lat.) von 
Worten zu Schlägen. lliſch. 

Avernãliſch, (lat) unterweltlich, hoͤl⸗ 

Avers, m. (lat.) die Vorderſeite (eis 
nee Münze), Bildfeite. 

Averfiön,, f. (lat.) die Abneigung, 
der Ekel, Abfcheu. 

Averfiouälguautum, n. (lat.) die 
Abfindungsfumme, Ausgleihungsfumme, 

Averfionshaudel, m. der Handel in 
Bauſch und Bogen. 

Avertiren, (fr.) benachrichtigen, aufs 
merkſam machen, vorläufig befannt machen. 

Avertissement, n. (fc. Awer — 
mängh), die Nachricht, Ankündigung, Bes 
fanntmadjung, Warnung. 

Avidität, f. (lat.) die Begierde. [zen. 

Avilĩren, (fr.) gering machen, herabſez⸗ 

Avilissement, n.(fr. Aw — maͤngh), 
die Herabſetzung, Geringſchaͤtzung. 

Avis, m. (ft. Awih), die Anzeige, 
Meldung, Nachricht. 

Avisbrief, m. (fr. u. deutſch, Awih⸗ 
b—), der Meldebrief, das Benachrichti⸗ 
gungsfchreiben. [gung. 

Avifatiön, /. (lat.) die Benachrichti⸗ 

Aviſen, Mh. (fe) Nachrichten, Zei⸗ 
tungen. 

Avifiren, (fe) benachrichtigen. 

Aviso, (it.) ſ. Avis. (Sicht. 


a vista, (it. a wifte), Kfſpr.] auf 


Avitailliren, (fr. awitalj —), mit 
Lebensmitteln verfehen, verproviantiren. 
Avocatidu, Sf. (lat.) die Abrufung. 


Avoue, m. (ft. Awueh), der Schirm: 
vogt, Schugheer. [gefteben. 
Hoouiren, (fr. amu—), bekennen, 
& vous, (fr. a wuh), Ihnen, auf 
Ihr Wohlfein! 
à vue, (ft. a wüh), f. a vista. 
Axe, S-. (lat.) die gerade Linie, welche 
man fich gerade durch einen Körper hin- 
durch denkt. (aus dem Kiefelgefchlechte. 
Axinit, m. der Beilftein, Glasſtein 
Ariöm, n. (gr.) der unleugbare Srund- 
atz [erwiefen. 
Ariomatifch, (gr.) unleugbar, gewiß, 
Axiomẽter, m. (ge.) ber Steuerruber- 
meffer. [Scheitelwintel. 
Azimuth, m. (arab.) [Sternt.] der 
Azimüuthäl, (arab.) ſcheitelwinkelig. 
Yzöt, a. (gr.) der Stidftoff. 
Yzür, m. (arab.) die bimmelblaue 
Farbe, Himmelsbläue. 
YAzüru, (arab.) himmelblau. Brod. 
Azymon, n. (gr) das ungefäuerte 


3. 


Baake, f. Bake. ſſchen Gottheit. 
Baal, m. (chald.) Name einer heidni⸗ 
Baalit, m. (chald.) der Prieſter des 
Baals. ſlanghaͤrige Huͤndchen. 
Babiche, f. (ft. — biſche), das kleine 
Babillage, f- (fr. Babiljahſch), das 
Geſchwaͤtz. Schwarer, Plapperer. 
Babillard, m. (fr. — biljahr), der 
Babillerie, f. (ft. — biljerih), ſ. Ba- 
billage. plappern. 
Babilliren, (fr. — biljir —), —8* 


Babu 


Babüfchen, Mh. (fr.) leichte Schuhe, 
Hausſchuhe. leines Baccalaurens. 


Bala 
Bagärre, /. (fr.) der lärmende Streit, 


| Auflauf, die Schlägerei, 


Baccalaureät, a. (lat.) die Würde, Bagatéll, a. (fr.) die Kleinigkeit, 


Baccalaurfus, m. (lat.) der Bee 
lorbeerte, einer, ber die unterfte akademi⸗ 
(che Wuͤrde erlangt bat. 

Bachanäl, n. Mh. — lin, (lat.) 
das Bacchusfeftz Trinkgelag. zechluſtig. 

Bachanältfch, (lat.) ausfchweifend, 

Backhanalifiren, (lat.) Trinkgela⸗ 
gen beimohnen. 

Bacchänten, ' Mh. Saͤufer, 

Backhäutinnen,) Nachtſchwaͤrmer. 

Bachhäutifch, (lat.) betrunken, aus⸗ 
gelaffen, wild tobend. 

Bacchus, m. (lat.) [&61.] der Gott 
des Meines; Wein. (Schiffes. 
Bacbord, m. die linke Seite des 
Backvardation, f. (engl. Bäd: 


Lumperei, Poffes das leichte, kleine Ton⸗ 


ſtic; en bagatelle, veröchtlich, gering» 


ſchaͤtig. 
Baggerſchuit, (— uns (boll.) 
Schlammfahrzeug. 

Bagno, m. (it. Banjo), das Selaven⸗ 
gefängniß (in Konftantinopel) , Badehaus, 
Bordell. [dee Halbfchisier. 

Bagnolette, f. (fr. Banioi —), 

Baguette, f. (fe. Baghette), das 
Stäbchen, die Gerte; ber Ladeſtock 

Bai, f- (fpan.) der Heine Meerbuſen, 
die Bucht. 

Bailli, Im (fe. Batjih), ber Amt⸗ 

Baillif,) mann, Landrichter, Schultz 


waͤrdaͤhſch/n), Binfen, welche der Verkaͤu⸗ heiß. 


fer noch entrichten muß. 
Baculatiön, f- (lat.) die Stodfchläge. 
Bacälus, m. (lat.) der Stod, Stab, 
Prügels — pastoralis, der Biſchofeſtab. 
Badaud, m. (fr. Baboh), ber Toͤl⸗ 
pel, Dummtopf. 
Badandage, (Babodahfc;),) f- (fr.) 
Badauderie, (Baboderih), Jdie Toͤl⸗ 
pelhaftigkeit, Albernheit. 


Badandiren, (fr. badod —), angafı | 


fen, Maulaffen feil haben. 

Bädian, m. der Sternanis. 

Badin, m. (ft. Babängh), der Spaß: 
macher, Poffenreißer. 

Badinnge, f. (fi. — nahſche), die 
Schaͤkerei, der Scherz, die Poffe. 

Badine, f. (fr.) bie Spaßmacherin; 
das Taͤndelſtoͤckchen. 

Badinerie, f. (fi. — rih), die Schaͤ⸗ 
kerei, Spaßerei; Narrenspoffen. 

Badiniren, (fr.) ſchaͤkern, ſcherzen, 
taͤndeln; zum Beſten haben. 

Badymetrie, f- (gr.) bie Tieſenmeſ⸗ 

Bagage, f. (ft. — gahſche), das Ge: 
paͤck, Meifegeräth, Kriegsgepäd; das Lums 
pengefindel; —s Wagen, der Padwagen. 


(fung. | th 


Mairem,) n. (turk.) ein Feſt der Mu⸗ 
Beiram,) hamedaner zum Andenken 
an die Opferung Abrahame. 
Balisemain, m. (fr. Baͤhsmaͤngh), 
bee Handkuß, die Empfehlung. 
Baisement, a. (ft. Baͤhomangh), 
das Küflens ber Fußkuß. 
Baisers, Mb. (fr. Baͤſehs), mit 
Schaum gefüllte Zuderplägchen. 
WBaifottirem, (fr.) oft kuͤſſen. 
Baissier, m. (fe. Bäffieh), ber Gelb» 
haͤndler. 
Baja, m. der oſtindiſche Vornehme. 
Bajaderen, Mh. (port.) indiſche Cds 
gerinnen und Taͤnzerinnen. 
Bajazzo, m. (it.) dee Hanswurft. 
Bajonnet, m. (fr.) der Flintenſpieß, 
Flintendolch. ſſechten, bajonetſechten. 
Baſounettiren, (fr.) mit dem Bajonet 
Bake, f. (holl.) das Schifferzeichen 
(eine ſchwimmende Zonne ıc.); der Leucht⸗ 


um. | 
Bakel, m. (lat.) der Stod, Prügel. 
Baladin, m. (fe. — daͤngh), der Bal⸗ 
lettaͤnzer. rin. 
Baladine, f. (fe.) die Ballettaͤnze⸗ 


Balais, m. (fc. — äh), der blaßrothe 
Rubin. ſlautenaͤhnliches Inſtrument. 
Balalaita, f. (ruſſ.) ein wuſſiſches, 
Balam, m. die Herberge (im Mors 
genlande). [gewicht (f. a. Bilanz). 
Balance, f. (ft. — laͤngß), das Gleich⸗ 
Balancement, ». (ft. —langfes 
maͤngh), das Schwanken, bie Schwebung. 
Balaucier, m. (fr. — langfieh), der 
Waagebalken; Pumpenſchwengel. 
BSalanciren, (fr. — langf— ), das 
Gleichgewicht halten; ſchwanken, ungewiß 
fein. 
Balangoire, m. (ft. PEN 
der Schaukelbalken. [(MWeichthiere). 
Balänen, Mh. (gr.) Meereicheln 
Balanismos, m. (gr.) [Heilk.] das 
Stuhlzaͤpfchen. [Seeigel. 
Balanit, m. (gr.) ber verfteinerte 
Balänus, m. (lat.) die Eichel (am 
männlichen Gliede.) Poſſenmacher. 
Balãtro, m. (lat.) der Schmarotzer; 
Balbutiren, (lat.) ſtammeln. 
Baleen, m. (fr. —kongh), 
höhete Austritt an Fenſtern, Söller, das 
Fenſtergelaͤnder; der Hintertheil (großer 
Schiffe). 
Bäldachin, m. (it.) der Thronbimmel, 
Balefter, m. (lat.) die Kugelarmbruſt. 
naliftärius, m. (lat.) dee Armbruſt⸗ 
ſchuͤtz. ſtuch. 


Baline, f. (fc.) das wollene Pads | 


Balifprache, f. die Gelehrtenfprache : 


in Indien. 
Balifte, ſ. Ballifte. ſtanzfeſt. 


Ball, m. (it.) das Tanzfeſt, das Pracht⸗ 


Ballade, f. (fe.) ein Gedicht, welches gewaͤchs mit Knoten. 


abgefungen wird, das Tanzlied. 


Ballaſt, m. die Dinterlajt auf Schif⸗ 


fen, Schiffsbeſchwerung. 


Ballei, f. (lat.) der Bezirk eines deut⸗ 


[hen Drdend; der obrigkeitliche Bezirk. 


der ers | 





Ballitmus, m. (lat.) [Heilk.] das 
krampfhafte Umbheriwerfen. 

Bullifte, /. (lat.) ein Wurfgeſchuͤt 
(bei den alten Roͤmern). 

Balliftit, /. (lat.) die Geſchuͤtwurf⸗ 
kunde, die Kunft Bomben zu werfen. 

Ballo, m. das Tunzmufifflüd. 

Ballon, m. (fr. —Iongb), der Wind⸗ 
ball, Luftball. {ballen. 

Ballot, m. (fc. — Ich), ber Waaren⸗ 

Ballotäde, f. (fr.) ſRik.] ein gewifs 
fer Luftfprung (des Pferdes) 

Ballotage, J. (fr. —tabfche), 

Ballotement, a. (ft. —mängh),) 
das Loofen mit Kugeln, die Kugelwahl. 

Ballöte, f. (fr.) die Wahlkugel. 

Ballotiren, (ft.) mit Wahlkugeln 
(oofen. [pel. 

Balourd, m. (ft. —luhr), der Toͤl⸗ 

Balourdise, f. (fe —lurdihe), die 
Tölpelei. 

Baͤlſam, m. (arab.) die wohlriechenbe, 
oͤlige Flüffigkeit aus dem arabiſchen Bal⸗ 
fambaume; die Linderung, ber Troſt. 

Balfamiren, mit Balſam befteeichen, 
einfalben. [hoͤchſt wohlriechend. 

Balfſãmiſch, wie Balſam riechend; 

Balufträde, /. (fr.) die Bruſtlehne. 

Baluftriren, (fr.) mit einer Bruſt⸗ 
lehne verfehen. 

Bamboccidten, ſ. Bambochaden. 

Bambochãden, Mh. (fr. Bangboſch⸗ 
—), ſeltſame menſchliche Mißgeſtalten. 

Bamboche, f. (fr. Bangbohſch), bie 
| Drabtpuppe; ber Bwerg. 

Bambus, m. ein oſtindiſches Mohr: 
[der Saft. 

Bämma, n. (gr.) [Heilk.] die Zunte, 

Banäl, (fr.) der Zwanggerechtigkeit 
unterwotfen, zwangmaͤßig. ſtigkeit. 

Banalität, /. (fr.) die Zwanggerech⸗ 

Banäne, J. die Paradiesfeige. 


Ballet, n. der Theatertanz, Bühnens : Banat, m. die Gefpannichaft. 


tanz. 


Beſſerungen noch fchlechtee machen. 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


Banauſie, - (gr.) das Handwerks⸗ 


Vaulborniſiren, durch vermeintliche | mäßige und eigennügige Benehmen eines 


Arztes. 


J 





Banauflſch, (gr) handwerksmaͤßig, 
[figer einer Bank. faͤhige, Bankbruͤchige. 


eigennuͤtzig. 
Baucaãlaſſeſſor, m. (lat.) der Bei⸗ 
Bancälgefälle, Dh. die Einnahmen 
einer MWechfelbant, 
Banco, m (it.) f. Bank. 
Bauceonoten, |. Banknoten. 
Bandage;, f. (ft. — dahſche), Wok.] 
der Verband, die Binde; das Bindezeug. 


Bandagiren, (fr. —Ihir—), den! 
[Bruchbandmadher, | 


Derband anlegen. 


Bara 


Banferottirer, m. ber Zahlungsuns 


Bankett, n. (fr.) das große Gaſtmahl. 

Bankettiren, (fr.) ſchmauſen, fchlems 
men. 

Banfgeld, rn. vollwichtiges Geld, wie 
es in ben Banken angenommen wird. 

Banknote, f Mh. ein Zettel, oder 
Bankſchuldſchein, welcher flatt baaren Gel⸗ 
des gilt. 

Banfthaler, m. ein Thaler, welcher 


Bandagift, m. (fe. —Ihilt), der nah dem Münzfuße einer Bank als ein 
Bande, f. (fe) die Rotte, fchlechte | Thaler angenommen wird, 


Geſellſchaft, das Lumpengefindel; der Rand | 


am Billard. [Binde; der Unterbalten. 
Bandeau, m. (ft. Bangdoh), die 


Bandelette, Sf (fe) das Bändchen; ' 


bie Eleine Leiftes Aderlaßbinde. 

Bandelier, ». (fr.) das Schulterge: 
hänge, Saͤbelkoppel. Ohrgehaͤnge. 

Bandelötten, Mb. (fe Bangh —), 

Banverdle, f. (fi. Bangd —), bie 
Schiffswimpel, das Faͤhnchen, die Wets 
terfahne. 

Bandit, m. (it.) der Straßenrduber, 
Landftreicher, Meuchelmoͤrder. 

Banditifch, (it.)ftraßenräuberifch,meus 
chelmoͤrderiſch. ſſ. Bandelier. 

Bandouliere, f. (ft. Bangdul—), 

Baniänen, Mh. Dolmetſcher, Unters 
händler (bei den Indiern). 

Baulans, MH. oftindifche Schlafroͤcke. 

Banjos, Mh. obrigkeitlihe Perfonen 
in Sapan. ffuß bei einer Wechfelbant, 

Bank, f. die Wechſelbank; der Muͤnz⸗ 

Bankactie, f. der Schein über in 
einer Wechſelbank niebergelegtes Geld. 

Bänkactionär, m. der Inhaber eis 
ner Bankactie. 

Baänkagent, m. der Wechſelmaͤkler. 

Bänkagio, m. (it. —adidio), das 
Bankaufgeld. 

Bankeroͤtt, m. (it.) die Zahlungsun⸗ 
faͤhigkeitz —machen, zahlungsunfaͤhig 
werden. ſlhig werden. 

Banterottiren,, (it.) zahlungsunfaͤ⸗ 





Huͤtte. 


Baukzettel, ſ. Banknote. 

Bann, m. (lat.) die Ausſchließung aus 
der kirchlichen Gemeinſchaft; die Achtser⸗ 
klaͤrung, der Zwang. 

Bannärium molendini, (lat.) 
ſRcht.] der Mühlenzwang. 

vaprat⸗ ſ. Banat. 

Baͤnner, 

—— n. die Fahne. 

Bannit, ın. (lat.) der Geaͤchtete. 

Bannſtrahl, m. der päpftliche Kir⸗ 
chenbann. ſſ. Bankerott. 

Banqueroute, m. (ft. Bankerut), 

Banquerontiren, (fr. — kerut —), 
ſ. Bankerottiren. 

Banquet, |. Banket. 

Banquier, m. (fr. Bangkieh), ber 
Geldwechsler. ſnua). 

Bantine, f. die rohe Seide (in Ges 

Baptifta, m. (gr.) der Täufer. 

Baptistörium, n.(gr.)der Taufſtein. 

Bardcde,t f (fe) die leichte Hütte 

Baräfe, ſuͤr Soldaten; die ſchlechte 
[Baraken aufftellen. 

Barafiren, (fr.) in Baraken wohnen; 

Barängen N Mh. Felle von ungebos 

Baränten,) renen Lämmern. 

Baraque, f. Barade. 

Baraqulille, f. (fi. —Eilje), die 
Nebhuhnpaftete. 

Baratta, f. (it.) [Kffpr.] das Bor⸗ 
gen von Waaren und Verkaufen unter 
dem Einkaufspreife. 


Bara 


Baratterfe, f. (it.) ber Unterfhleif 
von Waaren (auf Schiffen). fhen. 

Barattiren, (it) Waaren umtaus 

Baratto, m. (it.) der Waarentauſch, 
Umfag von Waaren. 

Barbacäne, f- (fr.) die Schießfhartes 
die Deffnung, duch welche das Maffer 
abläuft. [menfc. 
Barbär, m. (gr.) der Ausländer; Uns 

Barbarei, f. (gr.) die Graufamteit, 
Unmenfhlichteit. [faaten. 

Barbaresten, Mh. afritanifhe Frei: 

Barbarismus, m. die Sprachunrei⸗ 
nigteit, das ſprachwidrig gebildete Wort. 

Barbärifch, (gr.) graufam, unmenſch⸗ 
lich; fprachwidrig. 

Barbarofia, m. (lat.) ber Rothbart. 

Barbe, f. eine Art Meiner Dreimas 
flerz der Spigenftceif, Blondenſtreif; Nas 
me eines Flußfiſches. (bank, 

Barbitte, f. (fr.) [Krk] die Stüds 

Barbier, m. (fr.) der Bartfcherer. 

Barbiren, (fr.) den Bart abfcheren. 

Bärbiton, n. (gr.) ein gewiſſes Ton⸗ 
werkzeug mit fieben Saiten. bart. 

Barbon, m. (ft. —böngh), der raus 

Barboulllage, f. (fr. — buljaſche), 
die Sudelel, Schmiererei; der Wirewarr. 

Barboullieur, m. (ft. —buljöht), 
der Sudler, Schmierer. fen. 

Barbouilliren, (gr.) fehmieren, fiel» 

Barcardle, f. (it.) das italieniſche 
Schifferlled. 

Bärchent, m. eine Art Baumwollen⸗ 
zeuch, deffen Kette von Leinen iſt. 

Barchetta, f. (it.) ein Meines Fahr⸗ 
zeug, Boot (bei Galeeren). 

Barcone, f- (it.) ein kleines Fahr 
zeug zum Transport der Lebensmittel. 

Barde, ber Meifterfänger, Volksfänger, 
<der alten Gallier). (Schlachtgefang. ! 

Barbiet, n. das Bardenlied, ber 

Bardiglio, m. (it.) eine Art harten " 
toskaniſchen Marmors. leſel. 

Bardot, n. {| 1 fer —boh), der Pad: 
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Baro 


Bartge, ı.(fr.—tähfd), ein wolle 
nes, florartiges Zeuch 
Barit, | n. (fr.) eine Art Hut oder 
Baritt,) Müpe der Geiftlihen; der 
Doctorhut. 
Barge, f- (fr. Barfche), ein franzoͤſt- 
ſches plattes und langes Flußſchiff. 
Bäribal, m. eine Art kleiner Vaͤre. 
Barigello, m. (it. —dſchello), der 
Häfcheranführer (in Italien). 
Baril, n. (fr.) das Faͤßchen, die Eleine 
Tonne (von ungefähr 10 Kannen). 
Bariller, m. (ft. Bariljeh), der Ton⸗ 
nenmeiſter. buntſcheckige Malerei. 
Barlolage, f. (fr. —lahfhe), die 
Barioliren, (ft.) mit bunten Farben 
malen. Ime; eine Art Baßgeige. 
Bäriton, m. (it.) die hohe Bapftims 
Baritönift, m. (it.) der die hohe Baß⸗ 
flimme fingt. [Schiffe gehörige Boot. 
Barkäfie, f- (fr.) das größte zu einem 
Barke, f.(it.) das Beine Fahrzeug, der 
Nachen, das Boot; das Handelsfchiff. 
Barferöle, f. (it.) das kleine Luſt⸗ 
ſchiff ohne Maften. [derige Fahrzeug. 
Barfätte, f. (it.) das Eleine, viertu⸗ 
Bärnum, (engl.) eine lügenhafte 
Uebertreibung, Windbeutelei. 
Baröck, (fr.) ſchief; wunderlich, fons 
derbar, ſeltfam, lächerlich. ſmeſſer. 
Baromẽter, m. (gr.) der Luftſchwere⸗ 
Barometrie, /. (gr.) die Luftſchwere- 
meßkunſt. lfchweremeſſer (Werkzeug). 
Barometrogrãph, m. (gr.) der Luft⸗ 
Barsn, m. (lat. u. ft.) ber Freihert. 
Baröne, m. (it.) der Landftreicher, 
Gauner. [Breifrau. 
Baronefie, . (fr.) bie Freiherrin, 
Baronet, m. (engl.) der engliſche Edel⸗ 
mann, welcher dem Range nad) zwiſchen 
dem Baron und Ritter fteht. 
Baronie, f- (fr) die Würde ober 
Beſitzung eines Freiherrn. 
Barönin, j. Baroneffe. lheben. 
Barouffiren, (fr.) zum Steiheren ers 
Barofföp, n. (gr.) ſ. Barometer 


5* 





® 
Barq 68 Bass 

Barque, (ft.) ſ. Barte. herunter! nieder! en—, (angh —), vers 

Barquerolle, f. Barkerole. ächtlich. [tenftein von dunkler Farbe. 

Barra, f. eine tuͤrkiſche Münze (un | MWafält, m. (gr.) ein thonartiger Saͤu⸗ 
gefaͤhr 8 Pf. am Werth). Baſaltiſch, Bafalt enthaltend. 

Bärracan, m. (it.) Name eines is | Baſament, a. (it.) der Saͤulenfuß; 
melhärenen Zeuches. Grund eines Gebäudes. Ifelle zubereiten. 


Barrage, f. (ft. --rabich), die Ber | WBafauiren, (fr.) Schafs oder Ziegen: 
wahrung ber Faͤſſer durch Bodenquerhoͤ⸗ Wafanit, m. (gr.) Name einer ſehr 
zer; der Brüdenzoll. barten Steinart von fhwarzer Farbe. 

Baͤrras, we. das Fichtenharz; die WBafär, m. der Marktplag (im Mor 
Packleinwand. genlaͤndiſchen). 

Barratterie, ſ. Baratterie. Bascule, f. (fi. —kuͤhle), ber 

Barre, S- (ft.) die Stange (Golb oder | Schwengel ; Fiſchkaſten; die Kinderſchaukel. 
Silber); der Sperrbaum, die Schranten; | Waschlefuften, n. das ſchwankende 
die Sandbant vor einem Hafen, oder Regierungsſyſtem, das Schwanfen In der 
einer Flußmuͤndung. Staatöverwaltung. 

Barreau, m. (ft —cob), die Git⸗ Bäfe, f. Bafis. 
terftange, das Bitter, die Schranken; be | Baſilela, f- (gr.) da6 Königthum. 
Gerichtshof. [Verſperrung. Baſilica, Mh. eig. das koͤnigliche 

Barrement, æ. (fi. —mangh), die | Gebäude, die koͤnigliche Domkirche, hohe 

Barrieäde, J. (fe) die Verfperrung, | Stiftskirche. 

Verſchanzung, Verrammelung. Baftliten, Myh. (gr.) ein nach dem 

Barricadireu, (fr.) den Zugang vers | griehifhen Kaifer Bafilius benanntes 
fperren, verrammeln; verſchanzen. Geſetzbuch. 

Barriere, f. (fc.) der Schlagbaum, BasTlicum, n. das Koͤnigskraut. 
das Geländer, Gatterthor; bie Schranken; | Bafilisk, m. (gr.) die Königseidechfe. 


— straetat, ber Grenzwehrvertrag. Basiment, n. (ft. — maͤngh), das 
Barrigue, f. (ft. —rihk), das | Geftell. [feiner Barchent. 
Stüudfaß. [Sachwalter. Basin, m. (fr. —fängh), eine Arc 


Bärrifter, m. (engl.) der angehende; Baſiren, (fr.) gründen, den Grund 


Barrois, m. (ft. —toah), eine Art | legen, befeftigen. 


feanzöfifcher Wein aus Bar. Ä Bäfie, f. (ge) die Grundlage, Grunds 
Barfe, f- die zinnerne Theebüchfe, in : linie, Grundfläche; das Geftell. 
welcher der Thee verfenbet wird. : Basrellef, n. (fr. Bahrelief), die 


Barütfche, f. (it.) das zweirdderige halberhabene Arbeit. 

Fuhrwerk, die Halbkutſche.  [Hörigkeit., Baß, m. (it.) die tieffte männliche 
Baryekoic, f.(ge.)[Deilt.] die Schwers Stimme; die Baßgeige. 
Barplalie, f- (gr.) die [hwere Spra⸗ Baſſa, f. Paſcha. 


he, Schwerzüngigkeit. | _ Bassesse, f. (fr.) bie Niedrigkeit, 
Barymetrie, |. Baromettie. | Niederträchtigkeit, gemeine Denkungsart. 
Bäryphon, m. (gr.) der Baſſiſt. Baſſẽet, m. (it) Name eines veraltes 
Baryphonie, /. (gr.) die tiefe Baß⸗ ten Blafinfirumentes. ſriton. 
ſtimme. ,  Bassetaille, f. (fr. —talie), ſ. Ba: 


Barht, m. (gr.) die Schwererbe. | Baflethorn, 2.da6 tiefe Dorn, Schlans 
Bärdton, f. Bariton. | genhorn. ſſerbecken, der Wuflerbehälter. 
Bas, (fr.Bah), niedrig, gering &—!. Bassin, a. (fr. Baffängh), das Waſ⸗ 


Bassinade, f. (fr. —nabde), die 
Stichelet. [fpleler. 

Baſſiſt, m. (it.) der Baßfänger, Baß⸗ 

Basso, m. (it.) der Baß ıf. d. 3 — 
continuo, ber Grundbaß; — ripleno, 
Tonk.] der ausfülende Baß. 

Basson, m. (fi. —[öngh) die Baß⸗ 
pfeife, das Fagott. 

Basta, (it.) genug! es iſt genug. 

Bäfte, f. der grüne Ober (in ber beuts 
ſchen Karte). 

Baftänt, (fr.) richtig, gewachſen. 

Baftard, ım. (fr.) das uneheliche Kind. 

Baflide, f- (fr.) das Lufthaus, Lands 

schen. 


jushen. 
Baftille, f. (fr.) ein feſtes Schloß 
mit Thürmen; Name eines großen Staats» 
gefängniffes in Paris. Baſtei. 
Baftion, f. (fe) das Bollwerk, die 
Baftonnäde, f. (fr.) die Stodfcläge, 
Schläge auf die Fußfohlen. 
Baftonniren, (fr.) Schläge auf bie 
Fußſohlen geben. [das Treffen. 
Bataille, f.(fr.—talje), die Schlacht, 
Batailliren, (fr. —taljiten), eine 
Schlacht Kiefern. 
Bataillon, r.(fr.—taljohn), die Uns 


terabtheilung eines Regiments Zußfolbaten. ' 
Batdrbe, f- (fe.) der leichte Wiener | flag; Borfhlag. 


Reifervagenz [Krk] der Achtpfuͤnder. 
Batäten, Mh. eine Eartoffelähnliche 
Tfüßlih ſchmeckende Feucht, 
Bätäver, Mp. ga) Holländer. 
Batavifch, hollaͤndifch. 
Batelagı 
Taſchenſpielerel, Gaukelei. 


Bateleur, m. (ft. —loͤht), der Tas : 


fhenfoieler, Poffenreiger. 
Bäthos, m. (gt.) das Tiefe, Erhabes 
ne, bie Tiefe; gemeine Schreibweiſe. 
Batiſt, m. (fr.)diefeinfte Art Reinwand. 
Batöcen, DH. (cuff.) Stockſchlaͤge. 
Baton, m. (fr. —töngh), der Stab 
zum Taktſchlagen. [Rodfdhlag 
Batonniren, (ft.) mit Stöden — 


huſammenſchlagen. 





Inge, S. (fr. —Iahfihe), bie | 





Bavo 


Baträchier, Mh. (gr.) froſchartige 
Thiere. Kroͤtenſtein. 

Batrachit, m. (gr.) der Froſchſtein, 

Batrachium, n. Wok.] die Froſch⸗ 
geſchwulſt. 

Batrach myomachie, f. (gr.) ber 
Ftoſch und Miufekrieg (ein Gedicht, ans 
geblich von Homer). 

Baträchus, m. ſ, Batrachium. 

Battarismos, m. (gr.) das Stottern. 

Battarift, m. (gr.) ber Stotterer. 

Battement, n. (ft. —mängh), dee 
Yulsfchlags [Tonk.] Doppelfclag; Tzk.] 
das Zuſammenſchlagen der Fuͤße in der Luft. 

Batterie, f- (fr.) eine Zahl (von 6 
8 oder 10) Kanonen mit Zubehör; der 
Geſchuͤtzwail; der Dedel_ zur Pfanne (an 
Schießgewehren); die Meihe electrifcher 
dlaſchen)· lſchub. 

Batterieftäcke, Mh. das ſchwete Ges 

Battiren, (fr.)[Schek.) die Waffe aus 
der Hand ſchlagen ; Tik.] mit den Füßen 
[gel beim Baliſpiele. 

Battolr, m. (fr. —toabr), der Schlaͤ⸗ 

Battologie, f- (gr.) das leere Ges 
ſchwaͤtz, die Salbaderel. [badern. 

Battologifiren, (gr.) ſchwaten, fals 

Battuta, f. (it.) [Xon.] der Tatts 
[Mepegehänge, 

Baudrier, m. (ft. Bodrieh), das 

Baume, m. (fr. Bohm), ber Balfam, 
Balfambaum. 

Bava, f. (it.) die feinfte Sorte Ali 


| alten Strohs zu Hüten. 


rard, m.(f[.— wahr), der en 
—— EN f(fe.)das 
Bavarderie,(—derih), Geſchwaͤtz. 
Bavardirem, (fr.) [dwagen, plappern, 
Bavardise, f. (fi. —dihe), f. Ba- 
vardage. [Mifdrud eines Kupferftichs. 
Bavoche, f. (fi. —wolh), bee 
Bavodhiren, (fr. —Ihir—), unfaus 








; ber abziehen (Kupferftihe). [Bavoche. 


Bavochure, . (fi. —fhühre), f. 
Bavolet, m. (ft. —1äh), ber Kopfs 


| pug für Bauermaͤdchen; der Halbſchleler. 


Bagen 


Baxen, f. Boren. 

Bayonnet, f. Bajonnet. 

Bazar, ſ. Bafar. ſſprechung. 

Beatification, f. (lat.) bie Selig: 

Beatificiren, (lat.) felig fprechen. 

Beau, ın. (fr. Boh), der Stuger; — 
monde, (fr. mongb), f die [höne Welt, 
feine Gefellfhaftz — sexe (fer), m. das 
ſchoͤne Geſchlecht. 

Beaute, . (ft. Bohteh), die Schoͤn⸗ 
heit; das ſchoͤne Frauenzimmer. ſſchnepfe. 

Becaſſe, . (fr.) die Schnepfe, Wald⸗ 

Becaſſine, f. (fr.) die Wafferfchnepfe, 
Moorſchnepfe. uſten. 

Beoͤchika, Mh. (gr.) Mittel gegen den 

Becs, Mh. (fe) Gasroͤhren. 

Bedlam, m. (engl. —läm), das gro: 
fe Tollhaus (in England). (fer. 

Bedlamit, m. (engl.) der Tollhaͤus⸗ 

Beduinen, Mh. herumziehende Araber. 

Beefsteaks, Mb. (engl. Bihfs 
ſtaͤhks), geroͤſtete Rindfleiſchſchnitte. 

Beg, m. (tuͤrk.) der Herr, Fuͤrſt; 
Beglerbegs ber oberſte der Herren; der 
oberfte Statthalter (in der Türkei). 

Beghine, ſ. Beguine. 

Begma, n. (gr.) ſHeilk.]) der Aus: 
wurf bei Lungenfüchtigen. 

Beguine,f.die Klofterjungfer; Schein: 
heilige, Betſchweſter. [Mitpferd. 

Behemoth, m. (hebr.) das Riefenthier, 

Beiram, m. (türk.) das dreitägige 
Opferfeſt (der Türken). 

Belchite, f- (ſpan. —tfhite), eine 
Gattung fpanifcher Wolle. 

Belemmit, m. (gr.) der Pfeilftein, Don- 
nerftein, Lucheftein (ein verfteinertes Schals 
thier).  [Schöngeift; geiftreihe Menſch. 

Bel-esprit, m. (ft. —prih), der 

Bel-dtage, f- (fi. — etahſch), das 
zweite Stockwerk eines Hauſes, das 
Hauptgeſchoß. 

Beliäl, m. (hebr.) der Fuͤrſt der Hoͤlle. 

Belladonna, f. (it.) Name einer ge 
wiffen Giftpflanze, die Wolfskirſche, der 
Waldnachtfchatten. 
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Bene 


Bellaude, feine Art nordifcher Schiffe. 

Belles lettres, Myh. (fr. beilletter), 
die ſchoͤnen Wiffenfchaften. 

Belletrift, m. (fe.) der Kenner und 
Freund der fhönen Wiffenfhaften, Schöns 
ſchriftler. 

Belletrifteret, f. (ft.) die ungeorbnete 
Neigung zu den ſchoͤnen Wiffenfchaften. 

Belletriftil, f- (fr.) die Schoͤnſchrift⸗ 
ftelleret. 

Belletriftifch, (fr.) die Ihönen Wife 
fenfchaften betreffend, ſchoͤnwiſſenſchaftlich. 

Bellevue, f. ſ. Belvedere. 

Bellöna, f. (lat.) die Kriegsgoͤttin. 

Belomantie, f. (gr.) bie Pfeilwahr⸗ 
ſagerei. 

Belvedöre, 2. (it.) die ſchoͤne Aus⸗ 
ſicht, Schoͤnſicht, das Ausſichtshaus. 

Bene, (lat.) gut, wohl; ſich — thun, 
ſich thun. 

enedeien 

Benebiciren, \(lat.) Gluͤck wuͤnſchen. 

Benediction, f. (lat.) ber prieſterliche 
Segen. [thäter. 

Benefäctor, m. (lat.) der Wohls 

Beneficiäl, (lat.) zur Pfruͤnde gehörig. 

—— 9 — (lat.) der eine Pfruͤnde 

Beneficiät,) genießt, der Pfruͤndner. 

Beneficium, n. (lat.) die Wohle 
that; der Vortheil, Gewinn; — appellatio- 
nis, das Recht, an ein höheres Gericht zu 
appelliien; — cessionis bonorum, die 
Rechtswohlthat des Güterabtretens (am 
die Glaͤubiger); — emigrationis, die Ver 
gönnung ded Auswandeins; — compe- 
tentiae, die Rechtswohlthat, daß der 
Schuldner fo viel von feinen Vermögen 
behalten darf, als er zum Lebensunterhalte 
nothwendig braucht; — ecclesiaslicum, 
die geiftliche Pfruͤnde; — juris, die Rechts⸗ 
wohlthatz — restitulionis in integrum, 
das Mecht der Wiebereinfegung in den 
vorigen Stand, 

Benefizuorftellung, f. eine Vorſtel⸗ 
lung, deren Ertrag einem Schaufpieler 
überlaffen wird. 


Bene 71 Bibl 
Bene möritus, (lat.) wohl verdient.ı Besoin, a. (fr. — ſoaͤngh), das Bes 
Beneventiren, (lat.) bewilllommnen. duͤrfniß, ber Mangel. 
Benevolent, (lat.) wohlmollend. | Beftiälifch, (lat.) viehiſch, viehmäßig. 
Benevolenz, J. (lat.) das Wohlwol⸗ Weftialität, f.(lat.) das viehifche Be⸗ 
len, die Geroogenheit. “tragen, die viehifche Dummheit, Rohheit. 
Benignität, f. (lat.) die Guͤtigkeit, Beſtie, f- (lat.) das Vieh, wilde Thier. 
Gefaͤlligkeit, Leutfeligkeit. :  Bete, f. (fi. Bäht), das Vieh; der 
Benzoe, f- Name eines wohlriehenden Dummkopf; das was beim Spiele zur 
Harzes, vom Benzoebaume in Sus Strafe bezahlt wird, der Straffag. 
matra ıc, [gen.: Bätel, m. Name einer oftindifchen, 
Bedrdern, (fr.) beauftragen, befehlis  fehr gewürzhaften Kriechpflange. 
Bequadrät, n. Tonk.] das Wiederhes ' WBäthel, a. (hebr.) das Gotteshaus. 
ftelungszeihen. [Wolle und Ziegenhaar. MWetise, f. (fr. Baͤhtihs), die viehi⸗ 


Bercan, m. Name eines Zeuches von. 


Berceau, m. (ft. Berfoh), die Bo⸗ 
genlaube, der Bogengang , Laubengang. 

Bergakademie, f- eine Lehranſtalt für 
die Bergwiffenfchaften. 

Bergamötte, f- (it.) Name einer vers 
edelten Art Birnen, die Sürftenbirn; eine 
Art Eitronen. (fer; Verliebte. 

Berger, m. (fr. — ſchaͤh), der Schaͤ⸗ 

Bergere, f. (ft. —ſchaͤte), die Schaͤ⸗ 
ferin; Verliebte; der bequeme Lehnſtuhl. 

Bergerie, f. (ft. —ſcherih), das 
Schaͤferſtuͤck, Schäferlied; die Schäferei. 

Bergregäl, rn. (deutfch. lat.), das 
Recht, nach welchem die vorgefundenen 
Mineralien dem Staate ald Eigenthum 

Berkan, f. Bercan. [zuftehen. 

Berline, f. eine Art bedeckter Meifes 
wagen, ber Berliner Wagen. 

Berlingot, m. (ft. —längoh), bie 
halbe Berline, die Berline ohne Vorberfig. 

Berloque, f. Breloque. 

Berme, f. (fr) ber Abfag an einem 
Walle, der Wallgang (an Seftungen). 

Berferker, m. ber milde Menſch; 
Berſerkerwuth, die wilde Kampfwuth. 

Berhll, m. (gr.) ein gewiffer Edelſtein 
von gelblihgrüner oder meergrüner Farbe. 

Befänmaft, m. der hinterfte Eleine 

aft. [befindliche Segel. 

Befänfegel, n. das am Befanmafte 

Besdin, m. ein jüdifcher Gerichtöhof, 


fhe Dummheit, Dummheit; dee dumme 
Streich. [Pfaffenbluͤmchen. 

Betonie, . (lat.) das Gliedkraut, 

Bettſponde, f- (lat.) das Bettgeſtell. 

Beurre-blanc, f. (fr. Boͤrreh⸗ 
blang), die weiße Butterbirne. 

Beurre-gris, f- (ft. Börrehgrih) 
die graue Butterbirne. Zechinen. 

Beutel, m. eine Summe von 250 

Bevue, f. (ft. —wüh), der Fehler, 
das Verſehen. 

Bezoar, m. (arab.) ein ſteinartiger 
Körper, welcher in dem Magen verſchiede⸗ 
ner Thiere gefunden wird, Fenſter. 

Binise, f. (fr. —aͤhs), das ſchraͤge 

Bibäle, n. (lat.) das Trinkgelag; 
Bibalien, Mh. Trinkgelage; Trinkgelder. 

Biberon, m. (ft. —töngh), das 
Nutſchkaͤnnchen; Löfchblatt. 

Biblivognofie, f. (gr.) die Bücher: 
kenntniß. ſkenner. 

Bibliognöſt, m. (gr.) der Bücher: 

Bibliogräph, m. (gr,) der Buͤcherbe⸗ 
ſchreiber, Buͤcherkenner. 

Bibliographie, f. (gr.) die Buͤcher⸗ 
beſchreibung, Buͤcherkunde. bend. 

Bibliogräphifch, (gr.) buͤcherbeſchrel⸗ 

Bibliolatrie, f. (gr.) die Bibelver⸗ 
goͤtterung, Bibelverehrung. 

Bibliolithen, Mh. (gr.) Blaͤtterab⸗ 
druͤcke auf Stein. [dem Buͤcheiweſen. 

Bibliologie, f. (gr.) die Lehre von 

Biblioman,m.(gr.)derBücherfüchtige, 
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Bibliomante, f. (gr.) bie Buͤcherſucht. 


Bibliöphilos, m. (gr) der Bücher: : 


freund. 
Bibliopble, /. (gr.) die Buͤcherferti⸗ 
gung, Schriftflelleret. [ler. 


Bibliopöla, m. (gr.) der Buchhaͤnd⸗ | fend. 
Bibliotäpb, m. (gr.) der Buͤcherver⸗ 


gräber (welcher fie Anbern nicht mittheitt). 
BibliothEß, f. (Iat.) die Buͤcherſamm⸗ 
lung, der Bücherfaat. 
Bibliothefär, m. (gr.) der Bücher | 
verwalter, Auffeher einer Bibliothek. 


blos an die Ausfprüche der Bibel hält. 
Bibliſtik, f (gr.) die Bibelkunde. 
Bicamerismus, m 
kammerſyſtem. 
Biceps, (lat.) zweikoͤpfig, zwei Ge⸗ 
ſichter habend. 
Bicéêtre, m. (fe. Biſaͤhter), Name 
eines großen Irrenhauſes zu Paris. 
Bichet, m. (fr. BViſchaͤh), ein franzoͤſ. 
Kornmaß. Loͤwenhuͤndchen. 
Bichon, m. (ft. Biſchoͤngh), das 
Bichonnirt, (fe. mit Kleinen Locken, 
pubelhaarig. 
Bichlor, (Iat.) zweifarbig. 
Biconcäv, (lat.) auf beiden Seiten 
hohl gefchliffen. [runderhaben gefchliffen. 
Biconveg, (lat.) auf beiden Seiten 
Bidet, m. (fr. —bäh), das Heine 
Pferd, der Klepperz Lehnſtuhl. 
Bidüum, n. (lat.) ber Zeitraum von 
zwei Zagen; intra—, innerhalb zwei Tas 
Biennäl, (lat.) Bretjäheig- ſgen. 
Biennium, n Mh. —nia, (lat.) 
der Zeitraum von zwei Sahren. 
Bien public, n. (ft. Biaͤngh püs | ta 
bie), das gemeine Befte, Gemeinwohl. 
Bienseance, f. (fc. Biaͤnghſeaͤngß), 
bie Anftändigkett. 
Bienveillance, f (fr. Biängh: 
welljanuß), die Wohlgewogenheit. 
Blenvenu, (ft. Biänghment), mil 
kommen. 
Biformität, S. (lat.) bie Dopnelge 


— _ 


. (lat.) das Zwei⸗ 


Bill 


Btfnrcatiön, f. (lat.) die Spaltung 
in zwei Theile (von Aeſten x.). 
Biga, f. (lat.) dad Zweigeſpann. 
Bigamle, f. (gr.) die Doppelehe. 
Bigämifch, (gr.) die Doppelehe betrefs 
[pelehe lebt. 
Bigamift, m. (gr.) der in der Deps 
Bigarriren, (fr.) bantfchedig machen, 
bunt malen. fdbummfromm. 
Bigot, (fr.) abergläubifh fromm, 
Bigotte, m. u. f. ber dummglaͤubige, 


| Scheinheilige. 
Biblift, m. ein ſolcher, welcher fi ich 


Bigotterie, /. (fe.) die aberglaͤubiſche 
Froͤmmigkeit, Dummglaͤubigkelt, Schein⸗ 
heliligkeit. 

Bijou, m. (ft. Biſchuh), das Kleinod, 
der Juwel, Schmuck, die Koſtbarkeit. 

Bijouterie, f. (ft. Biſchuterih), der 
Schmudwaarenhandel, Juwelenhandel, 
die Schmudiraare. 

Bijoutier, m. (fr. Biſchutieh), der 
Schmudhändler, Juwelenhaͤndler. 

Bilance, CBiränap)) J. die zwei⸗ 

Bilanz, (it ſchalige Waa⸗ 
ge; die monatliche oder jaͤhrliche Schluß⸗ 
rechnung. 

Bilanziren, (it.) die Schlußrechnung 
machen, die Einnahme und Ausgabe vers 
gleichen. [gegenfeitig verpflichtend. 

Bilateräl, (lat.) sweifeitig; (Rcht.) 

Bilboquet, m. (fr. —kaͤh), der Kus 
gelfang, das Becherſpiel; Stehaufchen. 

Bilids, (lat.) gallig, gallſuͤchtig, jaͤh⸗ 
zornig. 

Bill, f- (engl.) der Geſetzentwurf, 
Geſetzvorſchlag (im englifhen Parlamente). 

Billard, n. (fr. Biljahr), das Balls 

tafelfpiel, die Balltafel. 

Billardiren, (fr.) auf den Ball (beim 
Billardfpiele) zwei Mal hintereinander 
ſtoßen; [Rtk.] die Vorderfüße auswärts 
werfen. 

Bille, f. (fr. Bilje), der Billardball. 

Billet, n. (fr. Biljett), das Hands 
briefchen; der Zettel, Schein; ber Einlaß⸗ 
zettel, die Zutrittskarte; — d’ amour, 


(damuhr), —doux (dub), das Liebes 
briefchen. 

Billeteur, m. (fr. Bitjetöht), ber 
Quartimgetteleinnehmer, Quattierʒettel⸗ 
ſchteiber. 

Billetiren, (fe. bilſet —), Quartier⸗ 
zettel ſchtelden j die Waaren mit Preis⸗ 
zetteln verſehen. [nen. 

Bilidn, (lat.) milllonenmal Millio⸗ 

Billon, m. (fr. Bitjöngh), das gering⸗ 
haltige Gold oder Silber; die fehlechte 
Scheidemuͤnze. 

Billonnage, f. (fe. Biljonnahſche), 
der verbotene Handel mit ſchlechtem Gelde, 
die Kipperei und Wipperei. 

Billonniren, (fc. biljonn—), mit vers 
botenem Gelde Handel treiben, kippen 
uftd tippen. 

Billot, m. (fr. Bitjoh), der Kiöppel, 
dad Koppelholz (für Koppelpferde). 

Bimbafchi, m. (türt.) der Befehle: 
haber der nad) europaͤſcher Art eingerich⸗ 
teten Truppen (in der Türkei). 

Bimbeloterle, f. (ft. Baͤnghb —), 
der Spielmaarenhandel, das Spielzeug. 

Sina.) (at.) [RHE.) in zwei gerfals 

Binär,) Iend, mit zwei aufzuheben. 

Biniren, (fr.) an einem Sage zwei 
Mal Meffe lefen. lferntohr. 

Binöcülum, n. (lat.) das Doppel: 

Bindmifch, (gr.) [ME] zweitheilig, 
zweigliedetig. [Mate Verheirathete. 

Binübus, m. (lat.) der zum zweiten 

Biodynämit, f. (gr.) die Lehre von 
der Lebensthaͤtigkelt. | 

Biogräph, m. (gr.) ber lebensbes 
ſchreiber. lſchteibung, Lebensgeſchichte. 

Biogräphie, f. (gr.) die Üibenebe | 

Biogräpbifch, (gr.) lebensbefchreis 
bend, die Lebensgeſchichte betreffend. 

Biologie, f. (gr.) die Rebenslehre, 
Lebenskunde. 
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Biometrie, f. (gr.) die Kunſt, bie 
Lebensdauer zu berechnen, Lebensmeßkunſt. 
Bioſoͤphie, f. (gr.) die Lebensweisheit. 


Bioo 


Biotömfe, f. (gr.) die Lehre von ben 
Lebensabſchnitten. lthellen. 

Bipartiren, (lat.) in zwei Hälften 

Bipartitiön, f. (lat.) die Halbirung, 
Kheilung (lang. 

Bipebäl, (tat.) zweifuͤßig; zwei Fuß 

Biquet, m. (fr. Bitäp), die Schneli⸗ 
waage. 

Biquetiren, (fr. bik —), mit ber 
Schnellwaage abı jun Münzen aus⸗ 
ſchießen. ſchen Gthdsfpiels mit Kugeln. 

Biribi, n. (it.) Name eines italienis 

Bis, (lat.) [Zont.] zweimal; — dat, 
qui cito dat, (iat.) wer bald gibt, gibt 
doppelt, ſchnelle Hülfe hat doppelten Werth. 

Bifam, m. ber ſtark und angenehm 
riechende Stoff, welchen bas Bifamthier 
in einem Beutel am After hat. 

Biscantine, . (fr.) Wein mit Wafs 
fer vermifäht. 

Bifchof, m. ber oberfte Geiſtliche in 
einem Kirchengebiete; ein Geträn von 
rothem Weine, Zuder und Pomeranzenfaft. 

Biscotin, m. (fi. —tängh), der 
Beine Zwleback; das Zuderplägchen. [brod. 

Biscuit, n. (ft. Biskwit), das Zucker⸗ 

Biseau, m. (fc. Bifoh), die ſchraͤge 
Flaͤche; der geſchliffene Rand. [birung. 

Bifectiön, f. (lat.) die Theilung, Hals 

Bifette, f- (fr.) die ſchmale Zwirn⸗ 


\ fplge, die geringe, leichte Spige. 


Bifon, m. (Blfong), der Budeloche, 
Bifter, m. (fr.) das Rußſchwarz, die 
Rußtufhe, [beim Biliardſpiele). 
Bistoquet, n. (fr. —kaͤh), die Mafje 
Bistouri, ». (ft. Biſturih), das ges 
kruͤmmie Wundmeffer. 
Biſyllãbiſch, (gr.) zweiſylbig. 
Bitũmen, n. (lat.) das Erdpech, Erd⸗ 
hatz, Judenpech. [Harzig. 
Bituminde, (lat.) erdpechhaltig, erds 
Bivouac, m. (fc. Biwät, Biwuat), 
das Lagern unter freiem Himmel, bie 
Nachtwache unterm Gewehre, 
Bivonagqniren, (fr. Biwu —), unter 
freiem Himmel Nachtwache halten. 





Biza 


genfinnig, wunderlich, fragenhaft. 
Bizarrerie, f- (fr.) die Seltfamtelt, 
Sonderbarkeit, Wunderlichleit, Fragens : 
baftigkeit. 
Bizarria, f. (it.) [Tont.] der ſchnel⸗ 
le Uebergang aus einer Tonart in eine an⸗ 
Blamäbel, (fr.) tadelnswerth. dere. 
Bläme, f- (fr.) der Tadel; die Be⸗ 
ſchimpfung, Schande. [ihänben. | 


Blamiren, (fr.) tadeln; befchimpfen, ' 


Blamds, (fc.) Schande bringend, bes 
ſchimpfend. 

Blauc, (fr. blangh), weiß, klar, heil, 
rein; — de craie (fräh), Kreidenmweiß; 
— de plomb (plongb), Bleiweiß. 

Blancards, Mh. (fr. —kahıs), eine 
Art franzöfifcher Leinwand, 

Blancherie, f. (ft. Blangſcherih), 
die Bleiche, der Bleihplag. Blankſcheit. 

Blanchet, r. (fr. Blangſchaͤh), das 

Blanchiren, (fr. Blangſch—), weiß 
maden, rein machen; ſKchk.] ein wenig 
über das Feuer fegen. [f. Blancherie. 

Blanchisserie,/f.(ft. Blangſch—), 

Blanc-manger, m. (ft. Blang⸗ 
mangſcheh), eine Speiſe von Milch, Zu⸗ 
cker und Mandeln. 

Blanco, (it.) weiß; unbeſchrieben, 
unausgefuͤllt; in — laſſen, unausge⸗ 
fuͤllt laſſen (auf Wechſeln ıc.) in — ſte⸗ 
hen, bis zur Verfallzeit ohne Deckung 
ſein (von Wechſeln). 

Blanco’s, Mh. (ſpan.) Anhaͤnger der 
unbeſchraͤnkten Monarchie (in Spanien). 

Blaudiren, (lat.) ſchmeicheln, nad) 
dem Maule reden, betruͤgen. 

Blauditien, Mh. (lat.) Schmeiche⸗ 
leien, glatte Worte, leere Hoͤflichkeitsbe⸗ 
zeigungen. 

Blaͤnket, — (fr.) der Vollmachts⸗ 

BlIanquet, ſſchein. ſgleichguͤltig. 

Blafirt, (fr.) abgeflumpft, entnervt; 

Blason, m. (ft. —fongh), das Schild, 
Wappenſchild; die Wappenkunft. [Eunde. 

Blajonnerie., f. (fr.) die Wappen⸗ 
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Bizaͤrr, (fe) ſeltſam, ſonderbar; eis 
ı Blafonnift. 











Blon 


Blasonneur, m. (ft. — nohr), ſ. 
ſlen, Wappen erklaͤren. 
Blafonniren, (fr.) Wappen ausma⸗ 
Blaſonniſt, m. (fr.) der Wappener⸗ 
klaͤrer, Mappenkundige. ſphemiſch. 
Blasphematsriſch, (gr.) ſ. Blas⸗ 
Blasphemẽĩe, . (gr.) die Gotteslaͤ⸗ 
ſterung. [fluchen. 
Blaspbemiren, (gr.) Sort Läftern, 
Blasphemifch, (gr.) gottestäflerlid). 
Blendiren, verdachen, deden. 
Blennochezie, f. (gr.) [Heilk.] bie 
Schleimabfonderung des Darmkanals. 
Blennöptifis, /. (gr.) ſHeilk.] der 
Schleimhuſten. 
FF as (gr.) [Heilk.] der 
Blenuoerhoe, I Schleimfluß, Trips 
per. [Schleimharnen. 
Blennurie, f (gr.) JHeilk.] das 
Blepharitis, f. (gr.) [Heilk.] die Au⸗ 
genliderentzundung. 
Blepharophäma, nr. (gr.) ſHeilk.] 
die Augenlidergeſchwulſt. 
Blepharopröfis, f- (ge.) Heilk.] der 
Augenlidervorfüll. [dev Augenliderkrampf. 
Blepharofpasmus, m. (gr.) [Deitt.] 
Blepharophthalmie, f. (gr. ) [Heitt.) 
die Augenlider= und Augenentzindung. 
Blefftren, (fr.) verwunden, verlegen. 
Bleſſür, f (fr) die Verwundung, 
Verlegung. 
Bleumourant, (ft. Bloͤmurangh), 
blaßblau, mattblau. 
Blindage, f. (ft. Blängbahfche), 
ſKrk.] die Blende, Verdachung. 
Bloc, m. (ft. Blohk) der Block, Klotz; 
en—, (angh —), im Ganzen, nicht ges 
wogen oder gezählt. 
Boca Arab) (fe) Bauf]. 
Blocaille, (Btlokalje),) die Zültftels 
ne, Büllung. 
Blodäde, f. (fr.) die Spereung, Eins 
ſchließung einer Seftung, Belagerung. 
Blond, (fr.) hellfarbig, helgel (vom 
Haare). Spitze. 
Blonde, . (fr.) bie feine feibene 


Bilondin, m. (fr. Blongbängh), bie 
Mannsperfon mit hellem Kopfhaare, 

Blondine, f. (fr.) das Frauenzimmer 
mit hellem Kop 


sen (Ir Slot), einfchließen, | 


einfperren, belagern. 

Blouse, f. (fr. Bluhſe), das Ueber» 
hemd, weite und faltige Frauenkleid. 

Biluette, f. (fr.) dad Wipfünfchen; 
witzige Kleine Bühnenftüd. Imenkenner. 

Blumift, m. der Blumenfreund, Blus 

Boa, (lat) die Riefenfchlange, Ab⸗ 
gottöfchlange; ein fchlangenförmiger Pelz, 
welcher um ven Hal8 gelegt wird. 

Board, m. (engl. Bohrd), die Ges 
ri'htötafel, dad Gericht, die Behörde. 

Boarding-house, n. (engl. Bohr⸗ 
dinghauß), das Speifehauß. 

Bobinette, f. (fr.) die Eleine Spule. 

Bobiniren, (fr.) fpulen. 

Bocage, m. (fr. Bokahſch), dad Ges 
büſch; Wäldchen; eine Art geblümter 
Leinwand. ſſchräg ſtehende Vorvermaft. 

Boegfpriet, rn. (hol. Bugf—), der 

Boeuf & 1a mode, (ft. Bf — 
mohd), geihmortes Rindfleiſch mit Ge⸗ 
würz und einer ſauern Brühe. [felmerk. 

Boiserie, f. (fr. Bonf—), das Taͤ⸗ 

Boifiren, (fr. Boaf—), mit Täfel⸗ 
wert auslegen. [Schachtel. 

Bolte, f. (fr. Boaht), die Büchfe, 

Boltout, m. (fr. Boatuh), der Be⸗ 
her ohne Fuß, der Trinkaus. 

Bojär, m. der Breiherr (in Sieben- 
bürgen, der Moldau und Walachei). 

Böje, f. (holl.) die ſchwimmende Tone 
ne, welche am Anker befeftigt iſt, um 
deffen Lage anzuzeigen, der Ankerzeiger. 

Bolero, m. (ſpan.) ein fpanifcher 
Volkstanz mit Caftagnetten und Gefang. 

Bolletta, f. (it.) der Zettel, Schein, 
die Befcheinigung. 

Bolognefer und), m. ein kleiner zots 
tiger, aus Boloana flammender Hund. 

Bolus, m. (lat.) der rothe Fettthon, 
die Siegelerde, lemniſche Erde. 
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Bomba, m. der Sklavenaufſeher (in 
Indien). 

Bombärde, S. (fr.) [KrE.] die Stein» 
ſchleudermaſchine, Donnerbüchfe; Maul⸗ 
trommel. [die Beſchießung mit Bomben. 

Bombardement, n.(ft..—mängb), 

Bombardiren, (fr.) mit Bomben bes 
fchießen; beftürmen. 

Bombardirer, m. ber Bombenmwerfer, 
Feuerwerker; Beitürmer. 

Bombardirgaliöste, f. ein Schiff, 
aus welchem mit Bomben gefchoffen wird, 
das Mörjerfchiff. 

Bombasin, m. (ft. —fängh), ein 
leichtes Eeiden: und Wollenzeuch. 

Bombaft, m. (engl.) der Wortſchwall, 
das Wortgepränge. 

Bombäftifch, ſchwuͤlſtig. 

Bombe, f. (ft.) die eiferne Hohlkugel, 
welche aus Mörfern gefchoffen wird, die 
Platzkugel. [widerſtehend, wurffeſt. 

Bombenfeſt, den Bombenſchuͤſſen 

Bombus, m. (lat.) [Heilk.] das Oh⸗ 
renbrauſen, Ohrenſummen. 

Bon, (fr. bongh), gut; der —, der Ans 
weiſungsſchein, eieferungefhein, Gutſchein. 

Bona, Mh. (lat.) Guter; das Vermoͤ⸗ 
gen, die Verlaſſenſchaft; — aliena, fremde 
Güter; — commünia, Gemeingüter; — 
dotalia, Heirathsguͤter; — feudalia, Lehn⸗ 
güter; — immobılia, unbemweglihs Güs 
ter; — mobilıa, bewegliche Guter; — pa- 
terna, väterliche Güter; — publica, Ges 
meingüter; — vacantia, herreniofe Güter. 

Bona grätia, (lat.) mit großem 
Dante. [ficht. 

Bona mente, (lat.) in guter Abe 

Bonavöglia, m. (it. —mwolja), der 
freiwillige Ruderknecht. 

Bonbon, m. (fr. Bongböngh), das 
Zuderbrod, Zuckerwerk, Nafchwerk. 

Bonbonniere, f. (ft. Bongb —), 
das Theeſchaͤchtelchen, Zuderböschen, 

Bon-Chretien, m. (fi. Bongkre⸗ 
tiängh), Name einer gewiffen Birnenforte, 
die Chriſtbirne. 
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Bond, m. (fi. Bongh), [RtR.] der verfehen, behauben; ſich verbeugen, fich 
ploͤtzliche Auffprung. : demüthigen. [gütlicher Weife. 


Bondiren, (fr. Bongd—), [Rık.] eis | 


nen plöglichen Sprung machen. 


Bono modo, (lat.) auf gute Art, 
Bonörum cessio, /. (lat.) IRcht.] 


Bon gre, mal gre, (fr.) mit Bits bie Guͤtetabtretung. 


len oder Widerwillen, freiwillig ober ges ı 
[verpflichtete Mäkter, Dfufcher. gefunde Menſchenverſtand. 
Bönhafe, m. (hol.) der nicht eidlich | 
: Abend, gute Nacht. 


zwungen. 


Bonheur, n. (ft. Bonnoͤhr), das 
Gluͤck, der Gluͤcksfal 


Bonhomme, m. (ft. Bonnoͤm), ber 
ute Menfch, die gute Haut, der gute! 


art. 
Bonhomie, . (fe. Bonomih), die 


Bonsens, m. (ft. Bongfungh), der 
Bon solr, (fr. Bongfoahr), guten 


Bonton, m. (ft. Bongtongh), ber 
gute Ton, bie feine Sitte, der Weltton. 

Bonum püblicum, a. (lıt.) da® 
Staatsgut, allgemeine Belte. 

Bonvivant, m. (ft. Boͤngwiwangh), 


Sutmüthigkeit, Gutherzigkeit, der Bie⸗ ' der Lebemann, Genüßling. 


derfinn. 

Bonificatiön, /. (lat.) bie Verbeffes 
rung; Entfhädigung, Vergütung. 

Bonificiren,, (Iat.) verbeffen; ent: 
ſchaͤdigen, vergüten. 

Bönis cediren, ſRcht.] fein Vermoͤ⸗ 
gen den Glaͤubigern überlaflen. 

Bonität, /. die Güte; innere Güte. 

Boniteur, m. (ft. —töhr), "der 
Merthbeflimmer, Abfchäger. 

Bonitiren, (lat.) abfhäsen, würbern. 

Bonitirung, f. (lat.) die Abſchaͤtung, 
Werthbeſtimmung. [Xag, guten Morgen. 

Bon jour, (ft. bongh ſchuhr), guten 

Bonmot, n. (ft. Bongmoh), ber 
tolgige Einfall, das Witzwort. 

Bonmotifiren, (fr. Bongmot—), In 
Witzworten ſprechen, witzeln. 

Bonne, f- (fr.) die Waͤrterin, Etzle⸗ 
herin, Hofmeiſterin. 

Bonnet, n. (fr. Bonnäh), die Muͤtze, 
Haube; das Beifegel. 

Bonnetade, f. (ft.) das Hutabneh⸗ 
men, die tiefe Verbeugung. 

Bonneterie, f. (fr. —tih), bie 
Strumpfwirkerwaaren. 

Bonnetier, m. (ft. —tieh), ber 
Strumpfwirker, Muͤtzenmacher. 

Bonnetiere, f. (fr. —tiähre), bie 
Mügenmacherin. 

Bonnetiren, (fr.) mit einer Haube 


Ä gluͤckliche Reiſe. 








Bon voyage, (fi. Bongwojahſch), 
[Oftindien, 
Bonze, m. der heidnifhe Pricfter in 
Boötes, m. (gr.) [Sternk.) der Ochs 
fentreiber (Sternbild). 
Böotifch, (lat.)plump, dumm. lerde. 
Boracit, 2. (lat.) bie borarfaure Talk⸗ 
Börag, m. (lat.) ein bitterlidy ſchme⸗ 
ckendes Erdſalz zur Beförderung des 
Schmelzens der Metalle. [ren im £eibe, 
Borborygmus, m. (gr.) das Knur⸗ 
Bord, m. (ft.) ber Rand des Schif⸗ 
fes; das Schiff. [Schiffsverkleidung. 
Bordage, f. (fr. — dahſche), bie 
Börde, f. (fr.) die Randbeſetzung (an 
Kleidern). [veneicth. 
Bordellier, m. (ft. —lich), der Hu⸗ 
Bordell, n. (it.) das Hurenhaug, 
Bordereau, m. (fr. — roh), das 
Verzeihniß der Müngforten; der Rech⸗ 
nungsauszug. [Oſtſee). 
Bordings, Mh. Lichterfchiffe (in der 
Bordiren,, (fr) mit Borde befegen, 
einfaffen, verbrämen. 
Pe (fe.) bie Einfaffung, 
Bordäre, ) Berbrämung, Randvers 
Boreälifch, (gr.) noͤrdlich. [zierung 
Ör&as, m. (gr.) der Nordwind. 
Borniren, (fr.) begrenzen, befchränten. 
Bornirt, (fr.) von beſchraͤnktem Ver⸗ 
ftande, dumm. | 
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Börfe, f. der Beutel, Geldbeutel; das MWouche elose, (fr. Buſch klohs), 


Verfammlungshaus für Kaufleute  zeinen Mund gehalten! ſtill geſchwiegen! 
orte, f. Borbe. Bouele, m. (ft. Buhk'l), die Schnalle, 
Boruffia, f- (lat) Preußen, Daarlode. [verfehen, räufeln. 
Bosket, æ. ( fr.) das Luſtwaͤld⸗ Boucliren, (fr.) mit einer Schnalle 
Bosquet,) chen, Luſtgebuͤſch. Boudin, m. (fc. Budaͤngh), bie 
Boſſe, /. (fe.) der Budel, die Beule; Blutwurſt. [ne Bratwurſt. 

erhabene Arbeit. | Boudinade, f. (Bub—), bie klei⸗ 


Boffiren, (fr.) erhabene Arbeit in; WBoudiren, (fr. Bub—), ſchmollen, 
Wachs oder Gips machen. [bildner. maulen. 

Boffirer, m. ber Wachsbildner, Gips | Boudoir, a. (fi. — doahr), bad 

Boflängi, m. (arab.) bee Gärtner des : Schmollzimmerchen; Erholungsſtuͤbchen. 


tuͤrkiſchen Kaiſers. | Bonffärmel, m. ber Bauſchaͤcmel. 
Boston, a. (engl.) ein dem Whiſt⸗ WBouffiren, (fr. Buff—) bauſchig 
fpiele ähnliches Kartenfpiel. ı machen, baufchen, aufbaufchen. 


Botanik, f. (gr.) die Pflangentunde, Bouffaute, f (fr. Buffangt‘), das 
Kräuterkunde. [ner, Kraͤuterkundige. Bauſchkleid. ſdel. 
Botäniker, m. (gr.) der Pflanzenken⸗ Bouffette, f. (fr. Buff—), die Trod⸗ 
Botänifch, (gr.) die Botanik betr: , Bouffon, m. (fr. Buffongh), ber 
fend, pflanzentundig; botanifhe Gar: | Poffenreißer, Luſtigmacher, Hanswurft. 
ten, der arten mit auständifhen Her, Bouffonerie, f. (fr. Buff—), die 
pflanzen. [Heilkräuter fammeln. | Nartenpoffe, die Schnurrpfeife. 
Botanifiren, (gr.) Pflanzen ſuchen, Bougle, f. (fr. Buſchih), [WdE] 
Botanik, f. Botaniker. | die Sonde von Wachsmaſſe. 
Botanogräph, m. (gr.) ber Pflan| Bougre, m. (fr. Buhyr), der Kna⸗ 
zenbefchreiber. [jenbefchreibung. | benfchänder, Schurke. 
Botanographie, f- (gr.) die Pflan | Bouillant, (fr. buljangh), fiedend: 
Botanogräphiſch, (ar.) pflanzenbes | aufbraufend, auffahtend, higig; Bouil 
ſchreibend. ſkundige. lants, Dh. Fleiſchpaſtetchen. «Sleiſch. 
Botandlög, m. (gr.) der Pflanzen Bouilli, m. (ft. Buljih), das gekochte 





Botanologie, JS. (st.) f. Botanik. Bouilliren, (fr. buj—), den Zoll 
Botanomantie, f. (gr.) die Wahr: | ftempel aufbrüden. 

fagung aus Pflanzen. (zenfreund. | Bouillen, f-. (fr. Buljöngh), die 
Botandphilus, m. (gr.) der Pflan: | Steifhbrühes der Baufc (an Damentieb 
Botryolith, m. (gr.) der Traubenflein, | dern); der Golds oder Silberlahn. 
Botryitifch, (gr.) traubenförmig. Bouillotte, f. (fr. Bulj —), ein 
Bottelier, m. (ft. — lieh), der Aufs | Gtüdsfpiel mit Karten. 

feherüber den Speifevorrath, Klihenmeifter. | Moule, f. (fr. Buhl), die Kugel; & 
Botteliren, (fr.) in Bündel binden. |la—, ein Spiel unter Mehrern mit zwei 
Bottines, Mh. (fe —tihn), Halb⸗ Vaͤllen auf dem Billard. ſkloͤschen. 

ſtiefeln. Bonletten, Mh. (fr. Bul—), Fleiſch⸗ 
Boucanlier, m. (f Bulanieh), | Boulevard, m. (fi. Buhlmahr), 

ber Büffeliäger; Raubjaͤger, Zreibeuter | das Bollwerk, der Wall, 
Bouleversement, ». (ft. Buhl⸗ 

werfemängh), dee Umſturz, die Zerrüts 

tung. 


zur Se. 
Boucassine, f. (ft. Bul—), eine 
Art grober Drillich, die Steifleinwand. 


Boulingrin, m. (ft. Bulänggrängh), 
$ acringt) | tiefe Schüffel, bee Punfchnapf. 


ber Rafenplag (in Gärten). 
Bouquet, a. (fr. Bukaͤh), ber Blu: 
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Bowle, f. (engl. Bohle), die große 


Bowlingreen, (engl. Bolingrihn), 


menftrauß, Strauß; der würzhafte Ges |f. Boulingrin. 


ruch des Weines, die Blume. 
Bouquineur, —— — (fe.) 
Bouquinier, (Bukinieh), Idee Dh: 

chertroͤdler, Buͤcherhaͤndler. [nier. 
Bouquinift, (Bul—), ſ. Bouqui- 


Bourdaloue, f. (ft. Burdaluh), | 


das Hutband, die Hutfchnur. [Pfirfiche. | 
Bourdine, f. (ft. Burd—), eine Art: 
Bourgeois, m. (ft. Burſchoah), der : 


Bourgeoisie, f. (fc. Burfchoafih), | 
bie Bürgerfchaft. 

Bourräden, Mh. (fr. Burr—), Rips 
penſtoͤße; beißende Worte. 

Bourrasque, f- (fi. Burraͤsk), ber 
plöglihe Sturmwind. 

Bourree, f. (ft. Burreh), ein ges 
wiffer franzöfifcher Zanz, ein Mufitftäd 
zu diefem Zanze. 

Bourse, f- (ft. Burs), die Boͤrſe. 

Boufföle, f. (fr. Buff—), die Ma: 


gnetnabel mit ihrem Gehäufe, der Kompaß. 


Boutade;, f (fr. But—), ber ploͤtz⸗ 
liche Einfall, die Laune; par boutades, 
(butahd), nad Laune. ſſche. 

Bouteille, /. (ft. Butelje), die Fla⸗ 

Bouteillier, m. (ft. Buteljeh), ber 
Oberſchenk, Kellermeifter an Höfen. 

Bouteselle, m. (ft. Buhtſell), [Krk.] 
das Zeichen zum Aufligen. 

Boutique, f. (fr. Butihk), der 
Kramladen, ber Laden, das Gewölbe; bie 
Schlechte Dütte. 

Bouts-rimen, Mh. (fr. Buhrimeh), 
vorgefchriebene Endreime zu einem dazu 
zu fertigenden Gedichte, das Reimfilbenges 
bicht. [plumpe Stauenzimmer. 

Bouviere, f. (ft. Buwlaͤhre), das 

Bove, m. (it. Bohwe), das Heine bes 


Bürger; (Bchdr. ] eine Art deutſcher Schrift. | 








Bogen, (engl. baren), fauſtkaͤmpfen. 
Boxer, m. (engl. Barer), der Fauſt⸗ 
kaͤmpfer. [Matroſenlager. 
Boye, f. der Winkel im Schiffe; das 
Boyfalz, nr. das Meerfalz, Seeſalz. 
Boza, f. ein aus Gerſte und Hirfe 
bereitete® Getraͤnk (bei den Türken), 
Braböum, a. Dh. —bea, (gr.) 
bee Kampfpreis. [Kampfrichter. 
Brabeũt, m. (gr.) der Preisvertheiler; 
Braceletten, Mh. (fe) Armbaͤnder. 
Brachörium, n. (lat.) IWok.] das 
Bruchband. 
Brachiäl, (Iat.) zum Arme gehörig. 
Brachyugräph, m. (gr.) der Schnelle 
fihreiber. ſſchwindſchreibkunſt. 
Brachygraphĩe, f- (gr.) die Ge: 
Brachygraphiſch, (gr.) ſchnellſchrei⸗ 
bend. [Ausdrucke, Kurzſprechkunſt. 
Brachylögie, f. (gr.) die Kürze im 
Brachölög, m. (gr.) der fih Eurz 
ausdruͤckt. ſdrucke, gedrängt, 
Brachylögiich, (gr.) kurz im Aus⸗ 
Brachypueumaͤtiſch, (gr.) Eurzathe 
mig. [gelte Inſekten. 
Brachhptera, Mh. (gr.) kurzgefluͤ⸗ 
Brachyſyllabiſch, (gr.) kurzſilbig 
Braconnage, f. (fr. — nahſche), 


die Wilddieberei. [Wilddieb. 
Braconnier, m. Gr —nich) ber 
Braconniren, (fr.) Wilddieberei 


treiben. 

Bractläten, Mh. (lat) Blechmuͤn⸗ 
zen, Münzen mit einem vertieften Ge 
präge, Hohlmuͤnzen. [ten. 

Bradyeloie, f. (gr.) das Schwerhoͤ⸗ 

Bradyfpepfie, S. (gr.) [Heilk.] die 
ſchwere Verdauung. 

Brahma, m. bie MWeltfeele, das 


waffnete Fahrzeug (im mittelländ. Meere). | höchfte Wefen (bei den Indiern). 


Boven, (holl.) lebe hochl hochl 
Böviſt, i. der Staubſchwamm. 


Brahmänen, ſ. Braminen. JIndier. 
Brahbmatismus, m. die Religion ber 
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Braillard, m. (ft. Bralljahr), ber! Wrephotrophium, a. Mh. — 
Schreier, Schreihals. phra, (gr.) das Findelhaus. 
Brakteaten, ſ. Bracteaten. Breſche, S- (fr.) die Maueroͤffnung, 
Bramarbas, m. der Großſprecher, Walloͤffnung, der Durchbruch einer Mauer. 
Großprahier. Bretellen, MH. (fr.) Tragbaͤnder 
Bramarbaſiren, großthun, prahlen. Hoſentraͤger. [für Frauen. 
Braminen, Mh. Priefter des Brahma. ; WBretonne, f- (fe) ber Megenmantel 
Brancard, m. (fi. —tahr), die. Breve, n. (lat) das päpftliche Send⸗ 


Tragbahre; Gabeldeichſel. | 

Branche, J. (ft. Brangfche), ber 
Zweig; Leuchterarm; Geſchaͤftszweig, Hans 
delszweig; das Fach. lohren. 

Braͤuchien, Mh. (gr.) Kiemen, Fiſch⸗ 

Braͤnchos, m. (gr.) die Heiſerkeit. 

Brauchotömie, /. (gr.) [Heilk.] bie 
Deffnung der Luftröhre. 

Branliren, (fr. brang—), wackeln; 
ſchwanken, ungeniß fein. ſmaß). 

Brafie, f- (fr.) die Klafter (Laͤngen⸗ 

Braſſen, Mh. große Seile zur Bes 
feftigung der Segelftangen. [geige. 

Brätfche, /. (it) die Armgeige, Alts 

Bravaccio, m. (it. — watſcho), ber 
Raufer, Schläger. [marba®. 

Bravache, (ft. — waſch), [. Bra: 

Bravadjiren, (fe — ſchir —), ſ. 
Bramarbaſiren. 

Bravade, . (ft.) der Trotz; das 
Hohnſprechen, die Prahlereil. 

Bravazxo, (it.) ſ. Bravaccio- 

Braviren, (fr.) Trotz bieten, Hohn 
fprechen. [vorzüglich gut. 

Braviſſimo, (it.) fehr brav, ganz 

Bravo, (it.) brav, vortrefflih; der —, 
der Bandit (in Italien). 

Bravour, f. (fi. — wuhr), bie Ta⸗ 
pferkeit, der Heldenmuth, die Bravheit; 
— ⸗Arie, bie Meifterarie. 

Brayiren, (fr.) betheeren. 

Breche, (Btefhe) f. Breſche. | 

Bredouille, f. (ft. —bullje), die 
Verwirrung, Verlegenheit, Klemme. 

Breloque, f. (ft, Brio), das Uhr: 
gehängfel; brelique (Brlik) brelo- 
que, über Hals und Kopf. 


fchreiben. 

Brevet, m. (ft. Brewäh), der Gna⸗ 
denbrief; die Beitallungsurfunde, das 
Diplom. [ausftellen. 

Brevetiren, (fr) einen Gnabenbrief 

—eS— das Gebetformel⸗ 

Brevier, buch der kathol. 
Geiſtlichen. 

Brevi mänu, (lat.) ohne Umſtaͤnde, 
ohne Weiteres, ohne Weitläufigkeit. 

Brevitätis caussa, (lat.) der Kuͤr⸗ 
je halber. (Kürze. 

Breviter, (lat.) kuͤrzlich, in der 

Bricole, f- (fr. —Eohl), dus Zus 
ruͤckprallen bed Balles (beim Billardfpiele), 
par—, durch Nebentvege, durch Umwege. 

Bricoliren, (fr.) den Ball von hin⸗ 
ten treffen (beim Bilfarbfpiele); die Kegel 
Eugel an der Seite anlaufen laffen, ans 
banden, aneden. labtheilung. 

Brigäde, /. (fr.) die größere Heeres⸗ 

Brigadier, m. (fi. —dieh), der Be⸗ 
fehlshaber über eine Brigade. 

Brigand, m. (ft. - -gängh), der 
Räuber, Straßenräuber, 

Brigandage, f. (fr. —dahfche), bie 
Straßenräuberet. 

Brigantine, (fr.)} der Schnellſegler, 

Brigg, (engl.) das Rennſchiff. 

Brillant, (fe. brilljant), glänzend; 
prächtig; der —, der gefchliffene Edelſtein, 
gefchliffene Diamant. 

Brillantiren , (fr. brilfjant—), mit 
Brillanten befegen; mit glänzenden Aus⸗ 
drüden ausfhmüden. 

Brilliren, (fr. brillj —), glänzen, funs 
keln, prunken. 

Brincöli, My. (it.) Rechenpfennige. 


Brio 


Brioche, f. (ft. — oſch), der dünne 
Butterkuchen. [Feuer. 
Brioso, (it.) [Tonk.] feurig, mit 
Briquetiren, (fi. Brik —), mit Zie⸗ 
gelſteinen bauen; roth anſtreichen, das 
Anſehen einer Ziegelmauer geben. 

Brife, f- (fe.) ein gelinder Seewind. 

Brecanteur, m. (fr. — Tangtöhr), 
der Bilderhändler, Kunſthändler. 

Brocantiren, (fr.) Bilderhandel, ober 
Kunſthandel treiben. 

Brocardicum, n. Mh. —ea, die 
kurze Rechtöregel, der Lehrſpruch. 

Srocãt, m. (it.) eine Art Geivenzeud) 
mit erhabenen Verzierungen (Blumen ıc.). 

Brocchli, m. (it.) der Spargelfopl. 

Breoche, f. (fr. Brofche) vie Schmuck⸗ 
nadel, Tuchnadel (f. Damen). 

Brochiren, (fr. — ſchir —), Heften, 
leicht binden (ein Buch). 

Brochure, f. (ft. —ſchuͤre), das 
geheftete Buch; die Meine Echrift, Flug⸗ 
fchrift. [jterung, Verbraͤmung. 

Broderie, f- (fr.) die Stiderei, Ver 

Brodiren, (fr.) ftiden, einfaffen, vers 
brämen, verzieren, ausſchmuͤcken. 

Broglio, m. (it. brolljo), die Ver⸗ 
wirrung, der Aufftand. [mittellehre. 

Bromatologie, f. (gr.) die Nahrungs: 

Bromatolögifch, (gr.) die Nahrungs: 
mittellehre betreffend. Bacchus. 


Brömios, m. (gr.) ein Beiname des 


Brut 


Bronze, f- (ft. Brongſe), ein Me⸗ 
tallgemifch, welches größtentheild aus Ku⸗ 
pfer beſteht; die Eupferähnliche Farbe. 

Bronziren, (fr. brongſ —), mit Erz: 
farbe anftreihen, übererzen; Eupferbraun 
machen. [mwarr, die Unordnung. 

EFomIAmüin, a. (fr.) der Wirr⸗ 

Brouillement, n. Deultiemängh,) 

Brouillerie, f. Brulijerie, 

F die Verwirrung; Zwietracht, Mißhel⸗ 
ligkeit. 

Brouilliren, (fr. brullj —), in Uns 
ordnung bringen, verwirren; ſich —, ſich 
veruneinigen, ſich entzweien. 

Brouillard, (Brulljahr), n. (fr.) 

Brouillon, (Brulljongh), der erſte 
Entwurf; Kfſpr.] das Schmierbuch, Su: 
delbuch (Strazze). 

Bruit, m. (ft. Bruͤih), das Geraͤuſch, 
Gerücht; das Auffehen. [der. 

Brulot, m. (fr. Brüloh), der Bran⸗ 

Brumaire, m. (fr. Bruͤmaͤhr), der 
Mebelmonat (im neufranzöfifchen Kalender, 
vom 22.Dft. bis 22.Nov.). 

Brumäl, (lat.) winterhaft, winterlich, 

Brunelle, f. Prunelle. lhaarig. 

Bründt, (fr.) braunhaarig, dunkel⸗ 

Bränette, f- (fr.) das Frauenzimmer 
mit dunklem Kopfhaar. [ten, glätten. 

Brüniren, (fr.) braun machen; polis 

Brüst, (fr.) trogig, barfch, auffahrend. 

Brüsferie, f. (fr.) das trogige Bes 


Bronchade, f. (ft. —ſchahde), der | neymen, Anfahren. 


Anftoß, Fehltritt, das Verſehen. 
Brondhiäl, (gr.) die Luftröhre betrefs 

fend. [tendfte. 
BSronchien, Mh. (gr.) die Luftröh- 





Brüsfiren, (fr.) barſch begegnen, ans 
fahren, anfchnauben. ſſchliffen. 
Brutäl, (ft.) viehiſch; grob, unge⸗ 
Brutaliſiren, (fr.) ſich grob betra⸗ 


Brouchocẽle,/. (gr.) der Luftroͤhren⸗ gen, ſich ungeſchliffen benehmen, grob be⸗ 


bruch, Kropf. Luftroͤhrenſchnitt. 
Bronchotomie, f. (gr.) [WdE] der 


handeln. 
Brutalität, /. (fr.) das viehifche Bes 


Bronchiren, (fr. brongſch—), einen | tragen, die Grobheit, Rohheit, Flegelei. 


Fehltritt thun; ein Verſehen begeben. 


Brutesciren, (lat.) zum Viehe her⸗ 


Bröntien, Dh. (gr.) Donnerſteine. abſinken. 


Brontolögie, f. (gr.) die Gewitter⸗ 
. ſfurcht. 
Brontophöbie, f. (gr.) die Gewitter⸗ 


lehre. 


Brutto, a. (it.) [afſpr.]) das Gewicht 
einer Waare mit Inbegriff deffen, worein 
fie gepackt iſt (entgegengefegt dem netto). 


Brut 


Ki! 


Butts 


Bruttoertrag, m. ber Ertrag ohne | Urkunden, die Siegelkapfel; päpftliche Vers 


Abzug der Koften. 
Brygma, n. 
Brygmos, m.| Zähneknirfchen. 
Bubonen, MH. (lat.) Leiftenbeulen, 

venerifche Beulen. 


Bubonocẽle, f. [Wo] der Leiften- 


ordnung; goldene —, das von Kaifer 


(gr.) [Seilt.] da6 Carl IV. (1356) erlaſſene Reichsgrund⸗ 


| gefeg. 
Bübal, m. (lat.) die Kuh-Antilope. : 


Bulletin, ». (fi. Bülletängb), der 
ſchriftliche Tagesbericht, Tagesbefehl, 
Kriegsbericht, Armeebericht. ltigt. 

Bullirt, (lat.) durch Siegeln bekraͤf⸗ 

Burail, m. (fr. Büralj), ein gewiſſer 


bruch. 
Buccinatörifch, (lat.) zu ben Bar! Stoff von Seide und Wolle. 


den gehörig. 
Buecciniten, Dh. verfleinerte Sees 
trompeten, Trompetenfchneden. 
Bucentaür, m. (gr.) [%bl.] ein Un⸗ 
geheuer, halb Menſch und halb Stier; das 
Schiff, in welchem fich ver Doge von Ve⸗ 
nebig mit dem Meere vermäßlte. 
Bucephälus, m.(gr.) eig. der Ochien- 
Topf; das Leibroß Alexanders des Großen. 
Bucht, f. der Heine Meerbufen. 
Budget, n. (engl. Bodſchet), die 
Berechnung, over das Verzeichniß bed 
Staatsbedarfes; der Staatsbedarf, bie 
Binanzenberechnung. 
Büffer, m. (engl.) das Stopfiffen. 
Büffet, a. (fe) ber Schenktiſch; das 
Schenkzimmer; der Anrichtetifch. 
Buffo, (it.) ſ. Bouffon. 
Buffonerie, f- (it.) die Späße und 
Moflen eines Buffo. 
Bugſiren, (holl.) ein Schiff (bei 
Windſtille) hinter ſich herziehen. 
Buksliſch, (gr.) hirtenmäßig; buko⸗ 
liſche Gedichte, Hirtengedichte. 
Bulärch, m. (gr.) der Vorfteher einer 
Rathsverſammlung. flig. 
Bulbos, (lat.) Zwiebeln habend, knol⸗ 
Bulbus, m. (lat.) die Zwiebel, das 
Zwiebelgewaͤchs, der Knollen. 
—— — das Rathhaus; die 
Buleutikon, ) Sigkung der Raths⸗ 


herrn. 
Bulimie, /. (gr.) der Heißhunger. 
Bullärium, a. Mb. —rla, (lat.) 
die Sammlung päpftlicher Bullen. 
Bulle, /. (lat.) das Wachsfiegel an 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


Bureau, 2. (ft. Büroh), der Schreibe 
tifh, die Schreiblommode, Schreibftube; 
— d’ adresse, (d’ adref), das Nachweis - 
fungscomptoie (f. Adrefcomptoicy;, — 
de commerce, (kommerß), das Handels⸗ 
geſchaͤftszimmer. 

Bureaufratie, f. (Buͤrok —), die 
MWitkücherrfchaft der Beamten, Beams 
tenherrfchaft. ſſtichel. 

Burin, m. (ft. Buͤraͤngh), der Grab⸗ 

Buriniren, (fr) Kupferſtecherarbeit 
machen, graviren.  [fierlich, kurzweilig. 

Barlesk, (fr.) lächerlich, drollig, Pofs 

Burleste, (fr.) die Lächerliche Dar⸗ 
ftellung des Großen und Erhabenen; —, 
J das luſtige Tanzſtuͤck. 

Bursärius, m. (lat.) der Verwal⸗ 
tec des Kloſtervermoͤgens; der Burſche 
(Student). [tenmäßig. 

Burfchitös,, burfchenmäßig , ftudens 

Burfchikofität, f. das burfchenmäs 
Bige oder ftudentenmäßige Betragen, die 
Renommifterei. lliſche Scheffel. 

Bushel, m. (engl. Boͤſch'l), der eng: 

Buſſa, m. ein geiſtiges Getränk der 
Tataren. [ne ꝛc. Bruſtbild. 

Büfte, f- (fr.) das ſteinerne, marmor⸗ 

Buſtrophẽdon, a. (gr.) Succhenfchrift 
welche abwechſelnd von der Linken zur 

echten und von der Rechten zur Linken 
laͤuft). 

Bustum, r. Mh. —sta, (lat.) die 
Brandftätte (der Leichen im alten Rom). 

Butineur, m. (fr. Buͤtinoͤhr), der 
Sreibeuter. [in Häuten. 

Butts, MH. (engl.) das Sohlenleder 





Butt 82 Cade 
Buttfell, f. Bouteselle. beren ausgeht; Gabinetsftüd, z. das 


Buvable, (fr. Buͤwabl), trinfbar. ausgezeichnete und feltene Kunft- ober 
Büyetiren, (fe) ein Glas nad bem | Naturerzeugniß. 
andern trinken. Cabman, m. (engl. Käbbmän), ver 
Buvette, f. (fe. Buͤwett), das Trink⸗ Drofchkenführer, Fiackerkutſcher. 
zimmer, Erfriſchungszimmer; Kraͤnzchen Cabotage, f. (fr. —tahiche), die 
(Sefellfchaft). Küftenfahrt; der Küftenhanpel. 
Bugiren, ſ. Öugfiren. Cabotier, (fr. —tich), m. v 
Byſſus, m. (gr.) ein ſehr feiner, baums Cabotiere, (fr. —tiähre), f. | er 
wollener Stoff, aus weldhem die Alten | Küftenfahrer (ein Fleined Bahrzeug). 
Zeuche webten. [meffung. | Gabotiren, (fr.) vie Küften befahren; 
Bythomktrie, f- (gr.) die Xiefens Küſtenhandel treiben. 
Byzanz, n. ber alte Name für Con | Cabriolet, n. (fr.) ein zweiräderiger, 
flantinopet. leichter Sabelmagen. [einem Federbuſche. 
Eäcädu, m. der weiße Papagei mit 
Eacäo, m. (jpan.) der Samenfern des 
& weftinpifchen Cacaobaumes; — butter, f. 
+ der aus Cacaobohnen gepreßte ölige Saft. 
Cachalot, ' (fr. —Ioh), der Pottfiſch 
VN Die Wörter, welche unter G nicht gefunden Cachelot, } (eine Art Walfiich). 
werden, ſuche man unter K. | Cache, (fr. —ſcheh), heimlich, ver⸗ 
Cab, 2. engl. Kübb), bie Droſchke. | ftedt , verborgen. 
Eabale, f.(fr.) das geheime Berflände | 3 Cachet, m. (fr. —ſcheh), dad Pete 
niß, der heimtüdifche Anfchlag. ſchaft, Siegel. 
Cabaleur, m. (fr. —löbr), der Gachetiren, (fr. kaſch —), verfiegein, 
Mänkemacher. [cyem, Ränke ſchmieden. | zuflegeln. [derheimlichen. 
Eabaliren, (fr.) geheime Ränke ma, Gachiren, (fr. kaſch —), verbergen. 
Cabalift, m. (fr.) |. Cabaleur. Cachot, m. (fr. —ſchoh), das fin: 
Cabaliſtiſch, (fr.) heimtüdifch. ftere Gefängnif. 

Cabäll, m. (it.) dad Roß. Cachoterie, f. (ft. Kaſchot —), das 
Eabäne, f. (fr.) die Hütte, Stroh⸗ Geheimthun, die Geheimnißkraͤmerei. 
bütte, dad Zelt; die Schiffsfammer (für| Onacique, m. (fr. Kaſik), der Häupts 

die Matrofen). [dad Wirthshaus. | ling (bei den ameritanifhen Wilden). 
Cabaret, n. (ft. —räh), die Schenke, | Cactus, m. (lat.) Name einer gewifs 
Cabaretier, m. (fr. —tetieh), der | fen Pflanzengattung; die Fackeldiſtel. 
Schenkwirth. ſbeſuchen, kneipen. Cadäver, n. u. m. (lat.) der todte 
Eabaretiren, (fr.) die Schenken oft | Körper, Leichnam; das Luder. 
Eabärre, f. (fr.) ein plattes Ruder⸗ Cadaveros, (Lat.) leihenhafts aas⸗ 
ſchiff mit Segeln. [forb von Binfen. | artig, luberartig. 
Caban, m. (fr. Kabah), ver Beigen-| Cadeau, m. (fi. Kaboh), der kuͤnſt⸗ 
Cabbäla, f. Kabbala. liche Federzug; das Beine Geſchenk, An: 
Eabintt, n. (fr.) dad Nebenzimmerz | gebinde. 
hen; das Zimmer zu Kunſt⸗ over Natur| Cadence, f. (fr. —daͤngß), [Tonk! 
feltenheiten; das Arbeitäzimmer eines | der Schlußfall (eines Tonſtuͤcks); [Rdk.)] 
Fürften; Cabinetsordre (order), S. der | der Schluß in der Rede, geordnete Perioden: 
Befehl, welcher unmittelbar vom Landes⸗ſchluß; [Tzk.] die taktmäßige Bewegung. 





Le — — — — 


Cade 


Eadenciren, (fr. Cadangf—), eine | 
Cadence (f. d.) machen. Haarzopf. | 

Cadenétte, f. (fr) der geflochtene 

Cadet, m. (fc.) ber junge Adelige, wels | 
her fi) dem NKriegsdienfte widmet; der | 
Schüler einer Militairſchule; der Junker. 

Gadettenhans, n. das Haus, wo 
junge Leute Unterricht in den Kriegsmife 
fenfchaften erhalten, die Kriegsfchule. 

Eädi, m. der Friedensrichter; Stadt⸗ 
richter (bei den Türken.) [MWollenzeud). 

Cadis, m. (fr. Kadih), das geföperte 

. Cadmium, a. (lat.) Nanıe eines Mes 

talls, welches im Zinkerze gefunden wird. 

Cadran, m. (ft. Kabrangh), das 
Zifferblatt; die Sonnenuhr; Windrofe. 

Cadre, m. (ft. Kahder), der Stamm 
eines Megiments, der Urſtab. 

Cadũc, (at.) hinfällig, verfallen, uns 
brauchbar; ſchwach. 

Cadüedus, m. (lat.) der geflügelte 
Schlangenftab des Merkur. 

Gadücifer, m. ſIbl.] ein Beiname 
des Merkur; der Stabträger. 

Caducĩren, (lat.) [Kfipe.] für verfals 
len erklaͤren. 

Gadncität, fı (lat.) die Hinfaͤlligkeit; 
Baufaͤlligkeit; [Rcht.] das Verfallenſein. 

Cafetier, \m. (ft. — tieh), der Kaf⸗ 

Caffetier ‚Ifeefhent, Kaffeewirth. 

Caffetiere, f. (fr. —tiähre), die 
Kaffeewirthin; Kaffeefanne. 

Cagot, m. (fr. Kagob), ber Duck⸗ 
maufer, Deuchler. 

Cagoterie, f. (fr.) die Heuchelel. 

Cahier, n. (ft. —hieh), das Heft; 
Notizbuͤchelchen. [tenfchaluppe. 

Caique, f. (fr. Kaihke), die Galee⸗ 

Ca ira, (fr. [a ira), es wird geben. 

Caisse, S. (ft. Käff’) die Kifte, der 
Kaften. [fenvermalter, Kaſſirer. 

Caissier, m. (fr. Käffieh), der Kaſ⸗ 

Caisson, m. (fr. Käffongh), der 
Kaftenwagen, Rüftwagen. 

Cajolerie, S. (fr. Kafh—), bie 
Liebkoſung, Schmeichelei. 


Cale 


Cajoliren, (fr. kaſch —), liebkoſen, 
Eajüte, ſ. Kajüte. ſſchmeicheln. 
Calabaͤſſe, f (fr.) der Flaſchenkuͤrbis. 
Calabrẽſe, m. ber Bewohner Cala⸗ 
briens. [Reitbahn). 
Caläde, /. (fr.) der Abhang (auf ber 
Caͤlaͤmar, m. (lat.) die Feberbüchfe, 
das Pennal, 
Galamität, f- (lat.) die Noch, das 
Elend, Ungluͤck, Ungemach. gluͤcklich. 
Calamitss, (lat.) elend, truͤbſelig, uns 
Calaͤnder, m. (fr.) die Glaͤttrolle, 
Glaͤttmaſchine. 
Calando, (it.) ſTonk.] abnehmend. 
Ealandriren, (fr.) glätten, walzen. 
Cälatür, /. (lat.) bie Bildſtecherei, 
Metallſtecherei. [das Ferſenbein. 
Onalcancum, a. Mh. —nea, (lat.) 
Calcaͤnt, m. (lat.) der Balgtreter (an 
Orgeln). 
Calcernier, m. (ft. —ſernieh), eine 
Sorte fehr guten Weine bei Avignon. 
Calcinäbel, (lat.) verkalkbar. [barkeit. 
Galcinabilität, /. (lat.) bie Verkalk⸗ 
Galeination, /. (lat.) die Verkalkung. 
Ealciniren, (lat.) verfallen; auflöfen. 
Ealcogräph, f. Chalkograph. 
Calcũl, m. (fe) die Rechnung, Bes 
rechnung. 
Ealculäbel, (fe.) berehenbar. 
GEalculatiön, fı die Berechnung; ber 
Ueberſchlag. [Rechnungsẽfuͤhrer. 
Calculãtor, m. (lat.) der Rechner, 
Galculatür, f. (lat. das Rechnungs⸗ 
amt, das Rechnenzimmer. 
Galeuliren, (lat.) rechnen berechnen; 
überrechnen; nachdenten. 
Galcutift, ſ. Calculator. 
Calcülus, m. (lat.) der Blafenftein, | 
Nierenſtein. 
Cale;, /. (ft.) der Schiffsraum. 
Caleche, S- (fe. Kalefche), der leichie, 
offene Wugen. [Unterhofen. 
Calegons, Mh. (fr. Kaleföngh), bie 
Galeentifche Hahn, m. der Trut⸗ 
bahn, Puter. 
6* 


Cale 


Calefacientia, Mh. (lat.) Er | 
wärmungsmittel. [mung, Heizung. 

Galefactiön, f. (lat.) die Ecwaͤr⸗ 

Galefäctor, m. (lat.) der Stubens 
heizer; Aufwaͤrter. | 

Ealefactern , (lat.) ſich herumtreiben 
und unnüge Dinge verrichten, 

Calembour, \m.(ft. Kalangbuhr), | 

Calembourg;)dad finnreihe Nas 
menfpiel, Wortſpiel. 

Calendae, MH. (lat.) der erfte eis: 
ned Monats (im rom. Kalender); ad ca- | 
lendas graecas, auf ben Nimmermehres | 
tag. llendermacher. 

Ealendariogrãph, m. (gr.) der Ka⸗ 

Calendärfum, ». Mh. —ria, 
(lat.) das Schulden: und Zinsregifter (bei 
ben Roͤmern); ber Kalender. 

Ealeuder, m. (lat.) das Verzeichniß 
der Monate, Wochen und Tage im Jahre. 

Calenders, Mh. Name einer muha⸗ 
medaniſchen Sekte. 

Calendula, f- (lat.) die Ringelblume. 

Ealeflären, Mh. Straßenjungen (in 
Neapel), welche die Reiſenden bedienen. 

Calfatage, f. (fi. — tahſche), das 
Ausftopfen der Riſſe und Löcher eines 
Schiffes. feinem Schiffe) zuſtopfen. 

Galfätern, die Riſſe und Löcher (in 

Calfateur, m. (fr.) der Verſtopfer 
(der Riſſe und Löcher eines Schiffes), 

Gälibät, f. Coͤlibat. [Ralfaterer. 

Galibre, a. (fr. —libr), das Maß; 
Model; Mufterz; der Durchmeffer ber 
Mündung des Geſchuͤtzes. 

Galibriren, (ft) den Durchmeſſer 
(der Kanonenkugeln) berechnen. 

Cälico, m. ein feines Baumwollen⸗ 
zeuch (aus Oftindien). 

Ealiren, (fr.) die Segel flreihen; 
[Kfſpr.] das richtige Gewicht nicht haben; 
nachgeben. 

Galigtiner, m. (lat.) Name einer 
Meligionsfekte, der Keichvertheidiger. 

Callico, f. Calico. 


Zu Cama 
Gallidität, /. (lat.) die Verfchlagen- 
heit, Verſchmitztheit. ſſchwielig. 


Gallds, (lat.) dickhaͤutig, hornhaͤutig, 
Gallofität, /. (lat.) die Dickhaͤutig⸗ 
keit, Hornhaͤutigkeit. Haut. 
Callus, m. (lat.) bie dicke oder harte 
Calmaͤnk, m. eine Art Wollenzend). 
Galmar, m. der Dintenfiſch, Blackfiſch. 
Calme, m. (ft. Kalm), die Winds 
file (auf dem Meere). 
Ealmiren, (fr.) beruhigen, befänftigen. 
Calmüuͤck, m. (engl.) eine Art diden 
Tuches, das Rauchtuch. 
Calo, m. (it.) [Kfipr.] der Abgang, 
Mangel; das Sinken, Fallen (des Preifes.) 
Calor, m. (lat.) die Wärme. 
Galorimiter, m. (lat. u. gr.) der 
Märmemeffer. [Waͤrmemeſſung. 
Galorimetrie, f. (lat. u. gr.) die 
Calotine, f. (fr.) der ſpaßhafte fatis 
riſche Ders. [hen, Käpfelchen. 
Galötte, f. (ft.) das Muͤtzchen, Käpp: 
Calque, . (ft. Kalt), die Durdy: 
zeihnung, Durchpauſung, Nacyzeichnung. 
Salquiren, (fr. kalk —), durchzeich⸗ 
nen, durchpauſen. 
Calumet, m. (fr. Kalumaͤh), bie 
Friedenspfeife (bei den Wilden in Amerika). 
Calumniaͤnt, m.(lat.)der Verleumder. 
Galunmie, f. (lat.) die Verleumdung. 
Galumnitren, (lat.) verleumbden. 
Calumnids, (lat.) verleumbderifch. 
@alvärienberg, m. der Richtplatz In 
Serufalem, die Schädelftätte. 
Galsille, f. (fe) der Erxbbeerapfel, 
Schlotterapfel. [Calvin. 
Calvinismus, m. (lat.) die Lehre des 
Galvinifch, der Lehre des Calvin gemaͤß. 
Galvinift, m. der Anhaͤnger der Cal: 
viniihen Lehre, Meformirte. 
Eamnien, (fe. kamajoͤh), ſ. Camee. 
Camail, m. (fr. — malj), das Maͤn⸗ 
telchen der kathol. Geiſtlichen; die Helm⸗ 
decke (in Wappen). 
Camarlila, f. (fpan. —rilja), die 
Heine Kammer; die geheimen Rathgeber 


des Königs von Spanien; die Geheim⸗ 
herrſchaft. 

Camayen, f. Camaien. 

Gambiäl, (lat.) einen Wechfel betzefs 
fend; — » Recht, das Wechſelrecht. 

Cämbio, m. (it.) der Wechſelz — 
comaune, der inländifche Wechfel; — con- 
to, die Wechſelrechnung; — marino, der 
Seewechfel; — reale, der ausländifche 
Wechſel; — di ricorso, der Umlaufs: 
wechfel. 

Gambiiren — (it.) Wechſelgeſchaͤfte trei⸗ 

Gambiren, Iben. (Wechsler. 

Gambift, m. (it.) ber Wechfelhändler, 

Gambrai, 6 -braͤ), m. das 

Cambrick, engl.)) Kammertuch, die 
Batiſtleinwand. 

Cameãñde,/. (fr.) der Bergpfeffer. 

Gamee, f- Efr.) der geſchnittene Edel⸗ 
ſtein, deſſen Grund von anderer Farbe als 
das darauf geſchnittene Bild iſt, der Bil⸗ 
derſtein; Mal.] das einfarbige Gemälde, 
Stau In Grau. 

Gamilte, f. eine Art ſehr fchöner 
Blumen, die japanifche Roſe. [melhaar. 

Camelot, m. (ft.) ein Zeuch von Kaͤ⸗ 

Caminen, Dh. ein Beiname der 
Mufen. 

Cämtra obscüra, /. (lat.) bie 
Sinfterfammer (ein Kaften ober Zimmer, 
in welchem ſich die außerhalb befindlichen 
Gegenſtaͤnde verkleinert abfpiegeln). 

Gämerad, m. 
der; Genoß, Gefpiele. ſwirthſchaftslehre. 

Camerälia, Mh. (lat.) die Staats: 


Gameralift, m. (lat.) der Staates | 
| geweihte Platz zu MWaffenübungen, das 
' Marsfeld. 


wirthſchaftskundige; Kammerbeamte. 
Eameraliftit, /. (lat.) f. Came- 
ralia. 
Eameraliftiter, f. Cameralift. 





| hinefifcher Thee. 


Cana 


Caminiren , (fr.) ſFchtk.] feitwärts 
fpringen, um dem Gegner eine Bloͤße abs 
zugewinnen. [fall (in Ueberhemden). 

Camifäde, f. (fr.) der nächtlicye Webers 

Gamifärde, m. der reformirte Be 
roohner ber Gevennen. 

Camiſõl, r. (fr.) das kurze Untere - 
kleid, der Bruſtlatz. 

Camiſia, . (lat.) das Chorhemd. 

Camig, m. (tuͤrk.) das Hemde. 

Camminiren, f. Camintiren. 

Gamönuen, f. Camenen. 

Campagnard, m. (ft. Kangban⸗ 
jahr), der Landmann, Bauer. 

Campagne, f. (ft. —panje), ber 
Teldzug, Heerzug; & la—, auf dem Lan⸗ 
de; ländlich, einfach. [eines Schiffes. 

Gampän, m. ber obere Hintertheil 

Gampäne, f- (lat.) die Glocke (der 
Zuftpumpe). [dlume, 

Gampänülae, Sf (lat.) die Glocken⸗ 

Gampecheholz, n. (fl. —peſche —), 
ein Sarbeholz zum Blau⸗ oder Mothfärben, 

Campement, n.(ft. Kangpemängh), 
das Lager, Feldlager. 

Campher, m. (lat.) ein weißes, fluͤch⸗ 
tiged und ftark riechendes Baumharz. 

Gamphriren, mit Campher verſetzen. 

Camphou, m. (—fuh), ein feiner 
[im Lager ftehen. 
Eampiren, (ft.) lagern, gelagert feinz 
Campirpfabl, m. ein Pfahl zum 


(fr) der MWaffenbrus | Anbinden der Pferde im Lager. 


Campo, m. eine Art fpanifcher Wolle, 
Campus, m. (lat.) der freie Platz (im 
alten Rom); — Martfus, der dem Mars 


Cänada, f. (port.) ein Ölmaß von 
ungefähr 1 Quartz Canadas, Mb. eine 


Camerärius, m. (lat.) der Räms | Art feiner franzöfifcher Bettdecken. 


merer. [Kammerfrau. 
Cameridre, f. (fr. —riähre), bie 
Camerlengo,m.(it.)der päpftliche Ober: 
kaͤmmerer. (Schornſtein; Schmelsofen. 


Canalille, f. (ft. — nalje), das Ges 
findet, der niedrigfte Pöbel; der fchlechte 
Menſch, das nichtswuͤrdige Srauengimmen; 
en—, (angh kanalje), viehiſch, hoͤchſt pda 


Camin, m. (gr) ber Rauchfang, belhaft. 


Cana 


Canaillerie, f. (ftr. —nalj —) ber 
niederträchtige Streih. lniedertraͤchtig. 

Canaillos, (fr. —naljös), viehifch, 

Ganäl, m. (lat) die Wufferleitung, 
ber Waffergang. [Rüdentehne. 

Ganape, n. (fr.) das Ruhebett mit einer 

Ganärienfelt, m. ein füßer Wein 
von den canarifchen Inſeln. 

Ganärienzucker, m. eine Sorte ganz 
feinen Zuders. ſkiſte. 

Canaͤſſe, f. (fr.) die Zuckerkiſte, Thee⸗ 

Canaͤſter, m. (ſpan.) der Korbtabak, 
feine amerikaniſche Tabak. 

Cancelläria, f. (lat.) die Kanzellei. 

Cancellärlus, m. (lat.) der Kanzler. 

Eancellation, S- (lat.) das Durch⸗ 
fleeihen übers Kreuz, die Vernichtung 
(einer Schrift). 

Gancellen, Mh. (lat.) die Schranken 
(in einer Gerichteftube). 

Gancelliren, (lat.) mit einem Gitter 
verſehen; übers Kreuz ausſtreichen, ver- 
nichten. 

Eancellift, m. (lat) der Kanzelleis 
ſchreiber, Außfertiger einer Urkunde. 

Cancer, m. (lat.) der Krebs (ein 
Himmeldzeihen). [das Krebsgeſchwuͤr. 

Canceröma, r. Mh. —mäta, (lat.) 


Canerinifch, (lat.) Erebsgängig, Erebe: | 


artig. (Krebs. 

Gancrit, m. (fat) ber verfteinerte 
Cancros, (lat.) Erebsartig. 
Gandäre, S. (ung.) ber Stangenzuͤ⸗ 

gel, die Stange (am Kopfgeitell des 


Dferdes). [ter, Kronleuchter. 
Eandeläber, m. (at) der Armleuch⸗ 
Candẽlmeſſe, /. Kichtmeffe. 


Gäandelzucer, ſ. Candis. 
Candeur, m. (fr. Kangdöhr), die 
Dffenherzigkeit, Aufrichtigkelt. 
Eandivät, m. (lat.) der Amtsbewer⸗ 
ber, Anwartfchafter, Bewerber. 
Candivätür, f. (lat) die Amtsan⸗ 
wartfchaft. ſzig, redlich. 


Candide, (lat.) aufrichtig, offenher⸗ 


Candiren, (fr.) uͤberzuckern. 


Cant 


Caͤndis, m. der gereinigte und 
Caͤndiszucker,!kriſtalliſirte Zucker. 
Canditor, ſ. Conditor. 

Candel, m. (holl.) die Zimmetrinde. 

Eaneliren, (ft.) rinnenfoͤrmig machen, 
auskehlen, riefen. Wertiefung, Riefen. 

Canelure, f- (fe.) die rinnenfoͤrmige 

Canepin, m. (ft. —pängh), das 
dünne, weißgegerbte Schafs oder Ziegens 
leder; Abfchabfel von weißem Leber. 

Eanette, f. (fr.) die Eleine Marmor 
kugel (zum Spielen). 

Ganevas, m. (fr.) ein leinenes oder 
baummollenes Gewebe miterhabenen Streit: 
fen, die Gitterleinwand; der Entwurf zu 
einer Zeichnung. [Stauenhalstuch. 

Canezou, m. (ft. —zuh), eine Art 

Eaniculärferien, Dh. Hundstags⸗ 
ferien. [Ausmeffung mit der Ele. 

Cannage, f. (fr. —nahſch), die 

Gamneliren, f. Ganeliren. 

Gannibäle, m. der Menfchenfreffer; 
graufame Menfh. [fam, unmenſchlich. 

Cannibälifch, menfchenfreffend ; grau⸗ 

Eänon, f. Kanon. (Kanonen. 

Ganonäde, f (fr.) da8 Schießen mit 

Ganoniren,(fr.) mit Kanonen [dießen. 

Ganot, m.u.n. der Baumlahn, Nas 
hen der Wilden. 

Gantäbel, (lat.) fingbar. 

Gantalit, m. der gelblich grüme Quarz. 

Gantarello, ın. (it.) ein Gewicht von 
150 — 160 Pf. (in Italien); ein gewifs 
ſes Weinmaß (in Spanien). 

Eantäte, f. (lat.) das Singgedicht 
(zum SKirchengebrauhe beftimmt); der 
vierte Sonntag nad Dftern. 

ı &antatine, f. (lat.) die Heine Can⸗ 
tate, das Einggedichtchen. 

| Cantatörium, 2. Mh. — ria, (lat.) 
| das Kirchenbuch (aus welchem die Refponfo: 
rien bei den Katholiten abgefungen werden). 





| Cantıcum canticörum, 2. (lat.) 
das hohe Lied Salomonis. 

| Goantilöne, f. (it.) das Liedchen; die 
Singweife, Melodie. 





Sant 


Eantillen, Mh. (fr.) gedrehter Gold: 
oder Silberdraht. 

Gantine, f- (fe) die Seldflafche; das 

Canto, m. (it.) der Geſang, das 
Lied; — fermo, der choralmäßige Ge: 
fang; — figuräto, der kuͤnſtliche Gefang, 
Siguralgefang. 

Canton, m. (ft. Kangtongh), der 
Kreis, Bezirk, Landesbezirk. 


Cantonnement, a. (fl. —maͤngh), 
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ſich bringen. 


&api 
Eaperbrief, m. die fchriftliche Voll⸗ 


[Stafchenfutter. | macht eines Gapers. 


Gaperei, f. die Sreibeuterei zur Ser. 

Eapern, (lat.) feindliche Schiffe weg» 
nehmen, megrauben; mit Lit etwas an 
[des Serails. 

Capigi, m. (—pidfchi), dee Wächter 

Eapillärgefäße, Dh. (lat. u. diſch.) 
(Heilk.] Haargefaͤße. 

Capillaritãt, f. (lat.) die Anziehung 


das Veifammenliegen der Truppen in öweier Platten, welche nur um ein Haar 


nahe an einander liegenden Ortfchaften | von einander entfernt find. 


oder Städten, bie Gantonnirung. 


Cantonniren, (fr.) in Dörfern oder 
Städten beifammen liegen (von Truppen), 
einlagern. 

Cäntor, m. (lat.) der Sänger, Bor: 
fänger, Gefangsvorfteher; Schullehrer. 

Ganzone, S. (it.) das Lied, der Gefang. 

Ganzonette, f. (it.) das Liedchen. 

Caoutſchouk, n. (Kautfhuf), das 
Sederharz, Gummielafticum. 

Cap, n. (ft) das Vorgebirge; das 
Vorgebirge der guten Hoffnung. 

Gapäbte, (fr. —pabt,) fähig, geſchict, 
im Stande. 

Gapacität, /. (lat.) die Fähigkeit, 
Geſchicklichkeit; Faſſungskraft; Raͤumig⸗ 
keit. [Hutes) mit Biberhaaren. 

Gapäde, f- (fr.) der Ueberzug (eines 

Cäpax, (lat.) f. Capable, 

Gapeline, Sf (ft.) der Sonnenhut, 
Strohhut; eine Art Bruchband. 

Gapellän, m. (lat.) der Geiftlihe an 
einer Capelle; Untergeiſtliche; Hauspre⸗ 
diger. [oder das Amt eines Capellans. 

Gapellanei, /. (lat.) die Wohnung 

Eapelle, f- (lat.) die Heine Kirche, das 
Bethaus; der Verein von Tonkuͤnſtlern 
an einem fuͤrſtlichen Hofe; Schmelztiegel. 

Gapelliren, (lat. Gold und Silber 
reinigen. [ner fürftlihen Capelle. 

Gapellmeifter, m. der Vorſteher eis 

Gaper, m. (ft.) der Seeräuber, Sees 
freibeuter; das Raubſchiff. 


[ftehen. 
Gapiren, (lat.) begreifen, faffen, vers 
Cäpita, DH. (Int.) Köpfe; in —, 

nach Köpfen, nad) einzelnen Perfonen ger 

rechnet. 

Eapitain, m. (fr. —tähn), der Haupts 
mann, Befehlshaber einer Compagnie; 
Befehlshaber eines Schiffes. [mürbe, 

Eapitainerie,f.(fr.)die Hauptmanns⸗ 

Gapitäl, (lat.) hauptſaͤchlich, vorzüg- 
ih; Haupt...; das —, . —e, 
—ien, das Grundvermoͤgen, Hauptver⸗ 
moͤgen; die auf Zinſen geliehene Geld⸗ 
ſumme; MH. — taͤler Bauk.], der Saͤu⸗ 
lenkopf. [heimbuch. 

Capitãälbuch, n. (Kfſpr.] das Ge: 

Gapitälchen, n. Mh. (lat.) [Bchpr.] 
Heine Anfangsbuchftaben. 

Capitale, f. ( fr.) die Hauptftadt. 

Gapitalifirung, f. die Berechnung 
des Capitals nad) den Zinfen. 

Capitalift, m. (lat.) der Befiger bes 
deutender Geldfummen, der vermögende 
Mann. 

Capitälrente, fı ber Ertrag der aus: 
geliehenen Capitalien. 

Gapitälftener, f. die Vermögens: 
feuer (von ausgeliehenen Gapitalien). 

Capitälton, m. der Grundton, Haupt: 

Gapitän, f. Capitain. [ton. 

Capitäna, f (it.) das Hauptſchiff 
einer Flotte. 

Capitäno, (it.) f. Capitain. 

Gapitatiön, /. (lat.) die Kopfbeſteue⸗ 


| rung, Kopffteuer. 


Capi 


Capitato, (ft.) [Kffpr.] angekom⸗ 
men, uͤbergeben, überfiefert. 

Eapitel, ». (lat.) der Abfchnitt einer 
Schrift; Hauptinhalt; das Verſamm⸗ 
lungszimmer der Mönche; die Verſamm⸗ 
fung der Öeiftlichen eined Sprengels, oder 
der Stiftsherrn; ber Gegenftand des Ges 
ſpraͤchs; einem das —lefen, einem eis 
nen Verweis geben. 

Eapitell, n. Y(it.) ſBauk.] der Säus 

Gapitello, m.Jlenkopf, Knauf. 

Capitol, n. die Burg (im als 

Capitölium,) ten Rom) mit dem 
SJupitertempel (jegt Campidoglio). 

Eapitolinifch, zum Capitol gehörig, 
oder daſſelbe betreffend, [feide. 

Capiton, m. (ft. —töngh), bie Flock⸗ 

Gapitulänt, m. (lat.) der eine Ca⸗ 
pitulation (f. d.) fließt. 


Eapitulär, m. (lat.) das Stiftsmit⸗ p 


glied, der Stiftsherr. 

Sapitulärifch, (lat.) ſtiftsmaßig. 

Eapitulät, m. (lat.) das Buͤndniß 
unter mehrern Sürften. 

Gapitulatiön, f- (lat.) der aus meh⸗ 
rern Punkten beftehende Vertrag zwifchen ben 
Belagerern und Belagerten einer Feſtung. 

Gapituliren, (lat.) wegen Webergabe 
einer Keftung oder Stadt unterhandeln; 
Vertragsbedingungen vorfchlagen; fich auf 
Vertrag ergeben. 

Caͤplaken, m. (holl.) das Verguͤtungs⸗ 
geld, welches außer der Schiffsfracht be⸗ 

Gaplän, ſ. Capellan. [zahlt wird. 

Capon, m. (ft. —pöngh), der Schlau: 
kopf, liſtige Spieler. 

Eaponniren,(fr.)gaunem(im Spiele). 

Gapödres geben, zu Grunde geben, 
verderben. [einer Kappe (f. a. Capote). 

Capot, m. (fr.) der Negenmantel mit 

Capotage, f. (ft. —tahfche), die 
Meffung des Weges, den ein Schiff 
durchläuft. 

Gapotäfto, m. (it.) der Saltenbund. 

Eapöte, /. (fr.) der Frauenregenmans 


Gaput 


tels Damenhut, welcher tief ins Geſicht 
geht, die Capuze. 

Capriccietto, a. (it. —itfdietto), 
das Heine Capriccio. [nenhafte Mufititüd. 

Capriecio, ». (it. — itſcho), das laus 

Capriecioso, (it. —itfhiofo),[Xont.) 
launenhaft, nach Gefallen. 

Capriee, f. (ft. —prihfe), der Ei: 
genfinn, die Laune. [nig, grillig. 

Gapricids, (fr.) eigenfinnig, ſtarrſin⸗ 

Eapriciren, (fr.) auf etwas beitehen, 
eigenfinnig auf etwas bebarren. 

Capricornus, m. (lit) [Stent.] 
der Steinbod. 

Eaprificiren, (lat.) kuͤnſtlich zeitigen, 
kuͤnſtlich befruchten (durdy den Gallwes⸗ 
penſtich). [Luftfprung. 

Capriõle, f (fr.) der Bockſprung, 
Eaprioliren, (fr.,Bodfprüngemaden. 
Eapfel, f. (lat.) die Hülle, das Ges 
äufe. [der Erbfchleicher. 
Captateur, m. (ft. — toͤhr), [RHt.) 
Captätio benevolentiae, 
(lat.) die Gunſterſchleichung. llauernd. 

Gaptätörifch, (lat.) erſchleichend, er- 

Capteur, m. (fr. —töhr), der Weg⸗ 
nehmer eines Schiffes. 

Captids, (lat.) verfaͤnglich. 

Captivĩren, (lat.) gefangen nehmen, 
verhaften; für fich geminnen. [fchaft. 

Gaptivität, f. (lat.) die Gefangen: 

Captũr, S. (Iat.) die Verhaftung, 
ber Fang. 

Gaptürbefehl, m. der Verhaftsbefehl. 

Captus, m. (lat.) die Faſſungskraft; 
ad captum, nad) der Faſſungskraft, faß⸗ 
lich, verftändlich; ultra captum, über bie 
Faſſungskraft hinaus, über den Verftand, 

Capuchon, m. (ft. Kapuͤſchongh), 
die Mönchstappe; der Kragen (auf Kraus 
enkleidern), welcher über den Kopf ges 
fhlagen werben ann; der Damenmantel 
mit einem foldyen Kragen. 

Gapucinäde, S. der Capucinerftreich; 
die Sapucinerprebigt. [fältg, matt. 

Caput, (fr.) zerbrechen, verloren; bins 


Capu 


Gaputiren, (lat.) koͤpfen, niederhauen. 

Capuze, ſ. Capote. 

Caque, f. (ft. Kak), bie kleine He⸗ 
ringstonne. [ſchwaͤtz, Gewaͤſch. 

Caquet, n. (fr. Kakaͤh), das Ges 

Caqueterie, f. (ft. Kaketerih), das 
Geſchwaͤtz. Schwaͤtzer. 

Caqueteur, m. (ft. —töhr), der 

Eaquetiren, (fr. kaket —), ſchwatzen, 
ſchnattern. 

Caquetolre, m. (fr. Kaketoahr), 
der Plauderſtuhl; die Klatſchbude. 

Carabinãde, /. (ft) die Schwenkung 
des Pferdes; Stichelei. 

Carabiner, m. die kurze Reiterflinte. 

Carabinier, m. (ft. — nieh), der 
leichte Reiter, welcher einen Garabiner 
(. d.) führt. 

Sarabiniren, (fr.) plänkeln. 

Garacöle, f. (fr.) [Rt] das Rechtes 
und Linksſchwenken in der ganzen und 
halben Volte. [machen; plänteln. 

Earacoliren, (fr.) [Rtk.] Caracolen 

Saräffe, 1 S. (fr) bie gefchliffene 

Garaffine,! Tiſchflaſche, Eſſigflaſche. 

Carambole, m. (ft. karanghbohl), 
einer der beiden Bälle außer den Spiel: 
bällen und der Garoline (beim Billards 
fpiele), der rothe Ball. 

Carambolage, f. (ft. Karanghbos 
lahſche), die Berührung zweier oder meh⸗ 
rerer Bälle mit dem Spielballe. 

Earamboliren, (fr.) mit dem Spiels 
balle zwei oder mehrere Bälle berühren 
(beim Billardfpiele). 

Cardt, f. Karat. 

Earaväne, f. Karavane. 

Garavelle, f. (fpan.) der Schnelifeg: 
ter (ein Schiff). 

Garbonäde, f. (fr) ber Roftbraten. 

Garbonäri, Mh. (it.) Benennung 
ber Mitglieder einer geheimen politifchen 
Geſellſchaft in Stalien, welche zum Zwecke 
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Carg 


Carbonarismus, m. (it.) die Srund- 
füge und das Verfahren ber Garbonari. 

Earbonifatiön, f. (lat.) die Verkoh⸗ 
lung. 

Carbonifiren, (lat.) verkohlen. 

Carbuntel, m. (lat.) ein gewiſſer 
hochrother Edelſtein; ein bösartiges Ges 
ſchwuͤr. leiſen, der Pranger. 

Carcan, m. (ft. — kaͤngh), das Hals⸗ 

Carcaſſe, f- (fr.) das Thiergerippe; 
Schiffsgerippe; die mit eiſernen Reifen 
umgebene Brandkugel. 

Carcer, n. (lat.) das Gefaͤngniß (auf 
Schulen oder Univerſitaͤten). [fperren. 

Garreriren, (lat.) ins Gefängniß 

Carcinõm, n. ( gr.) das Krebsge⸗ 
ſchwuͤr. 

Garcinomatos, (gr.) krebsartig. 

Cardialgĩe, S- (gr.) ſHeilk.] der Das 
genſchmerz. 

Cardinal, (lat.) hauptſaͤchlich, Haupt; 
—zahl, die Hauptzahl, Orundzahlz; —, 
m. ein Zitel der vornehmften Geiſtlichen 
bei den Katholiken; ein Getränk aus weis 
Gem Wein, Pomeranzen und Zuder bes 
teitet. [würbe. 

Gardinalät, a. (lat.) die Cardinals⸗ 

Gardinälcamerlingo, m. (it.) der 
päpftlidye Oberkammermeiſter. [ben. 

Gardinalifiren, zum Cardinal erhes 

Gardinälvicäar, m. (lat.) der Stell⸗ 
vertreter ded Papftes in Rom. 

Eardiren, (ft.) Wolle &immen. 

Careme, (ft, — ihm), m.\ die Fas 

Caröna, (it.) f. ften, Fa⸗ 
ſtenzeit. (Mangel; die Straffaſten. 

Garenz, f. (lat.) die Entbehrung, ber 

Careſſaͤnt, (fr.) lieblofend, ſchmei⸗ 
chelnd. [Schmeichelei. 

Careſſe, Sf (fe) die Liebkoſung, 

Gareflirew, (fr.) liebkoſen, ſchmeicheln. 

Cäres, (lat.) es fehlt. 

Garfiöl, m. (it.) der Blumenkohl. 

Carfunkel, m. (lat) ber bochrothe 


bat, die italienifhen Staaten in einen | Rubin. 


Sreiftant zu verwandeln. 


Garga, f- (fpan.) die Schiffslabung, 


Carg 


Carr 


Schiffsfracht; das Verzeichniß der Schiffs⸗ 
ladung. 

Gargador, (port.) m. der 

Cargadeur, (fi. — doͤhr), Schiffes 
mäller; Kaufmann auf einem Kauffahrs 
teifchiffe. 

Cargo, m. (fpan.) f. Sargador. 

Cargaison, m. (ft. — gäfongh), die 
Schiffsladung. 

Caricatũr, /. (it.) das Zerrbild, Fraz⸗ 
zenbild, Uebertreibungsbild, Spottbild. 

Caricaturiſt, m. (it.) der Verferti⸗ 
ger von Caricaturen. belaͤſtigen. 

Gaririren, (it.) [Kfſpr.] mit Wechſeln 

Cãrico, m. das Gewicht, nach wel⸗ 
chem Pferde oder Mauleſel beladen wer⸗ 
den, Ladungsgewicht, die Ladung. 

Cäries, f. (lat.) der Knochenfraß. 


Carikiren, (it.) uͤberladen, übertreiben. | Fleiſchgeſchwulſt. 


Carilion, m. (ft. — riijongh), das 
Glockenſpiel; der Glaͤſerklang. 

Gariöfe, ſ. Carriole. ſfaſten. 

Gariren, (lat.) entbehren, zur Strafe 

Earisma, n. das vierzigtägige Faſten. 

Garitiön, f- (lat.) die Entbehrung, 
das Saiten zur Strafe. 


Garlift, m. der Anhänger bes Don | 


Carlos (in Spanien). 


Carmagnole, f- (ft. — manjohle), | 
der Zanz mit Gefang (zur Zeit der franz 


zoͤſ. Revolution). 
Carmeliter, m. der Moͤnch vom Bers 

ge Carmel in Afien, der Carmelmoͤnch. 
Carmeliterwafler, z. das Meliſſen⸗ 

waffer. 
Carmen, 2. 


Caͤrmefin, (fr.) hochroth. 


Garmin, m. (perſ.) die hochrothe Farbe 


(von Cochenille bereitet). 
Carminäde, ſ. Carbonade. 


Earminativ, rn. [Seill.] das Mittel 


gegen Blähungen. 


Carmouſiren, (fr. farmuf—), ums , nen pflaftern. 
rändern, einen größern Edelſtein mit klei⸗ | 


nern Steinen einfaffen. 





Carnage, f. (ft. — nahſch), das 
Blutbad, die Megelei. [Fleifchfarbe. 

Garnatiöon. f. die Fleifchmalere, 

Garnedl, m. ein halbdurdhfichtiger 
Edelftein von fleiſchrother Farbe. 

Carnet, n. (fi. — naͤh), das Zus 
ſchenbuch zur Eintragung der Schuldner 
und Gläubiger (auf Reifen). 

Eärneval, m. (it.) die Faſtinachtsluſt⸗ 
barkeit, Faſtnachtsluſt, der Faſching. 

Carnifex, m. Mh. — fees, (lat.) 
der Echarfrichter, Henker. 

Carnificatiomy /. (lat.) ſHeilk.] die 
Ermweihung der Knochen. [foltern. 

Garnificiren, (lat.) quälen, martern, 

Carnivdra, Mh. (lat.) fleiſchfreſ⸗ 
fende Thlere. 

Garuds, (Tat.) fleiſchig, faftig- 

Carnofität, f. (lat.) die Steifchigkeit, 
[Theil eines Gran. 

Garöbe, f. (fr.) der vierundzmwanzigfte 

Caroja, f. (fpan- — da), die Key 
jermüte, Teufelsmuͤtze. 

Carogne, f. (fr. — ronje), das ges 
meine und feile Srauenzimmer. 

Carolin, m. (fat.) eine Goldmünze 
von 6 Thalern am Werthe. 

Caroſſe, ſ. Carroſſe. 

Carötica, Mh. (lat.) ſHeilk.] ein 
fchläfernde Mittel. 

Earotte, /. (fr.) die Möhre; die ruͤben⸗ 
förmige Stange Tabak (zu Schnupftabat). 
Garottiren, (fr.) Carotten machen. 

Carpettes, Mh. (fr.) rothgeftreifte 


Packleinwand. [Rarpfenhälter, Fiſchkaſten. 
[das Gedicht, Gelegenheitsgedicht. 
h. — mina, (lat.) 


Carplère, f. (fr. — piaͤhre), der 
Garpiren, (lat.) meiſtern, tadeln. 
Garre, n. (fr.) das Viereck. 
Carreau, n. (fr. — roh), das rothe, 
ſchiefe Viereck in der Karte, die Raute. 
Carrelage, f- (fi. — lahſche), das 
Pflaftern mit vieredigen Steinen. 
Earrelireu, (fr.) mit vieredigen Steis 
[Wagens 
Earrite, S (fe) der Karren, ſchlechte 
Garricatür, f. Caricatur. 


Carr 


Carriere, f. (fi) die Laufbahn: 
der Schnelllauf des Pferdes; en —, (angh 
®—), im ſchnellſten Laufe, mit verhäng- 
tem Zügel. [tige Wagen. 

Garriöle, f. (ft.) der leichte zweiraͤde ⸗ 

Earrirt, (fc.) gewuͤrfelt, wuͤrfelig. 

Carrosse, f. (fi.) der Staatswagen, 
Prunkwagen. [Ringeltennen, Ringſtechen. 

Carrouſſel, n. (fr. Karruffel), das 

Carta bianca, } (it.) It 

Carte blanche,) (fc. blangfh,) " 
Blanket. [teın, Briefe wechſeln. 

Garteggiren, (it. — tedſch —), blätz 

Gartel, n. (fc.) die ſchriftliche Her⸗ 
ausforderung zum Zweikampfe; der Aus⸗ 
lieferungsvertrag. 

Cartelmägig, vertragsmaͤßig. 

Carthamin, m. (fr.) der rothe Ban 
beftoff von der Saflorblume. 

Gartifäne, f. (fr.) aufgervidelte Golds 
oder Sitberfäden, Seidenfäden. 

Cartomaneie, f. (ft. — mangfih), 
die Wahrſagerel aus ber Karte. 

Carton, m. (fi. — töngh), der Paps 
pendedel; bie Pappenfchachtel; der leichte 
Pappenband; das umgedrudte Blatt; bie 
Mufterzeihnung, Mobellzeihnung. 

Cartonniren, (fc.) einen leichten Paps 
penband machen, in Pappe binden. 

Cartouche, m. (fr. — tuſch), bie 
Einfaffung, Randverzierung; Geldrolles 
Patrontaſche, Kanonenladung. 

Garünkel, f. (lat.) die Flelſchwarze. 

Caſa, f. (tat.) die Hütte, da6 Hausz 
ber portugiefifche Gerichtshof. 

Cafäle, n. (it.) das Gehöft, der Wel⸗ 
ler. [Reiferod, Reittock. 

Casnque, m. (fi. Kaſich, der kurze 

Eascäde, f. (fr.) der Wafferfall. 

Gascarille, f. (fpan.) eine geroiffe 
bitterlich ſchmeckende Baumrinde aus Peru 
von lieblichem Geruch. 

Casco, m. (port.) der Rumpf eines 
Schiffes; Name eines gewiſſen Kartenſpiels. 

Cäscoaflecuranz, f. Kfſpr.] die Vers 
ſicheung eines Schiffes mit den Waaren. 
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Eaff 


Gäfel, f. (lat.) das Chorhemd. 

Eäfelfnabe, der Chorknabe. 

Eafemätte, f. (it.) dad Gewölbe un ⸗ 
ter den Wällen einer Feſtung (zur Aufbes 
mahruny des Gefchliges), der Wallkeiler, 
Stüdkeller, [verfehen. 

Eafemattiren, (it.) mit Eafematten 

Eaferne, f- (fr.) ein öffentlicyes zur 
Wohnung für die Soldaten beftimmtes 
Gebäude. [Hausmeifter in der Caferne. 

Casernier, m. (ft. —nieh), ber 

Eaferniren, (fe.) in Cofernen liegen. 

Cäfimir, m. eine Art Halbtuch. 

Eafino, a. (it.) da6 Gefellſchaftshaus, 
die gefchloffene Geſellſchaft; Name eines 
getoiffen Kartenfptels. Caſinogeſellſchaft. 

Eafinift, m. (it.) das Mitglied einer 

Casquet, m. (fr. Kasketh, die Bleche 
haube, Sturmhaube; der Helm. 

Caſſa, f. (it.) der Geldkaſten; das 
vorhandene Geld; der Geldvorrath; in—, 
per —, in Gelde, mit baarem Gelbe. 

Caſſabuch, rn. [Kffpr.) ein Bud) zum 
Einſchreiben der Einnahme und Ausgabe. 

Eäffaconto, n. (it.) die Rechnung 
über Einnahme und Ausgabe. 

Cafläde, f- (fe.) die Poffen; die Lüge, 
Nothlüge. loſtindiſche Schnupftücher. 

Caflari’s, MH. bunte, baumwollene 

Cassa saldo, m. (it.) [Rffpr.) der 
baare Caſſenbeſtand. 

Caffäte, m. (lat.) der Häusler. 

Gaflatiön, S- (lat.) die Amtsentfeg 
zung, Abdankung; Vernichtung, Aufhes 
bung, Tilgung. 

Caflatiönsgericht, m.) ein höheres 

Gafiatiöushof, m. ) Gericht, wels 
ches die Urtheilsfprüche niederer Gerichte 
aufheben Bann, das Aufhebungsgericht. 

Caſſatiõnsprozeß, m. das Rechtes 
verfahren wegen Entfegung eines Beams 
ten oder wegen Aufhebung eines Urtheils. 

Gaftatörifch, (lat.) aufheben, entbins 

Gaſſe, f. Caſſa. [dend, vernichtend. 

Eafierölle, f. (fr.) die Kochpfanne, dee 





Saff 9 Sauf 
Pfannentopf; das Feuerloch — dem] Gafualismus, m. (lat.) die Zufaͤllig⸗ 
lkaͤſtchen. keitslehre. lpredigt. 


Heide). 

Caſſette, f- (ft.) das Kaͤſtchen, Geld: 

Eäffie, f- (lat.) der Mutterzimmet. 

Gaffiren, (lat.) ungültig machen, vers 
nichten, aufheben; des Dienſtes entfegen, 
abfegen. [die Gaffe führt, der Bahtmeifter. 

Caffirer, m. (lat.) derjenige, welcher 

Caͤſſock, m. ber Leibrod ber englifchen 
Geiſtlichen. ffaͤß; Kiechbuͤchschen. 

Caffolette, f- (ft.) das Räucherges 

Gafionäde, f- (fe) der Rohzucker, 
Barinzuder, 

Gaftagnette, f- (fpan. Kaftanjette), 
die Handklapper, Handſchelle (beim Zanze). 

Gaftell, n. (lat.) die Burg, Feſtung. 

Caſtellan, m. (fat.) der Burgvogt; 
Schloßverwalter, Schloßauffeher. 

Gaftellanei,\ f- (lat.) die Burgvogtei, 

Gaftellanie,) Schloßvermaltung. 

Castelogne, f. (fr.) eine Art fei⸗ 
ner wollener Bettdecken. 

Gaftigatiön, f. dar) bie Zuͤchtigung. 

Gaftigiren, (lat.) zlchtigen. 

Gaftität, f. (tat.) die Keuſchheit. 

Gaftonäde, f. Caffonabe. 

Gaftorine, f- (ft.) eine Art feinen 
Woltenzeuches. 

Gaftrametatiön, f. (lat.) die Abfte& 
tung des Lagers, Lagerkunſt. 

Eafträt, m. (lat.) der Verſchniitene, 
Entmannte. 

Eaftratiön, f. die Entmannung. 

Gaftriren, (lat.) entmannen, verftüms 
meln; ftugen. 

Gafteöl, n. f. Caſſerolle. 

Castrum dolörlis, n. (lat.) das 
Trauergerüuſt, Leichengeräft. 

Cäsu, (lat.) durch Zufall, zufällig. 

Eafnäl, (lat.) zufälig, gelegentlich, 
Gelegenheits ..... 

an) MH. (lat.) Zufäͤlligkei⸗ 

Caſualien,ten; gelegentliche Vertich⸗ 
tungen. legentlich. 

Casuäliter, (tat) durch Zufall, ger 





Gafnälprebigt, f. die Gelegenheitss 
Gafnaltät, f (lat.) die Zufäuigkeit. 
Cafuell, ſ. Caſual. 

Gafuift, m. (lat.) ein Lehrer, welcher 
die Gewiſſens zweifel zu loͤſen fucht, der 
Gewiſſensprediger. 

Caſuiftik, f. (lat.) die Lehre von den 
Grundfägen, nady welchen die Gewiſſens⸗ 
zroeifel zu entſcheiden find, Geroiffenslehre, 
Klughelislehre. lſchnitt, Versabſchnitt. 

Eãſar, f. (lat.) [Dhrk.] der Verdein⸗ 

Caſus, m. (lat.) der Fall, die Bege- 
benheit, der Vorfall; [Sprchl.] ber Beu⸗ 

gefall, die Sallendung; — conscientiae, 

der Gerviffensfallz; — fortüitus, der uns 
vorhergefehene Fall, das zufällige Exeig- 
niß; —in terminis, einer und berfeibe 
Fali, der naͤmliche Fall; —pro aniico, 
der Freundſchaftsdienſt; — reservatus, 
der Vorbehaltungsfall; — tragicus, der 
Trauerfall. 

Catalogus, ſ Katalog. 

Catechn, ſ. Katechu. 

Catenäria, f. die Kettenlinie. 

Catiren, f. Decatiren. 

Eato, m. Mh. —tonen, der ſtrenge 
Sittenrichter. lrichten. 

Catoniſiren, den Cato ſpielen, ſireng 

Causa, f. Mh. —ae, (lat.) die Us 
face, der Urfprung, Grund; Rechtshan⸗ 
del; die Verhandlung; — civilis, die brs 
gerlihe Sache; —eriminälis, die peinlis 
he Sache; —debendi, die Urfache einer 
Schutdforderung; —finalis, die Endurfas 
che; — morbi, die Krankheitsurfahes — 
privata, der Privatprozeß; —pia, die 
milde Stiftung; — prima, die Grundure 
fahes —sine qua non, der Bedingunges 
grund. 

Caufäl, (tat) urſaͤchlich; begrändendz 
—Merus, beeurfächlihe Zuſammenhang. 

Canfalität, f. (lat.) das Verhätmig 
der Urfache zur Wirkung, die Veranlaffung 
einer Sache, Urfächlichkeit. 


Caus 


Causärum patrönus, m. (lat.) 
dee Sahführer, Sachmwalter. 

Gaufen, Dh. (lat.) Raͤnke, Kniffe. 

Gaufenmacher, m. ber Raͤnkemacher; 
ſchlechte Advokat. ſſchwaͤtz. 

Causerie, f- (fr. Koſerih), das Ges 

Caufiren, (lat.) verurfachen, verans 
laſſen, vorfchügen. 

Caute, (lat.) vorfihtig. 

Cautẽl, f. (lat.) die Vorſichtsmaßregel; 
der Vorbehalt; die Sicherſtellung. 

Ganuterifatiön, S- (lat) [WdE.] das 
Megbrennen. [mwegbremmen. 

Gauterifiren, (lat.) [WdE] brennen, 

Cautörium, rn. Dh. —ria, (lat.) 
[Wok.] das Brenneifen, Brandeifen. 

Gaution, f. (lat.) die Sicherheitslei⸗ 
ftung, Sicherung, Gemwährteiftung, Bürgs 
ſchaft, das Unterpfund. 

Eanutioniren, (lat.) fid) verbürgen. 

Sautiönsfchein, m. die fchriftliche 
Berfiherung einer Bürgfchaft, der Buͤrg⸗ 
ſchaftsſchein. [Geberde. 

Cavãde, f (fi. Kaw —), die alberne 

Cavado, m.(port.) die portugiefifche Elle. 

Cavage, f. (fr. Kawahſche), [Affpr.] 
die Einlagerung der Waaren; der Lohn 
dafür; der Kellerzins, Gewoͤlbzins. 

Gavdl, m. (fpan.) der Ritter im Ta⸗ 
rokſpiele. 

Gavalcäde, f. (fr.) der prächtige Auf⸗ 
zug zu Pferde, der Prachtritt, Spazier⸗ 
riet, Luſtritt. (mann. 

Cavalier, m. (fr.) der Ritter, Edel⸗ 

Cavalidrement, (ft. — mangh), 
tittermäßig, vote ein Edelmann. 


Gavalierparvle, f das Ehrenwort 


eincs Edelmanns, das Ritterwort. 


Cavallerĩe, f. (fr.) die Reiterei, die 
[au Pferde. 
Cavalleriſt, m. (fr.) der Reiter, Solbat | 
Cavalquet, m. (fr. Kawalkaͤh), das. 
Trompeterſtuͤck beim Einruͤcken der Reite⸗ 


Reiter, Reiſigen. 


rei in eine Stadt. 


Gaväte, f. (fr. Kaw —), [Rffpr.] das 
Umfesen eines Wechſels gegen baares Geld. 





&ele 


Gavatine, f. (it) ſTonk.] ein kurzer 
arienmäßiger Geſang mit wenig oder gar 
keinen Wiederholungen. [Kappzaum. 

Cavecon, m. (ft. Kawelongh), der 

Cavelin, m. (fr. — längh), ein Wein⸗ 
maß von 8 Tonnen. 

Cavent, m. (Iat.) der Bürge. 

Eavernöß, (lat.) hoͤhlig, ſchwammig. 

Savidr, m. (it.) der Störrogen, Ro: 
gen vom Haufen. 

Gavillatiön, f. (lat.) die Verhoͤhnung, 
Verfpottung, Stichelei, Nederei. 

Gaviller, m. der Scharfrichterknecht, 
Schinder. ſten, ſticheln. 

Cavilſiren, (lat.) verhoͤhnen, verſpot⸗ 

Cavillos, (lat.) ſchlau, verfhmigt. 

Caviĩreun, (lat.) buͤrgen, gut ſagen; 
ſich —, ſich huͤten. [Hohifein. 

Eavität, f. (lat.) die Hohlung, das 

Eayenne, (fr.) (db. Whiftfpiele) Die 
befte Farbe. 

Cöde, (lat.) weiche! gib nach! 

Eedent, m. (lat.) der Abtreter, Ueber: 
laffer (einer Schuld, eines Wechſels ıc.). 

Eedille, f. (fr. Sedilje), das Häkchen 
unter dem e im Franzoͤſiſchen (€). 

GCediren, (lat.) weichen, adftehen, ab» 
treten, überlaffen. 

Gedrätfrächte, Mh. große, wohlrie⸗ 
chende und didfchalige Citronen. 

Cedöla, f. (it.) der Schuldfchein, 
Bettel (der römifhen Bank). 

Ceinture, f. (fr. Sänghtühre), der 
Gürtel; die Einfaffung, der Rand. 

Celadon, m. (ft. Seladongh), das 
Meergrün. 

Eelebränt, (tat.) der Meſſe Lefende. 

Gelebratiön, f. (lat.) die Feierlichkeit, 
Seftlichkeit. (feierlich. 

Celebre, (fr. — laͤhbr), berühmt, 

Gelebriren, (lat.) feierlich begehen, 
feiern. ſFeſtlichkeit; Berühmtheit. 

Gelebrität, f. (lat.) die Seierlichkeit, 

Celerifere, f. (fr. Selerifähr), der 
Eilwagen, Schnellwagen. [keit. 

Eelerität, f. (tat.) die Geſchwindig⸗ 


Eaff 
Dfonnentopfz das Feuerloch — dem 


et). ſtchen. 
Gaflette, (fr.) das Kaſtchen. Geld» 
Eäffie, f- (lat.) dee Mutterzimmet. 
Eaffiren, (lat.) ungültig machen, vers 
nichten, aufheben; bed Dienftes entfegen, 
abfegen. [bie Eaffe fühet, der Zahtmeifter. 
Gaffirer, m. (lat.) derjenige, welcher 
Caͤſſock, m. der Reibrod ber englifchen 
Geiſtlichen. ffaß ; Riechbuchschen. 
Caffolette, f- (fr.) das Raͤucherge⸗ 
Caſſonade, . (fr.) der Rohzucker, 
Farinzucker. 
Gaſtagunẽtte, f. (fpan. Kaftanjette), 
die Handklapper, Handſchelle (beim Tanze). 
Gaftell, n. (lat.) die Burg, Feſtung. 
Gaftellän, m. (fat.) der Burgvogt; 
Schloßverwalter, Schloßauffeher. 
Gaftellanei,) f. (tat.) die Burgvogtei, 
Gaftellanie,) Scloßvermaltung. 
Castelogne, JS. (fr.) eine Art fels 
ner wollener Bettdecken. 
Caftigatiön, S. (lat.) die Zuͤchtigung. 
Gaftigiren, (lat.) zuchtigen. 
Gaftität, f- (lat.) die Keufchheit. 
Caftonäde, f. Caffonade. 
Caftorine, f. (fr.) eine Art feinen 
Wollenzeuches. 
Gaftrametatiön, S. (lat.) die Abfte& 
tung des Lagers, Lagerkunft. 
Gafträt, ın. (lat.) der Verſchniitene, 
Entmannte. 
Gaftratiön, f. die Entmannung. 
Eafteiren, (lat.) entmannen, verftüms 
meln; ftugen. J 
Gaftröl, n. ſ. Caſſerolle. 
Oastrum doloris, a. (lat.) das 
Zrauergerhft, Leichengeruͤſt. 
Cäsu, (iat.) durch Zufall, zufällig. 
Cafnäl, (lat.) zufällig, gelegentlich, 
Gelegenheits .... 
Gamuninn) MH. (tat.) Bufälligkeis 
Eafuälien, Iren; gelegentliche Vertich⸗ 
tungen. llegentlich. 
Casuäliter, (lat.) durch Zufall, ger 





Sauf 


Eafualisuns, m. (lat.) die Zufällige 
keitslehre. lpredigt. 
Caſualpredigt, f. die Gelegenheils⸗ 
Cafnalität, J. (lat.) die Zufälligkett, 

Cafutll, ſ. Cafual. 

Caſuiſt, m. (lat.) ein Lehrer, welcher 
die Gewiſſens zweifel zu loͤſen ſucht, der 
Gewiſſensprediger. 

Caſuiĩſtik, f- (lat.) bie Lehre von den 
Grundfägen, nad) welchen bie Gewiffenes 
zweifel zu entfcheiden find, Gewiffensiehre, 
Klugheilslehre. lſchnitt, Versabſchnitt. 

EAfür, f. (lat.) [Ochti.] der Verbein⸗ 

Caſus, m. (lat.) ber Fall, die Bege- 
benheit, der Vorfall; [Sprchl.] der Beu⸗ 
gefall, die Ballendung; — conseientiae, 
der Gewiffensfallz; — fortüitus, der uns 
vorhergefehene Sal, das zufällige Ereig⸗ 
niß; —in terminis, einer und berfelbe 
Fall, der naͤmliche Falls; — pro amiıco, 
der Freundſchaftsdienſtz — reservatus, 
der Vorbehaltungsfal; — tragicus, der 
Trauerfall. 

Catalogus, f. Katalog. 
Catechn, ſ. Katechu. 

Catenäria, f. bie Kettenlinie. 

Gatiren, ſ. Decatiren, 

Gato, m. Mh. —tonen, ber ſtrenge 
Sittenrichter. lrichten. 

Catoniſiren, ben Cato ſpielen, ſireng 

Causa, f. Mh. —ae, (lat.) die Un 
face, ber Urfprung, Grund; Rechtshan⸗ 
delz die Verhandlung; — eivilis, bie buͤt⸗ 
gerliche Sache; —eriminälis, die peinlis 
he Sache; —debendi, die Urſache einer 
Schuldforderung; —finalis, die Endurfas 
dye; — morbi, bie Krankheitsurfahes — 
privata, der Privatprozeß; — pia, bie 
milde Stiftung; — prima, die Grundur⸗ 
ſache; —sine qua non, der Bebingunges 
geund. 

Caufäl, (tat.) urſuͤchlich; begründend; 
—Merus, derurfächlihe Zufammenhang. 

Ganfalität, f. (lat.) das Verhättnig 
der Urſache zur Wirkung, die Veranlaffung 
einer Sache, Urfächlichkeit. 


Caus 


Causärum patrönus, m. (lat.) 
der Sachfuͤhrer, Sachwalter. 

Cauſen, Dh. (lat) Ränke, Kniffe. 

Gaufenmacher, m. ber a ri 
fhlechte Advokat. [ſchwaͤ 

Causerie, f. (fr. Koſerih), das & 

Caufiren, (lat.) verurfadhen, verans 
laffen, vorfhügen. 

Caute, (lat.) vorfihtig. 

Cautẽl,/. (lat.) die Vorſichtsmaßregel; 
ber Vorbehalt; die Sicherftellung. 

Eanterifation, f. (lat.) [WdE] das 
Megbrennen. [mwegbrermen. 

Gauterifiren, (lat.) IWodk.] brennen, 

Cautörium, rn. Mh. —ria, (lat.) 
[IWok.] das Brenneifen, Brandeifen. 

Gautiön, f- (lat.) die Sicherheitdleis 
flung, Sicherung, Gewaͤhrleiſtung, Bürgs 
ſchaft, das Unterpfund. 

Canutioniren, (lat.) ſich verbürgen. 

Sautionsfchein, m. die fchriftliche 
Berfiherung einse Bürgfchaft, der Buͤrg⸗ 
ſchaftsſchein. [Geberde. 

Cavãde, f. (fr. Kaw —), bie alberne 

Cavado, m.(port.)dieportugiefifhe Elle. 

Cavage, f. (ft. Kawahſche), [Xffpr.] 
die Einlagerung der Waaren; der Lohn 
dafür; der Kellerzins, Gewoͤlbzins. 

Cavdl, m. (fpan.) der Ritter im Ta⸗ 
rokſpiele. 

Eavalcäde, f. (fr.) der prächtige Auf⸗ 
zug zu Pferde, der Prachtritt, Spazier⸗ 
riet, Luſtritt. (mann. | 

Gavalier, m. (fr.) der Ritter, Edels 

Cavalitrement, (ft. — mängh), 
rittermäßig, wie ein Edelmann. 








&ele 


Gavatine, f. (it) [Tonk.] ein kurzer 
arienmäßiger Gefang mit wenig oder gar 
Beinen Wiederholungen. [Rappgaum. 

Cavogon, m. (fi. Kawefongh), ber 

Cavelin, m. (fr. — längh), ein Wein⸗ 
maß von 8 Xonnen. 

Cavent, m. (Iat.) der Bürge. 

Eavernös, (lat.) hoͤhlig, ſchwammig. 

Caviaͤr, m. (it.) der Störrogen, Ro⸗ 
gen vom Haufen. 

Gavillatiön, f. (lat.) die Verhoͤhnung, 
Verfpottung, Stichelei, Neckerei. 

Eaviller, m. der Scharfrichterknecht 
Schinder. [ten, ſticheln. 

Cavilliren, (lat.) verhoͤhnen, verſpot⸗ 

Cavillds, (lat.) ſchlau, verſchmitzt. 

@asiren, (tat.) bürgen, gut fagens 
ſich —, ſich hüten. [Hohlſein. 

Gavität, /. (lat.) die Hohlung, das 

Eayenne, (ft) (b. Whiſtſpiele) die 
befte Farbe. 

Cäöde, (lat.) weiche! gib nach! 

Eedent, m. (lat.) dei Abtreter, Webers 
Laffer (einee Schuld, eines Wechfels x.). 

Gedille, f. (fr. Sebilje), das Haͤkchen 
unter dem e im Franzoͤſiſchen (6). 

Gediren, (lat.) reichen, abftehen, abs 
treten, überlaffen. 

Gedrätfrüchte, Mh. große, wohlries 
chende und didfchalige Citronen. 

Cedöla, f. (it.) der Schuldfcheln, 
Bettel (der römifchen Bank). 

Ceinture, f. (fr. Sänghtäühre), ber 
Gürtel; die Einfaffung, der Rand. 

Celadon, m. (fr. Selädongh), das 
Meergrün. 


Gavalierparole, f. das Ehrenwort Celebraͤnt, (lat.) der Meſſe Lefende. 


eines Sdelmanns, das Witterwort. 
Eavallerie, f (fr.) die Reiterei, die 
Meiter, Reifigen. 


Cavalquet, m. (fr. Kawalkaͤh), das 
Trompeterſtuͤck beim Einruͤcken der Reite⸗ 
rei in eine Stadt. 


Gaväte, f. (fr. Kam), ſKfſpr.] das 
Umfesen eines Wechfel® gegen baares Gerd. | 


[zu Pferde, 
Gavallerift, m. (fe.)der Reiter, Soldat 


Eelebratiön, f. (lat.) die Felerlichkeit, 
Feſtlichkeit. ſfeierlich. 
Celebre, (fr. — laͤhbr), berühmt, 
Gelebriren, (lat.) feierlich begehen, 
feiern. ſFeſtlichkeit; Berühmtheit. 
Gelebrität, f. (lat.) die Feierlichkeit, 
Celerifere, f. (fr. Selerifähr), der 
Eilwagen, Schnellivagen. ſkeit. 
Celeritat, f. (lat.) die Geſchwindig⸗ 


&eli \ 


&ent 


Gelibät, f. Cötibat. [der Hageſtolz, Census, m. (lat.) der Zins; die Vers 


Celibataire, m. (fr. Selibatähr), 

Eellärten, Mb. (lat.) Zellenkorallen. 

Cellärius, m. ((at.) der Kellermeifter. 

Gellepören, Mh. Samenkorallen. 

Celliſt, (ic. Dſchelliſt)y, ſ. Violon⸗ 
celliſt. 

Celliten, Mh. (lat.) Zellenbewohner. 

Cello, (it. Dſchello), ſ. Violoncello. 

Celluloõs, (lat.) zellig, zellicht. 

Celotomĩe, f- (gr.) der Bruchſchnitt. 

Cembãlo, (it. Xfhemb—), ſ. Cymbel. 

Gemeint, a. (lat.) dee Mauerkitt, Kitt. 

Gementatiön, Sf. (lat.) die Gluͤhung 
in einem verfchloffenen Gefäße. 

Gementiren, (lat.) in verfchloffenen 
Gefäßen ausglühenz verlitten, Bitten; vers 
einigen. [Waſſer. 

Cementwaſſer, z. kupferhaltiges 

Cementkupfer, n. der Kupfernieder⸗ 
ſchlag aus Cementwaſſer. 

Cementſtahl, m. durch Gluͤhen mit 
kohligen Stoffen erzeugter Stahl. 

Oendré, (ft. ſangdreh), aſchfarbig. 

Cendrillon, (ft. Sangprilljöngh), 
Aſchenbroͤdel. 

Genobit, m. (gr.) der Kloſterbruder. 

Cenobitiſch, (gr.) Elöfterlich. 

Cenöbium, r. Mh. — bia, (gr.) das 
Kloſter. lrung. 
Cenõſis,. (gr.) [Heilk.] die Auslee⸗ 

Cenotäphium, nz. Mh. — phia, 
(gr.) der leere Grabhügel, das Denkmal, 
Ehrendenfmal, Ehrengrab. 

Genfäl, f. Senfat. 

Eenferie, f. Courtage. 

Eenfiren, (lat.) prüfen, beurtheilen. 

Genfit, m. (lat.) der Binspflichtige. 

Einfor, m. Mh. — m, (lat.) der Pruͤ⸗ 
fer, Beurtheiler, Bücherbeurtheiler, Sit: 
tenrichter. 

Eenfär, f- (lat.) die Prüfung, Beur⸗ 
theilung, die Schriftenbeurtheilung, Drud: 
bemwilligung; die Anftatt, wo Bücher cen⸗ 
firt werben. 

Geufuräbel, (lat.) zinspflichtig. 


mögensabfchägung. 

Gent, (von Centum), hundert; 5 
pro —, fünf vom Hunbert. 

Ceutaũr, m. (gr.) ſgbl.] ein Unges 
beuer, welches Halb Menfch, halb Pferd ift. 

Centenärius, m. (lat.) der Dun: 
bertjährige. [nung nach Hunbderttheilen. 

Gentefimälrechnung, f. die Rech 

Gentefimiren, (lat.) den hundertften 
Mann ausheben. 

Centiäre, f. (fe. Sängt—), der huns 
bertfte Theil einer Are (ſ. b.). 

Eentifölie, f. (lat.) bie hundertblättes 
tige Rofe, volle Rofe. 

Centigramme, n. (fr.) der hunbertfte 
Theil eines Gramme. 

Gentilitre, n. (fr. Sangtilihtr'), ber 
bundertfte Theil eines Litre. 

Centime, m. (fr. Sangtihm), ber 
bundertfte Theil eines Frank. 

Centimetre, m. (ft. Sangtimehte), 
der hundertfte Theil eines Metre. 

Sentimänen, Mh. (lat.) hunderthaͤn⸗ 
dige Riefen. [110 oder 112 Pfund. 

Centner, m. (lat) ein Gewicht von 

Gento, m. (lat.) die Stoppelei, das 
Flickwerk, Stoppelgedicht. 

Genträl, (lat.) zum Mittelpunfte ges 
hoͤrig, denfelben betreffend, Mittel.... 

Eenträlbewegung, f. die Kreisbewe⸗ 
gung um einen Mittelpunft, 

Eentralcongregatiön, /. (lat.) bie 
Dauptverfammiung. 

Genträlfeuer, 7. das eingebildete 
Feuer im Mittelpunkte der Erde; der 
MWärmeftoff der Erbe. 

Gentralifatiön, f. (lat.) die Vereini⸗ 
gung auf einen Mittelpunkt, 

Gentralifiren, (lat.) in einen Punkt 
vereinigen, zufammenziehen. 

Eentralität, f. (lat.) die Mittelpunfts 
vereinigung. [Mitte gehende Kinie. 

Genträllinie, f. (lat.) die durch die 

Genträlmafchine, /. eine Mafcine, 


Gent 


welche die Gentralbemegung in einem 
Kreife verfinnlicht. 

Genträlorgan, n. das Dauptbeles 

Genträlpofition, f. die Stellung im 
Mittelpuntte, Hauptftellung. 

Genträlpunft, m. der Mittelpunkt, 

Genträlfchule, S die Hauptſchule, 
Kreisfchule. 

Eenträlverwaltung, f- die von einem 
gerviffen Mittelpunkte ausgehende Vers 
waltung. 

Eentrifügältraft, /. die (bei der Een» 
tralbewegung) vom Mittelpunkte abſtre⸗ 
bende Kraft, die Fliehkraft. 

Ceutripeẽtãlkraft, /. die (bei ber Cen⸗ 
tralbewegung) nad) dem Mittelpuntte bins 
ſtrebende Kraft, Zuftrebekraft. 

Gentriren, (lat.) den Mittelpunkt 
fuchen, den Mittelpunft angeben. 

Centriſch, f. Central. 

Eentroftopie, /. (gr.) die Beobadys 
tung des Schwerpunktes. 

Centrum, n. Mh. —tra, (lat.) der 
Mittelpunkt, die Mitte. 

Centuͤmvir, m. Mh. — n, (lat.) der 
Hundertmann (einer der 105, und ſpaͤter 
180 Richter im alten Rom). ſtreffend. 

Gentumvirälifch, die Sentumpirn bes 

Eentumvirät, nz. (lat.) das Gericht 
der Centumvirn (im alten Rom). 

Gentupliren, (lat.) verhundertfachen. 

Centüplum, z. Mb. —pla, (lat.) 
das Hundertfache. 


Gentürie, f. die Anzahl von hundert. | 


Centũrio, m. Mh. — nen, (lat.) ber 
Befehlshaber einer Abtheilung von hundert 
Mann. 

Gepbalalgie, /. (gr.) der Kopffchmerz. | 

Gephalälgifch, (gr.) zu Kopffchmets 
zen geneigt. 

Gephälägra, 2. (gr.) die Kopfgicht. 


Cephälica, Mh. [Heilk.] kopfſtaͤr⸗ | 


kende Mittel, Kopfmittel. [dung. : 
Gephalitis, f. (gr.) bie Kopfentzüns 
Gephalolögie, f. 

Himiehre. 


theil des Bienenwachfes. 








(gr.) die Kopflehre, | 


Cert 
Cephalotömĩe, /. (gr.) die Kopfzer⸗ 


ſbungswerkzeug. | gliederung. 


Eerachat, m. (lat.) der Wachsachar. 
Gerät, n. (lat.) das Wachspflaſter, 
bie Wachsfalbe. ſhund. 
Eerbirus, m. (gr.) [Fbl.] der Hoͤllen⸗ 
Cercle, m. (ft. Serft), der Kreis; 
Geſellſchaftskreis. 
Cereãſien, f. Mh. It.) 
waͤchſe, das Getreide; das ii (bei 
den alten Römern). [Gehirn. 
Cerebellum, nr. (lat.) das kleine 
Eerebräl, (lat.) das Gehirn betreffend. 
Gerebrälaffection, /. (lat.) das Ges 
hirnleiden. 
Eerebröfis, f- (lat.) die Hirnwuth. 
Gerenoniäl, n. (lat.) die Vorfchrift 
der zu beobachtenden feierlichen Gebräuche. 
Eeremönie, f- (lat.) der Gebrauch, 
die Feierlichkeit, der Höflichkeitsgebrauch, 
bie Hofſitte. [erlichen Gebräuche. 
Eeremouidl, n. der Inbegriff ber feis 
Geremonienmeifter, m. der Auffeher 
und Ordner der felerlichen Gebräuche, 
Ceremonids, (lat.) feierlich, förmlich, 
umftändlich. [Aderbaues. 
Eöres, f (tat) ſgFbl.] die Göttin des 
Cerevisia, f. (lat.) das Bier. 
Gerin, n. (lat.) ein gewiſſer Beftanb: 
[geln, 
Gerniren, (fr.) einfließen, umzin⸗ 
Eeropläftit, /. (gr.) die Wachsbild⸗ 
nerei. [dev Wettftreit. 
Certämen, z. Dh. — mina, ((at.) 
Certepartie,/. derSchiffsfrachtvertrag. 
Certif icãt, n. (lat.) der Beglaubi⸗ 


die Feldge⸗ 


gungsſchein, die Beſcheinigung, Beglau⸗ 


bigung. 
Certifieateur, m. (ft. — toͤhr), 
: der Befcheiniger, Buͤrge, Gewaͤhrsmann, 
Ruͤckbuͤrge. ſgung, Beglaubigung. 
Certification, f. (lat.) die Beſcheini⸗ 
Certificätor, (lat.) f. Certifica- 
teur. [glaubigen. 
Eertificiren, (lat.) befcheinigen, bes 
Gertioratiön, f (tat.) ſReht.] die 


Gert 


sichterfiche Belehrung Über eine bisher 
unbetannte Sache; Verfiherung, Werges 


wifferung. 
Tertioriren, (lat.) verfihern, verges 
wiffern. [metteifern. 


Gertiren, (lat.) fireiten, wettſtreiten, 

Gervelstwurft, . (fr. Sem—); bie 
Hirnwurſt. 

Eervical, (tat.) den Nacken betreffend. 

Cessante causa, cessat ef- 
fectus, (lat.) wenn die Urſache wegfält, 
fo faͤllt auch die Wirkung weg. 

Cessat, (lat.) es hört auf, fällt weg, 
bleibt weg. [Stiliftehen, die Unterlaffung. 

Eefiatiön, f. (lat) das Aufhören, 

Gefiibel, (lat.) abtretbar. Reit. 

Geffibilität, S. (lat.) die Abtretbars 

Cessio bonörum, f. (lat.) [Rcht.] 
die Guͤterabtretung; c&ssio nominis, 
(tat.) die Abtretung einer Schuldfordes 
rung. llaſſung; Nachgebung. 

Gefftön, f. (tat.) die Abtretung, Übers 

CSefftonär, m. (lat.) [Rcht.] der Über 
nehmer einer abgetretenen Sache. 

Ceffiöusfchein, m. die Abtretungsuns 
kunde. [megfallenz überlaffen, abtreten. 

Eefliren, (lat.) aufhören, nachgeben; 

C'est & dire, (fr. fähtabihr), das 
heißt. 

C'est tout comme chez nous, 
(fe. ſaͤhtukommſchenuh), das ift Alles fo, 
wie bei und. 

Cotäcka,) Mh. walfifhartige Saͤu⸗ 

Eetacden, I gethiere, J 

Cetäctum, a. (lat.) der Wallrath. 

Cetöris päribus, (lat.) unter übris 
gens ganz gleichen Verhältniffen. 

Chablon, (ft. Schablöngh), ſ. 
Schablone. 

Chacun & son goüt, (ft. ſchakaͤng 
a fangh guh), Jeder nad) feinem Ger 
fmade, Sin nad) feinem Gefallen. 

Cmngrain,} a. (fi. Schagrängh), 

Chagrin, ) da6 Narbenleder; bie 
qubereitete Fiſchotter⸗ oder Seehundehaut; 
der Verdruß. 





Sham 


Chagrineur, m. (fi. Schagrinoͤhr). 
der Verdrußmacher. 

Chagriniren, (fr. fhagein—), Ver⸗ 
druß machen, ärgern, kraͤnken. 

Chaine, f. (fi. Schähne), bie Kette; 
[XH.] der Kettentang; die Reihe, Dops 
pelteihe (von Soldaten 1c.). 

Chaise, f. (fc. Schähfe), der Stuhl; 
die Halbkutſchez —perc&e, (perfeh), der 
Nachtſtuhl. Kunde. 

Chaland, m. (fc. Schalaͤngh), ber 

Chalandise, f. (fi. Schalangdibe), 
die Kundſchaft. 

EHätäfis, f- \fgr.) [Hell] die Er⸗ 

Chalasma, n.Ifclaffung der weichen 
Theile, die Verrenkung. 

Chalästiea, Mh. (Heilk.] erwel⸗ 
chende Mittel. lerweichend. 

Chaldftifch, (gr.) [Heitk.] erſchlaffend, 

Chalazöfis, f. (gr.) [Heilt.] das Ger⸗ 
ſtenkorn am Auge. 

Ehalctdon, m. (gt.) ein Hatbebelftein 
aus dem Kie Igefchlechte von milchweißer 
Farbe, lſtecher. 

Chalkogrãph, m. (gr.) der Kupfer 

Ehaltographie, S- (g.) die Kupfer⸗ 
ſtecherkunſt. 

Chalkogrãphiſch, (gr.) zur Kupfer⸗ 
ſtecherkunſt gehörig, biefelbe betreffend. 

Chakmiten, MH. (gr.) Krötenftäine. 

Chalon, m. (fe. Schalöngh), eine 
Art Wollenzeudy zum Unterfutter. 

Chalotten, f. Scyalotten. 

Chaloupe, ſ. Schaluppe. 

Chamade, f. (fi. Sham—), das 
Beichen mit der Trommel ober Trompete, 
um anzubeuten, daß ſich die belagerte 
Stadt ergeben will, der Ergebungsmarfch; 
—ſchlagen, biefes Zeichen geben. 

Chamäleon, a. (gr.) das Schiller⸗ 
thier, die Schillereldechfe; uneig. ber vers 
änderliche Menſch. 

Chamare, f. (fr. Sham—), der vers 
braͤmte polnifche Rod. [men, befegen. 

Shamariren, (fr. (dam—), verbräs 


Cham 


Chamarare, f. (fi. Schamaruͤre), 
die Verbrämung, Belegung, Einfaffung. 
Chambellan, (Scangbellängh), 
Chamberlain, (Schangbrlaͤngh), 

m. (fe.) der Kammerherr. 
Chambre, f. (fr. Schangbr), das 
Zimmer; — garnie, das ausmöbfirte 
Bimmer. [das Zimmerchen. 
Chambrette, f. (ft. Schangbrett), 
Chambriere, f. (fr. Schangbriaͤh⸗ 
te), die Abrichtepeitfche, Bereiterpeitfche. 
Chamois, (ft. ſchamoah), gemfen 
farbig, ifabellfarbig. 
m. (fi. Schanms 


Champagner, 
panjer), Wein aus der Champagne. 

Champignon, m. (fr. Schampins 
jongh), ber Derrenpilz, eßbare Biätterpitg. 

Champion, m. (fr. Schangpiöngh), 
der Kämpfer, Held. 

Ohampionne, J. (fi. Schangpions 
ne), das Heldenwelb. 

Chance, f. (fe. Schangſe), das 
MWürfelfpiel; der Gluͤcksfall; der Unfall. 

Chancre, m. (ft. Schangtr), ber 
Luſtſeuchenkrebs, das Luſtſeuchengeſchwuͤr. 

Chauerds, (fr. Schangkroͤs), mit 
dem Chancte (f. d.) behaftet, veneriſch. 

Chandeller, m. (fr. Schangbelieh), 
ber Reuchter. 

Change, m. (fi. Schangſch), der 
Wechſel, Tauſch; die Wechſelbank, Wechs 
ſelhandlung. lſchillernd. 

Changeant, (ft. ſchangſchängh) 

Changement, n. (ft. ingfches 
mängh), die Abwechfelung, Veränderung. 

Changiren, (fr. ſchangſch—), wech⸗ 
fen, tauſchen; ändern, verändern. 

Changeur, m. (fr. Schangſchoͤhr), 
der Wechsler, Geldwechsler. 

Chanson, m. (fr. Schangföngh), 
das Ried, der Gefang. [das Ledchen. 

Chansonnette, f. (ft. Schangl—), 

Chanterelle, J. (fr. Schangt—), 
die feinfte Saite, Quinte. 

Chaͤos, a. (gr.) der Wirrwarr, das 
Gewirre, das Gemiſch, Durcheinander. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Char 


Chaötifch, (gr.) ungeordnet, verwirrt, 
verworren. 

Chapeau, m. (fi. Schapoh), der 
Hut; Hertz Tänzer; — bas (bab), der 
Beine Hut, welchen man blos unter ben Arm 
nimmt; mit dem Hute unter dem Arme; 
— rouge (cuhſch), der Kardinalshut. 

Chapelet, m. (fr. Schapeläh), der 
Rofenkranz, das Paternofter. 

Chaperon, m. (ft. Scaperöngh), 
die Helmdecke, Kappe. 

Chapitre, n. (ft. Schapitr), das 
Kapitel, der Gegenftand der Unterhaltung. 

Chapon, m. (Schapöngh), der Ras 
paun; Kaſtrat. [benräthfel. 

Charäpde, f. (fr. Sha—), das Sit 

Eharafter, m.(gr.) das Schriftzeichen, 
eigenthümliche Kennzeichen; die Gemütht« 
art; Denfweife; der Amtstitel, Stand, 

Eharakterifiren, (gr.) bie Untere 
ſcheidungdzeichen angeben, kenntlich ma⸗ 
chen, bezeichnen. 

Charakteriftif, S. (gr.) die Schilde» 
rung ber wefentlichen Merkmale over Ei⸗ 
genichaften, genaue Schilderung. 

Charakteriftifch, (gr.) unterſcheidend, 
bezeichnend, eigenthümlich. 

Charaktermaske, f. eine Maske, 
welche eine gewiffe Perfon ober einen ge» 
wiffen Stand bezeichnet. 

Charcuterle, f. (ft. Scharküterib), 
der Speck⸗ u. Wurſthandel. 

Charcutier, ı. (fr. Scharküti£h), 
der Spedhändler, Wurftfabrifant. 

Chardons, Mh. (fi. Schard —) 
elſerne Spigen auf Stadeten, Planken ıc. 

Charfreitag, m. (altd.) der Gebächte 
nißtag des Todes Jeſu, der flille Freitag. 

Charge, f. (fi. Scharſche die Bürs 
de, Ladungz das Amt, die Würde; der 
Angriff; 4 — fein, beſchwerlich fein, 
laͤſtig fein. 

Charge d’ affalres, m. (ft. Schar 
ſcheh daffähr), der Geſchaͤftstraͤger, Stell⸗ 
vertreter eines Geſandten. 

7 


Ghel 


Cholologĩe, f Chotegraphie. 
Cheiäfs, f. (e) ME] di &i 
mung, Verrenkung. 
Chõma, a. (gr.) der Erdwall. 
GShoudrocHe, . (gr.) [bl] der 
Knorpelbruch. lpelbeſchreibung. 
Choundrogravhie, (e) die Kuot⸗ 
Choudroĩogie, f. (gr.) die Knorpel⸗ 
[pel bildend. 


lehr⸗· 6 
Chondrotðpiſch, (gr.) [Heil] Anors 
Chopine , f. (f. Shop—), der 

Schoppen (ein Weinmaf). 
Ghopinette, f. (fi. Schop—), ber 

Heine Schoppen, das Meine Nöfeichen. 
Ehopiniren, (fe. ſchop ſtark trin» 

ten, zechen. ffallend, anftößig. 
Choquant, (ft. fhodängh), aufs 
Choquiren, (fe. [hed—), anftoßen, 

zuſammenſtoßen, einen heftigen Angriff 
machen; anftößig fein, beleidigen. 
Ehör, m. und =. (gr. Kohr), der 

MRundtanz; eine Anzahl &: oder Sins 

gerinnen; ber vollſtimmige Gefang, Volle 

gefangs die Emporkirche (vor ber Orgel). 
Choräg, m. (gr.) der Ehoranführers 

Anführer; Vortaͤnger. mes Chors. 
Choragie, f. (gr.) bie Anführung ebs 
Ehoräl, m. (gr. Korahl), der einfache 

Kirchengefang, das Kirchenlied. 
Choralift, m. (ge.) der Chorfänger. 
Chörbifchof , m. ber ſtelivertretende 

Biſchof auf dem Lande. 

Ehörda, S.(gr.)die Darmfaite, Sehne. 
Chordäpfus, m. (gr.) ſHeilk.] die 
Chörde, f. Chorda. Darmgicht. 
Chordomelödion, =. (gr.) ein ges 
wiſſes Satteninftrument (von einem Drebs 
bener Kaufmann erfunden). [meffer. 
Chordomäter, m. (gr.) ber Saitens 
Chor&a, f. (lat.) der Kreistanz; — 

St. Viti, der Veitstanz. 
Ehoregräphie, f. (gr.) die Abbildung 

der Fänge durch Figuren, 
Choreomanie, f. (gr.) die Tanzwuth. 
Ehorepiscöpns, |. Chorbifchof. 
Ehoreütif, f. {gt.) die Kanzkumft. 





Eheri 


Choriambus, ſ. Choliambus. 

Chorift, m. (g.) der Ehorſchuͤler, 
Chorfänger. [Bfetroage. 

Ehoröbätes, m. (gr.) die Waſſerwage, 

Chorodie, f. (gr.) der Chorgefang. 

CEhorogräph, m. (gr.) der Länderbes 
ſchreiber. [bung von Ländern u. Gegenden. 

Chorographie, f- (gr.) die Beſchrei⸗ 

SHorogräpbifch, (ge.) eine gewiffe 
Gegend, einen Landbezitk betreffend. 

CShorolith, m. (gr.) ein Stein mit 
einer Zeichnung von einer ganzen Gegend. 

Choromẽter, m. (gr.) ber Feldmeffer. 

Choromẽtrĩe, f. (gr.) die Bene 
fung einer Gegend, Feldmeſſung. 

Ehoromitrifch, (gr.) die Vermeſſung 
einer Gegend angehend. 

Chõrrock, m. ber Prieflerrod. 

Ehörtön, m. bie Orgelftimmumg (im 
Gegenfage des Rammertones). 

Thorus, m. (lat.) f. Chor. 

Chose, f. (fi. Schohs), die Sache, 
das Ding, bie Poffe, der Schwank. 

Ehöfenmacher, m. (fr. Schoſ —), der 
Poffenmacher, Spaßmacher. 

Chouan, m. (fi. Schuingh), Sa: 
mentörner, welche zur Bereitung des Car⸗ 
mins gebraucht werden. 

Chouans, Mh. (fr. Schuänghs), 
Anführer der Eöntı — geſinnten Fa 
(sur Zeit der franzoͤſ. Revolution). 

Chouannerie, f. (fi. Schuännes 
tip), die ſaͤmmtlichen Chouans. 

Chou⸗King, m. das Religionsbuch 
der Chinefen. 

EHräfis, f. (gr.) der Gebrauch, die 
Benugung, die Befugniß zur Benutzung. 

EChreftomatbie, f. (gr.) der Auszug 
der vorzüglichften Stellen aus mehren 
Büchern. 

PA 4 5. die Aufgabe zu einer 
ichen Ausarbeitung; die e 
Schulausarbeitung. ſqhreuntch 
Chriſam, „ (gr.)da6 Weiheoͤl Salbı 

Chriema, nAN (in der kathol. Kicche). 


Chri 


Chrismärium, ». (gr.) das Ge⸗ 
faͤß zu Aufbewahrung des Chrisma. 
Chrismatiön, f. (gr.) das Salben 
mit Chrisſsma. ſchriſtlichen Religion. 

Ehrift, m. (gr) ber Bekenner ber 

Chriftianifiren, (gr.) zum Chriſten 
machen, zum Chriſtenthum⸗ bekehren. 

Chriſtianismus, m. (gr.) der chriſt⸗ 
liche Glaube, die chriſtliche Lehre. 

Chriſtianiſſimus, der Allerchriſtlich⸗ 
ſte (ein dem Koͤnige von Frankreich vom 
Papſte verliehener Titel). 

Ehriftianität, f. (gr.) alle Chriſten 
zuſammengenommen; die chriſtliche Reli⸗ 
giom. Chriſtus. 

Ehriftölögie, f. (gr.) bie Lehre von 

Ehriftophänie, f- (gr.) die Erſchei⸗ 
nung Chriſti. 

Chrom, rn. (gr.) Benennung emes ges 
wiſſen weißen, ſpröden Metalls, welches 
ſehr ſchwer jchmilzt. 

Chrõma, a. (gr.) die Farbenmiſchung. 

Chromaͤtik, f. (gr.) die Kunſt der 
Vertheilung des Licht und Schattens, 
Farbenmiſchungskunſt. 

Chromaͤtiſch, (gr.) [Tonk.] in halben 
Tönen aufe und abfleigend. 

Chromatismus,n.(gr.)die Kärbung. 

Ehromatotechuit, f. (gr.) die An⸗ 
wendung ver Chemie auf die Farbenberei⸗ 
tung. [Farbenſteindruck. 

Ehromolithograpbie, JS. (gr.) der 

Ehrönik, f. (gr.) das Geſchichtsbuch, 
die Zeitgefchichte. 

Chronitogräpb, f. Chronograph. 

Chronique scandaleuse, 
ft. Kronik ſkandaloͤhs), die Gefchichte der 

after und Thorheiten einer Stabt. 

Chroniſch, (gr.) was zu gewiffen Zei⸗ 
ten erfolgt; langwierig. 

Chronograͤmm, n. (gr.) ein Satz 
oder Vers, in welchem eine gewiſſe Jahr⸗ 
zahl durch darin vorkommende Zahlbuch⸗ 
ftaben ausgedrüdt iſt, der Jahrzahlvers. 

Ehronogräpb, m. (gr.) der Goſchichts⸗ 
buchfchreiber, Chronikfchreiber. 
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Ebyi 


Ehrouographie, f. (gr.) die Geſchicht⸗ 
befchreibung nad) der Zeitfolge, Zeitbe⸗ 
ſchreibung. Zeitkundige. 

Chronolõg, m. ( gr.) ber Zeitrechner, 

Chrounologĩe, f ( gr. die Lehre von 
der Beitbekimmung, Zeitrechnungslehre. 

Ehrouolögifch, (gr.) nach ber Zeit 
folge, zeitlehrig, Taktmeſſer. 

Chronomẽter, ın. (gr.) der Zeitmeſſer, 

Chronomẽtriſch, (gr.) den Zeitmeſſer 
betreffend, zeitbeftimmend, 

Ehrönos, m. (gr.) die Zeit. 

Ehronoftöp, m. (gr.) der Zeittheiler, 
Zeitmeſſer. 

Ehrouöftichoen, ſ. Chronogramm. 

Ehryfalide, f. (gr.) bie goldfarbige 
Puppe eines Schmetterlinge, Goldpuppe 

Chryfäuthimum, n. (gr.) bie Gold⸗ 

Ehryfit,m. (gr.) der Goldſtein. [biume. 

Ehryfoberhll, m. (gr.) ein goldgruͤner 
Edelſtoin. ſches Metallgemiſch. 

Ehryfocäl, n. (gr.) ein tombakaͤhnli⸗ 

Ehrufogräpb, m. (gr.) ber Goldmaler. 

Shryfographie, f- (gr.) die Kunſt 
mit Gold zu malen. 

. Chryfogräpbifch, (gr.) mit Gold ge 
malt, mit Gold gefchrieben. 

Chryfomän, m. (gr.) die Boldgierige. 

Ehryfomanie, f. (gr.) die Goldgierde. 

Ehryfolith, f. CHrpfoberpii. 

Ehryfomörphifch, (gr.) goldgeftalter, 
goldartig. 

Chryfopräs, ſ. ChHryfoberpiL 

Chryföt, a. (gr.) die goldähnlicye Mes 


S tallmiſchung. [kämpfer bei Stiergefechten. 


Chülo, m. (fpan, Tſchulo), der Fuß⸗ 

Chupya » S- (hebr.) der Traghimmel 
bei Trauungen der Juden. 

Ehufina, f. (ſpan. tſchuſ —) die Bas 
leerenmannſchaft. 

Chylificatiön, (gr. u. re.) SdieBer: 

Ehylopozfis, (gr.) wanblung 
der Speifen in Milchſaft. 

Ehylologie, f. (gr.) die Lehre vom 
Milch: oder Rahrungsfafte. 


Ebyl 


Chylopoẽtiſch, (ge.) Heilk.] Milch⸗ 
faft bereitend. [faft enthaltend. 

Ehylopörifch, (gr.) [Heilt.] Milch⸗ 

Ehylorrhöe, f- (gr.) Heilk.] die Er⸗ 
gießung des Milchſaftes. 

Epylöfe, f- (ge) f. Chylifica⸗ 

Ehylöfis,) tion. nen. 

Ehylürie, f. (gr.) das Milchſafthar⸗ 

EHHins, m. (gr.) der Milchſaft, Nah⸗ 

Chymie, f. Chemie. ſrungsſaft. 

Chymificatiön, f. (gr. u. lat.) die 
Verwandlung der Speifen zu Brei (im 
Magen). [Speifenbreis. 

Chymorrhoe, /. (gr.) der Ausfluß des 

Ehymöfe, | f. (gr.) bie Reinigung des 

Ehymöfis,) Mitchfafteß bei ber zwei⸗ 
ten Verdauung. [S$waaren. 

Cibarien, DH. (lat.) Speifebehälter; 

Cibörium, n. Mh. — ria, (lat.) das 
Trinkgeſchirr; Gefäß zu Aufbewahrung 
der geweihten Hoſtie (in d. kathol. Kirche). 

@icäde, f. (lat.) die Baumgrille, große 
Heufchrede. [vernarbende Mittel. 

Cicatricäntia, Mi. (lat.) ſHeilk.] 

Eicatricatiön, S. (lat.) die Vernar⸗ 
dung. [einer Gattung Druckſchrift. 

Eickro, f. (lat) [Bchdr.] Benennung 

Eiceröne, m. (it. tſchitſch —), ber 
Stembdenführer, Kunftzeiger. 

Eiceroniänifch, (lat.) nach Art des 
Cicero, dem Cicero ähnlich). 

Cichõrie, /. (lat.) der Wegwart, bie 
Wurzel vom Wegmwart als Kaffeefurrogat. 

Eicisbeo, m. (it. Tſchitſchisbẽo), der 
Sefellfchafter oder Begleiter einer verheiras 
theten Stau; ber Liebhaber. 

Cicisbeät, n. (it. Tſchitſchisb —), das 
Geſchaͤft eines Eiciebeo (f. d.). 

Cicũta, f- (lat) der Wafferfchierling 
(Siftpflanze). 

Eid, m. (fpan.) Herr; Benennung des 
fpanifhen Helden Rodrigo Diaz (im 11. 
Ihrhdt.). ſwein. 

Cider, m. (fr.) der Obſtwein, Aepfel⸗ 

Cidereſſig, m. ber Obſteſſig. 
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Cire 


Eidevant, (fr. ſidewaͤngh), vormals, 
ehemals, weiland. 

Gigdrre, S. (fpan.) das Tabaksroͤll⸗ 
hen zum Rauchen (ohne Pfeife). 

Cilicium, n. Mh. —ecia, (gr.) das 
Bußkleid, Bußhemd. [den Kirchenſchatz. 

Cimeltaͤrch, m. (gr.) ber Aufſeher über 

Ciment, ſ. Cement. 

Eimette, f. (fr.) das Kohlkeimchen. 

Eimölit, m. (gr.) ein röthlicher Thon⸗ 

. [Selbſtbefleckung. 

Einädie, /. (gr.) bie Knabenſchaͤndung, 

Ginddismen, Mh. (gr.) unzüchtige 
Medensarten. [der, Schandbube, 

Einädus, m. (gr.) der Knabenſchaͤn⸗ 

Eincyonin, a. (gr.) der eigenthuͤmli⸗ 
he Stoff in der Chinarinde. 

Einders, Mh. (engl. Sind—), abges 
ſchwefelte Steinkohlen. 

Einefactiön, f. (lat.) die Verbren⸗ 
nung zu Afche, Veräfcherung. 

Einellen, MH. (it.) bie Becken (bei 
der Janitſcharenmuſik). 

Cinerärium, a. Mh. —ria, (lat.) 
das Afchengefäß, der Aſchenkrug. 

Eineratiön, S. (lat.) die VBeräfcherung. 

Cingülum, n. Mh. — la, Cat.) der 
Gürtel, Prieftergürtei; —Veneris, der 
Liebesguͤrtel. 

Cinnamõm, n. (gr.) der Zimmt. 

Cinquälle, f. (ft. Saͤngkillje), das 
L’hombrefpiel unter fünf Perfonen. 

Eion,n.(gr.)das Zaͤpfchen im Schlunde, 

Eipollin, m. (it. Tſchip —), ein lauch⸗ 
grüner Marmor. 

Eippus, m. (lat) die kurze Säule, 
der Srenzftein, Leichenſtein. 

Cirage, f. (fr. Sirahſch), ber Wachs⸗ 
überzug, die Wachsfarbe, Gelbmalerei. 

Circa, (lat.) ungefähr, gegen. 

@ircaffienne, f. (fe.) ein feines Wols 
lenzeuch. [lerin. 

Eirce, f- (gr.) die verführertfche Buh⸗ 

Eireitören, Mb. (Iut.) Dauficer. 

Eirenitiön, f (tat.) das Herumge⸗ 
benz die Umfchreibung. 


Cire 


Circuitus, m. (lat.) ber Umlauf, 
Kreislauf; die Umfchreibung. 

Eircnlär, (lat.) kreisfoͤrmig. 

@irenlär, n. (lat.) das Umlaufsfchreis 
ben, Kreisſchreiben. [glühenden Kohlen. 

Eirculärfener, rn. das Umlegen mit 

Eircnlärpredigt, S- die Prebigt der 
Reihe nad) in der Hauptkirche, Wechfels 
predigt. ſſchnitt. 

Eirenlärfchnitt, m. IWodk.] der Kreis⸗ 

Circulatiõn, f (lat) der Umlauf, 
Kreislauf. 

Cireulatiönsbant, /. die öffentliche 
Bank, welche Noten flatt baaren Geldes 
ausgibt. [und Grebitfcheine. 

Eircnlatiönspapiere, Mh. Wechfels 

Eirenliren, (lat.) umlaufen, im Ums 
laufe fein. 

Eirenlirfener, f. Circularfeuer. 

Circälus, m. (lat.) der Kreis, die 
Kreisfläche. ſcher. 

Eirenmcellio, m. 8 ber Landſtrei⸗ 

Circumceutriſch, (lat.) rings um den 
Mittelpunkt laufend. ſdung. 

Circumciftiõn, f (lat.) die Beſchnei⸗ 

Circumcifiõnsfeſt, n. das Feſt der 
Beſchneidung Chriſti. [gehung, der Betrug. 

Eircumduction, f. (lat.) die Hinter⸗ 

Eircumferenz, S- (lat.) die Begrens 
zung, der Umfung, Umkreis. 

Eirenmfleg, m. (lat.) das Dehnung: 
zeichen (Über einem Buchftaben); der Dieb 
ins Geſicht, die Schmarre. 

Eircumincefftön, f. (lat.) die Wefens 
einheit der drei göttlichen Perfonen. 

Eircumlocutiön, f. (lat.) bie Um⸗ 
ſchreibung. ſumtrinken. 

Eircumpotation, f. (lat.) das Dec 

Eireumfcribiren, (lat.) umſchreiben; 
einfhränten. [fchreibung; Einfihränkung. 


Eircumferiptiön, f. (lat.) die Ums | 
Eruchtlorbträger 


Eircumfpect, (lat.) umfichtig. 

Eircumfpectiön, f. (lat.) die Umſich⸗ 
tigkeit, Vorſicht, Behutſamkeit. 

Eircumtfpiciren, ar 


Eircumftänz, /. (lat.) der Umfland, 
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fit) umfehen. | ftelle 


Cita 


die Delchaffenheit; 
Mb. Umftände. 
Eirenmftanziell, (lat.) umftändlid. 
Eircumftanziiren, (lat.) umſtaͤndlich 
barftellen, umſtaͤndlich befchreiben. 
Eirenmvallatiön, f. (lat.) die Ums 
fhanzung, Umwallung. 
Eircnmvalliren, (lat.) umfhanzen, 
mit einem Walle umgeben. [ttügen. 
Eireumveniren, (lat.) überliften, bes 
Eircumventiön, f- (lat.) bie Webers 
liſtung, Hintergehung. [drehung. 
Eircumverfiön, /. (lat.) die Herum⸗ 
Gircumvolutiön, f. (lat) die Ums 
wälzung, Ummidelung. [umwideln. 
Eircnmvolviren,, (lat.) umwaͤlzen, 
Eircus, m. (lat.) der Kreisplag, die 
Rennbahn; der Schauplatz. 
Cirkel, f. Circulus. 
Eirrägra, n. ( gr.) der Weichfelzopf. 
Eirrus, m. (lat.) der Haarbüfchel, die 
Haarlocke; die leichte Wolke, (fette. 
Eis, (lat., in Zufammenfegungen) dies: 
Eifälten, Mh. Abfchnittfel, der Abs 
fall (beim Prägen der Münzen). 
Eisalpinifch, (lat.) diesſeits der Als 
pen gelegen. 
Ciseleur, m. (fr. Sifelöhr), der 
feine getriebene Arbeit madıt. 
Eifeliren, (fe) mit dem Grabſtichel 
ausarbeiten, getriebene Arbeit machen. 
Ciselure, f. (fr. Sifelühre), die ges 
triebene Arbeit. [arbeiterfcheere. 
Cisoir, m. (fr. Siſoahr), die Gold⸗ 
Cispädänifch, (lat.) diesſeits ded Po 
gelegen. [Rheins gelegen. 
Eisrhenäntich, (Lat) biesfeits des 
Eiffa, f. (lat.) die krankhafte Eßluſt. 
Eiffit, m. (lat.) ber weiße Baumachat. 
Eifterne, S. (fr) der Waſſerbehaͤlter. 
Giftaphören ‚ Mh. (ge) Ben} 


Circumftanzien, 


Schloß 
Eitadelle, 7 fr.) die Beifeſtung, F 
Eität, n. (lat.) die angeführte Schrifts 


Citätio, f. (lat.) die gerichtliche Vor⸗ 


Cita 


richtliche Vorladung; — is, die 
muͤndliche Vorladung —- peremptörla, 
die unaufſchiebliche Borladung (welche im 
Falle der Vernachlaͤſſigung Nachtheil nach 
fi zieht); — seripta, die ſchriftliche Vor⸗ 

Citatiõn, ſ. Citatio- ſladung. 


Citäto loco, (lat.) am angeführten 
e 


Citätus, m. (lat.) ber Vorgeladene. 

Cite, f. (fr. Siteh), die Altſtadt; Bürs 
gerſchaft. 

. Cithära, f. (gr.) die Zither, Laute. 

Eithärift, m. (gr.) der Zitherfpieler, 
Rautenfpieler. [ler und Sänger. 

Eitharödus, m. (gr.) der Zitherſpie⸗ 

Citiren, (lat.) vorladen, vorfordern; 
eine Stelle anführen. ſmoͤglich, eiligſt. 

Citissime, (tat.) fo f&leunig ale 

Cite, (lat.) ſchleunig, eilig. 

Citoyen, m. (fr. Sitojängh), der 
Bürger, Staatsbürger. 

Citoyenne, 7 (fe. Sitojenne), bie 
Bürgerin, Staatsblirgerin. Folge. 

Citra consequentiam, (lat.) ohne 

Citrãt, n. (lat.) das citronenſaure Salz. 

Citrin, m. (lat.) der weingelbe Berg⸗ 
kriſtall. ſmachte Citronenſchale. 

Citronat, m. (it.) mit Zucker einge⸗ 

Eitröne, S. die Frucht des Citronen⸗ 
baume®. 

Eitroniren, mit Cittone anmadıen. 

Citeouille, f. (fe. Citrullje), bie Waſ⸗ 
fermelone; der Kürbis, | 

City, S. (mol. Sitti), die Stadt, Alt 
ade (in London); — Hall (hahl), das 
Stadthaus. 

Civil, (lat.) buͤrgerlich, hoͤflich, ans 
ſtaͤndig; billig, annehmlich; —⸗Bedien⸗ 
te, der bürgerliche Beamte, Staatsdiener; 
— Charge, das Staatsamtz —» Etat 
(Etah), die Veranſchlagung der Staats» 
verwaltungskoſten, das bürgerliche Ver⸗ 
waltungswefenz —skifte, die vom Stante 
beroflligte Summe zur Unterhaltung des 


_ ——— 
ladung; — odiotälis, bie öffentliche ges Hotſtaates; — «Recht, das bingerliche 
t 


&lar 


Recht; das roͤmiſche Recht. 
Civilögiam, rn. Mh. — gie, (lat.) 
dee Buͤrgerſchein. 
Sivilifatise, /. (lat.) die Sittenver⸗ 
beſſerung, büngerliche Geſittung. 
Civiliſiren, (fr.) geſittet machen, ver: 
ern. [amte. 
Eivilift, m. (lat.) der bürgerliche Bes 
Giwilifiie, (It) AMaactreifenkhafe 
Civilitãt,/.(lat.) die Hoͤſlichkeit. llich. 
Civmũter, (lat.) buͤrgerlich, nach dem 
Civilrechte; — mortüus, ſRcht.] buͤrger⸗ 
lich todt. [betreffend. 
Civiſch, (lat.) bürgerlich, den Bürger 
Givismus, m. (Lat.) der Bürgerfinn, 
bie Bürgertugend. [Schreier. 
Clabaud, m. (fr. Klabeh), der 
Clabaudage, (Kabodahfh),\(ft.)f. 
Clabauderie, (Klaboberih),) das 
Schreien. [Schreier, Schreihals. 
Cliabaudeer, (ft. Klabodöhr), der 
Glair, (fr. klaͤhr), ar, deutlich, offen: 
bar. llich, vernehmlich, ausgemacht, 
Clairement, (fr. klaͤhrmaͤngh), deut⸗ 
Clairet, m. (fr. Klaͤrect), der Kirſch⸗ 
wein. ſhelldunkel. 
Ciairobscure, (fe. klaͤhrobſkuͤhr), 
Clairvoyance, f (ft. Klaͤhrwo⸗ 
jaͤngß), das Helfehen; die Scharffichtigs 
keit; das Hellfehen im maguetifchen Schlafe. 
Clairvoyant, (ft. klaͤhrwojaͤngh), 
beflfehend (im wagnetifchen Schlafe). 
Ciam, (Ist.) heimlich. 
Elaudeftis, (lat.) heimlich, geheim. 
Cliaque, /. (fr. Klak), der Klapphut; 
Ueberſchuh. ſdungene Beifallklatſcher. 
Claquear, m. (fr. Klakoͤhr), ber ges 
Clara voce, (it. — wohtſche), mit 
Claret, f. Clairec [heller Stimme: 
Glarificatiön, f. (dat) die Klärung, 
Läuterung; Klarmachung. 
Glarificizen, (lat) laͤutern, Bären, 
veinlden; klar ma 
larigatiön, /. (Int) die oͤffentliche 
Bekanntmachung, Anthnbkgum, 


@&lar 
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Cliq 





GSliarine, f. (it.) die Trompete. 

Elarinttt, * bokanntes floͤtenaͤhn⸗ 

Elarinette,fJ liches Blasinſtrument 
mit einem ſchnabelfoͤrmigen Mundſtüuͤck, 
die Gellfloͤte. 

Clariuettiſt, m. der Clarinettenblaͤſer. 

Elariren, (lat) ind Reine bringen, 
in Ordnung bringen; den Sciffszol bes 
zahlen. 

Glarirung, f. die Schiffeverzolung. 

Elarirungsbrief, m. die Schiffszoll⸗ 
befcheinigung. [helle Kopf, klare Verſtand. 

Clärum ingönium, 2. (fat.) der 

Elaffe, /. (lat.) bie Abtheilung; Ord⸗ 
nung; Hauptabtheilung. 

Elaffteität, f. (lat.) das klaſſiſche Anz 
fehen, die Mufterhaftigkeit. 

Claffification, f. (lat.) die Einthels 
lung in Klaffen, die Schichtung. 

Elaffificiren, (lat.) in Klaffen eins 
theilen, in Faͤcher abtheilen. ſſteller. 

Claͤſſiker, m. (lat.) der Muſterſchrift⸗ 

Claͤſſiſch, (lat.) muſterhaft, vorzuͤglich 
in ſeiner Art; claſſiſche Literatur, Li⸗ 
teratur der alten Griechen und Roͤmer. 

Elaudicatiön, /. (lat.) das Hinken; 
die Unvollkommenheit. ſmen ſein. 

. Elaudiciren, (lat.) hinken; unvollkom⸗ 

Elandiren, (lat.) ſchließen, zuſchließen. 

Elaufe, f. (lat.) der enge Raum; bie 
Moͤnchswohnung, Finfiedelei. 

Elaüfel, f. (lat.) die Einſchraͤnkung, 
Bedingung, der Vorbehalt; der Anhang; 
[Tonk.] der Schlußſatz. 

Clausner, m. der Einſiedler. 

Claustrum, n. Mh. — atra, (lat.) 
dad Kloſter; — virginilatis, das Jung⸗ 
fernhaͤutchen. 

Claüsüla, f. (lat.) ſ. Claufel; — 
codicillaris, der Zufag in einem Teſta⸗ 
mente; — indemnitatis, der Vorbehalt 
wegen Schabloshaltung 5; — salvatoria, 
ber Verwahrungsvorbehalt. 

Elaufür, /- (lat.) die Einfchliefung 
der Mönche oder Monnen, der Kloſter⸗ 
zwang; die Hafen zum Verſchlichen :ber 


Bücher, das Bücherbefchläge. 

Ciavecin, a. (fi. Klaweſaͤngh), f. 
Clavier. 

Claveliſatiõn,/. (lat.) die Impfung 
ber Schafpocken. Claviere), die Taſten. 

Elaviatür, /. (lat.) das Griffbrett (am 

Elavihörd, n. (lat. u. gr.) ein clas 
vierähnliches Saiteninftrument. 

Elaviculär, (lat) das Schlüffelbein 
betreffend. [ged Saiteninftrument. 

Elavier, n. ein bekanntes tiſchfoͤrmi⸗ 

Glavierauszug, m. ein flr mehrere 
Inſtrumente gefegtes, aber für ein Cla⸗ 
vier eingerichtetes Muſikſtuͤck. 

Elävis, f. Mh. — ves, (lat.) eig. der 
Schluͤſſel; die Zafte (auf dem Clavier): 
das Mörterbuch. 

Elensent, (lat.) gütig, gnaͤdig. 

Elemenz, /. (lat.) die fürftlihe Gna⸗ 
de, fürftliche Huld. 

Clerc, m. (ft. Klähr), ber Geiſtliche; 
Beute (bei der bolländ. = oftindifchen Han: 
delsgeſellſchaft.) llichkeit. 

Cierge, m. (fr. Klerſcheh), die Geiſt⸗ 

Elericäl, (lat.) geiſtlich, die Geiſtlich⸗ 
keit betreffend. 

Clericãt, m. (lat.) der geiſtliche Stand. 

—— m. (lat.) der Geiſtliche; 

Eleriter, ) clericus clerıcum 
non decimat, ein Beiftlicher nimmt 
von dem andern Beiftlichen keinen Zehnten. 

Clermont, m. (fr. Klermongh), der 
rothe Muskatellerwein. 

Clẽrus, m. (gr.) dieGeiſtlichkeit, Kleriſei. 

Cliche, n. (fr. Kliſchéh), der Guß⸗ 
abdruck, Abklatſch (b. Schriftgießer ac.). 

Clichiren, (fr. —ſchiren), Gußabdrüũcke 
machen, abklatſchen (b. Schriftgießer). 

Client, m. (lat.) der Schutzgenoß, 
Schugsefohlene, Rechtsmündel. 

Elitntel, f. (Tat.) die Vertretung durch 
einen Unwalt, der Rechtsbeiſtand. 

Clinquant, m. (ft. Klänfängh), das 
Flittergold, Raufchgold; der Flitterſtaat. 

Clique, /. (ft. Klihke), die Sipp⸗ 
haft, Geſellſchaft; Rotte. 


&loa? 


bee Kanal zur Abfühs 

Eloäfe, f. 9 rung der Unreinigkeiten, 
die Schlammgrube. ſmerverſchlag. 

Cloison, m. (ft. Kloaſoͤng), der Bin 

Cloisonnerle,f: (ft. Kloafonnerib), 
die Einzaͤunung; Verſchlagung, der Ver⸗ 

lag. 
ſon n. (fe. Kloſeh), das Ver⸗ 
ſchließungsmittel; der Maulkorb; das ges 
heime Zimmer. 

Ciöture, f. (fr. Klotuͤhre), bie 
Einfaffung, Finzäunung, das Gitter; 
der Rechnungsabſchluß; Verhandlungs⸗ 
abſchluß. [Einfaltspinſel, Dummhut. 

Clown, m. (engl. Klaun), der Toͤlpel, 

Club, Um. (engl.) die geſchloſſene 

Clubb,Geſellſchaft, der geſchloſſene 
Verein. [nes Clubbs (f. d.). 

Clubbiſt, m. (engl.) das Mitglied ei⸗ 

Coacervatiön, f. (lat.) die Zuſam⸗ 
menhäufung, Anbäufung. 

Eovacerviren, (lat.) zufammenhäufen. 

Coactiön, f. (lat.) das Antreiben, der 
Zwang. 

Coactiv, (lat.) antreibend, zwingend. 

Goadjütor, m. (lat.) der Gehülfe, 
Amtsgehuͤlfe; Regierungsgehülfe und bes 
flimmte Nachfolger eines geiftlichen Fuͤrſten. 

Coadjütorin, S. (lat.) die Amtsge⸗ 
huͤlfin; die Gehuͤlfin und vorausbeftimmte 
Nachfolgerin einer Äbtiffin. 

Coadunatiön, S. (lat.) die Wieder⸗ 
vereinigung. . 

Eoaduniren, 63) wieder vereinigen. 

Eovaguläbel, (lat.) gerinnbar. 

Coagulabilität, /. (lat.) die Gerinn⸗ 
barkeit. 

Coagulantia, Mb. [Heilk.)] Mittel, 
welche das Blut gerinnen machen. 

Eoagulatiön, f. (lat.) die Serinnung. 

Eoagnliren, (lat.) gerinnen. 

Coägülum;, n. (lat.) das Geronnene. 

Coaks, Mh. (engl. Kohks), abges 
fhwefelte oder verkohlte Steinkohlen. 

Eoalescenz, f- (lat.) die innige Vers 
einigung. | 


Eloäf, m. 
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Eoalesciren, (ist) pereinigen, verbin⸗ 
Coaliſiren, (fr.) ſden, verbuͤnden. 
Coaliſirt, (fr.) verbuͤndet. 
©oslitiön, /. (lat.) die Vereinigung, 

Verbindung. kung, Einengung. 
Goarctatiön, f. (lat.) die Einſchraͤn⸗ 
Goarctiren, (lat.) einfchränten, eins 

engen. erlegen. 

Eoargniren, (lat.) überweifen, wi⸗ 

Eodtän, (lat.) zugleich mit lebend, 
gleichzeitig. 

Coaetändus, m. (lat.) der Alters⸗ 
genoß, Zeitgenoß, Schulgenoß. 

Coating, m. (engl. Kohting) ein Dis 
Bes, langhaͤrenes Wollenzeuch. 

Cõbra, f. ein chineſiſches Laͤngenmaß 
von 16 Zoll. 

Cocagna, f. (it. Kokanja), Benen⸗ 
nung eines gewiffen ehemaligen Volks⸗ 
feftes in Neapel. 

Gocärde, ‚f. (fe.) die Hutfchleife, Hut⸗ 
roſe, das Feldzeichen der Soldaten. ſche. 

Cochẽmerſprache, /. bie Gaunerſpra⸗ 

Cocheniille, f. (ft. Koſchenilje), die 
amerikaniſche Schildlaus , aus welcher die 
Scharlachfarbe bereitet wird, ber Scharlachs 
wurm. [der Cochenille gezogene Stoff. 

Cochenillin, m. (kofhn—), der aus 

CSodliten, MH. (Iat.) verfteinerte 
Schneckenſchalen. 

Cochon, a. (ft. Koſchoͤngh), dat 
Schwein, der fäuifhe Menſch. 

Cochonnerie, /. (fr. Koſch —), die 
Schweinerei, das ſaͤuiſche Weſen. 

Cocket, m. (engl.) der Zollſchein, 
Ausfuhrfchein. [Biecbengel. 

Cockney, m. (engl. Radni), der 

Cocon, m. (fi. Kokoͤngh), das Ge⸗ 
webe der Seidenraupe, die Puppe ber 
Seldenraupe. 

Eoctiön, f. (lat.) das Kohen, Sie 
den; die Zubereitung des Nahrungsfaftes 
im thierifchen Körper. 

Cocu, m. (ft. Kokuͤh) der Hahnrei. 

Cocuage, f. (fi. Kokuͤahſch), bie 
Hahnreiſchaft. 


Eoveyt 


Cocht, m. (gr.) ein Fluß in der Uns 
terwelt; die Unterwelt. 

Coda, f. (it.) eig..der Schwanz; An: 
bang, Zufag (zu einem Tonftüd). 

Code, m. (fr. Kohd), das Geſetzbuch; 
— Napoleon, das Gefegbudy Napoleons. 

Codebiter,m.(lat.)ver Mitſchuldner. 

Codex, m. Mh. Codices, (lat.) das 
Geſetzbuch, die Befepfammlung; — diplo- 
malYcus, die Urfundenfammlung. 





Codieill, n. (lat.) der Nachtrag zu 


Anm Teftamente. 
odicillar, Rcht.] ein Codicill 
Heireffen. Cu rar] 


Eopification, f. (lat.) die Zuſammen · 
Felung der Civilgeſehe. 

Codille, f. (ft. Kodillje), der Doppel« 
ag (im 2’ 6ombrefpiele). 

Codisiflön, f- (lat.) die Neben» 
eintheilung. 

Coẽfficient, m. (lat.) in der Buch⸗ 
ſtabenrechenkunſt die Zahl, mit welcher ei⸗ 
ne Größe multiplicirt wird. 

Coäffeur, m. (ft. Koafföhr), der 
Haarkräusler. [Haarkräusterin. 

Coöffeuse, f. (fr. Koafföhfe), die 

Coiffiren, (fr. koaff —), die Haare 
träufeln, den Kopf ſchmuͤcken. 

Coöffure , S. (fi. Koafführe), der 
weibliche Kopfpugs die Haube. [de Kauf. 

Coemtiön, f. (lat.) der gemeinfhaftlie 

Coöpiscöpus, m. (lıt.) der Mits 
Bifchof. 

Eotrcibel, lat.) zwingbar, bezaͤhmbat. 

Coẽreibilitãt,⸗ (lat.) die Zwingbat⸗ 
keit, Bezähmbarkeit. [gen, baͤndigen. 

Coẽrciren, (lat.) zwingen, bezwin⸗ 

Goercitiön, f. (lat.) die Bezwingung, 
Einfhränkung. kend. 

Coẽrcitĩs, (lat.) zwingend, einſchraͤn⸗ 

Goiffentielt, (iat) gleiches Welens 

Goäflenz, f. (lat.) die Gleichheit bes 

Goktän, f. Codtan. [Wefens. 

Coeur, a. (ft. Köhr), das Herz; das 
Herz in ber franz. Karte. 

Gotgiftenz, F. (lat.) das Mitvorhans 
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denſein, das gleichzeitige Dafein, Zus 
‚gleichfein. end, 
Eoegiftint, (lat.) zugleich mit bafeis 
Coigiftiren, (lat.) zugleich vorhanden 
fein, mit dafein. Ausſchalung der Minen. 
Coffrage, S. (ft. Koffrahſche), die 
Eogitäbel, (lat.) denkbar. 
Cogitatiön, f. (lat.) dad Nachden⸗ 
ten, die Ueberlegung. lerwaͤgen. 
Eogitiren, (lat.) denken, nachdenten, 
Cognac, m. (ft. Könjak), eine Art 
guter Sranzbrantwein. 
Gognät, m. (lat.) der Verwandte von 
mbtterlicher Seite, Seitenverwandte. 
Eognatiön, f. (lat.) die Verwandt⸗ 
haft von der Mutter Seite, die Ber 
wandtfchaft, Blutsverwandtſchaſt. 
Cognitiön, f. (lat.) die Erkenntniß, 
Ufterfuhung; tichterlihe Entſcheidung. 
Coguitionäl, (lat.) die richterlihe 
uUnterſuchung betreffend. 
Cognitionäliter, (lat.) durch ges 
richtliche Unterfuhung, durch gerichtliche 
Abhoͤrung. 
Cognömen, a. (lat.) ber Zuname. 
Coguominiren, (lat.) einen Zuna⸗ 
men geben. 
Coguosciren, (lat.) erkennen; gericht⸗ 
lich unterſuchen, gerichtlich entſcheiden. 
Cohabitatiön, (lat.) das Bufams 
menwohnen. 
Cohabitiren, (lat.) zufammenwohs 
nenz ſich fleiſchlich vermifchen. 
Cohärtnz, f- (lat) der Zuſammen ⸗ 
bang (der Ki heile). 
Cohäßres, [. Coheres. 
Copäriren, (lat.) jufammenhangen. 
Eohäfiön, f- f. Eohärenz. 
Coh&res, m. (lat.) der Miterbe, 
Cohibiren, (lat.) zuruͤckhalten, eins 
ſchraͤnken, mäßigen. [tung, Mäßigung. 
Eohibitiön , f. (lat.) die Burhdhals 
Gohobatiön, f. (lat) die wirderholte 
Abziehung (geiftiger Slüffigkeiten). 
Gohobiren, (lat.) nochmals abziehen, 
(von Flüffigkeiten), 


Coho 


Goboneftiren, (lat.) mitbeehren. 
Cohortatiön, f. (lat.) die Ermah⸗ 
nung. lger, bie Rotte, das Geſchwader. 
Eobörte, f- (lat.) eine Anzahl Krie⸗ 
Cönue, f. (ft. Kohuͤh), die Lärmende 
und fchreiende Volksmenge. 
Coiffeur ete., f. Coeffeur etc. 
Coin, m. (fr. Koängh), der Muͤnz⸗ 
ſtempel. ſzuſammenfallend. 
Coincidéut, (lat.) zuſammentreffend, 
Coincidénz, /. (lat.) das Zuſammen⸗ 
treffen, Zuſammenfallen. [zufammenfallen. 
Goincidiren, (lat.) zufammentteffen, 
Coindicatiön, f- (tat.) die Mitanzets 
ge, Nebenanzeige. ſſeher. 
Cõinſpector, m. (lat.) der Mitauf⸗ 
Coinſpectorãt, a. (lat.) das Mit⸗ 
aufſeheramt, die Mitaufſicht. 
Eoinfpiciren, (lat.) bie Mitaufſſcht 
fuͤhren, mitbeaufſichtigen. ſſicht. 
Cödintelligenz, /. (lat.) die Mitein⸗ 
Eoinveftiren, (lat.) mitbelehnen. 
Eoinveftitär, /. (lat.) die Mitbeleh⸗ 
nung. ſwuͤrdige Menſch, Schurke, 
Coion, m. (ft. Kojoͤngh), der nichts⸗ 
Coionnerie, f. (fr.) die Feigheit, 
Schurkerei, der Schurkenftreich. 
Eoionniren, (fr) ſchimpflich behan⸗ 
dein, ohne Urfache plagen. 
Cöitus, m. (lat.) die Begattung, 
fleifchliche Vermifchung ; — damnatus, der 
Cokes, f. Coaks. [Ehebruch. 
Col arco, (it.) [Xont.] mit dem 
Bogen, geftrichen. 
Colatiön, f. (lat.) die Durchſeihung. 
Colatörium, z. Mb. —ria, (lat.) 
das Durchſeihetuch. 
Cöleothar, m. (fr.) der geglluihte gruͤ⸗ 
ne Vitriol, das Engliſchroth. 
Coelebs, m. (lat.) der Unverhekra⸗ 
thete, Ledige. [die Unterleibskrankheit. 
Edlialgie, /. (gr.) der Bauchſchmerz, 
Eslibat, a. (lat.) der eheloſe Zuſtand, 
die Eheloſigkeit (der Geiſtlichen). 
Cdlibatãr, m. (lat.) der Unbetwelbte, 
Eheloſe, Hageſtolz. | 
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Edlichlen, Mh. (lat.) Himmelsbe⸗ 
wohner. ſFlinkerſtaat, Flitterſtaat. 


Colifichet, m. (fr. Kolifiſchaͤh), dee 

Eoliren, (lat.) feihen, durchfeihen. 

Colisöum, æ. (lat.) ein Prachtgebäube 
im alten Rom, welches zu Öffenttichen Spies 
len dientes das Amphitheater. [einfallen. 

Eollabiren , (lat.) zufammenfallen, 

Eollaberätor, m. (lat.) bee Mine 
beiter, Beilehrer, Gehuͤlfe. 

Eollaberatür, f. (lat.) die Stelle ei⸗ 
nes Collaborators (f. d.). 

EoHaboriren, (lat.) mit arbeiten, ale 
Collaborator arbeiten. [der rechten Hand, 

Colla destra, (it.) [Xonf.] mit 

Colläpsus, m. (lat.) das Him 
ſchwinden der Kräfte, das Zufammenmels 

Coll’ arco, f. Colarco. [fen 

Gslläre, n. (lat.) die Halskette, Or⸗ 
denskette. 

Eollateräl, (lat.) von ber Seitenlinie, 
ſeitenverwandtſchaftlich; — „Erben, Er⸗ 
ben von der Seitenverwandtſchaft; — ⸗Li⸗ 
nie, bie Seitenverwandtenlinie; — »VBers 
wandte, Seitenverwandte. 

Collateräles, Dh. (lat.) [Rht.] 
Seltenvermandte. [Art Bäume pfropfen. 

Eolateriren, (lat.) auf eine gewiſſe 

Eollatiön, f. (Tat.) die Vergleihung; 
Erfriſchungsmahlzeit; Verleihung eines 
Schul: oder Kirchenamtes; WBeiftener. 

Eollationiren , (lat.) vergleichen 
(Schriften), durchſehen; berichtigen; ein 
erfrifchendes Zwiſchenmahl zu fich mehs 
men; beifteuern. [die Kraftbrühe. 

Collatitium, a. Mh. —üs, (lat.) 

Collätor, m. Mh. — toren, (lat.) der 
eine Pfrimde zu vergeben hat, ber Er⸗ 
nenner zu einer Pfruͤnde. 

Collatür, f. (lat.) das Recht, Präs 
benden oder geiftliche Stellen zu verleihen, 
das Verleihungsrecht. 

Colle, (fr.) dicht anliegend (von 
Baͤllen beim Billardfpiele); — ⸗Stoß, 
der Stoß eines Vals, welcher dicht 
an ber Bande anliegt, der Bandenflvf; 
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— ſchleppen, (beim Billardfpiele) ben 
Ball dicht an die Bande ſpielen; verhafs 
ten, einziehen. 

Collectänta,) Mh. (kat.) gefams 


Eoflectänten, 9 melte Bemerkungen, 
Leſefruͤhte; das Buch zu folhen Bes 
merkungen. [Einſammler. 


Collectaͤut, m. (lat.) der Sammler, 

Eollectatiön, f. (lat.) die Samms 
lung, Erhebung. 

Eolltcte, f. (lat.) bie Sammlung 
milder Gaben, Beiſteuerſammlung; das 
Altargebet. | 

Collecteur, m. (ft. —töhr), ber 
Geldeinfammier, Almoſenſammler. 

Eollectiön, f- (lat.) die Sammlung, 
‚Menge, Anzahl. 

Eollectiren, (lat.) fammeln, einfams 
meln; Beiſteuern ſammekin; das XAltars 
gebet verrichten. 

©ollectiv, (lat.) fammelnd; zus 

Eollectivifch,) ſammenfaſſend, in all: 
gemeiner Beziehung, gemeinfchaftlich. 

Eollectivglas, a. das zur Bereinis 
gung ber Lichtftrabten und zur Verftärs 
kung eine® andern dienende Glas, das 
Strahlenvereinigungsglas. 

Collectivwort, a. das Sammelwort. 

Colltẽctor, m. Mh. — seen, (lat.) ber 
Sammler (f. Collecteur); der Blitzſtoff⸗ 
ſammler. 

Eollegatär, m. (lat.) ſRcht.] dem 
mit Andern zugleich ein Legat ausgefest iſt. 

Eollige, m. (lat.) der Amtsgenoß, 
Amtsbruder. 

College, (ft.) ſ. Collegium. 

Collẽgeunſchaft, /. die Amtsgenoſſen⸗ 
ſchaft. [gen (auf Hochſchuten). 

Colligia, Mh. (lat.) die Vorleſun⸗ 

Eollegiälifch, (lat.) amtsbruͤderlich. 

Collegialrecht, a. das Recht, ſich 
ſelbſt zu conſtituiren (in der proteſtanti⸗ 
ſchen Kirche 

Eoflegiät, m. (lat.) das Stiftsmit⸗ 
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Collegiatkirche, f. bie Uncerſtiftskir⸗ 
che (welche einen Propſt oder Dechanten 
an der Spitze hat). 

Collögium, a. Mb. —gia, (lat.) 
der Verein, bie Gefellfchaft, bee Amtsver⸗ 
ein; der VBerfanmlungsort, Sikunysort; 
die Vorlefung (auf Hochſchulen); — pri- 
vatum, eine Vorleſung, welche bezahlt 
wird; — püblicum, eine Vorlefung, für 
welche man nichts bezahlt; — sacrum, 
bie Verſammlung der Cardinaͤle. 

Col legno, (it. —Imjo), [Tonk.] 
mit dem Holze (des Violinbogens). 

Eolerttte, S- (fr.) das Halstüchelchen, 
(für Frauenzimmer), Knuͤpftuͤchelchen. 

Collét, n. ( fr.) die Reitweſte, das 
Reitkoller. ſhollaͤndiſcher Leinwand. 

Collette, f- (fr.) Rame einer Art 

Colli, MH. (it.) [Rfipr.] Ballen, (f. 
Colto). ſſich begegnen. 

Eollidiren,, (lat.) zufammentreffen, 

Collier, m. (ft. —lich), das Hals⸗ 
gehänge, Halsband, [meln. 

Eolligiren, (Iat.) fammeln, einfams 

Eollimatiön, f. (lat.) die Sehlinte. 

Collimiren, (lat.) zum Zwecke Haben, 


beabfichtigen. 


Colliguatiön, f- (lat) das Zuſam⸗ 
menfchmelzenz die Berfegung, Auflöfung. 
EoHignatiönsfieder, a. das Saul 
fleber. [zend; Heilk.] ermattend. 
Eollignativ,, (lat.) zufammenfchmels 
Collifiõn, f- (lat) das Bufammens 
treffen, der Zuſammenſtoß; die Verlegens 
heit; der Widerftreit. [tende. 
Colitigaut, m. (lat.) bee Mitftreis 
Esllo, m. (it.) der Waarenballen. 
Golloeatiön, f. (lat.) die Stellung, 
Anordnung; Ausflattung. 
Gollocatiſusurthel, n. ſRcht.] das 
Urteil, welches die Meihenfolge der Con⸗ 
eurögläubiger beſtimmt.  ausftatten. 
Eollociren, (Tat.) ftellen, anordnen; 
Collodium, a. (lat.) die in Schwefel- 


fied; das Mitglied einer akademiſchen ſäure aufgelöfte Schießbaumwolle. 


eſellſchaft. 


Colloquĩren, (lat.) fich unterreden, 
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fich befprechenz eine Unterrebung halten, 
welche ald Prüfung dient. u 
Collöquium, a. Mh. — quia, (lat.) 
pie Unterredung; das Prüfungsgefpräd). 
Colludiren, (lat.) einverftanden fein, 
unter einer Dede mit einem fteden; 
bänfeln. [verftändniß. 
Colluftön, f. (lat.) das geheime Eins 
Colluförifch, (lat.) abgekartet, verabres 
Eofluftriren, (lat.) beleuchten. [det. 
Eollutörium, a. (lat.) Waffer zum 
Ausfpielen des Mundes, Mundwaſſer. 
Golluviön, f. (lat.) der Zufammens 
fluß; die Vereinigung, Vermiſchung. 
Eoliybift, m. (gr.) der Geldwechsler. 
Collybus, m. (gt.) das Aufgeld. 
Colljrium, ». Mh. —rıa, [Heil] 
das Augenwaſſer. [violettfarbig. 
Colombin, (Iat.) taubenhalsfarbig, 
Eolombine, S. (ft.) die Luftigmaches 
ein (im italienifchen Theater). 
Colonãt, n. (lat.) das Zinsgut. 
Colonaticum, rn. Mh. —lica, 
[Recht.] der Dienft, welchen ein Anbauer 
feinem Grundherm leiften muß. 
Eolonel,m.(fr.) der Oberfte (eines Regie 
ments); Name einer kleinen Schriftgattung, 
Coloniälhandel, m. der Dandel mit 
fremden Pflanzörtern oder Pflanzflaaten. 
Eoloniälwsaren, Mh. Waaren aus 
fremden Pflanzftädten oder Pflanzſtaaten. 
 Eolonie, S. (lat.) die Anfiedelung, 
Miederlaffung, der Anbau, die Pflanz 
ftadt, der Pflanzſtaatz bie Bewohner eb 
ner Pflanzftadt. (dein. 
Eolonifiren, (fr.) anpflanzen, anſie⸗ 
Colonift, m. der Anfiedler, Pflanze 
bürger. [dev Säufengang. 
Golonnäde, f- (fr.) die Saͤulenreihe, 
Colonne, S- (fr) die Säule; bie 
Blattfeite, Seitenfpalte. 
Colophönium, rn. das Geigenharz. 
Eologuinte, J. die Vittergurke. 
Coloramento, m. (it.) die Anorbs 
nungsweiſe der Gemälde. 
Coloratiön, f. (Iat.) bie Färbung. 
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Colvratũr, S. (it.) [Xonk.] die Ge 
fangverzierung. [geben; befchönigen. 
Eoloriren, (fr) ausmalen, Farben 
Golorift, m. (ft.) der Ausmaler. 
Eolorit, a. (fr.) die Farbengebung; 
ber Anſtrich, die Darftellungsart. 
Coloß, f. Koloß. ſtermilch. 
Colostrum, a. (lat.) die erſte Mut⸗ 
Colpertage;, f. (fi. —tahſche), das 
Haufiren, die Haufirerei. 
Colporteur, m. (fi. —töhr), der 
Haufirer, Kleinkrämer. 
Eolportiren, (fr.) zum Verkaufe her⸗ 
umtragen, haufiren geben. 
Eoltelläten, Mh, (it.) Sticheleien. 
Columbärium, a. (lat.) der Tau⸗ 
benfchlag. 
Columbin, f. Colombin, ® 
Columellen, MH. (lat.) walzenfdrs 
mige Verfteinerungen. 
Eombabufiren, ſich felbft entmannen. 
Eombattäut, m. (fr.) ber bewaffnete 
Soldat, Kämpfer. 
Eombibo, m. (lat.) der Zechbrubder. 
Combilnaiseon, (Konghbindfong), f. 
Gombination. [hung. 
Combinando, (lat.) durch Vergleis 
Combination, f. (lat.) die Verglei⸗ 
hung, Gegeneinanderhaltung; Vereinl⸗ 
gung, Verbindung. 
Combinatsriſch, (lat.) vergleichend, 
berechnend, gegeneinander haltend. 
Eombiniren, (lat.) vergleichen, bes 
rechnen; verbinden, vereinigen. 
Eombliren, (fe.) häufen, anhäufens 
llen, anfüllen. . 
Eomburiren, (lat.) verbrennen. 
Eombuftibel, (tat.) verbrennlich. 
Eombuftibilten, Mh. (lat.) brenn⸗ 
bare Stoffe. llichkeit, Verbrennbarkeit. 
Eombuftibilität, f.(tat.)dieVerbrenn: 
Combustie spontända, f. (lat.) 
bie Selbftentzundung des menſchlichen 
Körpers. 


an, . das Verbrennen. _ 
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Combdönen, Mh. (lat.) Mitefler, 
Schlemmer, Schmaroger. 

Comes, m. (lat.) ber Begleiter, Ges 
ſellſchafter; — palafınus, der Pfalzgraf. 

Come prima,) (it.) [Tonk.] wie 

Come sopra, ) oben. 

Come sta, (it.) [Tonk.] wie e8 das 
fteht, ohne Abweichung, ohne Verzierung. 
Eomeftibel, (fr.) genießbar, eßbar. 

Eomeftibilitat, /. (fr.) die Genieß 

Eomit, f. Komet. [darkeit. 

Eödmetirium, a. Mh. —tia, (gr.) 
der Friedhof, Sottesader. 

Edmfort, n. (engl.) die Behaglichkeit, 
Bequemlichkeit, das Behagen. 

Comfortabel, (engl.) bequem, behag⸗ 
lich, erquicklich. 

Comitat, n. (lat.) die Begleitung, 
das Geleitgeben ; die Geſpanſchaft (in 
Ungarn). 

Comited, m. u. n. (ft.) der Bera⸗ 
thbungsausfhuß, Verwaltungsausſchuß, 
Unterfuhungsausfchuß. 

Contitia, 129. die Volksverſammlun⸗ 

Eomitien,)gen(bei den alten Römern). 

Eomitiren, (lat) das Geleit geben, 
begleiten. ſſchreiben, der Freiheitsbrief. 

Eomitiv, n. das Bevollmaͤchtigungs⸗ 

Eommanddnt, m. (fr) ber Befehls 
haber (einer Stadt ober Seftung). 

Eommandantär, f. (fr.) die Würde 
oder da8 Amt eines Commandanten; die 
Wohnung des Conımandanten. 

Eommände, Sf. (fr.) das Beiwerk, 
Nebenwerk (bei Feſtungen). 

Commandement, n. (ft. Kom⸗ 
mangbemängh), der Befehl; die Anhöhe 
vor einer Feſtung. 

Commandeur, m. (ft. Kommang» 
doͤhr), dee Befehlshaber. 

Eommandiren, (fr.) befehlen, gebies 
ten; Anführer fein, anführen, 

Eommanditär, m. (ft. Kommangbis 
taͤhr), der Vorfteher einer Commandite(ſ. d.). 

Commandite, f- (fr.) die Geſellſchafts⸗ 
handlung. | 

Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Commanditiſt, m. (ft.) der zu einer 
Commanbdite das Geld herfchießt. 

Eommändo, 2.(fr.) ber Befehl, Ober: 
befehl; die Anführung. 

Comme, (fr.) wie, gleihwie; — il 
faut, (komm ih foh), wie es fich gehört, 
tüchtig, gehörig. 

Eommebitiren, (lat.) bucchbenten. 

Eommemoräbel, (lat.) merkwürdig, 
denkwuͤrdig. 

Eommemoratiön, f. (lat. die Er⸗ 
wähnung; das Anrufen der Heiligen. 

Eommemoriren, (lat.) erwähnen, 
gebenten; erzählen. 

Commencement, a. (ft. Koms 
mangfemängh), der Anfang. 

Commendämus, (lat.) bie päpfts 
liche Sormel, welche zur Einwilligung eis 
ner Candidatenwahl gegeben wird. 

Eommendatiön, Sf. (lat.) die Ems 
pfehlung. [maltereiner erledigten Pfruͤnde. 

Commendätor, m. (lat.) der Ders 

Commendatũr, /. (lat.) die Verwal⸗ 
tung einer erledigten Pfruͤnde. 

Commeude, f. (lat.) das Gut ober 
Gebiet eine® Ordensritters. 

Commendiren, a empfehlen. 

Commenfäl, m. (lat.) der Tiſchgenoß. 

Eommenfuräbel, (lat.) was nach 
einerlei Maß gemeflen werben Bann. 

Commenfurabilität, f. (lat.) die 
Meßbarkeit mit gleihem Maße. 

Comment, m. (fi. Kommaͤngh), bie 
Sitte, der Gebrauch unter Studenten, 
dad Gefegbuh der Verbündeten einer 
Univerfität. [Erktärung. 

Commentär, m. (lat.) die Auslegung, 

Commentatiön, f. (lat.) die Erklaͤ⸗ 
rung. ſrer, Ausleger, 

Commentätor, m. (lat.) der Erklaͤ⸗ 

Commenthür, S. die Ordenspfründe; 
der Ordenspfrändner. 

Commenthuret, /. ſ. Commende. 

Commentiren, (lat.)mit Anmerkungen 
verfehen, erklären. Gewaͤſch, Geklatſch. 

Commerage, J. (ft. — rahſche), das 

8 


Comm 


Gonmergäbel, (fe) verfaufbar; ums 
gänglich, gefellig. Der Kaufmann. 
Commergant, m. (ft. —fängh), 
Commerce, = (ft. Komme), der 
Verkehr, Handel; 906 Trinkgelag; — = 
Med, das Zrinktleds — «Bud, das Lie 
derbuch zu Trinkgelagen. 
Gommerciren, (fe. —merf—), Hans 
dei treiben; einem Trinkgelage beiwohnenz 
sehen, [hlemmen, ſchwelgen. 
Commerelum, 9 (lat.) das Hans 
Eommirz, m. delsweſen, ber 
Handel, der Verkehr. [Handelsrath. 
Gommerzcollegium, a. (lat.) der 
Commerziäl, (lat.) den Handel bes 
nd. ldeisgeſchäͤfte. 
Gommerzien, Mh. (at.) die Hans 
Eommerzienrath, m. ber Handelds 
sath, Handlungsrath. 
Eommerzichule, f- die Handelsſchule. 
Gommerztraetat, m. ber Handelds 
tractat. bern, die Wanderung. 
Commigratiön, f. (lat.) bad Wan 
Sommigriren, (lat.) wandern. 
Eommilito, m. Mh. —tonen, (lat.) 
der Kriegsgefährtes Schulgenoß; Mitbes 
amtete. lhung, Warnung. 
Eomminatiön, . (lat.) bie Andros 
Somminatörifch, F- (lat.) drohend, 
warnend. 
Eomminiren, (lat.) drohen, warnen. 
Comminutren, (lat.) vermindern, 
— ag bean 
ommis, m. mi), ber Bande 
lungsdiener; Handelsbeſotger, Geſchaͤfts⸗ 
beſotget. 
Commiscĩbel, (lat.) vermiſchbar. 
Eommisciren, (lat) vermiſchen, ver⸗ 
mengen. lleid, Erbatmen. 
Commiferatiön, f. (lat.) das Mit⸗ 
Eommifjär,m. (lat) der Beauftrag⸗ 
Sommifjär,ste, Bevollmächtigte. 
Eommifjariät, n. (lat.) das Amt el⸗ 
nes Sommiffers, das Berpflegungsanat. 
mißbrod, m. das Soldatenbrod. 
Commiphemde,n.das Sofdatenpemde, 


iu_ 





Commiffiön, f. (lat.) ber Auftrag, 
die Bevollmaͤchtigung (zu einem Geſchaf ⸗ 
10); der Unterfuchumgsausfchuß. 

Gonmiffionär, m. (lat.) der Beauf- 
tengte, Geſchaͤftsbeſorget, Gefchäftsführer. 

Commifjtiönsartikel, ım. Waare, wel⸗ 
che man für Rechnung eines Andern zu 
verkaufen hat. bbrief. 

Commifſionsbrief, ı. ber Auftrages 

Commiffionsbuch, n. [Kfipr.] ein 
Bud, in welches fämmtliche Aufträge eine 
getragen werben, das Beſtellungsbuch. 

Commiffionsbürean, n. (—blcoh), 
eine Anftalt, in welchet gegebene Auftraͤ⸗ 
ge gegen gewiffe Gebühren beforgt werben. 

Gommiffionsgebühr, f- die Gebühr 
für die Beforgung der aufgetragenen Ges 
ſchaͤfte. 


Commiſſionshaudel, m. der Handel, 
welcher in Beforgung kaufmaͤnniſcher Ger 
ſchaͤfte für Rechnung Anderer und gegen 
eine gewiffe Gebühr befteht. 

Eommiffiouswechjel, za. der in Aufs 
trag eines Dritten ausgeftellte und vers 
kaufte Wechfel, 

Commissoriäle,|a. (lat.) der Auf⸗ 

Commissörium, Jtragsbefehl, oder 
Vollmachtsbrief eines Lanbesherrn. 

Commifjoriälifch, (lat.) beauftragt, 
bevollmächtige, im Auftrage. 

Commissum, z. Mh. —missa, 
(lat,) ber Auftrag. 

Eommifjür, S- (lat.) die Bufammens 
fügung, Fuge. 

Committee, (engl) f. Comité. 

Committent, m. (lat.) der Auftras 
gende, Auftraggeber, Auftragertheiler. 

Committimus, n. (lat) em koͤnlg ⸗ 
licher Gnadenbtief, welcher das Recht 
gibt, an ein höheres Gericht zu appelliren. 

Committiren, (lat.) beauftragen, bes 
vollmächtigen. ) 

Committiv, n.(lat.) der Beſtellungs⸗ 
brief, das Auftrngsfcreiben, Bollmachtss 
ſchreiben. 


Commigtiön,) f- (lat.) die Verml⸗ 
Commigtür, ) fhung, Vermengung. 
Commöda, My. [Rht.] Vortheite, 
Bequemlichkeiten. [mente. 

Commodamente, f. Comoda- 

Ebmmodans, m. (lat.) [Re] der 
Verleiher. 

Commedatär, m. (lat.) ſRecht.] der 
Erborger. ff. Commodans. 

Commodãtor, m. Mh. —dören, 

Commobät, æ. (lat.) die uns 

Commodätum,s entgeltliche Dars 
leihung, der Reihvertrag. 

Commõde, (lat.)bequem, gemaͤchlich; bie 
— der Schubkaſtenſchtank/ Kaſtenſchrank. 

Tommodiren, (lat.) [Rcht.] datleihen. 

Eommobität, } F (fe) bie Bequem: 

OCommodite,) lihkeit, Gemaͤchlich⸗ 
kelt; der Abtritt. [mente. 

Commödo, (It.) f. Commods- 

Commodöre, m. (engl.) der Befehls⸗ 
haber eines Beinen Geſchwaders. 

Commödum, n. Mh. —möda, 
(lat.) der Nugen, Vortheil; —publicum, 
das Gemeinwohl. 

Oommöners, Mh. (engl.) Studis 
rende vom zweiten Range auf englifdyen 
Univerfitäten. nen. 

Commoniren, (lat.) erinnern, mahs 

Eommonitiön, f. die Erinnerung. 

Commonitörium, n. Mh. — 
at.) das Erinnerungsfchreiben. 

Commen law, n. (engl. Komm'n⸗ 
tab) Gebräuche, welche durch Verjaͤhrung 
Geſetzeskraft erhalten haben. 

Commons, Mh. (engl.) die Gemei⸗ 
nen, Mitglieder des Unterhaufes. 

Eommoratiön, f. (lat.) das Verweis 
Ien, der Aufenthalt. 

Commoriren, 3 

Eommotiön, f. (lat.) die Bewegung 
Erſchutterung, Rührung. [tem. rühren. 

Commoviren, (ar beivegen, etſchuůt⸗ 

Commãũn, (lat.) gemein, gemeinfchafte 
lich, gemeinfam. [fend, gemeinſchaftlich 

Tommunal, (lat.)die Gemeinde betref⸗ 
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Eommunälgarbe, f. (lat. u, fr.) bie 
Buͤrgerwehr, —S m 
Eommunälgardift, m. das Mitglied 
der Gommunalgarde, 
Eommüne, f. (fc.) bie Gemeinde, Ges 
meinheit, Gefammtheitz das Gemeingut. 
Eommüngüter, Mh. gemeinfchafte 
liche Guͤter, —S 
Communicabel, (lat,) mittheilbat. 
— (at.) die Mit⸗ 
theilbarkeit. lmahlsgenoß. 
Communicant, m. (lat.) der Abends 
Eommunicät, n. (lat.) das Mitges 
theilte; die zur Beantwortung mitgethellte 
Schrift; die Eröffnung. 
Communicatisu, f. (lat.) die Mit 
thellungz Verbindung, 
Commaunicatiönslinie, f. [Kik.] die 
Verbindungstinte, Zugangslinie. [theilen. 
Sommunicativ, (at.) leicht mitzus 
Eommuniciren, (lat.) mittheilen; das 
Abendmahl genießen. 
Commünio bonörum, f. (lat.) 
[RHt.] die Guͤtergemeinſchaft. 
Communiön, f. (tat.) die Gemeine 
ſchaft; das Abendmahl. 
Communismns, m. (lat.) bie Aufhes 


. [bung des perſoͤnllchen Eigenthums, Vefige 


gemeinſchaft, Gütertheilung. 
Commanift, m. (lat.) der Anhänger 


rla, oder Bertheidiger des Gommunismus, 


Communität, S. (lat.) bie Gemein ⸗ 
(haft; das Gemelngut. 
Commutäbel, (fat.) veränderlih. 
Eommutatiön, f. (lat.) bie Veraͤn⸗ 
derung, Vertauſchung. lwechſeln. 
Commutiren, (lat.) verändern, vers 
Comodamente, (it.) [Xont.) mit 
Bequemtichkeit, In bequemer Bewegung. 
Somddie, [. Komödie. D 
Compaeiscknt, m. (lat.) der Theile 
nehmer an einem Vertrage. 
Compaciseiren, (lat.) an einem Ver⸗ 





trage Theil nehmen, ſich mitvergleichen. 

Gompäct, (lat.) dicht, derb, feſt, das —, 

der Vergleich, Vertrag / Vergieichspunkt. 
8 5 
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Compagne, f (fi. —panje), bie Ges 
noffin, Gefelifchafterin, Gehuͤlfin, Gattin. 
Compagnie, f (fi. —panih), bie 
Geſellſchaft, Handelsgeſellſchaft; die Abs 


tbeilung Soldaten, weldye von einem | theif 


Dauptmann ober Rittmeiſter befehligt 
wird, Hauptmannſchaft. 

Compagniechef, m. (fe. Kompanibs 
fchef), der Befehlshaber einer Compagnie, 
Dauptmann, Rittmeifter. 

Compagnon, m. (fr. Kompanjongh), 
der Sefelifchafter, Genoß, Gefährte, Ges 
huͤlfe; Theilnehmer, Theilhaber, Ges 
ſchaͤftsgenoß, Handelstheilnehmer, Ge⸗ 
ſchaͤftsbruder. 

Oompagnonage, f- (ft. —panjos 
nahſche), die Genoffenfihaft; Geſchaͤftsge⸗ 
noſſenſchaft, Geſchaͤftstheilnahme. 

Eompän, m. (lat.) dee Genoſſe, Mit 
genoß, Sefellfchafter. 

Gomparäbel, (kat.) vergleichbar. 

Comparabilitãt, f. (lat.) die Vers 
gleichbarkeit. 

Comparaison, f. (ft. Kongparäs 
ſoͤngh), der Vergleich, die Vergleihungs 
en —, (angh —), im Vergleiche; sans 
—, (fangy—), ohne einen Vergleich ans 
zuftellen, ohne Bezug, ohne Anzüglichkeit. 

Comparätio, f. (lat.) die Verglei⸗ 
hung; — literarum, die Vergleihung 
der Hanbdfchriften, Unterfuchung der Hands 
ſchriften. 

Eomparatiön, f. (lat.) die Verglel- 
hung; [Sprchl.] die Steigerung. 

Eomparativ, (lat.) vergleichungswei⸗ 
fe; dee —, [Sprchl.] die zweite Steiger 
rungsſtufe. [vor Gericht Erſchienene. 

Eomparent, m. (lat.) [Rcht.] der 

Eompariren, (lat.) [Rcht.] vor Ges 
richt erfcheinen, fih vor Gericht ftellenz 
vergleichen. 

Eomparitiön, f. (lat) das Erfcheis 
nen vor Gericht, die Stellung vor Gericht. 

Eomparfe, f- (fr) die ſtumme Per 
fon (im Schaufpiele), der Statift. 

Eomparferie, /. (fe.) das Aufftellen 
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bee Somparfen (im Schaufpiele), die Ans 
ordnung der Aufzüge. 

ECompartimente, MH. (fe.) regelmaͤ⸗ 
Big abgetheilte Felder, die zierliche Vers 
ung. 

Compäsclum, ». (lat.) bie Mits 
weide, Koppelweide; compascui jus, die 
Hutgerechtigkeit, Trifigerechtigkeit, das 
Weidrecht. [mit ihrem Behaͤltniſſe. 

Compaß, m. (fr.) die Dagnetnadel 

Eompaffibel, (lat.) mitleidend. 

Gompaffibilität, Sf (lat.) die Mit 
leidenheit. 

Compaffiõn, f- (lat. das Mitgefuͤhl, 
die Mitempfindung. [(Mitprediger. 

Compaſtor, m. (lat.) ber Mitpfarrer, 

Eompaternität, f. die Gevatterſchaft. 

Eompatibel, (lat.) vereinbar. 

Eompatibilitat, f. (lat.) bie Verein⸗ 
barkeit. 

Eompatiren, (lat.) Mitgefühl empfins 
den, Mitleid haben; zufammenftimmen. 

Compatifiäut, (fr.) mitleidend, mits 
leidig. i [mann. 

Compatriöt, m. (lat.) der Lands; 

Eompatriötin, JS. (lat.) bie Lands. 
männin. ſſchaftlich, landsmaͤnniſch. 

Compatridtifch, (lat. landsmann⸗ 

Compelle, a. (lat.) das Antreibemit⸗ 
tel, Zwangsmittel. [ten, zwingen. 

Eompelliren, (lat.) antreiben, anhal⸗ 

Compendiãriſch, (lat.) auszugsmaͤ⸗ 
Fig, im Auszuge. [Auszuge, abgekuͤrzt. 

Eompendios, (Iat.) kurz abgefaßt, im 

Compendium, 2. Mh. —dia, 
(lat.) die Abkürzung; das Lehrbuch, der 
Leitfaden, das Handbuch, ber Lehrbegriff. 

Eompenfäbel, (fr.) erfegbar, aus⸗ 
gleichbar. 

Eompenfatiön, f. (lat.) bie Auss 
gleihung, Gleichmachung, Abrechnung, 
Gegentechnung. 

Compensätis compensis, (lat.) 
nach) gegenfeitiger Koſtenausgleichung. 

Eompenfiren, (lat.) erfegen, aus⸗ 
gleichen, gegen einander anfbeben. 


Comp 


Compere, m. (ft. Kongpaͤhr), ber 
Gevatter.  [Auffchieben eines Termins. 

Somperendinatiön, S. (lat.) das 

Comperendiniren, (lat.) auf einen 
andern Tag ſchieben, verfchieben. 

Eompetint, (lat.) befugt, berechtigt; 
der —, der Mitbewerber. 

Eompetinz, /. (lat.) die Befugniß, 
das Recht, die Urtheilsfähigkeit, die Zus 
ſtandigkeit. 

Competiren, (lat.) rechtmäßig zuſte⸗ 
ben, zukommenz mitbewerben, mit ans 
ſprechen. 

Competitor, m.f. Competent Be 

Compiacövdle, (it. —tſchewole), 
[Tont.] gefälig, angenehm. 

Eompilatiön, f. (lat.) die Zuſam⸗ 
mentragung , Bufammenftoppelung (aus 
andern Schriften). 

Gompilätor, m. (lat.) der Zuſam⸗ 
menträger, Zufammenftoppler. 

Eompiliren, (lat) zufammentragen, 
zufammenftoppeln. 

Eompingiren, (lat.) zufammenfügen, 
zufammenbinden, beften. 

Complaisance, f. (ft. Konghplaͤ⸗ 
ſaͤngß), die Gefaͤlligkeit, Höflichkeit, Ars 
tigkeit, das gefällige Wefen, die Freund⸗ 
lichkeit. 

Complaisant, (fr. konghplaͤſaͤngh), 
gefällig, hoͤflich, artig, zuvorkommend, 
freundlich; mwillfährig. [werben kann. 

Eomplanäbel, (Iat.) was geebnet 

Eomplauatiön, f- (lat.) die Eben⸗ 
machung, Ebnung, Ausgleichung. 

Eomplauiren, (lat.) eben machen, 
ebenen, ausgleichen. [umfaffen. 

Eomplectiren, (lat.) zuſammenfaſſen, 
. Eomplement, 1m (lat.) die Er» 

Complementum;, ) gänzung , das 
Ergänzungsftüd, Ausfüllungsmittel, 

Somplementärius, m. der 
Stellvertreter, Ergänzer. fig, ganz. 

Eomplet, (lat.) volftändig, vollzaͤh⸗ 

Eomplite, f.(lat.)dee Schluß des N 
mittagsgottesdienſtes (in der kathol. Kirche). 
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Completement, (ft. konghplaͤte⸗ 
mängh), gänzlich, vollftändig; vollklommen. 

Eompletiren, (lat.) vervolifländigen, 
ergänzen, vollftändig machen. 

Eompletirung, S. (lat.) die Vervoll⸗ 
ftändigung, Ergänzung, Ausfüllung. 

Completörium, n. (lat.) Coms 
plete. [mengefegt; der —, ber Inbegriff. 

Complex, (Iat.) verwidelt, zuſam⸗ 

Eompleziön, /. (lat.) die Gemüthes 
befchaffenheit, Xeibesbefchaffenheitz der Ges 
fundheitszuftand. 

Eomplicatiön, f. (lat.) die Verwi⸗ 
ckelung, Verfchlingung, Vermengung. 

Eomplicen, Mh.(fr. —plihfen), Mit 
ſchuldige, Mitverbrecher. 

Eompliciren, (lat.) verwickeln, vers 
ſchlingen, verflechten. 

Eomplicirt, (lat.) verwickelt, verflochs 
ten, kuͤnſtlich äufammengefegt, fchroierig. 

Complicitãt, f. (Iat.) die Verwicke⸗ 
lung; Mitſchuld; Theilnahme an einem 
Verbrechen. 

Eomplimtnt, a. (fr.) die Höflichkeites 
bezeigung, Verbeugung, Verneigung; die 
Ehrerbietung 3; Artigkeit, das Schmeis 
chelwort. 

Complimentärlus, m. (lat.) 
ber gern Complimente macht, Höffing, 
Schmeichler. 

Eomplimentiren, (ft.) begrüßen; Ar 
tigkeiten fagen, Verbindliches fagen. 

Eomploriren, (lat.) mit betrauern. 

Eomplöt, r. (fi) das geheime Ein» 
verftändniß, die Verſchwoͤrung, Meuterei. 

Comploteur, m. (fr. —töhr), der 
Zheilnehmer an einem Complot. 

Complotiren, (fr.) eine geheime Vers 
ſchwoͤrung anzetteln, einen Geheimbund 
machen, fid) zufammeneotten. 

Eompouderiren, (lat.) abwaͤgen. 

Eompondfter, m. (lat.) der ſchlechte 
Tonfeger. Ä 

Eomponiren, (lat.) zufammenfegen; 
ein Tonſtuͤck verfertigen, tonfegen, ton⸗ 
dichten. 


&one 
Gonuciliiren, (lat.) vereinigen. 
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Coucomitiren, (lat.) mitbegleiten, 


Concflium, a. (f. Concil); —me- | begleiten; mitwirken. 


drcum, die ärztliche Berathung (über eis | 


nen gefährlihen Kranken). 

Concinn, (lat) abgemeffen, zierlich, 
nett, paſſend; gebrängt. Imenfegen. 

Concinniren, (lat.) zierlih zufams 

Eoncinnität, f. (lat.) bie Abgemef 
fenheit, regelrechte und zierliche Zufams 
menfesung, Zierlichkeitz Füglichkeit, Ges 
drängtheit. [lung betreffend. 

Soncionäl, (lat.) eine Volksverſamm⸗ 

Eoncionätor, m. (lat.) der Prediger. 

Eoncipient, m. (lat.) der Entwerfer 
(einer Schrift), Auffeger, Abfaffer, Ver⸗ 
fafler. 

Eoucipiren , (lat.) entwerfen (eine 
Schrift), abfaffen, verfafiens empfangen, 
trächtig werden. 

Concipiſt, (lat.) ſ. Soncipient. 

Coucĩs, (lat.) kurz gefaſt, gedrängt, 
buͤndig. Kuͤrze, Buͤndigkeit. 

Eoncifiön, f. (lat.) die Gedraͤngtheit, 

Eoucitament, m. (lat.) die Reizung, 
das Reizmittel. [Aufcegung, Aufhegung. 

Eoneitatiön, S. (lat.) die Aufreizung, 

Goncitiren, (lat.) aufreizen, aufhez⸗ 
gen, aufmiegeln. 

Conclamätum est, (lat.) es iſt aus, 
es iſt vollbracht, die Sache ift beendigt. 

Goncläve, n. (lat.) das Zimmer, in 
welchem fich die Cardinaͤle zur Papftwahl 
verfammeln; die Verſammlung der Cars 
dindle (zur Papſtwahl). 

Coneludendo, (lat.) zum Beſchluß. 

Eonciudiren, (lat.) einen Schluß zie⸗ 
ben, befchließen. ſſchlu 

Eoneluftön, f. (lat.) der Schluß, Be: 

Eonelufiv, (lat.) ſchließend, folgernd. 

Conelüsum, a. (lat.) der Schluß, 
Abſchluß, Beſcheid; — imperii, ber 
Reichsabſchied. 

Concoctibu, /. (lat.) bie Verdauung. 

Concomitaãnz,/. (lat.) bie Begleitung; 
Mitwirkung, Gemeinſchaft. ſmitwirkend. 

Concomitaͤut, (lat.) mitbegleitend; 


Coucommiſſãrius, m. (lat.) der 
Mitbevollmächtigte, 
Eoucordäbel, (lat) vereinbar. 
Eoucordänt, (lat.) übereinftimmend. 
Goucordänz, f- (lat.) die Uebereins 
flimmung; das Regifter über bie vorzuͤg⸗ 
lichten Bibelfprüche, der Spruchnachmeifer. 
Eoncordät, n.(lat.) die Webereinkunft 
der weltlihen Fuͤrſten mit dem Papfte. 
Eoucördia, f. (lat.) die Eintracht; 
bie Göttin der Eintracht. 
Eoncördieuformel, f. (lat.) das Eie 
nigungsbudy zur Beilegung der kirchlichen 
Streitigkeiten (unter Auguft I. 1580 
von mehrern lutherifchen Theologen vers 
faßt). zuſammentreffen. 
Concordĩren, (lat.) uͤbereinſtimmen, 
Coucorporatiõn, f. (lat.) die Mit⸗ 
vereinigung Mitaufnahme, 
Eoucorporiren, (lat.) mit vereinigen, 
mit einfchließen. 
Eoucreditiren, (lat.)mit anvertrauen. 
Eoucreditören, Mh. (Iat.) Mits 
gläubiger. [die Vereinigung. 
Goucrement, a. (lat.) das Gerinnen; 
Eoncresckuz, /. (lat.) das Zuſam⸗ 
menwachſen; die Einverleibung, Vereini⸗ 
gung. ſſend; vereinbar. 
Goncrescibel, (lat.) zuſammenwach⸗ 
Eonerescibilität, f. (lat.) die Ver⸗ 
einbarkeit. [fen; vereinigen, einverleiben. 
Goncresciren, (lat) zuſammenwach⸗ 
Eoucrit, (lat.) vereinigt, einverleibt, 
verwirklicht; der concrete Begriff, der 


ß. | Begriff, welcher die Eigenfchaft mit ben 


Segenftande vereinigt ober verwirklicht 
enthält (im Gegenfage von abſtract); die 
eoncrete Zahl, die benannte Zahl. 

Goucretiön, f. (lat.) das Zuſammen⸗ 
wachſen; die Einverleibungs Gerinnungs- 
Verdichtung. 

Concrötum, n. Mh. —ta, (lat.) 
dee Gegenftand der Wirklichkeit, das 
wirklich vorhandene Ding; in conereto, 


Cono 


in der Wirklichkeit, wie es in der Wirk 
lichkeit erſcheint. ı 
Concubinage, f. (ft. — nahſche), 
der ungefegmäßige Beiſchlaf. 
Eoneubinärius, m. (lat.) der Bei⸗ 
ſchlaͤfer, Kebsmann. 
Concubinãt, r. (lat.) die außerehes 
liche Verbindung, wilde Ehe. 
Eonenbine, f- w die Beiſchlaͤ⸗ 
feein, Kebsfrau. iſchlaf ausüben. 
Eonenbiren, (tat) beimohnen, den 
Coneubitus, ». (lat.) der Beiſchlaf. 
Concnpiscknz, f. die natürliche Bes 
gierde, das Gelüften. (mund. 
Eoncurätor, =. (lat.) der Mitvor 
Eoncurriut, (lat.) zufammenlaufent, 
sufammenwirdend ; der —, ber Mitbes 


werber. 

Councurreuz, f. (lat.) das unvermu ⸗ 
thete Zufammentreffen; die Mitbewer⸗ 
bung, der Wettftreitz die Anzahl der Glaͤu⸗ 
biger bei einem Concurfe. 

Coucurriren, (lat.) zufammenlaufen; 
mitbewirken, mitbeitragen; mit Andern 
gleiches Biel verfolgen; mit Theil haben, 
mitberoerben, wetteifern. 

Eoncärs, m. (lat.) das Bufammens 
treten ber Gläubiger zur Theilung des 
Vermögens des Schuldners. 

Concursmafie, f- (lat) das übrig 
gebliebme Vermögen des Schuldners, in 
welches ſich die Gaͤubiger zu theiten haben. 

Toncürsproceß, m. (lat.) das gericht: 
Ude Verfahren beim Goncurfe. [laufen. 

Eoneneflön, f. (lat.) das Bufammens 

Sonenfflön, f. (ai.) die Erſchuͤtte⸗ 
wung; Gelberpreffung, Pladeret. [preffer. 

Toncuſſionar, m. (lat.) der Gelder 

Gondebitören, Mh. (lat) Mies 
ſchuldner. Bieren. 

Condecsriren, (lat.) ausfhmüden, 

Condemnäbel, (lat.) verdammlich, vers 
werflich. dammiichteit, Verwerflichkeit. 

Eondemuabilität, f. (lat.) die Ver⸗ 

Eondemnät, m. (lat) [Rht.] der 
Verdammte, Werurtpeilte, B 
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Condemnätor, m. (lat.) der Ber 
dammer, Veructheiler. [verurtheilend. 
Eondemuatörifch, (lat.) verdammend, 
Gemdemnatio,) F. (lat.) die Vers 
Eondemuatiön, ) dammung, Vers 
urtheilung; condemnatio in expen- 
sas, [Rcht.] die Verurtheilung zu Bes 
sahlung der Unkoſten; condemnatio 
pecuniäria, die Geldftrafe. [urtheiten. 
Condemuiren, (lat.) verdbammen, vers 
Eondenfäbel, (tat.) verbichtbar. 
Eonudenfabilität, f. (lat.) die Ver⸗ 
dichtbarkeit. liung, Verdickung. 
Eondenfatiön, f. (lat.) die Verdich⸗ 
Eondenfätor, m. (lat.) der Verdich⸗ 
ter, Electricitätsfammler (ein Werkzeug). 
j Eondenfiren, (lat.) verdichten, vers 
icken. lwillfaͤhrig. 
Eondefcendent, (lat.) herablaffend, 
Eondefcendenz, f- (lat.) die Herab⸗ 
laſſung, Winfäprigkeit. 
Eondefcendiren, (lat.) beitreten, beis 
pflichten, willfahren; mit abſtammen. 
Eondiciren, (tat) gerichtlich zurlichs 
fordern; verfprechen, verheißen. 
Condictiön, f. (tat.) [Rcht.] die ges 
eichtliche Zuchdforberung, Zuruͤckforderung 
eines Rechts; das Verfprechen, die Vers 
heißung, Bufage (digkeit. 
Sondiguität, f. (lat.) die Gleichwuͤr⸗ 
Con diligenza, (it. —tſchenza), 
mit Sorgfalt, mit Steig. [fteher. 
Eöndirector, m. (lat.) der Mitvor⸗ 
Condireetörium, n. (lat.) das 
Mitvorfleheramt, die Mitleitung. 
Eondiren, (lat.) mit Zuder einmas 
hen, uͤberzuckern. 
Eondiscipel, m. (lat.) der Mitſchuͤler. 
Gondiscipulät, a. (lat.) die Mits 
ſchuͤlerſchaft. lfalt und Geſchmack. 
Con diserezione, (it.) mit Sorgs 
Eonditiön, f.(lat.)die Bedingung; der 
Stand, Zufland; der Dienft, die Stelle, 
Conditionäliter, (iat.) bebins 
gungeweiſe. 


Gouditionäl, (lat.)) bedingt; bedin⸗ 
Eonditionell, (fe.)) gend. 
CEonditionirem, (lat.) bedingen; in 
Dienften ftehen. (Halten. 
Eouditiowiet, (lat.) beſchaffen, ers 
Conditio sine qua nen, (lat.) 
die unerlaͤßliche Bedingung. 
Eouditor, m. (lat.) der Zuderbäder. 
Cowditorei, f. (lat.) die Zuderbäderel. 
Eondivifiön, f. (lat.) die Nebenabs 
theilung, Untereintheilung. 
Con dolcesza, (it. —tfhe 3 mit 
Anmuth, lieblich, ſanft. igung. 
Condolenz, f. (lat.) die Belleidöbes 
Gondoliren, (lat.) Beileid bejeigen. 
Con dolöre, (it.) mit men, 
wehmüchig. 
Gondominälvertrag, m. (lat.) der 
Vertrag Über das Miteigenthum. 
Condominium, n. —ıla, 
(lat.) das DMiteigenchum, bie Mitherrs 
(Haft. [dev Diteigenthümer, Mitbeſitzer. 
Condöminus, m. Mh. —ni, (lat.) 
Eondonatiön, f. (lat.) die Schens 
ung, Erlaſſung. (verzeihen. 
Condoniren, (Lar.) ſchenken, erlafjen, 
Condotta, f. (it,) [Kfipr.] die Guͤ— 
terfortſchaffung/ das Frachtlohn 
Gondueibel, (lat.) zuitaͤglich, dienlich. 
Conduciren, (lai.) zufammenführen, 
führen, begleiten; miethen; nuͤtlich fein, 
zuiraͤglich fein. 
Coudüct, m. die Begleitung, das 
Geleit. 
Condueteur, m. (fi. —toͤhr) der 
Führer; Schiermeifter, Schaffners Baus 
Conductibel, (tat.) teitbar. [auffeher. 
‚Sonduetibitität, F (tat.) die — 


MPadıtun, 
onductisn, f. (at.) bie Dierhune, gen, vollenden. 


Conductor, m. (lat.) der Pachter; 
Electricitaͤtbleiter Vligadfeiter, 

Eondnifiren, (fr. Eongdwif—), ſich 
betragen, ſich aufführen. 

Condnite, S-(fr. Kongdwite), das Bes 
tragen, bie Lebensart. 





Conf 


Eonduitenlifte, S.das Sittenverjeich⸗ 
niß, die Sittenliſte. [mit Ausdruc 
Con espressione, (it.) [Xont.] 
Coufabulatidu, f. (lat.) das Ges 
ſpraͤch, die Unterhaltung, das Geplauder. 
Confabuliren, (lat.) fih unterhalten, 
ſchwatzen, plaudern. ne, Buderbadwert. 
Contiet, ". (lat.) dab Budergebades 
Confectiön, f. (lat.) die Vouſtrek⸗ 
tung, Vollendung, Verfertigung. 
Cönfer, (lat.) aaa 
Conferätur, (lat.) man vı 
Conferinz, f. vs die en 
— —*3 — jur gemein⸗ 
en ns Befprechung. 
Couferiren, 


) jnfommeenbalten, 
vergleichen, tin, ſich beſprechen; 
beitragen; Übertragen, jeben, ertheilen, 

Conferieung, f. (lat.) bie Übertra- 
gung, Ertheilung, Wert 
Con fermensa, (it.) mit Feſtig⸗ 
keit, mit Entſchloſſenheit. Waſſerpfianze. 
Eonftrva, S. (lat.) die fadenförmige 
Eonfeffiön, f- (lat.) das Bekenntniß 
Glaubensbekenntniß, Religionsbetenntnif, 
die Glaubenszunft, die Beichte. 
Confessienärius, m. (lat.) der 
Beichtvater. [befenntniffe 1 gig. 
Eonfeffionell, (lat.) zum Gaı 
Eoufeifionift, m. ans 
Confessus, m. (lat.) ber — 
Miſſethaͤterz — et eonvictus, (lat.) 


[Rcht.] der geftändige und überführte Wer» 
bescher, 


Con —— (it.) mie Serie 

Oonflauce, f. (fe. Kongflängß), das 
Vertrauen, die Zuverfiht, en —, (angh 
8) im Vertraum. 

Eonficiven, (lat.) zu Geanbe brin⸗ 
bie 
Confidenoe, /. ' (fe. Konsfinängf), 
Eonfident, m. ke) der Vertraute. 
Gonfidentiell, (fr.) vertraulich. 
Gonfidenz, ſ. Confidence. 
Confidiren, ((at.) anvertrauen. 
Gone, m. (fr. Kongfüh), 


ent. 


onfe 


Eouf 


Confiiren, f. Confidiren. [trauen. 
. Con fidücla, (it. —dſcha), mit Vers 

Eonfignratiön, f. (lat.) die Geftals 
tung, Bildung. 

Configuriren, (lat.) geftalten, bilden. 

Eonfiustiön, f- (lat.) ber Dausarreft. 

Eonfingiren, (lat) erfinnen, erdichten, 

Eonfinien, Dh. (lat.) die Srenuen, 
Seldgrenzen; Grenznachbarn. 

Eonfiniren, (lat.) begrengen, einfölie 

Confinium, ». Mh. —nia, (lat.) 
der Grenzflein. 

Eoufirmänd, m. (lat.) der junge Chrift, 
welcheraldein Mitglied der hriftlichen Kirche 
beftätigt worden ift, ber Eingefegnete, Weih⸗ 
bürger. [gung, Beftdtigung; Einfegnumg. 

Eonfirmatisn, f. (lat.) die Bekräftis 

Eonfirmativ, ‚lat befräftigend, 

Coufirmatsriſch, beſtaͤtigend. 

Confirmiren, (lat.) bekraͤftigen, bes 
ſtaͤtigen; einſegnen, in den Bund der chriſt⸗ 
lichen Kirche aufnehmen. 

Confirmität, f. (lat.) die Feſtigkeit. 

Eonfiscäbel, (lat) was gerichtlid, 
eingezogen werben kann, verfallbar. 

Eonfiscatiön, f. (lat.) die gerichtliche 
Guͤtereinziehung. ſhen, wegnehmen. 

Confiscĩren, (lat.) gerichtlich einzie⸗ 

Confiscirt, eingezogen, weggenom⸗ 
men; verdaͤchtig ausſehend. 

Confiseur, (fc. Konghföhe), [ Con- 
fiturier. Beichtkind. 

Eonfitent, m.(lat ver Bekennenbe, das 

Confitor, (lat.) ich bekenne; eine 
Beichtformel (in der kathol. Kirche). 

Eonfitiren, (lat.) bekennen, beichten. 

Eonfitüre, f. (fr.) das mit Zucker 
Eingemachte, Zuckerwerk. 

Conäturier, m. (fe. Kongfituͤrieh), 
ber Zuckerbaͤcker. Inung, Feuersbrunſt. 

Conflagratiön, f. (lat.) die Verbren⸗ 

Eonflagriren, (lat.) verbrennen. 

Conflict, ». (lat.) dee Zuſammenſtoß, 
Streit, Widerfpruch. 

Gonfligiren, (lat.) zuſammenſchlagen, 
zuſammenſtoßen; widerſtreiten. 
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Eonfintnz, S- (lat.) der Zuſammen⸗ 
fluß, Zufammentauf. [zufammentlaufen, 
Eonfluiren, (Lat) zufammenfließen, 
Conflüg, m. (lat.) ſ. Conflu⸗ 
Confluxus,) enz. 
Eouföderatiön, f.(lat.) das Buͤndniß. 
Conföderiren, (lat.) ſich verbünden. 
Gonföderirte, m. (lat.) der Verbuͤn⸗ 
bete. leinſtimmend, gemaͤß. 
Conförm, (lat.) gleichfoͤrmig, übers 
Eonformatiön, f. (lat.) die Geſtal⸗ 
tung; Uebereinſtimmung. [mift. 
Conformer, (engl.) ſ. Confor: 
Eonformiren, (lat.) geftalten; über: 
einftimmend machen, einrichten, anpaffen, 
anbequemen. 
Eouformift, m. (lat.) der Anhänger 
der biſchoͤſlichen Kirche in England. 
Eouformität, f. (lat.) die Gleichfoͤr⸗ 
migkeit, Uebereinſtimmung. 
Confort, m. (fr. Kongfohr), die Ver⸗ 
ftärtung,, ber Beiftand, die Hülfe. 
Confortäntia, Mh, (lat.) [Heilt.] 
ſtaͤrkende Heilmittel. 
Confortatiön, f. (lat.) die Stärkung. 
Eonfortativ, (lat.) ftärkend; das —, 
das ftärkende Heilmittel. ſtroͤſten. 
Coufortiren, (lat.) ſtaͤrken; helfen, 
Confräter, m. (lat.) dee Mitbruder, 
Amtsgenoß. 
Coufrateruniſiren, (lat.) verbruͤdern. 
Confraternitãt, f. (lat.) die Vers: 
brüderung , Mitbrüderfchaft , Genoſſen⸗ 
ſchaft; Erbverbruͤderung. 
Con fretta, (it.) mit Eile, eilig. 


Gonfeontatiöu, f. (lat.) ſRcht.] die 
Segeneinanderftellung; Vergleichung (meh⸗ 
rerer Schriften). 

Confrontiren , ılat.) ſRcht.] gegen 
einander ſtellen, gegenfeitig verhoͤren; vers 
gleichen (Schriften). [wirren. 

Eonfundiren, (lat.) vermengen, ver 

Con fuoeo, (it.) [Tont.] mit Feuer, 
feurig [beftürzt. 

Sonfüs, (lat.) verworren, verlegen, 


Deft 150 Deje 
Difterbar, (türk.) der Großfchagmeis ——— — (lat.) das Koſten. 


ſter. ſrium in Perſien. 

Defterkrone, S- das Finanzminiſte⸗ 

Defunctörie, (lat.) leichthin, obers 
flächlich, nachlaͤſſig. 

Defuncta, f. (lat.) die Verftorbene. 

Defunctus, m. (lat.) der Verſtorbene. 

Degagement, a. (ft. Degaſche⸗ 
mangh), die Losmachung, Ungeziwungens 
heit, Leichtigkeit; da® Zuruͤcknehmen fels 
ned Wortes. 

Degagiren, (fr. degaſch —), losma⸗ 
chen, befreien, erlaſſen; ſein Wort zurüds 
nehmen. 


Degaruiren, (ft.) die Verzierungen, | flung. 


abmachen, den Belag abmachen, abtrens 
nen; entblößen. [tung, Entartung. 

Degeneratiön, S. (tat.) die Ausars 

Degeneriren, (lat.)ausarten, entarten. 

Deglätiren, (lat.) verfchluden. 

Degintitisn, f- (lat.) die Verſchluk⸗ 
ung. [nigen, Luft machen. 

Degorgiren, 87 ausſchlaͤmmen, rei⸗ 

Degoüt, m. (ft. Dekuh), die Abnei⸗ 
gung, der Ekel, Miderwille, Abſcheu. 

Degoütant, (fr. dekutaͤngh), ekel⸗ 
haft, widerlich, unausſtehlich. 

Degontiren, (fr. deku —) Ekel verur⸗ 
ſachen, Widerwillen erregen, zuwider ma⸗ 
chen, verleiden, abgeneigt machen. 

De grace, (fr.) mit Erlaubniß. 

Degradation, f. (lat.) die Herabſez⸗ 
zung, Entfesung, Entwürdigung. 

Degradiren, (lat.) berabfegen, der 
MWürde entfegen, herabwürdigen. 

De grävi causa, (lat.) ſRcht.] aus 
einer wichtigen Urfache, aus einem wich⸗ 
tigen Grunde. [täftig fallen, drüden. 

Degraviren, (tat.) beſchwerlich fein, 

Deguisement, a. (ft. Deghiſe⸗ 
mängh), die Verkleidung, Vermäntelung, 
Verftellung. [den; verhehlen, verftellen. 

Deguifiren, (fr. deghif—), verkleis 

Degnliren, (lat.) dur die Gurgel 
jagen. [mer. 

Degulater, m. (lat.) der Schlems 


us non ost dispu- 
2 uͤber den Geſchmack laͤßt ſich 
nicht ſtreiten, der Geſchmack iſt verſchieden. 
Deguftiren, (lat.) koſten; kennen ler⸗ 
nen, erfahren. [tigen Tage. 
De hodierne die, (lat.) vom heu⸗ 
Deboneftatiön, /. (lat.) die Veruns 
ehrung, Entehrung, Beſchimpfung. 
Debouefliren, (lat.) verunehren, bes 
ſchimpfen. 
Debors, a. (ft. Dehohr), das Aeu⸗ 
ßere, die aͤußere Seite, der aͤußere An⸗ 
ſtand; ( Mh.) die Außenwerke einer 


[nun 
Debortatiön, f. (Iat.) die Ama 
Debortatörium, ». Mh. —ria, 
(lat.) da8 Abmahnungsfcreiben. 
Debortiren, (lat) abmahnen. 
Deicidium, a. (lat.) der Goties⸗ 
mord. Irung. 
Deificatiön, /. (lat.) die Vergoͤtte⸗ 
Deigrätia, (lat.) von Gottes Gna⸗ 
den. [mit Vorfag, abſichtlich. 
De industria, (lat.) mit Fleiß, 
De in s (lat.) von Neuem. 
Deinofis, f. (gt.) [Rdk.] die Ueber 
treibung. 
Deipära, f. (lat.) die Gotteßgebärerin. 
Deifidämonie, /. (gr.) die Furcht 
vor den Göttern; der Aberglaube. 
Deismus, m. (lat.) die Lehre vom 
Dafein Gottes, ber Götterglaube. 
Deift, m. (at) der Gottglaͤubige, der 
nicht an unmittelbare Offenbarung glaubt. 
Deiſtiſch, (lat.) dem Deismus (ſ. d.) 
gemaͤß. (beit. 
Deität, f. (lat.) das Wefen der Gott 
Dejectiön, /. (lat.) die Verſtoßung, 
Ausftogung; der Stuhlgang. 
Dejectörium, ». 
(lat.) das Abführungsmittel. 
Deiiciren, (lat.) vertreiben, verftoßen. 
Dejeriren, f. Dejuriren. 
Dejeüne, (ft. een), das 


w 


— ria, 


Deie 


fourchette, (Furſchett), das aus kalten 
Speifen beftehende Fruͤhſtuͤck, Gabelfruͤh⸗ 
ftüd; — dansant, (dangfangh), das 
Scühftüd mit Tanz; — dinatoire, 
(dinatoahr), das Fruͤhſtuͤck, welches zu: 
gleich als Mittagseffen dient, Mittags: 

1 ſſtuͤcken. 

Dejenniren, (fr. deſchoͤn —), fruͤh⸗ 

De jüre, (lat.) von Rechtswegen. 

Dejuriren, (lat.) betheuern; falſch 
ſchwoͤren. [harfenähnliche® Inftrument. 

Dekächord, rn. (gr.) ein zehnfaitiges 

Dekadaͤrch, m. (gr.) ber Anführer 
von zehn Mann. [zehn Zagen. 

Dekäde, f- (ge.) der Beitabfchnitt von 

Dekaldg, m. (gr.) die zehn Gebote. 

Dekägon, rn. (gt.) das Zehneck. 

Dektagdnie, f- (gr.) die Fortpflanzung 
bis ins zehnte Glied. 

Detämiron, n. (it.) die Zeit von 
zehn Tagen; ein Buch (von Boccaccio), 
welches die Gefchichte von zehn Tagen 
erzählt. [zehn Verſen. 

Dekaͤſtichon, 2. (gr.) ein Gedicht von 

Delabrement, 2. (ft. —mangh), 
die Zerrüttung, der Verfall. 

Delabriren, (fr.) zerrütten, verders 
ben; berunterfommmen, verfallen. 

Delai, m. (fr. Deläh), der Auffchub. 

Delaissement, n. (ft. Deläffe: 
mängh), die Abtretung, Ueberlaffung. 

De lana caprina flteiten, um 
Kleinigkeiten ftreiten. [fteien. 

Delapidiren, (lat.) von Steinen bes 

Delassement, a. (ft. — maͤngh), 
die Erholung. ſruhen. 

Delaſſiren, (fr.) ſich erholen, aus⸗ 

Delätio, ſ. Delation; — haere- 
ditatis, die Uebertragung der Erbſchaft, 
der Erbfchaftsanfall; — juramenti, die 
Zufchiebung des Eides. 

Delatiöu, f. (lat.) die Anzeige bei 
ber Obrigkeit, das Angeben. lklaͤger. 

Delätor, m. 63 der Angeber; An⸗ 

Delatörifch, (lat.) angeberiſch, vers 
raͤtheriſch, verleumderiſch. 
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Delatür, f- (lat.) die Anklage, Be⸗ 
ſchuldigung. 

Dei cröd£re, ſ. Credere. 

Dele, (lat.) loͤſche weg! tilge. 

Deleätur, (lat.) man loͤſche weg, 
man ſtreiche aus, man nehme weg. 

Delectäbel, (lat.) lieblih, angenehm. 

Delectatiön, /. (lat.) die Ergögung, 
Labung. ſluſtigen, vergnügen. 

Delectiren, (lat.) ergoͤtzen, laben, bes 

Delectus, m. (lat.) die Auswahl. 

Delegänt, m. (lat.) der Anweifer eis 
nee Schuld (auf einen Andern). 

Delegät, m. (lat.) der Abgeordnete. 

Delegatär, m. (lat.) ber bei einem 
Dritten auf eine Forderung vertoiefene 
Stäubiger. 

Delegatiön, f. (lat. die Abordnung 
(zu Unterfuhung einee Sache), der Aus: 
ſchuß; der Bezirk (im Kirchenftaate). [gen. 

Delegiren, (lat.) abordnen, beauftra> 

Deleniment, n. (Iat.) das Linde 
rungsmittel, Befänftigungsmittel; die 
Lieblofung. [Ausladen des Ballaftes. 

Delestage, f. (fr. — ſtahſche), das 

Deleftiren, (fe.) den Ballaft ausladen. 

Deletörifch, (Iat.) vergiftend, giftig, 
zerftörend, toͤdtlich. [vergiftende Mittel. 

Deletörium, n. Mh. ria, (lat.) das 

Delt, m. (tuͤrk. die Leibfchaar eines 
türkifchen Befehlshabers. (Diana. 

Delia, f. (gr.) ein Beiname ber 

Delibätio haereditätis, f.(lat.) 
[Rcht.] die Erbfchaftsverringerung. 

Deliberatiön, S. (lat.) die Weberles 
gung, Berathfchlagung. 

Deliberatio, (lat.) beratbfchlagend. 

Deliberiren, (Iat.) überlegen, be 
rathſchlagen. 

Delicät, (at.) zart, zärtlich, zartfuͤh⸗ 
lend; wohlſchmeckend; bedenklih, em⸗ 
pfindlich. 

Delicatefle, f- (fr.) die Zartheit, das 
Zartgefühl; die Lederei, der Lederbifien. 

Delice, /. (fe. Delihſe), die Wonne, 


Luft, Ergoͤtzung; Wolluft. 
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Delictös, (fe.) koͤſtlich, wohlſchmek⸗ 
tend, anmuthig, lieblich. 

Delietum, ». Mh. —cta, (fat.) 
das Verbreiten, Vergehen; — capita- 
Le, das Verbrechen, welches nılt dem 
Zode beftraft wird, das peinliche Verbre⸗ 
den; — Contra sextum, das Verbees 
chen gegen das ſechſte Gebot, das Der 
brechen der Unzuchtz — commissio- 
nis, der Begehungsfehler; — dolosum, 
das vorſaͤtzlich begangene Verbredyen; — 
innominätum, das geſetzlich nicht nam⸗ 
haft gemachte Verbrechen; — omissio- 
nis, der Unterläffungsfehler; —pubIY- 
cum, das Staatsverbrechen; — relte- 
rätum, das wiederholte Verbrechen. 


Deligatiön, f. (lat.) die Abbindung, 
Das Verbinden. [Unterbinben. 
Deligatür, S. (lat.) das Abbinden, 
Delimitation, JS. (lat.) die Abgren⸗ 
zung, Grenzberichtigung. 
Delineatiön f (lat.) der Umriß eis 
ner Zeichnung, Entwurf. 
Delineävit, (lat.) er hat es gezeich⸗ 
net (auf Zeichnungen x.)  [entwerfen. 
Delineiren, (lat.) zeichnen, abreißen, 
Delinquent, m. (lat.) der Miffethä« 
ter, Verbrecher. [terin, Verbrecherin. 
Delinquentin, f. (lat.) die Miſſethaͤ⸗ 
Delignescent, (lat.) zerfließend. 


Deliquescknz, f. (lat,) die Zerfließ⸗ 


barkeit. 
Deliquesciren, (lat.) zerfließen. 
Deliquium animi, x. (lat.) die 
Ohnmacht. 
Deliraͤnt, (lat.) wahnſinnig. 
Deliratiön, f. (lat.) das Irrereden, 
der Wahnſinn. [irre reden. 
Deliriren, (lat.) wahnfinnig fein; 
Dellrium, a. (lat.) der Wahnfinn, 
das Irreredenz; — tremens, die Säufers 
krankheit, ber Säufermahnfinn. 
Delitescenz, f. (lat. eilk.] das 
Zuruͤcktreten der nl dei) 
Delivrance, f. (fr. —rorängf), die 


152 


Deme6 


Befreiung, Erloͤſung; Auslieferung; Ent⸗ 
bindung. 

Delivreur, m. (fe. — wroͤhr), der 
Befteier, Erretter; Auslieferer. 

Deltvriren, (fe.) befreien, errettenz 
ausliefern; entbinden. 

Delogement, n. (ft. —ſchemaͤngh), 
die Veränderung bed Wohnortes, das 
Ausziehen; die Austreibung. 

Delogiren, (fr. deloſch—) ausziehen, 
fortziehen; vertreiben. 

Deloyäl, (fr.) ungetreu, unvedllch. 

Delphin, m. (gr.) eine Walſfiſchart, 
dee Butzkopf; die Dandhabe am Gefüge, 

Delta, n. (gr.) das griechiſche D (A). 

Deiteidifch, (gr.) deltaaͤhnlich, drei⸗ 


g. 
Deludiren, (lat.) verfpotten, zum 
Delnfiön, f. (lat.) die Verſpottung, 

Spötterei. [Volksaufwiegler. 
Demagdg, m. (gt.) der Volkeführer, 
Demagogie, f- (gr.) die Volksleitung; 

Volksverführung. 
Demagögifch, (gr.) vollführend, volk⸗ 

aufroiegelnd; die Demagogen betreffend. 

Demagogismns, m. (gr.) die Ans 
ſichten und das Beftreben der Demagogen. 

Demandatiön, f. (lat.) ber Auftrag. 

Demaudiren, (lat.) einen Auftrag 
geben, übertragen, wegſchicken; bitten, 
fordern. 

Demanteliren, (fe.) [Krk] die Ring⸗ 
mauer nieberreißen; die Belagerung aufs 
heben. (sung, Abg 

Demarcatiön, f- (fr.) die 

Demarcatiönslinie, f- (fe.) die 
Grenzlinie. [Ines Demos (Bezirke). 

Demärch, m. (gr.) ber Vorſteher el⸗ 

Demarchie, f. (gr.) die Würde oder 
das Amt eines Demarchen (f. d.) 

Demärchen, DH. (fe. Demarſchen), 
Vorſchritte, Maßregeln. lziehen. 

Demarkiren, (fr.) eine Grenzlmie 

Demaskiren, (fr.) bie Larve abziehen, 
entlarven. Laͤrmen, das Handgemenge. 

Démélé, m. (fr.) der Streit, Zwiſt, 


renpung. 
Begren⸗ 


Deme 
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Demeliren, (fr.) loswickeln, abfons | be MWendung, halbe Körperwendung. 


dern; unterſcheiden; ansmadyen. 
Demembrement, m. (ft. De 

mangbremängh), bie Zergliederung, Zer⸗ 

ftädung, Zertheilung. 
Demembriren, 


fiäden, zertrennen. 
Bemenagement, n. (ft. Demena⸗ 
ſchemaͤngh), das Auszichen (aus einem 
Haufe). [ziehen (aus einem Haufe). 
eisen, (fr. densenafch —), aus⸗ 
Demence, f (ft. Dewaͤngß), der 
Wahnfinn. 
Deömens, m. (lat.) der Wahnfinnige. 
Bementi, a. (ft. ‚der 
Selbſtwiderſpruch, die Blößes ſich ein — 
geben, fich ſelbſt widerfpredyen, fid) eine 
Bloͤße geben. [Aberwis. 
Dementia, f (lat.) der Wahnſinn, 
Denseutiren, (fr.) Zügen ftrafen. 
Demertut, m. (lat.) der ſich ein Ver⸗ 
dienft erworben hat, der Verdiente. 
Demeriren, (lat.) fid) verdient machen. 
Demeritiren, (lat.) verfchulben. 
Demeublement, n. (ft. Demoͤble⸗ 


Demittiren, (lat.) herablafſen, herabs 
ſchicken. 

Demiürg, m. ( gr.) der Handwerker, 
Werkmeiſter, Kuͤnſtler; Volksfuͤhrer, Volks⸗ 


(Iat.) zergliedern, zers | beherrfcher. 


Demobilifatiön, f. (fr.) die Zuruͤch 
beingung auf den Friedensfuß, Abrüftung. 

Demobilifiren, (fr.) auf den —* 
densfuß ſetzen, abruͤſten. ſteſte. 

Demoger „Mh. (gr.) Volksaͤl⸗ 

Bemoiselle, f- (fi. Demoaſell), 
das Fräulein, die Jungfrau. 

Demokraͤt, ın. (gr.) der Anhänger der 

Volksherrſchaft, Freiheitsfreund, Volks⸗ 
freund. [eung, Volksherrſchaft. 
Demofratie, f. (gt.) die Volksregie⸗ 

Demokraͤtiſch, (gr.) die Demokratie 
betreffend; volß&herrfchafttich, volßsherehfch, 
foeibürgerlich. 

Demofratifiren, (ge) zu einer Des 
mokratie machen; volßäherrifche Sefinnuns 
gen äußern. 

Demokratiemus, m. (gr.) die Ans 
bänglichleit an die Volksherrſchaft, ber 


mangh), die Ausraͤumung des Daudro: Sreibürgerfinm. 


thes. [Hausrath ausraͤumen. 
Demenbliren, (fe. demoͤb —), dem 
Demeure, f. (ft. Demöhr), der Auf: 
enthalt, Aufenthaltsort; der Ruͤckſtand. 
Demenriren, (fr. demoͤr —), fi) aufs 
haften, wohnen; rüdtändig bleiben, übrig 
bleiben. ſhalbe Frankenſtück. 
Demifrane, m. (ft. — fraͤngh), das 
Demilune;, f. (fr. — lühn), ſKrk.) 
der halbe Mond (an Befeſtigungẽwerken). 
Deminativ, [. Diminutin, 
Demi, (lat.) demüthig, Heinmüchig. 
Demiffiön, f. (lat.) bie Derablaffung ; 
Demuth, der Kleinmuthz die Abdankung, 
Entfagung(eines Amtes oder einer Würde). 
Demiflionar, m. (fe.) der Empfänger 


abgetretener Güter. 
Demiteinte, f. (ft. — tängth), der 


Halbfchatten, bie Mittelfarbe. 
Demiteur, f. (ft. —tubr), bie bals 


[ven, fehleffen. 

Demoliren, (lat.) niederreißen, zerſtoͤ⸗ 

Demolitiön, f. (lat.) die Zerftörung, 
Niederreifung, Schleifung. 

Demouetifation, /. (lat.).die Heruns 
terfegung der Münzen, Entmünzung. 

Dempuetifiren, (lat.) die Münzen 
berabfegen, entmünzen. [meistich. 

Demonfträbel, „(tat.) beweisbar, ers 

Demouftrabilität, f. (lat.) die Bes 
weisbarkeit. 

Demonftratiön, f. (lat.) der deutliche 
Beweis, die Darlegung, Erklärung; 
[Krk.] Deerbewegung. 

Demonftrativ, (lat.) beweifend, über: 
zeugend, bündig. 

Demonuftriren, (lat.) hinweifen, deuts 
lid) beweifen, deutlich machen, erklären; 
ad oculos—, augenfheinlich machen, 
ganz deutlich darthun. 

Demontiren, (fr. demongt —), (vem 
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machen; Krk.] da6 Geſchuͤtz unbrauchbar 
machen; aus der Faſſung bringen, ver⸗ 
wirren. ſlichung, Sittenverderbniß. 

Demoraliſatiſsn,/. (fr.) die Entſitt⸗ 

Demoraliſiren, (fr.) entſittlichen, 
ſchlechter machen. 

De mörtüls nil nisi böne, (lat.) 
von den Todten muß man nur Gutes 
ſprechen. ſſtamm, Diſtrikt. 

Dtmos, m. (gr.) das Volk, der Volkes 

Demötifch, (gr.) volksthuͤmlich, volks⸗ 
verftändlih; demotifhe Schrift, ges 
meine Buchftabenfchrift (im Gegenfage 
der aͤgyptiſchen Priefterfchrift). 

Demnlcirend, (lat.) [Heilt.] mildernd, 
befänftigend. [befänftigen 

Demnlciren, (lat.) liebkofen, Areichetn, 

Denär, m. (lat.) eine Silbermünze 
von dem Werthe von ungefähr vier bie 
fünf Groſchen (bei den alten Römern). 

Denationalifiren, (lat.) dem Volke 
entfremden, entbürgern; ausarten. 

Deuaturalifiren, (lat.) die Natur 
eines Dinges ganz verändern. 

Denaturiren, (lat.) aus der Art 
ſchlagen, entarten. 

Denätus, (lat.) geftorben. 

Dendrit, m. (gr.) der Baumfteln. 

Dendrachat, m. (gr.) der Achat mit 
einer baumartigen Zeichnung. 

Dendritifch, (gr.) baumartig, baums 
förmig. [befchreibung. 

Dendrograpbie, f. (gr.) die Baums 

Dendrolith, m. (gr.) der Baumſtein, 
die Holzverfteinerung. 

Dendrologie, f- (gt.) bie Baumkun⸗ 
de, Baumbefchreibung. ſmeßkunſt. 

Dendrometrie, f. (gr.) die Baum⸗ 

Denegatiön, f- (lat.) die Verweige⸗ 
rung, das Leugnen vor Gericht. 

Denegiren, (lat.) verweigern, abſchla⸗ 
gen, verfagen. 

Denier, m. (fe. Denieh), eine Heine 
feanzöfifche Scheidemünze. 

. Denigratiön, f- (lat.) die Anſchwaͤr⸗ 
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[f. Denigration. 

ment, a. (fc. — mängb), 

Denigriren, (lat.) anſchwaͤrzen, vers 
leumden. 

Denizatiön, f. (engl. — ſaͤhſch'n), die 
Ertheilung des Bürgerrechts, Einbuͤrge⸗ 
rung. lertheilen. 
Deuiziren, (engl.) das Buͤrgerrecht 

Densbbilitiren, (lat.) des Adels be: 
rauben, entadeln. 

Denominatiön, f (lat.) die Ernen⸗ 
nung, Vorfchlagung; Ankündigung. 

Densminiren, (lat.) ernennen, benens 
nen, vorfchlagen. Inunciren. 

Denonciren, (ft. denongſ —), ſ. Des 

Denotatiön, f. (lat.) die Bezeichnung. 

Denotiren, (lat.) bezeichnen, anzei⸗ 
gen, angeben. 

Denouement,z. (ft. Denuemängh), 
bie Entwidelung, Auflöfung, der Ausgang. 

Deuoniren, (ft. denu —), entwickeln, 
aufloͤſen. 

De novo, (tat.) von Neuem. 

Denfiren, (lat.) verdichten, dicht mas 

Denfität, f. (lat.) die Dichtheit. [chen. 

Dintägra, n. (gr.) die Zahngicht. 

Dentälbuchitabe, m. (lat.) der Zahn; 
buchftabe. [gezähnelt. 

Deutelirt, (fr. dangt —), ausgezadt, 

Dentelure, f. (fr. Dangtelühre), 


| bie ausgezackte Arbeit. 


Dentieülus, m. Mh. — culi, (lat.) 
[Bauf.] der Der Käbergahn ea, 

Dentifricium, n. — cia, (lat.) 
das Zahnmittel. 

Dentift, m. 0 der Zahnarzt. 

Dentition, S. (lat.) das Bahnen, 
Zahngeſchaͤft. 

Dentär, f. (lat.) das Zahnwerk, Ges 
biß, die Beſchaffenheit der Zaͤhne. 

Deundatisn, f. (lat.) die Entbloͤßung. 

Denudiren, (lat.) entblößen. 

Dennneidut, m. (lat.) ber Ankläger. 

Denunclät, m. (lat.) ber Angeklagte, 
Verklagte. 

Denunciätio, f. (lat.) f. Denun⸗ 
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ciation; — litis, [Rcht.] die Ankuͤndi⸗ 
gung bed Rechtsſtreites. 
Dennnciatiön, f. (lat.) die Ankuͤndi⸗ 
gung, Anzeige, das Angeben. 
Dennueiiren, (lat.) angeben, anzels 
gen, anlagen. [abführende Heilmittel. 
Deobstruentia, Mh. (lat.) [Heilt.] 
Deo dicätus, (lat.) Gott geweiht; 
der Möndy. 
Deo grätias, (lat.) Gott fel Dank, 
Deoptiren, (lat.) wählen, fich erklaͤ⸗ 
ren (bei einer Wahl). [maden. 
: Depacisciren, (lat.) einen Vertrag 
Depaquetiren, (fr. depad—), aus⸗ 
paden. [benehmen. 
Deparalifiren, (gr.) bie Lähmung 
Departement, n. (ft. — maͤngh), 
die Austheilung, Bertheilung; der Ges 
ſchaͤftskreis, das Verwaltungsfach, die Bes 
hoͤrde, der Amtsbezirk, Bezirk. 
Departemental, (fr.) das Departe⸗ 
ment betreffend. 
Departiren, (fr.) abtheilen, austhei⸗ 
len, vertheilen; auseinander ſetzen. 
Depaffi iren, (fr.) vorbei ſegeln. 
Depauperiren, (lat.) arm machen. 


Depeche, f. (fr. Depeſche), das amt⸗ 


liche Schreiben, der Bericht; die Briefſchaft. 
Devechiren, (fr. — peſch —) eilig ab⸗ 
fertigen, ſchleunig abſenden, beſchleunigen. 
Depecnlät, n.(lat.)der Kaſſendiebſtahl. 
Depecnliren, (lat.) die Kafle beftehlen. 
Depelliren, 63 vertreiben. 
Dependent, (lat.) abhaͤngig. 
Dependenz, f- (lat.) die Abhängigkeit, 
Unterwürfigkeit. [gig fein. 
Dependiren, (lat.) abhängen, abhän: 
Depenniren, (lat.) [Kfipr.] ausftreis 
hen (Rechnungen ıc.), den Auftrag zu: 
rücnehmen. [mand, bie Verſchwendung. 
BDepense, f. (ft. Depangße), der Auf⸗ 
. Depenseur, m. (fr. Depangfähr), 
der Verſchwender, Vergeuber. 
Depenfiren, (fr. depangſ —), Aufs 
wand machen, verfchiwenden, vergeudenz 
:Depäfche, ſ. Dep&che. [verwenden. 


Depi 


‚Döpeuplement, n. (ft. Depoͤple⸗ 
mängh), die Entvölterung, Verheerung. 
"Depeupliren, (fr. depoͤp —), entvoͤl⸗ 
kern, verheeren. ſſerung, Vergeiſtigung. 
Dephlegmatiõn, /. (yr.) bie Entwaͤſ⸗ 
Dephlegmiren, (gr.) entwaͤſſern, vers 
geiſtigen. lunbrennbar. 
Dephlogiftifch, (gr.) unentzuͤndlich, 
Dephlogiftifiren, (gr.) de6 Brenns 
ftoffs berauben, ber brennbaren Theile bes 
sauben; dephlogiftifirte Luft, reine 
Lebensluft. [der Haare, die Enthaarung. 
Depilatiön, S. (lat.) das Ausfallen 
Depilatio, (lat.) der Haare beraubend. 
Depilstörium, n. (lat.) das Mittel, 
welches die Haare ausfallen macht. 
Depilireg, (tat.) die Haare ausfallen 
machen. 
Depingiren, (lat.) abmalen, ſchildern. 
Depit, m. (ft. Depih), der Unmille, 
Aerger, Verdruß; em (angh) —, zum 
Trotze. 
Deplacement, a. (fr. Deplahſe⸗ 
maͤngh), die Wegruͤckung, Verſetzung. 
Deplaciren, (fe. deplaſ —), den Platz 
wegnehmen, verſetzen, entſetzen. 
Deplacirt, (fe. deplaf—), an den 
unrechten Ort geflelltz zur unrechten Zeit 
geſchehen. ſder Widerwille. 
Deplaisance, f. (ft. Depläfänge), 
Deplaisir, a. (ft. Deplaͤſihr), das 


Mißvergnügen. 
De plano, ((at.) ſchlechthin. 
Deplantatiön, f- (Iat.) die Verpflans 
zung, Verfegung. [fegen. 


Deplantiren, (lat.) verpflanzen, vers 

Deplantoix, m. (ft. Deplangtoahr), 
der Spatel zum Verpflanzen. 

Deploräbel, (tat.) bemweinenswerth, 
bejammernswerth, erbärmlid). 

Deploriren, (Iat.) beweinen, bejams 
mern, bedauern. 

Deployiren, (ft.) entfalten, entroideln, 
ausbreiten; [Krk.] aufmarfchiren. 

Deployirfchritt, m. (fr.) [Krk] der 
Geſchwindſchritt beim Aufmarſche. 
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machen; Krk.] das Geſchuͤtz unbrauchbar 
machen; aus der Faſſung bringen, ver⸗ 
wirren. ſlichung, Sittenverderbniß. 

Demoralifatiön, y (fe.) die Entfitts 

Demoralifiren, (fe.) entfittlichen, 
ſchlechter machen. 

De mörtüis nil nisi bene, (lat.) 
von den Todten muß man nur Gutes 
fpeechen. klamm, Diſtrikt. 

Dtmos, m. (gr.) das Bol, der Volks⸗ 

Demötifch, (gr.) voltschlimlich, volks⸗ 
verſtaͤndlich; demotiſche Schrift, ge⸗ 
meine Buchſtabenſchrift (im Gegenſatze 
der aͤgyptiſchen Prieſterſchrift). 

Denmleirend, (lat.) ſHeilk.] mildernd, 
beſaͤnftigend. beſaͤnftigen 

Demmnlciren, (lat) liebkoſen, Areichetn, 

Denär, m. (lat.) eine Silbermünze 
von dem Werthe von ungefähr vier bie 
fünf Groſchen (bei den alten Römern). 

Denuationalifiren, (tat.) dem Volke 
entfremden, entbuͤrgern; ausarten. 

Denaturalifiren, (lat.) die Natur 
eines Dinges ganz verändern. 

Denaturiren, (lat.) aus der Art 
ſchlagen, entarten. 

Denätus, (lat.) geftorben. 

Dendrit, m. (gr.) der Baumſtein. 

Deudrachat, m. (gr.) der Achat mit 
einer baumartigen Zeichnung. 

Deubritiiä, (gr.) baumartig, baums 
förmig [befchreibung. 

Denbrograpbie, 12 (gr.) bie Baums 

Dendrolith, m. (gr.) der Baumftein, 
die Holzverfteinerung. 

Deudrologie, f. (gr.) die Baumkun⸗ 
de, Baumbeſchreibung. [meßkunſt. 

Dendrometrie, f. (gr.) die Baum⸗ 

Denegatiön, f- (lat.) die Verweige⸗ 
rung, das Leugnen vor Gericht. 

Denegiren, (lat.) verweigern, abfchlas 
gen, verfagen. 

Denier, m. (fr. Denieh), eine Heine 
feanzöfifche Scheidemuͤnze. 

. Denigratiön, f. (lat) die Anſchwaͤr⸗ 


— —⸗ 
Pferde) abſetzen, abwerfen; unberitten zung, > Verleumdung. 


ſſ. Denigration 
Benigrement, a. (ft. — mängh), 

Denigriren, (lat.) anſchwaͤrzen, vers 
leumden. 

Denizatiön, f. (engl. ee, die 
Extheilung des Bürgerrechte, rge⸗ 
rung. * 
Deniziren, (engl.) das Buͤrgerrecht 

Deuobilitiren, (lat.) bed Adels be: 
rauben, entabdeln. 

Denominatiön, f. (lat.) die Ernen⸗ 
nung, Vorfchlagung; Ankündigung. 

Deusminiren, (lat.) ernennen, benens 
nen, vorſchlagen. [nunciren. 

Denouciren, (ft. denongſ —), f. Des 

Denotatiön, f. (lat.) die Bezeichnung. 

Deuotiren, (lat.) bezeichnen, anzei⸗ 
gen, angeben. 

Denouement,a. (ft. Denuemängb), 
bie Entwidelung, Auflöfung, der Ausgang. 

Denoniren, (fr. denu —), entwideln, 
auflöfen. 

De novo, (at.) von Neuem. 

Denfiren, (lat.) verdichten, dicht mas 

Denfität, f. (lat.) die Dichtheit. ſchen. 

Dintägra, n. (gr.) die Zahngicht. 

Dentälbuchftabe, m. (lat.) der Zahn⸗ 
buchftabe. [gezähnelt. 

Deutelirt, (fr. dangt —), ausgezackt, 

Dentelure, f. (fr. Dangteluͤhre), 


' die ausgezadte Arbeit, 


Denticälus, m. Mh. — culi, (lat.) 
Bauk.] der Kaͤlberzahn (Verzierung). 

Dentifricium, a. Rh. — cia,(lat.) 
das Zahnmittel. 

Deutift, m. (lat.) der Zahnarzt. 

Dentition, /. (Iat.) das Bahnen, 
Zahngeſchaͤft. 

Dentür, f. (fat.) das Zahnwerk, Ges 
biß, die Beſchaffenheit der Zähne. 

Denudation, f. (lat.) die Entblößung. 

Denudiren, (lat.) entblößen. 

Denunciänt, m. (lat.) der Ankläger. 

Dennuciät, ın. (lat.) der Angeklagte, 
Verklagte. 

Denunciätio, f. (lat.) f. Denun⸗ 


Denu 


ciation; — litis, [Rcht.] die A 
gung ded Rechtsſtreites. 
Deunnuciatiön, f. (lat.) die Ankuͤndi⸗ 
gung, Anzeige, das Angeben. 
Denuncitren, (lat.) angeben, anzels 
gen, anlagen. fabführende Heilmittel. 
Deobstruentia, Mh. (lat.) ſ(Heilk.] 
Deo dicätus, (lat.) Gott geweiht; 
der Moͤnch. 
Deo grätias, (lat.) Gott ſei Dank. 
Desptiren, (lat.) wählen, ſich erklaͤ⸗ 
ten (bei einer Wahl). [ma 
: Depacisciren, (lat.) einen Vertrag 
Depagnetiren, (fe. depack —), aus⸗ 
packen. [benehmen. 
Deparalifiren, (gr.) bie Lähmung 
Departement, n. (ft. — mängh), 
die Austheilung, Bertheilung; der Ges 
ſchaͤftskreis, das Vermaltungsfach, die Be⸗ 
hoͤrde, der Amtsbezirk, Bezirk. 
Departemental, (ft.) das Departe⸗ 
ment betreffend. 
Departiren, (fr.) abtheilen, austhei⸗ 
len, vertheilen; auseinander ſetzen. 
Depafliren, (fr.) vorbei ſegeln. 
Depauperiren, (lat.) arm machen. 
Dépéêæche, f. (fe. Depeſche), das amt⸗ 
liche Schreiben, der Bericht; die Briefſchaft. 
Depechiren, (fr. — peſch —) eilig ab⸗ 
fertigen, ſchleunig abſenden, beſchleunigen. 
Depecnlät, n.(lat.)der Kaſſendiebſtahl. 
Depecnliren, (lat.) die Kaffe beftehlen. 
Depelliren, (lat.) vertreiben. 
Dependiut, (lat.) abhängig. 
. Dependenz, S. (lat.) die Abhängigkeit, 
Untermwürfigkeit. (gig fein. 
Dependiren, (lat.) abhängen, abhän: 
Depenuiren, (lat.) [Kfipr.] ausftreis 
hen (Rechnungen ıc.), den Auftrag zu: 
ruͤcknehmen. [mand, die Verſchwendung. 
Depense, f. (ft. Depangße), der Auf⸗ 
Depenseur, m. (ft. Depangföhr), 
ber Verſchwender, Vergeuber. 
Depenfiren, (fr. depangſ —), Aufs 
wand machen, verſchwenden, vergeuben; 
:Depifche, [.D&p&che. [verwenden. 


Ankuͤndi⸗ 


achen. Lebensluft. 


Depl 


Depeuplement, a. (ft. Depoͤple⸗ 
mängh), die Entvoͤlkerung, Verheerung. 
Depeunpliren, (fr. depoͤp —), entvoͤl⸗ 
kern, verheeren. ſſerung, Vergeiſtigung. 
Dephlegmatiön, /. (gr.) die Entwäß 
Dephlegmiren, (gr.) entwaͤſſern, vers 
geiſtigen. lunbrennbar. 
Dephlogiftifch, (gr.) unentzuͤndlich, 
Dephlogiſtiſiren, (gr.) des Brenn⸗ 
ſtoffs berauben, der brennbaren Theile be⸗ 
rauben; dephlogiſtiſirte Luft, reine 
[der Haare, die Enthaarung. 
Depilatiön, f. (lat.) das Ausfallen 
Depilativ, (Iat.) der Haare beraubend. 
Depilatörium, n. (lat.) das Mittel, 
welches die Haare ausfallen macht. 
Depilireg, (lat.) die Haare ausfallen 
machen. 
Depingiren, (lat.) abmalen, ſchildern. 
- Depit, m. (ft. Depih), der Unwille, 
Aerger, Verdruß; en (angh) —, zum 
Trotze. 
Deplacement, a. (ft. Deplahſe⸗ 
mäng)), bie die Wegrüdung, Verfegung. 
Deplaciren, (fr. deplaſ —), ben Plat 


| wegnehmen, verfegen, entfegen. 


Deplacirt, (fe. deplaf—), an ben 
unrechten Ort geflelltz zur unrechten Zeit 
geichehen. (dee Widerwille. 

Deplaisance, f- (ft. Deplaͤſaͤngß), 

Deplaisir, a. (ft. Depläfihe), das 
Mißvergnügen. 

De plano, ((at.) ſchlechthin. 

Deplantatiön, /. (lat.) die Verpflans 
zung, Verſetzung. [fegen. 

Deplantiren, (lat.) verpflanzen, vers 

Deplantoir, m. (fr. Deplangtoahr), 
der Spatel zum Verpflanzen. 

Deploräbel, (lat.) beweinenswerth, 
bejammernswerth, erbärmlid). 

Deploriren, (lat.) beweinen, bejams 
mern, bedauern. 

Deployiren, (fr.) entfalten, entwideln, 
ausbreiten; Krk.] aufmarſchiren. 

Deployirfchritt, m. (fr.) ſark.] der 
Geſchwindſchritt beim Aufmarfce. 





Depo 


Depoliren, (ft.) den Glanz beneh⸗ 
men, matt machen. 

Depönens, a. (lat.) ſSprchl.] ein 
Beitwort von leidendee Form und thätls 
gee Bedeutung. 

Depontut, m. (lat) [Rcht.] der Ries 
berieger (einer Geldfumme); Zeuge. 

Deponiren, (lat.) ſRcht.) werwahr 
lich niederlegen; vor Gericht ausfagen; 
den Beiſchiaf vollziehen. 

Depopularifiren, (lat.) bie Volks⸗ 
gunft entziehen. ſtkerungz Verheerung 

Depspnlatiön, S- (lat.) die Entodl 

Depppuliren, (lat.) entvoͤlkern; vers 
heeren, verwuͤſten. 

Deportatiön, /. (lat.) bie Landesver⸗ 
weiſung, Verbannung. 

Deportiren, (lat.) aus dem Lande 
verweifen, verbannenz (Waaren) ausführen. 

Depofitär, m. (lat.) [Rcht.] der et⸗ 
was in Verwahrung legt, Mieberleger. 

Depofitenbuch, 2. ein Buch, in wels 
ches die verwahrlich niedergelegten Gelder 
verzeichnet find.  [niedergelegte Gelder. 

Depofitengelder, Mh. verwahrlid 


: Depu 
Depotenziren, lat.) entkraͤften, 
ſchwaͤchen. (Ben, berauben, pluͤndern. 


Depouilſtren, (fe. depullj —), entbloͤ⸗ 

Deprädation, f. (lat.) die Beraubung, 
Plänberung; Verwuͤſtung. 

Depraedääter, m. (lat.) der Raͤu⸗ 


bee, Plimberer. [ 
Deprädiren, (lat.)berauben, plänbeen ; 
Depravatiön, f. (lat.) die Orte 
terung, Verderbniß. 
Depraviren, (lat.) verfhlechtren ven vers 
Deprecatiön, f- (lat.) bie Abbitte, 
das Abbittenz Ablehnenz bie Bitte um 
Abwendung eines Uebels. 
— (lat.) Abbitte thun, abe 
bitten; verb 
—— — S (lat.) bie Herab⸗ 
wärdigung, Herabſetzung (des Werthes). 
Depreciiren, (lat.) berabwärbigen, 
berabfegen (im Werthe). 
Deprehendiren, (lat.) ertappen, er⸗ 
[pung, Ergreifung. 
Depre n, S. (lat.) die Ertaps 
Depreffiön, f. (lat.) die Nieberdrüßs 
ung, Unterdrüdung; Abfpannung, Er⸗ 


greifen; bemerken. 


Depofitenfcheim, m. der Schein Über | fchlaffung. 


niedergelegte Gelder. 

Deposttio, J. (lat.) die Niederle⸗ 
gung; — honoris, ber Berluft ber Ehre; 
— testium, die Zeugenausfage. 

Depösitor, m. (lat.), [. Deponent. 

Depösitum, n. Mh. —sita, (fat.) | ren 


das niedergelsgte Geld, anvertraute Gut; | 


in depösito, (lat.) in Verwahrung; 
ad— geben, in Verwah geben. 

Depoflediren, (fr.) aus dem Beſitze 
vertreiben. [aus dem Befige. 

Depoffeffiön, f. (lat.) die Vertreibung 

Depofttren, (fe) [Kffpr.] vertreiben, 
verdrängen. 

Depöt, n. (fr. Depoh), das anver: 
teaute Gut, niedergelegte Geld; der Ver⸗ 
wahrungsort, die Verwahrung; die Ers 
gaͤnzungsmannſchaft; ber Ergänzungevors 
tath; en (angh) —, in Verwahrung, in 
Vorrath. 


Depreffiren, (fr.) aus der Preſſe neh⸗ 
men; (Krk.] tief richten (Kanonen). 
Depretiatiön, ſ. Depreciation. 
Depretiiren, ſ. Deprectiren. 
Depri, m. (fe.) die Angabe ber Waa⸗ 
ven, welche außer Landes gehen. 
Deprimiren, (lat.) unterdrüden, her⸗ 
abdrüden; abfpannen, ſchwaͤchen. 
„J. (lat.) die Beraubung; 
Entfegung (eines Geifttichen). 
Depucellement, n. (ft. 
lemaͤngh), die Entjungferung. 
Depucelliren, (fr. depüfel—), ent 
jungfern. [teinigende Arzeneimittel, 
Depuräntia, Mh. (lat.) [Heil] 
Depuratidn, f. (Iat.) die Reinigung, 
Läuterung. 
Depuratörifch, ge reinigend. 
Depuriren, (Int.) reinigen, laͤutern. 
Depntät, a. (lat.) das Einkommen 


Depu 


außer dem jährlichen Lohne, der Zuſchuß 
zur jährlichen Beſoldung; —⸗Holz, Holz, 
welches außer der jährlichen Befoldung 
verabreicht wird. 

Deputatiön, f. (lat.) die Abfendung, 
Abſchickung; die Abgeordneten; der Aus: 
ſchuß (zu Unterfuhung und Berichtigung 
einer Sache). 

Deputatift, m. (lat.) ber ein jaͤhrli⸗ 
ches Deputat (f. d.) erhält. 

Deputätus, m. Mh. — tali, (lat.) 
der Abgeordnete; Kirchendiener (in ber 
griechifchen Kirche). [beflimmen. 

Deputiren, (lat.) abordnen, abfenden; 

Depnutirte, m. (lat.) der Abgeordnete, 
Abgefandte; Volksvertreter. Inünftig. 

Deraifonnäbel, (fr. deräf— ), unver: 

Deraisonnement, n. (ft. Derd 
fonnemängh), das unvernünftige Urtheil, 
unvernüinftige Geſchwaͤtz. 

Deraifonniren, (fr. beräf— ), unver 
nünftig uetheilen. 

Derangement, ». (ft. Derangfches 
mängh), die Unordnung, Verwirrung, 

errüttung. 

Derangiren, (fr. derangſch —), in 
Unordnung bringen, verwirren, tten, 
flören; derangirt fein, verſchuldet fein. 

De rato, ((at.) befchloffen, genehmigt. 

Derelicta, Mh. (lat.) [Rht.] her 
cenlofe Sachen. 

Dereliction, /. (lat.) [Rht.] die Vers 


laffung des Beſitzes; das Aufgeben einer 
Sache. [geben. 
Derelinguiren, (lat.) n, auf: 


Deridiren, (lat.) auslachen, verlachen. 
De rigöre juris, (fat.) nad, der 
Strenge des Rechts. Verſpottung. 
Derifiön, f. (lat.) die Verlachung, 
Derivatiön, /. (lat.) die Ableitung, 
Herleitung, Abſtammung (eines Wortes). 
Derivätum, n. Mh. — väta, (fat.) 
[Sprchl.] das abgeleitete Wort. 
Deriviren, (lat.) ableiten, herleiten. 
Dermatitis, f. (gr.) ſHeilk.] die 
Hautentzundung. 
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Desa 


Dermatologie, f. (ge.) die Lehre von 
der Haut. 

Derobiren, (fr.) heimlich wegnehmen, 
entziehen, entwenden; megfchleichen. 

Derogation, f. (lat.) die Schmäles 
rung, ber Abbruch, Nachtheil; die Abs 
ſchaffung, Abſtellung. 

Derogiren, (lat.) ſchmaͤlern, Abbruch 
thunz abſchaffen, aufheben. 

Derongiren, (fr. deruſch —), Die Roͤ⸗ 
the benehmen. 

Déroute, f. (fe. Deruth), die Abe 
weichung vom rechten Wege; die unor 
dentliche Flucht; die Unordnung, Zerruͤt⸗ 
tung; der Verfall. 

Dersutiren, (fe. derut —), vom rech⸗ 
ten Wege abbringen, irce leiten; aus ber 
Faſſung bringen, zerfireut machen, bes 


ſtuͤrzt machen. 
Dervis, } m. (perſ.) der tuͤrkiſche 
Derwilh,) Moͤnch. 
Desabusage, f. (Desabuͤſah⸗ 


Desabusement, n. ( Defabüfes 
fhe), fe.) die Enttäufhung, Zurecht⸗ 
mängh),) reeifung. 

Desabüfiren, (fe.) zurechtweifen, 
eines Beſſern beichren. 

Desaccordiren, (fr.) nicht Übereins 
flimmen, nicht ftimmen. 

Desaccoutumance, f. (ft. Des: 
akkutimaͤngß), die Entwoͤhnung, Abgewoͤh⸗ 
nung. ſentwoͤhnen, abgewoͤhnen. 

Desaccontämiren, (ft. deſakkut —), 

Desagreäbel, (fr.) unangenehm, vers 
drießlich, widerlich. [ligen. 

Desagreiren, (fr) mißfallen, mißbils 

Desagrement, n. (fr. Defagres 
mängh), die Unannehmlichkeit, Verdrieß⸗ 
lichkeit. 

Desappointiren, (fr. deſappoaͤngh⸗ 
tiren), aus ber Lifte ausftreichen, aus der 
Rolle ſtreichen; die Hoffnung vereiteln. 

Desappointement, a. (ft. Defs 
appoänghtemängh), die Ausſtreichung (aus 
der Lifte); Vereitelung ber Hoffnung. 


Desa 158 Desi 
Desapprobatiön, f. (fe.) die Miß⸗ Desequipiren, (fr.) ein Schiff) abtas 
bilfigung. | Deferiren, (lat.) verlafjen. ſkeln. 


Desappropristiön, f. (ft.) Rcht.] 
die Begebung des Eigenthums. 
Desappropriiren, (fr.) fi des Eis 
genthums begehen, Eutfagen. 
Desapprouviren, 
Desupproviren, |) mißbilligen. 
Desarmiren, (fr.) entwaffnen. 
Desafjortiren, (fr.) das Zufammens 
gehörende von einander trennen. 
Desdftre, m. (fr. Desaſtr), der Uns 
flern, das Mißgeſchick, der Unfall. 
Desaftrös, (fr.) ungluͤcklich. 
Desavantage, f. (ft. Desawang⸗ 
tahſche), der Nachtheil, Schade, Verluft. 
Desavantageux, (ft. desawang⸗ 
taſchoͤh), nachtheilig, einen Verluſt nad) 
ſich ziehend, unvortheilhaft. 
Desavoniren, (fr. desawu —), leug⸗ 
nen, ableugnen, nicht anerkennen. 
Descendendo, ſ. Decrescendo. 
Defcendent, m. (lat.) der Nachkom⸗ 
me, Verwandte in abfteigender Xinie, 
Sprößling. 
Defcendenz, f. (lat.) die Abkommens 
(haft, Abftammung, Nachkommenſchaft. 
Defcendiren, (lat.) herabfteigen; ab: 
ffammen. 
Deſcenfiön, f. (lat.) die Herabſtei⸗ 
gung; Verwandtſchaft in abfteigender Linie. 
Descente, f. (ft. Deflängt), das 
Herabfteigen; die Landung eines Schif⸗ 
fes; der feindliche Einfall. 
Deferibiren, (lat.) befchreiben. 
Defeription, f. (lat.) die Befchreibung. 
Deſcriptĩv, (lat.) befchreibend. 
Desemballage, f. (ft. Desang- 
ballahfche), die Auspadung. [auspaden. 
Desemballiren, (ft. desangb —), 
Desennüytren, (fr. desannuͤj — ), die 
lange Weile vertreiben, die Zeit vertreiben. 
Desenrhümiren, (fr. desanghr—), 
den Schnupfen vertreiben. 
Desenroliren, (fr. desanghr —), aus 
der Lifte ausftreichen; den Abfchieb geben. 


Deserteur, IM. (fe. — toͤhr), der 
Ueberlaͤufer, Fluͤchtling. 

Desertie, f. (lat.) f. Defertion, 
— conjugalis, die Verlafjung des Ehes 
gatten; — malitiosa, die bößlidhe Vers 
laffjung; — testium, der Verluſt des 
Zeugenbeweiſes. 

Defertiön, f. (lat.) das Ausreißen 
Ueberlaufen; die Abtruͤnnigkeit; ſRcht.] 
Unterlaſſung, Verſaͤumung. 

Defertiöusklage, f. ſRcht.] die Kla⸗ 
ge wegen boͤslicher Verlaffung. 

Desertor, (lat.) f. D&serteur. 

Defertiren, (fe.) überlaufen, flüchtig 
werden. 

Deferviren, (fr.) das Tifchgeräth weg⸗ 
nehmen, abtragen, abtifhen; Dienfte vera 
fehen, dienen; warten, abwarten. 

Deferviten, Mh. (lat) ſRcht.] Ges 
bühren für den Anwalt. 

Deshabille, a. (ft. Deſabilljeh), 
das Nachtkleid; en (angh) —, im Haus⸗ 
Heide. [Eleiden, auskleiden. 

Deshabilliren, (fr. desabilljiren), ents 

Deshoumet, (fr. befonnett), ehrlos, 
unehrbar, ſchaͤndlich. [die Unehrbarkeit. 

Deshonnttete, f. (ft. — 

Deshonneur, a. (ft. Deſonnoͤhr), 
die Unehre, Schande. 

Deshoupräbel, (fr. deſon —), un⸗ 
ruͤhmlich, entehrend, ſchimpflich. 

Deshonoriren, (fr.defon —), entehren. 

Deficcatiön, /. (lat.) die Austrock⸗ 
nung. [(wünfchenswerth. 

Defideräbel, (lat.) begehrenswerth, 

Defiderät, n. (lat.) das Erwuͤnſchte; 
Erforberliche; der Mangel. 

Defideratiön, f- (lat.) dad Verlangen. 

Defideriren, (lat.) wuͤnſchen, begeh⸗ 
ten, verlangen; vermiffen. 

Desidörium, rn. Dh. —ria, (lat.) 
der Wunfd; pium —, der fromme 
Wunſch, vergeblihe Wunfc. 


Defi 


Defiguatiön, /. (lat.) bie Bezelchnung; 
vorläufige Ernennung; das Verzeihniß. 

Defiguativ, (lat.) bezeichnend. 

Designätor, m. (lat.) der Anorbs 
ner, Plaganweifer, 

Defigniren, (at.) bezeichnen, beftims 
men; vorläufig ernennen. 

Desinfectiön, f. (fe.) die Entziehung 
des Anftedungsftoffes, die Reinigung vom 
Anftetungsftoffe. inftekungsftoffe. 

Desinftetor, m. (lat.) der Befreiervom 

Desinflciren, (lat.) vom Anſteckungs⸗ tun: 
floffe reinigen, oder befreien. 

Desinterefliren, (fc.) entichädigen, 
abfinden, befriedigen. 

Desip£re in loco, (lat.) am rech⸗ 
ten Orte, ober zur rechten Zeit ausgelafs 
fen oder luſtig fein. lſein; albern handeln. 

Defipiren, — albern fein, unfinnig 

Defträbel, (fc.), ſ. Defiderabet. 

Defiriren, (fc.), ſ. Defideriren. 

BDesistement, a. (fr. — mängh), 
das Abftchen, der Verzicht. 

Defiftiren, (fr.) abſtehen, Verzicht 
thun; aufhören. llehre. 

Desmographie, f. (gr.) die Baͤnder⸗ 

Desmophlogöfis, S- (gr.) die Ent: 
zuͤndung der Bänder. [rung der Bänder. 

Desmotomie, f. (gr.) die Zergliede⸗ 

Desobeiren, (fr.) nicht gehorchen, 
ungehorfam fein. 

Desobeifldut, (fr.) ungehorfam. 

Desobligeant, (fr. besoblifhängh), 
unverbindlich, unhoͤflich, unartig. 

Desobligeante, f. (fi. Desobli: 
ſchaͤngte), der Wagen mit einem Rüdfige. 

Desobligiren, (fr. — ſchiren), uns 
freundlich begegnen; unfreundlich behans 
dein. [Heilmittel gegen BVerftopfung. 

Desobstructiva, Mh. [Heill.) 

Desocenpatiön, f. (fe.) die Geſchaͤfts⸗ 
Iofigkeit. 

Desocenpiet, (fr.) geſchaftelos. 

Desoeuvrement, n. (ft. Desöure: 
mängh), die Geſchaͤftsloſigkelt, der Muͤ—⸗ 
Blagang. 
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De ſp 


Seſolaut, (at.) betruͤbend, langweilig, 
laͤſtig. lkeit, Betruͤbniß; Verwuſtung. 

Defolatiön, f. (Iat.) die Troſiloſig⸗ 

Defolicen, (lat.) betrüben; verwuͤſten. 

Defoliet, (lat.) troſtlos, betrübtz vers 
wüſtet. 

Deseräre, f. (fe Desordr), die Uns 
ordnung, Verwirrungs Ausſchweifung. 

Desorganifatiön, f. (fc.) die Auflds 
— Umftimmung, Umbilbung; Zerrüts 

(bilden; zerrütten. 

Desorganifiren, (fe.) auflöfen, ums 

Desorientiren, (ft.) irre machen, 
aus ber Faſſung bringen, verwirrt machen. 

Desogypatiön, f. (gr.) die Befreiung 
vom Sauerftoffe. [befreien. 

Desogydiren, (ge.) vom Sauerfloffe 

Defptct, m. (lat.) die Verachtung, 
Seringfhägung. lſchaͤten. 

Deſpectĩren, (lat.) verachten, gering» 

Defpectirlich, (lat.) veraͤchtlich, ges 
ringſchaͤtend, entehrend. [108. 

Defperät, (lat.)verzweifeltz boffnungss 

Defperatiön, f. (lat.) die Verzweif⸗ 
kung, Hoffnungslofigkeit. 

Defperiren, (lat.) verzweifeln. 

Defpolistiön, f- (lat.) die Berau⸗ 
bung, Plünderung. 

Deipondiren, (lat.) verloben. 

Desponsäta, f. (lat.) die Berlobte. 

Defpoufatiön, f. (lat.) die Verlo⸗ 
bung, das Eheverlöbniß. 

BDesponsätus, m. (lat.) der Verlobte. 

Deſpõt, m. (gr.) der unumſchraͤnkte 
Herrſcher, Getwaltherrfcher, Zwangherr⸗ 
fer, Wuͤtherich. 

Defpotie, f. (gr.) bie unumſchraͤnkte 
Hertſchaft, Gemwaltherrfäaft, Zwangherr⸗ 
ſchaft. küuͤrlich, eigenmaͤchtig, gebietetiſch. 

Deſpõtiſch, (gr.) gewaltherriſch; will: 

Defpotifiren, (gr.) unumſchtaͤnkt 
hettſchen, willkuͤrlich herrſchen, gewalther⸗ 
riſch verfahten. 

Deſpotismus, m. (gr.) die unums 





Deſp 


ſchraͤnkte Gewalt, Gewaltherrſchaft, Herr⸗ 
ſcherwillkür, Zwangherrſchaft. mung. 
Defpumatiön, /. (lat.) bie Abſchaͤu⸗ 
Deſpumlven, (lat.) abſchaͤumen. 
Defanamatiön, f- (lat.) bie Abſchup⸗ 
pung. 
Defguamiren, (lat.) abſchuppen. 
Desseiln, ». (ft. Deflängh), die Abs 
‚ dee Vorſatz, Anfchlag, Entwurf; 
à —, mit Abſicht, mit Vorſatz. 
Deſſeirt, n. (fr. Deſſaͤhr), der Nach 
tiſch, das Nacheſſen. 
ODeſſerviren, (fr) die Speiſetafel ab: 
räumen, die Speifen abtragen. 
Dessin, ». (ft. 35 die Zeich⸗ 
nung, das Muſter, der Riß, Entwurf. 
Deansinateur, m. (ft. — toͤhr), der 
Zeichner, Mufterzeichner, Entwerfer. 
Dessind, (ft.) gezeichnet. 
Denaus, m. (fr. Defjüh), bie Ober⸗ 
band; Auffchrift. 

Deftillateur, m. (fr. — töhr), ber 
BVerfertiger gebrannter Wafler, Brannt⸗ 
weinbrenner. Branntweinbrennen. 

Deftillatiön, /. (lat.) das Abziehen, 
Deftilliren, (lat.) abtroͤpfeln, abzie⸗ 
hen, Branntwein brennen. 
Destin, a. (ft. Deſtaͤngh), das Ver⸗ 
haͤngniß, Schickſal, die Fuͤgung. 
Deftinatiön, f. (lat.) bie Beſtim⸗ 
mung, ber Zweck; das Geſchick. (gen. 
Deitiniren, (lat.) beſtimmen, verhaͤn⸗ 
Deftituäbel, (lat.) abfegbar, entfegbar. 
Deftituiren, (lat.) abfegen, entfegen. 
Deftitution, S. (lat.) bie Abſetzung, 


Entfegung; Verlaffung. [beerbar. | 
Deitructibel, (tat. zerſtoͤrbar, vers ' 
Deftructibilität, [. die Zerftärbarkeit. 


Deftrnctiön, S- (iat.) bie Zerſtoͤrung, 
Miederreifung, der Untergang. 
Deftrnctio, (lat.) zeritöcend, verhee⸗ 
vend (fen, verh 
Defteuiren, (at.) zerſtoͤren, niederreis 
Defudatiön, J. (lat.) das Schwigen. 
Deſudiren, (lat.) ſchwitzen. 
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eeren. | 





Dete 


Defussciren, Irre and dem Gebrau⸗ 
che kommen; abgew 

Deſultõoriſch, ya ebſpringend, uns 
beftändigs fluͤchti 

Desunlön, f (fr.) die Uneinigkeit, 
bes Zwiefpalt, die Trennung. 

Desuniren, (fe.) veruneinigen, ent» 
zweien; desunirte Griechen, Griechen, 
weiche bie paͤpſtliche Oberhertſchaft nicht 
anerkennen. 

Detachement, 2. (ft. Detafches 
mängh), der abgetheilte Heertrupp, bie 
abgefandte Zruppenabtheilung. 

Detachiren, (fr. detaſch —), abſchik⸗ 
ken, abſondern; ordnen. 

Detail, a. (fr. Detalj), dad Einzel⸗ 
ne, die Einzelnheit, Befonderheitz Aus⸗ 
führlichkeitz die einzelnen Umſtaͤnde; ber 
Handel im Einzelnen; an (angh) =, im 
Einzelnen, im Kleinen; umſtaͤndlich; —⸗ 
Handel, ber Handel im Einzelnen, Dans 
bei im Kleinen. 

Detailleux, m. (fe. Detaljöhe), der 
Kleinhaͤndler, Kleinkrämer. 

Detailliren, (fr. detai—), zerglies 
dern, ausführlid) barftellen, umſtaͤndlich 
auseinander fegen, umſtaͤndlich befchreis 
benz ſtuͤckweiſe verlaufen, vereinzeln. 


Detagation, f. (lat.) bie Abfchägung. 
Detection,  (t.) bie Aufdeckung, 
Offenbarung. 


De tempöre, (lat.) zur vechten Beit. 
Deteuiren, (Iat.) vorenthalten, zurück 
behalten; zuruͤckhalten, zögern. 
Detentiön, S. (Int) die Vorenthal⸗ 
tung, Burüdbebaltung, Aufbewahrung s 
Gefangenhaltung, der Gewahrſam; Die 
' Verzögerung. [ter, Innebehalter. 
Detentor, m. (lat.) der Vorenthal⸗ 
Detergentia, Myi. (lot.) [Heilk.] 
ı wundreinigende Mittel. (auflöfen. 
Detergiren, (lat.) abwiſchen; reinigen, 
Deterioration, f. (lat.) die Ver: 
ſchlechterung, Verſchlimmerung; der vers 
ſchlimmerte Zuftand. [ſchlimmern. 
Deterioriren, (lat.) verſchlechtern, vers 


Deteriöris conditiönis, (lat.) 
von ſchlechterer Beſchaffenheit, im ſchlim⸗ 
mern Zuſtande. 

Determinäbel, at.) beſtimmbat. 

Determinabilität, f- Lat.) bie Be⸗ 
ſtimmbarkeit. 

Determinatisn, f- (lat.) ble Beftims 
mung, Entſchließung / Entſcheidung; Ver⸗ 


ordnung · 

Determinattd, (lat.) beftimmend. 

Determinäte, (it.) entſchloſſen, 
tüpn. Me entſcheiden 

Determiluiren, (lat.) beflitmmen, feſt⸗ 

Deteeminiet, (lat.) deſtimmt, ents 

jen, fe 
tens, m. (lat.) die Bes 
flimmungstehre, Nothrvendigkeiteizhre. 

Determitift, m. (lut.) der Anhänger 
ber Beftimmungstehte, 

Deterriven, (lat.) abſchtecken 

Deterrition, f (tat) bie Abſchtek-⸗ 
ung (mittels Steafbrohurtg). lwuͤnſcht. 

Deieftäbel, (lat.) abſcheulich, ver: 

Deteftation, - (tat.) der Abſcheu, 
Sräuel; die Verwünfhung. wuinſchen. 

Deteftiren, (lat.) verabſcheuen, vers 

Dethronifatiön, f. (lat.) die Ents 
thronung, Thtortentfegung. 

Dethronifiten, (Iat.) entthtonen, vom 
Throne floßen. 

Detiniren, [. Deteniten. 

Detonatidn, f. (lat) [Ton] das 
Falſchſingen, Unterziehen (beim Singen); 
die Verpuffung. 

Deinutsen, (at) Tune] ft fi 

en, unterziehen; verpt 
g Betonfür, fi dat.) Die Afherang. 

Detorquiten, (lat.) vetblegen, verdre⸗ 
hen; äblenten, abtodizert. 

BDetour, f. (fe. Detuhr), der um⸗ 
weg, Umfchreeif, Abıneg; die Ausfucht, | 
der Vorwand. 

Detournlren, (fe. Detim—), abs 
lenken ; abtoendenz umlenten, reifen, 
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umwege machen. 
» „m. (fi. —töhe), dee 


Weber, Handb, d. Fremdw. 


der. | fees (der Juden). 


Deux 


Detractiön, f. (lat.) die Abzlehung, 
der Abzug; bie Verleumbung, — 
Beträctis detrahä&ndis, (lat) 
nad) Abzug deſſen, was ubzuziehen ſt. 
De 8 expensin, (lat.)[Rht.] 
nach Abzug ber Unkoften. 
Dei , (itt.) f. Detracteur. 
Detrahiren, (tat.) abzlefeh, entzie⸗ 
ben, kürzen; verleumben. 
ctatiön, f. (1dt.) Ble Veein⸗ 
traͤchtigung, Schmäterung. [föndiern. 
Detrectiven, (tat.) Beeintehchtigen, 
BDetrempe, f. (f. Detränghp), die 
Wafferfarbe, Waffermateret. 
Detresse, J. (fr.) bie Herzensangſt, 


Bedraͤngniß ¶Schaͤbe, Vertuft, 
Detriment, n. Kat] der Nachtheil, 
Detrumpiren, (fe. Öettomgp—) den 


Serthum benehmen, enttaͤuſchen, eines 
Beſſern belehren; verftändigen; ſich —, 
feinen Itrthum einfehen. ren. 
Deteouiren, (fr) f. Dethronifi— 
Detto, (it.) daffelbe, Bedgieldhert; das 
—, das Getannte, bad Prämie. 
Detnmeschnz, f- (tat.) die Abnahme 
ber Geſchwulſt. 
Detür, (lat.) es werde gegeben. 
Deus ex mächita, (fat.) bie um 
erwartete gluͤcliche Erfheitahrgs ber une 
verhoffte gläcktiche Umſtanb. 
Deut, m. (hol) eine holldubiſche Ku⸗ 
pfermünge (von ziel Pfennigen am Wers 
1); die Kleinigkeit. 
Dentersgämie, f. (gr.) bie zweite 
Eye, zivelte Delrath. 
Beuteronömium, nr. (gt.) das 
fünfte Buch Moſis. Nachttankdeit. 
Deuteropathie, f. (gr.) Heilt. J die 
Denteropäthifch, (gr.) in Folge eis 
ner Nachkrankheit gefchehend, odet eins 
tend. 


ttetend. 

Denteröfis, (gr. die Wiedetho⸗ 
lung; Deuteröfen, Mh. Ueberlieferun⸗ 
gen, Erklaͤrungen des geſchriebenen Ges 

(pet und zwei. 

Deux & deux, (fr. — je 

11 


Deva 


Devalifiren, (fr.) ben Mantelfad 
abnehmen, plündern. [zung ber Münzen. 
Devalvatiön, f- (lat.) die Herabſez⸗ 
Devalviren, (lat.) berabfegen, herun⸗ 
terfegen, den Werth verringern. 
Devanciren, (fr. Dewangſ —), zus 
vorfommen, übertreffen, überflügeln. 
Devantiere, f. (ft. Dewangtiähre), 
ber Reitrod für Damen. 
Devanture, f. (ft. Dewangtühre), 
der Vordertheil, die Vorderſeite. 
Devastateur, m. (ft. —töhr), ber 
Vermwüfter, Zerſtoͤrer. 
Devaftatiön, /. (lat.) bie Verwuͤ⸗ 
ftung, Zerftdrung, Verheerung. 
Devaftiren, (Iat.) verwüften, zer 
ftören, verheeren. [mwidelbar. 
Developpäbel, (fr.) abwidelbar, ent⸗ 
Developpement, 2. (ft. Dewe⸗ 
Ioppemängh), die Entwidelung, Entfals 
tung. [keln, entfalten; erklären. 
Developpiren, (fr. dew—), entwil: 
Deveneriren, (lat.) Ehrfurcht haben, 
verehren. (Wort zu Wort, wörtlich. 
De verbo ad verbum, (lat.) von 
Deverfiren, (fr. dew —), [chief ftehen. 
Deversörium, rn. Mh. —ria, 
(lat.) das Wirthshaus, die Herberge. 
Deveftiren, (lat.) entlleiden; bie 
Belehnung abnehmen. 
Deveftitür, f (lat.) die Lehnsabnah⸗ 
me, Lehneberaubung. 
Deviatiön, f. (Iat.) die Abweichung 
vom Wege, Abirrungz Verſegelung. 
Deviiren, (lat.) vom Wege ablommen. 
Devineur, m. (fr. Dewinoͤhr), der 
MWahrfager. Qungferung. 
Devirginatiön, f. (lat.) die Ents 
Devirginiren, (lat.) entiungfern. 
Devife, (ft. Dew —), der Wahlfprudy, 


Sinnſpruch, das Sinnbild; [Kffpe.)] die | Xe 


Bezeichnung einer gewiſſen Art von Wed): 
feln. (fchleiern, enthuͤllen. 
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Dieb 


Devolutiön, f. (Lat.) [Rcht.] die Ver⸗ 
erbung einer Sache auf einen Andern, der 
Heimfall. 

Devolviren, (lat.) ſRcht.] abwaͤlzen; 
auf einen Andern bringen, vererben, auf 
einen Andern verfallen. 

Devomiiren, (lat.) wieder wegſpeien. 

Devoriren, (lat.) verſchliagen, aufs 

en. lehrerbietig, unterwürfig. 

Devõt, (lat.) andaͤchtig, froͤmmelnd; 

Devdten, Mh. (lat.) die Froͤmmler, 
Heuchler. ſfurcht; Froͤmmigkeit; Froͤmmelei. 

Devotiön, f. (lat.) bie Andacht, Ehr⸗ 

Devoviren, (lat.) geloben. 

Dexiographiſch, (gr.) von der Linken 
zur rechten Hand geſchrieben. 

Degteritat, f. (lat.) die Geſchicklich⸗ 
keit, Gewandtheit, Fertigkeit. 

Dextra, f. (lat.) die rechte Hand. 

Dey, m. (türk.) der (ehemalige) Bes 
herrſcher von Algier und Tripolis. 

Dhulſeckar, m. (arab.) das Schwert 
Muhammeds. [Uebergang. 

Diäbäfls, f. (ge.) der Dukchgang. 

Diabötes, f. (gr.) [Heilt.] die Harn 
ruhr, der Harnflußz — lacteus, [Heiff.] 
das Milchharnen. 

Diabitifch, (gr.) [Heitk.] harnfluͤſſig. 

Diable, m. (fr. Diahbl), der Teufel, 

Diablerie, f. ( fr.) bie Teufelei, ber 
Teufelsſtreich. 

Diablesse, f. (fr.) das Teufelsweib. 

Diablotin, m. (fr. —tängh), das 
überzuderte Chocolatenkuͤgelchen. 

Diabölifch, (lat.) teufliſch. 

Diabolifiren, (fr.) teufliſch handeln, 
wie ein Teufel herumtoben. 

Diabötänum, n. Mh. —läna, 
(ge.) das Kräuterpflafter. 

a ulnisgle, J- (ge.) die Lehre vom 
ufe 

Diäbölus, m. (Iat.) ber Teufel, 
Diabröfis, f. (ge.) [Heilk.] das Durch 


Devoiliren, (fr. Dewoal —), ents | feefjen, Zerbeizen (durch fharfe Säfte). 


Devoir,».(ft.D , die Pflicht, 
8 — (fr. Dewoahr), die Pflich 


Diabrötifch, (gr.) [Heilt.] zerfrefſend, 
durchbeizend. 


Diach 


Diachorkeſis,/. (gr.) [Heilk.] die Aus⸗ 
leerung, der Auswurf, Stuhlgang. 

Diachoretifch, (gr.) ſHeilk.]) die Aus⸗ 
leerung ober den Stuhlgang befördernt. 

Didchälon, a. ( gr.) das erweichende 


flaiter. 

Diacödium, f. Diakodion. 

Diadem, a. (gr.) die koͤnigliche Haupts 
binde, ber Kopfſchmuck; weibliche Haar⸗ 


chmuck. 

Fred F (ge) [Heilk.] der Ues 

Diädöche,) bergang einer Krankheit in 
eine andere, 

Diädöfls, fe (ge.) ſHeilk.] die Zer⸗ 
theilungz das Aufhören einer Krankheit. 

Diadröm, m, (gr.) ſTonk.] das Zit⸗ 
tern, Vibricen (der Yin 

Diagippten, Mh. (gr.) vertieft gears 
beitete Kiguren. 

Diagnöfe 4 (gr.) [Heit.] die Uns 

Diagnöfis,) terfcheidung der Krank 
beiten nad) ihren unterfcheidenden Kenns 
zeichen, die Erkenntniß ber Krankheiten 
aus Ihren Merkmalen. 

Diagnofiren, (gr.) die Kennzeichen 
kurz angeben und befchreiben. 

Diagudftif, f. (gr.) die Unterfcheis 
dunysfunft, Unterfcheidungslehre (in Bes 
zug auf Krankheiten). 

Diagnöftifch, (gr.) zum Erkennen 
einer Krankheit dienend, unterfcheidend. 

Diagonäl, (gr.) quer laufend, fehräg. 

Diagonäle, S- (gr.) die von eis 

Diagonällinie,) nem Winkel eines 
Vierecks bis zum gegenüberflehenden Wins 
kel gezogene Linie, die Querduckhfchnittes 
linie, Schräglinie. 

Diagramm, | n. (ge.) der Abriß, 

Diagrämma,) Entwurfs [XZonf.] die 
Dartitur. Vorzeichner. 

Diagraph, m. (gr.) der Entwerfer, 

Diagraͤphik, fe (gr.) die Entwers 
fungstunft. 

—æãù ùY — (gr.) die Brennlinie. 

Diafläfis, f. (gr.) die Zerbrechung; 
Brehung der Lichtftrahlen. 
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Dial 


Diakläftifch, (gr.) duch Brechung 
ber Lichtftrahlen entftanden; zur Strah⸗ 
lenbrechung gehörig. [das Loos, 

Diafleröfis, F; (gr.) die Wahl durch 

DiaflHsma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
der. Abfud zum Dundausfpülen, das 
Gurgelwaſſer, Mundwaffer. 

Diatödion, a. Mh. —bia, (gr.) der 
Bruftfaft aus Mohn. 

Diakön, f. Diakonus. 

Diafonät, rn. (gr.) das Amt, ober 
die Wohnung eines Diakonus (f. d.) 

Diakonie, f. (gr.) das Amt eines 
Diakonus, dee Sprengel eines Diakonus. 

Diafoniren, (gr.) die Sefchäfte eines 
Diakonus verrichten. [nerin. 

Diakoniſſa, f. (gr.) die Kirchendie⸗ 

Diakoniffin, f. (gr.) eine in einer 
Diakoniffenanftalt gebilvete Krankenpfle⸗ 
gerin, Krantenwärterin. 

Diälonus, m. (gr.) der Kirchendie= 
ner; Hülfsprebiger. 

Diakrife, . (gr.) [Heilt᷑.] die Beur⸗ 

Diäfrifis,) theilung und Unterſchei⸗ 
bung einer Krankheit. [Wieverballe. 

Diakuͤſtik, f. (ge.) die Lehre vom 

Dialeiphra, f- (gr.) [Heilk.] das 
Wechſelfieber. [Spredart. 

Dialekt, m. (gr) die Mundart, 

Dialektik, f. (gr.) die Denklehre; 
Steeittunit, Dieputirkunft. 

Dialektiker, m. (gr.) der Vernunft: 
lehrer, Denklehrer; gelehrte Streiter. 

Dialsktifch, (gr.) vernunftlehrig; die 
Dialektik (f. d.) betreffend. 

Dialektologie, f. (ge.) die Lehre von 
den verfchledenen Mundarten. 

Dialtuma, R MH. —mäta, (sr.) 
die Auslaffung, Lüde, [Heilk.] der fies 
berfreie Zuftand. [Strahlſtein. 

Didllägon, n. (gr.) der Schillerſtein, 

Dialög, m. (gr.) die Unterredung, das 
Zmeigefpräch, Geſpraͤch. Geſpraͤchsform. 

Dialögifch, (gr.) geſpraͤchsweiſe, in 

Dialogiſiren, (gr.) in Geſpraͤchs⸗ 
form einkleiden. 
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Dial 


Dialogismns, m. (gr.) die Dichtung 
in Gefpeächefonm. 

Diälögus, |. 

Dialdfis, f. lan) orin die Auflds 
ung, das Schwinden der Kräfte. 

Dialhtifch, —8 [Heitt.] aufloͤſend, 
trennend, zerſtoͤrend 

Diamäntfchrift, f. [Bchor.] eine Art 
der kleinſten Druckſchrift. 

Diamtter, m. (gr.) ber Durchmeſſer, 
die Durchſchnittslinie. 

Diameträl, (gr.) zum Durchmeſſer 
gehörig; gerade durch. ſſchnitislinie. 

Diameträle, S. (gr.) bie Durch⸗ 

Diamitrifch, [. Diametral. 

Diamorphöfts, fe (gr.) die Geſtal⸗ 
tung, Ausbildung 

Diana, f EB bie Göttin der Jagd; 
[Schdk.] das Silber. 

ionaffologie f Gr) bie Lehre vom 
Ausftopfen thierifcher Körper. - 

Didndria, Mh. (ge.) Pflanzen mit 
doppelten Staubfäden. (Teufel! 

Diantre, (fr. Diangtr), Teufel! ber 

Diapalma, rn. (gr.) [Wodk.] das ers 
weichende Pflafter. [chende Streupulver. 

Diapdsma, rn. (gr.) das wohlrie⸗ 

Diapäfon, a. (gr.) [Tonk.] der Ums 
fang dee Stimme, oder eines Inſtrumen⸗ 
tes; bie Oktave. 

Diapeͤnte, f- (gr.) [XonE] die Quinte. 

Diaper, m. (engl. Def äpt), das ges 
blümte baumwollene Zeuch. ſi 

Diaphan, (gr.) durchſcheinend, dutch⸗ 

Diaphaneität, /. (er) die Durch⸗ 
ſichtigkeit. ſichtigkeitomeſſer. 

Diaphanomẽter, m. (gr.) der Durchs 

Diaphanoräme, a. (st.) das durchs 
fcheinende Gemälde. 

Diaphonzfis, 44 (gr.) die Verſtim⸗ 

Diaphonie, I mung, ber Mißklang. 

Disphöra, f. (ge) der Unterfchled; 
bie Streitfrage. 

Diapbortfis, f. (gr.) das Durch⸗ 
fehwigenz [Heif.) die Bertheilung, Haut: 
ausbünftung, 
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Diaf 


Diapheretiea, Mh. (gr.) Heilk.] 
fchweißtreibende Mittel. 

Diaphorttifch, @ .) [Heilk.] ſchweiß⸗ 
treibend, zertheilend (fell. 

Dinphrägma, a. (gt.) das Biverd- 

Diaphragmätifch, (gr.) das Zwerch⸗ 
fell betreffend. 

Diaphragmatitis, A (gr.) 

Diaphragmitis, ein die 
Entzuͤndung des Zwerchfells. 

Diaphragmatocẽle, /. (gt.) der 
BZwerchfelibtuch. 

Didphthöra, f. (gr.) Heilk.] bie 
Verderbniß (der Speifen im Magen); ber 
Untergang, Tod. 

Diäpläfis, S. (gr.) IWot.] die Ein: 
richtung, Einrenkung eines liebes. 

Diaplaͤsma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
(Heilk.] die Sinfalbung, Bäbung. 

Diapneica, Mh. (gr.) die Aus⸗ 
dünftung beförbernde ERh ſchweißtrei⸗ 
bende Mittel. ſſchenfall. 

Diaptdfe, f. (gr.) [Heilk.] der Dwi⸗ 

Diapyima, a. (gr.) [Heilk.]) die Ben 
eiterung der Lungen. [dernd 

Diapyetiſch, (gr.) das Eidern befor 

Diaͤrch, m. (gr.) der Zweiherr (Einer 
von zwei zugleich Regierenden). 

Diarchie, S- (gr.) die Regierung 
zweier Perfonen. [betzeffend. 

Dikrdyiich, (gr.) die Diarchen (|. b.) 

Diärtis, f. (gr.) [Sprchl.} die Tren⸗ 
nung eines Doppellautes; [Heitt.} die Zer⸗ 
veipung (dee Blutgefäße). (Tagebuch, 

Biärium, r. Mh. —ria, (lat.) das 

Diarrhoe, f. (gr.) der Duchfell. 

Diartgröfis, f. (gr.) [Heil] die 
Knechenfuͤgung, Gelenkfuͤgung 

Diarthrötifch, (gr.) (Dei) die Kno⸗ 
henfügung betreffend. 

Diafenna, f. (gr.) [Heilt.] das Abs 
führungsmittel ducd) Senesblätter. 

Diafleudft, m. (gr.) der Weberarbeis 
ter einer Schrift, Ordner. 

Diaftene, S. (gr.) die Ueberarbeitung, 
Drdnung (eines Scheiftwerkes). 


Diaf 


Ichre. baltend. 
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Diaföftit, f- (ge.) die rd 


Dide 


Dichoͤrdiſch, (gr.) zweiſaitig. 
Dichotömifch, (gr.) zweitheilig; Halb 


Diaſöſtiſch, (ge.) bie Geſundheit ers | fühtbar (vom Monde). 


Diaftäte, 

Da, 8% bie Verrenkung. 

Diaftema, n. (gr.) der Zwiſchenraum. 

Diaftemätifch, (ge) ſTonk.] lange 
anhaltend, lange ausbaltend. 

Disftöle, f- (ge) ISprchl.] das Trens 
nungszeichen (in der griechiſchen Sptach⸗ 
lehre). 

Diaſtremma, a. (gr.) die Verrenkung. 

Oiaͤſtrophe,/. (gr.) ſHeilk.] die Ver⸗ 
ziehung der gelaͤhmten Geſichtsmuskeln 
(nach ber gefunden Seite des Geſichts). 

Diät, f- (gr.) die Lebensordnung, Se: 
fundheitspflege; mäßige Koft, Kranken⸗ 
koſt; Diäten, Mh. Tagegelder, Verzeh⸗ 
rungsgelder (der reiſenden Beamteten x.). 

Oiadtetik,/. (gr.) die Geſundheitslehre. 

Diadtetiſch, (gr.) die Geſundheit bes 
treffend; der Geſundheit gemaͤß. 

Diatheſis, f- (gr.)[Heilk.]J die Koͤr⸗ 
perbeſchaffenheit, der Koͤrperzuſtand; die 
Krankheitsanlage. 

Diatönifch, (gr.) ſVonk.] in der na⸗ 
tuͤrlichen Tonleiter fortſchreitend, in gan⸗ 
zen Toͤnen fortgehend. ſbohrung. 

Diatreͤſis, f. (gr.) [Heilk.] die —8* 

Diatribe, 7 (gr.) die ausfuͤhrliche ge⸗ 
lehrte Abhandlung, die gelehrte —* 
anderſetzung. 

Diatrimma, ». (gr.) Heilk.] das 
Aufreiben der Haut (durch Gehen, Rei⸗ 
tem ꝛc.), der Wolf. [anfchaulichung. 

Diatypöfts, f. (ge.) die bildliche Vers 

Diavelins, Mh. (it.) überzuderte 
Anikoͤrner. (zwei kurzen Silben. 

Dibrächys, m. (gr.) der Verefuß von 

Dicaftirium, f. Dikafterium. 

Die, our hie? (lat.) fage, warum 
biſt Du bier? denke an Deine Beſtim⸗ 
mung. [madyer, Vielfprecher. 
- Dicentärius, m. (Int) der Wort⸗ 

Dicenterie, f- (lat.) die unnäte Worts 
machsrei, das Gefchwähe. 


Dichromätifch, (gr.) zwelfarbig. 

Dicis enusa, (lat.) blos un et⸗ 

Dicis grätia,) was zu ſagen, zum 
Scheine der Unterhaltung. 

Dieta, Mb. (Iat.) bie Ausſpruͤche, 
Stein, Schriftſtelenz — probantia, 
Bewelsſtellen; — testium, bie Jeugens 
ausſage. [Feder ſagend. 

Bictändo, (lat.) vorſagend, in bie 

Bictäta, Mh. (lat.) nachzuſchrei⸗ 
bende Sachen; nachgefchriebene Hefte. 

Dictäter, m. (lat.) der oberfle Ge 
waltbaber, unumfchränfte Gebieter. 

Dictatörifch, (lat.) machefprecherife, 
gebieterifch. Dictators. 

Dietatür, /. (lat.) die Würde eines 

Dictörium, n. (lat.) der beißende 
Witz, die Sticyelrede. 

Dicti anni, (lat.) de8 genannten 
Fuhres, im genannten Jahre 

Dietiön, f. (lat.) die Screibert, der 
Ausdrud, Vortrag. 

Bictionnaire, m. (ft. —nähe) das 
Woͤrterbuch; — de poche, (poſch), das 
Taſchenwoͤrterbuch. 

Dictiren, (lat.) In die Feder ſagen, 
vorſagen; erkennen, zuerkennen. [Tage. 

Dieto die, (lat.) am genannten 

Dictum, a. Mh. Dicta, (lat.) der 
Sprudy, Ausfprudh; die Stelle; —, fa- 
etum, gefagt, gethan. lkunſt, Behrkunft. 

Didaͤktik, f. (gr) die Unterrichtes 

Didaktiker, m. ( gr.) der Unterrichtss 
kundige. 

Didaͤktiſch, (ge.) lehrend, unterrich⸗ 
le didaktiſche Gedicht, das Lehrs 


Disketten ‚ \% ». (gr.) das Lehrgeld, 
Didactrum,) Schulgeld. 
Divasfälia, f. (gr.) die Unterweis 


fung, Belehrung) bie beiehrende Zeit⸗ 
fcheift, das Unterrichtöblat. ſweiſend. 
Didaskälifch, (gr.) belehrend, unter 


Didr 


Didrachme, f.(gr.) die Doppeldrachme. 

Diĩdymiſch, (gr.) doppelt, gepaart. 

Divymos, m. (gr.) der Zwillings⸗ 
bruder. [gende Erzählung, Erklaͤrung. 

Diegifis, S- (ge.) die zufammenhäns 

Diegetiſch, (gr.) erzählend, erflärend. 

Dies, m. (lat.) der Tag; [Rcht.] der 
Termin; ad — vitae, auf Lebenszeit; 
— canieuläres, Mh. die Hundstage; 
— civılis, der bürgerlihe Tag, Tag 
von 24 Stunden; — legalis, [Rt] 
die Zeit von 24 Stunden; — natura- 
lis, der natürliche Tag, Tag von Sons 
nenaufgang bie zu Sonnenuntergang; — 
saxonıcus, [Rcht.] die fächfifhe Friſt; 
— solutiönis, ber Zahlungstagz — 
viridium, ber grüne Donnerftag. 

Diefts, f- (gr.) [Tont᷑.] da6 Kreuzchen. 

Diefiren, (gt.) 
Kreuzchen bezeichnen. [befommt. 

Dietift, m. (fr.) dee Diäten (ſ. d.) 

Diffamdnt, (lat.) ehrenrührig. 

Diffamateur, m. (ft. — toͤhr), der 
Ehrenfhänder, Verleumder. 

Diffamatiön, f. (lat.) die Verleum⸗ 
dung, Üble Nachrede, [teur. 

Diffamätor, (lat.), f. Diffama- 

Diffamatörifch, (Iat.) ehrenrührig, 
ſchmaͤhend. [Ehrenſchaͤndung. 

Diffamẽe, f. (lat.) die Verleumdung, 

: Diffamiren, (lat) verleumden, in 
abien Ruf bringen, ſchmaͤhen, beſchimpfen. 

Difference, f. (ft. — raͤngß), ſ. 
Differenz. [Streit, Zwift. 

Differend, m. (ft. — taͤngh), der 

Different, (lat.) verfchieden, unters 
ſchieden; ſtreitig. 

Differentiäl, ». (lat.) IGrßl.] der 
unendlich Eleine Theil einer veränberlichen 
Größe. 

Differentiiren,, (lat.) [&rhl.] den 
unendlich Meinen Theil einer veränderli: 
hen Größe berechnen. (mus. 

Differeutismng, ſ. Determiniss 
Differenz, f- (lat.) die Verſchieden⸗ 
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Tonk.] mit einem haͤßlich. 


Dign 


beit, der Unterfchied; die Abweichungz der 
Heine Zwift, die Uneinigkeit. 

Differiren, (lat.) verfchleben fein, abs 
weichen; verfchieben. 

Diffeffiön, f- (lat.) [Rcht.] bie Ab 
leugnung, Verneinung. 

Diffeffiönseld, m. die eldliche Ab: 
leugnung einer Thatſache, der Abſchwoͤ⸗ 
rungseid. [genſinnig; ſehr teizbar. 

Difficit, at.) ſchwer, fensiecig, eis 

Diffieultät, f. (lat.) die Schwierig: 
Beitz die Befchwerlichkeit, Bedenklichkeit. 

Diffieultiren, (lat.) ſchwierig machen, 
erſchweren. Kriegse 

Diffidatiön, /. (lat.) die Befehdung, 

Diffivenz, S. (lat.) das Mißtrauen. 

Diffidiren, 63 Mißtrauen hegen. 

Diffitiren, (lat. ableugnen. 
Difförm, (lat.) unfoͤrmlich, ungeftalt, 

[ih machen. 

Difformiren, lat.) verunftalten, haͤß⸗ 

Difformität, /. (lat.) die Mißgeflalt, 
Häßlichkeit. [der Lichtſtrahlen. 

Diffeactiön, f. (lat.) die Brechung 

Diffundiren, (lat) ausbreiten, vers 
breiten; ausdehnen. lfig 

Diffüs, (lat.) weitlaͤufig, weitſchwei⸗ 

Diffufiön, /. (lat.) die Weitlaͤufigkeit, 
Weitſchweifigkeit; Ausdehnung. 

Digämie, f. (gr.) bie zweite Ehe. 

Digäftrifch, (gr.) zweibaͤuchig. 

Digerentia, Mh. (lat.) (Heilk.] 
zertheilende Arzeneimittel. ſverſchmerzen. 

Digeriren, (lat.) verdauen, aufloͤſen; 

Digesta, Mh. (lat.) ſ. Pandekten. 

Digeftibel, (lat) [Heilk.] leicht zu 
verbauen. ſloͤſung; Verdauung. 

Digeftiön, f. (lat.) ſHeilk.] die Aufs 

Digeftiv, a. (lat.) ſHeilk.] das Vers 
bauung befördernde Mittel. 

Digitäl, (lat.) die Finger betreffend. 

Digitälis, f. (Iat.) die Singen 
blume. chlitz. 
Zoebr m. (gr.) [Bauk.] der Fr 

guitär, Nm.(lat.)derinhabereis 
—— ner Wuͤrde, Stiftsherr. 


Dign 


Dignität, /. (lat.) die Würde. 

Digreffiön, f- (lat.) die Abſchweifung; 
bee Abfprung, Abftecher. 

Digynie, f. (gr.) die zweiweibige 
Pflanzenorbnung. 

Dil, Mh. (lat.) die Götter; — ma- 
jorum gentium, [$b1.] die hoͤhern Göts 
ter, ÖObergötter; — minorum gen- 
tfum, bie niedern Götter, Untergötter. 

Dis mänibus sacrum, (lat.) 
dem Andenken ber Verewigten geweiht. 

— (lat.) die Beurthei⸗ 
Dijudicatũr, lung, Aburtheilung, 
Entſcheidung. ſſcheiden. 
Dijudiciren, (lat.) aburtheilen, ent: 
Dikaologie, . (gr.) bie Rechtslehre. 

Dikaͤopolitik, /. (gr.) die gerechte 
Staatsklugheitslehre. 

Dikaſteriaͤut, m. (gr.) das Mitglied 
In einem Dikafterium (f. d.). 

Ditafterium, a. Mb. — ia, (gr.) 
ber Gerichtshof, peinliche Gerichtshof. 

Difölon, ». (gr.) das Gedicht, wels 
ches aus zweierlei Versarten befteht. 

Dikroͤtiſch, (gr.) [Heilk.] doppelfchlas 
gend (vom Pulfe). Zerfleiſchung. 

Dilaceratiön, /. (lat.) bie Zerreißung, 

Dilaceriren, (lat.) zerreißen, zerflei⸗ 


en. 
Dilapidatidn, /. (lat.) die Zerſtreu⸗ 
ung, Wegwerfung, Verſchwendung, Ver⸗ 
geubung. 
- Dilapidiren, (lat.) zerftreuen, herum⸗ 
werfen, verſchwenden, vergeuden. 
Dilatäbel, (lat.) ausbehnbar. 
Dilatabilitaãt, f. (lat.) die Ausdehn⸗ 
barkeit, Dehnbarkei. 
 Dilatatiön, f. (Iat.) die Erweiterung. 
Dilatatörifch, (lat.) erweiternd. 
Dilatio, f. (lat.), (f. Dilatton); — 
eitatöria, die Vorladungsfrift, Erfchei⸗ 
nungefteift; — definitoria, die Ents 
ſcheidungsfriſt; — deliberatoria, bie 
Ueberlegungsfriſt; — legalis, die geſetz⸗ 
liche Friſt; — peremtoria, die ent: 
ſcheidende Friſt, letzte Friſt; — proba- 
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Dime 


toria, bie Beweisfrift. [ben. 

Dilatiren, (lat.) erweitern, auffchies 

Dilatörifch, (lat.) auffcyiebend, vers 
zoͤgernd, verzögerlich, 

Dilaterium, ». Mh. — ria, (lat.) 
[Rcht.] der Friſtbefehl. 

Dilemma, ». (gr.) der Doppelſchluß, 
aufhebende Schluß, verfänglidye Schluß; 
die Wahl unter zwei unangenehmen Dinz 
gen, die Klemme. 

Dilemmätifch, (gr.) in Korm eines 
Dilemma, wechfelfhlußförmig. 

Dilettäut, m. (it.) der Kunſtliebha⸗ 
ber, Kunfffreund. [Haberei. 

Dilettantismus, m. die Kunftlieb- 

Dilettiren, (it.) ergögen, beluftigen; 
aus Liebhaberei fi) mit einer Kunft ber 
ſchaͤftigen. 

Diligenee, f. ((fr. — ſchaͤngß), die 
Eitfertigkeit, Smfigkeitz Sefcptoindkutfche, 
Schnelipoft. 

Diligeuzfchein, m. bie Befcheinigung 
über bie angemwenbete nöthige Sorgfalt. 

Dilogie, /. (gr.) die Zweideutigkeit, 
ber Doppelfinn. [nig. 

Dilögifch, (gr.) zweideutig, doppelſin⸗ 

Dilucidatiön, f. (lat.) die Erlaͤute⸗ 
rung, Aufklärung. ſren. 

Dilucidiren, (lat. erläutern, aufklaͤ⸗ 

Dilädium, a. Mh. — dia, (lat.) 
das Zwiſchenſpiel. 

Dituendo, (it.) [Tonk.] allmaͤlig 
abnehmend, allmaͤlig verhallend. 

Diluéntia, Mh. (lat.) [Heilt.] Vers 
dünnungsmittel, Auflöfungsmittel, 

Dilniren, (lat.) auflöfen, verdünnen. 

Dilüvium, 2. (lat.) bie Ueberſchwem⸗ 
mung, Sündfluth. 

Diluviänifch, (lat.) zur Ueberſchwem⸗ 
mung gehörig, eine folche betreffend; übers 
fhwemmt. 

Dimenfiön, /. (lat.) bie Ausdehnung, 
Ausbreitung (eines Körpers), der Raum, 
die Weite; die Ausmeflung, das Maß, 

Dimiter, m. (gr) [Vrsk.] der Vers 
von zwei Tacten, Doppelmefler. 


Dide 


Dideachme, f- (gr.) die Doppeldrachme. 
Didymifch, (gr.) doppelt, gepaart. 
Divpmos, m. (gr.) der Zwillings⸗ 
bruder. [gende Erzählung, Erklärung. 
Diegtfis, S- (gr.) die zufammenhäns 
Diegetifeh, (gr.) erzählend, erflärend. 
Dien, m. (lat.) der Tag; [Rcht.] ber 
Termin; ad — vitao, auf Lebenszeit; 
— canieuläres, Mh. die Hundstage; 
— eivilis, der bürgerliche Tag, er, 
von 24 Stunden; — logalis, [Rcht.) 
die Zeit von 24 Stunden; — naturä- 
lis, der natürliche Tag, Tag von Sons 
menaufgang bis zu Sonnenuntergang; — 
saxonicus, [Rcht.) die ſaͤchſiſche Friſt; 
— solutionis, der Bahlungstay; — 
viridium, ber grüne Donnerflag. 
Diefie, f. (ge.) [Xonk.] das Rreuzchen. 
Diefiren, (ge) 
Kreuzchen bezeichnen. [befommt. 
Dietift, m — der Diäten (f. d.) 
Diffamänt, tat.) Leibe, 
Diffamateur, m. he), der 
Ehrenſchaͤnder, Te 
Diffamatiön, f. (lat.) bie Verleum⸗ 
dung, Üble Nachrede, [teur. 
Diffamätor, (lat.), [. Diffama- 
Diffamatdeifch, (lat.) ehrenrührig, 
ſchmaͤhend. Ehrenſchaͤndung. 
Diffämie, f. (lat.) die Verleumdung, 
Diffamiren, (lat.) verleumben, in 
übten Ruf bringen, ſchmaͤhen, befyimpfen. 
BDifference, f. (fi. — rangf), ſ. 
Differenz. [Stzeit, Zwiſi. 
Difrerend, m. (fr. —tängh), ber 
Different, (lat.) verſchleden, unters 
rarden ſtreitig. 
Differentiäl, =. (lat.) [Grßl.] der 
unendlich eine Theil einer veränderlichen 


e. 

Differentiiren, (lat.) [Grßl.] den 
unendlich Meinen Theil einer verdänderlis 
hen Größe berechnen. (mus. 

Differentismns, f. Determiniss 

Differiuz, f. (lat.) die Verfchiedens 


Tont.] mit einem haͤßlich 





Dign 


heit, bee Unterſchied; die Abweichungz der 
Meine Zwiſt, die Uneinigkeit. 
Differiren, (lat.) verſchleden fein, abs 
weichen; verſchieben. 
Diffeffiön, (at.) [Re.] bie Ab 
leugnung, Verneinung. 
Diffeffiönseld, m. bie eiblihe Ab⸗ 
leugnung einer Thatſache, der Abſchwoͤ⸗ 
rungseid. [genfinnig; ſehr reizbar. 
fiel, „(tat.) ſchwer ai, eis 
Diffieultät, S. (lat.) die Schwierige 
keit; die Beſchwerlichteit, Bedenklichkeit. 
Difficultiren, (iat. Aga machen, 
erſchweren. tiegserfiärung. 
Diffidatiön, f. (al die Befehdung, 
Diffidenz, f. (lat.) da6 Miftrauen. . 
Diffidiren, kun Mißtrauen hegen. 
Diffitiren, (at.) ableugnen. 
Difförm, (lat.) unfoͤrmich, —& 
[ih machen. 
Difformiren, tat.) verunftalten, haͤß⸗ 
Diffoemität, f. (lat.) die Mipgeftalt, 
fü Dr — 
f. (lat.) die Brechung 
Diffundiren, (lat.) ausbreiten, vers 
breiten; ausdehnen. lfig 
Diffüs, (lat.) weitlaͤufig, weitſchwei⸗ 
Diffuftön, (at.) die Weitläufigkeit, 
MWeitfcweifigkeit; Ausdehnung. 
Digämie, f. (gr.) die zweite Ehe, 
Digäfteifh, (gr. zweibäudig. 
Digerentia, Mh. (lat.) [Heil] 
gertheilende Arzeneimittel. [verfhmerzen. 
Digerirem, (lat.) verbauen, auflöfenz 
Digesta, Mh. (lat.) [. Pandekien. 
Digeftibel, (lat.) [Heilt.] leicht zu 
verbauen. fung; Verdauung. 
Digeftiön, f. (lat.) [Heilt.] die Aufs 
Digeftio, m. (lat.) Heilt. J da6 Vers 
dauung befördernde Mittel. 
Digitäl, (lat.) die Finger betreffend. 
Digitälis, f. (lat.) die Gingeehuse 
blume. ſchlitz. 
1, m. (gt.) Bauk.] der Zwei⸗ 
Digui ‚m.(lat.)derIuhabereis 
Dignitärius, ner Würde, Stifesperr. 


Dign 


Diguität, f. (lat.) die Würbe, 

Digreffiön, f- (lat.) die Abſchweifung; 
der Abfprung, Abſtecher. 

Digynie, f- (gr.) die zweiweibige 
Pflanzenordnung. 

Dil, Dh. (lat.) die Götter; — ma- 
jorum göntium, [$b1.] die hoͤhern Goͤt⸗ 
ter, Obergötter; — minorum gön- 
tfum, die niedern Götter, Untergötter. 

Diis mänibus sacrum, (lat.) 
dem Andenken ber Verewigten geweiht. 

— (lat.) die Beurthei⸗ 

Dijudicatür,) lung, Aburtheilung, 
Entfcheidung. fcheiben. 

Dijudiciren, (lat.) aburtheilen, ent⸗ 

Dikäologie, f. (gr.) die Rechtslehre. 

Dikäopolitit, f. (gr.) die gerechte 
Staatsklugheitslehre. 

Dikaſteriaͤut, m. (gr.) das Mitglied 
In einem Dikaſterium (ſ. d.). 

Dikaſterium, n. Mh. — ria, (gr.) 
der Gerichtshof, peinliche Gerichtshof. 

Ditölon, x. (ge.) das Gedicht, wel⸗ 
ches aus zweierlei Versarten beſteht. 

Dikroͤtiſch, (gr.) [Heilk.] doppelſchla⸗ 
gend (vom Pulſe). Zerfleiſchung. 

Dilaceratiön, /. (lat.) bie Zerreißung, 

Dilaceriven, (lat.) zerreißen, zerflei⸗ 


chen. 

Dilapidatidn, /. (lat.) bie Zerſtreu⸗ 
ung, Wegwerfung, Verſchwendung, Ver⸗ 
geudung. 

Dilapidiren, (lat.) zerſtreuen, herum⸗ 
werfen, verſchwenden, vergeuden. 

Dilatäbel, (lat.) ausdehnbar. 

Dilatabilitat, f. (lat.) die Ausdehn⸗ 
barkeit, Dehnbarkeit. 
 Dilatatiön, f. (lat.) die Erweiterung. 

Dilstatörifch, (lat.) erweiternd. 

Dilatio, /. (lat.),(f. Dilation); — 
eitatöria, die Vorladungsfriſt, Erſchei⸗ 
nungsftift; — definitoria, die Ent 
ſcheidungsfriſt; — deliberatoria, bie 
Ueberlegungsfriſtz — legalis, bie geſetz⸗ 
liche Friſt; — peremtöria, die ent 


ſcheidende Friſt, letzte Friſt; — proba- 
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toria, die Beweisfrift. [ben 

Dilatiren, (lat.) erweitern, aufſchie⸗ 

Dilatörifch, (lat.) auffhiebend, vers 
zoͤgernd, verzögerlich. 

Dilaterium, ». Dh. — ria, (Iat.) 
[Rcht.] der Friſtbefehl. 

Dilemma, =. (gr.) der Doppelſchluß, 
aufhebende Schluß, verfänglidye Schluß; 
die Wahl unter zwei unangenehmen Dins 
gen, die Klemme. 

Dilemmätifch, (gr.) In Korm eines 
Dilemma, wechſelſchlußfoͤrmig. 

Dilettaͤnt, m. (it.) der Kunſtliebha⸗ 
ber, Kunſtfreund. [haberei. 

Dilettantismus, m. bie Kunftlieb- 

Diletfiren, (it.) ergögen, beluftigen; 
aus Liebhaberei fi) mit einer Kunft ber 
häftigen. 

Diligenee, f. ((ft. — ſchaͤngß), bie 
Eilfertigkeit, Emfigkeitz Geſchwindkutſche, 
Schnellpoſt. 

Diligenzſchein, m. die Beſcheinigung 
uͤber die angewendete noͤthige Sorgfalt. 

Dilogie, /. (gr.) die Zweideutigkeit, 
der Doppelſinn. [nig. 

Dilögifch, (gr.) zroeideutig, boppelfins 

Dilucidatiön, S. (lat.) die Erlaͤute⸗ 
rung, Aufllärung. [xen. 

Dilncidiren, (lat. erläutern, auflläs 

Dilüdium, ». Mh. —dia, (Iat.) 
das Zwiſchenſpiel. 

Dituendo, (it.) [Xont.] allmaͤlig 
abnehmend, allmaͤlig verhallend. 

Diluentia, Mh. (lat.) [Heilt.] Vers 
dünnungsmittel, Auflöfungsmittel. 

Dilniren, (lat.) auflöfen, verbünnen. 

Dilüvium, a. (lat.) Die Ueberſchwem⸗ 
mung, Sündfluth. 

Dilnvianifch, (lat.) zur Ueberſchwem⸗ 
mung gehörig, eine folche betreffend; übers 
fhwemmt. 

Dimenflön, f. (lat.) die Ausdehnung, 
Ausbreitung (eine® Körpers), der Raum, 
die Weite; die Ausmeflung, das Maß. 

Dimtter, m. (gr) [Vrsk.] der Vers 
von zwei Tacten, Doppelmeſſer. 





Dime 


Dimitiens, |. Diameter. 

Dimicatiön, f- (lat) der Streit, 
Bank; dus Handgemenge, 

Dimidia pars, f. 

Dimidium, a. Mh. _) (et.) 
die Haͤlfte. dernd, allmaͤllg abnehmend. 

Diminuende, (it.) [Xonf.] vermin⸗ 


Diminuiren, (lat.) verringern, ver⸗ 
mindern, verkleinern, abbrechen, ſchwaͤchen. 


Diminntiön, f- (lat.) bie Verringe⸗ 
rung, Verkleinerung, wädung; das 
Abbrechen, der Abzug (von ber Summe); 
Die Abnahme. 

Diminutiv, a. (lat.) [Syxchl. 
Piminutivum,) das Verkleine⸗ 
rungswort. kleinerer, Subtrahend. 

Diminütor, m. (lat.) [Rchk.] der Ver⸗ 


Dimiffiöu, f (ae) die Eutlaſſung, 
Abdankung, der Abfehied 

Dimiffionär, m. (tat.) der, welcher 
feinen Abſchied nimmt, welcher abdankt; 
der Guͤterempfaͤnger. 

Dimissorläle, æ. (lat.) die Ent⸗ 
laffungsurkunde, der — der 
Erlaubnißſchein (ſich in einem andern 
Kirchſprengel trauen zu laſſen). 

Dimissoriäles, Mh. 

Dimissörium, 7. 33 —r 
f. Dimissoriale. 

Dimittiren, (lat.) entlaflen, den Ab⸗ 
fchied geben, fortſchicken. 

Dimity, m. (engl.) da6 ſtark gekoͤperte 

Baumwollenzeuch. 

Dimörpb, (gr.) zweigeſtaltig. 

Dimorphismus, m. (gr.) Nie Zwei⸗ 
geſtaltigkeit. 

Dimoörphiſch, ſ. Dimorph. ffen. 

Dimoviren, (lat.) entfernen, fortſchaf⸗ 

Binanderie, 
die aneflingtwante, das Meffinggefchirr, 

Dine, Au (fe. Dineh), das Mits 

Diner,) tagsmahl, Mittagsefien. 

Diniren, (fr.) das Mittagsmahl hafs 
en, zu Mittag fpeifen. lzaͤhlen. 

Dinumeriren, (lat.) herzaͤhlen, auf⸗ 


(jet) 
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. (fe. Dinangberib), | fla 


Dipl 


Diunmerstiön, f. (tat.) die Herzaͤh⸗ 
Iung, Aufzählung. 
Didezs, * (gr.) der Bezirk; bee 
Didckie, Kirchſprengel. 
en 


Didcefän, m. (gr.) der Gi 
das Kirchkind; der Biſchof eines 
get. Biſchofs in feiner Diöcet, 

Diöcefänrecht, n. die Rechte eines 

aroles, m. ( gr.) Be bes de6 

Dieuäfien, MH. (gr). Bacher 

Didpter, m. (ge.) die Sehſpalte; ein 
Inftrument mit einer Sehſpalte (zum 
Viſiren). 

Disbptrik, /. (gr.) die Lehre van der 
Strahlenbrechung und Durchſichtkunde, 
bie Strahlenbruchlehre. betreffend. 

Didptrifch, (gr.) bie „Diopeit ( (f. 6.) 

Dioräma, u. (gx.) das Duchkheins 
bitd, Durchſcheingemaͤlde. 

Diorthöfle, j; (ge.) (Wok. die Fin 
renkung, Einrichtung. 


8 
Diortbötifch, (gr.) — zum Sin 
venfen oder Einrichten gehörig. 
Divsfüren, Mb. (ar) bie Zwillinge 
Kajlor und Pollux. ſchenverſchiebung. 
Dinftöfis, f. (gr) [MOL] die Kno⸗ 
Dipetäl, gr.) [Bot.] zmweiblättes 
Dipetälifch,) rig. 
Dipbönium, m. Mh. —nia, (gt.) 
[Tonk.] das Tonſtuͤck für zwei Stimmen. 
Diphthöng, m. (gr.] der Doppelleut, 
Doppellauter. Sig 
Diphoͤlliſch, (gr.) [Bot. zwei 
Diplafidsnıng, m. (gr.) mer die 
Verdoppelung eines Buchftaben. 
Diplöm, a. (ge) die Urkunde, Er» 
nennungsfcheift (zu einer Wuͤrde ıc.), Be⸗ 
llungsurkunde. 
Diplomät, m. ( gr.) der Urkundenken⸗ 
ner, Geſandtſchaftskundige, Staatsmann. 
Diplematärium, a. Dh. — ria, 
(gr.) die Urkundenſammlung. 
Diplomatie, f (gr.) die Biffenfgaft 
ber Öffentlichen und geheimen gefand 


Dipl 


ſchaftlichen Unterhandlungen, die Wiſſen⸗ 
ſchaft vom Geſandtſchaftsweſen. 
Divplomaͤtik,/. (gr.) bie Urkunden⸗ 
lehre, Wiſſenſchaſt der Erklaͤrung alter 
Urkunden; Geſandtſchaftswiſſenſchaft. 
Diplomaͤtiker, ſ. Diplomat. 
Diplomäaͤtiſch, (gr.) bie Diplomatie 
(. d.) betreffend; geſandtſchaftlich; we 
— Diplomatifche Eorps (Kohr), 
a. die ſaͤmmtlichen beglaublgten Geſand⸗ 
ten an einem Hofe. 
Diplomatifirem, (gr. u. fe.) mit frem⸗ 
ben Höfen unterhanbeln. ſpeltſohen. 
et (ge.) ſHeilk.) das Dop⸗ 


Dip SF (ge.) [Heilk] die Vers 
boppelung. ln, ſHeilk.] Durſtkrankheit. 
Dips „ m. (gr.) die Kardendis 


Dipfobifch, (gr.) [Heilk.] Durſt erve⸗ 
Br Disfomante, S (ge.) die Trunkſucht. 


Diptam, m. (gr.) die Eſchenwurz, 
das Heilkraut. fDoppelfalter. 
Diptöra, Mb. (ge) Doppelflügler, 


Dipterhgifch, er) zweifluͤgelig. 

Diptöten, a. Mb. — Sta, (gr.) 
(Sprchl.]) das Wort, welches nur zwei 
Beugefälle hat. 

Diptychon, a. Mh. — tycha, (gr.) 
die doppelte Shhreibtafe. (der Alten); das 

Kirchenbuch. 

Diradiatiõn, /. (lat.) das Strahlen 
in verſchiedener Richtung, die Ausſtrahlung. 

Direct, (lat.) gerade, geradezu, ohne 
Umſchweife, unmittelbar. 

Directeur, m. (ft. —töhr), der Lei⸗ 
ter, Fuͤhrer, Vorfteher, Oberauſſeher. 

Directiön, f. (lat.) die Richtung, 
Leitung, Verwaltung, Oberaufſicht. 

Dieestiönslinie, f. (lat.) die Rich⸗ 
tungslinie. ſſchrift. 

Directionorm, f. (lat.) de Richtvor⸗ 

Dirkcetor, m. (lat.) der Leiter, Ober⸗ 
auffeher, Vorfteher. 

Directorät, n. (lat) das Vorſtoher⸗ 
amt, bie Leitung; bie Wohnung eines 
Vorſtehers. 
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Directoriälverwaltung, f. bie Ber: 
waltung mitteld Directoren. 

Direetörlum, a. Mh. —ria, (lat.) 
die Führung, Leitung, Oberaufſicht, Vor⸗ 
ſteherſchaft, Oberbehoͤrde. 

Directrice, f. (fi. — trihſe), die 
Vorſteherin, Aufſeherin. 

Dieemtiön, S- (fat.) bie Abſonderung, 
Auseinanderfegung, Trennung. 

Direptiön, f. (lat.) die Plünderung. 

Dirigent, /. (Iat.) der Leiter, Fuͤhrer, 
Auffeher, Verwalter. 

Dirigiren, (lat.) führen, leiten, Iens 
Een, die Aufſicht haben, verwalten. 

Dirimiren, (lat.) trennen, auselnans 
berfegen; entfcheidend endigen. 

Diritta, f. (it.) die Zonleiter; al- 
la —, nad der Zonleiter, flufenweife. 

Dirittura, f. (it.) die gerade Linie, 
Geradheit; a— , gerades Weges, unmits 
telbar, gevabezu. 

Dirniren, (lat.) zerſtoͤren. 

Disborse, m. (it.) [Rfipr.] dee Vor⸗ 
ſchuß, bie Auslage. 

Discaliren, (fr.) [Rfipr.] leichter wers 
den, am Gewichte (einer Waare) abgehen. 

Discalirnug, (fr.) [Rffpr.] das Abs 
gehen am Gewichte. 

Discaͤnt, m. (lat.) [Tonk.] bie Höchfte 
Stimme. [hoͤchſten Stimme. 

Discantift, m. (Iat.) ber Sänger der 

Discediren, (lat.) auseinander geben, 
fid) trennen, abweichen. 

Disceptatiön, S. (lat.) bie Unter 
ſuchung, Eroͤrterung; der Streit. 

Disceptätor, m. (lat.) der Unter 
ſucher; Schiedsrichter. ltern; ſtreiten. 

Disceptiren, (lat.) unterſuchen, eroͤr⸗ 

Discernement, a. (fe. Diſſerne⸗ 
maͤngh), die Unterſcheidung, Beurthei⸗ 
lungskraft, Unterſcheidungskraft. 

Discernibel, (lat.) unterſcheidbar, 
fihtbar; kenntlich. ſurtheilen. 

Discerniren, (lat.) unterſcheiden, be⸗ 

Disckp, m. (lat.) die Xrennung, der 
Abfchied, Abzug. 


Disc 


Disceffiön, f- (lat.) bie Trennung, der 
Meggang. 

Discipel, m. (lat.) der Schüler. 

Disciplin, f- (lat.) die Zucht, Schuls 


zucht, Zucht und Ordnung; Mannszucht; | einig fein. 


Kichenzudt. 

Disciplinäbel, (lat.) zuchtbar. 

Disciplinärifch, (lat.) die Zucht bes 
treffend, die Disciplin betreffend. 

Disciplinärftrafe, f. die Strafe we⸗ 
gen Uebertretung der Zucht und Ordnung. 

Disciplinärvorfchrift, f. die Vor⸗ 
ſchrift wegen Zucht und Ordnung, Zucht 
vorfchrift. 

Discipliniren, (lat.) in Zucht und 
Ordnung halten, an Zucht gewöhnen; an 
Kriegszucht gewöhnen. ſſtand. 

Discipulät, rn. (lat.) der Schülers 

Disciten, Mh. (gr.) glatte und ver 
fleinerte Aufterfchalen. ſmenhaͤngend. 

Discontinuirlich, (lat.) nicht zuſam⸗ 

Discoutiunitaãt, f- (lat. der Mangel 
an Bufammenbang. 

Discontäbel, (it.); discontable 
Wechſel, Wechfel, an deren fofortiger 
Einlöfung nicht zu zweifeln ift. 

Discontäut, me. (it.) derjenige, wel⸗ 
cher einen Wechſel vor der Verfallzeit 
bezahlt. 

Discontiren, (it.) abziehen, abrech⸗ 
nen; einen MWechfel, welcher noch nicht 
verfallen ift, gegen gewifle Procente kaufen 
oder verkaufen; einen Wechſel vor ber 
Verfallzeit bezahlen. 

Dischnuto, m. (it.\ die Abrechnung, 
der Abzug; Binfenabzug beim Verkaufe 
eines Wechfels. 

Dischntocafle, S- eine Leihbant, 
welche Wechfel discontirt (f. d.). 

Disceonvenitnz, f. (fe.) die Unſchick⸗ 
lichkeit, Ungehoͤrigkeit, Unftatthaftigkeit; 
das Mißverhaͤltniß. 

Discouventren, (lat.) nicht paſſend 
fein, nicht übereinflimmen, unftatthaft fein. 

Discordäng, /. (Iat.) der Mißton, 
das Mipftimmen; die Uneinigkeit. 
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Discordänt, (lat.) nicht ſtimmend, 
übel tönend; nicht uͤbereinſtimmend. 
Discordiren, (lat.) nicht flimmen, 


nicht Bingen; nicht überelnflimmen; uns 


(unterhalten, ſchwatzen. 
Disconriren, (fr. diskur —), fich 
Discours, m. (fi. Diskuhr), die 

Unterhaltung, die Unterredbung, das Ges 

ſpraͤch. (Credit (f. d.), der üble Ruf. 

Discredit, me. (lat.) der Mangel an 

Discreditiren, (lat.) in uͤblen Ruf 
bringen; des Zutrauens berauben. 

Discrepänt, (lat.) abweichend, zuwi⸗ 
berlaufend; verfchieden. 

Discrepänz, f- (lat.) bie Abweichung, 
Verſchiedenheit; Mißhelligkeit. 

Discrepiren, (lat.) abweichen; vers 
ſchieden ſein. 

Disertt, (lat.) vorſichtig, umſichtig, 
klug, verſchwiegen; beſcheiden, ſchonend, 
ruͤckſichtsvoll, Ruͤckſicht nehmend. 

Discretiön, f. (lat.) die Vorſichtigkeit, 
Klugheit, Beſcheidenheit, Ruͤckſichtnahme, 
Schonung, Beruͤckſichtigung; Verſchwie⸗ 
genheit; ſich auf — ergeben, ſich auf 
Gnade und Ungnade ergeben. 

Discretionar, (fe.) dem Gutduͤnken 
uͤberlaſſen, willkuͤrlich, beliebig. 

Discretiöusjahre, Mh. Jahre ber 
Verftandesreife. [Refpecttag. 

Discretiönstag, m. ber Nachſichtstag, 

Diserimen, n. Dh. — mins, (lat.) 
der Unterfchied. 

Disculpiren, (lat.) entſchuldigen, von 
bee Schuld losmachen, rechtfertigen. 

Disceuriren, |. Discouriren. 

Discurs, f. Dis cours. 

Discurfiv, C(lat.) im Geſpraͤche, ges 

Discursive,) ſpraͤchsweiſe, beilaͤufig. 

Discus, m. (lat.) die Wurſſcheibe. 

Discnffiön, /. (lat.) die Erörterung, 
Auseinanderfegung, Unterfuchung. 

Discufftv, (lat.) erörternd, auseinans 
berfegend. 

Diseutientia, Mh. (Iat.) [Heilk.] 
zertheilende Heilmittel. 


Dise 


Disentiren, (lat.) erörtern, unters 

Difert, (lat) beredt; redfelig. [fuchen. 

Disette, f. (fe.) die Armuth, der 
Mangel. [gunft, Ungnade. 

Disgrace, f- (ft. — grahs), die Uns 

Disgraciirt, (fr.) in Ungnade verfüls 
len, in Ungnade entlafjen. 

Disgracids, (fr.) widerwaͤrtig, wibrig. 

Disgregatiön,f- (lat.)dieZerftreuung, 
(der Lichtftrahlen). 

Disguftiren, (it.) überdrüffi ia machen, 
verleidenz beleidigen. [das Mißfallen. 

Disgusto, m. (it.) der Verdruß, Ekel, 

Disharmonie, f. (gr.) der Mißklang, 
Mißlaut; die Uneinigkeit, Mißhelligkeit. 

Disbarmoniren, (gr.) mißklingen, 
mißftimmen; uneinig fein. 

Disbarmönifch, (gr.) mißklingend, 
mißtönend; mißhellig. 

Disjeet, (lat.) zerfire 

Disjnnetiön, f. (lat. ): die Zertheilung, 
Zerlegung, Zrennung. 

Disjuuctiv, (lat.) zertheilend, trens 
nend, ausfchließend. 

Disjunctive, (lat.) abgefondert. 

Disinngiren, (lat.) theilen, zertheis 
len, abfondern, trennen. 

Disjnftiren, ſ. Disguftiren. 

Diskos, |. Discus. 

Dislocation, /. (lat.) die Verſetzung, 
Verruͤckung, das Wegziehen; die Verren⸗ 
kung. ſwegziehen; verrenken. 

Dislociren, (lat.) verſetzen, verruͤcken, 

Dismembratiön, /. (lat.) die Zer⸗ 
gliederung, Zerftüdelung. 

Dismembriren, (lat.) zergliedern, zer⸗ 
ſtuͤckeln, vereinzeln. rechnung. 

Dispache, f. (ft.) bie Seofchabenbe, 

BDispacheur, m. (ft. — ſchoͤhr), der 
Seeſchadenberechner. ldie Mißheirath. 

Disparägium, a. Mh. —gia, (lat.) 

Disparät, (lat.) ungleichartig; unge⸗ 
reimt, unſchiclich, widerſprechend. 

Disparität, / (lat.) die Ungleichartig⸗ 
keit Ungleichheit; dee Unterſchied. 

Dispathie, /. (gr.) die Ungleichheit der 
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Empfindungen, Verſchiedenheit der Sefins 
nungen. ſtheilig. 
Dispeundids, (lat.) koſtſpielig, nach⸗ 

Dispens, m. (lat.) der Erlaß, Nachlaß, 
die Erlaubniß. 

Dispenfäbel, (lat.) erlaßlich. 

Dispenfation, f. (lat.) die Austheis 
lung; Erlaſſung; Erlaubniß; Arzeneibereis 
fung. 

Dispeufatiönsgelter, Mh. die Ges 
buͤhren für die erlangte Dispenfation, Er- 
laßgelder. (ler; Rechnungsführer. 

Dispensätor, ın. (lat.) der Verthei⸗ 

Dispensatörium, a. Mh. —ria, 
(lat.) die Vorfchrift zur Arzeneibereitung. 

Dispenfiren,'(lat.) austheilen, frei 
fprechen, entbinden, erlaſſen; Arzeneien be= 
reiten. 

Dispergiren, (lat.) zerſtreuen. 

Disperfiön, /. (lat.) die Auseinanders 
legung, Zerftreuung. 

Dispertiiren, lat) vertheilen. 

Displickuz, S. (lat.) dus Mißfallen, 
die Miffaͤlligkeit. 

Displiciren, (lat.) mißfallen. 

Disponenda, Mh. (Iat.) dem Vers 
leger zurBerfügung anheimgefteHte Bücher. 

Disponent, m. (Lit.) der Verfuͤger, 
Verwalter, Dandlungsvorfteher. 

Disponibel, (tat. ) verfügbar. 

Disponibilität, f- (lat.) die Verfügs 

rkeit. 

Disponiren, (lat.) anordnen, verfügen, 
entwerfen; dis ponirt ſein, aufgelegt ſein, 
gelaunt ſein. 

Dispofttion, f. (lat. die Anordnung, 
Einrichtung; Verfuͤgung; Stimmung, 
Aufgelegtheit, Geneigtheit. 

Dispofliren, (fr.) abtheilen. 

Disproportiön, f. (lat.) das Mißver⸗ 
haͤltniß, die Ungleichmaͤßigkeit. 

Disproportionirt, (lat.) unverhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig; unpaſſend, ungleich. 

Dispuugiren, (lat.) genau durchgehen. 

Dispät, m. (fr.) der Wortwechſel, 
Steeit. 





Diep 

—— (at) ſtreitig, unausge⸗ 
macht; vu ya 

Disputänt, m. et) bes (gelehrte) 
Streiter; Wortläm 

Disputatiön, 
ftreit, gelehrte MWortftreitz die gelehrte 
Streitſchrift. 

Bisputatörium, =» Mh. —ria, 
(tat.) die gelehrte Streituͤbung, bie Anwei⸗ 
fung zu folhen Streituhungen. 

Disputiren, (lat.) über wiſſenſchaft⸗ 
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yo (lat.) der Gelehrten⸗ Spaltung. 
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Differtiren, (lat) gelehrt abhandeln. 

Difiidenten, MH. (lat.) Nichtkatholi⸗ 
ten (in Polen), Andersglaͤubige. 

Diffidenz, [ (tat.) die Trennung, 


Difföiren, (at.Janderer elaung fein. 
Dissidium, a. Mb. — dia, (lat.) 
die Meinungsverfchiebenheit, Uneinigkeit, 


der Zwiefpalt, ſtoͤhr), der Hauchler. 
Dissimulateur, m. (ft. — mülas 


Dinmalaliön, S- (lat) die Verheh⸗ 


liche Gegenftände flreiten; wortſtreiten, lung, Verſtellun 


wortwechſeln. 
Dispütax Animal, a. (lat) ber 
Streitfüchtige, Streithengft. 
Disquifitiön, /. (lat) bie Unterſu⸗ 
hung, Erforfhung 
Dierecommandatiön, S (lat.) die 
ſchlechte Empfehlung. 
Disrecowmandiren, (lat.) ſchtecht 
empfehlen, ein ſchlechtes Lob geben, 
Disrenommede, n. (ft.) der Ba 
Ruf, die Unehre. [dri 
Disrenommiren, (fr.) in üblen 9 Ruf 
Disrenommirt, (fr.) in uͤblem Rufe 
ſtehend. [ſchimpfend, eh. 
Disreputirlich, (lat.) fchimpflich, bes 
Diffeciren, (Int) zerlegen, zergliedern 
(einen Körper), 
Difiection, f- (lat.) die Zerlegung, 
Zergliederung (eines Koͤrpers). 
Dissector, m. (lat.) der Zerfeger, 
Zergliederer (eines Körpers), 
Diffeminatiödu, f.(lat.)die Ausſaͤung; 
Verbreitung eine Geruͤchts. 
Diſſens, 16% Verſchiedenheit der 
Diifenflön, nf. Meinungen, der Zwie⸗ 
l 


palt. 
Diffenters, Mh. (engl.) Proteſtanten, 
welche ſich nicht zu der herrſchenden bifchöf: 
lichen Kirche bekennen, Andersdenkende, 
Diffentiren, (Iat,) anderer Meinung 
fein, uneinig fein. ſhandlung. 
Diſſertation, f. (lat.) die gelehrte Ab⸗ 
Bissertätor, m. m. (lat.) der Verfaſſer 
einer Differtation (f. d. 


Diffimuliren, (lat.) feine Geſinnungen 
beheben, fi) verſtellen. 
Diffiyatiön, f. (lat.) die Zerſtreuung, 
Verſchwendung. [den 
Diffipiren, (lat.) a verfäwen, 
Difiociäbel, (lat.) ungef 
Difivciabilität, f bie Ungrfetigteit 
Difioeiatiön, f- (lat.) die Aufloͤſung 
eines Geſellſchaftsvereins. 
Diffociiren, (lat.) eine Geſellſchaft 
aufheben; ſich entzroeien. 
Diffolübel, (tat.) aufloͤslich. lkeit. 
Difiolubilitat, f- (tat.) die Auflöslichs 
Diſſoluũt, (lat.) aufgelöft; unordentlich, 
ausfchweifend. 
Difjolutiöw, f- (lat.) die Aufläfung; 
Unordentlichleit, Ausſchweifung, Zuͤgello⸗ 


ſigkeit. 
Bee) nm m 


Bissolventia, Mh. (Heilk.] aufloͤ⸗ 


fende Heilmittel 

Diffolviren, (lat.) auflöfen; entlaffen. 

Diffondanz,  (Iat.) der Mißklang, 
Mißton; die Mißhelligkeit, 

Diffoniren, (lat.) mißtoͤnen; nicht 
übereinftimmen. Dorn, widerrathen. 

Difinadiren, (lat.) ausreden, abras 
ans f (lat.) die Abrathung, 

ide 

Diffuafärifch, (lat.) abrathend, widers 
tathend, 

Distance, (fr. Diftangf),f- Yale die Eu 

Diſtaͤuz, ung, 


Diſte 


der Abſtand, der Raum, Zwiſchenraum, 


die Weite. ſdehnen. 
Diftendiren, (at.) ausſpannen, aus: 
Diftenfiön, f- (lat.) die Ausdehnung. 


Diftichen, a. Mh. — flicha, (ge.) der 


Doppelverd (aus einem Hexameter und 
Pentameter beftehend). | 

Diſtilltren, ſ. Deftilliren. 

Diftinet, (lat.) verſchieden, unterſchie⸗ 
den; vernehmlich, verſtaͤndlich, deutlich. 

Diſtinctiõn, /. (lat.) die Unterſchei⸗ 
dung; Vorzuͤglichkeit, Auszeichnung; der 
vornehme Stand. [zeichnend. 

Diftinetio, (lat.) unterſcheidend, aus: 

Distinguendum est, (lat.) man 
muß unterfcheiden, man muß einen Uns 
terſchied machen. 

Diftinguiren, (lat.) unterſcheiden, 
einen Unterſchied machen; hervorheben, 
auszeichnen; ſich —, fid) auszeichnen. 

Distofie, /. (gr.) die Zwillingsgeburt. 

Distoniren, (It. unrein tönen, unrein 
fingen, vom sechten Zone abkommen. 

Distorquiren, (lat) verdrehen, vers 
zerren. Verzerrung. 

Distorfidn, f. (lat.) die Verdrehung, 

Distractiäu, f. (lat.) die Zerftreuung, 
Unadıtfamkeit; Veräußerung. 

Distrahiren, (lat.) zerſtreuen, ſtoͤren; 


veraͤußern. laufmerkſam. 
Distrait, (fr. diſtraͤh), zerſtreut, nicht 
Diftributwt, m. (lat.) ber Austheiler, 
Vertheiler. ſtheilen; einthellen. 


Diftribuiren, (lat.) austheilen, vers 

Diftributiön, f. (fat.) die Vetthei⸗ 
lung, Austheilung; [Bchde.] das Ablsgen. 

Diftribirtiöwsbefeheid, m. (lat.) der 
Beſcheid, oder das Urtheil über die Vers 
theilung einer Contursmaſſe (ſ. d.). 

Difteibutio, (lat.) austheilend, zus 
theilend. 

Difteibutiobefcheid, ſ. Diftribu: 
tionsbeſcheid. 
Diſtrict, m. (lat.) der Bezirk, das 
Gebiet, der Landſtrich, Kreis. 
Diſtrophon, (gr.), ſ. Diſtichon. 
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| dene Richtung nehmen. 


Dive 
Disturbatiön, f- Cat.) die Unterbre: 
Hung; Störung; Zerftörung. 
Disturbiren, (lat.) unterbrechen, ſtoͤ⸗ 
ven, verhindern. [fegen. 
Disveftiren, (lat.) entkleiden; ents 
Ditheismus, m. (gr.) der Glaube an 
zwei Götter. 
Dithyrdamb,m.} (gr.) das begeifternde 
Ditbyrambe f.I Loblied (auf Bacchus), 
Rafelied. lriſch, begeiftert. 
Dithyrambifch, (gr.) wild, ſchwaͤrme⸗ 
Ditiön, f. (lat.) die Macht, Botmäßigs 
Dito, (it.) daſſelbe, desgleichen. ſteic. 
Ditomie, f. (gr.) Zertheilung in zwei. 
Ditöuns, m. (gr.) ſTonk.] bie große 
Terz. ſpelte Trochaͤus (f. d.). 
Ditrodhäns, m. (gr.) [Vret.] der dop⸗ 
Ditta, f. (it.) [ffpr. J die Unterſchrift 
(bee MWechfelbriefe). 
Ditte, f. Dito. 
Diurefis, f. (gr.) ſHeilk.] die Harns 
abfonderung, Harnausleerung, Ä 
Diureticum, a. Mh. — Tea, (gr.) 
[Heilt.] das harntreibende Arzeneimittel. 
Dinretifch, (gr.) [Heilk.] harntreibend. 
Dinrnäl, rn. (lat.) das tägliche Gebet: 
buch der katholiſchen Geiftlichen. 
Eier m. (lat.) der Tagebuch 
Diurniſt, 9 fchreiberz Tagelohuſchrei⸗ 
ber. keit, 
Dinturnität ‚ S- (lat.) bie Langwlerig⸗ 
Divagation, f. (Int.) die Abſchwei⸗ 
fung, Ablenkung. [fchweifen. 
Divagiren, (lat.) abſchweiſen, umher: 
Divan, m. (Divan), (turk.) bie 
Rathsverſammlung (des tuͤrk. Kaiſers); 
das Ruhebett, der Polſterſitz ohne Fuͤße. 
Divelliren, (lat.) aus einander reißen, 
Dtvergent, (lat.) aus einander lau: 
fend, abweichend. 
Divergenz, f- (tat.) das Auseinanders 
laufen (zweier Linien), bie Abweichung. 
Divergiren, (lat.) aus einander laus 
fen (von Linien), abweichen, eine verfchies 
Imannidyfaltig. 
Divkres, (Int.) verfhieden, mancherlei, 


Dive 


Abwendung; [Krk.] der Seitenangriffz die 
Berflreuung. Mannichfaltigkeit 
Diverfität, f. (lat.)die Verfchiedenheit, 
Diverfürium, a. (lat.) das Wirthes 
baus, die Derberge. 

Divertimento, (it. Div—), a. 
[Tonk.] das Unterhaltungsftüd. 

Divertiren, (fe. diw —), beluſtigen, 
ergögen, vergnügen. 

Divertissement, (ft. Divertiffes 
mängh), die Beluftigung, Ergoͤtzlichkeit; 
das Ergögungsftüd, Unterhaltungsftüd. 

Dividätur, (lat.) e& werde getheilt. 

Divide, (lat.) theilez —et impera, 
theile oder trenne uud herrſche. 

Divivend, m. (lat.) die zu theilende 
Bahl, Theilungszahl. 

Dividende, /. (Iat.) der zu theilende 
Gewinn, Gewinnantheil (bei Actienunters 
nehmungen). [trennen. 

Dividiren, (lat.) theilen, abtheilen; 

Dividnalität, /. (lat.) die Theilbarkeit. 

Dividüum, ». Dh. — düs, (lat. 

Divin, (lat.) göttlih. [das Theilbare. 

Divination, Sf. (lat.) die Ahnung, 
VBorempfindung, Wahrfagung. 

Diviniren, (lat.) ahnen, wahrſagen, 
vorherfagen. 

Divinifiren, (fr.) vergöttern. 

Divinität, f- (lat.) die Goͤttlichkeit, 
Gottheit. 

Divis, m. das Theilungszeichen. 

Divifibel, (lat.) theilbar. 

Divifibilität, f- (lat.) die Theilbarkeit. 

Dieifion, /. (lat.) die Theilung, Abs 
theilung; Zahlentheilungz Heeresabthei⸗ 
lung. [die Theilzahl. 

Divifor, m. (lat.) der Theiler; Rechk.)] 

Divifsrinm, a. Bchdr.] ein Werks 
zeug zum Befeſtigen des Manufceiptes, 
die Handſchriftklammer. 

Divortiren, (lat.) trennen, fcheiden. 

Divortium, a. Dh. — a, Rcht.) 
die Scheidung, Ehefcheidung. 

Divulgation, S-(Iat.)die Ausbreitung, 
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Dode 
[ma 

Divnlgiren, (Lat.) verbreiten, bekannt 
Divulfön, f. (lat.) die Zerreißung. 
Diwan, |. Divan. [gefprochen. 
DIXI, (lat.) id) habe es gefagt, ich habe 
Bocende discimus, (lat.) buch 

Lehren lernt man. [Hochſchulen). 
Dockut, m. (lat.) der Lehrer (auf 
Docil, (lat.) lernfähig, — lenk⸗ 


ſam. enkſamkeit. 
Docibilttät, f- (lat.) die Lernfaͤhigkeit; 
Doeiren, (lat.) lehren, unterrichten, 
unterweifen, Dorlefungen halten. 
Docden,\ Mh. (engl.) mit Mauern ums 
Docs, I gebene Waflerbehälter zum 
Erbauen und Ausbeflern ber Schiffe. 
Doctor, m. (lat.) der Lehrer; Arzt. 
Doctordänd, m. (lat.) derjenige, welcher 
im Begriffe ift, Doctor zu werden. 
Doctorät, n. (lat.) die Doctorwuͤrde. 
Döctorbiplom, a. (lat.) bie Urkunde 
über die erhaltene Doctorwuͤrde. 
Doctoriren, (lat.) Doctor werben, 


) | Doctor werden mollen; die Arzeneitunde 


ausüben. [Xehre. 

Doctrin, f- (lat.) die Gelehrſamkeit; 

Doctrinars, Dih. (fr.) Benennung der 
unabhängigen Sreunde der Regierung (in 
Frankreich feit der Julirevolution), welche 
den Staat nach wiſſenſchaftlichen Theorien 
einrichten wollten. llehrt. 

Doctriuell, (fr.) wiſſenſchaftlich, ges 

Document, a. (lat.) die Urkunde, Bes 
weisfhrift, ber Beweis. 

Documentiren, (lat.) mit Urkunden 
belegen, beurkunden, beweifen. 

Documentum, m. Mh. —ia, ſ. 
Document. 

Dodekaëder, m. (gr.) ein Körper, wels 
her zwoͤlf Flächen hat, ein Kriftalt mit 
zwölf Flächen. 

Dodkkatvrifch, (gr.) die Geſtalt eines 
Dodekaeders (f. d.) habend. 

Dodelägon, n. (gr.) das Zwoͤlfeck. 

' Irdetarchie- S- (gr.) die Zwoͤlfherr 
chaft. 


Dogana, 96 Douane. 

Oogät, =. (it.) die Dogenwürde. 

Döge, m. (it. Dohſche), das (ehemas 
lige) Oberhaupt von Venedig und 

Bogeffe, S- (fe. — ſcheß), die Gemah⸗ 
in des Dogen. 

Dogge, f- eine Art großer engliſcher 
Hunde, der englifche Bullenbeißer. 

Dogger, m. ein hollaͤndiſches Fiſcher⸗ 
fahrzeug. 

Dogma, u. Mh. — mata, oder 
men, (gr.) die Lehrmeinung, ber Lehrfab, | 
Glaubensfag. 

Dogmätit, f. (ge.) die wiſſenſchaftliche 
Darftellung der Glaubenslehren ʒ die Glau⸗ 
benslehre. [Dogmatit (f. d.). 

Dogmätiker, m. (gr.) der Lehrer der 

Dogmätifch, (gr.) die Glaubenslehre 
betreffend; die Dogmen betreffend. 


Dogmatifiren, (fc.) Lehrmeinungen | 


aufftellen. [den Gtaubensfägen. 
Dogmatologie, f- (gr.) die Lehre von 
Dofkten, MH. (gr.) diejenigen, welche 
alles Körperliche von Jefu leugneten und 
es für bloßen Schein erklaͤtten. [Metalle). 
Dofimafie, f. (gr.) die Prüfung (der 
Dokimaͤſtik, f. (gr.) die Probirkunft, 


Peiftunft. 
ptimäftiton, n. Mh. —fita (gr.) 
bie —e Probefchrift. 
Dolce; (it. doltſche) [Xont.] füß, fanft, 
lieblidy; —far niente, das [üße Nichtsthun. 
Dolente, 
Deientemente,) (ie) waug. 
Dollar, m. (engl. Doldr), der Thaler. 
Dölman, m. (ung.) das Huſaren⸗ 
mwamms, die Hufarenjade. 
Dölmetfchen, aus einer fremden in die 
Mutterſprache überfegen; deutlich machen. 
Dolo malo, (lat.) mit Argliſt. 
Dolomit, der Bitterkalk. 
BDoloreso, (it.) Hagend, klaͤglich. 
Dolus, m. (lat.) Rcht. ] der Betrug, 
die Lift, Argliſt. 
Bolose, (lat.) betrügli, mit Argliſt. 
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Domi 


Döm, m. das Haus; Dad) mit einem 
Kuppelgewoͤlbe; die Stiftskirche. 

Dumains Oominch F_(lat.) das 

ine, Staatsgut, 

Krongut, Kammergut. 

Domaniäl, (lat.) zu einer Domäne 
(.d.) gehörig, eine ſoiche betreffend. 

Domantälgut, n. [. Domäne. 

Dömecapitel, a. (lat.) die Gefammts 
heit der Domberen an einer Stiftskirche. 

Dömdechant, m. der oberfte Geiſtliche 


Dog: eines Domftiftes. 


\ Domeftication, f. (lat.) die Bezaͤh⸗ 
mung (eines wilden Thieres). 
BDomefticiren, (fat.) zähmen, zum 
Hausthiere machen. noſſenſchaft. 
Domefticität, f- (at.) die Hausge⸗ 
Domeftit, m. (fr.) der Dienftbote, 
Hausbediente. llein 
Domicella, f. (lat.) das Stiftsfraͤu⸗ 
Domicil, n. (lat.) der Wohnort, 
Domictlium ) Aufenthaltsort; Ort, 
\ auf welchen ein Wechfel angewleſen ift. 
Bomiciliren, (lat.) ſich haͤuslich nies 
derlaffens anfäfjig fein; (einen Wechſel) an 
einen Wechfelplag zur Sichtung anweiſen. 
Domina, f. ((at.) die Herrin, Gebies 
terinz Kioftervorfteherin, —— — 
Domluant, (lat.) herrſchend. 
Dominänte, /. (it. * die herr⸗ 
ſchende Quinte. Obergewalt. 
Dominatiön, f. ww bie Herefchaft, 
Dominica (dies), f. (lat.) der Tag 
des Herrn, Sonntag; das Haus eines Bis 
ſchofs; —apostolorum, ber Sonntag 
nad) Oſtern. 
Dominicäuer, m. (lat.) ein Mind 
vom Drden des Dominicus. 
Dominicät, n. (lat.) der Hertnhof. 
Dominicum, a. (lat.) das Kirchen⸗ 
vermögen, der Kirchenſchatz. 
Dominiren, (lat.) beherrſchen, den 
Herrſchet fplelen; — hervorragen. 
Dominium, ». Mh. —nia, (lat.) 
die Herrſchaftz das Eigenthum; —di- 
rectum, [Rct.] das Obereigenthum; 





Domi 


liberum, das unbeſchraͤnkte Eigen 
thum; — limitatum, das befchränkte 

Eigenthum; —publfeum, das Staats⸗ 
eigenthum. 

Dömine, m. (it.) der feidene Masten: 
mantel; Name eines gewiſfen Zahlenſpieles. 

Dominoterle, /. (ft.) der Handel mit 
bunten Papieren. 

Dominus, #. (lat.) det Herr; Ber 
figer; — directus, [Rcht.] der Oberel⸗ 


genthumsherr; — vobiseuin, det Her 
fei mit Eu! 
Dow, m. (fpan.) Hett (als Titel). 


Denn, m. ur) d hen Gaben. 
Donärium, # — ra, (la (at.) 
das Weihgeſcheni. luͤhre 
Donät, m.(lat.) bie latelniſche Sprach: 
BDonäta, f. (tat.) die Lalenſchweſter. 
Donatär, m. (lat.) [Recht.] der Bes 
ſchenkte, Geſchenkempfaͤnger. [Kiöfter). 
Donäten, MH. (lat.) Geſchenke (an 
Donätlo, f. (lat.) [Rcht.] die win 
kung; — inter cdnjüges, Schenkung 
unter Eheleuten; — inter vivos, Schen⸗ 
tung unter Lebenden; — mortis causa, 
Schenkung auf ben Todesfallz — roeĩ · 
pröca, gegenſeitige Schenkung; — sim- 
plex, einfache Scentung, Schenkung 
aus bloßer Freigebigkeitz — sub eondi- 
tiöne, bedingte Schenkung. 
Bonativum, a. ((at.) } 
Don gratalt, (ft. dongh gratkih),, 
das frelwillige Geſchent der Stände an den 
Randesheren. leer, Gefchenägeber. 
Donätor, m. (lat.)[Rt.] dee Schens 
Donätfchuiger, m. (Int.) bee grobe 
Spracfehler. [f. a. Donat). 
Donätus, m. ((at.) ber Lalendruder. 
DSoniren, (lat.) ſchenken. 
Domna, f. (it.) die Frau von Stande, 


Gebletetin, Herrin. 
v f (fpan. Dongels 





Dongnigottäde 
fhot—), der abenteutihe Strelch. 
Donum, a. Dona, 162 das 
Geſchenk; u tum, f. onati- 
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vam; — voluntärium, das feeiwillige 
Geſchent. 
Bappis, f. (it.) eine Godmünze 
(von ungefäht 8 Thlru. am Wetthe) 
»öppie, (It.) doppelt. 
Dorade, f- (ft.) der Goldfiſch, un 
katpfen. 
Dorage, f: (fc. — 
Doriren, (fr.) vergolden. 
Dorismns, m. (gr.) die Sprechart 
der Dorier. 


Bormeuse, J: (ft. — möhfe), bie 
Nachthaube ; der zum Schlafen eingeridy- 
tete Reifewagen. 
Dormitiv, m. (lat.) das Sqhlafmittel. 
Bormitörium, n. Ih. —ria, (lat.) 
das Schlafjimmer (in Kulm). 
Dorfäl, (lat.) den Rüden betteffend. 
Sopräre, f. (fr.) die Vergoldung, 
Dorpphören, Dih. (gr.) Lanzenträger. 
Bos, . (lat) [Rcht.) das Heirathegut. 
Dos-i- dos, (ft. Dofaboh), [TzE] 
Rüden an Rüden, Rüden gegen Rüden. 
a 2 die Gabe, Arzeneigabe, 
BDossiere, f.(ft.) der Deichſeltiemen. 
Dofiren, (fr.) abfhrägen, abdachen 
abboͤſchen. 
Doffirung, f- (fr.) bie Boſchun 
Ootal, (lat.) das Heirathsgut betreffend. 
Dotälgäter, Mh. Pfruͤndengliter. 
Dotalltium, #. (lat.) [Rdt.] das 
Reibgebinge. 'usfeuer. 
Dotatidn, f. (lat.) die Ausflattang, 
Dotiren, (at.J ausflatten, ausſteuern; 


begaben, befchenten. 
Dotties, My. (engl.) oſtindtſche 
Baumwollenzeuche. 
Dottore, m. (it.) der Doctot. 
Donsiriere, f. (fr. Duärlähre), bie 
Wittwe von Stande mit einem Leldged 


Donäne, f. (Du—), bet Zoll, bie 
| Mauth, das Zoamt. 


Douanier, m. (fr. Duanieh), der 
Bollbeamte. 

Douanenlinie, f die Zollgrenze. 

Doublage, f. (fr. Dublahfche), das 
Doppelnz Doppeltfegen; Zwirnen. 

Double, (ft. Duhbl), doppelt. 

Doublet, m. (fr. Dublaͤh), der Paſch 
(beim Würfeln). ſpelſtuͤck. 

Doublette, f. (fr. Du—), das Dop⸗ 

Donbliren, (fr. dubl —), verdoppeln; 
füttern, unterfüttern; (ein Schiff) noch⸗ 
mals verkleiden; umfegeln. 

Doublirfchritt, m. der Doppelfchritt. 

Doublirung, f. (fr.) die Verdoppes 
fung. [Doppel:2ouisd’or. 

Doublon, m. (fr. Dublöngh), der 

Donblüre, f. (fe.) das Unterfutterz 
bie Zapetenleinwand. 

BDoucement, (fr. Duhsmängh), 
ſachte, leiſe, fanft, langſam. 

Douceur, a. (fr. Duſoͤhr), die Suͤ⸗ 
ßigkeit, Lindigkeit, Lieblichkeit, Schmeiche⸗ 
lei; Erkenntlichkeit, das Geſchenk, die 
Vergütung. [bad, Gießbad. 

Douche, f. (fe. Duſche), das Zropf: 

Douchiren, (fr. duſch —), ein Tropf⸗ 
bad, oder Gießbad geben. 

Douillette, /. (fr. Duljette), der 
kurze, feidene Scauenmantel. ' 

Donillettiren, (fr. duljett —), einhüls 
len, einfchlagen, 

Doux, (ft.) füß, fanft, gelind, lieblich. 

Boux-doux, m: (fr. Duduh), der 
junge Zärtling. 

Dogologie, f. (gr.) die Lobpreifung 
Gottes, der Schluß des Vater Unfers. 

Dogomanie, f. (gr.) die übermäßige 
Ruhmbegierde. ſſte; Dechant. 

Doyen, m. (fr. Dojaͤngh), der Aelte⸗ 

Drachme, f- (gr.) das Viertelloth, 
Quentchen; eine griechiſche Muͤnze (wel⸗ 
che zu verſchiedenen Zeiten einen verſchie⸗ 
denen Werth hatte; ungefaͤhr 2 bis 8 
Groſchen). 

Draconiten, MH. (lat.) Verſteine⸗ 
rungen mit ſternfoͤrmigen Zeichnungen. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Drän 


Dragee, f. (ft. Drafcheh), überzußs 
kerte Gewuͤrzkoͤrner. er. 

Dragoman, m. (tuͤrk.) der Dolmet⸗ 

Dragonäbde, f. die Zwangsbekehrung 
durch die Dragoner, Verfolgung der Pro⸗ 
teſtanten (unter Ludwig XIV.). 

Dragduer, m. ber leichte Reiter; das 
Achſelband (an Uniformen). 

Dragonnue, f. (fr.) der Dragoner- 
marſch: die Degenguafte. | 

Drainäge, JS. (fr. -nabfche), die Ent⸗ 
waͤſſerung, Austeichung. 

Drainiren, (engl.) mittels (unterir⸗ 
difcher) Abzugsrohren entwäſſern, aus⸗ 
teichen. [maſchine. 

Draifine, f. die Laufmaſchine, Fahr⸗ 

Dralliren, (fr.) zufammenzwirnen. 

Drama, nr. (gr.) die Handlung; die 
Bühnenvorftellung; das Schaufpiel. 

Dramdtifch, (gr.) dad Drama betrefe 
fend, fchaufpielmäßig, fchaufpielartig. 

Dramdtit, f. (gr.)dieSchaufpielkunft. 

Dramatifiren, (gr.) fhaufpielmäßig 
behandeln, ſchauſpielmäßig darſtellen. 

Dramatürg, m. (gr.) der Schauſpiel⸗ 
dichter, Schaufpiellebrer; Schaufpieler. 

Dramaturgie, f. (gr.) die Schaus 
ſpieldichtkunſt, Lehre von der Verfertigung 
von Dramen. 

Dramatürgit, f. (gr.) die Lehre von 
den Negeln, nach welchen Dramen gedich⸗ 
tet und auf der Bühne dargeftellt werben 
müffen. [Eleine Schaufpiel. 

Dramolet, n. (fr. Dramoleh), daß 

Dramdnen, MH. eine Art Galeeren. 

Drap, m. (ft. Drab), das Tuch; 
— d’argent (arſchaͤngh), Silberſtoff; — 
d’or, Goldſtoff; — de dames (Dahn), 
Frauentuch. 

Draperie, f. (fr.) die Tuchmanufac⸗ 
tur, Tuchfabriß, der Tuchhandel; der Fal⸗ 
tenwurf; das fünftlerifche Behängen, Bes 
kleiden. [wändern darſtellen. 

Drapiren, (fr.) bekleiden; mit Ge⸗ 

Drapirung, ſ. Draperie. 

Drästica, Mb. (gr.) [Heilk.] kraͤf⸗ 
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Draft 


tig wirkende Arzeneien; heftig abfuͤhrende 
Arzeneimittel. 

Draſtiſch, (ge.) [Heilk.] kräftig wir⸗ 
kend, ſchnell wirkend, angreifend. 

Draw-back, m. (engl. Drahbaͤck), 
der Ruͤckzoll, welcher in England gut ges 
tban wird. 

Drawing-rooem, 3. (engl. Draing⸗ 
Ruhm), das Geſellſchafts zimmer. 

Dreffiren, (fr.) abrichten, einübens 
zuftugen; zureiten. [Schenktiſch. 

Drefiör, a. (fr.) der Anrichtetiſch, 

Dreffür, /. (fr.) die Abrichtung, Eins 
uͤbung; das Zureiten. 

Drittura, ſ. Dirittura. 

Drogeman, ſ. Dragoman. 

Droguen, Mh. Droghen),) (ft.) 

Drogneret, f. —88 Spece⸗ 

Drognerie, /. ( Drogherie),) reien, 
Gewuͤrzwaaren, Apothekerwaaren, 
rialwaaren. 

Deoguift, m. (fr. Droghiſt), der Spe 
cereihändier, Gewuͤrzwaarenhaͤndler, M 

terialhaͤndler. 

Wroit, m. ( fr. Droah), das Recht; 
bie Abgabe, der Boll; — d’ancrage 

ankrahſch), das Ankergeld; — d’&tape 
— das Stapelrecht. 

Droiture, f. (fr. Droatuͤhre), bie 
Geradheit, der Geradfinn, die Aufrichtig: 
keit. [Schelm, Spafvogel. 

Drole, m. (fe. Drohl), der Schalt, 

Brolerie, S. (fr.) der Schwank, [us 
ſtige Streich. 

Dromebar, #. ( gr.) der Läufer, 
onellaufer; das Kameel mit einem Hoͤ⸗ 

[baute Kirche. 

Fe Hromikon, a. (ge.) die laͤnglich ges 

e— (euff) ein leichtes, offes 

Dröste, I ned Fuhrwerk mit niedri⸗ 
gen Rädern, ber Reitſitzwagen, Wurf: 
tagen. 

Drofontter, m. (gr.) der Thaumeffer. 
4 — m. ber Hexenmeiſter, Zauberer, 


Drade, f bie Here, Zauberin. 


— 


Duer 


Druide, m. ber Prieſter, Arze (der 
alten Gallier oder Gelten). 


Dryäde, f. (gr.) die Baunmyntphe, 


. ſhaus. 
Oſchãmi, /. (arab.) das türkifche Bet⸗ 
Oſchemadi, m. (tuͤrk.) der fünfte oder 
fechfte Monat im türkifchen Kalenber. 

Oſcherrah, m. (türk.) der Leibwund⸗ 
arzt des Sultans. 

Dual, }m. (lat.) [Sprchl.] bie weis 

Dualis, fache Zahl, Zweizahl. 

Dualisuns, r. (lat.) bie Lehre won 
zwei hoͤchſten Wefen, einem guten unb 
einem ey [Oualiſmus. 

Dnalift, m. (gr.) der Anhänger bes 

Dnaliftifch, (Iat.) den Dualismus 

treffen nd. 

Dubids, (lat.) zweifsihaft, ungewiß, 
unentfchloffen. 

Dnbitatiön, f. (lat.) der Zweifel, bie 
Zweifelrede. 

Dnbitiren, (lat.) zweifeln, bezweiſeln 
as unentſchloſſen fein. 

Dübium, a». (lat.) der Zweifel. 

Dublette, ſ. Doublette. 

Dnublöne, f. (fpan.) eine Goldmuͤnze 
von fünf Thalern am Werthe. 

Duc, m. (fr. Duͤk), der Herzog. 
Dacäten, m. (lat.) eine Golbm 
(von ungefähr drei Thalern am Werthe). 

Düce, (lat.) unter dee Leitung. 
Ducheuse, f. (ft. Duͤſcheß), die den 


zogin. ſdig. 
Ductil, (lat.) dehnbar, zaͤhe, geſchmei⸗ 
Dactilitat, f. (lat.) die Dehnbarkeit, 
Geſchmeidigkeit. 
Ductus, m. (lat.) die Fuͤhrung, Lei⸗ 
tung; der Zug, Schriftzug, die Schriftzuͤge. 
Duell, u. (lat.) der Zweikampf. 
Duellänt, m. (lat.) der Zweikaͤmpfer. 
Duelliren, (Iat.) einen Zweikampf 
bakn, fi ſich ſchlagen. 
Oueũa, /. (par. Duenja), die Hofe 
dame zur Aufſicht über die weibliche Dies 


nerſchaft. 
Duẽrue, f. (lat.) bie Doppellage. 


Duett 
Dattt, n. das Muſikſtuͤck fün 
Duetto, (it.)) zwei Stimmen, bas 


Biveifpiel. 
Due velte, (it.) zwei Dal. 
Du jour fein, an ber Tageſsotonun 
fein, an der Reihe fein (im Dienfte), 
Däfjonrniren, (ft. a, 
Du jour fein. Bun 
Dnleificatiön, f. (lat.) die Berfü 
Duleificiren, (lat.) verfüßen. 
Dulcinea, f. (fpan.) die Geliebte. 
Dulie, f. (gr.) bie Verehrung ber Hei⸗ 
Dult, ſ. Indult. lligen. 
Diünce, m. (engl. Duns), der Dumm⸗ 
kopf. ſſtraude. 
Dünen, Mh. Sandhuͤgel am Meeres⸗ 
Bus, ». (it.) f. Duett. 
nodecimälmag, a. die Eintheilung 
der endete in zwoͤlf gleiche. Theile. 
Duodecime, f. (lat.) [Tonk.] der 
smölfte Ton vom Grundtone. 
Duodilägon, a. (gr.) dad Zwoͤlfeck. 
Duodönum, a. (lat.) der Zwölffins 
gerdarm. [das Zwölftelformat. 
Duodiz, m. (lat.) die Zwoͤlftelform, 
Duohräms, m. (gr.) ein Schaufpiel 
mit Muſik, in weichen zwei Perfonen 
auftreten. 
Däpe, m. (ft.) der Betrogene, Narr. 
Duperie, f (fe Düperih), die Be 


| —— Prellerei. 
‚ (fe) zum Beſten haben, 
uͤberliſten, an Be am Rarrenfelle führen. 
Duplicät, n. (lat.) die Abfcheift einer 
Urkunde, Doppelſchrift. -  flung. 
Daplicatide, f. (Iat.) die Verdoppe⸗ 
Duplieätor, m. (lat.) der Verdop⸗ 
peler. ftion. 
Duplicatär, atür, f (u) £ Duplita⸗ 
Duplicäktum, ſ. Duplicat. 
Dupliciren, (lat.) verdoppeln; eime 
zweite en wordungeiheift eingeben. 
upl F- (at.) das Doppelsfeln; 
die Zweideutigkeit; Doppelzuͤngigkeit. 
Ouplik, /. (lat.) die Gegenantwort 


179 


ſ. | Abfchrift; in dopio, doppelt. 


Dyua 


bes Beklagten auf die Replik, zweite Vers 
antwortungsfchrift. 

Dupli poena, f. (lat.) [Rcht.] bie 
Strafe des doppelten Erſatzes. 


8 | Dapliren, f. Doubliren. 


Duplum, a. (fat.) das Doppel bie 
art, 
Dar, a. (lat.) [Tonk.] die harte Tone 
Duräbel, (lat.) dauerhaft, feft. ſeeit. 
Durabilität, f. (Iat.) die Dauerhaftigs 
Durante lite, (lat.) ſRecht.] waͤh⸗ 
vend bes Streites. 

Duratiön, f. (lat.) die Verhärtung. 

Durete, (ft. Dür—) die Härte, 

Durität, (lat.), Unempfind: 
lichkeit; Grauſamkeit; Duritäten, Mh. 
Verdeuͤßlichkeiten. 

DODuſen, Mh. ſFbl.] Geſpenſter. 

Duümvir, m. (lat.) der Zweiherr, 
Zweiherrſcher. 

Daumvirät, æ. (lat.) die Zweiherr⸗ 
ſchaft, die Verfaſſung, wo zwei zugleich 
regieren. [Duummir. 

Danmvirälis, m. (lat.) der geweſene 

Dug, m. (lat.) der Anfuͤhrer, Herzog; 
[Tont.] das Thema einer Zuge. 

Dysrch, m. (gr.) der Zweiherr. 

Dyarchie, S- (gr.) die Zweiherrſchaft, 
Doppelberrichaft. 

Dyas, f. (gr.) die Zweiheit; das Paar. 

Dynämtter, f. (gr.) der Vergrößes 
rungsmeffer. 

Dynamit, f- (ge) die Wiſſenſchaft 
bee bewegenden Kräfte, Kräftelehre. 
Dymäntkler, m. (gr.) derjenige, wels 
cher die Maturerfcheinungen aus den 
Kräften ableitet. ſkraftlehre. 

Oynamiologĩe, /. (gr.) die Arzenei⸗ 

Dynamiſch, (gr.) vermoͤgend; ſelbſt⸗ 
kraͤftig; die Kraͤftelehre betreffend. 

Dynamift, ſ. Dynamiker. 

en m. (gr.) ber Mächtige, Macht: 
haber, Fuͤrſt. 

Dynaftie, f. (gr) die Herrſchaft, 
Hertſchergewalt; Herrſcherfamilie. 

12* 


Dy8ä 


Dysämie, f- (gr.) Heilk.] die ſchlechte 
Belchaffenheit des Blutes 


Dysarthritis, /. or) [Heilk.] die | Heilung. 


unregelmäßige Gicht. 
nsanbene, (a) die Stumpffins 
nigkeit, Unempfindlichkeit. 
Dyesblennie, f. er [Heitt.] die feh⸗ 
Ierhafte Schleimbild 
Duyschesie, f- (gr. ) Pet. ] der ſchmerz⸗ 
bafte Stuhlgang. 
Dyacjolie, f, (gr.) [Heilk.] die fhtece 
Beſchaffenheit der Galle. ſkeit. 
Dyseldin, /. (gr.) die Schwerhoͤrig⸗ 
Dyſeunterie, f. (gr.) die Ruhr. 
Dyfentörifch, (gr.) ruhrartig. 
Dyserethifie, /. (gr.) die Schwer 


reizbarkeit. Zeugungsvermoͤgen. 
Oysgeuneſſte, f. (gr.) das krankhafte 
Dysgenfie, J- (gr.) die Geſchmacklo⸗ 
figkeit. [tergehen. 


Düfis, /. (gr.) das Untertauchen, Uns 

Dystölie, f. (gr.) [Heilk.] die Unters 
leibsbefchwerben. 

Dyskrafie, f- (gr.) die Schwerblütigs 
keit, Verderbtheit der Säfte. 

—e (gr.) [Oeilk.] ſchwerbluͤ⸗ 
tig, dickbluͤ [Sprechen. 

—— . (gr.) das erſchwerte 

Dysmenorrhde, f. (gr.) Heilk. ] die 
ſchmerzhafte monatliche Reinigung. 

Dysmorphie, f. (gr.) die Mißgeſtal⸗ 
tung, Mißbildung. 

Dysopie, 14 (gr.) die Schwachſich⸗ 

Dysopfie,) tigkeit. 

Dysosmie, /. (ge.) der üble Geruch). 

Dhönregie, S- (ge.) dee Mangel an 

luſt. [hentrankheit. 

Dysoftöfis, /. (gr.) [Heilk.] die Kno⸗ 

Dyspathie, /. (gr.) bie Unleidlichkeit, 
Ungedum (eines Kranken). 

Dyspepfie, f. (gr.) [heilt] die Uns 
verbaulichkeit, Magenſchwaͤche. ſchen. 

Dysphonte, A (ge.) das fchwere Spres 

Duyspnot, f. (gr.) die Schwerathmigs 
keit, Engbrüftigkeit, 

Dysfpermie, f (gr.) [Heilk.] bie 
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Ebra 


fhlechte Beſchaffenheit des Samens. 
Oystherapie, /. (gr.) die — 


Dysthefie, f- (ge.) die Umeabe eines 

Dystbymie, f. (gr.) die Schwermuth, 
der Truͤbſinn. 

Dyftofie, f. (gr.) die ſchwere Geburt. 

Dyftonie, f. „ar ) die Zonverfiimmung. 
et » (ge) [Heilk.] die Harn⸗ 

enge. 


©. 
Eaelı, m. (engl. Ext), der englifche 


Eau, S- (fe. Oh), das Wafler; — 
cosme&tique —8 — das Schmink⸗ 
waſſer; — d’arquebusade (darke⸗ 
buͤf —), das Wundwaſſer; — de beau- 
t6 (bohteh), das Schoͤnheitswaſſer; — de 
corises (ſerihs), das Kirſchwaſſer; — de 
Cologne (Kolonje), das koͤlniſche Waſ⸗ 
fer; — de fleurs d’orange (flöhr dos 
sangfch), das Orangenbluͤthwaſſer; — de 
lavande (lawangd), das Lavendelwaffer; 
— de mille fleurs (milflöhr), das 
Zaufendblumenmwaffer; — de romarin 
(eomarängh), das Rosmarinwaſſer; — de 
vio (de wih), das Lebenswafler, 
Branntwein; — d’or, das oe 

Hbauche, f. (ft. Ebohſch), der erſte 
Entwurf, die Skizze; der erſte Verſuch. 

Edauchiren, (fr. eboſch —), den erften 
Entwurf machen, ſtizziren. 

Ebeniren, mit Ebenholz auslegen; 
ſchwarz beizen. Kunfttifchler. 

Ebenift, m. der Ebenholzarbeiter, 

Ebloniren, (fr. eblu —), verbienden, 
verblüffen, verbugt machen; täufchen. 

Zblouissement, a. (fr. Ebluiffe- 
mäng)), die Verblendung; Täufchung. 

Ebrauchĩren, (fr. ebrangfy—), aus⸗ 


a. (fe. Ebrangle⸗ 


en, 
Ebhranlement, 


Ebra 


Ebranliren, (fr. ebrangl —), erſchuͤt⸗ 
tern. 
Ebrietät, f- (lat.) die Trunkenheit. 
Ebrillade, f. (fr. Ebrillj — ), [Rtk.] 
der Rud (mit den Bügeln). 
Ebullitiõn, f- (lat.) das Aufkochen; 
- bie Aufwallung ; das Ausfahren (der Haut). 
Healille, f. (ft. Ekallje), die Schup: 
pe; fchuppenartige Malerei. 
Ecaillds, (fe. ekalljoͤhs), fehuppig, 
fchuppenartig. llach, die Scharlachfarbe. 
@carlate, Sf. (fe. — laht), der Schar: 
Hcarte, a. (ft.) ein gewiſſes Kars 
tenfpiel unter Zweien (mit 32 Karten). 
Ecartiren, (fr.) abfondern; weglegen, 
wegwerfen (Karten). [Men 
Hcce homo, —8 ſiehe, welch ein 
Hcelösia, f- (lat.) die Kirche; — 
cathedrälis, die Kathedrallirche; — fi- 
lialis, die Tochterkirche; — mater, bie 
Mutterkirchez — regnans, die herrſchen⸗ 
be Kirche. [fteber. 
Eeclefisrch, m. (gr.) der Kirchenvor⸗ 
Eecelefiarchie, S. (ge.) die Kirchenge⸗ 
malt, Kirchenherrſchaft; Aufficht über die 
Kirche. [Prediger Salomonis. 
Eeclefiäft, m. ( gr.) dee Geiſtliche; 
Hoclesiästicus, m. (gt.) das Buch 
Jeſus Sirach. 
Eeclefiäftit, f. (gr.) die Kirchenlehre. 
Eccleftaͤſtiſch, (gr.) Eicchlich, zur Kir⸗ 
che gehoͤrig, dieſelbe betreffend; geiſtlich. 
Heco;, (it.) ſiehe. 
Hchafaud, æ. (ft. Eſchafoh), das 
Blutgerüft, Schaffot. 
Hchafaudage, f. (fr. Eſchafodah⸗ 
fche), das Aufſchlagen eines Gerüftes. 
Echalaffiren, (fr. eſchal — ), mit 
Pfählen verfehen. 
Echampiren, (fr. eihangp —), [Mal.] 
buch Licht und Schatten hervorheben. 
Hehancrure,f. (ft. Eſchangkruͤhre), 
ber runde Ausfchnitt. 
Hchange, m. (ft. Eſchangſch), der 
Taufe, Weile. 
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mängb), die Erſchuͤtterung, ber Stoß. | 


 Welsaireissement, æ. 


@ela 
Echangiren, (fr. efhangfh —), taus 


ſchen, vertaufchen, auswechſeln. 


Benhantillon, a. (fr. Eſchantill⸗ 
joͤngh), die Probe, das Muſter. 

Echappade, f. (ft. Efhapp—), 
der Fehlſtich, Zehlfchnitt, das Ausfahren 


ı (mit dem Grabſtichel). 


Echappatoire, f. (fe. Eſchappato⸗ 
ahr), die Ausflucht, der Vorwand, 

: Echappement, rn. (ft. Efcyappes 
mängh), das Entweihenz die Hemmung 
(in Uhren), da6 Hakenrad. 

Echappiren, (fr. efhapp—), entlaus 
fen, entwifchen, ausreißen. 

Echarpe, f. (fr. Eſcharp), die Schärs 
pe, Binde, der Gurt; [Krk] en—, 
(an —), in fhräger Richtung. - 

Echauffant, (fr. eſchoffaͤngh), er 
hitzend. [mängh), die Erhitzung. 

Hchauffement, a. (fr. Eſchoffe⸗ 

Echauffiren, (fr. eſchoff —), erbigen; 
sornig machen. 

Hcheance, f. (ft. Eſcheaͤnghß), die 
Verfallzeit (eines Wechſels). [Ronleiter. 

Echelle, f. (ft. Eſch —), die Leiter, 

Hchelon, m. (ft. Eſcheloͤngh), bie 
Stufe; Krk.) on — , (an —), ftufenweife, 
flaffelföcmig. [igel. 

Echiniten, MH. (gr.) verfteinerte Sees 

Echinophthalmĩe, /. (gr.) die Aus 
genentzüundung. 

Hchiquler, m. (fr. Eſchikieh), das 
Schahbretz en —, (an —), [Kt] 
ſchachtbretfoͤrmig. 

Echo, a. (gr.) der Wiederhall. 

Echomẽter, m. (gr.) ber Schallmeſſer. 

Echometrie,f. (ge.)die Schallmeffung. 

Eelaireiren, (fr. eklaͤrſ —), aufklaͤren, 
erlaͤutern, erklaͤren, Aufſchluß geben. 

—— 
ſiſſemaͤngh), die Aufklaͤrung, rung, 
rläuterung. 
Krk.] Vortruppen, Plaͤnkler. 

Eelairiren, (fe. eklaͤr —), erleuchten; 

au 


Eclat 


Belat, m. (fr. Etlah)/ ber Glanz; 
das Xuffehen, ber Lärm; ruchtbar. 
Eclatänt, (fi.) glänzend, autgezeich⸗ 
net; Öffentlich. 
Cclatiren, (ft.) ruchtbat werden, bes 
kannt werden, an ben Tag kommen. 
Eelipfe, [. Ektipfe 
Beoie. f. 
de droit (drah), die Mechtsfgule; 
— militaire (militähr), bie Kriegeſchule ; 
— vötsrinaire (meterinähe), die Thier⸗ 
arzneifchule. 
E contänenti, (lat.) (ofort, fogleich. 
3 conträrie, (lat.) im Begentheile. 
@eorchixen, (fr. elorih—), Wiuden; 
ſchaͤlen, ausfchälen; Kbertheuern, prellen. 
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@ffe 


dag, m. (lat.) der Freſſer. 
Edda, F. ein heiliges Buch der alten 
nordifchsgermanifchen Völker. 
Bde, bibe, Iude, (lat.) iß, trint 
und fpiele. 
au, a. (hebr.) das Paradies. 
E diämö£tre, (lat.) nach dem Durchs 


(fr. Etobt), die Schule; | meiler, 


@ict, a. (Iat.) die landethertliche 
Verordnung (f. a. Edietum). 

rictälcitation, f. (lat.) iVecht.] die 
Öffentliche gerichtliche Vorladung. 

Balctäles, Dh. (lat.) [. Edietab 
eitation. 


Bälctäliter, (lat.) — citiren, eine 
Öffentliche gerichtliche Vorladung ergehen 


Hcorcherie, . (fr. Eorfäerip), | laffen. 


die Schinderel, Schindgrube. 
Ecercheur, =. (ft. „Ereiähhe), 
der Schinder, Menſchenſchinden 
Ceornicen, (ft.) die Hitmer abfloßen; 
die Ecken abſtoßen; verringern. 
—S (fe. —— der ig 
the Tanz. Siel 
Hecoutes, (fr. Ekuteh), Er borchel 
Eeoatille, f (fr. Ekutilje), die Euke 
(im Verdede eines Schiffe). 
Eerafii kr (fe) vemueihen zermal⸗ 
men; vernichten. [Scweibgeug. 
Eeritoire, a. (fi. Efeitoahe), das 
Ecritures, Mh. (fr. Ekeitüpr), 
Schriften, Briefe. 
Ecrivailleur, m. (fr. Etriwalljoͤhr), 
der men, Vielſchrelber. 
Eeu, m. (fr. ern), das Sqild; der 
Ecumeur, fe. Etumöhe), ber 
Samarote, —X Freibeuter Pr 
Beurie, f: (fr. Ekücih), der Pferdes 
Hcusson, m. das 
Venen m. (eG) Si 
'cuyer, m. (ft. Eküjeh), der 
Enappe, Waffen 
tranchant (mesafingh), ber Mor» 
f@pneider, Küchenmeifter. [&efräfigkeit. 
Edacitãt, f. (tat.) die Frefbegierde, 


fenträgerz Stalimeiſterz — Br 





Edictum, n. Mi. —diete, (lat.) 
die gerichtliche Vorladung, öffentliche Bes 
dann Vexord⸗ 


nung, das Ausfgeeiben; — poremid- 
rium, eine Verordnung, welche man ſo⸗ 
gleich zu befolgen hatz — successo- 
rium, die jeordnungz — Tompo- 
rale, eine Verorduung, welche nur für 
einen gewiffen Zeitraum güt. 
Ediant, (fe edifiängh), erbaulich. 
Ediren, (lat.) herausgeben, bekannt 


machen. (ausgabe. 
Evitiön, f. (lat.) die 1 Ausgabe, un 
Editor, =. (lat.) der Gerausge 
Berfaffer. 
Crucatisn, f. (lat.) die Erziehung. 
Ednciren, (lat.) sulen, aufziehen. 
@odäüct, =. (lat) ber ausgezogene 
Stoff, Auszug. (sung, Abfügung. 
@önleoratiön, f- (lat.) bie Aus] 
Ednlcoriren, (lat.) ausfüßen, abfüßen. 
Edũlien, Mh, (Iat.) Eßwaaren. 
Efſendi, m. (tutk.) Herrz ein Titel 
turkiſcher Staatsbeamten. 


Effarirt, (fr.) befkürzt, verbluͤfft, aus 
Efftct, lat.) bi En 
IN Hg der — Dee m. 


Effe 


Guͤter, Habſeligkeiten; das —*5 

Staatspapiere. ſden, wirklich. 
Effectiv, (lat. in der That vorhan⸗ 
Effeetniren, (fe) wirklich machen, 

zu Stande bringen, bewirken, 

ligen, ine Wert fegen. 

| atiön, f. (lat.) die Verweib⸗ 

Uhungz Verweihlihung; Schwächung. 
Effemini 


irem, (lat.) weibifch machen, |- 


verweichlichen; weibiſch werden. 
di. 


„ſ. Efen 
Effervesceuz, /. (lat.) das Aufwal⸗ 
wallen, Ueberwallen, Aufbrauſen. 
Effervesciren, (lat. aufwallen, aufs 
brauſen. [der Nachdruck. 
Efficacitãt, /. (lat.) die Wirkſamkeit, 
Efficitut, (lat.) wirkfam. bewirkend. 
Efficienz, /. (lat.) die Wirkſamkeit. 
Efficiren, (tat.) bewirken. 
EBffigies, f. (lat.) das Bild, Bild: 
niß; in effigie, (lat.) im Bilde, 
Effiliren, (fr.) ausfafen, auffafen. 
&ffiläre, f. (fe.) en  Kusfafung, Aus⸗ 
faſerung; das Ausgefa 
Efflatiön, f. as das Aufſtoßen 
(aus dem Magen). 
Efr. effloͤr 2 leicht be⸗ 
richren, ſtreifen, oberflaͤchlich exwaͤhnen. 
Gifloresckn;, S- (lat.) das Aufbluͤ⸗ 
he, bie Blüthezeit; der Ausfchlag, Haut⸗ 


[ 
—— (at.) aufscigens au 
—— Jausfliegen,ausfteömen. 
reg MH. (lat.) Ausfäffe, 
häsien, Ausftrömungen, Ausbüns 
[dee Ausfluß. 

Effingiön, S (lat.) die —— 


Eort, m. (fe, Effohr), bie —— 
gung, der Kraftaufwand, die Mühe; der 

Nachdruck. 

Effofflön, f. (lat.) die Ausgrabung. 

Effraydut, (fe. efri—), —*5* 
fuͤrchterlich. 

Effeayiren, (fr. ) erſchrecen, —2 
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Effrenatiön, f. (lat.) die Zuͤgelloſig⸗ 


Egoi 


keit, Unbaͤndigkeit. 
—— — (at.) zuͤgellos, unbaͤndig. 
ke, (fe. effrongteh), ſ. Ef⸗ 
feontiee 


Hifronterie, f. (fr. Effeongtecih), 
bie Unverfhämtheit, Frechheit. 
Effeontirt, (fr.) unverfchämt, frech. 
Effeoyäbel, (fr.) erſchrecklich, entſetz⸗ 
lich, — fuͤrchterlich. 

Effugiren, (lat.) entfliehen, entiaufen. 

Effundiren, (lat.) aucſtemen aus⸗ 


ag [dev Erguf. 
u, f (at) bie —— 
* gleich, eben; gleichfoͤrmig, 
gleichgültig. 
Egaliren, ſ. Egaliſſren. 
Egaliſatiſsn, f (fr.) die Gleichma⸗ 
hung, Ausgleichung. [Gleichmacher. 
Egaliseur, m. (ft. — ſoͤhr), der 
Epalifiren, (fr.) gleichmachen, aus 


Be 
alite,) f. - (fr) die Gleichheit, 
—— Gleichfoͤrmigkeit. 
Hgard, m. ( fr. Egahr), das Anſchen, 
die Achtung; Ruͤckſichtz on (an) —, in 
Ruͤckſicht, in Betracht, in Anſehung; en 
tous 6gards (am tufegahr), in jeder 
—— in allen Stuͤcken, in allen Faͤllen. 
Egarement, r. (ft. — maͤngh), die 
Verirrung, ber Jrrthum; die Verwirrung, 
Seiftesverwirrung; Ausfchweifung. 
Egariren, (fr.) verieren, verwirren, 
zerſtreuen. ſaufmuntern, ergoͤtzen. 
Egayiren, (fr. egay —), erheitern, 
— (fe. eſcherm —), aus⸗ 
n, keimen. uß. 
m lat.) das Adgeführte, der 
; Cat.) die — 
—— Kgid 


—* 0 bie Deuͤſen abe 
Kgo, 
—— ( (Iat.) fefoftfüchtig fein, 


@goift 


Egoift, m. der Serbftfüchtige, Selbſt⸗ 
ling; Eigennügige. efen. 

Egoifterie, /. (fr.) das ſelbſtſuͤchtige 

Egoiĩſtiſch, (lat.) ſelbſtſuͤchtig, ſelbſt⸗ 
gefaͤllig; eigennuͤtzig. 


Egorgiĩren, (fr. egorſch —), die Kehle 


abſchneiden, erwuͤrgen; verderben, zu 
Grunde richten. [gang. 
Egreß, m. (lat.) der Austrittz Fort⸗ 
Eguillette, f. (ft. Eghilfiette), die 
Achſelſchnur; das Seil zum Anbinden der 
Kanonen (auf Schiffen). 
Eegyptienne, f. (fr. Eſchipſienn), 
ein geroiffer atlaßartiger ober Fameethärenee 
Sto [fel, gut. 
Eh bien, (fr. eblängh), wohlan, es 
Eheparcten, DH. [Rcht.] die Heiraths⸗ 
beaingungen, ber Ehevertrag. 
Eidogräpb, m. (gr.) der Bilderzeichs 
ner (eine Sopirmafchine). [ner der Horen. 
Eirine, f. (gr.) der en Name eis 
Eifagöge, (gr.) f. Iſa 
Ejaculatiön, f FAR: die Husfpeize 
zung; das Stoßgebet. 
Eiacnliren, (lat.) ausfprigen. 
Eialet,) rn. (tuͤrk.) die Statthalters 
Gjalet,) fehaft. 
“jectiön, f. (lat.) die Ausftoßung, ges 
waltfame Entfernung. [Befige trei 
Ejiciren, (lat.) ausftoßen, aus dem 


Eiulduten, Mb. (lat.) Wiedertäufer. 


Ejuriren, (lat.) ſich einer Sache eids 
lich begeben, abſchwoͤren. 

Ejusdem, (lat.) deſſelben (Tages) 
Monates, oder Jahres). ſwerden. 

Ekdaͤrfis, /. (gr.) (Heilk.] das Wund⸗ 

Ekchymõſe, . (ge) ſHeilk.] die 

Ekchymõſis,Blutergießung; das Uns 
terlaufen mit Blut. (unterlaufen. 

Ekchymoſirt, (gr.) [Heitk.) mit Btut 

Ekkathaͤrtika, MH. (gr.) [Heilk.) 
durd) die Haut wirkende Reinigungsmittel. 

Eretifis, f. (ge.) [Wok.] der Knochen⸗ 
austritt, die Verrenkung. 

Efköpe, S- (ge) [Wok.] die Knochens 
verletung durch einen geraden Hieb. 


— 


EEkpt 

Ekkoproͤtikum, a. (gr.) [Heilk.] das 
Abfuͤhrungsmittel. 

Eftrifis, /. (gr.) [Heilk.] die Aus⸗ 
ſcheidung, oder Abſonderung des Krank⸗ 
heitsoſtoffes. 

Effritifch, (ge.) [Belt] bi bie Auefet 
bung des ey 

Efkrifioiogie, f- ( gr.) bei) bie 
Lehre vom Auswurfe bed menfchlichen 
Körpers. 

Eflampfie, f. (ge) ſHeilk.] die Vers 
zudungen in ganzen Körper (Meiner Kins 

Efligma, r. (gr.),[.Latwerge. [ber). 

Elekticismus, ın. (gr.) das Beftreben, 
aus Mehrerem das Beſte zu wählen. 

Elektiter, m. (gr.) ber Auswähler, 
ein Philoſoph, welcher fi) an kein beſon⸗ 
deres philofophifches Syſtem bindet, fons 
dern aus jedem etwas a 

Eriektifch, (gr.) auswählend, ausle⸗ 
fend. (tung, Schaͤ 
Eklepifis, f. (gr.) er, } die rat 

@flipfärion, n. (gr.) eine Maſchine 
zur Verfinnlihung der Sonnens und 
Mondfinfterniffe. 

Eflipfe, /. (gr.) die Verfinfterung, 
Verdunkelung, Sinfterniß; Ohnmacht. 

ipfiren, (gr.) verbunteln, verfins 


Su 
ben. | flern, verfchwinden; fich —, fid) heimlich 


entfernen. [der Thierkreis. 
Ekliptik, f. (ge) die Sonnenbahn, 
Eflöge, f. (gr.) das ausgewählte Ges 

dicht; Hirtenlied, Hirtengedicht. 

Ar Eklyfis, /. (gr.) die Schwäche, fer 


cht. 
Ekphonefis, f. (gr.) [Rdk.] der Aus⸗ 
Ekphora, Mh. Bauk.) die Ausladung. 


ybrattiſch, (ge.) [Heitt.) oͤffnend, 


Grohrgie, “. (ge.) [Heilk.] die Aus⸗ 
leerung; Verduͤnnung der ſtockenden Saͤ 

Ekphma, n —38 (gr.) der Yuswuce, 

Eiphäfis, f- oͤker. 

Ekplexie,/. (ar) die Betdubung. 

Eiptöma, n. (gr.) ſHeilk.] die Vers 
renkung. 


Ekpy 


eiterung, das Geſchw 
Efpyifis, f- Hk (Heilk.] das Verei⸗ 
tern, die Eiterbildung. [Welt durch Feuer. 
Efpyröfe, f. (gr.) der Untergang ber 
Ekſarköma, 2. (gr.) ſHeilk.] der 
Fleiſchauswuchs, das wilde Fleiſch. 
red (ge.) die Begeifterung, Ents 
[Grade entzüden. 
Erdaftern, Ge) begeiftern, in hohem 
Exrſtaäſis, ſ. Ekſtaſe. 
‚ m. (gr.) ber Begeiſterte, 
Entzüdte, Weiffager. 
Erftätifch, (gr.) begeiftert, eh ent: 
zuͤckt, ſchwaͤrmeriſch. 


rung. 
Ektäfis, f. (gr.) die Silbenverlänges | fer 


Ektheſfis, f. (gr.) die Auseinanderfezs 
zung, Erklärung. lausſchlag. 

Ekthhma, a. (gr.) ſHeilk.] der Haut⸗ 

Ekthymõfis,/. (gr.) [Heilk.] die Blut⸗ 
wallung. 

Eetöpie, S- (ge) Heilk.] die Eranks 
hafte Veränderung der Lage eines Körpers 
theiles. [die wund geriebene Stelle. 

Eftrinma, a. (gr.) das Wunbreiben; 

Eftröma, n. (gr.) ſHeilk.] die Kehl: 
geburt, Fruͤhgeburt. 

Ektröpium, æ. (gr.) [Heilk.] das 
Auswärtsgekehrtfein der Augenlider. 

Eitröfis, [. Eftroma. 

Eftylötita, Mh. (ge.) Mittel gegen 
Hühneraugen ꝛc. ſſchnittenen Steinen. 

Ekthpen, Mh. (ge) Abdrüde von ges 

Erzema, a. (ge.) die Higblatter. 

Elaboratisn,f. (lat.)dieXusarbeitung. 

Elabvriren, (lat.) ausarbeiten. 

@lain, m. (gr.) der Delftoff, das 

Elaiue, f reine Del. 

Elanguesciren, (lat.) matt werben, 
müde werben. 

Eläodörifch, (gr.) Del erfparend. 

aelith, m. (ge.) der Delftein, Fett⸗ 


Elioficherum, n. (gr. u. lat.) Zuk⸗ 
Ber, welcher mit ätherifchem Del verfest iſt. 
Elapso tempöre, (lat.) nach ab» 
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Efpyima, m. 8) [Heift.] bie Vers | gelaufener Stift. 


@leg 


[lauf der Zeit. 
Eiapso termine, (lat.) nad) Vers 
Elargiren, (fr. elarſch —), erweitern. 
Elaſticitãt, f. (gr.) die Federkraft, 

Spannkraft, Pralikaft. 
Elafticttätsmefier, m. der Spanns 

kraftmeſſer, Dampfmeffer (ein Werkzeug). 
Elaſtiſch, (ge.) ſpannkraͤftig, prallkraͤf⸗ 

tig. [Springkaͤfer. 
Siater, m. (gt.) die Springfeder, der 
- @laterit, m. (gr.) das elaftifche Berg⸗ 
pech ſtig wirkende Abfuͤhrmittel. 
Elaterium, a. (gr.) ſHeilk.] das hef⸗ 

Elateromöiter, ſ. Elaſticitaͤtsmeſ⸗ 

ſblaͤhung, dee Hochmuth. 

- Elatiön, f. (lat.) die Erhebung, Auf⸗ 
Elatĩt, m. (gr.) das verfteinerte Tan⸗ 

nenholz. 

Elci, m. (tuürk.) ber Botſchafter. 
Eldorddo, a. (ſpan.) das fabelhafte 

Goldland; das FERN Land. 
lectio,\} . (lat.) die Auswahl, Er⸗ 
Electiön, wählung; electio per 

inspirationem, bie einflimmige Wahl. 
Electiv, (lat.) mit Auswahl. 
Elector, m. (lat.) ber Erwaͤhler 

Kurfuͤrſt. 

Electorälwolle, f. Schafwolle aus 
den landesherrlichen Schäfereien. 
Electorät, m. (lat.) die Kurfürftens 
würde. [Auswählerinz Kurfürftin. 
Hleetrice, f (ft. Ciettribfe ), die 
Electuärlium, a. Mh. — ria, (lat.) 
ſ. Latwerge. 
Hleemösyna, * (gr.) das Almoſen. 
Eleemosynärius, m. (gr.) der Al⸗ 
mofenfpender, Almofenpfleger. - 
Elegaͤnt, (fr.) zierlich, Nett, geſchmack⸗ 
voll, ſchoͤn. ſzer, Zierling. 
Elegant, m. (fe. — gaͤngh), der Stuz⸗ 
Elegantemente, (it.) zierlich, 
artig, 
Beganz 3, S- (fe.) die Zierlichkeit, Net⸗ 
tigkeit, Feinheit, der gute Geſchmack. 
Elegie, f. (gr.) das Trauergedicht, 


@leg 


Klagegebicht, Klagelieb; das empfinbfeme 
Sebidht. [eig, wehmbthig. 
: Elägifch, (gr.) trauernd, —2** trau⸗ 
ein fon, (ge.) erbarme dich! habe Er⸗ 


Bleftricktkt, f Gr.) Si die Blitzfeuer⸗ 
kraft, Neibfeuerkraft, der Blitzſtoff. 

Elẽktriſch, (gr.) die Elektricitaͤt bes 
treffend; mit Elektricitaͤt geſchwaͤngert; 
biigähntich. 

Elektrifiren, (ge.) Elektricitaͤt mits 
theilen; ducchzuden, durchblitzen, überras 
ſchen; begeiftern. 

Elektriftemafchine, f. das Reibfeu⸗ 
erwerkzeug, Reibfeuerzeug. 

Elektrogẽn, ». (ge.) der Zitterftoff. 

Elektromiter, m. (gr.) ein Werkzeug, 
die Stärke ber Elektricität zu erfahren, 
der Elektricitaͤtsmeſſer. 

Eleftrophör, a. (gr.) der Btigfiofftn 

Elektroftöp, f. Elektrometer. 

Elemeut, a. (lat.) ber Grundbeſtanb⸗ 
theil, Srundftoff, Urſtoff; Elemente, 
My. die Anfangegrände. 

Elemieutär, \ Cat) bie erften Ans 

Elementärifch,) fangsgruͤnde betrefs 
fend, zu den Elementen gehörig, anfangs: 
Mäßig, urflofflich. 

Elementärbuch, n. ein Buch, wel⸗ 
ches die Anfangsgründe einer Kunft oder 
Wiſſenſchaft enthält, das Anfangsbuch. 

Elementärfunuctionen, Mb. (lat.) 
bie Grundthaͤtigkeiten der Seele. 


Elemi, æ. das des Elemiſtrauches. 
Eleuchtik, f. (gr.) die Widerlegungs⸗ 


kunſt, Streitlehre. 
Elenchus, m. (gr.) bie Widerlegung. 
Elephaͤutenpapier, æ. die größte 
Gattung des Papieres. 
—— — (gr.) bie bösartigs 
fie Art des Ausſatzes. 
&leufina, f. [$61.] Beiname berGeres. 
Eleufinien, MH. zu Ehren der Ge 
res gefelerte Hefte. (betreffend. 
Eleuftnifch, (gr.) die Eteufinien (f.2.) 
Eleutherien, Mb. (gr.) zu Ehren des 


Jupiter und zum Andenken des Paufas 
nia6 gefelerte Feſte. [von ber Freiheit. 
erologie, Tr (ge.) bie Behre 


man ) bee Frei⸗ 
heitoſchwindel. eligleitölehre. 
Elenthersuswie, f. (ge.) die Gluͤck⸗ 





Höhe, Erhabenheit, 
Ri, Aufriß; [Tont.] das Erheben der 
Hand (beim Taktſchlagen). 
Elevatörium, ». Mh. — ra, (lat.) 


[Wok.] das Hebeiſen, die 

Kleve, m. (fe.) der Schliler, ‚3 3 
Pflegefohn; die Pflegetochter. 

@leviren, (fr.) erheben, aufrickten; 


[Afipr.] einen peoteflirten Wedyfel zurück 
geben laflen. 

Elfen, MH. ſIbl.] Heine herumſchwei⸗ 
fende (gute ober böfe) Geiſter. 

@liciren, (Iat.) herauslocken, hervor⸗ 
locken, erregen. 

Elidiren, (lat.) auslaſſen, ausſtoßen, 
wegwerfen (einen Buchſtaben). 

@ligibel, (Iat.) wählbar, wahlfaͤhtg. 

F- (lat.) die Waͤhlbarkeit, 
Wahlfaͤhigkeit. lausleſen, erleſen. 

Eligiren, (at.) waͤhlen, auswaͤhlen 

Elimination, f. (lat.) die Aucſtrei⸗ 
hung; Wegwerfung, Wesihaffung; Ent⸗ 
feenung, Verbannung. 

Eliminiren, (lat.) ausſtreichen; ents 
fernen, verbannen. [teinigen, fäubern. 

Elimiren, (lat.) ausfellen; oesfeinern ; 

Eliguatiön, f- (lat.) die Schmelgung, 

gmachung, das Schmelzen. 

—— (iat.) (Sprhl.) bie Aus⸗ 
laſſung, Wegwerfung (eines Buchſtabens). 

Elite, /. (fe.) das Auserlefenfte, die 
Auswahl; der Kernz die Kernſchaar. 

Eligatiön, f (lat.) die Erweichung 
duch Kochen, das Auskochen. 

Eligie, ». (aa) dee Auszug aus 
Arzeneitörpern, der Kraftauszug, Kraͤu⸗ 
terabſud, die Kraftasgenei, der Heiltrank. 

Eligivatiön, f. die Auslaugung 
Elleborismus, ſ. Helleborismus. 


Elli 


Ellipſe, . (ge) die A 

Kuipsis,) Wortauslaffungs [ u 
Kegelfchnittelinte. 

Ellipfogräpb, m. (gr.) [Grßl.] das 
Merkzeug zur Befchreibung einer Kegel: 
ſchnittslinie. 

Ellipſoĩd, n. (ge.) [Grßl.] ein Koͤr⸗ 


per, welcher durch Umdrehung einer Eis 


upen um ihre Are entſteht. 
iptiſch, (gr.) austeffungeisefes 
Kt laͤnglichrund. [der Lampendocht. 
Ellschuium, a. Dh. — nia, (gr.) 

Elmsfener, m. der Lichtglanz, wel⸗ 
cher zuweilen an den Spitzen ber Maſt⸗ 
baͤume fichtbar ift. 

Eloah, MH. Elohim, (hebr.) Gott. 

Elocatiön, f. (Iat.) die Vermiethung, 
Verleihung, Ausleihung, Verpachtung; 
Ausftattung (einer Tochter). 

Elociren, (lat.) fortfchaffen, wegſchaf⸗ 
fen; an ueihen, verpadhten; ausfintten 
(ein Mädchen). ſpdruck, Vortrag, Stil. 

Eloentiön, f- (lat.) der redneriſche Aus: 

Kloge, f. (fe. Elohſche), die Lobeser⸗ 
berung, Lobrede, das Lob; die Lobfcheift. 

Elogidft, m. ber ſchlechte Lobredner, 
Lobredner. 

Blögium, n. Mh. — gie, (gr.) die 
Auffchrift, dee Titel; das Teſtament; bie 
Lobrede, das Lob. 

Elougation, f. (lat.) bie Berlänge: 
rung, Ausdehnung; [Stemf.] ber A 
ſtandswinkel. Nehmen. 

Elongiren, (lat.) verlängern, aus: 

Eloqutut, (lat.) beredt, rebefertig. 

Eloguenz, f- (Int.) bie Berebtfamteit, 
Wohlredenheit. QAusertleſene 

Min, m. (fe. Eluh), ber —— 

Elncidatisn, f. (at.) die Erlaͤute⸗ 
mung, [ar machen. 


Eiuckdiren, echiutern, 

——— . (iat.) —5 — 
Radtacbeit, fcheiftfiche Machtardeit 
— cubriven, (Uat.) bei Nacht aubars 
beiten. 


fbetrügen, verſpotten. 
Eludiren, (lat.) —** ntergehen, 
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Schmelz übergehen, Schiuelgwerk mach 


Einfiön, f. (lat.) bie Vereitelung ; 
Hintergehung; Verfpottung. 

Elufio, (lat.) vereitelnd; ausweichend. 

Einfsrifch, (lat.) vereitelnd; vergeb⸗ 
lich, fruchtlos; betrüglid). 

Elutriation, f. (lat.) die Abſeihung, 
Abklärung, das Auswaſchen. 

Eiyfälsch,) (gr.) himmliſch, pambies 

ante, ſiſch; wonnig, hoͤchſt aus 
mut 

Eläfinm, æ. (gr.) [IAbl.] der Wohn⸗ 
ort der Seligen, das Paradies; Wouu— 
gefilde. denbruch. 
——— . «gr.) [Heilk.] der Sei 

Elytrophhyma, n. (gr.) Heilk.] die 

Sceidenbeule. [Scheidenvorfall. 

Elypteoptöfis, f. 63 [Heitt.] der 

Eiytrorrhagie, S (gr.) ſHeilk.] die 
Scheidenblutung. 

Emaceratiön, /. (lat.) die Abmage⸗ 
rung, Abmergelung, Abzehrung. 

Entsceriten, (lat.) abmagern, abmer⸗ 
geln; abmatten, aushungern. 

Email, m. (fr. Emalj), der Schmel;, 
das Schmelzwerk; Schmelzglas. 

HEmallleur, m. (fe. Emaljoͤhr), der 
Schmelzarbeiter. 

Emailliren, (fe. emaljien), mit 
en, 
in Schmelz arbeiten. [Schmeljarbeit. 

Emalllunre, J- (fr. Emalilshre), Die 

Emanatian, f. (lat.) das Ausfließen, 
der Ausflug, das Gegeben (eines Befehle). 

Emangatiõnslehre, f. die Lehre von 
dem Ausfluſſe ber Dinge von dem hoͤch⸗ 
ſten Urweſen aus. 

Emancipatiön, f. (iat.) die Entlafs 
fung aus ber Reibeigenfhaft, Freilaſſung 
aus der väterlichen Gewalt; die Freilaſ⸗ 
fung, Befreiung, Losgebung, Mündigs 
ſprechung. 

Emanucipätor, m. (lat.) der Freige⸗ 
ber, Freilaſſer, Befreier, Erloͤſer. 

Emaucipiren, (lat.) foei laſſen, feel 
fprechen, losgeben; für muͤndig erklaͤren, 
geide Rechte gewähren, gleidgbewuechtigen, 


ſich herausnehmen. 

Emaniren, (lat.) ausfließen; herruͤh⸗ 
ten; ergehen (von einer Verordnung ꝛc.). 

Emanser, m. (lat.) der Ausgeblie⸗ 
bene; Vermißte. [den. 

Emarginiren, (tat.) [Bot.] ausran⸗ 

Hmballage, f: (ft. Anghballahſche), 
das Einballen, Einpaden, die VBerpadung; 
das Padzeug, ber Umfchlag; ber Paderlohn. 

Emballeur, m. (ft. Anghballoͤhr), 
dee Verpader, Pader. 

Emballiren, (fe. anghball— ), eins 
ballen, einpaden, verpaden, einſchlagen. 

Embaͤmma, a. (gr.) die Tunke, Brüs 
be (zum Eintauchen). 

Embärgo, n. (fpan.) der Befchlag auf 
Schiffe und Waaren. 

Embarillage, f. (ft. Anghbaril⸗ 
lahſche), das Verpaden (der Kugeln, des 
Pulver ıc.) in Käfer. 

Embarilliren, (fe. anghb —), in Faͤſ⸗ 
fer packen, einpaden. 

Embarquement, #. (ft. Anghbars 
kemaͤngh), die Einfhiffung. 

Embarquiren, (ft. anghbark —), eins 
fchiffen, einladen; ſich —, fih in Hans 
delsunternehmungen einlaffen. 

Embarras, m. (ft. Anghbarraͤh), die 
Verwirrung, Bertvidelung, Verlegenheit, 
Schwierigleit;—de richesse (be riſcheſſ'), 
bie Verlegenheit oder Noth aus Meberfülle. 

HKmbarrassant, (fr. anghbarraſ⸗ 
fangh), verlegen machend; beſchwerlich. 

Embarraffiren, (fr. anghbarr —), vers 
legen machen, in Berlegenheit fegen; bins 
dern, aufhalten. 

Embarraffirt, (fr. anghb —), verles 
gen, verwirrt; unſchluͤſſig. 

Embarren, Mh. Vorrathshaͤuſer (bes 
ſonders zu Hanf) in Petersburg. 
Embauoheur, m. (ft. Anghbo⸗ 
ſchoͤhr), der liſtige Werber, Seelenverkaͤufer. 

Embauchiren, (fr. anghboſch —), li⸗ 
ſtig werben; verfuͤhren; mit Liſt in Ar⸗ 
beit bringen (einen Gefellen). 
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ſich —, ſich unterfangen, ſich unterftehen, | Gmbegn 


@uwbr 


iniren, (fe. anghbeghin —), 
u Kopf ummideln; etwas In den Kopf 
egen. 

Embelle,f. (ft. Anghb —), ber Ober⸗ 
lauf (eines Schiffes). 

Embelliren, (fr. anghb —), verſchoͤ⸗ 
nern, [hmüden, ausfhmüden. 

Embellissement, a. (fr. Anghbels . 
liſſemaͤngh), die Verſchoͤnerung, Auszies 
rung, Ausfhmüdung, Zierde. 

Embergans, f. (engl.) eine Art wilder 
Gaͤnſe (auf den ſchottiſchen Inſeln). 

Embiee, (d’), (ft. danghbleh), im 
erften Anfalle. 

Emblim, n. (gr.) das Sinnbild. 


Emblemätifch, (ge) ſinnbildlich, in 
Sinnbildern. 

Emblematifiren, (gr.) ſinnbildlich 
darſtellen; in Sinndildern ſprechen. 


Hmbeitement, a. (ft. Anghboah⸗ 
temaͤngh), die Einſchachtelung, Einfuͤgung; 
die Verſchlungenheit (in der Schreibart). 

Embolisnns, m. (gr.) die Einfchab 
tung. 

Embölns, m. (Iat.) der Kolben, 
Stempel. 

Hmbenpeint, x. (ft. Anghbonghpo⸗ 
ängh), die Wohlbeleibtheit, Körperfülte, 
Fleiſchigkeit, Dickleibigkeit. 

Eimbouchement, æa. (Anghbuhſche⸗ 

Hmbeuchure, f. (Anghbuſchuͤh⸗ 
mängb,)\ (fe.) der Anſatz (bei Blasinftrus 
te,) menten), das Mundloch; der Aus⸗ 
fluß, die Muͤndung. 

Embourſiren, (fe. anghburſ —), in 
den Beutel ſtecken, einſtecken, einfaden. 

Eimbranchement, (fr. Anghbrang⸗ 
ſchemaͤngh), die Durchflechtung mit Zwei⸗ 
gen, Verzweigung; Verſchraͤnkung, Durch⸗ 
kreuzung; Bauk.] Balkenverbindung. 

Embrandhiren, (fr. anghbrangſch—), 
mit Zweigen durchflechten, verzweigenz 
Bauk.] die Balken mit einander verbinden. 

Enbrafiren, (fe. anghbraf--), ans 
zuͤnden, in Brand fegen. 





(dee Kicejteahlen). Zisgenfatisuögelter, BI 3: Ge 
Disguflirem, (it.) überbehffig machen, bihern für die erlımız Diipenisrien, E:- 


verleiden; beleidigen. ds Aujfaen. kufgelder. lex; 
—— — » m (2) Ber Beute 
Dishbarmenie, f. (gr.) der Riykiımz, = =. — na 
Miklaut; die Uneinigkeit, Mi it. (ist) Br Beciheift zur Icserderzicemg, 
iren, (gr.) mipllingen, izem, (12) suhheium, fir 
mißſtimmen; uneinig eutbindrn, 3 Irgrarone bes 
önifch, (sr.) mipllingend, weiten. 
mistönend; mißhellig. Diäpergiren, 
Diejtet, (tat. ) md (tat) vie Uuteiamder> 


’ ‚(a2 


Bisponenda, | 
len, abfondern, trennen. , ger zur Berfasung euyim gefiel Dacher. 
Disjuftiren, ſ. Disguſtiren. —2 m. (Li) ber — ** 

Diskss, ſ. Discus. 

Dislocatiõn, f- (lat.) vie Derfetumg, — (sr) verfügbse. 
Berrudung, das Wegzichen; die | Diöpenibilität, f. (Ist.) vu Barfaz 
tung. [megzichen; en : barkeit. 

Dislsciren, (lat.) verfegen, verzüden, | Diögouiren, (lat. )snschurn, verfügen, 

Dismembration, f- (lat.) die Zer | entwerfen; Diöpenirt feim, aurzelzst frim, 
gliederung, Zerſtuͤckelung. gekzunt kim 

‚Dismembriren, (lat.) jergliedern, jer= Dipoftion, /. (ut) Die Knschuung, 


> ) 


rechnung. 
Bispache, f. (ft.) die Seeſchadenbe⸗ 
» (f. der | Dipeflizen, (fe) æcheilen. 
Seeſchadenberechner. (die Mißheinech. Diöpespertiön, f. (1st.) dd Biere 


ispar ö 
Disparät, (lat.) ungleihartig; unge» | Dispespertisuirt, 2 umserhäl:- 
veimt, unſchicclich, wiberfperdend. aifmäjig; unpuijmd, umgfeide 
Disparität, f. (at) Die Ungteitursig Diöpaugiren, (Lit.)genan berıhachen. 
keit, Ungleichheit; dee Unterſchied. —— m. (fr) der Misıtwediie, 
Dispathie, f. (g1.) die Ungleichheit der | Gterit. 





mitten, Ffı (tat.) die —2 
Exmittĩren, (lat.) ausſenden, ausgehen 


laſſen. 
Emmagasinage,/. ee) 
die Aufbewahrung In einem Vorr 
hauſe ; Padhausmiethe, das Prag 
Emmagasineur, m.(f..—finöhr), 
der Waarenaufkaͤufer, Vorrathseinkaͤufer. 
Emmagafiniren, (ft.) in das Maga⸗ 
zin bringen, auf das Lager bringen, aufs 


ſpelchern. 
Hmmanchement, ⸗. (fi. Ems 
mangſchemaͤngh), [Mal.] die 
iagöga, MH. (gr.) [Heitk.] die 
monatliche Reinigung beföcdeende Mittel. 
Emmenislogie, f. (gr.) die Lehre von 
ber monatlichen Reinigung. 
Emmeublement, =» (fr. Ammoͤ⸗ 
Stemängb), der Hausrath, das Hausgeräth, 
Bimmergeräth. 
Emmeubliren, (fr. ammöbl —), mit 
Baukrah Berfepen, el ein Biramer ausflatten. 
imslliens, Mh. Emollientia, 
war) Teil, ] das rweichende Witte. 
Emolliren, (lat.) welch machen, weiche 
lich machen; fanft machen. 
Emolument, m. (lat.) der Vortheil, 
Nugenz das Mebeneintommen. 
Emotiön, f. (lat.) die Gemuͤthsbewe · 
gung, Aufregung; der Aufftand, Wolke: 
aufitand, die Gaͤhrung. 
Emounchetten, DH. (fr.) Bliegennege. 
Emouchoir, m. (fr. Emuſchoahr), 
der Fliegenwedel. 
Emoviren, (lat.) auf die Seite ſchaf⸗ 
fen, wegſchaffen, entfernen, befeitigen. 
Empailliren, (fr. anghpali—), in 
Stroh einpaden, mit Stroh ummideln. 
Empalizen, (fr. anghp—), an ben 
at 25 hpak —), eins 
aan „ (fe. anghpat —), 
—— 
* . — mäta, 
[Heit.] das Streupulver. 


nimpätoment, m . (fe. —— 
mangh), [Mal] das — Auftcagen 
Farben; das Vermiſchen der Punkte m 
bee Schraffieung. 

Empöchement, ». (ft. Aupppihs 
foemänap), das Here, bie Verhindes 
tung. Indem, — 

. anghpäf—), ver 
. (gr.) der Raderue 
Empbäfis, (ia der Rebe), 

Empbätifch, (gr.) nachdruͤclich, mit 
Nachdruck, nahdrudsvoll. [pfend. 

Emphrättifch, f. (ar) [Bet] bee: 

Emphraägis, f. (gr.) [Hrik.] die Vers 


jeberung. | ftopfung, Gefäßverftopfung. 


Emphyſem, m.(gr.)[Heilt.] die Wind⸗ 
geſchwulſt, Luftgeſchwulſt. 
Emphufemätifch, (ge.) aufgeblafen, 
Emphyfenatds, ) ftolj. 
Emphytenfe, \ F- (ge) der Erbpacht, 
Emphyteüfis, | Erbzing, das Erblehn. 
Emphyteäta, in. (ge) ber Erd⸗ 


pachter. 

Empirance, f. (f. Anghpiringh- 
bie Verringerung der Münzen; der Scha⸗ 
den, welchen bie Waaren ducch ben Trans⸗ 
yort erfeidenz der Schiffsfhaden. 

Empirie, f. (ge.) die — dae 
Erfabrungewiſfen bie Exfahrungsiehee. 

Eimpieiter, m. (gt.) ber Erfahrungee 
tundige, Erfahrungsarzt. 

v a: — Erfahrung ges 
gründet, erfahrungsundf 

Empirismns, ın. — a 
Hanblungeroeife, weiche ſich 
fehrung flüge, die Exfahrungskunbe. 

+ f. Empiriker. 

* ‚Placement, æ. (fe. Angbplafes 
mängs). bie Anlage; dos Aufflellen, die 
Aufftelung. |flellen, ae 

Emplaciren, (fr. angsplaficen), aufs 

Cmmpläftifeg, (sr.) [Hei] voflpmes 
send, verſtopfend. 

Emplaftratiön, f. (lat.) das Pfeopfen 
mit dem Schilde, Deulicen. 

Emplästrum, =. Mh. — stra, 


Empl 


(ge.) das Pflafter; — adhaesı vum, das 
Heftpflaſter; — anglieanum, dat 


theitende Pflafter. EEinkauf. 
Hmplette, f. (fr. Anghpi —), ber 
Empioß, a: (ft. Anghplon), 
bie Anftellung, Verſorgung, das Geſchaͤft, 
dee Dienſt; die Rolle. 
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©®nel 
Emprunt, m. (fr. Anghpröngb), die 


engs Anleihe; — force, (forfeh), Die erziwungene 
Hfche Pflaſter; — defenstvum, bad zer: | Anleihe. 


[eine Anleihe machen, Borgen. 
Empruntieen, (fr. anghproͤngt —), 
Empfuchöfis, f.(gr.)die vermeintfiche 


-(gt.) [Heitt.] die Lungen 
vereiterung , das Bruſt⸗ 


da® Amt, | Seelenwanberung. 


Empyim, \n \* 
Empyẽma, 


Employee, m. (fr. Anghplojeh), der | geſchwuͤr. 


Angeftellte, Verſorgte, Bedienſtete, Bes 
amtete. 


Empyösis, f- (gt.) [Heift.] die Bit: 
dung eines Eitergeſchwuͤrs; — oeuti, das 


Employiren, (fr. anghploj —), amz | Eiternuge. 


ſtellen, verforgen, unterbringen; anlegen, 
anmenden, verwenden. 
Emplümiren, (fe. anghpl —), 
bern, mit Federn verfehen. 
Empochiren, (fe. anghpofh——), in 
die Zafche ſtecken, einfteden. 
Empois, m. (ft. Anghpoah), die 
Stärke (zum Leinenzeuche), —— 
EHmpoisonneur, m. (ft. Anghpoa⸗ 
ſonnoͤhr), der Vergifter, Oiſtmiſcher. 
Enpeifouwiren, (fr. anghpoafonn—), 
[der Handelsplatz, Smnpeiplat 
n. Mh. — a, (lat.) 
Emportement, x. (ft. Anghporte⸗ 
mängh), die Aufwallung, Entruͤſtung, bas 
Aufbraufen, ber Born, Jahzorn. 
Emportiren, (fr. anghp —) wegneh⸗ 
men, erobern; entruͤſten, aufbringen. 
Emportirung, f. (fr. angh —), bie 
Wegnahme, Einnahme, Eroberung. 
Empreinte, f. (ft. Anghprängte), 
das Gepräge, der Abdrud, 
Empressement, n.(fe. Anghpreſſe⸗ 
mängh), die Beeiferung, Emſigkeit, Ges 
—— der Eifer, die Begierde; der 
Dienſteifer. 


vergiften. 
Kam 





ruch. 
Empyocẽle, FS- (gr.) IWok.) ei 
Empyömphaloe, m. (ar.) ſHeilk.)] die 


Empyrkiſch, (ge.) himmliſch. 

Empyröum, n. (ge.) ber Feuer⸗ 
himmel. 

Empyreüma, n. Mh. — mäta (gr.) 
ber brandige Geruch, brandige Geſchmack. 

Empyreumdtifch, (gr.) brandig ries 
dyend, brandicht. [dem Opferfeuer. 

Empyrie, S- (ge) das Wahrfagen aus 

Empyröfis, f. (gr.) die Verbrennung, 
ber Brand. 

HEmtio, f. (lat.) der Kauf; — com- 
mentitia, —imaginäaria, der Schein» 
kauf; — per aversionem, der Ges 
ſammtkauf, Kauf in Bauſch und Bogenz 
emtionis lege, nad) den Kaufgefege; 
— verdrtio, der Kauf und Verkauf. 

Emtrix, f (lat.) die Kaͤuferin. 

Emnlatiöu, f. Xemulation. 

Emutfibn, f. (lat.) [Heilk.] dee Kuͤhl⸗ 
trank, die Pflanzenmilch. 

Emunctöria, MH. (at.) [Heilk.] die 
Abfonderungsgefäße, Ausfonderungsor 

ane. faͤußere Wundreinigungsmittel. 





Emprefiiren, (fr. anghpe —), fi) bes ’ Emundantia, Mh. (lat) [Wodk.) 


eifern, fich beeilen, fich bemühen, ſich an⸗ 
firengen. lemſig, gefchäftig. 
» (fe. anghpr —), 


Emprisonnement, n. (fe. 
veifonmemängh) ‚ die Verhaftung, Gefan⸗ 
ae (haften, gefangen 


Emnndatiön, f. (tat.) die Reinigung. 
Eimunitas, f. (lat.) die Befre 


feld, Bevorzugung, das Vorzugsrecht; — re&- 
Anghs | gYa, der Eönigliche Freibrief. 


Hn abondanes, (fe. angh Abong⸗ 
iin. ] die Verwech⸗ 


men. daͤngß), im Weberfl 
rifounteen, (ft. angbpr— ), vers ef (gr. 


Enäm 


einem andern. [gegen Blutungen. 
Enämon, n. (ge.) [Heilk.] das Mittel 
Euantisdromie, f. (gt.) das Entges 
genlaufen, Gegeneinanderwirten, die Ents 
gegenwirkung. 
Enantiologie, f. 
Enantiopathie, /. (gr.) ſ. Altos 
pathie. [bare Widerfpruch. 
Enantiopbanie, /. (gr.) der fcheins 
Enargie, f (ge.) f. Evidenz. 
Ein arriöre, (ft. an arriaͤhr), ruͤck⸗ 
wärts, zurüd. 
Enarthröfe, Y S- die Einfügung des 
Enarthröfls, ) Knochens in bie Gelenk 
pfanne. [dangh), unterdeflen, einſtweilen. 
En attendant, (fr. an attangs 
Ein avant, (fr. an awaͤngh), vors 
waͤrts. [fcherzend, im Scherze. 
Ein badinant, (fe. angh badinangh 
En bagatelle, (ft. angh bagatell), 
geringfchägend, veraͤchtlich, mit Verachtung, 
Ein bas, (ft. angh bah), unten; vers 
aͤchtlich. lunbeſchrieben, unausgefuͤllt. 
Ein blane, (ft. angh blangh), weiß, 
En bloe, (ft. ung —), in Bauſch 
und Bogen, im Ganzen, überhaupt. 
En burin, (fr. angh bürängh), mit 
dem Grabſtichel. 
Eincadrement, ». (ft. Anghladres 
mängb), die Einrahmung, Einfaffung. 
Eucadriren, (fr. anghkadr —), eins 
rahmen, einfaſſen; einreihen. 
En canalille, (ft. angh Kanallje), 
niederträchtig, pöbelhaft. 
Eucanailliren, (fr. anghlanalliicen), 
fih mit dem Pöbel gemein machen. 
Ein carriere, (ft. angh karriaͤhr), 
in vollem Laufe, im ſchnellſten Laufe, 
Hinceinte, f. (ft. Anghfängte), die 
Einkreifung (des Wildes), der eingekreifte 
Raum; [Krk] die Außenwerke, der Wall. 
Encephalalgie, f. (gr.) bad Gehirns 
leiden, ber Gehirnſchmerz. ſlehre. 
Encephalĩsmus, m. (gr.) die Gehirn⸗ 


r.) die Gegenrede. 


Encephalitis, /. (gr.) die Hirnentzuͤn⸗ 
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felung oder Vertaufchung eines Wortes mit | dung. 


[bruch. 
Encephalockle, f. (gr.) ber —* 
Eucephalophyma, a. (gr.) die Hirn⸗ 


geſchwulſt. 
Enciphälos, 7) das Gehirnmark. 
Euckphaͤlum, Re Gehirn. 


Hnchalnement, x. (ft. Anghſchaͤ⸗ 
nemaͤngh), die Verkettung, Verknuͤpfung; 
der Zuſammenhang. 

Enchainiren, (fr. anghſchaͤn —), ans 
ketten, verketten, verknüpfen, in Zufams 
menbang bringen. 

Hinchantement, x. (ft. Anghs 
fhangtemängh), bie Bezauberung, ber Bau- 
ber, die Entzüdung. [rih), die Zauberel, 

Einchanterie, f. (ft. Angbfchantes 

Euchantiren, (fr. anghſchangt —), 
bezaubern, entzüden. 

Euchardgis, f. (gr.) das Schröpfen, 

Ein chef, (fr. angh Scheff), als An 
führer, als Oberhaupt. 

Eucheirtfis, S. (gr.) bie Handgeſchick 
lichkeit, Fondfertigtett, Handhabung (beim 
Operiren). 

Eucheiridion, ». (gr.) das Handbuch. 

Einchere, f. (ft. Anghſchaͤhre), das 
höhere Gebot, Aufgebot. 

Eucheriren, (fr. anghſcher —), höher 
bieten, mehe bieten, überbieten, fleigern; 
vertheuern. 

En chiffres, (ft. angh Schiffer), in 
Zeichenfchrift, mit Zeichenfchrift. 

Euchiridion, ſ. Endeiridion. 

Euchymõma, a.(gr.) das Unterlaufen 

Euchymöfis, f. I mit Blut, der blaue 


Encläve, f- (fr. Anghklawe), das von 
fremdem Gebiete eingefchloffene Land, das 
Einſchlußland. 


[Eingeweideſchmerz. 
inlgie, f- (3) Heilb.] ber 
Eucälitis, f- (ge.) Heilk.] die Bauche 
entzuͤndung, Darmentzünbung. 


Deoega ra Demi 


BDegana, {z.); Esuzzı 2m, nm. si Due. Ian me zmae 
COogät, 2. ;=) = Daprmmizte. Ruiz ze Forisfom. 
Dige, m. (2. Deiiüe,, u (cdbemım Deusise Des u _—- BE 
(ige) Dbschiupe cu Brariig a Gesma. 

un en Be AR De O, zme Zum 
Dogge, f. me Y= zrier engfüäger (- 1. Semg, zum MR 
— — — 
Dogger, a2. cin Yeliztutet Eine — — — 


18 * zuun;, Sim mit Zn. 


beirefiend; Me —— £ ‘ce. za Erftiftuu: 
Dogmatifiren, (fr.) Isirmizaye Mouirzl, um ur 
aufftellen. Guzieaiiyr | Wemiräiiem > Ersten: Eır. 


Zeuipise, . 
2. 3 —Ebı (zz) Demuinisee, - (2, Imf me m 
— « nn - 


ü ‚ Duezenit. 
Bolee, (it. beirkhr) [Txai.; Taf, jenf, Demimstise, f. “uc., ze Zumtauit. 
lieblich; —Far niente, das füfe Reken. MDeminten -Zies, f- Sur, zei 
Belente, \ it des e Sonwız; u Drum au Des 
Dolentemente,| U) um un. 2pesielorum, Ir Emmy 
Bellar, m. (mil. De&ir) rZyıker. ach Düse 

Dölmen, m. (umy.) dei Dejare Zeminikäner, =. ur, zu mb 


die 


wamms, die Dufarzapafz. zum Dıter mi Domüncıl 
olmetfchen, aus cinır fremden m ie Dommsinicät, 2. Drmuiel 
Ruuriprad Bemänirem, 2. , si Exien 

sle male, (lat.) mit Arzt. cin, er Sicherung, 
Dolomit, der Bitterksfl. Dewiziren, (ic, zeperiüer, ben 
Dolorese, (it.) Hıym), Bis. Derciäes arm; überagen, Serzermger. 
Delus, =. (lıt.) [Rix.] det Dem, , Deminiem, = — aa, Ur, 
bie Liſt, Argifl. Die Deufheit, a Eigmfinum, — d- 


Doleose, (lat.) betrhsfich, mit Infiß. 'rectum, Fide) si Enesigeufun; 


Enfa 


Enfants perdus, MG. (ft. Angb- 
fängh perbüh), gefährdete Vorpoſten, Wa⸗ 

gehälfe [Gunften, zum Beften. 

En faveur, (ft. angh famöhr), zu 

Enfilade, f: (ft. Angbfilahbe), ie 
Folgereihe, Zimmerreihe. 

Einfilement, .(fr. Anghfilemaͤngh), 
PKrk.] die Veftreihung, das Beſchießen; 
bie beſtrichene Fronte. 

Enſiliren, (fr. anghfiliren), einfäbeln, 
anreihen; Krk.] der Länge nach beſtreichen. 

Enfin, (ft. —— endlich, zu⸗ 
letzt; mit einem Worte, kurz. 

Euflammiren, (fr. — * anfeu⸗ 
ern, entflammen, entzuͤnden, begeiſtern. 

Enfoncement, a. (ft. Anghfongſe⸗ 
maͤngh), die Vertiefung; der Hintergrund 
(eines Gemaͤldes). 

Enfonckren, (fr. anghfongſ —), ein⸗ 
ſtoßen, einſchlagen; vertiefen; verſinlen 
einſinken. 

Enforciren, (fe. anghforf—), perftä 

En front, (ft. angh Stongh), von 
vorn, im Vordergrunde; im Vordergliede. 

Enfämiren, (fr.angf—), einräuchern, 
burchräuchern. leinnehmend, einlabend. 

Eingageant, (ft. —28 

Engagement, x Anghaſche⸗ 
maͤngh), die Verbindung, Verbindlichkeit, 
Verpflichtung; bie Dienftannahme, Anſtel⸗ 
lung, das Amt, ber Dienftz die Anwer⸗ 
bung; da6 Dandgemenge. 

Engagiren, (fr. anghgaſch —), verbinds 
lich machen, verpflichten, anheiſchig machen; 
auffordern, anwerben, bereden, einladen; 
ſich —, ſich verpflichten, ſich verſprechen, 
ſich verdingen, ſich einlaſſen; ſein Wort 
geben. Unfanbindaber. 

Engagift, m. (fe. Anghafdift), der 

Engagirt, (fr. anghaf —), verpfliche 
tetyberfprochen, verfagt. [dung, im Staate, 

Ein gala, (fr. angh G—), in Hofklei⸗ 

Eugaftrilög, m.(gr. der Bauchrebner. 

Engaftrimantie, f. (gr.) das Weifs 
fagen durch Bauchrednerel, 

Fin gendral, (fr. angh Schene⸗ 


Enjeu 


raͤll), im Allgemeinen, überhaupt. 
Englifiren, den Schwelf abſtutzen. 
Engonaden, Mh. (gr.) auf den Knieen 
rupende aͤgyptiſche Figuren. 
Engourdiren, (fi. anghurd—), ers 
flarren machen, fuͤhllos machen. ** 
fern, betaͤuben; erſtarren 
Hugonräissement, n.(fe. Angh⸗ 
gurdiffemängh), das Erſtarren; die Be⸗ 
täubung; das Einfchlafen eines Gliedes. 
Enngraisserie, f-(ft.Anghgräfferih), 
die — zum Maͤſten. 
Eingraisseur, m. Ift. Anghgraͤffoͤhr), 
der Maͤſter (des Federviehes). 
Engraiſſtren, (fe. anghgraͤſſ —), maͤ⸗ 
ſten, fett machen. [die zackige Einfaſſung. 
Engrelure, f. (fe. Anghgreluͤhre), 
Engreliren, (fr. anghgrel —), mit 
zadigen Einfaffungen verfehen, auszaden. 
Kin gres, (fr. angh Grob), im Großen, 
im en. 
Eugroift, m. (fr. re, de 
Geofhänber, Verkäufer im 
Engymiter, m. (gr.) das — 
iur Meffung geringer Onfenungen, De 
emeffi 
Eugufeöp, n. (gr.) da6 Ber eier 
En halle, (ft. angh 9a), in zwei 
Reihen, in Doppelreihen, in Gaſſen. 
ubasdiren, (fe. anghhard— ), beherzt 
machen, Muth machen, ermuthigen. 
Enbarmönifch, (gr.) ont } in der 
barmonifchen Zonfolge geſetzt; paſſend. 
Ein haut, (fr. angh Hoh), in ber 
Höhe, oben, hoch, hinauf. 
Euherion, nr. [gbl.] die Heldenver: 
ſammlung im Himmel. 
Enigma,n.(gr.)da8Räthfel. [vorthun. 
Enitiren, (lat.) hervorglänzen; ſich her⸗ 
Enivriren, (fr. aniwe—), betrunfen 
machen, beraufchenz bethören, betäuben. 
Einjambement, a. (ft. Anghſcham⸗ 
bemängh), das Hinüberfchreiten, Ausdehe 
F eines Gedankens auf den folgenden 
ſſatz im Spiele. 
Einjen, m. (fe. Anghſchoͤh), der Ein⸗ 


Enka 


Enkañfis, f. (gr.) die Einbrennung. 

Entaüftit, f. (gr.) die eingebrannte 
Malerei, Porzellanmelerei, Glasmalerei, 
Wachsmalerei. 

Enkauſtiſch, (ge.) eingebrannt; en⸗ 
kauſtiſche Malerei, ſ. Enkauſtik. 

Entklitika,/. (gr.) ISprchl.] ein Wort, 
welches feinen Accent auf dad vorherges 
bende Wort zuruͤckwirft. 

Enkomiaͤſt, m. (gr.) der Lobredner. 

Entomidftiton,n.(gr.)das Lobgedicht. 

Enkomiaͤſtiſch, (gr.) lobredneriſch. 

Enkomlon, rn. (gr.) der Lobſpruch, die 
Lobrede. ſſchaͤdel. 

Euköpe, f- (gr.) der Hieb in den Hirn⸗ 

Enkratĩe, f. (gr.) die Enthaltſamkeit. 

Eunkratĩten, MH. (gr.) Enthaltſame, 
Maͤßige (Benennung einer Sekte, welche 
der Ehe, dem Weine und Fleiſche ent⸗ 
ſagte). (Pflanzenthiere. 

Eutriniten, Mh. (gr.) verfteinerte 

Enlaidiren, (fr. anghlaͤd —), haͤßlich 
machen, verunſtalten, entſtellen. 

En ligne, (fr. angh linje), in Linie. 

Ein maitre, (fr. angh Mähte), ale 
Herr, als Lehrmeifter, ale Meifter, mei: 
fterhaft. [dev Maske, verlarot. 

En masque, (ft. angh Mask), in 

En medaillon, (ft. angh Meball: 
jöngb), in Form einer Denkmimae. 

3Bn ministure, (fr. angh Minias 
tuͤhr) im Kleinen, im verkieinerten Maß: 
ſtabe, verkleinert. 

Einnöägon, a. (gt.) das Neuneck. 

Eunnedudria, /. (gr.) die neunte Klaffe 
des Linne’fhen Spftems, Blumen mit 
neun Staubfäden. 

Enuobliren, (fr) in ben Adelſtand 
erheben, adeln, verebeln. 

Ennul, n. (fe. Annüib,, die Langes 
weile, ber Ueberbruß, Verdruß. 

Enunydut, (fr. annüjant), langwei⸗ 
fig, verbrüßlich, ärgerlich, uͤberlaͤſtig. 

Ennuyiren, (fe. anntjiren), Lange⸗ 
weile machen, langweilen. [Auflöfung. 

Euodatiön, f- (lat.) die Entwidelung, 
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Enodiren, (lat.) entwideln, auflöfen. 

Euoptromantie, f. (gr.) die Weiſſa⸗ 
gung durch Spiegelguckerei. 

En ordre de bataille, (fr. an 
ordr de batallje), in Schlachtordnung. 

Enorim, n. (ge.) ſHeilk.]) das Urins 
wölfchen. 

Enörm, (lat.) übermäßig, außerors 
dentlich, hoͤchſt übertrieben, ungeheuer, 
unerhört. 


Euormität, f. (lat.) die Uebermäßigs 
keit, ungeheuere Größe, Webertriebenheit 
im hoͤchſten Grade. ſKnochenauswuchs. 

Enoftöfis, f. Gr [Heitt.] der innere 

Euotiren, (lat.) aufzeichnen, ausfchreis 
ben, auffchreiben. 

Ein particulier, (ft. angh partis 
kuͤlieh), beſonders, insbeſondere ; als Privats 
mann. [Schmude,im Staate, im Glanze. 

En parure, (fr. angh paruͤhr), im 

Ein passant, (ft. angh pafjängh), im 
Vorbeigehen, beitäufig. 

Ein pastel, (fe. angh paftell), mit 
trocknen Farben, mit Paftellfarben. 

Ein peine, (fe. angh pähn), in Sorge, 
in Verlegenheit. 

En profil, (ft. angh profihl), nad) ber 
Seitenanfidt, von der Seite, im Durch⸗ 
ſchnitte. ierecke. 

En quarre, (fr. angh karreh), im 

Ein quatre, (ft. angh Platte), unter 
Vieren; — eouleurs, (kuloͤhr), in vier 
Sarben. | 

En question, (ft. angh keſtioͤngh), 
wovon die Frage ift, wovon die Rede iſt. 

Einquete, f- (ft. Anghkaͤht), bie ges 
richtliche Unterfuchung. 

Hunrage, (ft. anghrafheh), vafend, 
wuͤthend; —, m ber Rafende, Wüthende, 
Tollkopf; leidenſchaftliche Anhänger einer 
politifchen Partei. 

Enragiren, (fr. anghraſchihren), ra⸗ 
fend werden, in Wuth gerathen, in den 
böchften Born gerathen. 

En regard, (fr. angh regahr), in 
Ruͤckſicht, mit Rüdfihtz aus Achtung. 
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Enre 


Enregistrement, ». (ft. Anghre⸗ 
fehiftremangh), die Einfhreibung, Eins 
zeihnung, Eintragung. 

Enregiftriren, (fr. anghreſchiſt —), 
einfchreiben, einzeichnen, eintragen. 

En retraite, (ft. angh retraͤt), in 
Zurüdgezogenhelt. 

Enrhämirt, (fr. anghrhuͤm —), mit 
dem Schnupfen behaftet. ((ſ.d.) abgefaßt. 

Enrhoͤthmiſch, (ge.) im Rhythmus 

Eunrichiren, (ft. anghriſch —), bereis 
chern; ausſchmuͤcken. 

Enrichissement, a. (ft. Anghri⸗ 
ſchiſſemaͤngh), die Bereicherung; Aus⸗ 
ſchmuͤckung. 

Enrolement, æ. (ft. Anghrohle⸗ 
maͤngh), das Einſchreiben in die Liſte; die 
Werbeliſte. 

Euroleur, m. (fr. Anghroloͤhr), ber 
Einfchreiber (in die Lifte), Werber. 

Euroliren, | (fe. anghroliren), in bie 

Enrolliren,! Lifte einfchreiben, anwer⸗ 
ben. [tie ein Bürgerlicher; gemein. 

En roturier, (fr. angh rotürieh), 

Euronilliren, (fr. anghrull —), eins 
roften, roftig machen. 

Eins, a. dad Ding, das Wefen; —ra- 
tionis, das Gedankenweſen. 

Enseigne, m. (ft. Angbfennje), das 
Kennzeichen, Merkmal, die Sahne. 

Ensemble, n. (fr. Anghſaͤnghbl), 
das Ganze, Sefammte, die Gefammtheit, 
ber Zufammenhang; —:Stüd, ſTonk.)] 


ein Zonftüd, welches aus mehr alß vier ı S 


Stimmen befteht. 
Ensifer, m. (lat.) der Schwertträger. 
Einsuite, (fr. anghfroiht), in ber 


Reihe, in der Reihenfolge, in einem weg. 


Eintablement, #. (ft. Anghtahble⸗ 


mängh), das Geſims, Gebaͤlk. 
Entamiren, (fe. anght —), anſchnei⸗ 

den; anfangen, eroͤffnen. 
Enthssement, *. (ft. Anghtaſſe⸗ 

maͤngh), bie Anhaͤufung, Aufhaͤufung. 
Entaſſiren, (fr. anghtaff—), anhäus 


fen, aufhäufen. 
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Enth 


Entaffirt, (fr. anghtaſſirt), aufge⸗ 
haͤuft; gedraͤngt, dicht. 

Entelechie, f. (gr.) die ununterbrochene 
Geifteschätigkeit, Unermuͤdlichkeit; Wirk 
lichkeit. [Darmödrüfenbefchreibung. 

Enteradenographie, f. (gr.) die 

Onteralgie, f. (gr.) der Darmfchmerz, 
die Darmgicht. [verflopfung. 

Enteramphrägis, f. (gr.) die Darm⸗ 

Enterepiploctle, /. (ge.) dee Darm⸗ 
negbruch. [Heilk.] dee Darmſaft. 

Entericus suceus, m. (lat.) 

Enterifch, (gr.) die Eingeweibe ber 
treffend. [dung. 

Enteritis, f. (gr.) die Darmentzüns 

Enteroeile, f. (gr.) der Darmbruch. 

Enterocyfiockle, f. (gr.) ber Darns 
blaſenbruch. [darmbruch. 

Eutervepiplockle, f- (gr.) der Netz⸗ 

Enterograpbie, /. (gr.) bie Befchreis 
bung der Eingeweide, Eingeweidelehre. 

Enterolith, m. (gr.) der Darnıftein. 

Enterologie, f- (gr.) die Eingeweides 
lehre. [nabelbruch. 

Enterömphälos, m. (gr.) der Darm⸗ 

Euteropathie, f- (gr.) das Darmlei⸗ 
den. [entzundung. 

Enteropbhlögie, f- (gt.) die Darm⸗ 

Enterofarkoczle, f. (gr.) der Darm⸗ 
fleiſchbruch. 

Enterotomie, f. (gr.) der Darmſchnitt. 

Eint£tement, a. (ft. Anghtähte 
mängh), der Eigenfinn, die Hartkoͤpfigkeit, 
tarrkoͤpfigkeit. 

Entetiren, (fr. anghtaͤhtiren), eigen: 
finnig auf etwas beftehen, eigenfinnig bes 


gebren. 
Enthläfe, S- (ge) die Schäbels 
Enthläsis,) quetihung, Schädel: 
verlegung. 


Einthronisticum, a. Mh. —ica, 
(gr.) das Anteittögeld bei Annahme einer 
Pfruͤnde. [flammen, entzuͤcken. 

Enthuflasmiren, (gr.) begeiſtern, ent⸗ 

Enthufissmns, m. (gr.) die Begeiſte⸗ 
rung, Entzüdung, Schwärmetei. 


Entb 


Euthufiäft, m. (gr.) dee Begeiſterte, 
Schmärmer, Eifererz leidenfchaftlicye Vers 
ehrer. 

Euthufiaſtiſch, (gr.) begeiſtert, mit 
Begeiſterung, leidenſchaftlich eingenom⸗ 
men, ſchwaͤrmeriſch. 

Enthymema, n. Mh. — mäta, (gr.) 
der Schluß aus dem Gegentheile; unvoll⸗ 
kommene Vernunftſchluß. 

Entität, f. (lat.) die Weſenheit. 

Entomogräph, m. (gr.) der Inſekten⸗ 
befchreiber. [befchreibung. 

Eutomographie, f. (gr.) die Inſekten⸗ 

Eutomogräpbifch, (gr.) Inſekten bes 
fchreibend. [verfteinerung. 

Entomolith, m. (gr.) bie Inſekten⸗ 

Eutomolög, m. (gr.) der Inſektenken⸗ 
ner, Ziefernkenner. [Ziefeenlebre. 

Entomologie,f. (gr.) die Inſektenlehre, 
Eutomolõgiſch, (gr.) die Inſekten⸗ 
kunde betreffend, ziefernkundig. leſſer. 

Entomophäg, m. (gr.) der Inſekten⸗ 

Eutonie, f- (gr.) die Anfpannung, 
Spannung. 

Entönifch, (gr.) gefpannt; uͤberſpannt. 

Eintonnement, a. (ft. Anghtonnes 
mängh), das Eintonnen, Füllen in Fäffer. 

Eutonuiren, (fr. anghtonn —), eins 
tonnen, in Faͤſſer füllen. 

EHntonneir, n. (fr. Anghtonnoahr), 
der Trichter; die Schleufe. [pflanze. 

Entöphäton, ». (gr.) die Schmarogers 

Eutortilliren (fr. anghtortilljiren), 
umgarnen, umjchlingen, verwirren. 

Entourage, f. (fr. Anghturahſche), 
f. die Umgebung, Umhüllung; ver Befag. 

Entouriren (fr. anghtur—), umge⸗ 
ben, umhüllen, einfchließen. 

Entours, Mh. (fr. Anghtuhr), die 
Umgebungen, pie Umgegenv. 

Ein tout (fr. angh tuh), in Allem, 
im Ganzen, im Ganzen genommen. 

En-tout-cas, m. (fr. Anghtukah), 
ein mittelgroßer Schirm gegen Sonne 
oder Regen. 

Entozöon, a. Mh. — zoa, (gr.) das 


—— 


Entr 


Eingeweidethier, der Eingeweidewurm, 
Eintr’ acte, m. (fr. anghtr' Akt), 
bee Zwiſchenakt, die Zwiſchenhandlung. 
En train, (ft. angh trangh), im 
Zuge. [hinreißend, fortziehend. 
Entrainant, (ft. anghtraͤnaͤngh), 
Entrainiren, (fr. anghtraͤn —), forts 
reißen, fortichleppen, binreißen, nach fich 
sieben. 
Entrechat, a. (ft. Anghtrſchah), 
[Tzk.] dee Kreuzſprung, Luftfprung. 
Entrecolonne, f. (ft. Anghtrko⸗ 


lonne), Bauk.] die Säulenweite, ber 


Säulenabftand. 

Eintredeux, m. (ft. Angtedöh), das 
Mittelſluͤck, Mittelding, der Zwiſchenraum, 
die Scheidewanb. 

Entree, f. (fe. Anghtreh), der Eins - 
teitt, Eingang; die Einleitung, das Eins 
leitungsſtuck, Vorſpiel; der Zutritt; das 
Eintrittögeld; Vorgericht, die Worfpeife; 
da8 Vorzimmer; —-Billet (Billjet), 
die Eintrittskarte, der Eintrittszettel. 

Entregent, m. (ft. Anghtrſchaͤnghd, 
bie Artigkeit gegen Stauenzimmer, Ge⸗ 
wanbtheit im Betragen. 

Entrelacs, Mh. (fr. Angtrlah), 
[Bauk.] verfchlungene Bierrathen; vers 
ſchlungene Schriftzuͤge; der Kettenzug. 

Eintremets, n. (ft. Angtemäh), das 
Biifchengericht, Nebeneffen, Beieſſen. 

Eintremetteur, ı. (fr. Anghtrmet⸗ 
toͤhr), der Unterhaͤndler, Vermittler. 

Enntremise, f. (fr. Angtrmihs), die 
Einmifchung, Vermittelung. 

Entre nous, (fr. anghtr nub), uns 
ter uns, im Vertrauen, unter vier Augen, 

Entrepas, m.(fr. Anghtrpah), [Rtk.] 
dee Halbgalopp, Mittelpaß. 

Eintrepilastre, m. (ft. Anghtrpila⸗ 
fter), Bauk.] die Säulenweitee 

Eintrepent, n. (ft. Anghtrpöngh), 
das Zwiſchendeck, Mittelverdeck, Mitteldeck. 

Eintrepöt, a. (ft. Angirpoh), das 
Lagerhaus, Kaufhaus, die Niederlagez 
der Packhof; Ruheplatz. 


Eutr 


Eutreprendnt, (fr. angherpenängg ) 

unternehmend, wagend, 

Hatrepreneur, m. (fe. Angtepres 
nähe), dee Unternehmer, WWeranflalter, 


Anfteller. 

Entrepreniren, (fe. anghtepe—), uns 
teenebhmen, über fi) nehmen, veranftals 
ten, anftellen. 

Entreprise, f. (ft. Angtrpribfe), 
die Unternehmung, das Vorhaben; ber 
Handel, [Halbgeſchoß. 

Entresel, a. (fr. Anghtrfol) , das 

Entretaille , f. (ft. Anghtrtaͤllj), 
[Tzk.] das Segen des einen Fußes an die 
Stelle des andern. lhalten; befpeschen. 

Eutreteniren, (fe. anghtrt —), unters 

Einntretenue, f. (ft. Anghtrtenuͤh), 
die Unterhaltene, Buhlerin, Kebsfrau. 

Entretien, r. (fr. Anghtrtiaͤngh), 
der Unterhalt; die Unterhaltung. 

Entretienne, f. (ft. Anghtrtienne), 
f. Entretenue. 

Entrevue, f. (ft. Anghtrwuͤh), bie 
Bufammentunft, Untereedung, Beſpre⸗ 
dung. 

En tricet, (ft. angh trikoh), in ges 

Eutriren, (fr. anghtr —), eingeben; 
unternehmen, anfangen. 

Eutröpinm, a. (gr.) das Einnirıt- 
fiehen der Augenlider. 

Ennbiliren, (lat.) entwoͤlken, aufbel 

Ennecleatiöu, f. (lat.) die Entwicke⸗ 
lung, das Erklären. ſren, erläutern. 

Enucleiren, (lat.) entwickeln, erklaͤ⸗ 

Enudiren, (lat.) entblößen. 

Ennmeratiön, f- (lat.) die — 
lung, Herzaͤhlung. 

Enumeriren, (lat.) aufzaͤhlen, vn 

Enunciatiöu, f- (lat.) die Ausfage; 
Ausſprache; der Ausdruck; die Erklaͤrung, 
Bekanntmachung. 

Enuneiren, (lat.) ausſagen, ausſpre⸗ 
chen, ausdruͤcken; erklaͤren; verfünbdigen. 
re, S: (ge.) das unwillkuͤtliche 


Enutriren, (lat) ernähren, aufgiehen. 
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Epan 


—— S- (fe. Anghweloppe), 
der Umfchlag, die Umhuͤllung; ſKrk.] das 

Außenwerk; eine Art Srauenmantel. 

Euveloppiren, (fr. anghwel —) eins 
huͤllen, einwickeln, einfchlagen, ummwideln, 
verwickeln. 

Ein verite, (fr. angh Veriteh), in 
Wahrheit, wirklich, in der That. 

Envers, (ft. anghwaͤhr), die Linke 
Seite, Kehrſeite; al’ —, v 

Havie, f. (ft. Anghwih), ber Reid; 
das Verlangen, die Begierde, Luft. 

Einvirons, Dh. (fr. ee) 
bie Umgebung, Umgegend, umli 
Gegend. 


En vogue, (ft. angh Wohgk), im 
Gange, im Schwange, im Umlaufe, in 
ber Diode, modern, modiſch. 

Envoi, m. (fr. Anghwor), die Sen» 
bung, Sefandtfchaft. [fandte, Abgeſandte 

Envoye, m. (ft. Anghwojeh), der Ge⸗ 

Euvoyiren, (fr. anghiwoiicen), abfen> 
den, verfenden, wohin fchiden. 

Enzoötifche Seuche, f. die Landes⸗ 


ſſtrickten Kleidern, in Strickhoſen. viehfeuche. 


(nung. 

Be anime, (lat.) in derſelben Mei⸗ 

Esdem, (fat.) an demielben Xagez 
in demfelben Monate; in bemfelben Jahre. 

Eo ipeo, —8 eben dadurch, dusccp 
ſich ſelbſt, zug 

— * — [EOL.] die —— 

Mio sonzu, (lat.) in dem Siume, in 
dem Verſtande. —— * 

Epagneui, m. (ft. Epanjöhl), der 

Epagögiich, (gx.) ſolbſtheilend. 

Epakmaͤtiſch, (ge.) [Deilt.] zunch⸗ 
mend, ſteigend. 

Epattaos, m. (gr.) ſgbl.] dee Ufer⸗ 
beherrfcher (Belname des Neptun). 

Epätten, Mb. ( gr.) Schalttage, 
Ueberſchußtage, (welche das Sennetiahr 
mehr, als das Mondenjahr hat). 

Epaktios, m. (gr.) ſgbi.]) Beiname 
des Apollo. 

Epanadiplöfte, f. (gr.) [ERDE] die 
Verdoppelung eines Wortes (wenn ein 


Epan 


Sag mit demfelben Worte fchließe, mit 
welchem er anfing). 

Epanaltpfis, f (ge.) [RE] die 
Wiederholung eines Wortes (wenn ein 
Sag mit dem Worte fchlieft, mit wel 
chem ber folgende Sag anfängt). 

Epaudftröpbe, f. Anaftrophe. 

Epanchiren, (fr. epangſch —), aus⸗ 
gießen; ſich auslaſſen, ausſchuͤtten. 

Epanoethd fiö, f. (gr.) Ermahnung 
zum Guten; [Rd] Selbftverbefferung 
(in der Rede), Berichtigung des Geſagten. 

nerthötifeg, (gr.) zum Guten 
ermabnend; erbaulich. 


Epauoniren, (fr. epanuiren), aufbres | Fieber. 


Gen, u entfalten; ſich aufheitern, fi) 
luftig machen. 

Hpanouissement, a. (fr. Epa⸗ 
nuiffemängb), das Aufbrechen, Aufblühen, 
die Entfaltung; die Sröhlichkeit, Heiterkeit. 

Epautheẽma, f. Exanthem. 

Epaͤrch, m. (gr.) ber Statthalter, Bes | Io 
fehlshaber, Vorgeſetzte. 

archie, /. (gr.) die Statthalter: 
ſchaft; der Sprengel (eines Biſchofs). 

Eparguant, (fr. eparnjaͤngh), fchos 
aend, fparfam. 

Epargne, f. (fc. Eparnie), die Er⸗ 
ſparniß, Erfparung, Sparfamteit. 

Eparpillirem, (fr. eparpiljicen), zer⸗ 
fireuen, verzetteln. 

Hpaulement, n.(ft. Epohlemängh 
Krk.] die Schulterwehr (bei Belagerungen). 

aulette, f. u. n. (fr. Epolett), das 
Achſelband, Achſelſtuͤck, die Acyfeltrodbel. 

Epauliren, (fr. epolicen), [Krk.] Flan⸗ 
Een durch Gewaͤſſer sc. gedeckt halten. 

Epee, f. (ft. Epeh), der Degen. 

Epenthifis, /. (gr.) 1: bie Eins 
[haltung einer Silbe oder eines Buchſta⸗ 
bens in die Mitte eines Wortes. 

Epenthetifch, (gr.) eingefchoben, eins 
geſchaltet. (verblüfft, verdutzt. 

Eperdu, (ft. — duͤh), ganz beſtuͤrzt, 

Eperdument, (ft. eperduͤmaͤngh), 

heftig, aufs Aeußerfte. 
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Eperon, m. ‚fe —eöngh), [Krk] 
eine Art Außenw 
— Gr.) bie Nebenerklaͤ⸗ 
exegẽſe, uterung, der 
erklaͤrende Zuſatz. tung (ling. 
Ephibe, m. (gr.) der mannbare Sing, 
Ephebaͤrch, m. (gr.) der Auffeher über 
die Epheben (ſ. d.). [gendalter, 
Enns F. er .) nn) mannd are Ju⸗ 
ẽlides, r ommerſproſ⸗ 
fen; Leberflecken. @ 
Ephemir, (gr.) was nur einen Tag 
Dauert, eintägig, kurzwaͤhrend. 
Ephöm£ra, f. (gt.) das eintägige 
[da6 Tagethierchen. 
Ephemüre, f. (gr.) bie Eintogöflege, 
Ephemeriden, MH. Tageblätter, Ta⸗ 
gebücher, Memoiren, Zeitungen; das Ta⸗ 
Ephemẽriſch, ſ. Ephemer. [gebud). 
Ephemeron, n. Mh. — ra, (gr.) bie 
Ehntagefliege, das Tagethierchen; —8 Zeit⸗ 


Eybidltes, m. der Alp, das Alps 

Ephidröfis, f. Ir [Heilk.] der aus: 
brechende Schweiß, das Schwigen. 

Ephippion, 5 die Dissbebedes ber 

Ephippinm;,) tuͤrkiſche Sattel. 

Ephorät, m. (gr.) das kirchliche Auf: 
feheramt, Vorſteheramt. 

Ephoräl, (ge.) zum kirchlichen Auf: 
feheramte gehörig; —s Stadt, eine Stadt 
mit einem Ephorus. 

Ephborie, S. (gr.) der Sprengel eines 
—— Amtsbezirk eines Superinten⸗ 


end, m. ( gr.) der Kirchenvorſte⸗ 
her, Vorſteher uͤber mehrere Geiſtliche; 
Schulvorſteher; Aufſeher. 

Ephraimit, m. ( gr.) Name einer 
während des fiebenjährigen Krieges von 
einem Juden (Ephraim An Leipzig ges 
fchlagenen rege Münze. 

Ephydriaden, 53. Mh. Waſſer⸗ 

Ephydriden, I nymphen. 

——— S- (gr.) [Heilk.] der Fieber⸗ 

Epiaͤltes, ſ. Ephialtes. ſſchauer. 


@pib 


@pibattrion, n. (gr.) das mit einem 
Fefte verbundene Opfer eines von einer 
Seereife Zuruckgekehrten. 

Epictdion, ». Mh. — dia, (gr.) das 
Klagelied, ber Trauetgeſang, die Grabrede, 
Leichenrebe. 

Epicerästiea, Mh. (gr.) [Heilt.] 
verblnnende oder lindernde Arzenelmittel. 

Epicerle, f. (ft. Epifecih), die Ges 
würzwaare, Specere waare; Gewuͤrzhand⸗ 
lung. lcerelhaͤndler, Gewuͤrzkraͤmer. 

Epiecier, ı. (fr. Epiſieh), der Spe⸗ 

Epicheirtfis,) f. (gr.) die Handanles 

Epichirefis, J gung. 

Epichsriſch, (gr) [. Endemiſch. 

Epichuium, m. (ge.) [Sprchl.] ein 
Zwitterwott. 

Epiceuräer ic., ſ. Epikuraͤet ıc. 

Epichtel, a. (gt.) Sirnk.] der Ne⸗ 
benkreis. lſig. 

Evpichkliſch, (gr.) [Strnk.] nebenkrei⸗ 

Epideĩxis (gr.) das Aufweiſen; 
die abgelegte Probe, das Probeſtuck. 

Epivdeiktifch, (gr.) aufmeifend, zur 
Schau ausftellend; prahlend. 

Epidemia, Mh. (gr.) zu Ehren 
zuruͤckgekehrter Freunde angeftellte Feſte. 

Epidemie, f- (gr.) die in einer Ges 
gend, oder in einem Lande hertſchende 
Krankheit, Volkskrankheit, Seuche. 

Epidemiſch, (gr.) in einem Lande 
herrſchend (von Krankheiten), einheimiſch, 
ſeuchenartig. 

Epidendron, a. Mh. — dra, (gr.) die 
auf Baͤumen wachſende Schmarotzerpflanze. 

Epidermis, . (gr.) die Dberhaut, 
Außenhaut. ewebe. 

Epidermoĩde, f- (ge.) das Oderhaut⸗ 

Epideſe S- (g1.) [WdE] die Glies 

Epivefis,Iderbindung, Verbindung eis 
ae Wunde. [Anhängfel. 

Epidismns, m. (gr.) da6 Angehängte, 

Epididymis, f (ge.) die Nebenhode. 

Epidöfts, f. (gr.) [Heit.] die Zunah⸗ 
me (einer Krankheit). 


Epigamie, f- (ge) das gegenfeitige 





@pit 


Heitathen unter den Buͤrgern zweler 
Staaten oder zweler Familien. 

Epigäfteifch, (gr.) Heilk.] zur Obers 
leibgegend gehörig, die Oberbauchgegend 
betreffend. lbauchgegend. 

Epigästrium, æ. (gt.) die Sber⸗ 

Epigentfe, )f- (gr) die allmälige 

Epigenefte,) Hinzuerzeugung 

Epigeneſis,) niſcher Körper, 
ge Ausbildung organiſchet Körper, 

Epigenömena, Mh. (gr.) Heilk. ] die 
während einer Krankheit hinzulommenden 
Krankpeitözeichen. 

Epiglöttis, f. (gr.) der Kehldeckel. 

Epiglottiti, f. (gr.) bie Entzuͤndung 
des Kehldeceis. 

Epigonttinm, a. (gr.) das Oberkleid 
der griechiſchen Geifttichen. 

Epigraͤmm, n. (gr.) die Aufſchrift; 
das Sinngedidht, Spottgedicht. 

Epigrammaͤtiſch, (gr.) auf ein Epis 
‚gramm (f. d.) ſich beziehend, ſinngedichtlich. 

Cpigrammätiker,) m. (gr.) der Vers 

Cpigrammatift, faſſer von Epls 
geammen (f. d.). 

pigrammatologie, f (gr.) bie 
Sammlung von Epigrammen (f. d.). 

GEpigräph, m. (gr.) bie Aufſchrift 
Ueberſchrift, Infchriftz der Denkſpruch. 
rtarapbit, f (ge.) die Infcheiftens 

nde. 

Epikarpiam, a. (gr.) [OR] das 
Yulspflafter; der Verband um die Hands 
wurzel. 

Epikanma, =. Mh. — mata, (gr.) 
Heilk.] das Geſchwur auf der Hornhaut 
— () [Heldengedighten. 

, m. (gt.) der Verfü von 

Epittefis, f. (gr.) das — der 
Einſegnung des Brodes und Weines (in 
ber griechlſchen Kirche). . 

Epikrãnium, n. 5% ber Oberſchaͤdel. 

Fe 


lie 


Epikraſe, } Heilk.] die Heis 
Epikräfis,) lung durch gelinde Abs 
fuͤhrmittel. 


Epit 


Epikrife, 4 (ge.) [Heilk.] die Beur⸗ 
Epikrifis,) theilung (einer Krankheit). 
Epituräer, m. (gr.) der Anhänger 

des Epikur, der Wollüflling, Schwelger. 

Epikurätfch, (gr.) üppig, mollüftig, 
finnlich, ſchwelgeriſch. 

Epikurismus, m. (gr.) die Lehre des 
Epikur; dee Hang zu finnlihen Vergnüs 
gungen; die MWolluft. (Apollo. 

Epikürios, m. (gr.) Beiname des 

Epikyama, f. (ge.) die Nachſchwaͤn⸗ 

Epityzfis,) gerung, das Mondkalb, 
Mutterkalb. 

Epillmma, n. Mh. — mäta, (gr.) der 
Selbfteinwurf, Selbfleinwand. 

Epiline, f. (gr.) das Winzerlied. 

Epilepfie, f. (gt.) die Fallſucht, das 
böfe Wefen. [gen die Fallſucht. 

Epileptica, Mh. (gr.) Mittel ges 
 Epileptifch, (ar.) die Fallſucht betrefz 
fend, mit der Fallfucht behaftet, fallſuͤchtig. 

Epilög, m. (gr.) die Schlufrede, das 
Nachwort, die Abfchiedsrede. 


Epilogismmns, m. (gr.) der Schluß | 


von einer befannten Sache auf eine uns 
bekannte; der gemeinfchaftliche Ausfpruch 
der Aerzte Über einen Krankheitsfall. 
Epimeltten, Mh. (gr.) ſgbl.] Pries 
fler der Ceres. 
Epimönia, Mh. (gr.) Opfer für 
das Staatswohl (zur Zeit des Neumondes). 
Epimtteon, | rn. (gr.) die Zugabe, 
Epimttram,) das Uebermaß. 
Epimöne, f (gr.) ſRdk.] das Vers 
weilen. | 
Epimäthlum, a. Mh. — thia, (gr.) 
die moralifche Nutzanwendung (am Schluffe 
einer $abel). 
Epineux, (fr. epindh), dornig; bes 
denklich, kitzlich, ſchwierig, gefährlich. 
Epinictum, n. Mh. — cia, (od. — 
nicien), das Siegesfeſt, Siegeslied. 
Epinoche, f. (ft. — nohſch), weſt⸗ 
indiſcher Kaffee von der beſten Sorte. 
Epindmis, f. (gr.) der Zuſatz zu ei⸗ 
nem Geſetze. 
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Epif 


Epinofität, f. (fr.) die Stacheligkeitz 
Migtichkeit, Bedenklichkeit, Schroierigkeit. 

Epinhftides, Mh. (gr.) [Heil] die 
Nachtblattern. 

Epiparoghsmus, m. (gr.) ſHeilk.] 
ber verftärkte Anfall (einer Krankheit). 

Epipedometrie, f. (gr.) die Slächens 
meſſungslehre. 

Epiphanĩia,. (gr.) die Erſcheinung; 
das Feſt der Erſcheinung Chriſti. 

Epiphaͤniasſonutag, m. (gr.) der 
Sonntag nach dem Feſte der Erſcheinung 
Chriſti. 

Epiphaͤnomen, n. (gr.) [Heilk.] die 
Nebenerſcheinung (bei einer Krankheit). 

Epiphonem, m. (gr.) der Schlußge⸗ 
danke, die Schlußbemerkung (einer Rede). 

Epiphöra, /. (gr.) ſRdk.] das Endi⸗ 
gen mehrerer Saͤtze mit den naͤmlichen 
Morten; ſHeilk.] der Thraͤnenfluß. 

Epiphäfe, S- (gr.) Heilk.] der Zus 
wachs eines Knochens, Knorpelanwuchs, 
Knochenfortſatz. 
Epiplaͤsma, n. Mh. — mata, (gr.) 
[Heilk.] der Breiumſchlag. 

Epipleröfis, /. (gr.) [Heilk.] die 
Ueberfuͤllung der Pulsadern, die Vollbluͤ⸗ 
tigkeit. [Tadel. 

Epiplegis, m. (gr.) dee Vorwurf, 

Epiplockle, f. (gr.) der Netzbruch. 

Epiploitis, /. (gr.) die Netzentzuͤn⸗ 
dung. 

Epiplömpbäle, F (gr.) der Negs 

Epiplompbalocäle,) nabelbruch. 

Epiplöon, n. (gr.) ſHeilk.] das Netz. 

Epiplofchockle, f. (ge.) der Netzho⸗ 
benfadbrud). 

Epipoifis, M (gr.) der Ueberfluß, 

Epipoizfis ‚I die hinzugekommene Bils 
bung, Zuthat. ’ 

iporima, n. Mh. — mäta, (gr.) 

[Wok.) die oberflächliche Verhärtung. 

Epirrhoe, f- (gr.) [Heitk.] der Zufluß 
von Feuchtigkeiten. 

Epifarcidium, ». (gr.) [Heilk.] die 
allgemeine Hautwafferfucht. 


Epitf 


Epifctuinm, x. Mb. — nia, (gr.) der 
Obertheil der Schaubühne. 

Epifch, (ge.) das Epos (f. d.) betreſ⸗ 
fend, heldengedichtlich; epiſche Gedicht, 
dad Heldengedicht, der Deldengefang; 
epifche Dichter, der Deldendichter. 

Epifchefis, f- (gr.) ſHeilk.] die frank: 
bafte Beſchaffenheit einer Ausleerung. 

Epifemafie, f. (ge.) [Heilk.] das Vor: 
zeichen (von Krankheiten). llefzenbruch. 

Epifioczle, f- (ge.) [Heilk.] der Scham: 

Epifiophhma, n. (gr.) ſHeilk.] die 
Schamlefzenbeule. 

Episkopal, (gr.) biſchoͤflich; Epis⸗ 
kopalen, Mb. (gr.) Biſchoffsanhaͤnger, 
Vertheidiger der biſchoͤflichen Kirche in 
England 


Episkopalkirche, /. (gr.) die prote⸗ 
ſtantiſche Kirche in England, welche den 
Biſchof beibehätt. 

Episkopat, n. (gr.) das Bisthum; die 
Biſchofswuͤrde, das Biſchofsamt. 

Episköpus, m. (gr.) der Biſchof. 

Epiföde, f. (gr.) das Einſchiebſel, Eins 
gefhobene, die Nebenerzählung, Neben 
handlung, Iwifchenhandlung, das Beiſtuͤck; 
bie Abfchweifung vom Gegenſtande der Rede. 

Epiföpdifch, (ge.) eingefchoben, einge: 
fchaltet, eingeflochten; abfchmweifend (vom 
Gegenftande der Rede). 

Epispästicum, n. Mh. — slica, 
(ge.) das Zugmittel, Zugpflafter. 

Epitpaftiich, (ge.) ſHeilk.] eiterzies 
bend, blafenziehend. (fehl, Befcheid. 

Epiftdima, n. (gr.) ber fürftliche Bes 

Epiftägis, f. Nr das Mafenbluten. 

Epiftel, f- (gr.) der Brief, das Send: 
fchreiben; die Strafprebigt, dere Verweis, 
Ruͤffel. [fchaften gehörig, wiſſenſchaftlich. 

Epiftemönifch, (gr.) zu den Willens 

Epiftolär, m. (gr.) der Epiftelfänger 
(in der katholiſchen Kirche). (form. 

Epiftolärifch, (ge.) brieflich, in Brief: 

Epistolärium, rn. Mh. —ria, (gr.) 
das Buch, in welchem die Epifteln ver: 
zeichnet find, das Epiftelbuch. 


Epit 


Epiftölifch, (gr.) f. Epiſtolariſch. 
Epiftologräph, m. (gt.) der Verfaß 
I von Epifteln; oder von Briefen, Briefs 
eller. Ä 
Cpiftolographie, f. (gr.) die Brief: 
fereibetunft, Briefſchreiblehre, Briefſtel⸗ 
lerei. 
Die —— der Duni, den ben 
e Windklappe (an e n: 
Spund, Stoͤpſel. ʒbe Heb 
Epiſtroͤphe,/. (gr.) die Umwendung; 
Epiſtrophe, [Rdk.] Schlußwiederho⸗ 
fung; [Heilk.] Ruͤckkehr (einer Krankheit). 
Epistrophöus, m. ge) [Heift.) 
ber zweite Halswirbel. [Säulenkranz. 
Epiftäl, m. (ge.) [Bauk.] der Knauf, 
Erifyllogismus, m. (gr.) die abfteis 
gende Schlußfolge. 
Epitäphlos, m. (gr. 
Epitäphium, r. — nhia, (gr. 
das Grabmal, Denkmal; er de ar 
Epitaphift, m. (gr.) der Grabſchrif⸗ 
tenverfaffer. 
Epitäfis, f (ge.) die Verwi 
ber Knoten (in einem GSchaufpiele); 
— die Heftigkeit, ber ſtaͤrkere Grab 
einer Krankheit). 
Epithalämium, ». (gt.) das Hoch⸗ 
zeitgedicht, Hochzeitlied. 0x) 
Erithilium, ». (gr.) [Heilk.] das 
Oberhaͤutchen der Schleimhäute. 


Epithim, | ». (gr.) [Heilk.] ber 
Epithima,) Umfchlag. 
Epithife, 


Erenales If: (05) er Bufag, Veiſab 


Epithiton, a. Mb. — ta, (gr.) das 
Beimort, Nebenwort, Bellegewortz Be⸗ 
flimmungswort, dee Beiname, Zuſatz. 

ichetii ehem —* 
geben. e der Schwang 

Epitbymie, f. (gr.) die Begierde, das 

Epitimion, x. Mh. — mia, (gr.) die 
Kicchenbuße (in der griechifchen Kirche). 

Epitögium, n. Mh. — gia, (gr.) der 
Mantel über der Toga, Webermantelz 
[Heilk.] die Schulterbinde. 


Epit 


Hpitöme, f. (gr.) ber kurze Auszug, 
kurze Inbegriff. 

Epitomätor, m. (gr.) der Verfafler 
einer Epitome, Auszugmacher. 

Epitomiren, (gr.) kurz zufammenfafs 
fen, einen Auszug machen. fleine, 

Epitontten, Mh. (ge.) Schraubens 

Epitrochäsmms, m. (gr.) die Häus 
Rıng mehrerer Gedanken in einer Periode. 

Epitröpe, f- (gr.) [Rdk.] das ſchein⸗ 
bare Zugeben, ſcheinbare Einräumen. 

Epizengis, - (ge.) [RdE.] die nach⸗ 
druͤckliche Verdoppelung oder Wiederho⸗ 
lung eines Wortes. [Viehfterben. 

Epizontie, F (ge.) die Viehſeuche, das 

Epizoötifch, (gr.) feuchenartig. 

Epizootologie, f- (gr.) die Lehre von 
den Viehſeuchen. 

Epochänt, m. (gr.) der großes Auffes 
den erregt, der Denkwürbige. 

Epöche, /. (ge) der Zeitrechnungs⸗ 
punkt, Zeitabfchnitt, Die neue Zeitrechnung; 
— mahen, große Auffehen erregen; 
denkwuͤrdig fen. 

Epöde, . (gr.) der Nachſatz zu einer 
Strophe, Nachgeſang; Eppden, Mh. 
Iprifche Gedichte des Horaz. 

Kpödus, m. (gr.) der Bezauberte; 
magnetifhe Schläfer. 

« (ge.) die Nabelges 


Epouphälion, = 
gend; das Mabelpflafter. 

Epopie, f (ge.) das erzählende Be⸗ 

Epopde,) dicht, Heldengedicht, der Hel⸗ 
dengeſang. 

Epos, 2. (gr.) ſ. Epopoᷣe. 

(gr.) das eigne Dusch 
[Schwaͤrmar. 


Er 
Epopfie, 
ſchauen. 
Epöpten, Mb. (ge) Eingeweihte, 
Epouvautäbel, (fr. epuw —), ers 
ſchreclich, lic), rchterlich. 
(gr.) der ſchwammichte 
—** (ame Zahnfleiſche). 
Epulön Mh. (lat.) Prafler, 
Ewige. 


- Epulöfis, f. (gr) die Vernarbung, 
: Epuleöticnus, ». Dh. — tioa, ( gr.) 


0, 


Eree 


(Heilk.]) Vernarbungsmittel, trocknende 
Arzeneimittel. 
Epülum, æ. Mh. Epüla, (lat.) die 
Mahlzeit, das Gaſtmahl, der Schmaus. 
Epurateur, m. (fr. Epuratöhr), der 
Reiniger, Ausmuſterer. [Ausmufterung. 
Epuratiön, f. (lat.) die Reinigung, 
Epuriren, (lat.) reinigen, läutern, 
auslefen, ausmuftern. [Gleichgewicht. 
Equilibre, n. (fr. Ekiliwer), das 
Hauipnge, f. (fr. Etipahfäye), das 
Reiſegeraͤth; Pferde und Wagen; das 
Gepaͤck, Kriegsgeraͤth; Schiffsvolk; die 
Ausruͤſtung eines Officiers. 
—— æ. (fe. Ekipemaͤngh), 
die Schifftausrůſtung 
Rquipeur, m. (e. Ekipoͤhr), der Be 
fammenfeger ber einzelnen Theile ein 
Gewehres, Gemwebrverfertiger. 
Egnipiren, (fr.) kleiden, bekleiden; 
ausruͤſten, ausſtatten, verforgen; bemannen. 
Equipollent, ſ. Aquipollent. 
Eanitation, S- (lat.) die Reitkunſt. 
ZEquiveoque, (ft. ekiwohk), zweideu⸗ 
tig, doppelfinnig, fhlüpferig, unzüchtigs 
bie Bweideutigkeit, der Doppelſinn, die 
Schiüpfrigkeit (im Ausdrude), 
Eradicatiön, /. (Iat.) die Ausrot 
tung mit der Wurzel, Entwurzelung. 
Cradicatin, (lat.) aus dem Grunde 
beilend. ausrotten, entwurgeln. 
Cradiciren, ver mit ber Wurzel 
Eradizen, (lat.) austragen, ausſchaben. 
Erdsmifch, (gr.) nad) Art des Eras⸗ 
mus; erasmifhe Ausſprache, bie 
Ausfprache bes Griechiſchen nach Art des 
Erasmus (z. B. des 7 wie e, u wie eu ır.). 
Bräto, f. Mame einer der neun Mu: 
fen, die Muſe des Tanzes und der Muſik. 
E re, (ht.) zur Sadıe, lachgemaͤß ß; 
o re nata, der Sache nach, nuͤtzlich. 
Eribifch, (gr.) unterweltlich. 
Erebos,m. (gr.) die Unterwelt, das 
Erkbus, Schattenreich, Tobtenzeich. 
Erectiõn, f (lat) die Errichtung, 
Auftihtung, Emporrichtung. 


— 





Ere m 


Eremiĩt, m. (gr.) der Einſiedler, Klaus⸗ 
ner, Waldbruder. [Einſiedelei. 
Eremitage, f. (ft. — tahſche), die 
Eremitisune, m. (gt.) das Einfieds 
lerleben, Klausnerleben. neriſch. 
Eremitiſch, (gr.) einſiedleriſch, klaus⸗ 
Eremodicium, rn. Mh. — cia, 
(ge.) ſRcht.] die Verſaͤumniß eines Ter⸗ 
wind; die Beftrafung wegen VBerfäumniß. 
Ereptiön, f. (lat.) die Entreißung, 
gewaltfame Entziehung, der Raub. 
Gretbifie, . I(gr.) die Reizung, 
Erethismus, m.Jder gereizte Zuftand, 
die Meizbarkeit. 
Erethisma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
[Heitk.] die Anfpannung ber Fibern. 
Ereügis, S. (ge) das Aufftoßen, 
Rülpfen. 
Ergastörion, | n. (gr.) die Werk; 
Ergastörium ‚flott; das chemifche 
Laboratorium. 
Ergaͤſtik, /. (ge.) die Thaͤtigkeitslehre. 


Ergaͤſtiſch, (gr.) zum Arbeiten gehös | Stage 


tig, thätig, wirkſam. 

Ergo, (lat.) folglich, alfo, daher. 

Ergotiren, (lat.) über Kleinigkeiten 
fteeiten. 

Ergoterie, f. (ft.) das Streiten 
über Kleinigkeiten, die Mechthaberet. 

Ergoteur, m. (ft. —töhr), der Has 
berecht, Streiter. [rie. 

Ergotismus, m. (lat.) f. Ergote- 

Ergotift, ſ. Ergoteur. 

Erica, f. FR das Heidekraut. 

Erigibel, (lat.) was ſich aufrichten 
laͤßt, aufrichtbar. 

Erigiren, (lat.) aufrichten, empor⸗ 
richten, erheben, gruͤnden. 

Erinuyen, (gr.) f. Furien. 

Eriomẽter, m. (gr.) ein Werkzeug, 
die Feinheit der Wolle zu meſſen, der 

Wollmeſſer. 

Eripiren, (lat.) entreißen, rauben. 

Eris, f. ſgbl.] die Goͤttin der Zwie⸗ 
tracht, Goͤttin des Zankes. 


Errer 


Eriftit, /. (gr.) die Streittunft, ges 
lehrte Streitkunft. 

Griftifer, m. (gr.) der Steeiter, ges 
kein Streiter; Streitfüchtige. 
Eriftifch, (gr.) flreitfüchtig, zaͤnkiſch. 

Erodantia, Mh. (lat.) Beizmittel, 
Aetzmittel. 

Erodiren, (lat.) abnagen; wegbeizen. 

Erogatiön, f- ſRcht.] die Auszah⸗ 
lung; Bertheilung. 

Erogätor, m. (lat.) ber Auszahler, 
Ausftatter, Ausgeber; Vertheiler. 

Erogiren, (lat.) auszahlen, ausſtat⸗ 
ten; vertheilen. 

Eroicamente, (it.) heidenmäßig. 

Eros, m. [Ibl.] der Liebesgott, Amor; 
die Liebe. [freffung, Durchfreffung. 

Erofiön, /. (lat.) die Zernagung, Zer⸗ 

Erotima, n. Mh. —mäta, (gr.) ber 
Frageſatz, die Frage. 

Erotemätit, f- (gr.) bie —— 
— (gr.) fengeweife, {a 

[des Eros (f. d.). 
Eeotinten, MH. (gr.) Feſte zu Ehren 
Erödtiter, m. (gr.) der Verfaſſer vom 
Liebesgedichten, Scheiftflellee über bie 
ſinnliche Liebe. 

@rötifch, (gr.) die (finnliche) Liebe bes 
treffend; liebelnd, verliebt, erotifhe Ges 
dichte, Liebesgedichte. [Liebesraferei. 

Erotomanie, f. (gr.) die Liebeswuth, 

Erotopägnie, f- (gr.) die Liebestäns 
delei, verliebte Taͤndelei. 

Erpetolög, ıc. fe Derpetolog ıc. 

Erräre humänum est, (lat.) 
irren ift menſchlich. ller, Drudfehler. 

Erräta, Mb. (lat.) Irrungen; Seh: 

Errätum, a. Mh. —ta, der Sebler, 
bad Verſehen. 

Error, m. (lat.) ber Irrthum; Feh⸗ 
lt; — facti, der thatfächliche Irr⸗ 
thum; —in cälculo, der Rechnungs 
fehler; — juris, der Rechtsfehler; er- 
rore EbrYo, im Taumel des Rauſches; 
in errore, im Irrthume: salvo er- 


Erub 


Eſof 


rore ealenli, mit Vorbehalt eines | weichen, ſich aus dem Staube machen; 


Rechnungsfehlers. 

Erubescenz, /. (lat.) das Erroͤthen, 
die Schamroͤthe. ſſchaͤmen. 

Erubesciren, (lat.) roth werden, ſich 

Eructatiõön, f. (lat.) das Aufſtoßen 
(aus dem Magen), Ruͤlpſen. 

Ernctiren, (lat.) aufſtoßen, ruͤlpſen. 

Erudit, (lat.) unterrichtet, gelehrt. 

Eruditiön, /. (lat.) die Gelehrſamkeit. 

Erniren, (lat.) herausbringen, aus⸗ 
grübeln, ergründen, erörtern. brechen. 

Ernmpiren, (lat.) ausbrechen, durch⸗ 

Ernptiön, f. (lat.) der Ausbruch; 
Auswuchs. ſheit). 

Eryſipelas, a. (gr.) die Roſe (Krank: 

Eryfipelatos, (gr.) roſenartig. 

Eſan, m. (tuͤrk. die Ankuͤndigung der 
Gebetſtunden Ir den Muhamedanern). 

Hscadre, f. (ft. Estahdr), das Ges 
ſchwader, die Schiffsflotte. 

Eiscadrille, f. (ft. Eskadrillje), das 
Eleine Geſchwader, die kleine Flotte. 

Eiscadron, f. (fr. Estadröngh), das 
Reitergeſchwader, eine Abtheilung von 
Reitern, die Schwadron. 

Escadronchef, m. (fr. Eskadrongh⸗ 
ſcheff), der Anfuͤhrer oder Befehlshaber 
einer Escadron (f. d.). [nen aufſtellen. 

Escadronniren, (fr.) in Schwadro⸗ 

Escaläde, /. (fr.) ſAark.] die Erſtei⸗ 
gung mit Sturmleitern. 

Escaladiren, (fr.) ſKrk.]) mit Sturm⸗ 
leitern erfteigen, erftürmen. 

Escalin, m. (ft. Estalängh), eine 
niederländifhe Münze (von ungefähr A 
Groſchen preuf.). 

Escamotage; f. (fe. — tahfche), die 
Taſchenſpielerei, Gaunerei, Spigbüberel. 

Escamöte, f. (fr.) das Taſchenſpieler⸗ 
kuͤgelchen. [Taſchenſpieler, Gaukler. 

Escamoteur, m. (fr. — toͤhr), der 

Escamotiren,, (fr.) Zafcpenfpielers 
künfte machen, gaukeln; liſtig entwenden, 
wegbugſiren. 

Escampiren, (fr.) entwiſchen, ent⸗ 


austreten. ſmuthwillige Streich. 
Escapaãde, /. Rtk.] der falſche Sprung; 
Escarbälle, f. (fr.) der Elephanten⸗ 
zahn (von ungefähr 20 Pfund). 
Escärpe, f. (fr.) ſark.] die unterfte 
Bruftwehr eines Grabens. 
Escarpement, n. (ft. Eskarpe⸗ 
mängh), [Krk.] die fleile Boͤſchung, ber 
fleile Abhang. 
Escarpins, Mh. (fr. Eskarpaͤnghs), 
leichte Schuhe, Zanzfdyuhe. 
Escarpiren, (fr.) ſKrk.] böfchen. 
Eschära, f- (gr.) der Srind, Schorf; 
die Brandftelle. [Brennmittel, Aegmittel. 
Escharötifa, Mh. (gr.) [Heitk.] 
Eichatologie, f. (gr.) die Lehre von 
den legten Dingen; Lehre vom Zuftande 
nad) dem Tode. 
Esclavage, f. (ft. — wahſch), die 
Sklaverei, Knechtſchaft; das Halsband. 
Escompte, m. (fr. Estönght), f. 
Disconto. [Discontiren. 
Escomptiren, (fr. estonght—), ſ. 
Escoridl, n. (fpan.) Name eines 
prächtigen Luftfchloffes und zugleich Kilos 
fler6 in der Provinz Segovia. 
Eseorte, f- (fr.) die Begleitung, Bes 
dedung, das Schutzgeleit. [befchirmen. 
Escortiren, (fr.) begleiten, bededen, 
Escouade, f. (fi. Eskuade), die Kor: 
poralfchaft. ger. 
Esceroc, m. (ft.) der Gauner, Betrüs 
Escroquerie, f. (ft. — kerih), bie 
Gaunerei, Betrügerel. 
Escroquiren, (fr. eskrok —), bevors 
theilen, liftig betrügen, prellen. 
Esendo, m. (fpan.) eine fpanifche 
Münze (von verfchiedenem Werthe). 
Esculenta, Mh. (lat.) efbare Sas 
hen, Speifen. 
Escuridl, f. Escorial. [Ausfuhe. 
Esito, m. (it.) dee Ausgang, bie 
Eſotẽeriker, m. (gr.) der Eingeweihte 
(in die Geheimniffe einer Gefelfchaft). 


@fot 


wiſſenſcha 

on m. 
Haudegen, das Schlachtſchwert. 

Eispagmnel, (ft. eöpanjöll), ſpaniſch; 
dee Spanier; en —, (an —), auf fpas 
nifche Act, In ſpaniſcher Tracht. 

Espagnolade, f. (ft. Espanjolah⸗ 
de), die Großſprecherei, — 

Espagnolette, f. (fi. Espanjolett), 
eine Art feinen Wollenzeuches. 

Espalier, ». (fr. Espalieh), das 
Geländer, Gartengeländer, Gitter, Spalter. 

Esparcette,| f. der fpanifche Klee, 

Esparzette, Wickenklee, Futterklee. 

Espece, f. (fr. Espaͤhs), die Art, 
Battung, Geldſorte; das baare Geld; 
en —, (an —), in baarem Gelbe. 

Esperance, f. (fr. —rängf), bie 

Esperiren, (fr. bo en. Hoffnung. 

Esperto, m. (it.) ber Erfahrene; 
Eingeweihte. 

Espieglerie, f. (fi. E&ptäglerih), 
der Eindifhe Muthwille, Schelmfteeich, 
Eutenfpiegelftreich. 

Espingale, f. (fi. Espangahl), 
die kurze Slinte, der Stutz. [Spion. 

Espion, m. (fr. Espiöngh), ber 

Espionnage, f. (ft. —nabfd)), die 
Austundfhaftung, Spionirerei. 

Espionniren, (fr.) austundfchaften, 
fpioniren. 

Esplanäde, f. (fr.) der freie, ebene 
Platz vor einem Gebäude ober Garten; 
[Krb.] der bedeckte Weg. 

Espoir, m. (ft. Copoahr), die Hoff: 
nung; sans—, (fanghfeep—), ohne 
Hoffnung. ponton. 

Esponton, (ft. Espongtoͤngh), f. 

Espressivo, (it. — five), mit Aus: 
drud, ausdrucksvoll. 

Esprit, m. (fr. Esprih), der Geiſt, 
Wis, Scharffinn, die Einſicht; der Ges 
halt (einer Schrift); die Schwungfeder 
(is Kopfpug); — born&, der befchräntte 

Kopf; — de ceriseos (ſerihs), dns Kirſch⸗ 
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Eietzeifh, (ge.) geheim, eingeweiht; | wafler; 
(fe. Espadoͤngh), der | Der 


@fim 


; — de corps (Eohr), Gemein 
— — don lois (deh loch), 
Geiſt der Geſetze; — fellet (foRdh), 
berPoltergeift; —sup6rieur ur füperiöhe), 
Der vorzügliche Kopf. [bei eiwer Galeere. 

Bequif, m. (fr. Estiff), das Boot. 

Esquire, m. (emgl. ie), der 
Schildtraͤger; Titel eines englifiken Edel⸗ 
mannes (von niederem Adel). 

Esquisse, f: (fe. Estiffe), ſ. Skizze. 

Efider, Mh. Name einer judiſchen 
Religionsſekte. eſſih 

Essal, m. (ft. ‚ ver Verſuch, 
bie Abhandlung; das Meiſterſtuͤck. 

Essayer, m. (ft. Efidjeh), der Golb⸗ 
oder Silberprobirer, Münzwarbein. 

Ense, n. (lat.) da6 Sein, Weſen; in 
feinem — fein, in einem behaglichen Zus 
ftande fich befinden, ſich wohl befinden. 

Eſſener, ſ. Effder 

Essentiälia, m, (lat.) wefentlicye 

Effentiälien, ) Theile, Grundbe⸗ 
ſtandtheile; Hauptfachen 

Eſſentiell, (fr ‚) wefentiich, zum Weſen 
sende; eigenthümtich, nothmwendig. 

Essentia,) f. (lat.) das Weſen, We 

Eſſenz, ſentliche, Geiſtige, das 
Reaftroaffer, der Kraftauszug; ossentia 
amara, die Bittereſſenz. 

Essito, (it.) ſ. Esito. 

Eftacäde, f- (fe) die Verpfählen 
das Pfahlwerk (vor einem Safer, ex.) 

Eftaffttte, f. (fe.) der Eitbote, Poſt⸗ 
reiter. ffaͤrbte fchlefifhe Steifleinwand. 

Estalins, Mh. (fr. Eſtalaͤngh), ge: 

Estamet, m. (fr. Eſtamaͤh), ein dickes 
Wollenzeuch. 

Estaminet, ». (fe. Eſtaminaͤh), bie 
Rauchſtube, das Tabakszimmer. 

Estampe, f. (ft. Eſtanghp), der 
Kupferſtich, Kupferaboruck; das Kochelfen 
(der Schmieke). 

Esterlin, fe. Efterlängh), eine 
alt franzöfifche Eihermimn (ungefähe 

2 Groſchen am Werthe). [ 

Eftimäbel, (fe.) ſchaͤtbar, ſchaͤtens⸗ 


Esti 


Estime, m. (fr. Eſtihm), die Ach⸗ 
tung, Hochachtung Werthſchaͤtung ; uns 
gefaͤhre Berechnung (des Weges, den ein 
Schiff zuruͤckgelegt hat). 

Eitimiren (fr.), [. Xftimizen. 

Estive, f. (fr. Eſtiw), das Gleichge⸗ 
wicht eines beladenen Schiffes. 

Est modus in rebus, ((at.) man 
muß Maß halten, Alles hat fein Maß 


und Biel. Bettelei. 
Eſtocade, f. (fr.) die zudringliche 
Cftomibt, (lat.) der legte Sonntag 
vor Faſten. 


Estompe, J. (fe. Eftonghmp), der 
Wiſcher, Farbenwifcher, Bertreiber. 

Eftompiren, (fr. eftonghp —), Farben 
(mit dem Wiſcher) vertreiben. 

Estopilla, f. (fpan. Eftopillja), das 
Schlelertuch, der Schleier. 

Eftoquiren, (fr. eſtok —), (den Ges 
wehrlauf) ftauchen. 

Efträde, f. (fr.) der erhöhte Plag, er⸗ 
höhte Fußboden, Fenſtertritt; Vorfprung. 

Kstragen, m. (fi. Cflragöngh), der 
Kaiferfalat, Dragun. 

Eftrapäde, } (fe) dr Scneigatgen; 


-  [Rek.] das gleichzeitige Bäumen und Hins 


tenausfchlagen. 

Eftrapadiren, (fr.) [Re] baͤumen 
und zugleich hinten ausſchlagen. 

Estratto, m. (it.) der einfache Ge⸗ 
winn beim Lottofpiele, Auszug. 

Eftropiät, ve der Krüppel. 

Efteopiren, (fr.) verftämmeln, laͤhmen. 

Eiablage, f. (fr. Etablahfee), das 
Stallgeld; Standgeld. 

Etabfiren, (fr.) einrichten, errichten, 
aufrichten, anlegen, gründen, zu Stande 
bringen; fih—. ſich wohnhaft niederlaſ⸗ 
fen, ſich feftfegen; eine Handlung anlegen, 
ein Geſchaͤft errichten. 

Etablissement, n. (fr. Etabiiffes 
mängb), die Errichtung, Einrichtung, 
Grändung, Stiftung; Niederlaffung; Er⸗ 
richtung einer Handlung, das Handels 
gelhäft. 


207 





Etat 


Etage, f. Ni rast), das Stock⸗ 
wert, Geſchoß; belle —, das zweite 
Stochnert, erfte Stockwerk. 

Etagenmäßig, (fe. etahſch —) ſtock 
werkmaßig, ftufenmwelfe. [Stufengefteit, 

Etagere, f. (fi. Etafyähre), das 

Etagiren, (fe. etaſch —), abftufen; 
flufenartig verfpneiden (die Haare). 

Eitaires, Mh. (fe. Etähr), flandris 
ſches Leinenzeuch. 

Etalage. (ft. Etalahſche) das Aus, 
legen, Auskramen (der Waren); Stands 
geld; Prahlen, Prunken. 

Etaliren, (fr.) auslegen, auskramen; 
prunfen, ptahlen, zur Schau ausftellen. 

Etalon, m. (fr. Etalongh), der 
Hengft, Beſchaͤler, Zuchthengft; das Richts 
maß, Probegewicht. 

Etamage, f. (fr. — mahſch), das 
Verzinnen, die Verzinnung. Inner. 

Etameur, m. (fr. — möhr), der Bers 

Etamine, f.\ (fe) das Beuteltuch, 

Ctamin, n. Siebtuch, Seihetuch. 

Etamiren, (fr.) verzinnen. 

Etangon, m. (fr. Etangfongh), bie 
Stüge, Steife. [ausfteifen, flügen. 

Etangonniren, (fr. etangſ —), fteifen, 

Etäpe, f. (fc.) die Waarennieberlage, 
der Stapel; das Vorrahshaus für durch⸗ 
marſchitende Truppen; bie Ortſchaft, wo 
die Soldaten auf bem Marfche ihr Nachts 
lager halten. 

Etäpenftraße, f die Strafe, auf 
welcher Etapen (f. d.) liegen. 

Etapier, m. (fr. Etapieh), der Vers 
walter einer tape (f. d.), Proviantvers 
walter, Proviantmeifter. 

Etat, m. (fr. Etah), der Stand, Zus 
fand, die Beſchaffenheit; der Staatz ber 
Ueberſchlag, Anſchiag Koftenanfchlag, das 
Verzeihniß, die Lifte (dev Staates Eins 
nahmen und Ausgaben), Ueberfiht ber 
Einnahmen unb Ausgaben; en—, (an—), 
im Stande, in Bereitſchaft; — major 
(mafchohe), a ae Reuppemabther 
lung, Gem 


Etat 
Etatsjahr, a. das Rehnungsjahr. 


Etude 
Ethopdle, f. (gr.) die Charakters und 
ing. 


Gtätsmäßig, anfclagemäßig, fags | Sittendarftellus 


mäßig. {fter. 

Gtätsminifter, m. der Staatsminiz 

Etatsrath, m. der Staatsrath. 

Et caet£ra,) (lat.) und fo weiter, 

Kt e&töra, ) und fo fort. 

Eteignoir, m. (fr. Etenjoahr), da6 
Loͤſchhuͤtchen, Loͤſchhorn. [men, erftreden. 

Etendiren, (fe. etangd—), ausbehs 

Etendue, f. (fr. Etangdüh), die 
Ausdehnung, Erſtreckung, Strede; der 
Umfang. 

Eternell, (fr) ewig, immerwährend. 

Gteenifieen, (fe.) derewigen. 

Etzfien, Dip. (gr.) kuͤhlende Hundes 
tagswinde. ltenlehte. 

Ethik, f. (gr.) die Tugendlehre, Sit: 

Ethiker, m. (gr.) der Tugendlehrer, 

Ethiſch, (gr.) ſittlich. Sittenlehrer. 

Ethmoidäl, } (ge.) [Heitt.] ſieb⸗ 

Ethmoidalifch,) förmig. 

Ethnärch, m. (gr.) der Befehlshaber 
einer Provinz, Statthalter, Landpfleger. 

Ethnarchie, f. (gr.) die Statthalter 
haft, Kandpflege. 

Ethnicismus, m. (gr.) der Glaube 
an mehr als Einen Gott, der heidniſche 
Glaube, das Heldenthum. 

Ethniter, m. (gr.) der Heide. 

Ethnifch, (gr.) heidniſch. 

Ethnogräph, m. (gr.) der Volksbe⸗ 
ſchreiber, Voͤlkerbeſchreider. 

Ethnographie, f. (gr.) die Voͤlker⸗ 
befchreibung, Völkerkunde, Wölkergefchichte. 

Ethnogräphifch, (gr.) völkerbefchreis 
bend, voͤlkergeſchichtlich. [Bölkerkunde. 

Ethnologie, f- (ge.) bie Voͤlkerlehre, 

Ethographie, f- (gr.) bie Befhreibung 
der Gebräuche und Sitten eines Volkes, 
Sittenbefcyreibung. [bend. 

Ethogräphifch, (gr.) ſittenbeſchrei⸗ 

Ethologie, f. (gr.) die Beſchreibung 
der Sitten und Gebräude eine Volkes; 
die Sittenſchilderung Charnkterfhilberung. 





Ethofratie, f. (gr.) die Sittenherr⸗ 
ſchaft, Tugendherrſchaft. ſſchwindſuͤchtig. 

Etique, (fr. etihk), auszehrend, 

Etiquette, S. (fr. Etikette), die Auf⸗ 
ſchrift, der Waarenzettel, das ttels 
hen; ber Gebraucyezettel; die hergebrachte 
Foͤrmlichkeit, Hoffitte. 

Etiquettiren, (fr. etit—), mit Waa⸗ 
tens ober Preiszetteichen verfehen. 

Etonnant, (fr. etonnängh), in Ex 
ftaunen fegend, erſtaunlich, erſchrecklich, 
wunberbar. [dämpfte Fleiſch 

Etouffade, f. (fi. Etuff—), das ges 

Etouffant, (fr. etuffängh), erſtickend, 
ſehr ſchwuͤl. 

BEtoumrement, x. (fr. Etuffemaͤngh), 
die Beklemmung, Engbrüfligkeit” 

Etonffiren, (fr. etuff—), erftiden, 
dämpfen, unterbrüden. [verftopfen. 

Etoupiren, (fr. etup—), mit Werrig 

Etourderle, f. (fc. Eturderih), die 
Unbefonnenheit, Dummbreiftigkeit; der 
unbefonnene Streich. 

Etourdi, m. (fr. Eturdih), der un 
befonnene Menſch, vorlaute Menſch; Toͤl⸗ 
pel; unbeſonnen, vorlaut, dummdreiſt. 

Etourdiren, (fr. eturd —), erſticken, 
dämpfen, unterdruͤcken, ausloͤſchen; bes 
taͤuben, beſtuͤrzt machen. 

Etourdissant, (fr. eturdiſſaͤngh), 
betäubenb, beftürzt machend. 

Etourdissement, n. (fr. Eturdiſ⸗ 
femängh), die Betäubung, Beſtuͤrzung. 

Bitrange, (fr. ettaͤngſch), feltfam, 
ungewöhnlich, fonderbar, wunderbar. 

Eitranger, m. (fr. Etrangfcyeh), der 
Fremde, Fremdling. 

Etreuue, f. (fr. Etrenn), das Hands 
geld; Neujahrsgeſchenk. 

Eitroneus, m. (lat.) [Heilk.] die Uns 
terleibsgeſchwulſt. 

Eitude, f. (fr. Etuͤhd), Tonk.] das 
Uebungsftüd, Anfängerftüd. 


Etud 


Etudiant, . (fr. Etübiängh), ber 
Studirende, Stubent. 

Etui, n. (fr. Etwih), dad Käftchen, 
Schaͤchtelchen, die Kapfel, das Futteral, 
Beſteck. [Wortſpaͤher, Wortkundige. 

Etymolög, m. (gr.) ber Wortforſcher, 

Etymolögicum, nr. Dh. — gica, 
(ge.) ein Werk, welches ſich mit Erforſchung 
der Abftammung der Wörter beſchaͤftigt. 

Etymologie, f- (gr.) die Wortableis 
tung, Wortforfhung, Wortabflammung. 

Etymolögiton, ſ. Etymologicum. 

Etymolögiker, ſ. Etymolog. 

Etymolögifch, (gr.) zur Wortforſchung 
gehoͤrig, der Wortforſchung gemaͤß, ablei⸗ 
tend, herleitend. 

Etymologifiren, (gr.) Wortforſchun⸗ 
gen anſtellen, wortableiten. 

Etymoldgift, ſ. Etymolog. 

Euädes, Mh., ſ. Bacchantinnen. 

Endmie, f. (gr.) die gute Beſchaffen⸗ 
heit des Blutes. 

Enäfthefts,f.(gr.) die gute Befchaffen: 
beit des Gefühle, Gutſinnigkeit. 

Euanaltptifch, (gr.) [Heilk.] fih 
leicht erholend. [guten Botfchaft. 

Eunangelia, Mb. (gr.) das Feſt der 

Eubiötil, f. (gr.) die Geſundheits⸗ 
lehre, Lebenserhaltungslehre. 

Eubulie,/. (gr.) das kluge Berathen, 
kluge Handeln, die Klugheit. 

Enchariſtie, f. (gr.) das Dankgebet, 
die Dankſagung (fuͤr empfangene Wohl⸗ 
thaten); das heilige Abendmahl. 


Enchariftit, f- (gr.) die Lehre von ber | 


Abendmahlsfeier. 

Enchariftiſch, (gr.) ſich auf das 

- Abendmahl beziehend, das Abendmahl 

betreffend. 

Eudhiten, Mh. (gr.) Betbrüber. 

Eucholögium, a. Mh. — gia, (gr.) 
das Gebetbuch, die Agenbe. 

Euchrde, f. (ge.) [Heite.] die gefunde 
Sefihtsfarbe, das gute Ausfehen. 

Enchylie, f. (ge.)die gute Befchaffens 
beit des Mitchfaftes. 

Weber, Handb. d. Fremdw. 


Re} 


Euchymie, f-. (gr.) die gute Beſchaf⸗ 
fenheit der Säfte, die gute Saftmifchung. 

Eudaemönia, f. (gr.) die Glüdfes 

Eudämonie, Jligkeit, das Wohlſein. 

Endämonismns, m. (gr.) die Gluͤck⸗ 
ſeligkeitslehre, das Streben nad Glüds 
ſeligkeit. 

Endämonift, m. (gr.) der Anhänger, 
oder Belenner der Gluͤckſeligkeitslehre. 

Eudämoniftifch, (gr.) die Gluͤckſelig⸗ 
keitslehre betreffend, zu derfelben gehoͤrend. 

Euddmonologie, f- (gr.) die Gluͤck⸗ 
ſeligkeitslehre. [niftifch. 
Eudamonolsõgiſch, (gr.) ſ. Eudaͤmo⸗ 

Eudiomẽter, m. (gr.) ein Werkzeug, 
den Sauerfloffgehalt der Luft zu peüfen, 
ber Luftgütemeffer. [meffung. 

Eudiometrie, f- (gr.) die Luftguͤte⸗ 

Eudiomẽtriſch, (gr.) die Eudiometrie 
(. d.) betreffend. [ten. 

Endöra, f. (gr.) die Geberin des Gu⸗ 

Eudogie, f. (gr.) die gute Meinung 
Anderer von uns, der gute Ruf, gute Name. 

Eudynamiĩãe, f. (gr.) ſHeilk.] die gute 
Saͤftemiſchung, Wohlkraͤftigkeit. 

Euepie, f. (gr.) der Wohllaut im 
Sprechen, bie Wohlredenheit. 

Euergiten, Mb. (gr.) Name einer 
ehemaligen Sekte in Schlefien, die Wohl⸗ 
thuenden, Wohlthaͤter. [Wohlbefinden. 

Euegie, f. (gr.) das geſunde Ausſehen, 

Eukraſie, /. (gr.) die geſunde Körper 
beſchaffenheit; gluͤckliche Gemuͤthsſtim⸗ 
mung, das gluͤckliche Temperament. 

Entratie, f. (gr.) die gute Regierung, 
gute Verwaltung. 

Eulogie, f. (gr.) der Segenswunſch, 
Segen, die Lobpreiſung; Weihe; Vernünfs 
tigkeit in der Handlungsweiſe; Wahrs 
ſcheinlichkeit. 

Eulögifch, (gr.) geſegnet; vernünftig, 
vernunftgemaͤß, wahrſcheinlich. 

Enlogiflie, /. (gr.) das vernünftige 
Handeln, bie befonnene Handlungsweiſe. 

Eulögium, a. Mh. — gia, (gr.) das 
Hauptritual (In dee griechiſchen Kirche). 

14 


Cumentden, My. [861.] die Furlen 
(£b.) [[8554.] eine der Horen. 
Suudmis, (ge) die Gefeggöttin; 
(ge) die gefegliche Ord⸗ 
nung, gut ande Staatsverfaffung. 
Eunüch, m. ( gr.) der Entmannte, 
© Gnpatbie, f.(g:) — 
Eupathie, f. (gr.) das W gen, 
Wohlbefinden, bie gute Gemütheftims 
mung; Gebuld im Leiden. 
Eupatriden, Mh. (gr.) Leute von 
vornehmer Geburt, Adelige, Patricier. 
Enpatridvismns, m. (gr.) die Bevors 
zugung der Adellgen. 
Enpepfie, fı (gr) [Heilt.] die gute 
Verdauung, Leichtverdaulichkelt. [lic. 
Eupeptifch, (gr.) [Heilt.] leichtverdaus 
Euphenie, * (ge.) ſOide.] die Bes 
ſchoͤnigung durch mildernde Ausdrüde. 
Euphemismns, m. (gr.) [RdE.] der 
ſchonende Ausdrud, Milerungsausdrud. 
uphemiftifch, (gr.) beihönigend, 
mildernd. 
Euphön, . (gr.) ein von Chladni ers 
fundenes mufitalifhes Inftrument. 
Eupbonie, Sf. (ge.) der Wohllaut, 
Wohlkiang. [Mingend, mildernd. 
Euphoniſch, (gr.) wohllautend, wohl⸗ 
Euphörbia, (gr.) Name eines 
Pflanzengefchlechte® mit einem aͤtzenden, 
ſcharfen Miichſafte. 
@uphorie, f. (gr.) das Wohlbefinden, 
Woptbetommen(der Speifen, Arzeneienzc.). 
Euphradie, f- (gr.) die Wohlredens 
beit, Beredtſamkeit. [Heiterkeit. 


Euphrafte, S- (ge) der Feahfinn, die | 


Euphröfpue, S- (gr.) Name einer der 
Grazien (f. d, 
Eupude, S. (ge.) das leichte Athmen. 
Euporie, f. (ge.) bie Leichtigkeit, Ges 
wandtheit, Fertigkeit. Wohlbefinden. 
Eupragie, 3 (Gr.) das Wohlverhalten; 
Euphrion, m. der Lichtanzuͤnder, 
das chemiſche Feuer jeug. 
Fe it.) das Gleichmaß, 


Earbythmãe 
Ebenmaß, die Ebenmäßigkeit, das [höne 


Verhältnif, bie Uebereinſtimmung aller 
einzelnen Theile eines Ganzen; DHeilk 
der tegelmaͤßige Blutumlauf. 1 
u) m. (gr.) der Suͤboſtwind 
Eufarkie, f. (ge) Mi — 
Wo hlbeleibtheit. 
——— . (ge) bie enter 
febiolegie, f- (gr.) die Yamekung 
wm Fe gottesfuͤrchtigen Lebeuswandel. 
Enfemie, f. (ge.) bie gute Vorbeden ⸗ 
tung, das gute Zeichen. 
rar (ae) Bei 2 un. 
Nöhre, S (ge.) die Wer 
PER pn zwiſchen der Trommelhoͤhle 
des Ohres und dem 


Eth⸗ — (gr.) ber Teiche RE, 
fanfte — das ſanfte 

Eutheſie,/. Fey [Hettt.] die — 
besbeſchaffenheit. ee Ban 

Euthymetrie, f (ge.) die Meffung 

Entbymie, f. (gr.) die Gemütheruße, 
Seelenruhe. 

Eutiner, DH. Luͤbeck ſche Sechoſchul. 
Uingsftüde (welche aber blos fünf Schlls 


linge een). fe) 
Eutöcia, 8.) das lelchte Ges 
Entofie, } bären, die Teichte Geburt. 
vu ntokme, FL (g.) die Enı ſenheit, 
Muth. eftigkeit, Kraͤftigkeit. 
De none, . (ge.) [Heilk.] die Kraft, 
Entrophie, f. (gr.) die Wohlgenaͤhrt⸗ 
heit, Wohlbeleibtheitz gute Nahrung. 
|, Entychiäner, Mh. (ge) Anhänger 
der Lehre des Eutyches. EGluͤcſeilgkeit. 
Eutychie, f. (gr.) das gute Glüd,, bie 
Eugintt, a. (gr.) ein halb wollenes 
und halb feidenes Beud. 
Eva, f. (hebr.) die Mutter ber Lebens 





Evac 


Evacudntia, Mh. (lat.) (Heilk.) 
ausleerende Arzeneimittel. 

Evaenatiön, f- (lat.) [Heil] bie 
Ausleerung, Räumung; Abführung. 

Eoseniren, (lat.) leeren, andleeren, 
räumen; abführen. Abſchweifung. 

Evagatiön, f.(tat.) die Ausſchweifung, 

Evagiren, (lat.) ausſchweifen, abs 
ſchweifen; berumflattern. 


au 


Evie 


fluͤchte machend; auf Ausflüchte gegründet. 
Evectiön, f. (lat.) das Emporfteigen, 
Emporfahren, Aufrärtsfahren. 
Evelliren, (lat.) herausreißen. 
Evenement, a. (fe. Ewaͤhnemaͤngh), 
bie Begebenheit, das Ereigniß; der Erfolg, 
Ausgang. | 
ZKventall, m. (fe. Ewangtallj), der 
Bücher; —en; (an—), in Form eines 


Evalesciren, (lat.) geößerwerden, flärs | Kächers. 


fer werden, zunehmen; im Werthe fleigen. 

Evalvatiön, /. (lat.) die Schägung, 
MWürberung (dee Münzen), Währung, 
Merthbeftimmung. 

Evalviren, (lat.) ſchaͤtzen, wuͤrdern, 
den Werth beſtimmen, berechnen. 

Evanescenz, f. lat.) das Schwinden, 
Verſchwinden, Dahinſchwinden. 

Evanesckren, (lat.) ſchwinden, dahin⸗ 
ſchwinden, verſchwinden. 

HKvangellärium, n. Mh. — ra, 
(ge.) das Evangelienbud). 

Evangkliſch, (gr.) der Lehre Jeſu ges 
mäß; evangelifhe Brüder, Mh. 
Herrnbuter. 

Evangelift, m. (gr.) ber Verkuͤndiger 
einer fröhlichen Botfchaft, Heilverkuͤndiger; 
Verfaſſer der Lebensgefchichte Jeſu. 

Evange um, a. Mh. —rie, 
(gr.), f. Bvangeliarium. | 

Evangölium, n. Mh. — Ha (ober 
— lien), die fröhliche Botſchaft; bie Les 
bensbefchretbung Jeſu (in der Bibel); ein 
Abfchnitt aus einer der Lebensbefchreibuns 
gen ber Evangeliſten; bie chriftliche Lehre. 

Evandlicder, Bar , 
Trinklieder, Jubellieder. | 

@vaporäbel, (tat.) ausbänftbar. . 

Evaporatiön, f-. (lat.) die Ausbüns 
flung, Abdampfung. [Berbänitungsmeffer. 

Evaporatörium, ». (lat.) der 

Evaporiren, (lat.) verbunften, abs 
dampfen, ausdampfen, verfliegen. 

Evaflön, f. (lat.) die Entweichung, 
das Entrinnen, Entwifchen. 

Evafsrifch, (Lat.) ausweichend, Aus⸗ 


Eventailliren, (fe. ewangtallj —), 
in Geſtalt eines Faͤchers aufmarfchiren. 
Eventualitãt, f. (lat.) der Eintritt 
eines möglichen Falles, der mögliche Fall. 
Eventuäliter, (fat.) auf den mögs 
lichen Kal, vortommenden Falles, möglis 
cherweiſe, etwaig; vorfichtigerweife, bedin⸗ 
gungsweiſe. 
Eventuell, (fr.) möglich, etwaig, vor: 
kommenden Falles; vorfichtsweife. 
Bventas, m. (lat.) der Ausgang, 
Erfolg; die Begebeuheit, der Zufall; bie 
Wirkung; In omnem eventum, auf 
jeden Sal, jedenfalis; — stultörum 
magıstor, der Erfolg iſt ber Lehrmeiſter 
der Thoren. 
Everget, m (gr.) der Wohlthaͤtige, 
Evergetes,) Wohithäter, ber ſich um 
die Menfchen verdient Machende. 
Hverlasting, a. (engl. Emmerlds 
fing), ein feftes, damaſtartiges Wollen: 
zeuch. erſtoͤrung, Vernichtung. 
Everflön, f. (lat.) der Umſturz, die 
@verfiv, (lat.) umflürgend, umlch 
end, zerftörend, vernichtend. - 
w, (lat.) umflützen, ummers 
fen, zerflören, vernichten. 
Evertulren, (fr.) ſich geſchickt machen, 
ſich Geſchicklichkeit erwerben, ſich befaͤhl⸗ 
gen; ſich ermannen. 
EB vestigio, (lat.) auf der Stelle, 
in dem Augenblicke, fogleidy. u 
Evictiön, f. (lat.) die Gewaͤhrleiſtung, 
Gewähr, Sicherftellung, Schadloshaltung, 
Buͤrgſchaft; Ausftofung aus dem Beſitze, 
Ausklage; evictio expressa, -[Rcht.] 
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die ausdrüdtihe Buͤrgſchaft; evictio 
solennis, ſRcht.] die felerlihe Buͤrg⸗ 
fhaftzevictionis praestatio, ſRcht.) 
die Sewährleiftung, Schabloshaltung. 

Evident, (lat.) augenſcheinlich, hands 
greiflich, offenbar, in die Augen fallend, 
hoͤchſt einleuchtend. 

Evidenz, f- (lat.) die Augenfcheinlichs 
keit, Handgreiflichkeit, Offenkundigkeit, 
Augenfaͤlligkeit, offenbare Gewißheit, Klar⸗ 
heit. [Ebenholz von Madagaskar. 

Evilaſſe, /. (fr. Ewil —), eine Art 

Evincent, m. (lat.) [Rcht.] der Urheber 
einer Eviction (ſ. d.) [bar. 

Evincibel, 63 erweislich, uͤberfuͤhr⸗ 

Evinciren, (lat.) Gewaͤhr leiſten, über 
führen, darthun, überzeugen; [Rcht.] aus 
dem Befiztze fegen. 

Eviratidn, f- (lat.) die Entmannung. 

Eviriren, (lat.) entmannen. 

Evisceriren, (lat.) die Eingemeide 

usnehmen, ausweiden. 

Evitäbel, (lat.) vermeidlich. 

Evitiren, (lat.) vermeiden, auswei⸗ 
chen, fliehen. 

Eviva, (it.) er lebel es lebel 

Evocäbel, (lat.) was aufgerufen oder 
vorgeladen werden kann, aufrufbar. 

Evoeatiön, /. (lat) [Rär.] die Vors 
forderung, Vorladung; da® Aufgebot. 

Evocatörium, n. Mh. — ria, 
(at.) da8 Vorladungsfchreiben. 

Evociren, (lat.) aufrufen, vorforbern, 
vorladenz beſchwoͤren. [Bacchantinnen. 

Evoẽ, (ge.) ein Subelausruf ber 

Evolüte, f. (lat.) [Grßl.] die Abwicke⸗ 
lungslinie. 

Evolutiön, /. (lat.) bie Abwickelung, 
Entwickelung, Entfaltung; [Krk.] die Heer⸗ 
bewegung, Heerſchwenkung, Schwenkung. 

EovoIutiönsescadre, f. (lat. u. fr. — 
eskahder), die Flotte, welche durch oͤftere 


und verſchiedene Wendungen dem Feinde S 


beizukommen ſucht. 
Evolutidnstheorie, f. (lat. u. gr.) 
die Entwidelungstheorte. 


Exag 


Evolviren, (lat.) entwickeln, entfal⸗ 
ten; ſich ausbreiten. 

Eovulgiren, (lat.) ausfprengen, unter 
bie Leute bringen, ruchtbar ma 

Evulfiön, f. (lat.) die Herausreißung. 

Ex, (fat.) aus; in Zufammenfegungen 
bebeutet e6: ehemalig, geweſen, vormalig; 
der Erkönig, Exrector ic. 

Ex abrupte, (lat.) plögfih, auf 
Einmal, unerwartet. 

Exacerbatiön, f. (lat.) die Exbittes 
rung; Steigerung, Verfchlimmerung, Zus 
nahme (einer Krankheit). 

Egacerbiren, (lat.) erbittern; felgern, 
verfhlimmern. [Aufhäufung. 

Exacervatiöu, f.(lat.)bie Anhäufung, 
7 nänceruicen, (lut.) anhäufın, aufs 

ufen. 

Exaͤct, (lat) genau, forgfältig, puͤnkt⸗ 
(ih, gewiſſenhaft, beflimmt, zuverläffig. 

Exacteur, m. (ft. — toͤhr), der Ein 
treiber, Beitreiber, Einforderer (einer 
Scyuldforderung), Erpreſſer; Wechfelinhas 
ber; Leutefchinder. 

Egactiön, f. (lat.) die Eintreibung, 
Beitreibung; Erpreffung. 

Egaktität, \ fi (fe) die Genauigkeit, 

Epgartitüde,) Sorgfalt, Pünktlichkeit, 
Gewiſſenhaftigkeit, Regelmaͤßigkeit. 

Exactor, (lat.), ſ. Exactour. 

Egaecniren, (lat.) ſchaͤrfen, fpigen, zus 
ſpitzen; reizen. [gefegten Seite. 

Ex adverso, (lat.) von ber entgegens 

Ex aeque et bono, (lat.) ber Bil 
ligkeit gemäß. [bung, Vergrößerung. 

Egangeratiön, f. (lat.) die Uebertrei- 

Egxaggerätor, m.(lat.)derlcbertreiber. 

Exaggerativ, (lat.) übertreibend, 
übertrieben vergrößert. [größern. 

Egasgeriren, (lat.) übertreiben, vers 

Exagitatiön, f. (Iat.) die Aufregung, 
Reizung, Erfchütterung; Neckerei; ber 


pott. 

Exagitiren, (lat.) aufregen, reizen, 
erſchuͤttern; neden, foppen, fpotten, zum 
Beften haben, 


Exal 
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Exalma, n. Mh. — mäta, (gr.) | 


Heilk. ] das —2 — (eines Knochens). 
Exaltädos, Mh. (fpan.) die übers 
fpannten Ulteafiberalen (in der Revolu⸗ 


tion 1820 — 23). 
(tat.) die Erhebung, 


Egaltatiön, f. 
Erhöhung; Geifteerhebung, Begeifterung; | 


Ueberfpannung. 
Spalticen, (lat.) erheben, erhöhen; 
überfpannen, uͤberreijen, begeiftern. 
Egaltirt, (lat.) erhoben; begeiftert, 
entzuct, überfpannt, in Geiftesfpannung. 
Sgämstöfis,f. (ge.) [Heil] bie Btuts 
bereitung. 
Examen, a. Mi. Exämina, (lat.) 
bie Unterfuchung, Prüfung, Schulprüfung, 


Keprpräi fung; Vernehmung, da6 Verhoͤrʒ 


Examen rigorösum, die ſtrenge Prü—⸗ 
fung, Prüfung vor ber Doctorpromotionz 
Examen testium, das Zeugenverhör. 
Egämie, f. (gr.) die Blutloſigkeit, der 
Blutmangel, die Verblutung. [fende. 
Examinand, m. (lat.) der zu Prüs 
Examinstiönscommiffion, F bie 
Prüfungsbehörde, der Unterfuhungsauss 
ſchuß. lünterſucher ʒ Ausforſcher. 
Examinator, m. (lat.) der Prüfer, 
Examinatörium, ». M. —ria, 
(lat.) die prüfende Belehrung (auf Unis 
verfitäten); der Prüfungsverein. 
Egaminiren, (Iat.) prüfenz unterfus 
hen; ausftagen, ausforſchen; vernehmen, 
verhören; genau betrachten. 
Exämon, m. (gr.) der Vollblütige. 
Exämös, (ee) Be — ver⸗ 
blutet. Biedergenefung. 
Sganaftröphe, . (g1.) [Heitt.] die 
Exänia, f. (gr.) [Heilt.] der Mafts 


darmvorfall. 

Exanimatiön,f (tat.) bie Entfeelung; 
Muthlofigkeitz Niedergefchlagenheitz tiefe 
Ohnmacht. 

Exanimiren, (lat.) entfeelen; muth⸗ 
los machen, niedergeſchlagen machen; 
ängfligen. 

Ex änimo, (lat.) von Herzen, aus 





Exan 


Herzensgrunde; mit Abſicht, mit Fleiß. 
Exauthem, n. (gr.) [Heif.] der Haut⸗ 
ausſchlagz die Entzündung. bee dan 
Exauthematiſch, (ge.) [Heil] mit 
Auefdylag verbunden, auegefchlagen, finnig, 
entzündlich. 
Egautptfis, /. (gr.) [Heltt.] das Aus⸗ 
brechen eines Hautausſchiages. 
Egantlation, f. (ar die Yayım 
pung; Erſchoͤpfung. 
Exapotheõſe, f. (gr.) die PA 
Crägnatiön, f.(lat.)die Ausgleihung, 
Gleichmachung. 
@garatiön, f. (lat.) bie ſchriftliche 
Ausarbeitung, fhriftliche Arbeit. 
Egärch, m. (gr.) der Vorſteher, Statt» 
halter ʒ Erbiſchof. 
Exarchat, m. (gr.) das Gebiet eines 
Exarchen ʒ; die Wuͤrde eines Exarchen (f. d.). 
Exarchiater, m. (gr.) der Unter⸗Lelb⸗ 
arzt; ae Leibarzt, geweſene Leibarzt. 
Egärtf, f.(ge.) [BR] daß Herauts 
nehmen (dee Eingemelde 1c.). 
Egarmiren, (lat.) entwaffnen. 
Exarthröma, 7 & ge.) Woe.] die 
Egarthröfis, SI Ausrentung, gänze 
liche Verrenkung. 
Exarticnlatiön, f- (lat.) [WdE] die 
volllommene Verrenkung. 
Egäräfis, f. (91) oc] die Er⸗ 
ſchoͤpfung der Kräfte. 
Egasciiren, (lat.) aus dern Groͤbſten 
bearbeiten, grob behauen. 
Exasperatiön, f. (lat.) die Exbittes 
zung; Vergrößerung, Verfhärfung; ex- 
asperätio poenae, die Verfdärfung 
der Strafe. [Bone reizen, aufbringen. 
Egasperiren, (lat.) erbittern, zum 
Ex asse, (lat.) ganz, gänzlich; Erbe 
—, dee Univerfalerbe. Bürnen, 
Eraͤſtniren, (lat.) auffiedenz 6 m er⸗ 
Exatmoseöpium, . Mh. — Pia, 
(ge.) der Ausbünftungsmeffer. 
Eganctoratiön, f- (lat.) die Ent 
fegung, Abfegung, Entlaſſung. 


Evid 


die ausdrüdtihe Buͤrgſchaftz oxietio 
solennis, ſRcht.] die feleriiche Buͤrg⸗ 
ſchaft; evictionis praestatio, ſRcht.] 
bie Gewaͤhrleiſtung, Schadloehaltung. 

Evident, (lat.) augenſcheinlich, hands 
grelflich, offenbar, in die Augen fallend, 
hochſt einteuchtenb. 

Evidenz, f. (lat.) die Augenſcheinllch⸗ 
keit, Handgeeiflicpkeit, Offenkundigkeit, 
Fa offenbare Gewißheit, Klar⸗ 
heit. Ebenholz von Madagaskar. 
Evilaſſe, S (fe. Enit—), eine Art 

Evincknt, m. (lat.) [Recht. ] der Urheber 
einer Eviction (f. d.) 

Coincibel, (fat.) erwelslich, ubernhe 

Evinciren, (lat.) Gewaͤhr ieiſten, über: 
führen, — überzeugen; lRcht. ] aus 
dem Befitze 

Pal *. tat.) die Eutmannung. 

Eoiriren, (lat.) entmannen. 

Evisceriren, (lat) die Eingewelde 
herausnehmen, ausweiden. 

Coitäbel, (lat.) vermeidlich. 

Eoiticen, (lat.) vermeiden, auswei⸗ 
en, fliehen. 

Eviva, (it.) er lebel es lebel 

Evocãbel, (lat.) was aufgerufen ober 
vorgeladen werben kann, aufrufbar. 

Covocatiön, f. (tat.) [RHt.) die Vor⸗ 
forderung, Vorladung;. das Aufgebot. 

Evocatörium, n. Mh. —ria, 
(tat.) das Vorladbungsfchreiben. 

Evoeiren, (lat.) aufrufen, vorfordern, 
vorladenz beſchwoͤren. Bacchantinnen. 

Evoẽ, (gr.) ein Jubelausruf der 

Evolüte, f. (tat.) Grßl.) bie Abwicke⸗ 
Tungslinie. 

Coolutiön, f. ( at.) die Abtwicelung, 
Entwickelung, Entfaltung; lKrk. Idie Heer⸗ 
dewegung, Heerſchwenkung Schwenkung. 

Evolutiönsescadre, f. (lat. u. fr. ⸗ 
estahder), die Flotte, welche durch Öftere 
und verfchledene Wendungen dem Beinde 
Seiyufommen ſucht. 

olntiönstheorie, lat. u. 
die Entioidelungstheocie. Fun n se 





Exag 


Evolviren, (lat.) entwickeln, entfal⸗ 
ten; ſich ausbreiten. 

Coulgiren, (lat.) —— — unter 
die Beute — yon en 

fin, f- (lat.) die moreißung. 

br: Mama gef, vamalg 
utet ei allg, geweſen, vormali; 

der Eykönig, Errector ic. u 

Ex abrupte, ((at.) plögih, auf 
Einmal, unerwartet. 

Cpgacerbatiön, f- (lat.) die Exbittes 
ung; Steigerung, ſchlimmerung, Bus 
nahme (einer Krankheit). 

Egacerbiren, (lat.) erbittern; Feen 
ka re — —E— 

cervatiön,f. (lat. 
„een, (tat.) Anbau, 
iufen. 

Exact, (lat.) genau, foegfältig, plntes 
lc, gewoiffenhaft, beftimmt, guverläffig. 

Exacteur, m. (ft. — ibhr), ber Eins 
treiber, Beitreiber, Einforderer (einer 
Scyuldforderung), Exprefferz Wechfelinhas 
berz Leutefchinder. 

Ezactiön, S. (Iat.) die Eintrelbung, 
Beitreibung; Erpreffun; 

Epgactität, \ fı 5 bie Genauigkeit, 

Ggactitüde,) Sorgfalt, Plinktlichkeit, 
Gewiffenhaftigkeit, Regelmaͤßigkeit. 

Exäctor, ((at.), [. Exacteur. 

Egacniren, ((at.) ſchaͤrfen. Fpigen, u 
fpigenz reizen. [gefegten 

Ex.adverso, (lat.) von — 

Ex aequo et bono, (lat.) — 
llgkelt gemäß. lbung, Vergrößerung. 

Egaggeratiön, f. Ce 

Exaggerätor, m.(lat.) der Uebertreiber. 

Exagserativ, (lat.) — 


übertrieben vergrößert, 
Egangeriren, (lat.) FPRRN lheh * 
Ezagitatiön, f. ( at.) bie Aufregung, 


eitung, Erfephtterung; Mederei; ber 


Spott. 
Epagitiren, (lat.) aufregen, zeigen, 
erfehüttern; neden, foppen, [potten, zum 
Beſten haben, 


Exalma, ». Mh. — mäta, (gr.) | 
[Heitt.] das Ausfpringen (eines Knochens). 
Exaltädos, Mh. (fpan.) die übers 
fpannten Ultraliberalen (In der Revolus 
tion 1820 — 23). 

Cpaltatiön, f- (lat.) die Erhebung, 
Erhöhung; Geifteserhebung, Begeifterung; 
Ueberfpannung. 

Exaltiren, (lat.) erheben, erhöhen; 
überfpannen, überreizen, begeiftern. 

Egxaltirt, (lat.) erhoben; begeiftert, 
entzuct, überfpannt, in Geiftesfpannung. 


Ezämatöfts,f. (gr.) Heilk. J die Blut⸗ 


bereitung. 

Examen, a. My. Exämina, (lat.) 
die Unterſuchung, Prüfung, Schulprüfung, 
Lehrprüfung; Vernehmung, das Verhoͤrʒ 
Examen rigorösum, bie ſtrenge Prüs 
fung, Prüfung vor ber Doctorpromotionz 
Examen testium, das Zeugenverhör. 

Egämie, f. (gr.) die Blutloſigkeit, der 
Blutmangel, die Verdlutung. lfende. 

Cxamindud, m. (lat.) der zu Prüs 

Examinstiönscommiffton, f. die 
Prüfungsbehörde, der Unterfuhungsauss 
ſchuß. lunterſucherʒ Ausforſcher. 

Examinator, m. (lat.) der Prüfer, 

Examinatörium, a. M. — rla, 
(lat.) die prüfende Belehrung (auf Unis 
verfitäten); der Prüfungsverein. 

Egaminiren, (lat) prüfen; unterfüs 
hen; außfragen, ausforfhen; vernehmen, 
verhören; genau betrachten. 

Exämon, m. (gr.) der Vollbluͤtige. 

Egämös, (gr.) blutlos, un be 
blutet. Wiederg 
Exanaſtroͤphe,. E ue di 

Exänia, f: (gt.) [Heilt.] der Maſt⸗ 
darmoorfall, 

Exanimatiön, f- (lat.) die Entſeelung; 
Muthiofigkeitz Niedergeſchlagenheit; tiefe 
Ohnmacht. 

Egauimiren, (lat.) entſeelen; muths 
los machen, niedergeſchlagen machen; 
ängftigen. 

Ex Animo, (lat.) von Herzen, aus 
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Hergensgrunde; mit Abſicht, mit Fleiß. 
tun, n. (gr.) [Deilt.] der Haut⸗ 
ausfhlag; die Entzündung. 
Exautemätifeg, (gr.) [Hell] mit 
Ausfihlag verbunden, außgefchlagen, finnig, 
" Gzentitte, 
eſis,. (gr.) (Heilk.] das Aus⸗ 
brechen eines een. I 
Exautlatisn, f. (lat.) die — 
\ pung; Erſchoͤpfung. 
Egapotheöfe, f- (gr.) die Pr 
Exägnatiön, f.(lat., —EE— 
Gleichmachung. 
Exaratisn, f- (lat.) bie ſchriftliche 
Ausarbeitung, fhriftliche Arbeit. 
Exarch, m. (ge.) der Vorfteher, Statt: 
halter; Sibiſchof. 
Exarchat, n. (gr.) das Gebiet eines 
Erarchen; die Würde eines Erarchen (f. d.). 
Exrarchiater, m. (gr.) der Unter-Leibs 
arzt; dormalige Lelbarzt, gervefene Leibarzt. 
Ezxärefis, f. (gr.) IWok.] das Heraus⸗ 
nehmen (dee Eingeweide xc.). 
Exarmãren, (lat.) enttaffnen. 


Egarthrömg, — ge.) Wok.] die 
Egxarthröfis, FI Ausrenkung, gänzs 
liche Verrenkung. 


Ggartienlatiön, f. (tat.) [WbE.] die 
volltommene Verrenkung. 

Sgärhfis, f. ee) [delt] die € 
ſchoͤpfung der Kräfte. 

Egascliren, (lat.) aus dem Groͤbſten 
bearbeiten, grob behauen. 

Exasperatiön, f. (lat.) die Erbitte⸗ 
zung; Vergrößerung, Verſchaͤrfung; ex- 
asperätio poonae, die Verſchaͤrfung 
der Strafe. [Rome reizen, aufbringen, 

Egasperiren, (lat.) erbittern, zum 

Ex asse, ((at.) ganz, gänzlih; Erbe 
—, der Univerfalerbe. jenen, 

Eraſtniren Gat) auffiedenz fid) ers 

Exatmoscöpium, #. Mh. — pie, 
(ge.) der Ausdünftungsmeffer. 

Cganctoratiön, f- (lat.) die Ent 
ſetung, Abfegung, Entlaffung. 





Exanctoriren, (lat.) entſetzen, abs 

fegen, entlaſſen; des Anſehens berauben. 
Exaudi, (lat.) der ſechſte Sonntag 

nach DOftern, Sonntag vor Pfingiten. 

Exanguratiön, S- (lat.) die Aufbes 
bung ber Weihe, Entweihung. ſfallen. 

Ex bene plaecito, (lat.) nad Ges 

Egcandesckuz, /. (lat.) die Ausglüs 
hung; der Jähzorn. 

Egrcaudesciren, (lat.) in Hitze gera⸗ 
then, jähzornig werden. 

Ex capite, (lat.) aus dem Kopfe, 
aus dem Gedächtniffe; aus dem Grunde, 
auf den Grund: — supplicii, wegen 
eines Verbrechens. [pflichtiofe. 

Excapitulaͤut, m. (lat.) des Dienſt⸗ 

Exeapitulatiön, f. (lat) die Dienſt⸗ 
entpflichtung, Dienftentbundenpeit. 

Excapituliren, (lat.) der Dienftpflicht 
entbunden fein, ausgebient haben; um 
Dienftentlaffung nachfuchen. 

Egcarnatiön, f. (lat.) die Entjleis 
fhung, Schindung. 

Egxcarnificiren \ (at.) entfleifchen, 

Egxcarniren, abfchinden. 

Ex cäthödra, (Iat.) vom Lehr: 
ftuhle herab; vom päpftlichen Stuhle her 
ab, vom Papfte gegeben, oder geboten. 

Egxcavatiön, f. (lat.) die Aushöhlung, 
Ausgrabung; Vertiefung. [ben; vertiefen. 

Egcaviren, (Iat.) aushöhlen, ausgra⸗ 
Esxcedent, m. (lat.) der Unfugftifter, 
Unruhftifter, Haͤndelmacher. 

Egecediren, (lat.) überfchreiten, zu weit 
gehen, überfleigen; ausfchweifen. 
Escellent, (lat.) vortrefflich, herrlich, 
ausgezeichnet. | 

Ercelleng, f. (lat.) die Vortrefflichkett, 
Vorzuͤglichkeit; Herrlichkeit (als Titel). 
Esxcelliren, (lat.) übertreffen, hervor: 
ſtechen; ſich hervorthun, fi) auszeichnen. 

Excentricitãt, f. (lat.) die Entfer⸗ 
‚nung vom Mittelpunkte, Abweichung vom 
Dittelpunfte; Die Weberfpanntheit, Schwaͤr⸗ 
merei. 


Excäentriſch, (lat.) vom Mittelpunkte 
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abweichend, von der Bahn abweichend; 
überfpannt, ſchwaͤrmeriſch. 

Exception, /. (lat.) die Ausnahme; 
ſRcht.] Einwendung, Einrebe, Gegenrebe, 
dee Einwurf, die Verantwortungsſchrift; 
exceptio acceptilationis, bie Eins 
vebe der gefchehenen Quittirung; excep- 
tio cautionis, bie Einrede wegen nicht 
geleifteter Bürgfchaftz exceptio com- 
pensationis, bie Einrede der Gegen: 
forderung; exceptio doli mali, bie 
Einrede wegen Betruges; excoptio do- 
losae persuasienis, bie Einrebe wes 
gen arglifliger. Ueberredbung; exceptio 
non numeratae pecunliae, bis Ein 
rede wegen nicht bezahlten Geldes, 

Exeeptionäbel, (lat.) eine Einwens 


Ausnahme deffen, was ausgenommen wers 
ſſchtießend, bebingt. 
Exoeptäve, (at.) außuchmenb, aus⸗ 
Excepte, (Iat.) mit Ausnahme, aus. 
genommen. EGeſchwindſchreiber. 
Hxceptor, m.(lat.) der Nachſchreiber, 
Excerniren, (lat.) ausſondern, aus⸗ 
ſchießen. ſchen, ausziehen. 
Excerpiren, 8 einen Auszug mas 
Excerpt, æ. (lat) der Audzug (aus 
einer Schrift). 

Excerptenbuch, m. (lat.) das Aus: 
zugebuch, die Sammlung von ausgezoge⸗ 
nen Schriftftellen. 

Exceéß, m. (lat.) das Uebermaßs bie 
Ueberfchreitung, Ausſchweifungz ber Un- 
fug, Frevel. 

Eceſſĩv, (lat.) übermäßig, unmaͤßig, 
uͤbertrieben; die Grenzen uͤberſchreitend; 
ausſchweifend. 

Hxcessus in modo, (at.) der 
Fehler in der Form einer Handlung. 

Hxchange, a. (engl. Ertihäntfch), 
bie Königliche Boͤrſe in London. 

HExchequer, ». (engl. Ertſchecker) 


Exch 


bie Königliche Schagkammer, Finanzkam⸗ 

mer (in England). 
Kxchequer-bill, a. (engl. Exr⸗ 

—— — der englifche Schatzkam⸗ 


—* J. at.) das Ausfallen. 
Excipe, (lat.) nimm aus, 
Egeipiren, (lat.) ausnehmen, eine 
Ausnahme machen; einwenden, bagegen 
vorbringen, Ausflüchte machen. | 
Excipülum, a. Mh. — pula, (fat.) 
bie Vorlage. [Ausichälung; Ausrottung. 
nd (tat.) die Ausfchneidung, 
ttät, f-(lat.) die Erregbarkeit, 
Reizbarkeit. 


Exeltäntia, Mh. (lat.) ſHeilk.] ans 

tegende Arzeneimittel, Reizmittel. 
tät, n. (lat.) das Erinnerunges 

fchreiben, die Aufforderungsfchrift. 

Ereitatiön, /. (lat.) die Erregung, 
Aufregung, Aufmunterung, Aufforderung, 
bas Antreibemittel. 

Egeitatio, (lat.) erregend, aufregend, 
antreibend, auffordernd. 

Exscitatörium, ». Mh. —ria, 
(lat.) das Erinnerungsfchreiben, ber Erin⸗ 
nerungßbefehl, ber Mahnbrief. 

» (tat.) aufregen, erregen, 
rege machen, aufzeigen, aufmuntern, aufs 
fordern, anfeuern. [Ausrufung. 

Exclamatidn, f. (lat.) der Ausruf, die 
Exelamatiönsgeichen, n. (lat.) das 
Ausrufungszeichen. ſenthaltend. 
Egelamativ, a eine Austufung 
Exelamiren, (lat.) ausrufen, and 
fchreien. ſdern, ausſondern; fortfchidien. 
Exeludĩiren, (lat.) ausfchließen; abfons 
Exelufiön, /. (lat.) die Ausfchliegung, 
ber aan Tat, bie Abfonderung, Entfers 


ſſchließlich. 

nn ecinfto, (lat.) ausfchliegend, aus⸗ 
Exclusive, (lat.) ausfchließend, mit 
Ausſchluß, ausſchließlich; die — , das Aus⸗ 
ſchließungsrecht. [Xusfinnen. 
Exeogttattön, S. (lat.) das Ausdenken, 
Excogitiren, (lat.) ausdenken, aus⸗ 
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finnen. [verbeffern. 
Exeoliren, (lat.) anbauen, ausbildenz 
Ex commissiöne, (lat.) in Auf: 
trag, vermöge Auftrags. 
Ercommunicatiön, S (lat.) die Vers 
bannung, Ausftoßung, der Kirchenbann. 
Exeommnsiciren, (lat.) verbannen, 
In den Kirchenbann thun. leinkunft. 
Ex — (a nad) Ueber⸗ 
continen lat. , den 
Augenblid, fofort. fſegeiq 
Egeoristiön, f-(lat.)die Enthaͤutung; 
die Erpreffung, Schinderei. [Schinder. 
Exceriätor, m. ((at.) ber Abdecker, 
Egcoritren, (lat.) abhäuten, abdeden, 
ſchinden. 


Ereremeute, Mb. (lat.) der Auswurf, 
Unflath, Koth, die Ausleerung, der Stubls 


gang. 
Egeresckuz, f. (lat.) der Auswuche, 
das Gewaͤchs, Fleifehgemäche, ber Höder. 
Egcretiön, f. (lat.) die Ausfonderung, 
der Auswurf. 


cheidend. 
Exrretörifch, (lat.) abſondernd, aus⸗ 
Exreñbien, Veh. (lat.) die Wache, Tas 
gewache. lwerden (von Kupferſtichen). 
Exeudätur, (lat.) es kann geſtochen 
Exeüdit, (lat.) er bat es geſtochen 
(von Kupferſtichen). 
Egeulpäbel, (lat.) zu entſchuldigen. 
Exculpatiõn, S. (lat.) die Entſchul. 
digung, Rechtfertigung; Schulbbefreiung. 
Exculpiren, (lat.) entſchuldigen, recht: 
fertigen, außer Schuld ſetzen. 
Egenrrönz, f. (Int.) ber Ueberſchuß. 
Excurs, m (lat.) der Abftecher, 
Egxcurflön,f. } Ausflug, bie Streife- 
Hxcursus, m.) ei; Abſchweifung; dir 
feindliche Einfall, Ausfall. ſantwortlich. 
Egcufäbel, (u): zu entfäuligen, bes 
Exceufatid die 
Exeuse, (R. Einf), fHuldigung, 
Auorede, Ausflucht. 


Exeu 


Bxeusez, (fr. erfüfeh), entſchuldigen 
Se. [antworten 
Exeufiren, 137% entſchuldigen, ver: 
Erxenffiön, f (lat.) ſRcht.] die Aus: 
klagung, Einklagung. 

Exentiren, (lat.) ſRcht.] ausklagen, 
einklagen, eine Schuld ausklagen; gericht: 
lich unterfuchen. 

Hxöat, (lat.) er kann hinausgehen. 
Execräbel, (lat.) verwuͤnſchenswerth, 

fluchwuͤrdig, abſcheulich, verwuͤnſcht. 

Egecratiön, f. (lat.) die Verfluchung, 
Verwuͤnſchung, der Stud. [fluchen. 

Execriren, (lat.) verwuͤnſchen, vers 

Epgeentänt, m. (lat.), ſ. Executor. 

Egecutiön, f. (lat.) die Ausführung, 
Vollziehung, gerichtliche Vollſtreckung; Eins 
treibung (der Außenftände); Auspfändung; 
Hinrichtung eines Verbrechers. 

Erecntiönsinftangz,, J. (lat.) das Ges 
richt, welches eine Erecution (f.d.) vollzieht. 

Egecutiren, (lat.) ausführen, vollzies 
ben, vollſtrecken; hinrichten (einen Verbres 

ed). vollſtreckend. 

Erxecutiv, (lat.) ausuͤbend, vollziehend, 

Executĩvprozeß, m. (lat.) das kurze 
Rechtsverfahren bei Klagen auf Erfüllung 
perfönlicher Verbindlichkeiten. 

Executor, m. (lat.) der Vollzieher, 
Vollſtrecker; Scharfrihters — testa- 
menti, der Teſtamentsvollſtrecker. 

Eixecutoriäle, n. Mh. — ralia, 
(lat.) der Vollziehungsbefehl, Vollſtrek⸗ 
kungsbefehl, Beitreibungsbefeht. 

Executsriſch, (lat.) gerichtlich beitrei⸗ 
bend, mittel& gerichtlicher Huͤlfe. 

Exedentia, Mh. (Iat.) Aegmittel, 
Belzmittel. 

Eix£dra, f. (gr.) der Sig, die Sigung, 
ber Sigungsort, Verſammlungtort; das 
Seitengebäude (an einer Rice). 

Ezegẽſe, S: (gr.) die Erklaͤrung, 

Extgösis,) Bibelerklaͤrung, Ausle⸗ 
gung. [gen. 

Exegeſiren, (ge.) erklaͤren, ausles 
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Ezeq 
ẽt, m. (gr.) der Ausleger, Erklaͤ⸗ 


Exes 
. | ver, Bibelerklaͤrer. Bibelerklaͤrungékunſt. 


Exegitit, f. (gr.) die Auslegungstunft, 

Egxegttifch, (gr.) zum Erklaͤren bies 
nend, erklaͤrend, auslegend. 

Exempel, æ. (lat.) das Beiſpiel, Vor⸗ 
bild, Muſter; die Aufgabe, Rechnungs: 
aufgabez das Strafbeifpiel. 

Exempla sunt odiösa, (lat.) 
Beifpiele find verhaßt, Beiſpiele find un: 
angenehm. 

Exemplär, ». (lat.) das Mufter, Pros 
beftüd, der Abdrud (eines Buches, Rus 
pferftiches ıc.). - Inend, abſchreckend. 

Exemplärifch, (lat.) mufterhaftz wars 

Exempläriter, (lat.) als Beifpiel; 
Andern zum Beifpiel. 

Exempli cause, (lat.) zum Bei⸗ 

Exempli grätia,) ſpiel. 

Exemplificatiön, S. (lat.) bie Erlaͤu⸗ 
terung durch Beifpiele, der Beweis mit 
Beifpielen. 

Exemplificiren, (lat.) mit Beifpies 
len belegen, durch Beiſpiele erklären. 

Exemplum, x. Mh. —pla, (lat.) 
ſ. Exempel. 

amp (lat.) ausgenommen, befreit, 

Erxemt, ) frei (von Laften ıc.). 

Exemten, Dh. (lat.) von ber firengen 
Schulzucht befreite Schüler. 

Egxentiön, f. (lat.) die Ausnahme, 
Befreiung, Erlaffung. 

Exentionsprätenfiön, f. (lat.) der 
Anſpruch auf Erlaffung einer Verbind⸗ 
lichkeit. 

Egenterifis, /. (gr.) ba6 Ausnehmen 
der Eingeweide. [ausnehmen, auswelden. 

Egenteriren, (gr.) bie Eingeweide 

Exequätur, (lat.) e6 werbe außges 
führt, es werde vollzogenz das —, bie 
Beſtaͤtigung. 

Exequien, Dh. (lat.) die Leichenfei⸗ 
erlichkeiten, der Leichenzug; die Seelmeſ⸗ 
ſen. ſken; beitreiben (Schulden). 

Egegniren, (lat.) vollziehen, vollſtrek 


Exeq 


Egeguirer, m. (lat.) der Schuldens 
eintreiber, Beitreiber. 

Exercice, a. (ft. — ſihs), das 
Webungsftüd, die Uebung. 

Epgerciren, (lat.) üben, einuͤben; hands 
haben, verwalten; Waffenübungen halten, 
in den Waffen üben. 

Egercitatiön, S. (lat.) bie Uebung; 
Abhandlung, gelehrte Unterfuchung. 

Exercitium, ». Mh. — citia, 
(lat.) die Uebung, Schulübung; Kriegs 
übung, Waffenübung; das Uebungsftüd, 

Exergaſie, f. (gr.) bie Ausführung, 
Ausarbeitung. 

Exergue, m. (fr. Ertroh), der Raum 
einer Münze für die Jahrzahl. 

Exfoliatiön, S- (lat.) [Wok.] die Abs 
fchieferung der Knochen. 

Erxfoliatio, (lat.) abfchiefernd, abbläts 
ternd; das —, [Wodk.] das Abfchieferunges 
mittel. labblaͤttern. 

Erfoliiren, (lat.) fi) abſchiefern, ſich 

Exhalatiön, /. (lat.) die Aushau⸗ 
hung, Ausduͤnſtung. [dünften. 

Exbaliren, (lat.) aushauchen, aus⸗ 

Erbanriren, (Iat.) ausfhöpfen, ers 
fhöpfen, ermuͤden. [Ermuͤdung. 

Exhanftiön, /. (lat.) die Erſchoͤpfung, 

Exberedatiön, f. (lat.) bie Enterbung. 

Exheredätus, m. Mh. — dati, 
(tat.) [Rcht.] der Enterbte. 

Exherediren, (lat.) enterben, von ber 
Erbſchaft ausfchließen. chri 

Exhibent, m. (lat.) der Eingeber einer 

Erbibiren, (lat.) einhaͤndigen, aus⸗ 
haͤndigen, uͤbergeben, aufweiſen, zeigen; 
ſich —, ſich zeigen, ſich auszeichnen. 

Erhibitiön, /. (lat.) die Einhaͤndi⸗ 
gung, Aushaͤndigung, Uebergabe, Einrei⸗ 
chung, Vorzeigung, Vorſtellung. 

Exhibitiõnsklage, /. die Klage auf 
Aushändigung oder Webergebung einer 
Sadıe. 

Exhlibitum, a. Mh. —bita, (fat. 
Rcht.] die fchriftliche Eingabe, ſchriftliche 
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Vorftellung. [Ermunterung. 
Exhortatiön, S. (lat.) die Ermahnung, 
Exhortatörium, 2. Mh. —ria, 

(lat.) das Ermahnungsfchreiben. 
Exbörte, f. (lat.) die Ermahnungss 

vede, Erbauungsrebe. ſtern; zureden. 
Exhortiren, (lat.) ermahnen, ermuns 
Exhumatiön, S. (lat.) die Wieder⸗ 

ausgrabung (einer Leiche). [(eine Leiche). 
Exhumiren, (lat.) wieder ausgraben 
Ex hypöthösi, (lat.) vorausgefegt, 
angenommen. 
Exigeant, (fr. erifhangh), begehr⸗ 
ih, anfprudysvoll, ungenügfam. 
nt, m. (lat.) der Beitreiber, 
ſtrenge Einforderer (von Schulden). 
Egigenz, /. (lat.) der Bedarf, das Er⸗ 
forderniß, der dringende Fall, Nothfall. 
Egigibel, (lat.) was beigetrieben wers 
ben kann, zahlbar, was rechtlich gefordert 
werden kann. [(Schulden), einfordern. 
Egigiren, (lat.) eintreiben, beitreiben 
Eriguität, f. (lat.) die Kleinheit, Ges 
ringfügigkeit, Wenigkeit. Verbannung. 
Exil, n. (lat.) die Landesverweifung, 
Egiliren, (lat.) de6 Landes verweifen, 
verbannen, ins Elend fchiden. 
Egilirte, m. (lat.) der Landesverwies 
fene, Verbannte. [Erit. 
Exülium, a. Mh. —lia, (lat.) f. 
Eximiren, (lat.) ausnehmen, befreien, 
erlaffen. [unvermuthet. 
Ex improviso, (lat.) unverſehens, 
Eginanitiön, f. (lat.) ſHeilk.] die 

Leerheit der Gefäße; Entäußerung, Er⸗ 

niedrigung (Chrifti). [keit. 
Rx incüria, (lat.) aus Unachtſam⸗ 
Exiſchion, n. (gr.) die vorſtehende Hüfte, 
Exiſtent, (lat.) daſeiend, vorhanden. 
Eriftenz, /. das Daſein, Vorhanden⸗ 

fein, Beſtehen; die Fortdauer; der Unters 
halt, Lebensunterhalt. 
Exiftimatiön, S. (lat.) die Öffentliche 


) | Meinung, der gute Ruf. 


Exiſtiren, (lat.) daſein, vorhanden 


Eſot 


— (gr.) geheim, eingeweiht; 
wiſſenſchaftlich. 

Espadon, m. (fe. Espaddngh), der 
Haudegen, das Schlachtfchwert. 

Espagnol, (ft. espanjoll), ſpaniſch; 
der Spanier; en —, (an —), auf fpas 
nifhe Art; in fpanifcher Tracht. 

Espagnolade, f. (fr. Espanjolah⸗ 
de), die Großfprecherei, Ruhmredigkeit. 

Espagnolette, f. (fr. Espanjolett), 
eine Art feinen Wollenzeuches. 

Espalier, ». (fr. Espalieh), das 
Geländer, Gartengeländer, Gitter, Spalter. 

—— der ſpaniſche Klee, 

Esparzette, ſWickenklee, Futterklee. 

Enpece, . (fr. Espaͤhs), die Art, 
Gattung, Geldſorte; das baare Geld; 
en —, (an—), in banrem Gelbe. 

Esperance, f- (fr. — taͤngß), bie 

Esperiren, (fr.) hoffen. Hoffnung. 

Esperto, m. (it.) ber Erfahrene; 
Eingeweihte. 

Espieglerie, f. (fr. Esplaͤglerih), 
der Eindifhe Muthwille, Schelmftreich, 
Eulenfpiegelftreich. 

Espingale, f. (fr. Espangahl), 
die kurze Flinte, dee Stug. [Spion. 

Espion, m. (fr. Espiöngh), ber 

Eispionnage, f. (fr. — nahſch), die 
Auskundſchaftung, Spionirerei. 

Espionniren, (fr.) austundfchaften, 
fpioniren. 

Esplanäde, f. (fe.) der freie, ebene 
Pag vor einem Gebäude oder Garten; 
[Krk.] der bedeckte Weg. 

Espoir, m. (ft. Espoahr), die Hoff: 
nung; sans—, (fanghfeep—), ohne 
Hoffnung. ponton. 

Esponton, (ft. Espongtöngh), f. 

Espressivo, (it. — ſiwo), mit Aus: 
drud, ausdrucksvoll. 

Esprit, m. (fr. Esprih), der x SR, 
Wis, Scharffinn, die Einfiht; der Ges 
halt (einer Schrift); die Schwungfeder 
(als Kopfpug); — born&, der beſchraͤnkte 
a — de corises (ſerihe), das Kirſch⸗ 


U} 


eftim 


waſſer; — de corps (fohr), G 
geiſt; Kaftengeifi; —des lois ( 

ber Geiſt der Geſeze; — feller 8 
ber Poltere iſtz —sup&rieur (fhperiöhe), 
ber vorzügliche Kopf. [bei einer Galeere. 

Bequif, m. (fr. Estiff), das Boot. 

Esquire, m. (engl. oeit), der 
Schildtraͤger; Titel eines englifchen Edel⸗ 
mannes (vom niederem Adel). 

Esquisse,S. (fe. Eskiffe),f. Stiʒʒe. 

Efider, Mh. Name einer juͤdiſchen 
Religionsſekte. eat) 

Essail, m. (ft. bh), der Verſuch, 
bie Abhandlung; das Meifterftäd. 

Essayer, m. (fr. Eſſaͤjeh), ber Golb⸗ 
oder Silberprobirer, Muͤnzwardein. 

Esse, n. (lat.) da6 Sein, Wefen; in 
feinem — fein, in einem behaglichen Zus 
ftande ſich befinden, fich wohl befinden. 

Eſſener, ſ. Effder. 

—— Mi. (lat.) wefentliche 

Effentiäliten, I Xhele, Brundbes 
ſtandtheile; Hauptſachen. 

Eſſentiell, (fr.) weſentlich, F Weſen 
sende; eigenthuͤmlich, nothwendig 

Ensentia,) f. (lat.) das Wefem, De 

Eſſenz, ſentliche, Geiſtige, das 
Kraftwaſſer, der Kraftauszug; ossentis 


amära, die Bittereſſenz. 
Essito, (it.) f. Esito. 
Eftacäde, /. (fr.) die Verpfaͤh 


das Pfahlwerk (vor einem Safen, NAuſſe x. 
Eſtaffette, f. (fe.) der Eilbote, Poſt⸗ 

reiter. ffaͤrbte ee en 
Estalins, r. Eftalängh), 
Eistamet, nn. (ft. —8 —— 


Wollenzeuch. 
Estaminet, a. (ft. Eſtaminaͤh), bie 
Rauchſtube, das Tabalszimmer. 


Estampe, f. (ft. Eſtanghp), der 
Kurt ) feabbrud, das Locheifen 
er Schmiebe 
Esterlin, m. (fe. Eſterlaͤngh), eine 
alte franzoͤſiſche Silbermuͤnze (ungefühe 
2 Groſchen am MWerthe). ſwerch. 
Eſtimãbel, (fe.) ſchaͤtbar, ſchaͤtens⸗ 


Expa 


Egpatristiön, f. (lat.) die Auswans 
derung (aus dem Vaterlande). 
Egpatriiren, (lat.) aus dem Baters 
Iande verweiſen, verbannenz ſich —, aus⸗ 
wandern. wartet; Amtswerber. 
Expectaͤut, m. (lat.) der Warter, Ans 
Eppestänz, IFA (tat) die Anwart⸗ 
ugrertatiee, ſchaft (auf eine Ben 
ing, 
" Expectiven, (lat.) warten, erwarten, 
Gapectivicen, (at.) Hoffnung mas 
hen, vertröften. [gefest. 
Egpectivirt, (lat.) auf Anwariſchaft 
Expectoräntia, Mh.(lat.)[Heit.] 
bruſtreinigende Arzeneimittel, Bruſtreini⸗ 
gungsmittel. 
‚pectoratiön, flat.) der Auswurf, 
ushuftenz die Herzenseröffnung, 
— — » Herzenserleichterung, 
flärung, Auseinanderfegung. 
Egpertorizen, (lat.) toein, aushus 
en, auswerfen; ſich —, fein Herz aus⸗ 
fpütten, ſich eröffnen, offen heraus reden. 
ödiens, a. (lat.) das Mittel, 
Auskunftsmittel; ber Ausweg, die Auss 
flucht. 
Egpeditut, m. (lat.) der Ausfertiger, 
Expebiren, (lat.) beförbern, abfertis 
‚gen, abfenden, verfenden. 
— un er gewandt, 
em| er 
a 5 iteur, — —bitöhe), der 
Ausfertiger, Verfender, Güterverfender. 
Egpeditiön, f. (lat.) die Ausfertis 
gung, Abfertigung, Veförderung, Beſor⸗ 
gung, Verfendung; die Ausfertigungsftus 
be, das Gefchäftszimmerz die kriegeriſche 
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[Xdfertiger, Abſchreiber. von 


toften; in expensas condemniren, zu 
den Gerichtskoſten verurtheilen. 
um, n. Mh. — ria, 
) das Roftenverzeichuiß, 
fenverzeichniß. 

Expenfilatiön, f (lat.) die Ausſtel⸗ 
tung eines Scheine, das Quittiren km 
Gontobuche. 

Expeufio, (lat.) koſtſpielig theuer. 

Experientia est optima re- 
rum magistra, (lat.) bie Erfahrung 
iſt die befte Lehrerin. 

Egperiönz, f. (lat.) die Erfahrung, 
der Verſuch; die Erfahrungsfugheit. 

Experiment, n. Cat) der Verſuch, 
die Probe, der Kunſtverſuch. 

Experimentäl, (lat.) auf Erfahrung 
gegründet, esfahrumgsmäßig, duch Ber 
fache beftätig 


Gpperimrntätphuft, t. u. gt.) 
die Erfahrungsnaturiehre, die Matusiehre 
mit angeftellten Verſuchen. lſtellen. 


utüren, (lat.) Verſuche ans 

Expert, (lat.) erfahren, kundig, ſach⸗ 
verſtaͤndig, geſchickt. 

Bypeetite, . (fe.) die Unterfuchung 
verftändigen, 


Sadı 
Egpertifiren, (fr.) durch Sachverſtaͤn⸗ 
dige unterfuchen laffen. 
Experte erede, ((at.) glaube einem 
erfahrenen Manne. ie, fühnbar. 
Egpiäbel, (lat.) auefehnhar, verföhns 
platiön, f. (lat.) die Ausfähnung, 
BVerföpnung, Buͤßung, Suͤhne; Genugs 
thuung. 
Expiatoriſch, (lat.) ausſoͤhnend, ver⸗ 
ſoͤhnend, büßend, ſuͤhnenb; genugthuend. 
Expiiren, (tat.) ausföhnen, verföhnen, 


Unternehmung; die Reife, Fahrt, der Bug. | bürßen. 


Eixpellentia, Mh. (lat.) [Heilf.] 
austreidende Arzenelmittel. 
Expelliren, (lat.) austreiben, vertreis 
ben, aueftoßenz enterben. 
Egpendiren, ((at.) auslegen, bezahlen. 
veremmeı) MH. (lat.) die Auslas 
Expeuſen, Igen, Koften, Gerichte 





Expiläta heröditas, f. (lat. 
mac gie beraubte Erbfchaft, ee 


, A (lat.) die Beraubung, 

Entwendung, Plünderung (von Exrbfchaftee 

fagen). er 
Expiläter, m. (lat.) der Beraul 


” 


Expi 


Erpiliren, (lat.) berauben, beftehlen, 
ausplündern. [(von Wechſeln). 
Hxpire, (ft.) verfallen, abgelaufen 
Expisciren, (lat.) ausforfchen, erfor 
ſchen, ausfragen. 
Erplanatiön, f- (lat.) die Erklaͤrung, 
Erläuterung, Auslegung. ternd. 
Erplanativ, (lat.) erflärend, erläus 
Explaniren, (lat.) erflären, auslegen. 
Erpleiren, (lat.) ausfüllen, vervolls 
fländigen, ergänzen. (ergänzend. 


Egpletiv, (lat.) ausfüllend, erfüllend, | 


Expletivum, æ. Mh. — va, (lat.) 
[Sprchl.] das Ausfüllungswort, Flickwort. 
Explicäbel, (lat.) erklaͤrbar, erklaͤrlich. 
Explicatiön, S. (Iat.) die Erklärung, 
Erläuterung, Auselnanderfegung, Ent: 
widelung, Auslegung. [ternd, auslegend, 
Explicativ, (lat.) erklaͤrend, erläus 
Expliciren, (lat.) erklären, erläutern, 
deutlich machen, auseinander fegen, ausles 
gen. [Schluſſe einer Schrift). 
Explicit, (lat.) it zu Ende, (am 
Explicite, (lat.) deutlich, ausbrüds 
lid, ar, beftimmt. 
Egplodiren, (lat.) losgehen, losbre⸗ 
chen, losknallen, zerplagen, zerfpringen. 
Bxploit, x. (ft. Erploa), bie Hel⸗ 
denthat, Sroßthat, tapfere That. 
Exploitäbel, (fr. erploat—), vers 
pfaͤndlich; nutzbar. 
Exploitiren, (fr. exploatiren), ſRecht.) 
gerichtliche Auftraͤge vollziehen; bearbeiten. 
Eixplorateur, m. (ft. — toͤhr), der 
Ausforfcher, Ausfpäher, Kundfchafter. 
Exrploratiön, S. (lat.) die Ausfor: 
ſchung, Ausſpaͤhung; Unterfuchung, Prü- 


ng. 
Hxploratörium, æ. Mh. —ria, 
(lat.) die Prüfungsfchrift, Prüfungsarbeit. 
Exploriren, (lat.) ausforfchen, aus⸗ 
kundſchaften; unterfuchen, prüfen. 
Explofiön, f. (lat.) der plögliche Aus⸗ 
bruch (eines Vulkane), ber plögliche und 
gewaltfame Ausbruch elaftifcher Fluͤſſigkei⸗ 
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ten, Knallausbruch, Anallz bie heftige 
donnernde Erſchuͤtterung. 

Expoliren, (lat.) ausglätten, abgläts 
ten; ſchmuͤcken, verfchönern. 

are S- (lat.) die Ausglaͤt⸗ 

Expolitür, ) tung; Verſchoͤnerung, 
Auszierung. [hältnißzeiger, Wurzelgeiger. 

Expontut, m. (lat.) [RE] der Vers 

Exrpouentiälgröße, f ſRehk.] eine 
Potenz (f. d.), deren Erponent eine vers 
änberliche Größe ift. 

Exrponeutiälrcchuung, f. die Rech⸗ 
nung mit Größen von veränderlichen Er⸗ 
pimenten. 

Egponuibel, (lat.) erklaͤrlich, erklaͤrbar. 

Expouiren, (lat.) ausſetzen, preis ges 
ben; erklaͤren, auslegen, uͤberſetzen. 

Exportabel, (lat.) ausführbar, vers 
fuͤhrbar (von Waaren). Waarenausfuhr. 

Exportatisn, (lat.) die Ausfuhr, 

Exporten, DH. (at.) Ausfuhrwaa⸗ 
ren, ausgehende Waaren. [ren (Waaren). 

Exportiren, (Iat.) ausführen, verfühs 

Expose, m. (fc.) die Auseinanders 
feßung, Erklärung, das Anbringen, bie 
Vorftellung. 

Expofitiön, f. (lat.) die Ausftelung 
(von Waaren); Auseinanderfegung, Ents 
widelung, Erörterung, Erklärung, Erzaͤh⸗ 
lung; geſchichtliche Darftellung. 

Ex post, (lat.) nach gefches 

Ex post facto,) hener That, bins 
techer, wenn nichts mehr zu aͤndern iſt. 

Epxpoftulatiön, f. (lat.) der Worts 
wechſel, Zank, Streit. 

Expoſtuliren, (lat.) fordern; ſtreiten, 
zanken, zur Rede ſtellen. 

Expreß, (lat.) ausdruͤcklich, eigens, 
abſichtlich, mit allem Fleiße. 

Expreſſe, m. (lat.) der eigens gedun⸗ 
gene Bote, Lohnbote. 

Expreffiön,, /. (lat.) ber Ausdruck; 
Mal.] die Farbengebung. 

Expressis verkis, (lat.) mit aus⸗ 
druͤcklichen Worten. 


Expr 


Erprefiiv, (lat) mit Ausdrud, auss 
druͤcklich, nachdruͤcklich. 

Erprimiren, (lat.) ausdruͤcken, mit 
Morten darſtellen, beſchreiben; Mal.)] 
mit Farben darſtellen. 

Erprobratiön, f. (lat.) der Vorwurf, 
Tadel, das Ausfchelten. 

Exgprobriren, (lat.) vormwerfen, vors 
rüden, vorhalten, tadeln, ausfchelten. 

Ex professo, ((at.) abfichtlich, vor⸗ 
ſaͤtzlich, gefliffentlih, Berufs wegen. 

Expromiffiön, /. (lat.) die Webers 
nahme einer Schuld (für einen Andern), 
Uebernahme der Bürgfchaft. 

Expromissor, m. (lat.) der Ueber⸗ 
nehmer einer fremden Schuld. 

Expromittiren, (lat.) eines Andern 
Schuld Übernehmen, für einen Andern 
gut fagen. [bung des Eigentums. 

Expropriation, 1; (lat.) die Beraus 

Expropriiren, (lat.) aus dem Befige 
fegen, des Beſitzes berauben, des Eigen: 
thums berauben. Mitteln. 

Ex pröpriis, (lat.) aus eigenen 


Expugnäbel, (lat.) eroberlich. 
Expuguatiön, /. (lat.) die Ecoberung, 
emung. ver, 
Expugnätor, m. (lat.) ber Erobes 
Expugniren, (lat.) erobern, erflürmen. 
Expulftön, f. (Iat.) die Austreibung, 
Vertreibung, Ausſtoßung. . 
Expulſiv, (lat.) austreibend, vertreis 
bend, abführend. 
Exrpunctiön, S. (lat.) die Ausſtrei⸗ 
hung, Verwiſchung, Vertilgung. 
Erpungiren, (lat.) ausftreichen, aus⸗ 
loͤſchen, vertilgen, vernichten. 
Expurgatiön, f. (lat.) die Reinigungs 
Rechtfertigung. 
Expurgiren, (lat.) reinigen, abführenz 
Exquiriren, (lat.) nachforſchen, nach⸗ 
ſuchen. 
Exquis, (fr. See) außerlefen, aus⸗ 
Eraniftt, (lat.) gefucht, vors 
trefflich, vorzüglich. 
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(berichtigen. | 


Exte 

Eganifition, f. (lat.) die Ausfuchung, 
Auswahl, Unterfuhung 

Ex quocunque cäpite, (lat.) 
aus jedem Grunde, aus welchem Grunde 
es auch fei. 

Egrotulatiön, f. (lat) ſRcht.] die 
Eröffnung der zurüdgelommenen Acten. 

Egrotnliren, (lat.) ſRecht.] die zus 
ruͤckgekommenen Acten eröffnen. 

Ex schödüla, (lat.) vom Zettel. 

Exfecratiön, |. Erecration. 

Erfiquien, [. Erequien, 

Exsiccäntia, Mh. ſHeilk.] aus⸗ 
trodnende Arzeneimittel. [nung. 

Erficcation, f. (lat.) die Austrods 


Exſicciren, (lat.) austeodinen. 

Exſolutiõon, J. (lat.) die Auflöfung. 

Exſolviren, (lat.) auflöfen. 

Ex speciäli grätia, (lat.) aus 
befonderer Gnade. [befondern Befehl. 

Ex speciäli mandäto, (lat.) auf 


Egxfpectäut, ꝛc. [. Expectant ıc. 

Erfipiratiön, /. (lat.) die Aushaus 
hung, Ausathmung; der Verlauf (einer 
Friſt), die Verfallzeit. 

Egfpiriren, (Iat.) ausbauen, aus: 
athmenz den Geiſt aufgeben, verfcheiden; 
zu Ende gehen, erlöfchen, verfallen. 

Egxfpoliatiön, f. (lat.) die Auspluͤn⸗ 
derung, Beraubung. [rauben, beftehlen. 

Exfpoliiren, (lat.) ausplündern, bes 

Exftäfe, f. Ekſtaſe. 

Erftirpatiön, f. (lat.) die Ausrots 
tung, Bertilgung; [Wok.] das Ausfchneiden. 

Exstirpätor, m. (lat.) ber Ausrot⸗ 
ter, Vertilger; das Werkzeug zum Reis 
nigen und Auflodern des Bodens. 

irpiren, (lat.) ausrotten, yertils 
gen; [Wok.] ausſchneiden. 

Erxfudatiön, f. (lat.) das Ausſchwitzen. 

Erfudiren, (lat.) ausſchwitzen. 

Exfuperiren, (lat.) übertreffen. 

Ex täcito, (lat.) mit Stillſchwei⸗ 
gen, ſtillſchweigend. 

Kxtemporäle, ». Mh. —ralıa, 


@gte 


ne, der Stegreifsauffag. 

Gotempurn, (lat.) aus dem Stegs 

@xtemporar,) reife, aus dem Kopfe. 

Ex tempöre, (lat.) aus dem Stegs 
reife, ohne Vorbereitung, auf der Stelle, 
augenblicklich. 

Extemporiren, (lat.) aus dem Steg: 
reife ſprechen, aus dem Seegreife dichten; 
eine Rede ohne vorhergegangene Vorbe⸗ 
reitung halten. 

Egxtendiren, (lat.) ausdehnen, erwei⸗ 
tern, ausbreiten, ſich verbreiten, ſich ers 
ſtrecken, ſich vergroͤßern. ar. 

Extenfibel, (lat.) dehnbar, ausdehn⸗ 

Extenſibilitãt, S. (at.) die Dehnbar⸗ 
kelt, Ausdehnbarkeit. 

Extenfiön, f. (lat.) die Ausdehnung, 
Erweiterung, reitung; ber Umfang, 
Raum. 

Erxtenfiv, (lat.) ausdehnend, der Aus⸗ 
dehnung nach; räumlich, umfaflend. 

Extensor, m. (lat.) der Ausſſtreck⸗ 
muskel. 

Kxtensum, æ. Mh. —tensa, (lat.) 
die umſtaͤndliche Nachweiſung, ausfuͤhrli⸗ 
che Eroͤrterung. 

Extenuatiön, /. (lat.) die Verduͤn⸗ 
nung, Verkleinerung, Verringerung; Mil⸗ 
derung, Beſchoͤnigung; Abnahme, Aus: 
mergelung, Entkraͤftung. 

Extenniren, (lat) verdünnen, vers 
ringen; mildern; ſchwaͤchen, enteräften, 
abzehren. 

Exterieur, n. (fe. —riöhr), das 
äußere Anfehen, Aeußere; die Außenſeite; 
à P —, dem Aeußern nach, dem dußern 
Anfehen nad, dem Scheine nach. 

Egxterminatiön, f. (lat.) die Ausrots 
tung, Vertilgung, Vertreibung, Verjagung. 

Externiniren, (lat.) ausrotten, vers 
tilgen, zerftören, vertreiben, verjagen. 

Extern, (tat.) äußerlich, auswendig. 

Exteene, m. (lat.) f. Ertraner. 

Externift, m. (lat.) ſHeilk.] der an 
einem dußern Schaden Leidende, äußerlich 
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lat.) da6 aus dem Gtegreife Gefproches Beſchaͤdigte. 
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[Extraneus. 
rnus, m. Mb. — mi, (lat.) f. 


deögefegen in fremden Staaten zu leben. 

Egtinetiön, f. (lat.) die Ausläfchung, 
Erloͤſchung, Austilgung; Ablöfung, 

Egtinctiv, (lat.) ausloͤſchend, vernich⸗ 
tend; aufhebend. 

Extinguĩren, (lat.) ausloͤſchen, ver⸗ 
nichten, vertilgen; aufheben, abſchaffen. 

Extolliren, (lat. herausheben, her⸗ 
ausſtreichen. reſſen, erzwingen. 

Extorquiren, (lat.) herauspreſſen, ers 

Extorflön, f. (lat.) bie Expreffung, 
Erzwingung, Abdringung. 

Extra, (lat.) außer, außerhalb; aus 
Berdem, ungerechnet; außerordentlich, aus: 
gezeichnet, vorzuͤglich; — gehen, auss 
ſchweifen. Pblatt. 

Extrablatt, m. das Nebenblatt, Weis 

Exträct, m. (lat.) der Auszug; bie 
außgezogene Kraft. ſzugsbuch. 

Exrtractbuch, m. [Rffpr.] das Aus 

Egtractiön, /. (lat.) die Ausziehung; 
Herkunft, Abkunft; Bildung. 

Extractio, (lat.) ausziehend. 

Egtractivoftoff, m. der im Waſſer 
oder Weingeift auflösliche Stoff der Plan: 
jen. [Zuftzieher. 

Exträctor, m. (lat.) der Windfang, 

Exträetun, m. 

Bxträactum, a. Mh. —tracta, 
(lat.) f. Ertract. [Schuld. 

Extra culpam, (lat.) außer bee 

Extradiren, (Iat.) herausgeben, aus: 
bändigen, übergeben, ausantworten, vers 
abfolgen laffen. 

Extraditiön, /. (lat.) die Ausliefes 
rung, Ausantwortung, Webergabe, Ders 
ausgabe. [außerwefentlich. 

Extraeſſentiell, (lat.) unweſentlich, 

Extrahent, an. (lat.) der Ausziehende; 
[Rht.] Nachſuchende. 

Extrabiren, (lat.) ausziehen, einen 
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Auszug machen; ſRcht.] auswirken. me und Füße; Spitzen oder Enden an 
Extrait, m. (ft. Erteäh), der Aube Händen und Fuͤßen. | 
zug, Kraftauszug. Extrömum, a. Mh. — ma, (lat.) 


Extraiudicial, (lat.) außergerichtlich. 
Extra Uncéam, (lat.) außer der inte. 
Extramundän, (lat.) außerweltlich. 
Extra muros, (lat.) außerhalb der 
Mauern, außerhalb der Stadtmauern. 
Exträn, (lat.) ausländifh, fremd. 
Exträner, m. (lat.) 
Extränfus, Mb. — nei,) der Frem⸗ 
de, Auswärtige; (auf Schulen) ber’ blos 
den Schulunterricht Befuchende (zum Uns 
terfchiede von den auf der Schule zugleich 
Wohnenden). (ungewöhnlich. 
Extraordinär, (lat.) außerordentlich, 
Extra ordinem, (lat.) außer ber 
Ordnung. [Eigenpoft. 
Exträpoft, S. die außerordentliche Poft, 
Extravagdut, Stat.) ausſchweifend; 
ungereimt, albern, naͤrriſch. 
Extravagaͤuten, Mh. (lat.) die Ne⸗ 
benſammlungen paͤpſtlicher Verordnungen. 
Extravagaͤuz, /. (lat.) die Ausſchwei⸗ 
fung, Uebertreibung, Thorheit, Unbeſon⸗ 
nenheit, Ungereimtheit, Abgeſchmacktheit. 


Extravagiren, (at.) ausſchweifen, 


abſchweifen; ungereimt reden, faſeln, al⸗ leb 


bern ſein. lausgetretene Blut. 

Extravaſãt, ». (lat.) ſHeilk.] das 

Extravafatiön, /. (lat.) ſHeilk.] das 
Austreten des Blutes aus den Adern. 

Egxtravafiren, (lat.) [Heilk.] aus den 
Gefäßen heraustreten. 

Grtraverfiön, f. (lat.) [Schdk.] die 
Ausfheidung (der Säuren ıc.). 

Extrim, n. (lat.) das Aeußerfte, ber 
Außerfte Punkt; ber hoͤchſte Grad, ber 
Gipfelz Ertreme, Mh. einander entges 
gengefegte Dinge. 

at, f- (lat.) das Aeußerſte, 

Außerfte Ende; die Außerfte Verlegenbeit, 
Außerfte Noth, legte Zuflucht; der legte Aus 
genblick; Ertremitäten, MH. die Außer 
ften Theile am Körper, Außenglieber, Ar⸗ 


ſ. Ertrem; ad—, auf ben dußerften 
Punkt, zulegt, am Ende; ad extrema, 
aufs Aeuferfte; in extremis, in den 
legten Lebensaugenbfiden. 

Extrinsöcus, (lat.) außerhalb, dus 
Berlich, auswärts, [ben, wegtreiben. 

Egxtrudiren, (lat.) ausftoßen, vertreis 

Extruflön, f- (lat.) die Ausftoßung, 
Vertreibung. 

Extuberaͤuz, 1 f. (lat.) die Auf—⸗ 

Extnberatiön,) ſchwellung, Beule; 
der Auswuchs. 

Extuberiĩren, (lat.) aufſchwellen. 

Extumescknz, f. (lat.) die Auffchwels 
lung; Auftreibung (eines Knochens). 

Eguberäut, (lat.) ſchwuͤlſtig; Aber 
flüffig, unnöthig, uͤberſchwaͤnglich. 

Eguberäuz, f. (lat.) der Ueberfluß, 
das Uebermaß, bie Fülle. [überflüffig fein. 

Eruberiren, (lat.) üppig wachen, 

Exndenismus, m. (gr.) die Widerle⸗ 
gung duch ſpoͤttiſche Beantwortung ber 
Gründe des Gegners. Verbannte. 
Exulaͤut, m. (lat.) der Verwieſene, 
Exnliren, (lat. in der Verbannung 
en. (rung; das Geſchwuͤr. 
Egulceratiön, /. (lat.) die Vereite⸗ 
Egulceriren, (lat.) ſchwaͤren, vereis 
tern, zum Schtwären bringen. Jauchzen. 

Egxultatiön, f- (lat.) das Frohlocken, 

Egnltiren, (lat.) frohlocken, jauchzen. 

Ex ungue leönem, (lat.) an der 
Klaue erkennt man den Löwen. 

Exuftion, f. (lat.) die Verbrennung. 

Ex usu, (lat.) auß dem Gebrauche, 
durch den Gebrauch, aus Uebung, durch 
Uebung. 

EBxutörium, ». Mh. —ria, (fat.) 
[Heitt.] das kuͤnſtliche Mittel zur Ausztes 
bung fhädlicher Feuchtigkeiten, das Kunft: 
geſchwuͤr. 

Exñvien, Mh. (lat.) ausgezogene 
Kleider; die abgeſtreifte Haut (der Schlan⸗ 


Ex vo 


gen); die erbeutete feindliche Ruͤſtung. 
Ex voto, (lat.) einem Gelübde zus 
folge, einem Geluͤbde gemäß, durch ein 
Selübbe. ſſchiff. 
Eyrer, m. ein hollaͤndiſches Herings⸗ 


F. 


Fabärli, Mh. (lat.) Bohneneſſer. 

Fäbel, f. (lat.) die erdichtete Erzaͤh⸗ 
lung, das Maͤhrchen; die Luͤge. 

Fabelepopbe, . (lat. u. ge.) ein 
ſcherzhaftes Heldengedicht, in welchem bie 
handelnden Perfonen durch Thiere vors 
geſtellt find. [hafte Dichtung. 

Fabliau, m. (ft. Fablioh), die fabel⸗ 

Fabrica, f. (lat.) der Bau; die Uns 
terhaltungskaffe einer Kirche; pro —, zu 
den Unterhaltungskoften beftimmt. 

Fabricänt, m. (lat.) der Errichter oder 
Inhaber einer Kabritz Gewerksherr, Ges 
werksmeifterz der Verfertiger von Fabrik⸗ 
waaren. [dad Kunſterzeugniß. 

Fabricat, m. bie verfertigte Waare, 

—e— F. (lat.) die Waarenver⸗ 

Fabricatür, Yfertigung, Verarbeitung. 

Fabriciren, (lat.) fertigen, verfertis 
gen, erzeugen, bervorbringen, verarbeiten, 
zurichten. 

Fabrit, f (lat) das Gewerkhaus; 
die Anftalt, oder die Werkſtatt, wo Waa⸗ 
ven im Großen oder in Menge verfertigt 
werden. [beit. 

Fabritarbeit, f. leichte, fchlechte Ar⸗ 

‚Sabritengold, n. ſchlechtes Gold, ges 
einghaltiges Gold. 

Fabuliren, (lat.) fabeln, erdichten. 

Fabulift, m. (lat.) der Kobeldichter, 
Sabelverfertiger. (haft. 

Fabulss, (Iat.) fabelhaft, mährchens 

Fagade, S. (fr. Safahde), die Außens 
feite (eines Gebäudes), Vorberfeite 

Facchino, m. (it. Salt —), der 
Zaftträger. 


— — — — 


Faco 


Face, f. (ft. Fahs), das Geficht, 
Antlig; die Vorderfeite, Dberfläches der 
Buftand, die Beſchaffenheit, das Anfehen; 
bie Ede, Leiſte; die erfle Karte (beim 
Pharofpiele); en — , (angh — ), von vorn, 
in gerader Anfihtz — machen, bie Stirn 
bieten, fich gegenüber flellen. 

Faceſſ ĩren, (lat.) zu fhaffen machen, 


Verdruß machen. 


Facötien, Myh. (lat.) Scherze, Späße, 
Schwaͤnke, wisige Einfällez Stichelreben. 
\ Bacetidt, (at.) fherzbaft, ſpaßhaft, 

rollig. 

Facetten, Mh. (fr. Faſ —) eckig ges 
ſchliffene Flaͤchen (auf Edelſteinen). 

Facettiren, (fr. faſ —), mit Facetten 
(ſ. d.) verſehen, rautenfoͤrmig ſchleifen. 

Facherie, f (fr. Faſcherih), der 
Unwille, Verdruß, die Verdrüßlichkeit. 

Facheux, (ft. faſchoh), verdruͤßlich, 
ärgerlich, unwillig; wunderlich, befchwerlich. 

Farcidl, (lat.) auf bas Geſicht Bezug 
babend; — ⸗Linie, die Geſichtslinie. 

Facil, (lat. u. fr. fafihl), leicht; gefäl- 
fig, bereitwillig, umgänglidy, verträglich: 
leutfelig. 

Facilität, f. (lat.) die Leichtigkeit, Ges 
wandtheit; Gefälligkeit, Willfaͤhrigkeit, 
Freundlichkeit, Umgaͤnglichkeit, Leutſelig⸗ 
keit; zu große Nachſicht. 

Facilitiren, (lat.) erleichtern; die Hin⸗ 
derniſſe beſeitigen, befoͤrdern, forthelfen. 

Facindra, Mh. (lat.) Schandthaten. 

Facit, æ. (lat.) es macht; die Sum⸗ 
me, das Ergebniß einer Rechnung. 

Faqon, f. (fe. Faßoͤngh), die Art und 
Weiſe, Form, Seftalt, Kunſtform; das Ans 
feben, der Anftand, die Lebensart, das Ges 
ſchick; das Arbeitslohn, Macherlohn; — 
de parler, (fr. — be parleh), die Res 
densartz sans (ſaͤngh) —, ohne Umftände; 
Facons, Mh. die Umftände, Umftänds 
lichkeiten, Weitlaͤufigkeiten; die Ziererei. 

Faconneur, m. (ft. Faſonnoͤhr) bee 
Bildner. 


Fago 


Fagonnier, m. (ft. Safonnieh), der 
Umſtaͤndemacher, Weitläufigkeitöträmer. 

Fagounteen, (fc. fafonn —), formen, 
geftalten, bilden. 

FacsImile, ». (lat.) die nachgebildete 
Handfhrift, der Handſchriftendruck, die 
ähnliche Nachbildung der Urſchrift. 
Facta, Mh., [. Factum. 

Factice, (ft. faktihs), nachgemacht, 
nachgebildet, gekuͤnſtelt. 

Factiön, . (lat.) die Partei, Gegen⸗ 
partei, Rotte, Meuterei, Zufammentottis 
— der Anhang, die Meinungsgenoſſen⸗ 
ſchaft. Meuterer. 

Factioniſt, m. (lat.) der Parteigaͤnger, 

Faectionnaire, m. (fr. Fakſionnaͤhr), 
die en der Dienftyabende. 

Ba » (fe) aufwiegleriſch, meus 
teri 


Fäctifch, (at.) tHatfächlich, durch Tpats 
ſachen erwiefen, unbezroeifelt, ganz gewiß, 
ausgemacht. 

Factor, m. (lat.) [RHE) die Zahl, 
welche mit einer andern multipliciet wird, 
der Vervielfältiger. 

Factöe, m. (lat.) der Vorfteher eines 
Geſchaͤfts, Gefhäftsführer, Handlungs⸗ 
vorſteher, Verwalter, Aufſeher, Schaffner, 
Werkmeifter. 

Factorei, f. (lat.) die Wohnung oder 
das Amt eines Factors (f. d.); die Hans 
delöniederlaffung, Waarenniederlage; —⸗ 
Handlung, S die Auftragshandlung, 
Commiffionshandlung. 

Factoriren, (lat.) mit einer fremden 
Sactoret (f. d.) Geſchaͤfte machen. 

Factötum, a. (lat.) der Alles in 
Allem iſt, der Alles gilt, der Alles leiter 
(in einem Gefäjäfte), das Triebrad. 

Factum, n. Mh. Facta, (lat.) bie 
Thatſache, Handlung, der Vorfall, das 
Ereignißz; — culposum, die flrafbare 
Handlungs — dolosum, die Hinterliftige 
Handlung; — natarae, die zufällige Bes 
gebenheit, der Zufall; de facto, in ber 
That, der Wirktichkeit nach; eigenmächtig, 

Weber, Handb. d, Fremdw. 





Beif 


aus eigener Gewalt, ohne Umftände; de 
facto et absque jure, eigenmächtig 
und widerrechtlich; species facti, ber 
Thatbericht, die Darftellung des Gefchehes 
nen; res faeti, die Thatfache. 

Factür, S-(lat.) die Waarentechnung, 
das Waarenverzeihnißg —s Buch, das 
Waarenrechnungsbuch. 

Facturier, m. (fr. Faktuͤrleh), 
[Kfipe.] der Handlungsdiener, welcher bas 
Waarenrechnungsbuch führt. 

Facultãt, S. (lat.) die Kraft, Gabe, 
Fähigkeit; alle zu einer Wiſſenſchaft gehoͤ⸗ 
vige Profefforen, die Gelehrtenzunft. 

Facultativ, (lat.) befähigend, ermaͤch⸗ 
tigend; ind Belieben geftellt. 

Facaltift, m. (lat.) das Mitglied einer 
Facuftät (f. d.); der Bevollmaͤchtigte. 

Fadaise, f. (fr. Fadaͤhe), die Als 
bernheit, Abgeſchmacktheit, das abges 
ſchmackte Beug. 

Fäde, (fr.) albern, abgefhmadt. 

Fadeur, f. (fi. Fadöhr), das abges 
fhmadte Wefen, die Abgefhmadtheit. 

Fagöt, n. (fe.) die Baßpfeife; das 
Schnarrwerk in der Orgel; das Reisbund, 
die Welle. 

Fagotift, m. (f.) der Fagotblaͤſer. 

Fagött, f. Fagot. 

Faiblage, f. (ft. Faͤblahſche), die 
Schwächung; die Leichtprägung (der Muͤn ⸗ 
zen). [Schwaͤche, Schwachheit, Ohnmacht. 

Faiblesse, S. (fr. Faͤbleſſe), die 

Faibliren, (fr. fühl —), ſchwach wer⸗ 
den, in Ohnmacht finten; nachlaffen. 

Faience, f. Sayence. 

Faineant, n. (fc. Fäneängh), der 
Müßiggänger, Tagedieb. 

Faineantiren, (fr. fäneanght —), 
müßig gehen, faullenzen. 

Faindantise, }. (ft. Bäncanghtihe), 
der Muͤßiggang, die Faullenzerei, Faulheit. 

wateien, MY. (engl. Fäheihe), [F0L.] 
Eifen (f. d.). [tich, rathfam. 

Faifäbel, (fr. fäyf—), thunlich, räthe 

Faifancen, Mh. (fr. Faͤhſanghßen), 

15 


Excu 


Bxcusesz, (ft. ertüfeh), entſchuldigen 
Sie. (antworten. 

Exenfiren, (lat.) entfchuldigen, ver: 

Exeuffiön, S. (lat.) [Rcht.] die Aus: 
Eagung, Einklagung. 

Egxentiren, (lat.) ſRcht.] ausklagen, 
einklagen, eine Schuld ausklagen; gericht 
lich unterfuchen. 

Hx£at, (lat.) er kann hinausgehen. 

Egecräbel, (lat.) verwünfchenswerth, 
fluchwuͤrdig, abſcheulich, verwuͤnſcht. 

Execratiõon, /. (lat.) die Verfluchung, 
Vermünfhung, der Fluch. [fluchen. 

Execriren, (lat.) verwuͤnſchen, vers 

Executaͤnt, m. (lat.), [. Executor. 

Execution, /. (lat.) die Ausführung, 
Vollziehung, gerichtliche Vollſtreckung; Ein: 
treibung (der Außenftände) ; Auspfändung ; 
Hinrihtung eines Verbrechere. 

Erecutiönsinftanz, /. (lat.) das Ges 
richt, welches eine Erecution ([.d.) vollzieht. 

Egecutiren, (lat.) ausführen, vollzies 
ben, voliftreden; binrichten (einen Verbres 
der). [vollſtreckend. 

Executiv, (lat.) ausuͤbend, vollziehend, 

Executĩvprozeß, m. (lat.) das kurze 
Rechtsverfahren bei Klagen auf Erfuͤllung 
perſoͤnlicher Verbindlichkeiten. 

Executor, m. (lat.) der Vollzieher, 
Vollſtrecker; Scharfrichter; — testa- 
menti, der Zeftamentsvollftreder. 

Eixeoutoriläle, z. Mh. — ralia, 
(lat.) der Vollziehungsbefehl, Vollſtrek⸗ 
Tungsbefehl, Beitreibungsbefeht. 

Egecntörifch, (Lat.) gerichtlich beitrels 
bend, mittels gerichtlicyer Hülfe. 

Exedentia, Dih. (lat.) Aetzmittel, 
Beizmittel. 

Eix£ara, f. (gt.) der Sig, die Sigung, 
der Sigungsort, Verfammlungsort; das 
Seitengebäude (an einer Kirche). 

Exegẽſe, S: (gr.) die Erklärung, 
 Exegösis,) Bibelerklaͤrung, Ausle⸗ 


gung. [gen. 
Exegeſiren, (gr.) erklaͤren, ausles 
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Exeq 

Exegẽt, m. (gr.) der Ausleger, Erklaͤ⸗ 
ver, Bibelerklaͤrer. [Bibelerlärungstunft. 

Exegettik,/. (gr.) die Auslegungstunft, 

Exegetiſch, (gr.) zum Erklaͤren dies 
nend, erflärend, auslegend. 

Eximpel, n. (lat.) das Beifpiel, Vor⸗ 
bild, Mufterz die Aufgabe, Rechnungs: 
aufgabe; das Strafbeifpiel. 

Exempla sunt odiösa, (lat.) 
Beifpiele find verhaßt, Beiſpiele find un: 
angenehm. 

Exemplär, ». (lat.) das Mufter, Pros 
beftük, der Abdrud (eines Buches, Kus 
pferſtiches ıc.). - [nend, abſchreckend. 

Exemplärifch, (Lat.) mufterhaft; wars 

Exempläriter, (lat.) als Beifpiel; 
Andern zum Beifpiel. 

Exempli causa,} (lat.) zum Bels 

Exempli grätia,) fpid. 

Egemplificatiöu, f- (lat.) die Erlaͤu⸗ 
terung durch Beifpiele, der Beweis mit 
Beifpielen. 

Exemplificiren, (lat.) mit Beifpies 
len belegen, durch Beifpiele erklaͤren. 

Exemplum, ». Mh. —pla, (lat.) 
ſ. Exempel. 

he (lat.) ausgenommen, befreit, 

Exemt, ) frei (von Laften ıc.). 

Exemten, Mh. (lat.) von ber ſtrengen 
Schulzucht befreite Schüler. 

Egemtiön, S. (lat.) die Ausnahme, 
Befreiung, Erlaffung. 

Exemtionsprätenfiön, f- (lat.) der 
Anſpruch auf Exlaffung einer Verbind⸗ 
lichkeit. 

Exenterifis, /. (gr.) das Ausnehmen 
der Eingeweide. [ausnehmen, ausweiden, 

Egenteriren,, (gr.) die Eingeweide 

Exequätur, (lat.) es werde ausge⸗ 
führt, es werde vollzogen; das —, bie 
Beftätigung. 

Egigquien, DH. (lat.) die Leichenfels 
erlichkeiten, der Leichenzug; bie Seelmefs 
fen. ten; beitreiben (Schulden). 

Egeqniren, (lat.) vollziehen, voliftrel- 


Exeq 


Erxequirer, m. (lat.) der Schuldens 
eintreiber, Beitreiber. 

Hxereice, a. (fr. — ſihs), das 
Uebungsftüd, die Uebung. Ä 

Egerriren, (lat.) üben, einüben; hands 
haben, verwalten; Waffenübungen halten, 
in den Waffen üben. 


atiön, S- (lat.) die Uebungs 
Abhandlung, gelehrte Unterfuchung. 

Hxercktium, rn. Mh. — eitia, 
(lat.) die Uebung, Schulübung; Krieges 
übung, Waffenübung; das Uebungsftüd, 

Exergaſie, f- (gr.) die Ausführung, 
Ausarbeitung. 

Exergue, m. (ft. Exergh), ber Raum 
einer Münze für die Jahrzahl. 

Erfolistiön, f- (lat.) [Wok.)] die Abs 
fehieferung der Knochen. 

Exfoliatĩv, (lat.) abfchiefernd, abblaͤt⸗ 
ternd; das —, [Wok.] das Abfchieferungss 
mittel. [abblättern. 

Erfolliren, (lat.) ſich abfchiefern, fid 

Exbalatiön, f. (lat.) die Aushau⸗ 
hung, Ausduͤnſtung. [dünften. 

Exbaliren, (lat.) aushauchen, aus⸗ 

Exhauriren, (lat.) ausfhöpfen, ers 
ſchoͤpfen, ermuͤden. [Ermuͤdung. 

Exbanftiön, f. (lat.) die Erſchoͤpfung, 

Exberedatiön, f. (lat.) die Enterbung. 

Exheredätus, m. Mh. — dati, 
(tat.) ſRcht.] der Enterbte. 

Exherediren, (lat.) enterben, von ber 
Erbſchaft ausfchließen. (Schrift. 

Exbibent, m. (lat.) der Eingeber einer 

Exbibiren, (lat.) einhändigen, aus⸗ 
bändigen, übergeben, aufmweifen, zeigen; 
ſich —, fid zeigen, fih auszeichnen. 

Exbhibitiön, f. (lat.) die Einhaͤndi⸗ 
gung, Aushändigung, Uebergabe, Einreis 
hung, Vorzeigung, Vorftellung. 

Erbibitiönsflage, /. die Klage auf 
Aushändigung oder Webergebung einer 
Sache. 

Exhibitum, r. Mh. — bria, (lat.) 
Rcht.] die ſchriftliche Eingabe, ſchriftliche 
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Erift 


Vorftellung. [Ermunterung. 
Exhortatiön, f. (lat.) die Ermahnung, 
Exhortatörium, z. Mh. —ria, 

(lat.) das Ermahnungsfchreiben. 
Exbörte, f. (lat.) die Ermahnungss 

vede, Erbauungsrede. ſtern; zureden. 
Egxbortiren, (lat.) ermahnen, ermuns 
Exbumatiön, S. (lat.) die Wieder⸗ 

ausgrabung (einer Leiche). [eine Leiche). 

Exbhumiren, (Lat.) wieder ausgraben 

. Hix hypöthösti, (lat.) vorausgefegt, 
angenommen. 

Exigeant, (ft. erifhangh), begehr⸗ 

id), anfpruchsvoll, ungenügfam. 

ent, m. (lat.) ber Beitreiber, 
ſtrenge Einforderer (von Schulden). 
Egigenz, f. (lat.) der Bedarf, das Er⸗ 
forderniß, der dringende Fall, Nothfall. 
Egigibel, (lat) was beigetrieben wers 
ben Bann, zahlbar, was rechtlich gefordert 
werden kann. [(Schulden), einfordern. 
Egxigiren, (lat.) eintreiben, beitreiben 
Egiguität, S. (lat.) die Kleinheit, Ges 
eingfügigkeit, Wenigkeit. [Derbannung. 
Egil, n. (lat.) die Landesverweifung, 
Exiliren, (lat.) des Landes verroeifen, 
verbannen, ins Elend ſchicken. 
Exilirte, m. (lat.) der Landesverwie⸗ 
fene, Verbannte. [Erit. 
Exllium, a. Mh. — lia, (lat.) f. 
Eximiren, (lat.) ausnehmen, befreien, 
erlaſſen. ſunvermuthet. 
Ex improviso, (lat.) unverſehens, 
Eginanitiön, f. (lat.) ſHeilk.] die 

Leerheit der Gefäße; Entäußerung, Er⸗ 

niedrigung (Chrifti). [feit. 
Ex inchria, (lat.) aus Unachtſam⸗ 
Erifchion,n.(gr.)die vorftehende Hüfte, 
Exiſtent, (lat.) dafelend, vorhanden, 
Eriftenz, S. das Dafein, Vorhandens 

fein, Beſtehen; die Fortdauer; der Unters 
halt, Lebensunterhalt. 
Eriftimatiön, /. (lat.) bie öffentliche 

Meinung, ber gute Ruf. _ 
Egiftiren, (lat.) dafein, vorhanden 


Exit 


ben, 
Exit, (lat.) geht fort, tritt ab. 
„sit, m. (lat.) der Gemeinfhub- 


——— „m. (lat.) der Kusgunl, Das , 
Ex jure, (lat.) von Rechts wegen. 
„(at.) außer dem Geſetze, vos 
Gpeichniffe fteeichen, ausftreichen. 
tricnliren, (lat.) aus dem Bers 
Ex mera gratia, (lat.) aus bios 


Ber Gnade. 

Ermifftön, f. (lat.) die Ausftoßung, 
Entfegung , Ausfegung ‚ Herausfegung, 
Vertreibung (aus dem Befige). 

Exmittiren, (lat.) aus dem Beſitze 
ftoßen, binauswerfen, hinaustreiben, forts 
jagen. [dem Brauche, wie es Sitte iſt. 

Ex more, (lat.) nach ber Sitte, nad 

Ex nexu, (lat.) außer Verbindung. 

Ex nunc, (lat.) von jetzt an. 

Exöche, S. (gr.) die Aftergeſchwulſt. 

Exochfte, f- (ge) [Heilk.] der Harn: 
blafenvorfall. fchwellung. 

——— Sf: er) [Heitt.] die Anz 

Exödium, ». Mh. — dia, (ge.) der 
Ausgang, das Ende, Nachſpiel. 

Exödus, f. (gr.) das zweite Bud) 
Mofts. [Amtswegen, ohne Vergütung. 

Ex officio, (lat.) aus Pflicht, von 

Egoleseiren, (lat.) aus dem Gebrau⸗ 
he kommen, veralten. kommen, veraltet. 

Exolẽt, (Iat.) aus dem Gebraudye ges 

Egomöiter, f- (ge) [Heilk.] der Aus: 
tritt der Gebärmutter. 

Exömphälos, m. (gr.) ſHeilk.] der 

Exgömphälns,INabelausteitt, Nabel⸗ 
En W —— 

omologẽfis,/. (gr.) das Bekennt⸗ 

Egoueratiön, Sf. (lat.) die Entla⸗ 
dung, Entlaftung, Entledigung. 

Egoueriren, (Iat.) entladen, entlaften, 
entledigen. [Sefchsouf ft. 

Exonkõma, a. (gr.) ſHeilk.] die harte 

Exophthalmĩe, f. (gr.) Heilk.] das 


Egleg 
gelfrei. 
Exma 
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Exıxpa 


ee 
Egoräbel, (lat.) erbittlich. [bon 
Egorbitänt, (lat.) übermäßig, übers 
trieben, außerordentlich, ungeheuer. 
Egorbitäuz, f. (lat.) bie Uebermaͤßig⸗ 
keit, Uebertriebenheit. 
Exorbitiren, (lat.) uͤbertreiben, das 
Masß uͤberſchreiten, über bie Scmur hauen. 
Exorciſiren, (ge.) beſchwoͤren, dem 
Teufel bannen, den Teufel austreiben. 
Eporeisumns, m. (gt.) bie Teufelsbe⸗ 
ſchwoͤrung, Teufelsbannungz Beſchws⸗ 
rungsformel (bei der Taufe). 
Exorciſt, m. Er) der Geiſterbeſchwoͤ⸗ 
rer, Teufelsbanne 
Exordiren, —8 anfangen. 
Exördiem, ». Mh. — die, (fat.) 
der Anfang, Eingang, bie Einleitung 
einer Rede ober Predigt). 
Egoriren, (lat.) erbitten, erflehen. 
atiön, f. (tat.) die Auszierung, 
Ausſchmuͤckung. ſſchmuͤcken, verf 
iren, a auszieren, aus⸗ 
Exoſtõſe, . (gr.) [Heilt. der Kno⸗ 
Egoftöfls,) chenauswuchs, das Ueber⸗ 
bein. ſweihte. 
Exotẽeriker, m. (gr.) der Uneinge⸗ 
Exotkriſch, (gr.) aͤußerlich, uneinge⸗ 
weiht; gemein, oͤffentlich. 
Exoteromande, S- (gr.) die uͤbertrie⸗ 
bene Vorliebe für das Auslaͤndiſche, Aus⸗ 
laͤnderei. [des Auslaͤndiſchen. 
Egotitndente, S. ( gr.) die Verachtung 
—— (ge.) auslaͤndiſch, fremd. 
et convento, (lat.) 
dem — und der Abrede gemaͤß. 
Exrpandiren, (lat.) ausdehnen, aus⸗ 
ſpannen, ausweiten. 
Expauſibel, at.) ausdehnbar. 
Expanfibilität, f. (lat.) die Ausdehn⸗ 
barkeit.  [Ausfpannung, Erweiterung. 
Expanfiön, f. (at.) die Ausdehnung, 
Expanfio, (Iat.) ausdehnendzs —s 
Kraft, die Ausdehnungskraft. [Seiten. 
Ex parte, (Iat.) zum Theil; von 


Expa 


berung (aus dem Waterlande). 
Expatriicen, (lat.) aus dem Baters 
Iande verweifen, verbannen; ſich —, außs 
wandern. [marter, Amtswerber. 
Expectaͤut, m. (lat.) der Water, Ans 
Expectauz, \,f. (lat.) bie Anwarts 
ppectatin, Thaft (auf eine Date 
jung) 
u Expectĩren, ((at.) warten, erwarten, 
Gapestivicen, (tat) Hoffnung mas 
den, vertzöften, gefest. 
Expectivirt, (lat.) auf Anwariſchaft 
Expeetoräntia, Mh.(lat.)[Heitt.] 
bruſtreinigende Arzeneimittel, Bruftreinis 
gungsmittel. 
Expectoratiön, S- (lat.) der Auswurf, 
das Aushuftenz die Herzenseröffnung, 
jerzensergießung, Derzenserleichterung, 
rung, Auseinanderfegung. 
Expectoriren, (lat.) [Heilt.) auchu⸗ 
fen, auswerfen; ſich —, fein Derz aus⸗ 
fpütten, ſich eröffnen, offen heraus zeden. 
Expödiens, a. (lat.) das Mittel, 
Auskunftsmittel; der Ausweg, die Aus⸗ 
flucht. Abfertiger, Abſchrelber. 
Expedient, m. (lat) ber Ausfertiget, 
Egpediren, (lat.) befördern, abfertis 
gen, abfenden, verfenden. 
— —ER geſchwind, gewandt, 
emfig, fertig, ge — g. 
Expediteur, m. (fr. — ditähe), der 
Ausfertiger, Verfender, Güterverfender. 
1, fe (lat.) die Ausfertis 
gung, Abfertigung, Beförderung, Beſoc⸗ 
gung, Verfendungz bie 
be, das Geſchaͤftäzimmer; die kriegeriſche 
Unternehmung; die Reife, Fahrt, der Bug. 
Expellenta, Mh. (lat.) [Heill.] 
austzeibenbe Arzeneimittel, 
Expelliren, (lat.) austzeiben, vertreis 
ben, ausftoßen; enterben. 
Egpendiren, (lat.) auslegen, bezahlen. 
Expensae,) Mh. (lat.) die Auslas 
Expeuſen, Igen, Koften, Gerichte 
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Expi 


werzeichnlß. 

Expenfilatiön, f. (lat.) die Auefel: 
tung eines Scheine, das Quittiren im 
Contobuche. 

Expeunſio, (lat.) koſtſpielig, theuer. 

Experientia est optima re- 
rum magistra, (lat.) die Erfahrung 
iſt die befte Lehrerin. 

Egperiöug, f. (lat) die Erfahrung, 
der Verſuch ; die Erfahrungsklugheit. 

Exverimẽut m. at) der Verſuch, 
die Probe, der Kunſtverſuch. 

Experimentäl, (lat.) auf Eefahrung 
a fabrungemäßi, durch Ber: 


ſuche befki 
—E 
fahrungsnaturlehre, die Naturlehre 

ae angeftellten Verſuchen. ſſtellen. 

Experimentiĩren, (lat.) Verſuche ans 

Expert, (lat.) erfahren, kundig / fach 
verftändig, geſchickt. 

Egpertife, f. (fr.) die Unterſuchung 
von Sachverfländigen. 

Ggpertifizen, (fr.) durch Sachverſt aͤn⸗ 
dige unterſuchen laſſen. 
— 


t. u. gr.) 


Expiäbel, (at.) ausföhnbar, verföhns 
‚platiön, f. (at.) die Ausfähnung, 
Verföhnung, Büßung, Sühnez Genugs 


— rifch, (lat.) ausſohnend, vers 


Expiatöi 
jungeftus | föhnend, büßend, fühnend; genugthuend. 


s —— (tat.) ausſoͤhnen, verfühnen, 
en. 
Expiläta heröditas, f. (lat.) 
Dr die beraubte Erbſchaft, geplünderte 
erliatiös, (at.) die Beraubung, 
Entwenbung, Plünderung (en Erbſchafts· 
ſachen). Erdſchaftedieb. 
Expiläter, m. (lat.) der Berauber, 


. 
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Expiliren, (lat.) berauben, beſtehlen, 
auspluͤndern. [(von Wechſeln). 
EHxpird, (fr.) verfallen, abgelaufen 
Erxpisciren, (lat.) ausforfchen, erfors 
fchen, ausfragen. 
Explanatiön, f. (lat.) die Erklaͤrung, 
Erläuterung, Auslegung. ſternd. 
Explanativ, (lat.) erklaͤrend, erlaͤu⸗ 
Explaniren, (lat.) erklaͤren, auslegen. 
Exrxpleĩren, (lat.) ausfüllen, vervoll⸗ 
ſtaͤndigen, ergaͤnzen. lergaͤnzend. 


Expletiv, (lat.) ausfuͤllend, erfüllend, | 


Expletivum, ». Mh. —tıva, (lat.) 
[Sprchl.] das Ausfüllungswort, Flickwort. 
Explicäbel, (lat.) erklaͤrbar, erklaͤrlich. 
Erplicatiön, /. (lat.) die Erklärung, 
Erläuterung, Auseinanderfegung, Ents 
widelung, Auslegung. [teend, auslegend. 
Erplicativ, (lat.) erklaͤrend, erlaͤu⸗ 
Egpliciren, (lat.) erlären, erläutern, 
deutlich machen, auseinander fegen, ausle⸗ 
gen. [Schluffe einer Schrift). 
Explicit, (lat.) ift zu Ende, (am 
Explicite, (lat.) deutlich, ausdruͤck⸗ 
ih, ar, beftimmt. 
Egplodiren, (lat.) losgehen, losbre⸗ 
hen, losknallen, zerplagen, zerfpringen. 
Exploit, n. (ft. Erploa), bie Hel⸗ 
denthat, Großthat, tapfere That. 
Exploitäbel, (fr. erploat—), vers 
pfändlich; nusbar. 
Exploitiren, (fr. erploatiren), [Rcht.] 
gerichtliche Aufträge vollziehen; bearbeiten. 
Explorateur, m. (ft. —töhr), der 
Ausforfcher, Ausfpäher, Kundſchafter. 
Exploratiõn, f. (lat.) die Ausfor: 
fhung, Ausfpähung; Unterſuchung, Pruͤ⸗ 
fung. 
Exploratörium, ». Mh. —ria, 
(lat.) die Pruͤfungsſchrift, Pruͤfungsarbeit. 
Egxploriren, (lat.) ausforfhen, aus⸗ 
kundſchaften; unterfuchen, prüfen. 
Erxplofiön, f. (lat.) der plögliche Aus⸗ 
bruch (eines Vulkane), der plögliche und 
gewaltfame Ausbruch elaftifcher Fluͤſſigkei⸗ 


—⏑ 


Expr 


ten, Knallausbruch, Anallz bie heftige 
donnernde Erfchütterung. 
Expoliren, (lat.) ausglätten, abglaͤt⸗ 
ten; fchmüden, verſchoͤnern. 
m S (lat.) die Ausgläts 
Egxpolitür, ſ tung; Verſchoͤnerung, 
Auszierung. [hältnißzeiger, Wurzelzeiger. 
Exponeut, m. (lat.) [RHE.] der Vers 
Exponentiälgröße, f. [RHE] eine 
Potenz (f. d.), deren Erponent eine ver 
aͤnderliche Größe ift. 


Exponeutiälrcchuung, f. die Redys 
nung mit Größen von veränderlichen Eps 
ponenten. 

Expouibel, (lat.) erklaͤrlich, erklaͤrbar. 

Egxponiren, (lat.) ausſetzen, preis ges 
ben; erfiären, auslegen, überfegen. 

Egxportäbel, (lat.) ausführbar, vers 
führbar (von Waaren). ſWaarenausfuhr. 

Exportatiön, /. (lat.) die Ausfuhr, 

Exporten, Mh. (lat.) Ausfuhrwaa⸗ 
ten, ausgehende Waaren. [ven (Waaren). 

Egxportiren, (lat.) ausführen, verfühs 

Expone, m. (fe.) die Auseinander⸗ 
fegung, Erklärung, das Anbringen, bie 
Vorftellung. 

Erpofitiön, f. (lat.) die Ausſtellung 
(von Waaren); Auseinanderfegung, Ent: 
widelung, Erörterung, Erklärung, Erzaͤh⸗ 
lung; gefchichtliche Darftellung. 

Ex post, (lat.) nach gefches 

3x post facto,) hener That, bins 
terher, wenn nichts mehr zu ändern ift. 

Expoftnlatiön, f. (lat.) der Worts 
wechfel, Zank, Streit. 

Erpoftuliren, (lat.) fordern; flreiten, 
zanken, zur Rede ftellen. 

Expriß, (lat.) ausdruͤcklich, eigens, 
abfichtlich, mit allem Fleiße. 

Exprefie, m. (lat.) ber eigens gebuns 
gene Bote, Lohnbote. 

Erpreffiön, S. (lat) der Ausdruck; 
Mal.] die Farbengebung. 

EHxpressis verbis, (lat.) mit aus⸗ 
druͤcklichen Worten. 


Expr 


€ epreifio, (lat.) mit Ausdrud, außs 
beit, nachdruͤcklich. 

Exprimiren, (lat.) ausdruͤcken, mit 
Morten darſtellen, beſchreiben; Mal.] 
mit Farben darſtellen. 

Exprobratiön, /. (lat.) dee Vorwurf, 
Tadel, das Ausſchelten. 

Exprobriren, (lat.) vorwerfen, vor⸗ 
ruͤcken, vorhalten, tadeln, ausſchelten. 

Ex professo, (lat.) abſichtlich, vor⸗ 
ſaͤtzlich, gefliſſentlich, Berufs wegen. 

Expromiſſioön, /. (lat.) die Ueber⸗ 
nahme einer Schuld (fuͤr einen Andern), 
Uebernahme der Buͤrgſchaft. 

Expromissor, m. (lat.) ber Ueber⸗ 
nehmer einer fremden Schuld. 

Expromittiren, (lat.) eines Andern 
Schuld uͤbernehmen, fuͤr einen Andern 
gut ſagen. ſbung des Eigenthums. 

Erproprintiön, f (lat.) die Beraus 

Erpropriiren, (lat.) aus dem Beſitze 
fegen, des Befige6 berauben, des Eigen: 
thums berauben. [Mitteln. 

Ex pröpris, (lat.) aus eigenen 


Exrpugnäbel, (lat.) eroberlich. 
Expugnatiön, /. (lat.) die Eroberung, 
emung. 

Expugnätor, m. (lat.) der Eeobe 

Expugniren, (lat) erobern, erftürmen. 

Expulfiön, /. (lat.) die Austreibung, 
Vertreibung, Ausſtoßung. 

Expulſiv, (lat.) austreibend, vertrei⸗ 
bend, abführend. 

Erpuuctiön, Sf (lat.) die Ausſtrei⸗ 
hung, Verwiſchung, Vertilgung. 

Exrpungiren, (lat.) ausftreichen, aus⸗ 
loͤſchen, vertilgen, vernichten. 

Expurgatiön, /. (lat.) bie Reinigungs 
Mechtfertigung. 

Expurgiren, (lat.) reinigen, abführenz 
ph Exquiriren, (lat.) nachforfhen, nach⸗ 

uchen. 

Exquis, (fr. etstih),\ auserlefen, aus⸗ 

Exquiſit, (lat.) geſucht, vor⸗ 
trefflich, vorzuͤglich. 
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berichtigen. 


Exte 

Exanifitiön, /. (lat.) die Ausſuchung, 
Auswahl, Untefuhung. 

Ex quochnque cäpite, ((at.) 
aus jedem Grunde, aus welchem Grunde 
es auch ſei. 

Egrotulatiön, /. (lat) [Rcht.] die 
Eröffnung der zuruͤckgekommenen Acten. 

Egrotuliren, (Iat.) [Rcht.] die zus 
ruͤckgekommenen Acten eröffnen. 

Ex schödüla, (lat.) vom Zettel. 

Egxfecratiön, ſ. Erecration. 

Exſequien, f. Erequien. 

Exsiccantia, Mh. [Heill.] aus⸗ 
trocknende Arzeneimittel. [nung. 

Erficcatiou, f. (lat.) die Austrods 


Exſicciren, (lat.) austrodnen. 

Exfolutiön, f. (Iat.) die Auflöfung. 

Exfolviren, (lat.) auflöfen. 

Ex speciäli grätia, (Iat.) aus 
befonderer Gnade. [befondern Befehl. 

Ex speciäli mandäto, (lat.) auf 


Exſpectaͤut, ꝛc. ſ. Eppectant ıc. 

Exfpiratiön, f. (lat.) die Aushau⸗ 
hung, Ausathmung; ber Verlauf (einer 
Friſt), die Verfallzeit. 

Exſpiriren, (lat.) aushauchen, aus: 
athmen; den Geift aufgeben, verfcheiden; 
zu Ende gehen, erlöfchen, verfallen. 

Egfpoliatiön, f. (lat.) die Auspläns 
derung, Beraubung. [rauben, beftehlen. 

Exſpoliiren, (lat.) ausplündern, bes 

Exftäfe, f. Ekſtaſe. 

Exftirpatiön, f. (lat.) die Ausrot⸗ 
tung, Bertilgung; [Wok.] das Ausfchneiden. 

Exstirpätor, m. (lat.) der Ausrots 
ter, Vertilger; das Werkzeug zum Wels 
nigen und Auflodern des Bodens. 

Exttirpiren, (lat.) ausrotten, vertils 
gen; [WdE] ausfchneiden. 

Exiudatiön, f. (lat.) das Ausfchwigen. 

Erxfudiren, (lat.) ausfchwigen. 

Exfuperiren, (lat.) übertreffen. 

Ex täcito, (lat.) mit Stillſchwei⸗ 
gen, ſtillſchweigend. 

Extemporäle, ». Mh. —ralia, 





@gte 


ne, ber Stegreifsauffag. 

Extemporän,) (lat.) aus dem Steg: 

Extemporär,) reife, aus dem Kopfe. 

Ex tempöre, (lat.) aus dem Steg: 
reife, ohne Vorbereitung, auf der Stelle, 
augenblidlich. 

Erxtemporiren, (lat.) aus bem Steg» 
reife fprechen, aus dem Stegreife dichten; 
eine Rede ohne vorbergegangene Vorbe⸗ 
teitung halten. 

Epgtendiren, (lat.) ausdehnen, erwei⸗ 
tern, ausbreiten, ſich verbreiten, ſich ers 
ſtrecken, ſich vergrößern. bar. 

ſibel, (lat.) dehnbar, ausdehn⸗ 

Epgtenfibilität, S. (lat.) die Dehnbar⸗ 
keit, Ausdehnbarkeit. 

Extenfiön, f (lat.) die Ausdehnung, 
Erweiterung, Verbreitung; ber Umfang, 
Raum. 

fto, (lat.) ausdehnend, ber Aus⸗ 
dehnung nach; räumlich, umfaffend. 

Hxtensor, m. (lat.) der Ausſſtreck⸗ 
muskel. 

Extensum, a. Dh. —tensa, (lat.) 
bie umftändlihe Nachwelfung, ausfuͤhrli⸗ 
che Erörterung. 

Erxtenuatiön, /. (lat) die Verduͤn⸗ 
nung, Verkleinerung, Verringerung; Mils 
derung, Beſchoͤnigung; Abnahme, Auss 
mergelung, Enteräftung. 

Extenuiren, (lat) verdbünnen, vers 
eingern; mildern; ſchwaͤchen, enteräften, 
abzehren. 

Exterieur, r. (fe. — rioͤhr), bas 
Außere Anfehen, Aeußere; die Außenfelte; 
à P —, dem Xeußern nad), dem äußern 
Anfehen nad), bem Scheine nad). 

Egterminatiön, /. (lat.) bie Ausrot⸗ 
tung, Bertilgung, Vertreibung, Verjagung. 

Eeterminiren, (lat.) auscotten, vers 
tilgen, zerftören, vertreiben, verjagen. 

Extern, (lat.) äußerlich, auswendig. 

Egterne, m. (lat.) f. Ertraner. 

Externift, m. (Iat.) ſHeilk.] der an 
einem dußern Schaben Leidende, dußerlich 
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Erxtr 


[Extranous. 
rnus, m. Mb. —ai, (lat.) f. 
@zterritoriäl, (lat.) ausländifch. 
@gterritvrialität, f. (lat.) die Bes 
fugniß der Gefandten nah ihren Lane 
deögefegen in fremden Staaten zu leben. 
Extinetiön, /. (lat.) bie Ausloͤſchung, 
Erloͤſchung, Austilgung; Ablöfung, 
Extinctio, (lat.) ausloͤſchend, vernich⸗ 
tend; aufbebend. 
Egtiuguiren, (lat.) ausloͤſchen, vers 
nichten, vertilgenz aufheben, abfchaffen. 
Egxtolliren, (lat. herausheben, hers 
ausftreichen. teffen, erzwingen. 
Extorquiren, (lat.) herauspreſſen, ers 
Extorfiön, /. (lat.) bie Erpreſſung, 
Erzwingung, Abbdringung. 

' Extra, (lat.) außer, außerhalb; aus 
Berdem, ungerechnet; außerordentlich, aus: 
gezeichnet, vorzüglid; — gehen, aus 
ſchweifen. Thtatt. 
Extrablatt, a. das Nebenblatt, Bei: 
Exträet, m. (lat.) der Auszug; bie 
ausgezogene Kraft. ſzugsbuch. 
Erträctbuch, a. Kfſpr.] das Aus⸗ 
Egtractiön, /. (lat.) bie Auszlehung; 

Herkunft, Abkunft; Bildung. 

Extractiv, (lat.) ausziehend. 
Extractivftoff, m. der im Waſſer 
ober Weingelft auflösliche Stoff der Plan: 


zen. [Luftzieher. 

Exträctor, m. (lat.) der Windfang, 

Kxträetus, m. 

Exträactum, a. Mh. —tracta, 
(tat.) f. Ertract. [Schuld. 

Extra oulpam, (lat.) außer ber 

Extradiren, (lat.) herausgeben, aus⸗ 
bändigen, übergeben, ausantworten, vers 
abfolgen laſſen. 

Extravitiön, /. (lat.) bie Ausliefe⸗ 
rung, Ausantivortung, UWebergabe, Herz 
ausgabe. Ä [außerweſentlich. 

Extraeſſentiell, (lat.) unweſentlich, 

trabent, m. (lat.) ber Ausziehende; 
[Rcht.] Nachſuchende. | 
Extrabiren, (lat.) ausziehen, einen 


Extr 


Auszug madenz [Nht.] auswirken. 
x 5 m. (fe. Ertraͤh), ber Aus 
zug, Kraftauszug. 
Ertrajudiclãl, (lat.) außergerichtlich. 
Extra lindam, gun außer der £inte. 
Extramundan, (lat.) außerweltlich. 
Extra muros, (lat.) außerhalb der 
Mauern, auferhald der Stadtmauern. 
Extrau, (lat.) auslaͤndiſch, fremd. 
m. (t.) 
MH. —nöi,) der Frem⸗ 
de, Auswärtige; (auf Schuten) der’ blos 
den Schulunterricht Befuchende (zum Uns 
terfchlede von ben auf der Schule zugleich 
Wohnenden). lungewoͤhnlich. 
Extraordinãr, (lat.) außerordentlich, 
Extra ordinem, (lat.) außer ber 
Drbnung. Eigenpoſt. 
Extrapoſt,/. bie außerorbentliche Poſt, 
Extravagäut, gen ausſchweifend; 
ungereimt, albern, naͤrtiſch. 
Extravagäuten, Mh. (lat.) die Nes 
benfammlungen paͤpſtlichet Verordnungen. 
Extravagaͤnz, f- (lat.) die Ausſchwei⸗ 
fung, Uebertreibung, Thorheit, Unbefons 
nenheit, Ungereimtheit, Abgeſchmacktheit. 
Extravagiren, (lat.) ausſchweifen, 
abſchwelfen; ungerelmt reden, faſeln, als 
bern ſein. lausgetretene Blut. 
Ertravaſat, a. (lat.) Heut. das 
Extravafatiön, f. (lat.) [Heilt.] das 
Austreten des Blutes aus den Adern. 
Egtravaſiren, (lat) [Heilt.] aus den 
Gefäßen heraustreten. 
Egtraverfiön, f. (Iat.) [Schdt.] die 
Ausfcheidung (der Säuren ıc.). . 
Egteim, ». (lat) das Aeuferfte, bee 
aͤußerſte Punkt; ber hoͤchſte Grab, ber 
Gipfelz Ertreme, Mh. einander entges 
gengefegte Dinge. 
it, fe (lat.) das Xeußerfte, 
Außerfte Endez die Außerfte Verlegenheit, 
Außerfte Noth, legte Zuflucht; der legte Aus 
genblick; Ertremitäten, Mh. die aͤußer⸗ 
ſten Theile am Körper, Außenglleder, Ars 
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me und Füße; Spitzen oder Enden an 
Händen und Füßen. 

Eixtrömum, a. Mh. — ma, (lat.) 
CExtrem; ad—, auf den aͤußerſten 
Punkt, zulegt, am Ende; ad extrema, 
aufs Xeuferfte; in extremis, in den 
legten Lebensaugenblicken. 

Extrins&cus, (lat.) außerhalb, dus 
erlich, auswärts. [ben, wegtreiben, 

Extrudĩren, (lat.) ausflogen, vertreis 

Extrufiön, f. (lat) die Ausftogung, 
Vertreibung. 

Extuberauz, F (lat) die Auf 

Extnberatiön,) ſchwellung, Beule; 
der Auswuchs. (ae) 

Egtuberiren, (tat.) aufſchwellen. 

Extumescknz, f. (lat.) die Aufſchwel⸗ 
lung; Anftreibung (eines Knochen), 

Exuberänt, Ant) ſchwuͤlſtig; über 
fluͤſſig, unnöthig, überfhtoänglich. 

Exuberänz, f. (lat.) der Ueberfluß, 
das Uebermaß, bie Fülle. [überflüffig fein. 

Eguberiren, (lat.) Uppig wachen, 

Egndenismus, m. (gr.) die Miderles 
gung durch ſpoͤttiſche Beantwortung ber 
Gründe des Gegners. Verbannte. 

Exulant, m. (lat.) der Verwleſene, 

Eguliren, (lat.) in der Verbannung 
leben. lrung; das Geſchwuͤr. 
@gulceratiön, 7. (kt) die Vereites 

Egulceriren, (lat.) ſchwaͤren, vereis 
tern, zum Schwaͤren bringen. Jauchzen. 

Cgultatiön, f. (tat.) das Feohloden, 

Exultiren, (lat.) feohloden, jauchzen. 

Ex ungue leönem, (fat.) an ber. 
Klaue erkennt man den Löwen. 

Exuftiön, f. (lat.) die Verbrennung. 

Ex usu, (lat.) aus dem Gebrauche, 
durch den Gebrauch, aus Uebung, durch 
Uebung. 

Exutörfum, ». Mh. —ria, (lat.) 


th. (fat. 
Sur, Ya (dr Br 


Ex vo 


gen); die erbeutete feindliche Ruͤſtung. 
Ex voto, (lat.) einem Geluͤbde zus 
folge, einem Gelübde gemäß, burdy ein 
Geluͤbde. ſſchiff. 
Eyrer, m. ein hollaͤndiſches Herings⸗ 


F. 


Fabärli, Dh. (lat.) Bohneneſſer. 

Fäbel, f. (lat.) die erdichtete h⸗ 
lung, das Maͤhrchen; die Luͤge. 

Babelepopde, f. (lat. u. gr.) ein 
fcherzhaftes Heldengedidht, in welchem die 
handelnden Perfonen durch Thiere vors 
geſtellt find. [hafte Dichtung. 

Fabliau, m. (fr. Sablioh), die fabel- 

Fabrica, f. (lat.) der Baus die Uns 
terhaltungskaſſe einer Kirche; pro —, zu 
den Unterbaltungstoften beftimmt. 

Fabricänt, m. (lat.) der Errichter oder 
Inhaber einer Fabrik; Gewerksherr, Ges 
werksmeiſter; der Verfertiger von Fabrik⸗ 
waaren. ſdas Kunſterzeugniß. 

Fabricãt, m. die verfertigte Waare, 

Fabricatiõon,. (lat.) die Waarenver⸗ 

Fabricatür, fertigung, Verarbeitung. 

Fabriciren, (lat.) fertigen, verfertis 
gen, erzeugen, bervorbringen, verarbeiten, 
zurichten. 

Fabrik, /. (lat.) das Gewerkhaus; 
die Anftalt, oder die Werkſtatt, wo Waa⸗ 
een im Großen ober in Menge verfertigt 
werben. [beit. 

Fabritarbeit, f. leichte, fchlechte Ars 

‚Kabritengold, a. ſchlechtes Gold, ges 
einghaltiges Gold. 

Fabuliren, (lat.) fabeln, erdichten. 

Fabulift, m. (lat.) der Kobeldichter, 
Sabelverfertiger, ft. 

Fabulss, (lat.) fabelhaft, maͤhrchen⸗ 

Facade, /. (fe. Faſahde), die Außen⸗ 
ſeite (eines Gebaͤudes), Vorderſeite 

Facchino, m. (it. Salt —), ber 
Zaftträger. | 


— — — — — 


Face, f. (fr. Fahe), das Geficht, 
Antlitz; die Vorderſeite, Oberflaͤche; der 
Zuſtand, die Beſchaffenheit, das Anſehen; 
die Ecke, Leiſte; die erſte Karte (beim 
Pharoſpiele); en —, (angh — ), von vorn, 
in gerader Anſicht; — machen, bie Stirn 
bieten, ſich gegenüber ftellen. 

Facefiiren, (lat.) zu ſchaffen machen, 


Verdruß machen. 


Facktien, Mh. (lat.) Scherze, Späße, 
Schwaͤnke witzige Einfaͤlle; Stichelreden. 
Iren eetiht, (at.) ſcherzhaft, ſpaßhaft, 


g 
Backtten, Dh. (fr. Faſ —) edig ges 
ſchliffene Flaͤchen (auf Edelſteinen). 

Bacettiren, (fr. faſ —), mit Facetten 
(ſ. d.) verſehen, rautenfoͤrmig ſchleifen. 

Facherie, /. (ft. Faſcherih), der 
Unwille, Verdruß, bie Verdruͤßlichkeit. 

Facheux, (ft. fafdjöh), verbelßlich, 
ärgerlich, unwillig; wunderlich, beſchwerlich. 

Faciaͤl, (lat. auf das Geſicht Bezug 
habend; — ⸗Linie, die Geſichtslinie. 

Facil, (lat. u. fr. faſihl), leicht; gefaͤl⸗ 
fig, bereitwillig, umgaͤnglich, verträglich: 
leutfelig. 

Facilitãt, /. (lat.) die Leichtigkeit, Ge⸗ 
wandtheit; Gefaͤlligkeit, Willfaͤhrigkeit, 
Freundlichkeit, Umgaͤnglichkeit, Leutſelig⸗ 
keit; zu große Nachſicht. 

Facilitiren, (lat.) erleichtern; bie Hin⸗ 
derniſſe beſeitigen, befoͤrdern, forthelfen. 

Faelndra, Mh. (lat.) Schandthaten. 

Facit, a. (lat.) es macht; bie Sum⸗ 
me, das Ergebniß einer Rechnung. 

Facon, f. (ft. Faßoͤngh), die Art und 
Weiſe, Form, Seftalt, Kunftform ; das Ans 
fehen, der Anftand, die Lebensart, das Ges 
ſchick; das Arbeitslohn, Macherlohn; — 
de parler, (ft. — de parleh), die Re⸗ 
densart; sans (ſaͤngh) —, ohne Umſtaͤnde; 
Facons, Mh. die Umſtaͤnde, Umſtaͤnd⸗ 
lichkeiten, Weitlaͤufigkeiten; die Ziererei. 
—— m. (fr. Faſonnoͤhr) der 

r. 


Fago 


Fagonnier, m. (fr. Safonnieh), der 
Umftändemadyer, Weitläufigkeitöfrämer. 

Fagouniren, (fe. fafonn —), formen, 
geftalten, bilden. 

FacsImile, x. ((at.) bie nachgebildete 
Handſchrift, der Handfchriftendrud, die 
ähnliche Nachbildung der Urfchrift. 

Facta, Mp., f. Factum. 

Factice, (fr. faktihs), nachgemacht, 
nachgebildet, gefünftelt. 

Factiön, f. (lat.) die Partei, Gegen 
partei, Rotte, Meuterei, Zufammencottis 
tung; der Anhang, die Meinungsgenoffens 
ſchaft. Meuterer. 

Factioniſt, m. (lat.) der Parteigänger, 

Factionnaire, m. (fr. Fakſionnaͤhr), 
die Schildwache, der Dienfthabende. 

Soctö, (fe.) aufwieglerifh, meus 
teriſch. 

Factiſch, (lat.) thatſahuich, durch That⸗ 
ſachen erroiefen, unbezweifelt, ganz gewiß, 
ausgemacht. 

Factor, m. (lat.) [Rcht.] die Zahl, 
welche mit einer andern multiplicirt wird, 
der Vervielfaͤltiger. 

Faetör, m. (lat.) der Vorſteher eines 
Geſchaͤfts, Geſchaͤftsführer, Handlungs: 
vorſteher, Verwalter, Aufſeher, Schaffner, 
Werkmeiſter. 

Factoreĩ, f. (lat.) die Wohnung oder 
das Amt eines Factors (f. d.); die Hans 
delöniederlaffung, MWoarenniederlage; —s 
Handlung, S- die Auftragshandlung, 
Commiffionshandlung. 

Factoriren, (lat.) mit einer fremben 
Factorei (f. d.) Geſchaͤfte machen. 

Faetötum, a. (lat.) ber Alles in 
Allem ift, der Alles gilt, der Alles leitet 
(in einem Gefdyäfte), das Triebrad. 

Faectum, n. Dh. Facta, (lat.) die 
Thatfahe, Handlung, der Vorfall, das 
Ereignißz; — calpösum, die ſtrafbare 
Handlung; — dolosum, die hinterliftige 
Handlung; — naturae, die zufällige Bes 
gebenheit, ber Zufall; de facto, in ber 
That, der Wirktichkeit nach; eigenmächtig, 

Weber, Handb. d. Fremdw. 








Baif 


aus eigener Gewalt, ohne Umftände; de 
facto et absque jure, eigenmädhtig 
und widerrechtlich; species facti, der 
Thatbericht, die Darftellung des Geſchehe⸗ 
nen; res facti, die Thatfache. 

Factür, flat.) die Waarenrehnung, 
das Waarenverzeihniß; — s Buch, das 
Waarenrehnungsbud. 

Facturier, m. (fr. $aktürleh), 
[Rfipr.] der Handlungediener, welcher das 
Waarenrechnungsbuch führt. 

Faeultät, J. (lat.) die Kraft, Gabe, 
Fähigkeit; alle zu einer Wiffenfhaft gehde 
tige Profefforen, die Gelehrtenzunft. 

Faeultativ, (lat.) befähigend, ermaͤch⸗ 
tigend; ind Belteben geftellt. 

Faenltift, m. (lat.) das Mitglied einer 
Facultaͤt (f. d.); der Bevollmaͤchtigte. 

Fadaise, f. (fr. Sadähe), die Als 
bernpeit, Abgefhmadtheit, das abges 
ſchmackte Zeug. 

Fade, (fr) albern, abgeſchmackt. 

Fadeur, f. (ft. $aböhr), das abges 
ſchmackte Wefen, die Abgeſchmacktheit. 

Fagdt, n. (fe.) die Vaßpfeife; das 
Schnatrwerk in der Orgel; das Reisbund, 
die Welle. 

Fagotift, m. (fr.) der Fagotblaͤſer. 

Fagött, f. Fagot. 

Faiblage, f- (ft. Faͤblahſche), bie 
Schwächung; die Leichtprägung (der Mün- 
zen). [Schwaͤche, Schwachheit Ohnmacht. 

Faiblesse, f. (fi. Fäbleffe), die 

Faibliren, (fr. fühl —), ſchwach werz 
den, in Ohnmacht ſinken; nachlaffen. 

Faience, ſ. Sayence. 

Faineant, n. (ft. Faͤneangh), der 
Müßiggänger, Tagedieb. 

Faineantiren, (fr. fäneanght —), 
müßig gehen, faullenzen. 

Faineantise, J. (ft. Säneanghtihe), 
der Müßiggang, die Faullenzerei, Faulheit. 

Fairies, Mh. (engl. Fahrihe), [561] 
Eifen (f. d.). llich, rathſam. 

Faifabei, (fr. faͤhſ —) thunlich, väthe 

Fatfancen, MH. (fr. Faͤhſanghhen), 
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Obliegenheiten, Leiftungen (eines Pach⸗ | Irrthumsfaͤhigkeit, Ierfähigkeit, Truͤglich 
ters). ſunruhſtifter, Aufwiegler. keit. 





Faiseur, m.(ft.&äföhr), der Arbeiter; 

Faisserie, f. (ft. Faͤſſerih), die 
durchbrochene Korbmacherarbeit. 

Fait, m. (fr. Faͤh), die Thatfache, das 
Geſchaͤft; die Anwendung; au (oh) — fein, 
genau verftehen, genau kennen; de — ‚in 
ber That; en (angh) —, in dem Punkte, 
was betzifftz von etwa — makhen, 
Gebraud von etwas machen, fih mit 
etwas beſchäftigen; — accompli (fäht⸗ 
afonghpli), eine vollendete Thatjache. 

Faͤkir, m. (arab.) der Armez Bettel⸗ 
moͤnch (in ae). 

ak / (lat.) ber Falten⸗ 

Faͤlbel, faum. 

Falcäde, f- (fe.) [Reitt.] der Sprung 
eines Schulpferdes, da e6 das Dintertheil 
fait zur Erde bringt. 

Falcidia quarta, f. (lat.) cht.)] 
der vierte Theil einer Erbſchaft. 

Balcöutt, a. (fr.) eine Art Beinen 
Geſchuͤtzes. [Triftrecht (eines Lehnsherrn). 

Faldage, n. (engl. Fahldaͤdſch), das 

Faldfee, a. (engl. Fahldfih), das 
Triftgeld. 

Faldistörium, rn. Mb. — 

(lat.) der ie ed, Biſchofsſtuhl * 
der roͤmiſchen Kirche). 

Faldstool, m. (engl. Fahldſtuhl), 
ber Seffel für den zu Erönenden König. 

Faleruer, m. (lat.) Wein aus $aler: 
num in Sampanien. [ben Geſchuͤtzes. 

Fallaüne, f. (ehemals), eine Art gros 

Falfiren, (fr.) [Reitl.] eine Falcade 
(f. d.) machen. 

Baltonerie, /. (fr.) die Jagd mit abs 
gerichteten Falken, Falkenjagd. 

Falläcia, f. (lat.) ber Betrug; Trug⸗ 
ſchluß; — optica, (lat.) die —** 
ſchung, optiſche Taͤuſchung. 

zae (at.) betrhgerifä; betrügs 
a Eben lat) fee [bersüglic, 

a t.) fehlbar, irrthumsfaͤhig; 

Felibe, (a S- (tat.) die Gehfbartrit, | Eu 


Fallimtnt, r. (it.) der Kafienb 
Balliren, (it.) fehlſchlagen; die — 
en einſtellen, Bankerott machen, unfähig 
ein zu bezahlen. ſmaͤngh), ſ. Falliment. 

Fallissement, a. (ft. — liſſe⸗ 

Fallit, m. (fr.) der Zahlungsumfählge. 

Falsa, Mh. (lat) Verfaͤlſchungen, 
Betrügereien. 

Falsärius, m. (lat.) [RHE.] der Ver⸗ 
fälfher, Betrüger, Urkundenverfälfcyer. 

Balfatiön, f- (lat.) die Verfaͤlſchung, 
an, oerfälfhung ‚  Schriftenverfäls 
(hun [Relftimme, Fiſtel. 

Falfktt, a. (it.) bie Kopfſtimme, $is 

Balfettift, m. ar der Siftelfänger. 

Falfificatiön, (lat.), f. — — 

Falſificiren, (lat.) verf 

Falsilöquium, n. en — —— 
(at.) die Luͤge. 

Falsimönia, f. (lat.) ber Betrug. 

Falſiren, (lat.) verfälfchen. 

Falsum, r. Mh. Falss, (lat.) bie 
Verfälfhjung, der Betrug. 

Fama, f. (lat.) die Göttin der Ge 
rüchte, Göttin des Ruhms; das Geruͤcht, 
die Sage, der Ruf; salva fama, mit 
Vorbehalt bes guten Rufs,. ohne * gu⸗ 
ten Rufe zu ſchaden. hunger. 

Fames canIna, f. (lat.) der Hundes 

Fameux, (ft. famöh), berüchtigt. 

Familiar, (lat.) vertraut, traulich; 
heimiſch, gemein. 

Familiären, MH. (lat.) alle zum 
Haufe Gehoͤrige, Hausfreunde, Vertraute; 
Kundfchafter (beim Inquifitionegerichte). 

Familiarifiren, (fr.) vertraut mas 
hen, bekannt machen; gemein machen, 

Bamiliarität, f. (lat.) die Vertraus 
lichkeit, der vertraute Umgang, bie ges 
naue Bekanntſchaft. 

Familie, f. (tat.) die Hausgenofiens 
ſchaft, Verwandtſchaft, Sippſchaft, Her⸗ 

kunft, das Verwandtengeſchlecht; die Ehe⸗ 


Famis 


leute nebſt ihren Kindern; die Kinder und 
das Geſinde. Zeuche. 

Famis, Mh. mit Gold durchwirkte 

Famos, (fr.) berlichtigt, verrufenz bes 
ruͤhmt; fonderbar, Schmaͤhgedicht. 

Famösum carmen, a. (lat.) das 

Famösus libellus, m. (lat.) die 
Schmaͤhſchrift. 

Famulänt, m. (lat.) der Dienende. 

Foamulatür, f. (lat.) das Amt eines 
Famulus (f. d.); die Dienſtleiſtung. 

Famuliren, (lat.) Hülfsarzt fein. 

Famülus, ». Mh. —müli, (lat.) der 
Diener, Hülfsdiener, Gehuͤlfe, Aufmwärters 
Huͤlfsarzt. 

Fanäl, m. (fr.) die Schiffslaterne, der 
Leuchtthurm; das Feuerzeichen. 

Fanar, m. (tirt) das Stadtviertel 
der Griechen in Conſtantinopel. 

Fanaridten, Mh. (türk.) griechiſche 
(meiften® reiche) Familien in Conftantis 
nopel. 

Fanaticismns, f. Fanatismus. 

Fandtiker, m. (lat.) der Religions 
ſchwaͤrmer, Giaubensſchwaͤrmer, Sqhwaͤr⸗ 
mer. lriſch, ſchwaͤrmeriſch. 

Fandtifch, (lat.) religionsfdhrodemes 

Fanatifiren, (lat.) ſchwaͤrmeriſch mas 
hen, zur Glaubenswuth verleiten. 

Fanatismus, m. (lat.) die Glaubens⸗ 
ſchwaͤrmerel, Gtaubenswuth, die Bekeh⸗ 
rungs⸗ und Verfolgungsfucht. 

Fandango, m. (fpan.) ein fpanifcher 
Volkstanz mit Caflagnetten. 

Fantza, S. (fpan.) Name eines Ges 
treidemaßes In Spanien und Portugal 

Baufäre, f- (ft. Bangsf—), das 
Trompeterſtuͤck, Xrompeterfignal das 
Jagdftüc mit Hoͤrnern ; der Lärmen, das 
Gepränge; die Luſtbarkeit. 

Banfaron, m. (fr. Sanghfardngh), ber 
Großſprecher, Prahler, Auffchneider, Winde 
beutel. 

Sanfaronnäde, f. (fr. Fanghf —) 
die Großfprecherei, Prahlerei, Auffchnel⸗ 
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Fart 


derel. 

Faufaronniren, (fr. fanghf —), großs 

Fanfreluche, f. (ft. $anı ), 
der Slitterftant, das — 

Fano, } m. eine ofkindifche Rechnungss 

Fanon, münze; ein Rubingewicht (In 
Oſtindien. [binde des Meßprieſters. 

Saum, & 6 — Di Arms 

aut, m. (it.) der junge laͤppiſche 

— f —— Ka 

'antasin, m. (ft. Sanghtafän; 
der Soldat zu Fuß. ssafängh), 

Bantäft, f. Phantaft. 

Zautaſtiſch, [. Phantaftifd. 

Fautöm, [. Phantom. 

Faquin, m. (fr. Fakaͤngh) Reitk.] 
ae —REX welchem mit der 

ize geſtoßen wird); der Lump, Lumpen⸗ 
hund, Schurke. p— 

Faquinerle, f. (fr. Fakinerih), ber 
Schurkenſtreich, Schelmſtreich. 

Parbiölen, Mh., f. Faribolen. 

Farce, f. (ft. Farße) Kchk.] das 
Fünfels das Poffenfpiel, bie Poffe. 

Farceur, m. (fc. Farföhr), der Pofs 
fenfpieler, Poffenreißer, Hanswurſt. 
| _‚Gereiren, (fr. farf —), [RE] mit 
Füuͤliſel ftopfen, füllen. 
| _Fardage, f: (ft. Fardahſche), das 
Neisbündel (zum Unterlegen). 
| Fardell, n. (it.) das Bündel, Pad. 

Fardiren, (fr.) ſchminken, einen Ans 
ſtrich geben, aufitugen, aufpugen. 

Fargot, m. (fr. Fargoh), ein Fracht · 
ftüd von 14 Gentner (in Belgien). 

Faribölen, Mh. fr.) Albernpeiten, 
Pollen, Mähren. 

Farinds, (iat.) mehlig. 

Fariuzucker, m. Mehlzuder, Puder⸗ 
zucker, Speiſezucker. 

Farmer, m. (engl. Faͤrmer), der Bes 
figer eines Melerhofes, Pachter, Meier. 
| Far niente, (it.) r. Nichtsthun. 
Farouche, (ft. faruſch), wild, ſcheu, 
menſchenſcheuz ſtreng, zornig. 
| Farthing, m. (engl.) eine engliſche 
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ſthun, auffäpneiben, prahlen. 


Kupfermünze (4 Penny); das Unbebeus 

tende. 
Fas et nöfas, (lat.) Recht und Uns | 

eecht; per —, mit Recht oder mit Unrecht. 

Bafauerie, S-(fr.) das Safanengehege, 
der Safanengarten. 

Fasces, Mb. (lat.) da6 Bund Stäbe 
mit einem Beile (dee römifchen Lictoren 
zum Zeichen der peinlichen Gerichtsbarkeit). 

Fafchine, F- (it) [Krk] das Reis: 
bündel, die Welle (zu Ausfüllung der 
Gräben bei Belagerungen). 

Faſching, m. (it.) die Faſtnacht. 

Fascia, f. (lat.) die Binde; —lata, 
die Schenkelbinde; — stellata, das 
Sternband. [midelung in Binben. 

Fasciatiön, f. ad [Wok.] die Ein: 

Fascienliren, (lat.) in Bündel bin⸗ 
den, in Bunde binden. [Bücherheft. 

Fascikel, a. (lat.) da6 Bündel; Heft, 

Fascination, f. (lat.) die Beherung, 
Belchreiung, Bezauberung; das Mittel 
gegen Beherung. 

Fasciniren, (lat.) beheren, bezaubern. 

Fascis mäjor, m. der Ballen. 

Fascis mInor, m. das Ries Papier. 

Fafeöle, f. Phaſeole. 

Fashion, f (engl. Faͤhſch'n), die 
Tracht, der Schnitt, die Mode; Lebens: 
art; der Stand, Rang. 


Fashlonable, (engl. faͤhſch'naͤbl), 
modifh, nad der Mobez flandesmäßig, 
fein, gefhmadvoll; der —, der Mode: 
herr, Stutzer; Mann von feinen Sitten. 

Fafette, f. Sacette. 

Fafftön, /. (lat.) das gerichtliche Be: 
kenntniß; Einnahmeverzeichnißz die Ver⸗ 
mögensangabe. [Prunf, die Pracht. 

Faste, m.(ft.$aft), das Gepränge, der 

Fasti, Mh. (lat.) die Jahrbuͤcher, 
Zeitbücherz ber Feſtkalender.  [drüßtic. 

Faſtidiss, (lat.) langweilig, laͤſtig vers 

Faſtigirt, (lat.) giebelfoͤrmig, ſpitz 
zulaufend. 

Fastigium, A. Mb. — gia, (lat.) 


Fauf 


der Giebel, das Giebeldach; der Gipfel, 
die hoͤchſte Staffel. 

Fastöso, (it.) feierlich, erhaben. 

Faftuds, (iat.) prunkend, prahlend; 
hochtrabend; uͤbermuͤthig. 

Fat, m. (fr. Fah), ber Laffe, Geck; 
geckenhaft, albern. 

Fata, Dh. (von Fatom), (lat.) die 
Schickſale, Begebenheiten, Ereigniſſe; — 
morgana, Luftipiegelungen (beſonders 
auf der Küfte der ficilianifchen Meerenge); 
Zauberbilder. 

Fatäl, (lat.) verhaͤngnißvoll, unver⸗ 
meidlich; unheilbringend, widerwaͤrtig, ver⸗ 
derblich; mißlich, unangenehm, widrig. 

Fatäle, a. Mh. Fatalia, (lat.) die 
Nothfriſt. 

Fatalismus, m. (lat.) die Lehre von 
dem unvermeidlihen Schidfale, Verhaͤng⸗ 
nißlehre, der Verhängnißglaube. 

Fatalift, m. (lat.) der Anhänger des 
Fatalismus (f. d.), Verhängnißgläubige. 

Fatalität, f. (Iat.) das unvermeidliche 
Schickſal, Verhängnif, Ungemady, bie 
MWiderwärtigkeit, das Mißgeſchick, unans 
genehme Ereigniß. 

Fatigdnt, (lat.) ermübend, beſchwer⸗ 
lich; langweilig. Strapaze. 

Fatigation, f. (lat.) die dung, 

Fatigiren, (lat.) ermübden, abmatten; 
erſchoͤpfen; mühfam bearbeiten, verfünfteln. 

Fatigue, /. (fi. Fatihgk), die Ermuͤ⸗ 
dung, Abmattung, Mattigkeit, Beſchwer⸗ 
lichkeit, Anftrengung, Strapaze. 

Fatiren, (Iat.) befennen, geftehen. 

Fatisciren, (lat.) Riſſe bekommen, 
aus einander fallen, zerfallen. 

Fattura, f. ar f. Sactur. 

Fatuität, f- (lat.) die Unbefonnenheit, 
Albernheit, Narrheit. 

Fatum, n. Mh. Fata, (lat.) das 
Schickſal, Verhängniß, die Beflimmung 
(vgl. Fata). (Vorftadt. 

Faubourg, m. (ft. $obuhr), die 

Faufiliren, (fr. fofil —), Verbindun⸗ 
gen anknuͤpfen. Bekanntſchaften machen 


— 


Zaun 


Faun, m. (lat.) ſgIbl.] der Waldgott, 
Feldgott; Lüfterne, unzüchtige Menſch. 

Faünifch, (lat.) nad) Art der Saunen; 
füftern, grobſinnlich, unzüchtig. 

Fausse-alarme,f. (ft. $oßalarm), 
der blinde Lärmen. [der Scheinangriff. 

Fausse- attaque,S.(ft.Soßattad), 

Fausse-clef, m. (ft. Foßkleh), der 
falfhe Schlüffel, Nachfchlüffel, Dietrich. 

Fausse - couche, f. (fc. Foßkuſch), 
die Fehlgeburt. [nähtr), das blinde Fenfter. 

Fausse -fen&@tre, f. (ft. Foßfe⸗ 

Fausse - queue, f: (ft. Foßkoͤh), der 
falſche Stoß, Fehlſtoß (beim Billardfpiele). 

Saufliren, (fr. foſſ —), verbiegen, 
verdrehen. 

Faute, f. (fe. Foht), der Fehler, das 
Vergehen, der Fehltritt; Mangel; — de 
mieux, (fr. — miöh), in Ermangelung 
eined Beſſern. 

Fauteuil, m. (fr. Fotölfj), der Arm⸗ 
ſtuhl, Lehnſeſſel, Sorgeftupt. 

Faütor, m. (lat.) der Beguͤnſtiger, 
Beförderer, Gönner, Beſchuͤtzer. laͤcht. 

Faux, (ft. foh), falfch, erdichtetz uns 

Faux- brillant, m. (fr. Fohbrill⸗ 
jängh), der falfche Edelftein; das Flitter⸗ 
werk, der Slitterftaat. 

Faux-coup, m. (ft. Fohkuh), der 
verfehlte Streich, Fehlſtreich, Fehlſtoß. 

Faugfiliren, (fr. fofil —), uneig. Eeine 
gute Seide fpinnen; fchlecht wegkommen. 

Faux - fuyant, m. (fr. Sobfüjangh,, 
die Ausrebe, Ausflucht, der Nebenweg. 

Faux-jour, m. (ft. Fohſchuhr), 
[Mal.] das falfche Licht, die falfche Be⸗ 
leudhtung. [fatfche Tritt, Fehltritt. 

Faux-pas, m. (ft. Fohpah), der 

Faux-titre, m. (fr. Fohtihtr), ber 
Schmustitel. [mit ſechs Rudern. 

Faväl, m. (ſpan.) die Heine Schaluppe 

Favöte linguis, (lat.) fchweigt, 
feid ftilt. 

Faveur, f. (ft. Fawoͤhr), die Gunſt, 
Gewogenheit, Begünftigung; das Wohl⸗ 
wollen, die Gefaͤlligkeitz Verzeihung, Gna⸗ 


— — N 1 


Fell 


de; der Schug; en —, (angh —), zu Guns 
ften, zum Beften, zum Vortheile, in Ruͤck⸗ 
ſicht; & la —, unter Begünftigung, unter 
dem Schuge; par—, aus Gunft aus 
Gewogenheit, aus Gefälligkeit. 

Favenrtage, Mh. (fr. fawoͤhr —), 
(Kfſpr.] Nachſichtstage, Nefpekttage; die 
Wechſelfriſt. [mogen, geneigt; vortheilhaft. 

Favoräbel, (fr. faw —), günftig, ges 

Favorifiren, (fr. fam —), günftig 
fein, begünftigen. 

Favorit, m. (fr.) der Günftling. 

Favorite, 4 (fr.) die Beguͤnſtigte, 

Favoritin,) Geliebte. 

Fax et tuba, ((at.) die Kadel und 
bie Trompete; die Hauptperfon einer Ems 
pörung, der Rädelsführer. [porzellan. 

Fayence, f. (fr. Fajaͤnghß), das Halb⸗ 

Fazendas, f. (port.) die Finanz⸗ 
fammer (in Portugal). 

Febricitänt, m. (lat.) ber Fieberkranke. 

Febricitiren, (lat.) das Fieber haben. 


Febrifügum, rn. Mh. — füga, 
(lat.) das Fiebermittel. 
Febril, (lat.) fieberhaft, fieber⸗ 


Febrilifch,) artig. 

Febris, f. (lat.) das Fieberz — ma- 
ligna, das bösartige Fieber; — quar- 
tana, das viertägige Fieber; —ter- 
tiana, das dreitägige Fieber. 

Bebrnär, der zweite Monat im Jahre, 
Hornung. [denfag; das Schlechteſte. 

Föces, Mh. (lat.) die Hefen, ber Bos 

Fecit, (lat.) hat es gemacht, hat es 
verfertigt. 

Fecond, (ft. fekoͤngh), fruchtbar. 

Fecüla, f. (lat.) der Bodenſatz; das 
Sagmehtl. 

Fecnliuz, f (at.), ſ. Feces. 

Fee, n. (engl. fih), das Lehen, der Zins. 

Fee, f- (fr.) die Zauberin, 

Feerie, f. (ft.) die Zauberkunft. 

Feinte, f. (ft. Sänght), die Verſtel⸗ 
ung, die Lift, Finte; Ausflucht. 

Fellcitas, f. (lat.) die Göttin bee 
Gluͤckſeligkeit. 





Feli 
Selicitatiön, /. (lat. die Gluͤckwuͤn⸗ 


ung. 

—— — (at.) gluͤckuich; Gluͤck zu! 

Felicitiren, (lat.) Gluͤck wuͤnſchen, 
gluͤcklich preiſen. 

Fellahs, Mh. Ackerbauer(in Aegypten). 

Fellow, m. (engl. Felloh), der Ge⸗ 
noß, Gefaͤhrte; das Mitglied (einer Stifts⸗ 
ſchule in England). 

Felouie, f. (lat.) die Verlegung ber 
Lehnspflicht, Lehnsuntreue, der Lehnsfrevel. 

Felucke, S- (fr.) das Heine Ruderfchiff. 

Femininifiren, (lat.) weiblich mas 
hen, eine weibliche Endung geben. 

FeminInum, rn. Mh. — nina, (lat.) 
[Sprchl.] das Wort weiblichen Geſchlechts, 
weiblihe Wort; generis feminini, 
weiblichen Gefchlechte. 

Femme de chambre, /. (ft. 
Famm de fhanghbr), das Kammermäbds 
den, die Kammerjungfer. 

Femme de charge, f. (fc. Samm 
de Scharſch), die Haushälterin. 

Femoräl, (lat.) zu den Hüften gehoͤ⸗ 
tig, den Oberfchenkel betreffend. 

Fencibles, Mh. (engl. Fenſihbls), 
Steandvertheidiger. 

Fen&trage ‚JS. (fr. Fenetrahſche), das 
Fenſterwerk, die Fenſter (eines Gebäudes). 

Fer & cheval, n. (ft. — ſchwal), 
[Krk] das Außenwerk zu Deckung eines 
Thores. 

Ferälten, Mh. (lat.) Feſte zum An⸗ 
denken an die Verſtorbenen (bei den alten 
Roͤmern). (der Tuͤrken). 

Feredſche, /. (tuͤrk.) das Oberkleid 

Ferötrius, m. (lat.) [IIbl.] ein Bei⸗ 
name des Jupiter. Itage, Erholungstage. 

Ferien, Mb. (lat.) Feiertage, Ruhe⸗ 

Ferma, (it.), f. Sermate. 

Ferm „.n. (fe. Fermahſch), das 
Pachtgeld. [Befehl(des tuͤrkiſchen Kaiſers). 

Ferman, m. (tuͤrk.) der ſchriftliche 

—— . Tork.] der Ruhepunkt, 
Fermäte, Halter; das Zeichen dafür. 


—— 


Ferv 
Ferment, n. (lat.) der Gaͤhrungsſtoff, 


bas Gährungsmittel. 


Fermentäbel, (lat.) gährungsfähig. 
Fermeutation, f- (lat.) die Gaͤhrung; 


(lat.) Gaͤhrung verur- 


ber Aufruhr. 


Fermentativ, 


ſachend, Gaͤhrung befoͤrdernd. 


Fermeutiren, (lat.) gaͤhren; in Gaͤh⸗ 


rung verſetzen, gaͤhren ma 


Fermentum morbi, a. (lat.) 


Heilk.] der Krankheitsſtoff. [Magenfoft. 


Fermentum ventricäli, a. ber 
Fermete, f. (fr.) bie Feſtigkeit, Be⸗ 


ftändigkeit, Standhaftigkeit. 


Fermier, m. (ft. fermieh), der Pach⸗ 
ter; — general, (ſchenerall), der Staats: 
pachter, Oberpachter, Generalpadyter. 
Fermoir, m. (fr. Fermoahr), der 
Schließhaken, Bücherhaten. Färben). 

Fernambuk, m. das Braſillenholz (zum 

Ferner, m. die Gletſcher. 

Feroeität, /. (lat.) die Wildheit, Mobs 
beit, Grimmigkeit, Grauſamkeit. 

Ferrado, m. (ſpan.) ein Getrefbemaf 
(in Spanien). [Eifen, alte Eifenzeug. 

Ferraille, f. (ft. Ferrallje), das alte 

Ferrandine, /. (fr.) eine Art Halbs 
ſeidenzeuch. 

Ferronniere, f. (ft. Ferronnlaͤhre), 
der Damenſtirnſchmuck, das Stirnband. 

Ferenginds, (lat.) eifenartig, elfens 
baltig; roftfarben. ſ[menſchweißen. 

Ferrumination, f. (lat.) das Zuſam⸗ 

Ferruminiren, (lat.) zuſammen⸗ 
ſchweißen. 

Fertil, (lat.) fruchtbar, ergiebig. 

Fertiliſiren, (fr.) fruchtbar machen; 
ſchwaͤngern. [Fruchtbarkeit. 

Fertflitas, f. (lat.) die Göttin der 

Fertilität, f- (lat.) die Fruchtbarkeit, 
Ergiebigkeit, Tragbarkeit. ſſtig. 

Fervent, (lat.) eifrig, hitzig, inbruͤn⸗ 

Fervesciĩren, (lat.) heiß werden, gluͤ⸗ 
hend werden; zornig werden. 

Ferveur, m. (ft. Ferwoͤhr), der Eis 


Berme, f. (fr.)der Pacht, die Pachtung. | fer, die Hite; die Inbrunſt. 


Kerv 


Fervidor, ». (fr. Ferwidohr), ſ. 
Thermidor. 

Fervor, m. (lat.), f. Ferveur. 

Fescenniuen, Mh. (lat.) Spottges 
dichte, ſatyriſche Schmähgedichte (bei den 
alten Römern). [zeichniß der Kefte. 

Feftilög, m. (lat. u. gr.) das Ber: 

Festin, ». (ft. Seftängh), das feft: 
tiche Gaſtmahl, Gaſtmahl, die Feftlichkeit, 
der Schmaus, die Safterel. 

Festina lente, (lat.) eile mit Weile. 

Feftinatiön, . (lat.) die Eile, Eil⸗ 
fertigkeit. kenball. 

Feſtiĩno, m. (it.) ber italieniſche Mass 

Feſtiv, ſat.) feſtlich, feierlich. 

Feſtivitãt, /. (lat.) die Feierlichkeit, 
das Freudenfeſt. lich. 

Kestivo, (it. feſtiwo), feſtlich, feier⸗ 

Feston, m. (ft. Seftöngh), das Blu⸗ 
mengehänge, Blumengewinde, die Blu: 
menfchnur, das Laubwerk; Fruchtgewinde. 

Feftouniren, (fr.) mit Blumengemins 
den ſchmuͤckenz; mit Sruchtgewinden aus⸗ 
zieren. 

Fete, . (ft. Sähte), das Seit, die 
Seftlichkeit, der Feiertag; das feflliche 
Saftmahlz der Geburtstag, Namenstag. 

Fetfa, m. (türk.) das fchriftliche Urs 
theil des Mufti; die Bekräftigung eines Urs 
theils vom Großvezir; — sE mini, der Ge⸗ 
hilfe des Mufti, geheime Rath des Mufti. 

Fetiäl, | m.(lat.) der Kriegsherold, 

Fetiälls,) Bundespriefter (bei den 
alten Römern). 

Fetiren, (fr.) feiern, feftlich begehen; 
feierlich empfangens ſchmeicheln. 

Fetifch, m. (port.) der finnliche Ge: 
genftand abgöttifcher Verehrung, ber Goͤtze; 
das Zaubermittel. 

Fetiſchismus, m. (port.) die göttliche 
Verehrung finnlicyer Gegenftände, der Se 

Fetiß, ſ. Fetiſch. Leifchdienft. 

Fetißmus, f. Fetiſchismus. 

Fetus, ſ. Foͤtus. 

Fetwa, ſ. Fetfa. 
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Fias 


Fendal, (lat.) das Lehnweſen betref⸗ 
fend, lehnrechtlich. ſchaft. 

Feudalherrſchaft, S. die Lehneherr⸗ 

Feudälia, Dh. (lat.) Lehnsſachen. 

Feudalismus, m. (lat.) das Lehns⸗ 
weſen; die Anhaͤnglichkeit an das Lehns⸗ 
weſen. Lehnrechtes. 

Feudaliſt, m. (lat.) ber Lehrer des 

Feudalitat, /. (lat.) das Lehnsver: 
haͤltniß. 

Fendälrecht, n. (lat.) das Lehnrecht. 

Feudãlſyſtem, a. (lat.) die Lehnsver⸗ 
faſſung. 

Feudälweien, a. das — 

Feudatärius, m. (lat.) ber Lehns⸗ 
mann, Vaſall. 

Feudum, a. ‘Mh. Feuda, (lat.) das 
Lehngutz —antıquum, dasalte Stamm: 
lehn; — apertum, das eröffnete Lehn; 
— censuäle, das Zinslehn; — com- 
mune, das gemeinfchaftliche Lehn, Ge: 
ſammtlehn; — devolütum, das beim: 
gefallene Zehn; — domesticum, da$ 
Stammlehn; — femininum, das Weis 
berlehn; — hereditärium,das Erblehn; 
— masceulinum, das männliche Lehn, 
Mannslehn; —nobile, das adelige Lehn, 
Ritterlehn; — rüsticum, das Bauern: 
lehn; — urbänum, das Buͤrgerlehn. 

Feuillage, f. (fr. Foöͤlljahſch), das 
Laubwerk, gefchnigte Laub. 

Feuillantine, /. (ft. Foölljanghtihn), 
das Blaͤttergebackene. 

Feuille, f. (fr. Sf), das Blatt. 

Feuilletage, f. (ft. Sölffetahfche), 
f. Feuillantine. (durchblättern. 

Fenilletiren, (fr. foͤlljet — ), blättern, 

Feuilleton, m. (ft. Foihjetongh), 
das Blaͤttchen; Plaͤtzchen, Winkelchen. 

Fez, m. (türk. ZSés), die rothe, wol⸗ 
lene Mütze mit blauer Quaſte (bei den 
Zürten). | 

Fisere, m. (fr. Fiakr), der Lohnkut⸗ 
ſcher; die Lohnkutſche, Miethkutſche. 

Fiaͤsco, m. (it.) die Flaſchez — ma⸗ 
hen, durchfallen (von Schauſpielen). 


Fiat 


Flat, (lat.) es gefchehe! es foll ges 
ſchehen! es fol dabei bleiben! 

Flat justitia et pör£at mun- 
dus, (lat.) Gerechtigkeit muß geübt wers 
den, und wenn die Welt zu Grunde gehen 
follte. 
Fiäto, m. (ft.) ber Wind; [Xont.] 
a —, die Blasinftrumente follen einfallen. 

Fibel, f. (lat.) das ABE : Bud). 

Fiber, f- (lat.) die Safer, Muskelfaſer, 
Pflanzenfafer. [Pflanzenfäferhen. 

Fibrilleu, Mh. (lat.) Faͤſerchen, 

Fibrine, f. (lat.) der Faferftoff. 

Fibros, (lat.) faferig. 

Ficelle, f- (fr. Fiſ —), der Bindfas 
den, die Schnur.  [ummideln, binden. 

Ficelliren, (fr. fif —), mit Bindfaden 

Fiche, f. (ft. Fiſch) der Abſteckpfahl; 
die Spielmarke. [marke (im Bretfpiele). 

Fichet, m. (fr. Fiſchaͤh), die Spiels 

Bichiren, (fr. fifhiren), bohren. 

Fichu, m. (fr. Sifhüh), das dreis 
edige Weiberhalstudy. 

Kietflo, a. (lat.) das Geſchirr, die 
Büchfe, Apothekerbuͤchſe. 

Fletilien, Mb. (lat.) Toͤpferwaaren. 

Fletidn, /. (lat.) die Erdichtung, Luͤ⸗ 
ge, Unmahrbeit. 

Fiddlgo, m. (fpan.) ber Adelige (in 
Portugal (f. a. Hidalgo)). 

Fide, sed cui, vide, (fat.) traue, 
ſchaue, wen! 

Fideicommiß, n. (lat.) ſRecht.] das 
anvertraute Gut, Stammgut, Haftgut, 
Vermaͤchtniß, welches einem Dritten wie: 
ber herausgegeben werben muß. 

Fideicommiffär, m. (lat.) [Rcht.] der 
Inhaber eines Fideicommiſſes, Erbe eines 
Sideicommiffes (f. d.). 

Wideicommissum, a. Mb. — 
missa, (lat.) [Rcht.], ſ. Fideicommiß; 
— familiae, das Familienvermaͤchtniß. 

Fideicommittens, m. (lat.) ſRcht.] 
bee Einſetzer oder Verordner eines Fibei⸗ 
commiſſes (f. d.). 


Fier 


Fidejnbiren, (at.) [ct] Würg 
ſchaft teiften, ſich verbürgen. 

Fidejussio, f. (lat.) [Rcht.] die 
Buͤrgſchaft; — succedända, — sur- 
rogata, ſRcht.] die Rüdbürgfchaft. 

Fidejuſſiv, a. (lat.) [Rche.] die Ver: 
fhreibung (zu Gunften eines Andern). 

Fidejussor, m. (lat.) [Rcht.] der 
Bürge, Bürgfchaft Leiftende, . 

Fidel, (lat.) treu, vedlich, offenherzig; 
beiter, Luftig. 

Fidelität, /. (lat.) die Treuherzigkeit, 
Ofienbergigteit ; Luſtigkeit, Heiterkeit, gute 

aune. 

Eides, f. (lat.) die Treue, Glaub⸗ 
würdigfeit, der Glaubez — earbonä- 
ria, der Köhlerglaube, blinde Glaube; 
— graeca, die Wortbruͤchigkeit, Treu⸗ 
loſigkeit; — juridiea, die rechtliche 
Glaubwürdigkeit; — publieca, die öffent 
liche Beglaubigung; — pünfea, f. — 
graeca; bona fide, auf Trea und 
Glauben; ohne Argliftz mala fide, wis 
der Treu und Glauben; in fidem, zur 
Beglaubigung. 

Fidibus, m. das Holzſpaͤnchen zum 
Anzuͤnden der Tabakspfeife, der Pfeifen⸗ 
anzünder, das Papierſtreifchen (ium Ans 
zuͤnden der Pfeife). ſtrauen ſchenken. 

Fldiren, (it.) [Kfſpr.] trauen, Ber: 

Fidücia, f. (lat.) das Vertrauen, 
dee Glaube, die Zuverficht. 

Flduciär, m. (lat.) [RHt.] der 

Fiduciärius,! Nusnießer eines Fi⸗ 
beicommiffes (f. d.) 

Fldückt, n. (lat.) das Vertrauen, Zus 
teauen (in der Studentenſprache); die Ants 
wort auf den Trinkgruß: Smollis! 

Fiducitãt, /. (lat.) das Vertrauen, 
Butrauen. 

Fidũz, n. 1 (lat.) das Vertrauen (in 

Fldäzie, f.I der Studentenſprache). 

Fier, (fe. fiähr), ſtolz, muthig, kuͤhn. 

Fiera, f. (it.) bie Meſſe. 

Fieramente, (it.) [Xont.] muthig, 
kuͤhn, wild, heftig. 


Klier 


U) 


gilt 


Fieraͤnt, m. (it.) der Mefienbezieher, | winder, die Zwirnwinde, Seidenwinde, 


Mepkaufmann, Meßmann, Meßhändler. 


Filatrice, f. (fe. — trihß), bie Flo⸗ 


Fierte, f. ( fr.) der Stolz, Muth, | rettfeide. 


die Kuͤhnheit. 
Fierton, m. (ft. Fiertöngh), das 


Probegewicht (zu Muͤnzen). 


File, f. (fe) die Reihe Soldaten. 


Filet, m. (fr. Fileh), das negförmig 
geftricte Gewebe, das Netzwerk, Netzge⸗ 


Fiertonneur, m. (ft. —nöhr), ber | ftrid; die Trenſe; das Lendenſtuͤck (vom 
i 


Muͤnzgewichtsprobirer. 
Figäle, /. ein indiſches Fahrzeug mit 
einem Maſte, Segel und Rudern. 


che). 
Fileten, Mh. Verzierungen auf Buͤ⸗ 
chereinbaͤnden; Stempel, mit welchen dieſe 


Figiren, (lat.) feſt machen, befeſtigen; Verzierungen gemacht werden. 


verdicken; feuerbeſtaͤndig machen. 


Filetĩren, (fr.) Verzierungen auf Buͤ⸗ 


Figment, n. (lat.) die Erdichtung, das cherbaͤnde machen. 


Erdichtete. 


Filia, f. (lat.) die Tochter; — na- 


Figür, /. (lat.) die Geſtalt, das Bild, | turalis, die natürliche Tochter, uneheli⸗ 
Vorbild; die Abbildung, Zeichnung; das | che Tochter. 


Anfehen; das Redebild. 


Fignräbel, (Iat.) geftaltbar, geftals benkirche. 


tungsfählg, bildbar, bildfam. 
Figurabilität, /. (Iat.) die Geſtal⸗ 
tungsfähigkeit, Bildſamkeit. 


Figurdnt, m. (tat.) die ſtumme Pers | rechtliche Abftammung. 


fon (in Schaufpielen), ber Nebenfpieler, 
Luͤckenbuͤßer. 


Filiäl, a. (lat.) bie Tochtertirch. Ne⸗ 
llung. 
Filiãlſhandlung, f die Nebenhand⸗ 
Filiaͤſter, m. (lat.) der Stiefſohn. 
Filiatiöu, f. (lat.) die Kindſchaft, 
(ähnlich. 
Filiform, (lat.) fabenförmig, faden⸗ 
Filigrän, m. (lat.) die feine Draht: 


Figuratiön, f. (Iat.) die Geftaltung, ! arbeit (von Gold: oder Silberdraht). 


Bildung, Formgebung, Form. lweiſe. 


Filtren, (fe.) fpinnen; eine Karte uns 


Figurativ, (lat.) vorbildlich, vorbildss | terfchlagen, ſchneiden; betrugen (beim Kars 


Fignrine, /. (lat.) bie Meine Figur. 


tenfpiele). 


Figuriren, (lat.) abbilden, bildlich Filärt, (fr.) gefponnen, nesförmig. 


darftellen, verfinnlichen; ſich ausnehmen, 


Frilius, m. (lat.) dee Sohn; — na- 


bervorftechen, in bie Augen fallen; eine | turalis, der natürliche Sohn, unehliche 


Rolle fpielen, Auffehen erregen; eine Lüde | Sohn. 


ausfüllen, den Lüdenbüßer machen (in 
Schauſpielen). 
Figurirt, (lat.) verziertz geblümt. 
Figuriſt, m. der Bildner, Maler, 
Decorationsmaler; Taͤnzer. [uneigentlich. 
Figürlich, (lat.) bildlich, ſinnbildlich, 


[noͤhr), das Hoffraͤulein. 
Fille d’honneur, f. (ft. Fillj don⸗ 
Filoche,-f. (fr. Filoͤſch), eine Art 

Seiden⸗ oder Leinengewebe. 

Filochirt, (fr. filoſchirt), gewebt. 
Filofelle, /. (fr.) die Florettſeide. 
Filou, m. (ft. Filuh), der Spitzbube, 


Filadidre, f. (ft. Filadiähre), ein , Schelm, Sauner, Betrüger. 


Meines, plattes Fahrzeug (auf der Garonne 
in Frankreich.) 
Filagraͤmm, n. (lat. u. gr.) das Zei⸗ 


Filouterie, f. ıfr. Siluterih), bie 


[hen im Papiere. | Spigbüberei, Gaunerei, Prellerei. 


Filoutiren, (fr. filut —), liftig betruͤ⸗ 


Fllament, n. (lat.) die Faſer, Pflans | gen, beftehlen, Gaunerſtreiche verüben, 


zenfaſer, der Staubfaden. 
Filamentds, (lat.) faferig, zaferig. 
Filatörium, n. (lat.) ber Fadenab⸗ 


llen. 
ee lteatiön, S- (lat.) die Durchſeihung. 
Filtriren, (lat.) durchſeihen. 


Filet 


Filtrum, ». Mh. Filtra, (lat.) das 
Seihetuch, der Durchſchlag. 

Fimbrien, Mb. (lat.) Franſen. 

Fin, (fr. fängh), fein. 

Final, (tat.) ſchließlich; Schluß... .; 
—:Eadenz, f [Xont.) dee Schlußfall. 

Finäle, n. (lat.) dee Schluß, das 
Ende; die Schlußhandlung; ber Schluß: 
fag, Schlußgefang. [beendigen, befchließen. 

Finalifiren, (fr.) ein Ende machen, 

Finäliter, (lat.) ſchließlich, endlich, 
zuletzt. 

Financier, (ft. Finanghſieh), der 
Verwalter der Staatseinkünfte, der Kam: 
merbeamte, Rentmeifter. 

Finauciren, (fe. finanghſ—), bie 
Staatseinkünfte verwalten, bie Staats: 
einkünfte vermehren. 

Finaͤnzcollegium, n. (lat.) die oberfte 
Behörde zur Verwaltung der Staatseins 
fünfte. 

Finaͤnzen, Mh. (fr.) Staatseinkünfte, 
das Staatsvermögenz die Vermögensum: 
flände; die Baarſchaft. [betreffend. 

Finanziell, (fe.) die Staatseinkünfte 

Finauzminifter, m. der Derwalter 
der Staatseinkünfte, Reichsſchatzmeiſter. 

Fine, a. (it.) das Ende. 

Fineſſe, f (fr.) die Feinheit, Bart 
heit; Schlauheit, Verfchlagenheit, Lift, der 

fiff. [verfchlagen. 

Finet, (fe. Finaͤh), fein, verfchmigt, 

Fiugiren, (lat.) erdichten, erfinnen, 
vorgeben. [nicht wirklich vorhanden. 

Fiugirt, (lat.) erdichtet, erfonnen, 

Finis, m. (lat.) das Ende, ber Schluß; 
Zweck, die Endabſicht; — primarius, 
der Hauptzweck; — secundäarıus, ber 
Mebenzwed, die Mebenabficht. 

Finis cerönat opus, (lat.) das 
Ende kroͤnt das Werk; Ende gut, Alles gut. 

Finiffirung, f. (fe.) die legte Hand» 
anlegung (bei einer Arbeit), volllommene 
Beendigung. 

Finissime, (it.) höchft fein. 
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Finito, m. (it.) [Kfipe.] ber Rech⸗ 
aungsabfchluß. 

Finftum, ((at.) beendigt, beſchloſſen. 

Finte, f- (fe.) die Lift, der Kunſtgriff; 
der Scheinhieb, Scheinftoß (beirm Gechten), 
der Fechtkniff, die Fechterliſt. 

Fioechi, Mh. (it. Flockt), große 
Kopfquaften (für Kutſchpferde). gras. 

Fioriugras, a. das englifche Futter⸗ 

Fiorino, m. 9 der Gulden. 

Fioritũr,/. (it.) [Xonf.] die Geſangs⸗ 
verzierung. 

Firlefaͤnz, m. die Albernheit, Poſſen. 

Firm, (lat.) feſt, ſtandhaft; ſicher, 
ſorgfaͤltig, geſchickt. 

Firma, . (it.) der Name des Beſiz⸗ 
zers einer Handlung, Handlungsname, 
die Handlungsunterſchrift; das Schild mit 
dem Namen des Beſitzers einer Handlung. 

Firmament, a. (lat.) das Himmels⸗ 
gewoͤlbe, der Himmel. 

mentäl, (lat.) das Firmament 
(ſ. d.) betreffend; himmliſch. 

Firman, ſ. Ferman. 

Firmeln, (lat.) einſegnen (in ber ka⸗ 
thouſchen Kirche). 

Firmelung, f- (lat.) die Einſegnung 
(in der katholiſchen Kirche). 

Firmen, f. Firmeln. 

Firmiren, (lat.) ſKfſpr.] ben Danbs 
lungsnamen unterfchreiben. 

Firmung, f. Sirmelung. 

Firnewein, m. der Wein vom vor 
gen Jahre; alte Wein. 

Fiscal, m. (lat.) der Beamte, wel⸗ 
cher über bie Gerechtfame bes Fiscus (f, 
d.) wacht; der Kammeranmwalt, Staates: 
anwalt. [Fiscals (f. d.). 

Fiscalät, n. (lat.) das Amt eines 

Fiscälifch, (lat.) den Fiscus (f. d.) 
betreffend. [fudhen, rügen, beftrafen. 

Fiscalifiren, (fr.) als Fiscal unters 

Fiscus, m. (lat.) die öffentliche Kaffe, 
das Staatsvermögen, der öffentliche Schatz. 

Fifelliren, f. Ficeliren. 


Fiſo 


Fiſolere, f. (it.) ein Meiner Kahn (zu 
Fifſil, (lat.) fpaltbar. (Venedig). 
Fiffilitat, /. (lat.) die Spaltbarkeit. 
Fiffipeden, Mh. (lat.) Thiere mit ges 

ſpaltenen Klauen, Spaltklauer. 

Fifür, f (lat.) der Spalt, Riß; 
[WdE] Anochenfpalt. 

Fiftel, f. (lat.) die Röhre; [Wok.] 
das Roͤhrgeſchwuͤr; die erzwungene, hohe 
Stimme. en. 

Fiftuliren, (lat.) durch bie Fiftel fins 

Fiftulds, (lat.) röhrenartig, fiftelartig. 

Fig, (lat.) feſt, unbeweglich, beftän« 
dig, feuerbeftänvig; beflimmt, gewiß; hur⸗ 
tig, fchnell, gelenk. 

Firation, f. (Tat.) die Feſtſehung, 
fefte Beftimmung. 

Fixen, (engl.) Actienfchwindel treiben. 

Firfar, m. die Gaukelei. 

Figiren, (lat.) feſtſetzen, beſtimmen; 


ſich haͤuslich nieberlaffen; die Augen auf | ti 


etwas heften, fcharf und unvermandt ans 
Fizirung, f- f. Siration. ſſehen. 
Figität, f- (lat.) die Beftimmtheit, 
Unbemweglichkeit, Seuerbeftändigkeit. 
Figftern, m. ein Stern, weldyer feine 
Rage nicht verändert, der Stehftern. 
Fixum, a. Mh.Fixa, (lat.) die fefte 
Befoldung, der beftimmte Gehalt, das ges 
wiffe Einkommen. 
Flaͤbbe, f. eine holländifche Silber⸗ 
münze (2 Groſchen 8 Pf. am Werthe). 
Flabellatiöu, f. (lat.) [Wok.] die 
Lüftung (eines gebrochenen Gliedes). 
Flabelliten, m. (Iat.) Sächerpflanzen. 
Flabellum, n. (lat.) der Kächer, 
Wedel. [fchlaff werden. 
Flaccesciren, (lat.) well werden, 
Flaceide, (lat.) welt, ſchlaff. 
Flaceidität, f. (lat.) die Welkheit, 
Schlaffheit, Erfchlaffung. 
Flacon, m. (fr. Flakoͤngh), das Flaͤſch⸗ 
hen, Riechflaͤſchchen. 
Flagelläuten, Mh. lat.) Geißelmoͤn⸗ 
che, Seißelbrüder, Geißler. 
Flagellatiõon, f. (lat.) die Geißelung. 


Flan 


Flagellätor, (lat.) ſ. Flagellaͤnt. 

Flagelliren, (lat.) geißeln. (Bel. 

Flagellum,a. Dh. —gella, die Geis 

Flageolet, n. (fr. Stafcholet), die Heis 
ne Floͤte, eine Pfeife, Hochfloͤte. 

Flageoletift, m. (fr. Flaſcholetiſt), 
ber Flageoletblaͤſer, Hochflötenbiäfer. 

Blagge, FS die Schiffsfahne. 

Flagitios, (lat.) ſchaͤndlich, Infterhaft. 

Flagitium, x. Mh. —tia, (lat.) 
die Schandthat. [rei, Fuchsſchwaͤnzerei. 

Flagoruerie, f. (fr.) die Ohrenblaͤſe⸗ 

Flagorneur, m. (ft. — noͤhr), der 
Ohrenblaͤſer, Fuchsſchwaͤnzer. 

Flagorniren, (fr.) den Ohrenblaͤſer 
machen, fuchsſchwaͤnzen. 

Flagräut, (lat.) in Flammen ſtehend; 
heftig; friſch geſchehen, eben geſchehen, er⸗ 
tappt; in flagranti, auf friſcher That. 

Flagränz, /. (Iat.) die Hige, die Hef⸗ 
geeit. [fange auf der See. 

Fläfe, f. das große Netz zum Fiſch⸗ 
ae m. der Fiſcher mit einer Fla⸗ 
te (f. d.). 

Flambeau, m. (ft. Flangboh), die 
Fackel, Kerze; der hohe Leuchter mit meh⸗ 
tern Richtern. 

Flämberg, m. (altd.) ein kurzes 
Schwert mit breiter Klinge. 

Flämen, m. Mh. Flamines, (lat.) 
ber Priefter einer einzelnen Gottheit, (bei 
den alten Römern). per. 

Flammette,f. —8 der Schroͤpfſchnaͤp⸗ 

Flammiren, (lat.) flammig machen, 
mit flammenartigen Kerben verſehen 
(Tiſchlerarbeiten ꝛc.). 

Flammirt, (lat.) geflammt, gekerbt. 

Flaucounäde, f. (fr.) ſFchtk.] der 
Seitenhieb, Seitenftoß. ſzeuch. 

Flauell, m. (fr.) ein leichtes Wollen⸗ 

Flanke, f. (fe.) die Seite; der Flügel 
einer Armee, das dußerfte Ende des Fluͤ⸗ 
gel® einer Armee. 

Flantenr, f. Flanqueur. 

Flaufiren, (fe.) [Krk.] nad) allen Gets 
ten herumftreichen, von ber Seite beſtreichen. 





Flan 


Flanqueur, m. (fr. Flanghkoͤhr), 
[Krk.] der herumftreifende Reiter, Steeifs Ä 
reiter, Plänkler. 

Flafchenett, ſ. Slageolet. 

Flatterie, f- (fr.) die Schmeichelei. 

Flatteur, m. (ft. Flattoͤhr), der 
Schmeichler. 

Flattiren, (fr.) ſchmeicheln. 

Flatulent, (lat.) blaͤhend; nichtig, 
leer, eitel. 

Flatulenz, /. (lat.) die Blaͤhſucht. 

Flätus, m. (lat.) die Blaͤhung. 

Flautando, (it.) [Tonk.] flötenartig. 

Flautino, m. (it.) die Beine Floͤte, 
Flageoletſtimme (auf der Geige). 

Flauto, m. (it.) die Flöte, der Floͤ⸗ 
tenzug; — piecölo, die kleine Querpfeife, 
Pickelfloͤe; — traverso (traw —), bie 
Querflöte. ſnerlich. 

Fiebile, (it.) ſTonk.] klaͤglich, wei⸗ 

Fleetamus gönüa, (lat.) laßt uns 
bie Knie beugen, wir wollen niederfnien 
(in der katholiſchen Kirche). . 

Flectiren, (lat.) [Sprchl.] umenden, 
beugen, biegen. 

Fleur, f. (ft. Stöhr), die Blume; 
— d’eau (— doh), der MWafferfpiegel. 

Fleuret, rn. (fr. Floͤrett), der Kechtdes 
gen; die Florettſeide. 

Fleurettn, Mb. Efr. Floͤr —), 
Schmeicheleien, Suͤßigkeiten, ſuͤße Worte. 

Fleuriſt, m. (fr. Floͤriſt), der Blu⸗ 
menliebhaber, Blumenkenner, Blumen⸗ 
gaͤrtner, Blumenhaͤndler. 

FPleurons, Mh. (fr. Floͤroͤngh), die 
Verzierung von Blumen, das Blumen⸗ 
werk, ſſchmeidig. 

Flexibel, (lat.) biegfam, lenkſam, ges 

Flexibilität, f. (lat.) die Biegſam⸗ 
keit, Lenkſamkeit, Gefchmeibigkeit, Fuͤg⸗ 
ſamkeit. beugung, Wortveränderung. 

Flexiõon, f. (lat. die Biegung, Wort⸗ 

Flegor, m. (lat. der Beugemuskel. 

Flegür, f. (lat.), ſ. Slerion. 

Flibüſtier, m. (ft.) der Freibeuter, 
Seeräuber (in Amerika). 


N — ⏑—⏑— 
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Fliete, f. das Aderlaßeiſen (fir Thiere). 

Flintglas, n. fehr weißes, durchſich⸗ 
tiges Kiefelglas (zu Fernroͤhren). 

Flipp, m. (engl.) ein Getränk, wels 
ches aus Branntwein, Zuder und Eiern 
beſteht. 

Flor, m. (lat.) die Bluͤthe, Bluͤthezeit, 
der Wohlſtand; ein ſehr leichtes und fei⸗ 
nes Gewebe von Seide. 

Flora, f. (lat.) [$61.] die Blumen: 
göttin; das Pflanzgenverzeichniß. 

Florälien, DH. (lat.) Feſte zu Eh⸗ 
ten der Flora (f. d.). 

Floreal, m. (ft.) der Blüthenmonat 
(im neuftanzöfifhen Kalender). 

Floren, m. (fr.) der Gulden. 

Florence, m. (fr. Floraͤnghß), ein 
ſehr leichter, dünner Taffet, Futtertaffet. 

Florentine, f. (fr.) in Florenz gefer⸗ 
tigter Atlaß; franzoͤſiſcher, dem florentini⸗ 
ſchen nachgemachter Atlaß. 

Fiöres, Mh. (von Flos), (lat.) 
Blumen, Blüthen; — sulphüris, 
Schwefelblumen; — zinci, Zinkblumen; 
in floribus fein, im Wohlſtande fein, 
fi) im Gluͤcke befinden. 

Florescknz, f. (lat.) der Bluͤthen⸗ 
fand, die Bluͤthe, Blüthenverbindung. 

Florett, n. (fe.) der Abfall von bee 
Seide; das erfte rohe Gefpinnft des Seis 
denwurmes; —⸗Seide, die Flockſeide. 

Floretonnes, Mh. (fr. Flortonn), 
eine Art fpanifcher Baumwolle. 

Florette, f- (fe.) eine alte franzäfte 
[he Sitbermünze (ungefähr 2 Grofchen 
am MWerthe). 

Florilögium, rn. Mh. — gia, (lat.) 
die Blumentlefe, die Sammlung auserfes 
fener Schriftftellen oder Gedichte. [dem. 

Florin, m. (ft. $lorängh), der Guts 

Floriren, (lat.) blühen, im Bluͤthen⸗ 
ftande fein; in Aufnahme fein, im Wohls 
ftande fein. ſhend. 

Florissant, (fi. floriſſaͤngh), blüs 

Florift, f. Fleurift. ebluͤmt. 

Flosculõos, (lat.) blümelnd, blumig, 


Flos 


Flösfel, S. (lat.) die geſuchte Redens⸗ 
art, die Redeblume, ber Redefhmud. 

Flöskeln, (lat.) gefuchte Redensarten 
brauchen, ſich geziert und abgefhmadt 
ausdrüden. 

Flott, auf dem Waſſer ſchwimmend, 
los, frei; ausgelaſſen, ſchwelgeriſch; im 
Ueberfluſſe. 

Flotte, S- (fr.) eine Anzahl Schiffe, 
welche unter einem Befehlshaber fteht. 

Flottille, f. (fr. Flotillje), das Beine 
Geſchwader, die Eleine Flotte (f. d.). 

Flottiren, (fr.) hin und her wanken, 
ſchwanken, mwogen. 

Flou, (fr. fluh), [Mal.] fanft, weich. 

Flouche, f- (ft. Fluhſch), eine Heine 
Rechnungsmuͤnze in Baſſora und Marokko. 

Fluctuatiön, f- (lat.) das Wogen, 


Schwanken, Wallen; die Unfchlüffigkeit, | ſyſtem 


der Wankelmuth, die Unbeftändigkeit. 
Fluctuiren, (tat.) wanken, wogen, 
ſchwanken; unſchluͤſſig ſein. ſwallend. 
Fluctuds, (lat.) wellenfoͤrmig, wogend, 
Fluäte, Mh. (lat.) flußſaure Salze. 
Fluid, (lat.) flüffig, fließend; unge: 
mungen (in Reden). 
Fluidität, f. (lat) die Fluͤſſigkeit; 
Leichtigkeit, Ungezwungenheit (inder Rebe). 
Fiüidum, rn. Dh. Flurda, (fat.) der 
flüffige Körper, bie Fluͤſſigkeit. ſdefluß. 
Flumen dicendi, m. (lat.) der Re⸗ 
Fluor, m. (lat.) der flußfaure Kalk, 
Flüte,f. (fr.) das Transportſchiff, Laft: 
iff. [zum Fluſſe gehörig. 
Fluviäl, (lat.) den Fluß betreffend, 


Fluxio alvi, ' Sf (tat.) be 
Filuxio ventris,) Bauchfluß, 


Durchfall. ſFluß. 
Flugiön, F (lat.) das Fließen, der 
Flugionnär, m. (fr.) der zu Fluͤſſen 

geneigt iſt. 

Fluxus, m. (lat.) der Fluß; die Ruhr; 
— coeliacus, die Milhruhr; — hae- 
morrhoidalis, die goldene Ader; — 
menstruus, die monatliche Reinigung 
(der Weiber). 
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Folio 


Focäldiftanz, f- (lat.) die Brenn 
weite, Entfernung vom Brennpunkte. 
Fockmaſt, m. (holl.) der vorderfte 
Maftbaum, VBordermaft. [Fockmaſte. 
Fockſegel, rn. das unterſte Segel am 
Föcnudatisn,f. (lat.) die Befruchtung. 
Focundĩren, (lat.) beftuchten. 
Föcunditãt, f. (lat.) die Fruchtbarkeit. 
Focus, m. (lat.) der Brennpunkt. 
Föderäl, (Iat.) den Bund betreffend, 
bundesmäßig. ſFoͤderalſyſtem einführen. 
Föderalifiren, (lat.) verbinden; das 
Föderalismus, m. (lat.), f. Foͤde⸗ 
ralſyſtem. [das Foͤderalſyſtem. 
Foderaliſt, m. (lat.) der Anhaͤnger an 
Foͤderalſyſtem, n. das Syſtem, Frank⸗ 
reich zu einem Freiſtaate aus verſchiedenen 
Bundesſtaaten zu machen, das Bundes⸗ 
[der Bund. 
Föderatiöh, . (lat.) die Verbuͤndung, 
Föderativ, (Iat.) verbündet, bundess 
mäßig; — : Staat, der Bundesſtaat; 
— :Spftem, die Bundesverfaffung. 
Föderirt, (lat.) verbünbet. 
Foenum graecum, n. (lat.) das 
griehifhe Heu, Bockshorn (Pflanze). 
Foiblesse, ſ. Faiblesse. 
Folätre, (fr. folahte), leichtfinnig, 
muthwillig, fcherzhaft. 
Folätrerie, f. (ft. — trerih), ber 
Muthwille, die Leichtfertigkeit. 
Folatriren, (fr.) Muthwillen auss 
üben, leichtfinnige Streiche machen. 
Folidut, m. (lat.) das Bud) in Bo⸗ 
gengröße, das Buch in Folioformat. 
Foliatiön, f. (lat.) das Ausſchlagen 
(der Bäume). [Spielnaͤrrchen. 
Folichon, m. (ft. Foliſchoͤngh), das 
Fõlie, /. (lat.) das dünne Blaͤttchen 
von Metall, das bunte Metallblaͤttchen, 
Glamjblattchen. [Wahnſinn, Wahnwitz. 
Folle, f. (ft. Folih), die Narrheit, der 
Foliiren, (lat.) die Blattſeiten bezifs 
fern, mit Ziffern bezeichnen; mit Solie vers 
feben, Folie unterlegen. 
Fölio, n. (it.) das Blatt (in einem 





Folle 


Buche; das Bogenformat, Folioformat; 
(at.) auf dem Blatte; — mihi, (lat.) 
auf dem Blatte meiner Ausgabes — 
recto, auf der erſten Blattſeite; — verso, 
auf der andern Blattſeite, auf der Ruͤck⸗ 
ſeite; ein Narr in —, ein großer Narr, 
ein ganzer Narr. 

Folle, f. ( fr.) die Naͤrrin. 

Follicũldr, m. (fr.) der gallfüchtige 
Beitfchriftfteller; ſchlechte Schriftfteller. 

Foöllis, m. Cat.) ber Beutel, Sad, bie 
Taſche; in folle, in Bauſch und Bogen. 

Foment, nr. (lat.) [Heilk.] das Baͤ⸗ 
bungsmittel, ber warme Umſchlag. 

Fomentatiön, f- (Iat.) ſHeilk.] bie 
Bähung. 

Fomentiren, (lat.) [Heilk.]) warme 
Umſchlaͤge umlegen, bäben, nähren. 

Fonce, (fr. fongfeh), dunkel (von 
Farben); mwohlbegründet. * 

Fonctionnaire, m. (ft. Songhfions 
nähe), der Beamtete. 

Fond, m. Mb. Fonds, (fr. Fongh), 
ber Grund, die Grundlage; der Hinters 
grund, Hinterfig (einer Kutſche 2c.); das 
Grundvermögen, bie Geldanlage; au — 
(oh Fongh), im Grunde, im Hintergrunde. 

Fondamente, m. (it.) ſTonk.] die 
Grundſtimme, der Grundbaß. 

Fonderie, f. (ft. Songhderih), die 
Gießerei, Schmelzhütte. 

Fonduf, m. (tuͤrk.) eine tuͤrkiſche Gold⸗ 
muͤnze (von ungefähr einem Dukaten am 
Werthe). 

Fontaine, f. (ft. $onghtähne), der 
Brunnen, Springbrunnen, bie Wafferkunft. 

Fontane, m. (fr.) das kuͤnſtlich bes 
wirkte und offen gehaltene Hautgeſchwuͤr, 
Ableitungsgeſchwuͤr; das weiche Blaͤttchen 
auf dem Kopfe kleiner Kinder. 

Fontange, . (ft. Fongtaͤnghſche), 
der Kopfputz von Spitzen und Bändern, 
die Bandſchleife (am weiblichen Kopfputze). 

Fontinälien, My. (lat.) Zefte zu Eh⸗ 
ven der Quellnymphen. [der Quellen. 

Fontinälis, m. ((at.) [$b1.] der Bott 


DT) 


Form 


|. Bop, m. (eugl.) der Rare, Bed, Bien 
bengel, Zieraffe. 

Force, f. (ft. Forß), die Gewalt, 
Stärke, Kraft, Macht; ein Gefängniß in 
Paris; par—, mit Gewaltz à toule 
(tut) —, mit aller Gewalt; Forces, 
MH. (forß), die Kriegsmacht. 

Forciren, (fr. forſ —), Gewalt an 
wenden, Gewalt brauchen, zwingen, noͤ⸗ 
thigen; mit Gewalt einnehmen, erſtuͤr⸗ 
men; (im Whiftfpiele) den Gegner nöthis 
gen, mit Zrumpf zu ſtechen; forcirte 
Maͤrſche, Eitmärfhe, Schnellmaͤrſche. 

Foreign office, a. (engl. Foͤrrin 
offiß), das Srembenamt, Fremdenbäreau 
| (in Zondon). 

Foreman, m. Mh. — men, (engl. 
Sohrmän), ber Vorfigende im Geſchwor⸗ 
ı nengerichte. 

Forensis, (lat.) gerichtlih; der —, 
[Rcht.] der Vefiger eines Srundftüdes in 
fremdem Gebiete. [(lat.) die Forſtnutzung. 

Forestägium, a. Mh. — gia, 

Forfait, m. (ft. Korfäh), der Kauf 
in Bauſch und Bogen. 

Forfanterie, f. (ft. $orfanghterib), 
die Windbeutelei, Aufſchneiderei. 

Forläna, f. (it.) ein gewiſſer ſchnel⸗ 
ler Zanz ber Landleute (in Venedig). 

Form, f- (lat.) die Seftalt, das aͤußer⸗ 
liche Anſehen; die aͤußerliche Bildung; bie 
Art und Weifes das Muſter, Model. 

Forma, f. f. Form; pro —, nur 
zum Scheine; in öptima—, in befter 
Form; sub utraque—, in beiderlet Ges 

kt. ſForm angemeflen. 

Formäl, (lat.) die Form betreffend, der 

Formäle, n. Mh. — lia, (lat.) die 
Form, Geſtaltung; Geſetzmaͤßigkelt. 

Formälten, Mh., ſ. Formalitaͤten. 

Formaliſiren, (fr.) die Foͤrmlichkeiten 
beobachten, Umſtaͤnde machen; ſich —, 
etwas uͤbel nehmen, ſein Mißfallen uͤber 
etwas aͤußern. 

Formalismus, m. (lat.) das Beruͤck 


Form 


fihtigen der bloßen dufern Sorm, Forms 
wefen. 

Formalift, m. (lat.) der fi an die 
Form hält, der ſich an bie Foͤrmüichkeiten 
bindet. 

Formalitäten, Mh. (lat.) die Foͤrm⸗ 
lichkeiten, da6 Formenwerk, Außerweſent⸗ 
liche, Unweſentliche. ffoͤrmlich. 

Formäliter, (lat.) der Form nach, 

Formãt, =. (lat.) die Länge und Breite 
eines Buches, Briefes ıc., Form, Bogen: 
größe, Buchgröße. [Bildung. 

Formation, f. (lat.) die Geftaltung, 

Formel, f. (lat.) die Redevorſchrift, 
Redensart, ber Ausbrud; die Rechenvor⸗ 
frift. [fdrmtid), ausbrüdtich. 

Formell, (f.) die Form betreffend, 

Formellement, (ft. — mängh), 
ausdruͤcklich, förmlich. 

Formicatidn, f. (lat.) das Kribbeln, 
Jucken in der Haut. (lich, furchtbar. 

Formidäbel, (fr.) fürchterlich, erfepreds 

Formiren, (lat.) geftalten, bilden, fors 
men; entwerfen, verfertigen. 

Föormüla, f. (lat.), ſ. Formelz — 
juramenti, die Eidesformel. 

Formnlär, a. (lat.) die vorgefchriebene 


Schrift, das Formelbuch. 

Fornicänt, m. (lat.) der Hurer. 

Fornicäntin, f. (tat.) [Rt.] die Ges 
ſchwaͤchte. das Freudenmaͤdchen. 

Fornicäria, f. (lat.) die Luſtdirne, 

Fornicatiön, f. (lat.) die Hurerel. 

Fort, =. (fr.) die Heine Feſtung, Bel⸗ 
feltung, Schanze. ſſtaͤrker. 

Forte, (it.) [Xont.] ſtark; pid—, 

Fortement, (ft. — mängs), flatt, 
mit Nachdruck. 

Förtepiäuo, m. (it.) ein befanntes 
Zafteninftrument mit einer Vorrichtung, 
mittel® welcher man die Toͤne verſtaͤrken 
und ſchwaͤchen kann. 

Fortificatiön, f. (at.) die Befeſti⸗ 
gung; das Feſtungswerk; die Befeftigunges 


Weife für eine Handlung, Rede oder | Hüngen wurde; — domiei! 
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kunſt, Kriegsbaukunſt. lverſchanzen. 

Fortificĩren, (lat.) befeftigen, ſtaͤrken, 

Fortifiiren, (fe.), ſ. Sortificieen; 
ſich —, ſich ſtaͤrken, ſtark werden, erſtarken. 

etin, m. ein Getreidemaß in Con⸗ 
flantinopel. 

Fortissimo, (it.) [Xont.] fehe ſtark. 

Fortitüdo, f- (lat.) die Tapferkeit. 

Fortüite, (lat.) zufällig, von unges 
faͤhr; zufäniger Welfe. 

Fortüna, f. (lat.) die Göttin des 
Gluͤcks; das Gluͤck, gute Geſchick, Schick 
ſal, Ereigniß; der gluͤckliche Fortgang. 

Fortune, f. (ft. $ortühn), ſ. For- 
tuna; de—, von ungefähr; äla—, 
auf gut Gluͤck; ä la— du pot (— dä 
poh), auf gut Gluͤck des Kochtopfes, was 
es gerabe zu effen geben wird; auf Hauss 
mannseoft. 

Forum, a. Mh. Fora, (lat.) der 
Marktplag, Verſammlungsplatzz der Ges 
richtsort, Gerichtshof, das Gericht, ber 
Nichterftuhl, die Behörde; in foro, vor 
Gerichtz — eompetens, das befugte 
Gericht; — delieti commissi, die Ges 
richtsbarkeit, in welcher ein Verbrechen bes 
der Ges 
richtshof des Aufenthaltsortes; —ineom- 
Pötens, bad unbefugte Gericht; — su- 
pr&mum, bie oberfte Gerichtsbehoͤrde, der 
oberfte Gerichtöhof. 

Fossaveggia, f. (it. — weddſcha), 
ein rother, dem Burgunder ähnlicher Wein. 

Foſſ il, (lat.) ausgegraben, aus ber 
Erde gegrabenz das —, Mb. Hoffilten, 
der ausgegrabene unorganifche Körper, das 
Verggut, die Verfteinerung. 

Foſſiliſt, m. (lat.), f. Mineralog. 

Foflören, Mh. (lat.) Schanzgräber. 

Fötus, m. (lat.) die Leibesfrucht. 

Fötäl, (lat.) zur Leibesfrucht gehörig. 

Fötatiön, f. (lat.) die Fruhtbildung. 

Fou, m. (ft. Zub), der Narr; Laufer 
(im Schahfpiele). [ner! Donnerwettert 

Foudret (fr. Fuhdr), Blitzi Don« 
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Fondroylren, (fe. fudro —) nieder 
donnern; euer [prühen; mettern, fluchen. 

Fouete, Mh. (fr. Fuaͤhs), englifche 
Meitgerten. 

Fougade, $ugahde, | (fr.) Krk.] die 

Feougasse, Fugaffe, ) Slattermine. 

Fougueux, (ft. fughoͤh), hitzig, feu⸗ 
rig, aufbrauſend, jaͤhzornig. 

Foulard, m. (fr. Fulahr), das oſtin⸗ 
bifche feidene Zafchentud). 

Foule, f. (fr. Fuhl), der Haufen, bie 
Menge; das Gedränge. 

Fourage, f. (ft. Furahſche), bie Fuͤt⸗ 
terung der Pferde, das Pferdefutter. 

Fourageur, m. (fi. Furaſchoͤhr), der 
Sutterboler. 

Fouragiren, (fr. furaſchiren), Unters 
baltungs s oder Lebensmittel einholen (von 
Soldaten); Futter holen, Lebensmittel 
auftreiben. 

Fonragirung, f- (fe) das Einholen 
der Lebensmittel, Futterholen, die Fuͤtte⸗ 
rung. (Betrüger. 
‘ Fourbe, m. (fe. $urbe), der Schurke, 

Fourberie, f. (ft. Furberih), bie 
Scyurkerei, der Schurkenftreih, die Bes 
trügerei. 

Fourgon, m. (ft. $urgongh), ber 
Gabelwagen; Packwagen; die Dfengabel. 

Fonrgonuiren, (ft. furg —), mit der 
Dfengabel flören, anſchuͤren, durch einan⸗ 
ber flören. 

Fouriter, m. (fe Furihr), dee Schreis 
ber bei einer Compagnie oder einem Res 
gimente. 

Fourmillement, n. (ft. Furmill⸗ 
jemaͤngh) das Kribbeln oder Juden in ber 
Haut. [bein, juden (in der Haut). 

Fourmilliren, (fe. furmilljiren), krib⸗ 

Fournier, n. (fr. Furnihr), das dünn 
geſchnittene Holzblättchen zum Belegen ber 
Tiſchlerarbeiten, das Belegholz. 

Fourniren, (fe. furn —), mit Holz⸗ 
blaͤttchen belegen. 

Fournisseur, m. (fr. Furniſſoͤhr); 
ber Verſchaffer, Verſorger, Lieferer, I 
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rant. [Lieferung; der Vorrath. 

Fourniture, f. (ft. Furnituͤhre), die 

Feurrage, ſ. Fourage 

Fonrrier, ſ. Sourier. 

Fourrure, f. (ft. Surtühre), das 
Pelzwerk, der Pelz, Pelzrod, die Pelz⸗ 
fütterung; die Bekleidung eines Schiffes. 

Foviren, (lat.) begünftigen, pflegen, 
warm balten; bähen. 

Foyer, m. (fr. Fojeh), ber Herb, 
Brennpunkt; die MWärmeftube, der Vers 
fammlungsfaal (im Theater); die Feuer⸗ 
ftelle, da8 Haus. 

Fra, m. (it.) der Bruder (vor den Nas 
men der geringern Mönd)e gebraucht). 

Eraeas, m. (K. Frakaͤh), das Ges 
peaffel, Getöfe, Geraͤuſch; ber Zank, Steeit. 

Fracaſſ ĩren, (fr.) zerfhmettern. 

Frack, m. (lat.) ber ausgeſchnittene 
kurze Mannsrock. 

Fractiön, /. (lat.) bee Bruch, die ges 
brochene Zahl; die Brechung ber Lichts 
ſtrahlen. 

Fractär, f. (lat.) der Bruch, Kno⸗ 
chenbruch; die Canzleiſchrift, gewoͤhnliche 
Druckſchrift. [fchellen, zerbrechen. 

Fracturiren, (lat.) zerfchmettern, zer⸗ 

Fragil, (lat.) zerbrechlich; gebrechlich, 
ſchwach, hinfällig. 

PFragilität, /. (lat.) die Zerbrechlich⸗ 
keit; Gebrechlichkeit; Hinfälligkeit, Wer: 
gänglichkeit. [Ueberbfeibfel. 

Fragment, n. (lat.) das Bruchſtuͤck, 

Fragmentäriich, (Iat.) abgebrochen, 
in Bruchſtuͤcken, bruchſtuͤckweiſe. 

Fragmentiſt, m. (lat.) der Samm⸗ 
ler von Bruchſtuͤcken eines Schriftſtellers. 

Fraicheur, f. (ft. Fraͤſchoͤhr), bie 
Kühle, angenehme Kühle; Friſchheit, Lebs 
haftigkeit, Sarbenfrifche. lgeſellſchaft. 

Frairie,f.(ft. Fraͤrih), die Schmaus⸗ 

Frais, Dih. (fr. Fraͤh), die Koſten, Uns 
Boften, Auslagen; — de justice, (—be 
Schuͤßtihs), die Gerichtskoften; A peu - 
(poͤh) de —, mit geringen Koften, ohne 
große Mühe. 


Frai 


Fraise, f- (ft. Fraͤhſe), der gefräus 
felte Halskragen (für Weiber); die Pries 
ſterkrauſe; ſKrk.] der Sturmpfahl. 

Fratfette, /. (fr. Fraͤſ —), die kleine 
Krauſe, der kleine Halskragen (fuͤr Weiber). 

Fraifiren, (fr. —), krauſen, kraͤuſeln; 
[Krk] mie Sturmpfaͤhlen verſehen. 

Feäme, f. (altd.) der Wurfſpieß mit 
kurzer Spitze; Stoddegen. 

Franc, m. (ft. Franghk), eine frans 
zoͤſiſche Silbermünze (von ungefähr 8 Gros 
ſchen am Werthe). [franzöfifher Tanz. 

Frangaise, f. (ft. Stangfähfe), ein 

Francatür, /. (lat.) das Freimachen, 
Bezahlen des Poftgeldes. 

F'ranceschino, m. (it. frantfchess 
kino), eine toskaniſche Silbermünze (von 
ungefähr 1 Thaler 8 — 9 Groſchen am 
Werthe). 

EFranchement, (ft. franghſche⸗ 
maͤngh), frei, freimüthig, unvechohlen, 
gerade heraus, offen heraus. 

Franchise, f. (ft. Franghſchihs), 
die Freimuͤthigkeit, Kreiheit, Offenheit, 
Dffenberzigkeit. 

Frauciade, /. (fr.) ein Zeitraum von 
4 Jahren (in der franzöfifchen Republik). 

Fraucifatiön, /. (fe.) die Bildung der 
Wörter nad franzöfifcher Art; bie Bil 
dung nad) franzöfifhen Sitten. 

Freancifiren, (fr.) nad franzöfifcher 
Art bilden, franzöfeln. 

Frauciscäner, m. (lat.) ber Mind) 
vom Orden des heiligen Franciscus von 
Aſſiſi. [Böngh), der Freimaurer. 

Francmagon, m. (ft. Stanghmas 

Francmagonnerie,f: (ft. Frangh⸗ 
maßonnerih), die Sreimaurerei. 

Fräneo, (it.) frei, poſtfrei, frei ges 
macht (von Briefen); — di spese, (it.) 
frei von allen Unkoften, fpefenfrei. 

Fraucomanie, f- (lat. u. gr.), f. 
Sallomantie. 

Frange, S- (fe. Frangſche), die Franſe. 

Fraugiren, (fr. frangſch —), mit 
Franſen befegen. 

Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Frauk, (fr.) frei, unbefangen, feel 

Frank, m., ſ. Franc. ſheraus. 

Fraukiren, (fr.) frei machen, poftfrei 
madıen. 

Franzofen, Mh. die Luftfeuche, 

Traugöftren, ſ. Srancifiren. 

Trappänt, (fr.) auffallend, uͤberra⸗ 
fchend, treffend. 

Frappiren, (fr.) auffallen, uͤberra⸗ 
hen, befremden, ſtutzig machen. 

Trascatinerin, f- (it.) das italienifche 
Gärtnermäbchen. 

Fräter, m. (lüt.) der Bruder; Klo⸗ 
flersBrudber; — consanguin&us, ber 
Halbdruder, rechte Bruder von väterlicyer 
Seite; — uterinus, Halbbruber, rechte 
Bruder von mütterlicher Seite. 

Fraternell, (fr.) bruͤderlich. 

Fraternifation, /. (fr.) die Verbruͤde⸗ 
rung. ſbruͤderlich mit einander leben. 

Fraternifiren, (fr.) ſich verbruͤdern, 

Fraternität, f. (lat.) die Verbruͤde⸗ 
rung, Brübderlichkeit, Bruͤderſchaft; brüs 
derliche Freundſchaft. 

Fraternite, (fr.) f. Fraterni⸗ 

Fratörnitas, (lat.)) tät. 

Fratres, Mh. (von Frater), bie 
Brüder, Ordensbrüder, Kloſterbruͤder; — 
matrueles, Söhne zweier Schweftern; 
— patrudles, Söhne zweier Brüder. 

Fratriägium, n. ſRcht.] das Erb⸗ 
theil nachgeborener Brüber. 

Fratricide, m. (fr. — fihd), der 
Brudermörder, Schweftermörber. 

Fratricidium, n. Mh. — cidia, 
(lat.) der Brudermord, Schweltermord. 

Frandatiön, f. (lat.) die Betrügerei. 

Fraudätor, m. ((at.) ber Betrüger. 

Fraudeur, m. (ft. Frodoͤhr), ber 
Betrüger. ſhen, täufchen. 

Frandiren, (lat.) betrügen, binterge: 

Fraudulent, (lat.) betrügend, betruͤ⸗ 
gerifch. [betrüglich, argliſtig. 

Fraudulenter, ((at.) betrügerifch, 

Fraudulenz, f-(lat.)dieBetrüglichkeit. 

Fraus, f. (lat.) ber Betrug, die Bes 
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vorthellung, Argliſt; — optica, die Ge⸗ dote, das kurze neue Geſchichtchzenz —⸗ 


ficpestäufhung, optiſche Täufhung; — 


‚ ber fromme Betrug, Betrug zu eines | frifchen 


ndern Beſten; in fraudem credito- 
rum, zum Nachtheile ber Glaͤubiger; in 
fraudem legis, zur Gefährbe des Bes 
ſetzes. lmuthwillige Se 

Fredaine, f. (ft. Srebähne), der 

Kredon,m.(fr. Fredoͤngh), ber Triller. 

Fredonnoment, ».(ft. — mängh), 
das Trillern. 
Sredvuniren, (fe.) teille 

Ereeholder, m. (engl. Friphehder), 
bes Landeigenthuͤmer, Freiſaß. 

Fregaton, m. fe Fregatongh), bie 
Beine Fregatte Fe 

Fregaͤtte, (fe.) das ſchnellſegelnde, 

—* Kriegsſchiff. 

Sreia, /. (altd.) die Goͤttin der Liebe. 

Freistelllonätus „m. (lat.) bas 
echt der katholiſchen Bifchäfe, zur protes 
ftantifchen Religion überzugeben (ohne ihre 
Einkünfte zu verlieren). ſder Lumpenhund. 

Frelampier, m. (fr. Frelanghpieh), 
f (fe) die Verruͤcktheit, 


Frenetiſch, (fr.) verruͤckt, toll, raſend. 

Frequeut, (lat.) haͤufig; ſtark beſucht; 
volkreich. ſmann. 

FSr⸗quentaut, m. (lat.) der Meßlauf⸗ 

Frequeutatiön, /. (lat.) ber daͤufige 
Gebrauch, Umgang, Verkehr; die oͤftere 
Wiederholung. 

Frenguentativum, s. Rh. — 
Tva, (lat.) ISprchl.] das Wiederholungs⸗ 
wort, Veröfterungsmwort. [beiwohnen. 

Brequentiren, (fr.) haͤufig beſuchen, oft 

Frequenz, /. (lat.) bie häufige Wie: 
derholung, Häufigkeit, zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung, Menge ‚ der Zulauf, 

Frerägium, =., f. Fretriagium. 

Eröre, m. (fe. Fraͤhr), der Bruder; 
mon (mongh) —, mein Bruder! lieber 
Bruder! . 

(it.) friſch, munter; al — mas 


Feetco, 
len, auf feifchen Kalt malen; —⸗Anek⸗ 


Maierei, die Kalkmalerel, Malerei auf 


n Kalt. 
‚Fret, m. (fi. Scäh), bie Shhffeprach. 
Preteur, m.(fe. Fretoͤhr), der Schiffe 
vermiether, Schiffseigenthuͤmer. 


Pretillement, a. (ft. $retilg 
Fa das Hüpfen und Gpeingen, 


Sretillicen, (ft. —— 
diger Bewegung fein, unruhig 

Fretiren, (fr.) ein Sa —— 
ein Schiff vermiethen. 
„ſ. Freia. 

Friäbel, (fe.) zerreiblich. 

Friand, m. (fr. Stiängh), daß Leder- 
maul, der Gutfchmeder. lnaſchen. 


u fe. friangh ), * 
Friandise, f- (ft. $ciangdihe), Die 
Leckerei, Naͤſcherei. 

— —— 
die geſpickte und gedaͤmpfte Kalbßeiſch⸗ 
ſchnitte. ſdas gebackene Fleiſchkloͤschen. 

KEricandelle , f: (fı. —— 

Fricassde, ». (ft. Frikaſſeh), das 
Bein sefejnittne Sleife mitBrähe, Schnitt⸗ 

[surichten; in Stuͤcken hauen. 

Fricaffi ven, (fe.) geſchnittenes Stile 
F. (lat.) die Reibung , 

Reiben. [in —ã— 

Friedrichshall, a. Name einer Feſtung 

Friedrichsdꝰor, ſ. Louisbd'or. 

a (lat.) kalt, froftig, kaltſinnig, 
gleichguͤlti 

Feigibiekt, f (tat.) bie Srofligkeit; 
ber Kaltfinn, die Gleichguͤltigbeit; das 
männliche Unnemögen. griwiht) 

t), 


Frimaire, m. (ft. 
Reifmonat (im — neufsangfihen —2 


Fringiren, (lat.) ſtark aueringen. 
Friperie, f (fe.) der Troͤdelklram, Tro⸗ 
delmarkt. ſkraͤmer, Teoͤdler. 
Fripier, m. (ft. Fripieh), der Troͤdel⸗ 
Fripiere, f- (ft.) die Zrödelfrau. 








Erip 28 Feug 
Eripon, m. (fr. Fripoͤngh), der Frondo di 
Säeen, Epissuse. . Dia Cat.) De Belaubepei, 
erlo, ), die nt front, 
Pier —* — Ban. Stim gm PR u 8 
ſtrelch, Scheimſtreich. Mann. 
Friſttte, .(fr.) ein halbwollenes und — gu) fi auf die Stirn bes 
———— BR) dr Sa Dan Inga A 
), bei ie. 
en 1 (EB 9 a eifen. | , Feontäfe, n. der Stiuſchmuck; Woe.] 


Frifireifen, n.das Kräufeleifen, Brenns 

Friſiren, (fr.) die Haare Eräufeln, die 
Haare ordnen, bie Haare ſchmuͤcken. 

Frifolettband, m. Band von Zlodfeide. 

Erison, m. (ft. &riföngh), das ges 
kraͤuſelte Wollenzeuch, der grobe Fries. 

Frissonnement, a.(fr. —mängh), 
der leichte Schauer. 


Feiffonuiren, ( fr.) einen leichten | 


Schauer empfinden, ſchauern, froͤſteln 
Weifür, f- (f.) bas Haargekräufel, ber 
Haarfhmud; ber Befag an Frauenkleidern. 
Fritte,f. (fr.) die @lasmaffe, der Glass 
flo. [te Butter, Bratbuiter. 
Fritare, /. (fe.) in der Pfanne gebräuns 
Frivsl, (lat.) eitel, gehaltlos; gerings 
fügig, kleinlich werthlo armfelig; Teichts 
finnig, Mein, u, leichtfertig, vermeffen. 
Feioolität, f- (lat.) die EEE, 
Gehaltloſigkeit, Geringfügigtekt, der Leichte 
fan, die Stattechaftigkeit, die Nichtach⸗ 
tung des Heiligen. [Rälte, a 
Froideur, m. (fr. $rondöhr), 
Fronde, f. (ft. Sconghb), en 
der; die Partel, welche fid dem SMRinifkes | der) 


rium Majarin’s(im 17.3ahrh.)toiderfegte. | 


Freondescknz, f- (lat. ) das Ausſchla⸗ 

gen ber Bäume. (Bäumen). 
Frondesciren, (lat.) ausſchla gen (om (von | 
Frondeur, m. (ft. Beonghdöhe), der 

heine Segner der Regierung, Mißs | 


—— (fe.) ſchleudern; die Be | 


gierung laut tabeln, auf die Regierung | 
ſchimpfen. 
Feoudss, u) belaubt, laubig. 


die Gtirnbinde; das Altartuc. 
Fröute, f. (fr.) die Gefichtsfeite, Vor⸗ 
derfeite, Giebetfeite (eines Gebäudes) 
WeöutesLoge, S (fe. — Lohfche), 
— Buͤhne gerade gegenüber ie 


[bie Grenze, 
Frontidre, f. Kir Seongätlähee), 
Fron Fronghtin ⸗ 
jangh), ein rangöfifcer füßer Wein, 
Frontispice, ». (ft. Scongheifpiäß), 
ber Vordergiebel, der mittlere Vorfprung 
eines Gebäudes; die Vorderſeite ns 
Haufes. 
Fronten, m. (ft. Fronghtongh), det 
Giebel, das Giebeldach, der Fenſtergiebel. 
Frottage, f. N Be 9), E) Ins 
Frottement, (— mängh,) Rı 
Frotteur, m. (f — * 
NReiber. elberin. 
Frotteuse, f. (fr. Frott: se), die 
Feottiren, (fr.) reiben, glätten. 
Frottoir, m. (fr. Frottoahr), ber 
Reibelappen, das Meibetud). 
Fruectidor, m. (fr. Fruͤktidohr), der 
Eerhemanas (im neufcangöfifcen * 


——— t.) bie Pin 
Tat. Büde bringen, 
be ag tragen. Mugnießer. 
Fructuärius, m. (lat.) [Rcht.) bee 
Fructude, (tat.) fruchtbar. 
Früctus, m. (lat.) bie Frucht; der 
| Nugen; —in herbis, Früchte auf ben 
Halmenz u ndenton, om am Baumes 
hüngende Srüchte. 
En t.) genligfam, 
u Flat. 
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Erüs 
telt, Dipare, Spärtichteit, einfache. Les 
benstweife, 


Früstra, (lat.) vergebens, vergeblidh. 
Feuftrotiön, (at.) die Vereitelung, 
Taͤuſchung. 
Fruftriren, (at.) vereiteln, taͤuſchen. 
Früstum, 


sn. (lat.) der Theil von | 


einem Sanaen: der Biffen. [tangarten. 
Fuciten, Dh. (lat.) verfleinerte Sees 
Fucologie, f- (lat. u. gr.) bie Lehre 
von den Seegräfern. 
Fücus, m. (lat.) das Seegras. 
Fuga, f. (lat.) bie Flucht; fugae 
suspectus, [Rcht.] ber ee 
bädhti; a. Zuge) jergän; t. 
EHER Nat) die En 
Fuge, f. (lat.) Wont.] ein meheftims 
miges Tonftüd, in welchen ein Sag von 
vuapeen Stimmen abwechſelnd wieberholt 


[Euge. 

—E (it.) — 1 die Heine 

Fugirt, (lat., [Xont] g: 

Bugitiv, (lat.) — bnachuc, 
obenhin. 

Eüimus Troes, (lat.) wir find 
Trojaner geweſen; es ift nun vorbei, mit 
unferer Herrlichkeit ift es aus. 

Fait, (lat.) iſt gewefen. 

Fulgent, (lat.) glänzend, ſchinnuerud. 

Fulguratiön, f. (lat.) das Bligen, 
Wetterleuchtenz ber Silberblid. [ten. 

Fulgnriren, (Iot.) bligen, wettetleuch⸗ 

Fulgurit, m. die Bligröhre. 

Fuliginde, (tat.) rußartig, rußbraun. 

Full dress, (engl.) der ganze Ans 
zug, vollitändige Anzug. Schlag. 

Fulmen brutum, x. (lat.) der kalte 

Fulmindut, (lat.) bligend, tobend, 
elfernd. 

TFulminatiõn, f. (lat.) das Bligen, 
der Blitz und Knall; Bannftcahl. 

Falminiren, (Iat.) bligen und dons 
nern, toben, ſcheiten; verpuffen; in Kies 
Genbann androhen, [Dämpfe. 

Sumarölen, Mh. (Iat.) wäffeige 

Fumet, m. (ft. Fuͤmeh), der anges 





Zune 
une Geruch der Spalten der Wilbge⸗ 


gez; Ei Fümshe), der Raus 
Fumigation,f. (lat.) die Raͤucherung. 
Fumigiren, (it, — — beräuchern. 
Funambulift, m. (lat.) der Seiltänger. 
Functiön, f. (lat.) die Verrichtung, 


das Geſchaft, Amtsgefhäft, dee Dienft, 


Beruf; [Grßt.] die abhängige veränderlis 
de Größe. 

Fuuctiowiren, (lat) das Amt ven 
walten, fein Amt verrichten, feine Amtes 
pfllcht ausüben 

Fand, m. (lat.) die Geldanlage, das 
Stammgeld; Funds, Mh. (engl.) Staats 
f&utbfepeine. 

Fundamtnt, m. (lat.) die Grumdlage, 
der —* bie Grundlehre, der Grunds 
begriff. 

undamentät, (lat.) zum Grunde 
gehörig; zum Grunde Legend; weſentllch; 
— Geſetz, das Grundgefeg. 

Fundamentum, æ. Dh. — ınenta, 
(tat.) (f. Fundament); — —E 
dee Eintheilungsgrund; — probatid- 
nis, der Betwelögrund. bl Grunblgu 

Faudatiön, f. (lat.) die 
erſte Anlage, FE re Suream ". 

Fundäter, m. (lat.) ber der, 
Begründer, Stifter. 

Fundiren, (lat.) gründen, begründen, 
fliften; fundirte Schuld, bie auf bes 
ftimmte Einkünfte angewieſene Staats 

Funds, Mh.(engt.)f. Fund. ſſchuld. 

Fündus, m. (fat.) das Grunditüd, 

Fundbre, (ft. fünähbe), zum Lebs 
henbegängniffe gehörig, traurig, klaͤglich. 

Zunehoregrapbte, f. (gt.) die Uns 
leitung zur Seiltanzkunft, 

Tunechoregräpbifch, (gr.) die Sell⸗ 
tanzeunft betreffend, feittängerifch. 

Tunerälten, MH. (lat.) Beerdigungss 
anſtalten, Beerdigungsfelerlichleiten, Bes 
graͤbnißkoſten, daß Leichenbegängniß. 

Faneratiön, f. (lat.) die Beerdigung. 

Funeriren, (lat.) beerdigen, begraben. 


Funeſt 


gluͤckbringend. (aufjebrbar. 

Fungibel, (lat.) durch den Gebraud) 

Fungin, za. (lat.) bee Schwammſtoff. 

Fungiren, (lat.) verwalten, verrichten, 
wirken. [Berfteinerung. 

Funugtit, m. (lat.) die ſchwammartige 

Fnugos, (Iat.) ſchwammartig. 

Fungofität, f. (lat.) die Schwamm⸗ 
artigkeit, der fhwammige Auswuchs. 

Fungus, m. (lat) der Schwamm, 
Pilz. ſchenbegaͤngniß. 

Fünus, a. (lat.) bie Leiche; das Lei⸗ 

Fuocoso, (it. fotofo), [Tont.] feurig, 
leidenſchaftlich. 

Fureur, m. (ft. Fuͤroͤhr), ſ. Furor. 

Zurfuratiön, f. (lat.) der Kopfgrind. 

Fürte, f. (lat.) die Wuth; [Fbf.] die 
Rachegoͤttin, das boshafte Weib. 

Fnrids, (lat) wüthend, rafend, grim: 
mis, auffahrend, wild, heftig. ſſchnell. 

Furiöse, (it.) [Xont.] wüthend, wild, 

Furloug, ”. (engl.) ein Achtel eng» 
liſche Meile. 

Füror, m. (lat.) die Wuth, Raferet, 
ber Grimm; bie Begeiflerung; — ama- 
worius, die Liebeswuth; — uterinus, 
die Mutterwuth, Manntollheit. 

Furöre, m. (it.) der lebhafte Beifall; 
— machen, rauſchenden Beifall erhalten. 

Furtiv, (lat.) verfiohlen, heimlich; vers 
ſtohlner Weiſe. 

Furtum, a. Mb. Furta, (lat.) der 
Diebſtahl; — attentatum, der verfuchte 
Diebſtahlz — domösticum, der Haus: 
diebſtahi; — nocturaum, der nächtliche 
Diebftahf; — qualificatum, der näher 
beftimmte Diebflahl; — simplex, ber 
einfache Diebſtahl. 

Sf. (lat.) der Blutſchwaͤren. 

Funde, f. (fr. Fuͤſeh), der Zünder; 
der Brander (einer Bombe). 


Fusil, n. (fi. Züfih), da6 Gewehr, | Exde, Erde 


die Flinte. 
Füftlier, m. (fr.) der Soldat zu Fuß. 
Fusillade, f. (fi. Fuͤſillj —), bat 
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Funtft, (lat.) traurig, unglüdlicy, uns Erſchießen mit der Flinte. 


Kapfel. 


Gaba 


(Rakete. 
Fusillette, /.(fc. Süfiljette),die eine 
Füftliren, (fr.) mit ber Flinte erfchies 
en. [Guß. 
Fuflön, f. (lat.) die Schmelzung, der 
Fustage, /. (ft. Fuſtahſche), ein mit 
Waaren bepadtes Gefäß. 

Fufte, S- (it.) ein zweimaftiges Schiff 
mit dreiedigen Segeln (an der Küfte von 
Stalien). . 

Fuſti, n. (it.) [Kfſpr.] der Abgang, 
welcher für Waarenbefhädigung gerechnet 
wird; —⸗Rechnung, [Kfipr.] die Scha> 
benberechnung. [Barchent. 

Fustian, m. (engl. Suftjän), der 

Fuftigatiön, f- (lat.) das Auspruͤ⸗ 
geln, der Staupenfchlag. [pen. 

Buftigiren, (lat.) auspeitfchen, ſtaͤu⸗ 

Fuſtikholz, a. gelbes Braſilienholz. 

Futaille, f. (ft. $ütällj), das große 
Faß, die Tonne; das Ueberfaß. 

Futil, (lat) von geringem Merthe, 
unbedeutend, untauglidy. 

Futilität, f. (lat.) die Nichtswuͤrdig⸗ 
keit, unbedeutende Sache, Nichtigkeit, Leer⸗ 
beitz Erbärmlichkeit, Armſeligkeit. 

Futteräl, a. bie Hülle, Schachtel, 
[tige, Bräutigam. 

Futur, m. (ft. Fuͤtuͤhr), der Zukuͤnf⸗ 

Future, f- (fe. Fuͤtuͤhre), bie Zw 
künftige, Braut, [Sein, die Zukunft, 

Futuritiön, f. (lat) das zukuͤnftige 

Futurum, 2. Mh. — türa, (lat.) 
[Sprchl.] die zukünftige Zeitz in —, in 
Zukunft; pro futuro, für die Zukunft, 
fürs Künftige. [demünze. 

Burke, f. (dän.) eine bänifche Schei⸗ 


G. 


GSaͤa, f. (gr.) [561.] die Göttin deu 
e, [des tuͤrkiſchen Kaiſers 
Gabautza, f. (türk.) ein koſtbarer Pelz 
Gabäre, S. (fe.) ein kleines, platte® 
Ruderfchtff (zum Eins und Ausladen). 





Gaba 
Gabaret, m. (fe. Sabaräh), eine | die suftigtet, Munterkeit, Suöhlichkeit; 


Art Heiner Barken. 

Gabarier, m. (ft. — rieb), bee Bes 
figer einer Gabãre (f. d.). 

Gabarre, f. Sabare. 

Gabelle, f. (fi) die Steuer, Kuflages | — 
Salzſteuer; Salznieberlage. 

Gabelliren, (fr.) das Salz in den 
Mtederlagen auffchütten. Hebne 

Gabet, m. (fr. Gabaͤh), die Mlstters 

Gabier, m. (ft. Sabich), deu Wäch: 
ter auf dem Maſtkorbe, Mafträchter. 

Gabion, m. (fe. Babiöngh), der 
Schanzkorb. 

Gabionnade, f. (ft.) die Verſchan⸗ 
zung mit Maſtkoͤrben, Korbſchanze: 

Gaburons, Dh. (fr. Gabuͤroͤngh), 
Baden zur Befefligung des Maſtbaumes. 

Gacheur, m. (fe: Gaſchoͤhr), ber 
Budler, Schmierer. 

Gadiren, (fe. gafchiren), fubeln, 
fegmieren; die Waaren verfchleudern. 

Gädium, n. Di. güdia, at RC] 
das Teſtament, welches des 
die Feder dictirt. 

Gadsteel, m. (engl. Gaͤdſtihl), der 
Stahl zu Feilen, Meffern ıc. ſſtein. 

Gagäth, m. (gr.) der ſchwarze Bern⸗ 

Gage, f. (fe. Gahſche), das Pfand, 
Mnterpfand; der Sold, Gehalt, die Loͤh⸗ 
wung; — d’amour, Gahſch damuhr), 
das Liebesunterpfand. Beſolbung. 

Gagirung, Sf. (fr. Gaſchir —), die 

Brit, m m. (fr. Gaſchiſt), der Veſol⸗ 


& agliarde, [. Gaillarde. 

Gagne, (ft. ganfeh), gewonnen. 

Gagneur, m. (ft. Sanjöhr), der 
Gewinner, Gewinnende. 

Gaillard, (fr. galljahr), fig, hei⸗ 
ter, munter; der —, der luſtige Geſell, 
luſue Bruder Bruder; das Caſtell eines Schiffes, 

afllsrde, f. (fe. Salfjarde), ein 
gerhffer munterer Itafienifcher 

Gaitisrdis 


Gala 


ilie. 
er) Aont.] muntes, luſtig. 
Gala, . (ſpan.) das Hoffeſt, die Hof⸗ 


feiscicgfeit,. Pracelieidungg m (angh) 


, in. des Prachtkleidung, im Staate. 
Balattit, m. (gt.) dee Milchſtein. 
Galaltograpbie,) f. (gr) bie Be 
Galaftologie, 9) fchreibung ber 

Mithfäfte, Lehre von den Michfäften. 
Galaftometäftält, (ge) bie 

PMitchverfegung. meſſer 
Galaktomẽter, m. (ge) dee Mc 
Galattophäg, m. ( gr.) der Midgefier. 
Galaktophörifch, (gr.) milchtreibend, 


milhbringend. [sustwetung. 
Galattoplanie, f. (su. die Dilidy 

ab a opleröf, fo (ge) des Mich⸗ 
e 





onberung. 
Galakttopoäfis, f- (gr.) die Michab⸗ 
Galattopofie, f.. ( gr.)das Wikichtriws 
ken (als Heilmittel), die Mishke. 
Galaktoyõt, m..(gr.) der Milchtrinker. 
Galaktophreͤtos, m. ( gr.) das Mike 
b 


Salattorshie, . (gr.) der * 
Galattotropkie, f- ( gx.) die Ernaͤh⸗ 


rung mit Milch. 
Galakturie, f. (gr.) das Milchharnen. 
Galän, m. (fpan.) ber Hebhaber, Lieb⸗ 
ſte, Geliebte. 
Galaͤnden, My (fr.) uben 
Galaus, (Galangh), I zuckerte Dome: 


ranzenſchalen; Bandſchleifen (zum: Pure 

Galaut, (fi.) geſchmuͤckt, geputtʒ ac 
tig, hoͤflich; ausſchweifend, verbuhlt. 

Salanterie, S. ft.) ber Pas; du 
Höflicpkeit, Artigkeit (baſenders gegen das 
ſchoͤne Geſchlecht); feine Lebensartz —⸗ 
Waaren, Mhz. Putzwaaren, Schumds 
waaren. 

Galanthomme, m. (fr. Galangh⸗ 
toͤmm), bee feine Dann, ‘Dann vom fels 
nen —— Weltmann. 


ti, m. (fe. Galanghtungh)/ 


©, S- (fe. Salfasdige), | der —8 Liebhaber, ſuͤße Herz. 


Gala 


Galautifiren, (fe.) ben Liebhaber fpies 
len, den füßen Herm machen. 

Galantismns, im. (lat.) bie Schein⸗ 
gelehrfamkeit, sberflächliche Kernamif: 

—— 1. (or) [Omi] nn 

©alagie, J. (gr ten.) die Mi 

Galbänum, a.(lat.) das Mutterharz. 

Galeaͤnkon, m (gr.) Heilk.] dev Ka⸗ 

ea. ſcſchiff, die große Galeere (ſ. d.). 

Galeäfie,f. (it.) das dreimaſtige Ruder⸗ 

Galẽtre, f. (fr.) ein breites Ruder⸗ 
ſchiff mit niedrigem Bord and ot Maſt⸗ 
bäumen. 

Galiirenfklave, m. ein Verbrocher, 
welcher zum Rudern in einer Galeere vers 
dammt if. [einer Reihe Ruder. 

Ouliga, —8 ) ein Fahrzeug mit 

Gnieide,f (fe.) die kleine Galeere (ſ. d.). 

Galenift, m. (ge.) der Anhaͤnger der 
Lehre des griechiſchen Arztes Galonuo. 

Galeomachte, f. (gr.) ber Katenkeleg. 

Ontenmpemadjie, f. (ge) der Maͤuſe⸗ 
und Katzenktieg (ein altes Heldengedicht). 

Galsöue, f. (fpan.) ein großes, baute 
— Lriegsſchiff mit drei oder vier Ver⸗ 

[Galeere, Galeerenſkiave. 
test, m der Ruderer auf einen 

Galerie, £ Iberie. 

Galtene, f. (fe). ber kalte Norboſt⸗ 
wind (im Nochiveften vom Fra 

Galeropie, f. (gr.) MHeilk.] —** 
hafte muntere Ausſehen. 

Galtetew, mi (fe — tuh), die Dad 
ec MH. (fe. Barähe), venetia⸗ 
Galette, f.. (fe:); fihlechte Florkſeide. 

Galgiınt, u dir gewuͤrzhaſte Wurzel 
einer gewiſſen Pflanze aus Oſtindien. 

Galimafrde, f- (fi. — maſreh), das 
—— mit Pfefferbruͤhe; doc Miſch⸗ 


Gelimatias, m. das urwerſftaͤnblliche 
Geſtchwaͤtz, —— der Unfiun, das 
finnleſe Gewaͤ 


Galion, S. (fe. Galloͤngh), der mit 
einee Figur verziente Schiffſchnabel. 
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Galm 
Galiöne, PA Galeone. 
Galidt, ſ. Saleot. 


Galipet, m. (fe. Galipoh), das weiße 
Galle, f. Sala. chtenharz. 
Galleſne, ſ. Galeone. 

Gallerie, f. (fr.) der —— 
die Sammlung von Kunſtwerken, Gemaͤl⸗ 
deſammlung, der Bilderſaalz die vor den 
Logen befindlichen, rund herumgehenden 
Plaͤtze (im —— die oberſten, 
der Dede am naͤchſten befindlichen Paaͤtze 
(im Schauſpielhauſe); die auf der oberſten 
Gallerie befindlichen Zuſcha 


ver, 
Gallert, n A| die eingebichte Bruͤhe, 
Gallerte, 
Gall 


bie gerommente Brühe. 
, S die katholi⸗ 
ſche Kirche Frankreichs 
Gallicintum, . (lat.) das Hahnen⸗ 
geſchrei, der Hahnenruf (des: Morgens); 
bie Zeit, da der Hahn des Morgens ktaͤht. 
Gallictsmns, m. (lat.) de Eigenheit 
ber — — Sprache. Ilomanie. 
alltcomante, (Tat. n. gr.), ſ. Gal⸗ 
312 Hi (lat.) Frankreich. 
Gaͤllier, m. (lat.) der Bewohner Ftank⸗ 
reichs, Franzos. 
Gallimathiae, ſ. Galtmatkas. 
Galliöue, f. Baleomr. 
Salltontenen®, we. (fat.) die Gleich⸗ 
güͤltigkeit im Bernblonsfucen. 
ke f. Galeote. 
„(at.) fointifch, —— 
— m. bie Schaͤdellrhre des 
Dr. Sal (in Wien). el. 
Gallĩiten, Mh. ) verſteinerte Gall⸗ 
Gallochen, Mh. (fe. Galloͤſchen) Holz 
ſchuhe; Ueberziehſchuhe. 
Gallomän, m. (lat. u. ge.) der übers 
teleberre Bewunderer alles Franzoͤſſſchen. 
Gallomanie, f. t. u. gr.) bie Pr 
telebene Vorliebe für Alles, was franzoͤſiſ 
if. ſſches Maß von vier en 
Gallon, m. (engl. Salldım), ein englis 
Gallophit, — * (at. u. gr.) der 
Gallöphilne,y Franzoſenſteund. 
Gaͤlmei, m. dad koͤhlenſaurr int, 


Galo 


Galöne, fe (fe.) die Goldtreſſe, Sil⸗ 
bertreffe. [verbrämen. 
Galoniren, (fe.) mit Treſſen befegen, 
Galopäde, f. (fr.) bee kurze Galopz der 
Sprungtanz. lEaufburſche ; Küchenjunge. 
Galopin, m. (fc. Galopaͤngh), ber 

Galopiren, (fr.) im Galop gehen. 

Galofchen, f. Gallochen. 

Galvänifch, den Galvanismus (f.d.) 
betreffend, vom Galvanismus herrührend. 

Galvanifiren, die Einwirkung ber 
galvaniſchen Elektricitaͤt empfinden laffen. 

Galvanisnıns, m. die Lehre des Prof. 
Galvani; die durch Berührung ungleiche 
artiger Metalle erregte Elektricitaͤt, ber 
galvanifäe Metallceiz auf die Nerven. 

Galvanomiter, m. (gr.) ein Werks 
zeug zur Beſtimmung der Stärke der gals 
vanifchen Elektricitaͤt 

Gamäfchen, ſ. Kamaſchen. 

Sambade, f. 62 der Luftſprung; 
Freudenſprung. hen; Poſſen treiben. 

Gambadiren, (fr.) Luftiprünge mas 

Gämbe, f. (it.) die Kniegeige. 

Gambift, m. (it.) der Sambenfpteler. 

Gambit, m. (fr.) (im Schachfpiele) der 
verfängliche Bug. 

Gambutta, f. (lat.) der Biſchofsſtab. 

Gamin, m. (fr. Gamaͤngh), ber Lauf⸗ 
junge, Parifer Straßenjunge, Taugenichts. 

Gammarolith, m. (gr.) die Verſtel⸗ 
nerung in Geſtalt eines Kreböfchtoanges, der 
Kreböftein. [bung der Krebfe. 

Gammarologie, f- (gr.) die Beſchrel⸗ 

Gämme, f. (ge.) die Tonleiter. 

Gamologie, f. (gr.) die Abhandlung 
von ber Ehe, Lehre von der Ehe. 

Gamouomie, f. (gr.) die Lehre von 
den Ehegefegen. 

Ganache, f. (ft. Ganaſche), die uns 
tere Kinnlade des Pferdes, ber Unterkinns 
Saden; Dummkopf. 

tanachie, f. Sanaf bie 
Dummeöpfigkeit, Gl To 
Gandfle, [. Ganache. 





Garde 


Ganeöuen, Mh. (lat.) Schlemmer, 
Schwelger, Praffer. 

Gänerbe, m. (altb.) ber Miterbe. 

—*2 n. Mp. Sängfien, (gr) 
der Nervenknoten, die N 3 
Der eroenn ererverdiang 

Gaugräne, f. (gr.) [Heilt] der heiße 

Gaugräniren, (gr.) [Heilt.) beandig 

en. 


werd. . 
Gaugräuds, (ge.) [Heilt. J brandig, 
—— en —— 

auniren, (fr. gehen 

ſen — “ ur 

et, n. (fr. 

——— Bun man 

am t.) laß de tich geben! 
Sant, Ye) die ide Verfteiges 
zung; —Regifter, das Verzeichniß der zu 
verfteigernden Sachen. Panjethandſchuh. 
Gantelet, a. (fr. Ganghteläh), der 
Sauten, Öffentlich verfteigern. 
Ganyıned, m. (gr.) ſgol.ſ der Mund: 
ſchenk des Jupiter; ein fehe [dhöner Jung ⸗ 


Gadn, m. (hebr.) ein Titel juͤdiſcher 
Garant, m. (fr. Garängh), der hr 
—— —— 
arautie, f. , bie 
Buͤrgſchaft⸗ ——— 
Sarautiren, (fr.) Burgſchaft leiſten, 
——— (fi. uf), be 
tarbel .J. — ⸗ 
Abgabe von Waaren ir ), weis 
che nach der Levante gehen. lrigkelt. 
Garbo, ı. (it.) der Anſtand, bie Ars 
Gtarce, S.(fe. Garß), die Hure, Mege. 
Gargon, m. (fr. Garföngh), der 
— fee, *7* unverheira⸗ 
hr jejelle; en 
ls unvehehadheer Dlann = de bon 


Garde 


eheval, (a ſchwall), die Leibwache — 
Sürften) zu Pferdes — de vuo, (mih), 
der Lichtſchirm; — du corps, tab), sie 
Leibwache. 

Garäd, (ft.) bewacht, beſetzt, —5 — 

Gardebonnet, m. (ft. Garbboı 
naͤh), der Mügenüberzug. 

Gardeboutique, f. (fi. Gardbu⸗ 
tiht), der Ladenhuͤter, die verlegene Waare. 

Gardechasse, m. (fr. Gardſchaͤß), 
der Hegereiter. [Rüftendewagrer(Schif). 

Gardecöte, m. (fr. Gardkoht), der 

Gardefeu, ». (fi. Gardföh), das 
Feuergitter, der Feuerſchirm. 

Gardemagasin, m. (ft. Gardma⸗ 
gefängd), der Magazinauffsher. 
jardemalade, m. (ft. Gardmas 
0). der Krankenwaͤrter. 
Gardemanche, m. (ft. Gards 
maͤngſch), der Ueberärmel. 
Gardemanger, m. (ft. Gardmang ⸗ 
ſcheh), der Speiſeſchrank. 
Gardemeuble, m. (fi. Gardmoͤhbl), 
die Geräthelammer. 

Garderobe, f-(fe.) der Kleiderſchtank; 
bie fämmtlichen Kleidungsftüde (zu Schaus 
fpielen im Theater). 

Garderobier, m. (ft. — bieh), der 
Auffeher uͤber den Kleidervorrath (in Schaus 
fptelpäufern). [Auffeherin über die Kleider. 

Garderobidre,f.(fe.—blähte), bie 

Gardevaisselle, f. (fi. Garbwaͤf⸗ 
ſell), dee Süberbiener. 

Gardevue, [. Gard de vue. 

Garden, (fr. Gardeh), nehmt in Acht! 

vous (muh)I nehmt euch in Acht. 
ee, fe (fee) der Fenſtervorhang, 


Gardinenpredigt, f- bie Bettrede von 
Ehegatten, der Vorwurf oder Verweis Im 
Bette (unter Ehegatten). 

Gardiren, (fr.) bewachen, bewahren, 
befyügen, verwahren. 

Gardift, m. (fr.) der Wächter, Leib⸗ 
waͤchter, die Leibwache. 

Gare, (ft. gaht), aufgefhaut! vorge⸗ 





Gart 


ſehen; — la töte (taͤht) —, Ko J 

—SE (ge.) ne 
naturwidrige Kigeln. 

Gargarifstiön, f. (fr.) das Gurgeln. 

Gargarifiren, (fr.) gurgeln. 

Gargarisma, m. (gr.) das Gurgels 
waſſer. lgariſation. 

Gargarismus, m. (lat.), f. Gars 

Gargatage, f. (fe. — tahſche), bie 
Sudelkocherel. ſchmutzige Wirthshaus. 

Gargöte, f- (fr.) die Garkuͤche das 

Gargotier, m. (fi. — tieh), ber 
Garkoch Sudelkoch. 

Gargotiere, f. (fi. — tiaͤhre), bie 
Gartscin,. Subelkoͤchin. ſſchlecht effen. 

3 ‚Jin der Garküche eflen; 
* wie edle — gullje), der 

fpeiee (an ringbrunnen); bie 
Er an der Darin. * £ 
©argeouillement, n. (fr. — 

jemängh), das Geraͤuſch a Bungee rg 

Gargousse, f- (fi. Garguß), en 
Stüdkpatrone. 

Garnile, F- Goll.) ein Heiner, wohls 
fmedender Krebs (Im den nordiſchen Ges 
wäffern). [belegen, ausrüften; ſchmuͤcken. 

Garniren, (fc.) einfaflen, beſetzen; 

Garuiſair, m. (fe. — fähr), der Sol⸗ 
dat als ee eines Befehls; Erecus 
tor (f. d 

een r. (fe — Kun de die Bes 
ſatzung; der Standort (der 

tan (Beamten, 

Garnitär, f. (fc.) die Befagung, Eins 
felfung, —e Ausſchmu 

das Beſteckz der Sag (vom Tellern ıc. 
mehrere ——— und ein Sm 
zes ausmadhende St 

a f ee) das Wahrſa⸗ 
gen aus einer Waſſerflaſche. [Rnebkr. 

Garetteur, m. (fi. — töhr), ber 

Garottiren, (fc.) knebeln. 

Garter s Orden, m. (engl.) der Hoſen⸗ 
bandorden. 

Gartine, fı (tat.) das Gartenfeld. 


GSas 
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6, a. ber Luftfloff, die Luftartige | 


Gaze 
Gaſtrolatrie, f. (gtr.) die Bauchdie⸗ 


Fluͤſſigkeit, der Luftgeiſt. [Aufſchneiderei. nerel, Schlemmerei. 


Gasconnäde, f- (k die Prahleret, 
Gascönier, m. der 


Gaftrolith, m. (gr.) der Magenſteln. 


HN dee Pros | | Gafteomalacie, f-. (gr.) [Heilk.] die 


vinz Gascogne (In Frankreich); der Prah⸗ —— 


ler, Aufſchneider, Windbeutel. 
GSasconiſch, (fr.) prahleriſch, aufs | 
meberifh, großfprecherifch. 
Scontsmus, m. die gasconifche 
—— ckelung, Gasbereitung. 
Bafificatiöu, f. (lat.) die Luftentwi⸗ 
Gafonıtter, m. (gr.) der Luftmeffer; 
ber Gasbehaͤlter, die Vorrichtung, durch 
weldye das Gas aufgefangen wird. 
Gafophrion, a. (gr.) das Gasfeuerzeug. 
Gassätin gehen, auf den Gaſſen 
Berumfchtendern, fi umher treiben. 
Gastäldus, m. (lat.) der Amtmamı. 
Gafteralgte, f-(gr.)dr Ragehfäymerz. 
Gafteremphrägtie, S: (gr.) bie Ueber⸗ 
füllung des Magens. 
Gaftiren, en Gaſtmahl gebe, Saft 
wirth fein, bewirthen. 
Gaftirung, /. die Bewirthumg. 
Gaftrepätifch, (gr.) ſHeilk.] ben Dias 
gen und bie Leber betreffend. 
Gaftricismus, m. (se.) die Anſicht, 
nach welcher die Krankheiten: aus dem 
Magen herruͤhren ſollen. 
Gaftrilög, m. (gr.) ber Bauchredner. 
Gaftrilogie, f. (gt.) die Baudhrednerel, 
Bauchtedekunſt. 


— m. ( gr.) dee Vietfenß. 
GSaſtrimargĩe, f- (gr.) bie Bielfraͤßig⸗ 
beit, Gefraͤßigbeit. 

—*8*— (gr.) (Heilk.] zum Magen 
gehoͤrig, den Magen betreffend, aus dem 
Magen herruͤhrend, Unterleibs.. 

Gaſtrĩsmus, m. (ge.) die Magens | ter 
überfüllung. lleibsentzündung, 

Gaftritis, /. (ge.) [Heilk.] die Unters 

Gaſtrockle, f. (gr.) [Heifk.] der Mas 
genbruch. [Magenſchmerz, Bauchſchmerz. 

Saſtrodynie, f. (gr.) [Heilte] der 

Gafteoläter, m. (gr.) der Bauchbte⸗ 
net, Schlemmer. 


Gaftromanie, (gr.) ſ. Saftrofarrie. 
Gaftromantie, S. (gr.) die Bauch 


wahrfageret. 
Pain .) der Kunſtkoch; 


Gafteondm, m. 
bas Leckermaul, der 

Safteonomie, S a bie Die fine Koch⸗ 
kunſt; Gutſchmeckerei. 

Gaſtropathie, /. (yr.) das Magenlei⸗ 

Gaſtrophil, m. (gr.) der Bauchfreunb. 
Gutſchmecker. 

Gaftrorrhagte, f. gr) Heilk.] das 


Blutbrechen aus dem 
Gaſtrõfis,/. (gr.) die —* enkrankheit. 
Gaftrotomie,f. (gr.) der nit, 


die Bauchoͤffnung. 

Gätemetier, m. (ft. —— 
ber Preisverderber, Schleuderer; S 

Gauche, (ft. gohſch), na, a — 
ungefhidt; &—, linko zur Unten Gand 

Gaucherfe, f. LE Goſcherihy, das 
linkiſche Weſen, ungeſchickte em 
die Toͤlpelhaftigkeit. 

Gaudeämus, (lat.] wie Wollen uns 
freuen! laßt uns froͤhllch ſein! dten. 

Gandlren, (lat. ſich freuen, ſich et⸗ 

Gaüdium, a. dia, (fat.j die 
Freude, Luft, Srgöglichkete. 

Gaüern, Mh. Irrglͤubtge, Sehe 

ben Muhamebanern). 


Ganfriren, (fr. gofe— J Figuren auf 
Zeuche preſſen (mit einem Helfen Eifen). 
Gauren, f. Bauern. 


Bavitte, £ (fe. Sam —), vergolde⸗ 


ne bite, f. (fe. Gaw —), ein gewiſ⸗ 
ſer munterer franzoͤſiſcher Tanz, die Mu⸗ 
ſik zu einem ſolchen Tanze 

Gaze, f- (fr. Gahſe), her FIlor, Schiefer, 
ein nebartiges, leinenes —* 

Sazedamaſt, m. (Gaſed —), VFloe 
mit damaffartigen 


Gaze 
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Gazetier, m. (fe. Gaſetich), der| Seucalsgiſch, (ge.) die Gefchlechtes 


Zeitungsſchreiber. 
Gazette, f. (fr. Saf—), bie Zei⸗ 
tung, das Zeitungsblatt. 
Gaziren, (ft. gaf —), mit Flor uͤbe⸗ 
ziehen, mit Gaze überziehen, verſchlekern. 
Gazomöter, ſ. Safometer. 
Gazeonnage, f- (ft. — —5 die 
Beraſung, das Belegen mit Raſen. 
aꝛonniren, (fr.) mit Raſen belegen, 
af 
Saprbron, ſ. Safopyrion. 
Gi, [. © 
Gedẽkli, Ehrengarde (des Sultans) 
Gehenna, /. (hebr.) die Hölle. 
Gehennem, n. (turl.) die Hoͤle der 
Muhammebaner. 
Geiolsgie, ſ. Geologie. 
Geiftit, f. (gr.) die Erdkunde. 
Zelaenue, m. (gt.) HHeilk.] das kranb 
hafte Lachen. 
—* . (fe.) die Gallerte. 
Gelatinißiven, (fr.) zu Galleste: wenn 
—— (fe.) gallertartig. 
56, 
Gelse,f. (i. Scheleh), die Gullerte 
(aus Fleiſch oder von Früchten), ber Dich 
[ded Zalmud. 
Gewärs, f. (bebz.) der zweite Theil 
Gemillen, Mh. (lat.) Zwillinge. 
Gemiustion, f. (lat.) die Verdoype 
Gemiuären, (lat.) verboppelm. fing. 
Gemmatiöu, f. (lat.)das Oeffnen ber 
Knospen, Ausfchlagen. 
Gemme, f- (jat.) der Edeliſtein, ges 
fehnittene Ehrlfein nit. Figuren. 
Gönant, (fr. ſchaͤnangh, ſchaͤnaͤnt), 
zwingend, laͤſtig, beſchwerlich. 
Gendarme, ſ. Geusd'arme. 
Göne, f.. (fe. Schaͤhne), bes Iwang; 
bie Pein, Qual. 
Genealög, m. (gr.). des: Geſchlechts⸗ 
kundige, Sefchlechtöbefcheeiber. 
Genealogie, f. (gr.) die Geſchlechetleh⸗ 
ve, Verwandtſchaftslehre, Gefdjlschtsfolge, 
das Gefchlechtoregiſterʒ; der Stammbamn. 


kunde betreffend, geſchlechtskundig. 

Geuneral, — allgemein, (ir Bufum: 

a Haupt..., Dber..., der 
ver, Fuͤherr; en géuéral 
ei. angh fäyeneräif), im Allgemeinen. 

Gemerälacctfe, f (lat.) die Oberſteu⸗ 
ereinnahme. 

Geueralat, m. (lat.) die Befehlsha⸗ 
berſchaft, Feldherrnwuͤrde, dev Oberbefehl. 

Geuenälbaß, m. der Grundbaß, Haupt⸗ 
haß; die Lehre von der Harmonie. 

Generälcharte, f. die Landkarte von 
einem ganzen Welttheile, die Karte von 
einem: ganzen Lande. ſotdnung. 

Generäle, n. (lat.) bie Landesver⸗ 

Generälia, Mb. (lat.) allgemeine 
Sagen, Sachen von allgemeinem In 

Geuterältufpection, /. (lat.) bie 
aufſicht. cung, 

Generalifation, /. (fe.) die Verallge⸗ 

Generaliftren, (fe.) verallgemeinern, 
allgemein machen; aufs Ganze anwenden. 

Gener: imus, m. (lat.) be 
oberſte Befehlshaber (&ber eine Armee). 

Generalität, /. (lat.) die Gefanımts 
heit der Generale, die fämmtlichen Feld⸗ 
herrn einer Armee. 

Geuerällienteuant, m. (fr. — leuts 
nant), ber Stellvertreter des oberften Be 
fehlshabers. 

Geuerälmarfch, m. ber Marſch zum 
Aufbruche, Aufbruchsmarſch. 

Geueralpardon, m. ( fr.) die allge⸗ 
meine Begnudigung. 

— f Fe allgemeine Pro: 
be, Daup legte Probe. 

Generälrevüe, f. die Hanptmufles 
sung (bei Soldrten), allgemeine Heerſchau. 

Generälftab, m. die zum Stabr eb 
nes Generals gehörige Officiere; die his 
bern Dffietere eines Regiments. 

Generälfmperintendent, m. (füt.) 
der oberfte Seife eines Diſtriktes ober 
eines Landes (in der proteſtantiſchen Kir⸗ 


he). 
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Geuerälfuperior, m. (lat.) der Oberfte 


eines Mönchsordens. ſtreter eines Biſchofs. tag 


Generälvicar, m. (lat.) ber Stellver: 
Generatiön, f- (lat.) die Zeugung, 
Adftanımung, das Geſchlecht, Menſchen⸗ 
gefchlecht, Menfchenalter, Gefchlechtsalter, 
die Nachkommenſchaft; die Zeit von drei⸗ 
Big uhren. (tig, zeugend. 
Generativ, (lat.) zur Zeugung gehoͤ⸗ 
Geuerätor, m. (lat.) der Erzeuger, 
Vater, Stammpater; Dampfkeſſel. 

Generell, (fe) allgemein, (f. Gene 
ral. [nerös. 

Genereux, (fr. fheneröh), f. Ge⸗ 

Generificatiöu, f- (lat.) die Zuruͤck⸗ 
führung der Arten auf Gattungen. 

Geuerificiren, (lat.) Sattungsbegriffe 
bilden. [Hervorbeingen. 

Generiren, (lat.) zeugen, erzeugen, 

Genörifch, (lat.) das Gefchlecht betrefs 
fend, gefchlecdytlich. 

Gönöris communis, (lat.) 
[Sprchl.] allgemeinen Geſchlechts, männs 
lichen und weiblidyen Geſchlechts. 

Göen£ris feminIni, (lat.) ISprchl.] 
weiblidyen Gefchlechte. 

Göntrismaseculini,(lat.)[Spröt.) 
männlichen Geſchlechts. 

Göndris neutrfus, (lat.) [Sprchl.] 
ſächlichen Geſchlechts. 

Göneris omnis, (lat.) [Sprchl.] 
von allen drei Geſchlechtern. 

Generös, (fr. ſcheneroͤs), großmuͤthig, 
edelmuͤthig, freigebig; freimuͤthig. 

Geueroſitãt, ſ. Gen&rosite. 

Generosite, f. (ft. Scheneroſiteh), 
bie Großmuth, edle Gefinnungs Freige⸗ 
bigkeit, Uneigennuͤtzigkeit. 

Generoso, (it. dſchen —), [Xont.] 
in eblem Vortrage. 

Genzfien, Mh. (gr.) die Feier des 
Geburtstages zu Ehren der Verftorbenen. 

Genefimautie, f. (ge.) die Geburts: 
" ERnER6, f. (ge) die En 

enefis, S. ( gr.) die Entſtehung; die 
Schöpfungsgefchichte (in der Biben), 


Gendthlia, Dih. (gr.) der Geburts; 
[(gr.) das Geburtstagsgedicht. 
Genethliäeum, z. Mh. — äca, 
Geuethliologie, /. (ge.) die Wahr 
fagung aus den Geburtsftunden. 

Genttifch, (gr.) die Erzeugung betrefs 
fend, die Entftehung betreffend, urkundlich. 

Genette, f. (fr. Schenette), eine ges 
wiſſe Art fpanifcher Pferde; Ala—, mit 
kurzen Steigbügeln. 

Genevre, m. (ft. Schenaͤhwer), ber 
Wahholderbranntwein. 

Wachholdertrank. 

Gentäl, lat.) mit hohen Geiſtes⸗ 

Geniältfch,Igaben ausgerhftet, ſtark⸗ 
geiflig, [höpferifch. 

Genialitat, f. (lat.) der Ausdruck ho⸗ 
ber Seiftesgaben in Werken; die Schoͤ⸗ 
pferkraft, Geiſteskraft. lgung. 

Genicnlatiön, /. (lat.) die Kniebeu⸗ 

Genie, a. (fr. Schenih), das außen 
ordentliche, von der Natur verlichene Geis 
flesvermögen, bie natürlich hohe Geiſtes⸗ 
anlage, die natürliche Geiſtesfaͤhigkeit, der 
Schaffungsgeiſt; Schöpfergeift, bie Schafe 
fungskraft. 

Genlecorpa, a. (ft. Schenihkohr), 
die ſich mit der Kriegsbaukunſt beſchaͤfti⸗ 
genden Officiere, der Kriegebaukünftlers 
verein. [(Schugengel, Schupgeifter. 

Genien, Mh. (lat.) (von Genius), die 

Geniograpbie, /. (gr.) die Lehre von 
den Schußgeiftern. 

Geniren, (fr. ſchenihren), zwängen, 
einfchränten, laͤſtig fallen, beſchweren; ſich 
—, ſich Zwang anthun, ſich zwingen, 
einen Zwang fühlen, eine gewiſſe Schen 


Genifte, æ. (lat.) das Pfriemenkraut. 

Genitälien, MH. die Befchlechtswerks 
jeuge, Zeugungstheile. 

Genitiv, a. (lat.) [Sprechl.] dee 

Genitivus,) zweite Beugungefall; 
per genitivum zu einem Amte ges 
langen, durch Heirath ein Amt bekommen. 


Geni 


Gönitor,m.(lat.)der Erzeuger, Vater. 

Genitär, f. (lat.) die Erzeugung, Ges 
burt, Geburtöftunde. 

Gönius, m. (lat.) der Schutzgeiſt, 
Scyugengelz Beige 

Gennab, f. Gehenna. 

Genoullltre, f. (fr. Schenuljaͤhre), 
[KR] die Bruͤſtung der Schießfcarte. 

Genre, m. (fi. Schanghr), die Gat⸗ 
tung, Art, das Geſchlechtz — Bild, ein 
Gemälde, welches eine Handlung aus dem 
gemeinen Leben darſtellt. (Stamm. 

Gens, f. (lat.) das Gefchleht, der 

Gensd’armes, Mb. (fr. Schangh⸗ 
daͤrm), dee Schirmreiter, Sicherheite⸗ 
waͤchter, Straßenreiter (zur öffentlichen 
Sicherheit auf dem Lande). 

Gensd’armerie, f. (ft. Schangh⸗ 
darmerih), die fämmtlihen Gensd’armes 
(f. d.)5 Sicherheitsmwächter. 

Gentil, (fr. fhangtihl), feingefittet, 
höflich, artig; freigebig, großmüthig. 

Gentilätre, m. (fr. Scyanghtilahte), 
der armfelige Edelmann, Krautſunker. 

Gentilesse, f- (fr. Schangtile), die 
Artigkeit, Zeinheit im Benehmen, Höfs 
lichkeit. llomm), der Edelmann. 

Gentilhomme;, m. (fi. Schangtis 
entifionne, m. (lat.) das Heidens 

um. 

Gentleman, m. Mh. —men, (engl. 
Dſchendelmaͤnn), der Edelmannz Mann 
von feiner Bildung, Mann von Stande, 
anftändige Mann. 

Gentry, f. (engl. Dſchentri), der 
engliſche niebere Adel. 

Geunäl, (lat.) die Knie betreffend. 

Geunflegtön, f- (lat.) die Kniebeu⸗ 
gung. ſtuͤrlich. 

Geuntn, (lat.) aͤcht, unverfälfcht, na⸗ 

Genuinität, f. (lat) die Achtheit, 
unverfaͤlſchtheit; Natürlichkeit. 

Genus, a. Dh. Genera, (lat.) das 
Geſchlecht, die Gattung; in genöre, im 
Allgemeinen, überhaupt. 

Gevetutrifeg, (ge. u. lat.) ſich auf 





Geom 


den Mittelpunkt der Exde beziehend, den 
Mittelpunkt der Erde betreffend. 

Geochklifch, (gr.) den Umlauf der 
Erde darftellend. 

Geodäfie, f. (gr.) die Ausmeffung der 
Erdoberfläche, Feldmeſſung, Feldmeffunges 
kunſt. lmeßkunſtier. 

Seodãt, m. (g.) der Feldmeſfer, Feld⸗ 

Seodãtiſch, (gr.) die Zeldmeßkunft 
betreffend, zum Feidmeſſen gehörig. 

Geöde, m. (gr.) der Klapperftein, Ads 

Geogenie, f. Geologie. [lerftein. 

Geoguofte, /. (gr.) die Kenntnig von 
ber Entftehung und Bildung der Erdober⸗ 
fläche, Gebirgekunde. 

Geoguöft, m. (gr.) der Gebirgsken⸗ 
ner, Erfahrene in der Geognofle (f. d.). 

Geoguöftik, [. Seognofte. 

Geoguöftifch, (gr.) fid auf die Geo» 
gnoſie (f. d.) beziehend. 

Geogonte, f. Geologie. 

Geogräph, m. (gr.) der Erdkundige, 
Erdbeſchreiber. 

Seographie, f- (gr.) die Erdkunde, 
Erdbeſchrelbung, Laͤnderkunde. 

Seographiſch, (ge.) zur Erdkunde 
gehoͤrig, erdbeſchreibend. 

Seohydrographie, f- (gr.) die Erd⸗ 
und Waſſerbeſchreibung. 

Geolög, m. (gr.) der in der Geologle 
(f. d.) Erfahrene, tſtehunglehrer. 

Geologie, f. (gr.) bie rperlehre, 
Erdentſtehungslehre. 

Geolögifch, (gr.) die Geologie (f. d.) 
betreffend, ſich auf diefelbe begiehend. 

Geomänt, me. (gr.) der Erdwahrfager. 

Geomantie, f. (gr.) die Wahrfagung 
aus der Erde, Erdwahrfagerei. 

Geomäntifch, (gr.) bie Geomantie 
(f. d.) betreffend. -  [Randmeffer. 

Geomiter, m. (gr.) ber Feldmeſſer, 

Geometrie, f- (gr.) die Feldmeßkunſt, 
Erdmeßkunde, Raumgrößeniehre 

Geomitrifch, (gr.) zur Geometrie(ſ. d.) 
gehörig, dieſelbe betreffend, erdmeßkundig. 





Geos 


de, Erdbaukunde. 
Seo pönlca, DH. (gr.) Schriften aber 
den Land s oder Keldbau. Feldbaukunde. 
Geopouie, f. (gr.) bie Landbaukunde, 
Geörgia Auglüsta, f. (lat.) bie 
Hochſchule in Göttingen. 
Geörgien, Mb. (gr.) Virgils Bü: 


cher über den Landbau (ein Gedicht), Ges | 


fänge über die Landwirthfchaft. 


—— 
Geonome, /. (gr.) bie Erbdartenkun⸗ der Keimmonat (im neufranzoͤſtſchen 
lend 


Ghie 


er). [Sproſſen, die 
Germinatiöu, /. (lat.) das Keimen, 
Germinatĩv, (lat.) keimend. 
——e— Per ) —— 
erofomte, f. (gr 
Rathomitgtied (ie arm). 
Gerönt, m. ( gr.) der Aelteſte, daS 
Gersutolsminn, æ. Mh. — wiia, 
‚(ge.) da6 Verpflegungepaus für alte Pas 


Georgine, f. (gr.) die Strahlenblume. ' fonen. 





Georgophil, er m. ( gr.) der tan» | Geründium, m. Mh. — die, (let.) 
Georgöphtlns, ee [Sprchl.] das Verrichtungswort, Zweckwort 
Geoſkoͤp, m. (gr.) be re Gerüsia,f.(ge.)derRaty(in Sparen), 
Erdbeobachter. welcher aus 28 Mitgliedern (Geronten) bes 
Bioftopie, f. (gr.) die Eribeobed ſtand. [Art rothen — 
Geoſtaͤtik, /. (ge) Ba vom | d&ervan, m. (fi. Scherwangb), ein⸗ 


Gleichgewichte ber feſten K 

Geoſtaͤtiſch, (gr.) die nut (£.b.) 
betreffend, zu derſelben gehörig. 

Geraci, m. (it. Diherabfäi), Name 
eines füßen, fehr angenehmen italienifchen 
Meines. 

Geränium, a. (gt.) der Kahn, das 
Hebezeug; ber Stocchfännabel (Pflanze). 

Gerant, m. (fr. Scherängh), der Ge⸗ 
ſchaͤftsvorſteher, Gefchäftsführer. 

Gerbuliren, (fe.) die unreinen heile 
ausfondern (aus trocknen Waaren). 

Gerbulür, /. (fe.) der Zahlungsab: 
zug wegen ber Unteinigkeiten in den Waa⸗ 

Geridon, f. Bueridon. [ten. 

Geriren, (lat.) führen, leiten, vers 
walten; ſich —, ſich aufführen, ſich be 
nehmen. Deutſchen. 

Germänen, Dh. (lat.) die alten 

Germäni, Mh. (at.) [(Rcht.] voll⸗ 
buͤrtige Geſchwiſter. 

Germanien, r. (lat.) Deutſchland. 

Germänifch, (lat.) deutſch. 

Germanismus, m. (lat.) die Eigen⸗ 
thuͤmlichkeit der deutſchen Sprache. 

Germanift, m. (lat.) ber Lehrer des 
ae Rechts, Kenner des deutſchen 


Germinal s„ m. (fi. Scherminall), 





Gefpöus, m. (lat.) der 
die Braut. 
Geftatiön, f. 


bie —— 
Geſten 


> 
lat.) dat Herumtragen, 
Traͤchtigkeit, Schwanger⸗ 
Mh., ſ. GSeſtus. ſſchaft. 
Sefticalatiön » S (lat.) Die Geberden⸗ 
fpeache, Bewegung der Bände und des 
Körpers beim Sprechen. Übenrebner. 
Gesticuläter, m. (fat.) der Geber⸗ 
Gefticaliren, (lat.) Dandbewegungen 
machen, Seberden: machen (beim Sprechen). 
Geftiön, f. (Iat.) die Verrichtung, 
Verwaltung, Führung. Geſchaͤftstraͤger. 
Gestor negetiöreum, m. (lat.) der 
Geftus, m. die Bewegung mit dem 
Händen (beim Sprechen), Körperftellung. 
Serail). 
Geumaͤtik,/. (gr.) die Lehre vom 
Geñſtik, ren. 
welche ſich unter Alba gegen Spanien ver⸗ 
ſlyriſcher Gedichte, 
Ghaſelen, DH. eine Art orientaliſcher 
Rom. [Seidenzeuge. 
Ghiribizzi, MH. (it.) ſ[Tonk.] uͤberra⸗ 


Geuges, Mh. (tuͤrk.) Zwerge (im 

Genufen, Mb. ——— Edelleute, 
buͤndet hatten. 

Ghetto, m. (it.) das Judenviertel in 

Ghilams, Mh. eine Art chineſiſcher 
ſchende Uebergaͤnge; wunderliche Einfaͤlle. 


Ghunmn 


Shan, m. ee) eine bleierne Neths 
münze (in ber 

Giallo, g he) ‚ gelb, blaßgelb; 
— antieo, (it.) ein gelblicher Marmor. 

Giardinärla, f. (it. dſchard -), die 
Loge der Särtnerinnen(bei ben Carbonaris). 

Giaur, m. (türk.) der Ungläubige (bei 
den Türken), Nichtmuhamedamer. 

Gibbos at.) budelig, hoͤckerig. 

Gibbofität, f. (lat.) die Buckeligkeit, 
Hoͤckerigkeit, Kruͤmmung bes Ruͤckgrates. 

Gipelotte,f. (fe.Schib —), Schnitts 
fleifch von jungen Hühnern. 

Gig, m. (engl. Sigg), ein leichter, ein⸗ 
fpänniger und zweiräderiger Gabelwagen; 
ein leichtes Boot von Eiſenblech. 

Gigäuten, m. (ge) [EL] Söhne 
dee Erbe, Ri 

Bigantist, 8* xieſenartig. 

Gigaͤntiſch, (gr.) rieſenhaft, rieſenar⸗ 
tig, rieſenmaͤßig. den Meſen. 

Gigontologie, ⸗. (gr.) bie Lehre von 

Gigantomadie, /- (gr.) die Rieſen⸗ 
ſchlacht, der Riefentampf. 

— fr (gr.) die Lehre 
von ben Rieſenknochen. 

Gigliate, m. (it. Dſchiljato), ber Lis 
llengulden (eine Goldmuͤnze in Florenz). 

Cigllomnb, (it. dſchiljoni), drei gleiche 
Blätter (in des Karte; drei Buben ıc.). 

Gigot, m. (fr. Schigoͤh), die Schöpfens 
keule, Hammelkeule; der weite Aermel an 
Frauenkleidern. 

Aller, æ. (fi. Schilaͤh), der Bruſt⸗ 
latz, das Weſtchen, die Weſte. 

Gille, (it. Dſchille), zwei gleiche Blaͤt⸗ 
ter (in der Karte: zwei Damen ıc,) 

Gin, m. (engl. Dſchin), Wachholder⸗ 
branntweln. 

Gingang, \ m. ein feines oftindffches 

Binghbam, ) Baummollenzeuch. 

Ginghamets, Mh. (engl.) geftreifte 

und geblümte Baumwollenzeuche. 


Gingibrädhinm, ». (gr.) der Schars | volution 


bo@ an den Armen. lan den Füßen. 
Gingipöbis, ». (ge.) ber Scharbod 


————— EEE vol 


Gäüre 


Bingirad, Mh. oflindifche Selen, 
zeuche. [fügung, das Fugengelenk. 

Siuglomus, m. (gr.) bie Kuochen⸗ 

Binfeng, m. ( Dſchinſeng), eine Fehr 
gewuͤrzhafte und koſtbare Wurzel (in Chi⸗ 
na, welche ſehr 8* geſchaͤtzt wird). 

Ginſter, ſ. Geniſte. 

ee SS (it. dſchok —), 

Giocendoso, es 


nehm, vergnügt, fhenbafe ei heiter. 


Giocosamente,N (it. Yet —), 
CHioooso, [Tont.] ſcherzhaft, 
fherzenb, tänbdelnd. 


KHsvine Italia, f. (it. dſchowine 
—), d06 junge Stalien (Benennung einer 
geheimen politifchen Geſellſchaſt.) 

Giramento, m. (it. Dſchir —), 
[(Kffpr.) das Abfchreiben oder Bufchrefben 
(zu einer Rechnung). 

Girande, f. (fr. Schiranghde), ein 
Springbrunnen mit mehrern neben eins 
ander befindlichen Röhren. 

Giraudöle, f. (fr. Schieanghb—), ber 
and das Feuerrad; ein Diaman⸗ 

muck 

Giraͤut, m. (it. Dſchir —), [Sfer.) 
der Uebertrager eines Wechſels an einen 


Andern. 
Giraſole, m. (fe. Schiraſohl), ber 
agenauge (ein Helb⸗ 


Sonnenftein, das 
ebelftein). 

Girät, m. (it. Dſchiraht), Kfſpr.] der⸗ 
jenige, auf welchen ein Wechfel übertragen 
worden ift. 

Giriren, (it. dſchir —), [Rfipr.] einen 
Wechſel auf einen Andern Übertragen, 
(vgl. Indoſſiren). 

Giro, m. (it. Dſchiro), [Kffpr.] das 

Uebertragen eins Wechfels auf einen Ans 
dern; — ⸗Bank, die Anweiſebank. 

Girende, f. (ft. Schirdnghbe), bie 
gemaͤßigte Partei (in der franzöfifchen Mes 
fhänger ber Gironde (f. b.). 
Girondffk, m. (fe. Schir —), der Ans 
Girouette, f. (fe. Schiruette), bie 


its 
Berteahen, ber Wetterhahn; unbefläns 


Menſch. eunerin. 
Gitana, f. (fpan. Dſchit —), die Bis 
Gitano, m. (fpan. Dſchit ⸗ 8 


"Sin, m. (it. Dſchulio), eine Itas 
Benifche Suͤbermame 


Giuste, (it. Dſchuſto), angemeffen. 
Slabelle, f. (lat.) der Zwiſchenraum 
wiſchen den Augenbraunen, bie Stirn⸗ 
glage. lftorne; der Zuderguß. 
@lace, f. (fi. Glahs), das Cie,‘ Be⸗ 
Glnod, (ft. glafeh), atlasartig, gläns 
and; —=Handfhuhe, Ölanzhandfhube. 
Gincerie,f. (fe. Staf —), —7 
ießerei. rul 
—— (fe. Glaſiaͤhre) die Eis⸗ 
Glaciren, (ſc. giaſ —), geftieren mas 
chen; glaͤnzend machen, einen Glanzuͤberzug 
geben, glaͤtten; mit Zuckerguß überziehen. 
Glaeis, n. (fr. Glafih), [Krk] bie 
Feldbruſtwehte (bei Feftungen), Wehrabs 


ung. , 

Glagon, m. (fr. Stafongh), Baut.] 
die Verzierung in Geftalt einer Eisfcholfe. 

Gladiätor, m. (lat.) der Fechter (bei 
ben roͤmiſchen Kampffpielen), Klopffechter. 

Gladiatörifch, (lat.) nad) Art der Gla⸗ 
diatoren (f. d.), glablatormäßig, klopffechte⸗ 

Slandel, f. (lat.) die Drüfe. ſtiſch. 

Glandiförm, (lat.) in Geflalt einer 
Eichel, eichelförmig. 

Glandulds, (fat.) druͤſenartig. 

Slaſiren, f. Glaciren. 

Glafür, f. die Ueberglaſung, Vergla⸗ 
fung, ber glasartige Ueberzug; [Mat.] die 
Gtanzfarben. [send machen. 

Glafüren, überglafen, verglafen; glänz 

Glaſſe, f- (fe.) mit Gold oder Silber 
überfponnene Seide. 

Glautöm, n. (gr.) das Blendwerk; 
die Gaukelei, der blaue Dunft;z grüne 
Staar (Krankheit). [Staar behaftet. 

Glautomatds, (gr.) mit dem 

Glantöpis, m. (ge.) die Bla 


nen 
iugige. 


Glos 


GlantöRs, (gt.) [Heil] die Ente 
ftehung des blauen Staares. 
Giebae adseriptus, m. (lat.) 
1.) ber Leibeigene. 
Gläne, f. (ar) [Heilt.] die Knochen⸗ 
vertiefung, Knochenpfanne. 
Gienotoifch, (gr.) lad vertieft. 
Biniäer, m. dee Eisberg in bee 
(fer, die Noſtwage. 
—E m. We), der Moftmefs 
Sliſſade f. (fr.) das Auegleiten; 
Rt] der —33 — migtich, 
Gliffäut, (fe.) fhllpferig; bedentiid, 
Glissicato, (it.) [Zonk.] fanft gleis 


tend, ſchleifend 
Gioben, Mh., ſ. Globus. 
(. (lat. u. ge.) bie 


Globulärtaftit, f. 
Feuerkriegskunſt. elchen. 
oꝝuui sAänguinis, Mh. (lat.) 
Zedzhe) (ar) kugifcmig. 
Globus, m. (fat.) die Kugel; bie 
kuͤnſtliche el; — eoelestis, die 
Himmelskugel; —terrestris, bie Erd⸗ 
kugel. 
Glomeriden, MH. (gr.) Kugelthiere. 
Glöria,) f. (lat.) ver kuhme bie 90 
Gtlörte, J heit, Herrlichkeit, der Glanz, 
Heiligenfhein, Stral gloria in 
excelsis Deo, (lat.) Ehre fei Gott in 
der Höhel (um, 
Glorificatiön, f. (lat.) die Becher 
Glorificiren, (lat.) verherrlichen. 
Glorüiren, (lat.) ſich ruͤhmen, prahlen. 
Gloriole, (ft.) ber eitle Ruhm, eitle 
Schimmer. [berelich; verklaͤrt. 
Gigrids, (lat.) ruhmvoll, rühmlid, 
Gloriösae memörlae, (Iat.) 
ruͤhmlichen Andenkens. 
Glonsa, ſ. Stoffe. 
Glofialgte, f- (gr.) der Zungenſchmerz. 
Glossärium, æ. Mh. — rYa, (gt.) 
eine alphabetiſch geordnete Sammlung von 
Stoffen (f. d.) [von Stoffen (f. d.). 
Glossätor, m. (lat.) ber Verfaſſer 


Gloſ 


Gloſſe, S. (gr.) die Erklaͤrung eines 
dunkeln Wortes, Randbemerkung, Be⸗ 
merkung, Anmerkung. 

Gloſſem, a. (gr.) die Randbemerkung 
zur Erklaͤrung eines dunklen Wortes oder 
einer dunklen Stelle. 

Gloſſiren, (gr.) Randbemerkungen 
machen, Anmerkungen machen. 

Ziemiele, (gr.) die Zungenentzuͤn⸗ 
dun [genvorfall. 

Bloffockte, f- (ge.) Heilk.] der Zun⸗ 

Gloffogräph, m. (gr.) der Stoffen: 
fchreiber. 

Sloffographie, /. (gr.) die Gloſſen⸗ 
fchreibung ; die Zungenbefchreibung. 

Gtloffologie, 7 (gr.) die Lehre von 
der Zunge. [gerei aus der Zunge. 

Glofiomantie, f. (gr.) die Wahrfa: 

Gloffoncus, m. (gr.) die Zungenge⸗ 
ſchwulſt. 

Gloſſopalatiniſch, (gr.) ſHeilk.] die 
Zunge und den Gaumen betreffend. 

Glofiopätren, Mh. (gr.) Zungenſtei⸗ 
ne, Zungenverſteinerungen. 

Glofopharhugifch ‚ (ar) [Heitt.) die 
Zunge und den Schlund betreffend. 

Gloffoplegie, f. (gr.) die Bungen: 
laͤhmung. [3ungenblutung. 

Glofforrhagte, /. (gr.) [Heil] die 

Glofiofeirrhnd, m. (gr.) ſHeilk.] der 
Zungenkrebs. Zungenkrampf. 

Gloſſoſpaͤſmus, m. (gr.) ſHeilk.] der 

Glottis, f. (gr.) die Stimmritze; das 
Mundſtuͤck (an Blasinſtrumenten). 

Glottologte, /. (ge.) die Lehre von 
den Sprachen. 

Glottomasie, f- (gr.) die Sucht, in 
fremden Sprachen zu reben. 

Glouten, m. (fi. Glutoͤngh), ber 
Vielfraß, gefräßige Menſch. 

Gloutennerie , f- (fr.) die Gefraͤ⸗ 
Pigkeit, Vielfraͤßigkeit. (Bindemittel. 

Gluten, a. (lat.) der Kieber, Leim, das 

Glutinantdie, Mh. (lat.) Binde: 
mittel. [menleimen. 
Glutinatidn, f (lat.) das Zuſam⸗ 


Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Gobe 


Gintinativ, (lat.) bindend, zuſam⸗ 
menbellend. 
Blutinds, (lat.) Heberig, leimig. 
Glheion, æ. (gr.) das Suͤßholz. 
Giyeirrhiza, /. (gr.) die Süßholz⸗ 
wurzel, das Suͤßholz. Meißel. 
Gläphänon, n. (gr.) der Grabſtichel, 
Glyphe, /. (gr.) Bauk.] die Kerbe, 
Rinne; Bildfehnigerei. 
Glyphik,. (gr.) die Kunſt, in Mes 
Glyptik, tall oder Stein zu ſchneiden, 
Bildgrabekunſt, Bildhauerkunſt. 
Glyptographĩe, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der gefchnittenen Steine. 
Glyptothẽk, /. (gr.) die Sammlımg 
von gefchnittenen Steinen, Sammlung 
von Bildhauerarbeiten; das dazu beflimmte 
Gebäude. [nus,. 
Gnidia, fı (gr.) ein Beiname der Ves 
Guöm, m. (gr.) der Erdgeift, Berge 
geiſt; Denkſpruch. 
Gnöme, /. (gr.) der Denkſpruch, Sinn 
Gnomide, f. (gr.)der weibliche Erdgeiſt. 
Guömiter, m. (gr.) der Verfaſſer von 
Denkſpruͤchen. 
Guömifch, (gr.) denkſpruͤchlich. 
Guomologie, /. (gr.) die Denkſpruch⸗ 
fammlung, das Spruchbuch. 
Gnönen, m. (gr.) der Sonnenzeiger; 
Anzeiger; die Richtſchnur. fun 
Snomdnit, f (gr.) die Sonnnuke 
Guöfis, f. (er. ) bie geledrte Kenntniß, 
höhere Einſicht; Offenbarung. 
Gnöftiter, m. (gr.) der Geheimkun⸗ 
dige, Geheimwiſſer, Offenbarungstundige, 
Schwaͤrmer. [Gnoſtiker (ſ. d.). 
Gnoſticismus, m. (gr.) bie Lehre ber 
Gusſtiſch, (gr.) die Lehre der Gno⸗ 
ſtiker (ſ. d.) betreffend; die Gnoſtiker be⸗ 
treffend, geheimnißkundig. 
Snoftologie, f. (ge.) die Alttetflerei, 
Dffenbarungstunde. ſcher, Würfelbecher. 
Gobelet, m. (fr. Gobelaͤh), ber Bes 
Gobelette, f. (fe.) ein Meines Fahr 
genug mit Maſten. 
Gobelins, Mh. Rn Gobelaͤnghs), 


@obe 


öfifche ee mit eingewirkten is 
en ja dem Erfinder Gobelin bes 
nannt). [der$liegenfchnäpper, Saullenger. 
Gobemouche, m. (fi. — muſch), 
God dam, (engl. Goddaͤmm), Gott 
verbamm’ mich! [von gebadtem Fleiſche. 
Godiveau, a.(fr. — woh),die Paftete 
Godron, m. (ft. — droͤngh), ber 
Budel (an Metallarbeiten); [Bauf.] die 
Eierleiſte. 
Godronuuiren, (fr.) mit Buckeln ver: 
ſehen, ausfchweifen (Detallarbeiten). 
God save the king, (engl. God 
fan —), Gott erhalte den König; God 
save the Queen (Kwihn), Gott erhalte 
die Königin. [50 bis 100 Tonnen. 
Goẽlette,  (fe.) ein Heines Schiff von 
Gott, m. (gr.) ja Beſchwoͤrer, Baus 
berer. [rung, Degauberung. 
Soitie, S- (ge) die Geiſterbeſchw 
Goẽtiſch, (ge) bezaubernd, zauberiſch. 
Goffo, m. (it.) der Tölpel (im italies 
nifhen Luſtſpiele). 
Bojim, Mh. (hebr.) Nichtjuden. 
Goinfrade, f. (fr. Goaͤnghfrahd), 
die Schwelgerei, Freſſerei. 
Goinfre, m. (fr. Goaͤnghfr), der 
Schlemmer, Schwelger, Freſſer. 
Golf, m. (it.) ber Meerbufen. 
Golgas, m. der türkifche Flanell. 
Gölgätha, a. (chald.) bie — 
ſtaͤtte, der Richtplatz. [tan 
Gölubez, we .) ein eufifcher Boike: 
Gombette, f. (it.) ein gewiſſes Ges 
treidemaß in Genua. 
Gompbiäfis, S. (gr.) das Stumpfs 
werben der Zähne, Zahnweh. 
Bomphöfls, f. (gr.) die Einkellung 
der Zähne in die Kiefer. 
Gonägra, m. (gr.) die Kniegicht. 
rer 8 (er. * Knieweh. 
ön it.) das Luftfchiffchen (a 
ben Kanaͤlen von Venedig). ſichen Cuf 
Gondelier, m. (ft. Gonghdelieh), ſ. 
. Gondoliöre. (fahrer, Gondelſchiffer. 
Gondoliöre, m. (it.) der Gondels 


em] 


Bofi 


Gonfalen, m. (fr. Goͤnghfalongh) 
das Faͤhnchen an ber Lanze. 

Gonfaloniöre, m. (it.) der Ban⸗ 
nerherr (im Mittelalter); ein Polizeibes 
amter (im Kirchenftaate). 

Gong, a. (dinef.) eine Art 

Bönggeng,) Trommel in Bedenform 
bei den Chinefen. [rige Auswuchs. 

GBöugros, m. (ge.) [Heilk.] der knor⸗ 

Gongölus, a. (ge.) der Keimknoten; 
Gongylen, Mh. runde Knoͤtchen, Pillen. 

Gouiomiter, m. (gt.) ber Winkelmefs 
fer (Infteument). [fung, Winkelmeßkunſt. 

Goniometrie, f. (gr.) die Winkelmefs 

Goniomẽtriſch, (ge.) zur Bintelmuf 
kunſt gehörig. enbruch. 

, S (gr.) [Hei] | der Sa: 

Gonorrheũma, x. ſ. Sonagra. 

Gonorrhöe, f. (gr.) [Heilk.] der Sas 

Souorrhee,) menfluß, Tripper. 

Gonue, S- (fr.) bie Lachötonne (von 
400— 450 Pfund). 

Goufac, m. (fr. Gonghſak), eine gute 
Sorte weißen Bordeauxweins. 

Gondhägra, (ge), fe Sonagra. 

Gonyalgie, (gr.), ſ. Sonatalgie 
Gonyoncus, m. (gr.) Heilt.] die 
Kniegeſchwulſt. [Orahtwuͤrmer. 

Gördien, Mb. (lat.) Fadenwuͤrmer, 

Gördifche Knoten, m. der unaufloͤs⸗ 
liche Knoten; bie unlösbare Schwierigkeit. 

Gorge;, /. (fr. Gorſch), die Gurgel, 
Kehle; der enge Eingang, Gebirgepaß. 

Gorgeret, m. (fr. Gorſcheraͤh), 
[Wok.] ein rinnenförmiges Werkzeug zum 
Steinſchnitte. 

Gorgöuen, Mh. (gr.) [ſgbl.] weib⸗ 
liche Schreckbilder mit Schlangenhaaren 
(deren Anblick in Stein verwandelte). 

— (ge.) ſchrecklich, furchtbar; 
verfteinernd [nungsmüngze. 

Sort, Name einer bengalifhen Rech⸗ 

Gos, ein In anif ie Längenmaß (uns 
gefähr eine deutſche Meile). 

Söfen,) DH. (rufi. } ruſſiſche cn 

Geft, Ite, welche nur für den Hof 


Goth 


handeln. laltdeutſch, alterthuͤmlich. 

Gsthiſch, den alten Gothen eigen; 

Gonache, f. (fr. Guaͤſch), die Malerei 
mit Wafferfarben, Waſſermalerei. 

Gouelette, f- (fi. Guel —), ein 
Heines, plattes Küftenfahrzeug. | 

Gouffre, ». (ft. Suffe), der Schlund, 
Abgrund. Vielfraß. 

Goulu, m. (ft. Guluͤh), ber Freſſer, 

Gonrganbine, f- (fe. Gurg —), die 
Straßenhure, Mepe. 

Gourmand, m. (fr. Gurmaͤngh), 
ber unmäßige Effer, Freſſer; Gutſchmek⸗ 
ker, Feinſchmecker, das Leckermaul. 

Gourmandise, f. (fi. Gurmangh⸗ 
dihs), die Gefraͤßigkeit, Luͤſternheit, 
Schwelgerei; Leckerhaftigkeit. 

Goüt, m. (ft. Sub), der Geſchmack, 
das MWohlgefallen. 

Goutiren, (fr. guticen), Eoften, ſchmek⸗ 
ten, Mohlgefallen an etwas finden, Ges 
fallen an etwas finden, leiden mögen, gut 
beißen. [Schlüdkchen, Bißchen; die Gicht. 

Goutte, f. (fe. Gutt), das Tröpfihen, 

Gouvernail, m. (ft. Gumernallj), 
das Steuerruber. 

Gonvernänte, S- (fi. Sum —), bie 
Hofmeifterin, Erzieherin, Lehrerin. 

Gouvernement, a. (ft. Guwerne⸗ 
maͤngh), die Statthalterfchaft, Landvog⸗ 
sei, Staatsverwaltung, Staatsregierung. 

Gouverneur, m. (ft. Guwernoͤhr), 
ver Statthalter, Landvogt, Befehlshaber; 
Vorfteher, Erzieher, Hofmeiſter. 

Osuverniren, (fr. gum —), lenken, 
vorftehen, verwalten, gebieten, bereichen, 
vegieren. [Gouverneur. 

&overnatore, m. (it. Gow —), f. 

Governo, m. (it. Gow —), bie 
Nachricht, Richtſchnur, Regel; por —, 
zur Nachricht. 

Grabeau, m. (ft. Graboh), [Kffpr.) 
der Abfall von teodinen Waaren. 

Grabelage, f. (ft. Grabelahſche), 
das Sieben, Reinigen. 


Grad 


Grabouge, (Stabuhfh),) (fr.) m. 

Grabuge, (Stabühfch), Jein gewiß 
ſes Kartenfpiel. 

Graoe, f. (fi. Grahß), die Gewogen⸗ 
beit, Hub, Gnade, Gunſt; Geſchicklich⸗ 
keit; der Anfland, die Grazie; — à Dieu 
(Diöh), Sott ſei Dank! de — , mit Gunft, 
mit Erlaubniß; de bonne—, mit gus 
tem Anftande, mit guter Act, mit Ans 
muth, mit Würde; gern; de mauvaise 
(mowähs) —, ungern; par —, aus 
Gnade, durch Gunſt. 

Gracids, (fr.) angenehm, liebreich, ans 
muthig, reizend, freundlich, gefaͤllig, gnaͤ⸗ 
digz guͤnſtig, gewogen. 

 @racioso, (ſpan.) ber Spaßmacher, 
Luſtigmacher (in Schauſpielen). 

Graeca, Mh. (lat.) griechiſche 
Schriften, griehifhe Werke; — sunt, 
non leguntur, es ift griechiſch, und 
wird nicht gelefen; es iſt zu ſchwer, und 
wird daher überfchlagen. 

Gräcifiren, (fr.) nad griechifcher 
Weiſe fprechen, fchreiben oder einrichten. 

Gräcismus, m. (lat.) die geiechifche 
Spracheigenheit. 

Gräcktät, f. (lat.) die Eigenthuͤmlich⸗ 
keit der griechifhen Sitte; Eigenthuͤmlich⸗ 
keit der griechifchen Sprache. 

Gräcomanie, f- (gr.) die uͤbertriebene 
Nachahmung des Griechiſchen. 

Graeeo more bib£öre, (lat.) nad) 
griechifcher Sitte trinken; erſt den Goͤt⸗ 
teen und dann den Freunden zu Ehren 
trinken. 

Grad, m. (lat.) der Schritt, die Stu⸗ 
fe, Ehrenſtufe; (Sprchl.] Steigerungsftus 
fe; der 360fle Theil eines Kreiſes; Die 
Abtheilung, das Theilchen (am Thermo⸗ 
meter ⁊c.). 

Gradätim, ((at.) ſtufenweiſe, Schritt 
vor Schritt, allmälig, nad) und nad). 

Gradatiöu, S. (lat.) die Steigerung, 
Abſtufung; der Stufengang; die allmälige 
Abnahme. [nehm. 

Graddvöle, (it.) anmuthig, ange 
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Sradinen, Mh. (fr.) Stufenfige (In 
Schauſpielhaͤuſern). 

Gradiren, (fr.) laͤutern, zu einem hoͤ⸗ 
hern Grade bringen; die Soole durch 
Verdunſtung reichhaltiger machen, ab⸗ 
dunſten. 


Gradirung, f. (lat.) die Verdichtung 
duch Abdunften der wäfferigen Theile in 
ber Sole. 

Gradirhaus,) a. eine Anſtalt zur Vers 

Gradirwerk,ldunftung der wäflerigen 
Theile in der Soole, das Abdampfungs⸗ 
haus. [genehm. 

Graditamente, (it.) gefallig, ans 

Grado, (it.) ſtufenweiſe. 

Gradnäldisputation, /. (lat.) bie 
Steeitfchrift zu Erlangung einer Gelehr⸗ 
tenwuͤrde. ſder katholiſchen Kirche). 

Gradnäle, ». (lat.) das Meßbuch (In 

Grabnälfcheift, ſ. Gradualdispu⸗ 
tation. 

Graduatiön, f. (lat.) die Einthei⸗ 
lung, oder Abtheilung in Grade, Beſtim⸗ 
mung nad) Graden; Ertheilung einer Bes 
lehrtenwuͤrde. [tig. 

Gradufll, (fr.) ftufenweife, ftufenars 

Graduiren, (lat.) in Grabe eintheis 
len, abflufenz mit einer Würde verfehen, 
eine Gelehrtenwürde ertheilen; die gras 
duirte Perfon, eine Perfon, welche eine 
akademiſche Wuͤrde bat. 

Grädus, m. (lat.) ſ. Grad; das 
Leſepult in Kirchen; — cognationis, 
der Verwandtſchaftsgrad; ; — compara- 
tionis, der Vergleihungsgrad. 

Graffage, J. (ft. Graffahſche), das 
Bedrucken der Beuiche mittels heißer Platten. 

Graffäto,) n. (it.) die graue Wafs 

Graffito, ſermalerei. 

Grain, m. (ft. Graͤngh), ſ. Gran; 
Grains, Mh. Seidenraupeneier. 

Gral, Graal, der heilige —, (fx.) 
daß heilige Blut Jeſu; das Gefaͤß mit 
demſelben. 

Grämia, f. (lat.) die Augenbutter. 

Grammalre, f. (fr. Srammähte), 


Grand 


f. Grammatik. [ten. 
Grammäta, Dh. (gr.) Wiſſenſchaf⸗ 

Srammaticälifch, (lat.), ſ. Srams 
matifc. 

Grammaticus, [. Grammatiker. 

Grammaͤtik, f- (ge.) bie Sprachlehre. 

Grammatitäfter, m. (gr.) der fchlechte 
Sprachlehrer, unwiſſende Sprachlehrer. 

Grammaͤtiker, m. (gr.) der Sprach⸗ 
forſcher, Sprachlehrer. 

Grammaͤtiſch, (ge.) der Sprachlehre 
gemaͤß, die Sprachlehre betreffend, ſprach⸗ 
richtig, ſprachkundlich. 

Grammatolatrie, f. (gr.) das Feſt⸗ 
balten am Buchftaben (ohne den Geift zu 
berüdfichtigen). 

Srammatolegie, f. (ge.) die Anwei⸗ 
fung zur Verfoffung von Grammatiken 
(f. d.). [matologie (f. d.) betreffend. 

Grammatolögifch, (gr.) bie Gram⸗ 

Gramme, m. (fr. Gramm) die Eins 
heit des franzöfifchen Gewichts (ungefähr 
19 Srän). 

Gran, m. (lat.) das Kom, 
korn; ein Apothekergewicht, der 20fle Theil 
eines Skrupels. 

Grän, rn. (ft.) ein Meines Gold = oder 
Silbergewicht; der 28Bfle Theil einer 
Markt; (beim Golbe ber zwoͤlfte Theil 
eines Karats; beim Sifber der achtgehnte 
Theil eines Lothes). 

Granärius, m. (lat.) ber Kornſchrei⸗ 
ber, Aufſeher über das Getreide (in Klößern). 

Granät, m. (lat. Name eines dusdys 
fihtigen, blutrothen Edelſteines. 

Branäte, /. (lat.) eine mit Polver 
gefuͤllte Kugel, bie Platzkugel, Hohlkugel. 

Sranãtfluß, m. ein dem Granat aͤhn⸗ 
lich ſehender Glasfluß. [nadier. 

Grauatier, m. (ft. — tieh), ſ. Gre⸗ 

Grauatine, f 55 eine Art feſter 
Seide zu ſchwarzen Spitzen. 

Grand, (fi. grangh), groß, wichtig, 
vornehm; — Ccu (Ekuͤh), der Raubthaler. 

Grand, m. Mh. Granden, (fpan.) ein 
fpanifcher Hochadeliger. 


Gran 


Graudävität, /. (lat.) bie Lebente 
länge, lange Lebensdauer. 

Grandeur, fi (fr. Granghdoͤhr), bie 
Größe, Herrlichkeit, Würde. 

Grande, S- (ſpan.) die Hoheit, 
Würde, der Stolz; die Würde eines [pas 
nifhen Granden. 

Grandig, grobkörnig, grobfandig. 

Graudiõs, „(it.) großartig, erhaben. 

Grandiofität, f. (it.) die Großartig⸗ 

keit, Erhabenheit; große Manier (in der 
Malerei). 

Grand-Seigneur, m. (fe. Grang 
Senjoͤhr), der Großherr, tuͤrkiſche Kaiſer. 


Grauiren, (lat.) koͤrnen, zu Koͤrnern 

machen. 
Graunlatiön, f. (lat.) bie Koͤrnung, 

Verarbeitung des Metaus zu Koͤrnern. 

Graunlires, (lat.), f. Graniren. 

Gränum, r. ((at.) der Gran (f. d.)5 
— salis, das Koͤrnchen Salz; eum gra- 
no salis, mit Verfland, mit ein wenig 
Urtheilskraft. 

Graͤpen, Mh. in eiferne gegoffene 
Töpfe mit Füßen (in Holland). 

Grapheidion,) a. (gr.) der Griffel, 

Grapheion, | Zeichenftift, Schreibs 

Grapbidion, ) jtift. 

Gräphit, /. (gr.) die Zeichnentunft, 
Schreibetunft. 

Gräpbiich, (gr.) zur Zeichnenkunſt 
gehörig, befchreibend, zeichnend; graphis 
ſche Figuren, Schriftzeichen. 

Graphit, m. (gr.) das Reißblei, Dap 
ferblei; der Griffel. 

Grapholith, m. (gr.) ber Zafelfäier 

Grapholitgen, Mh. (gr.) Steine mit 
Zeichnungen. 

Grapbomiter, m. (gr.) der Höhen: 
meſſer, Winkelmeſſer (ein mathemattſches 
Werkzeug). 

Grafiatiön, f. (lat.) das Ueberhande 
nehmen, Herrſchen, Wüthen (von Krank 
heiten). 

Grafiren, (lat) um ſich greifen, 
berefchen, wüthen (von Krankheiten). 


3 


Grav 


Gratia, f. (lat.) die Gnade; in gra- 
tiam, aus Gnade, auf vieles Bitten. 

Gratiäl, ». (lat.) das Geſchenk aus 
Dankbarkeit, die Erfenntlichkeitsbezeigung. 

Grätias, (lat.) Dank! ich danke! 
das Dankgebet; Tiſchgebet. 

Graticuliren, (fr.) [Mal] uͤbergat⸗ 
tern (eine Zeichnung), durch das Mes 
zeichnen. 

Gratificatiöu, f. (lat.) die Verguͤ⸗ 
tung, Belohnung, das Gnadengeſchenk. 

Gratificiren, (Iat.) vergüten, beloh⸗ 


bs | nen, beſchenken; begnadigen. 


GSratiss, ſ. Gracioͤs. 

Grätis, (lat.) unentgeltlich, umſonſt. 

Gratis⸗Gage, /. (fr. — gahſche) 
der Freiſold, das Monatsgeld eines Offi⸗ 
ciers beim Beginne eines Feldzuges. 

Gratift, | m. (lat.) der unentgelts 

Gratuift, J liche Koftgänger, Frei⸗ 
ſchuͤler. 

Gratait, (fr. gratwih), freiwillig; 
don (dongh) —, das freiwillige Geſchenk. 

Grathita mensa, f. (lat.) ber 
freiwillige Tiſch, die freie Koft. ſſcher. 

Gratuläut, m. (lat.) der Stüdwüns 

Gratulatiön, f. (Iat.) die Gluͤckwuͤn⸗ 
fhung, der Gluͤckwunſch. 

Gratuliren, (lat.) Gluͤck wuͤnſchen; 
ſich —, ſich Gluͤck wuͤnſchen, ſich gläd- 
lich ſchaͤtzen, ſich gluͤcklich preiſen. 

Gravämen, a. Mh. — wina, (lat.) 
[Rcht.] die Beſchwerde; —irrelevans, bie 
unerhebliche Beſchwerdez — de futuro, 
die Beſchwerde wegen etwas Zukuͤnftigen. 

Gravaminiren, (lat.) [ſRcht.] fc 
beſchweren. 

Graväntis, Mb. (lat.) Rcht.)] ers 
fchwerende Umftände, Verdacht erregenbe 
Umftände. [Berdächtigte, Beſchuldigte. 

Gravätus, m. (lat.) ſRcht.] ber 

Grave, (it.) [Xont.) ernfl, 

Gravemente ‚Jernfihaft, wuͤrdevoll, 
feierlich. [Stockſchnupfen. 

Gravödo, S. (tat) dee Schnupfen, 
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Eraveur, m. (ft. Grawoͤhr), der Metallſchellen. 


Grav Grimm 


[des Bifchofs. 


Formſchneider, Stahlſchneider; Petſchaft⸗ 
ſtecher; Metallſtecher, Kupferſtecher. 

Grävida, f. (lat.) die Schwangere, 
Geſchwaͤngerte. [Schwangerſchaft. 

Gravidität, f. (lat.) die Schwere; 

Gravimiter, m. (lat. u. ge.) der 
Schweremeſſer, Luftfchweremefler. 

Sraviren, (lat. u. fr. gram—), Rcht.) 
befchweren, verftärken, belaften, zur Laſt 
fallen, befchuldigen; eingraben, in Stein 
fchneiden, in Metall ftechen. 

Sravirkunft, f. (Sram — ), die Bild⸗ 
grabekunſt, Kupferftchartunft, Stahl: 
ſchneidekunſt. 

Gravis, m. (lat.) [Sprchl.] das 
ſchwere Tonzeichen, der ſchwere Accent. 

Gravissimo, (it. graw —), ſehr 
ernſthaft. 

Gravität, /. (lat.) die Schwere; Wich⸗ 
tigkeit, der Ernſt, die Ernſthaftigkeit; 
Wuͤrde, Feierlichkeit, der feierliche An⸗ 
ſtand, die wichtige Miene; ſTonk.] Tiefe. 

Gravitätifch, (lat.) wuͤrdevoll, feier⸗ 
lich, ernſt; wichtig thuend. 

Gravitatiön, /. (lat.) die Schwer⸗ 
kraft; die Anziehungskraft der Koͤrper. 

Gravitiren, (lat.) Schwerkraft dus 
fern, wuchten; nad einem Körper hin: 
ftreben. 

Gravure,f. (ft. Srawühre), ſ. Gra⸗ 
virkunſt, der Stich, das Geſtochene. 

Grazie, /. (lat.) ſgbl.] die Huldgoͤt⸗ 
ein; Anmuth, rs der Liebreiz. 

zazioso, (it.) anmuthi alt 
fiestich, mit Gragte (fd). er 

Gredin, (ft. grebängh), eine Art 
kurzhaariger, gefledter Hunde. 

Greffe, m. (ft. Greff), die Gerichts: 
fhreiberftube. 

Greffier, m. (fr. Steffich), der Ges 
tichtöfchreiber, Amtsſchreiber; Staatsfes 
kretaͤr. [fenweife. 

Gregätim, (Iat.) heerdenweife, haus 

Grelot, m. (fr. Greloh), der weiße 
Kloſterzwirn; Grelots (Greiohe), Mh. 


Gremiäle, ». (lat.) da8 Schoßtuch 

Gr&ömio, m. (it.) die Innung, Zunft; 
Handlungsgeſellſchaft. 

Grömium, ». Mh. — mia, (fat.) 
dee Schoß; die Mitte; der Verein, bie 
Gemeinfchaft. 

Greuäde, ſ. Sranate. 

Grenuadier, m. (fr.) der Granaten⸗ 
werfer; ein Fußſoldat mit hoher Muͤtze 
(Grenadiermuͤtze). 

Greuadine, f- (fr.) eine Art franzoͤſi⸗ 
ſches Seidenzeuch; ein gewiſſes Gericht 
von Gefluͤgel mit Fuͤllſel. 

Grenaille, /. (ft. Grenaͤllje), das 
gekörnte Metall. 

Grenetis, m. (ft. Grenetih), bas 
Raͤndelwerk, der Rand an Münzen. 

Greve, f. (fr. Graͤhwe), das ſandige 
Ufer, ber Seeftrand. 

Gribäue, S- (fr.) ein kleines Schiff 
mit flachem Boden. 

Griblette, f. (fr.) auf dem Rofte ges 


beatene Schnitte von Schweinefleiſch. 


Gribouillage, f- (fr. Gribulljahſch). 
die Subelei, Schmiererei. 
Grief, m. (ft. Sriäff), die Beein⸗ 
teächtigung, der Schade; bie Beſchwerde. 
Griffonnage , f. (fi. — nahfhe), 
das Geſchmiere, Gekrigel. 
Griffonneur, m. (ft. — nöhr), ber 
Schmierer, Krigler, Sudler. [fudeln. 
Griffonniren, (fr.) ſchmieren, Erigeln, 
Grillade, f. (fr. Grilljahde), ber 
Roſtbraten, das Roftfleifch. 
Griliage,f. (fi. Grilljahſche), [Bauf.] 
das Roſtwerk. [Gitter, der Roſt. 
Grille, f. (ft. Grilli), Bauk.] das 
Grilliren, (fr. grillj —), [Bauf.] vers 
gittern, mit einem Roſte verfehen. 
Grimacier, (fr. Grimaſieh), ſ. Gri⸗ 
maſſier. 

Grimaͤſſe, f. (fr.) die verſtellte Geber⸗ 
de, das Zerrgeſicht, die Fratze; Verſtellung. 
Grimaffier, m. (fr. Grimaſſieh), der 
GSefichterfchneider, Fratzenmacher. 


Grim 


Grimaſſiren, (fe.) Sefichter ſchneiden, 
Fragen madıen. lſraͤthſel. 

Griphen, Mh. (ge.) Raͤthſel, Wort⸗ 

Grippe, ſ. Influenza. 

Grippen, fſr.) heimlich wegſteh⸗ 

Grippiren,) len. 

Grisaille, f. (fe. Stifallje), [ Mat.) 
Grau in Grau. 

Grisätre, (ft. — ſahtr), graulich. 

Gris de lin, ». (fe. Grih de längh), 
teinblau, hellblau. 

Grifett, m. (fr.) mit Leinen, Seide ıc. 
vermifchtes ſtreifiges Wollenzeuch. 

Grifette, /- (fe.) die Nähterin, Putz⸗ 
maderin (in Paris); das leichtfertige 
Mädchen. [bündtner, 

Grison, m. (ft. Stiföngh), der Graus 

Grifounäde, f- (fr.) die Graubuͤndt⸗ 
ner Sprache, das Rothwaͤlſch. 

Grobianiemne, m die Grobheit, 
Stegelhaftigkeit. 

Grödgericht, a. (poln. u. deutſch) das 
Schloßgericht (eines polniſchen Staroſten). 

Grög, m. (engl.) ein Getraͤnk, wel⸗ 
ches aus heißem Waſſer, Rum oder Co⸗ 
gnac und Zucker beſteht. 

Gromaͤtik, /. (gr.) die Feldmeßkunſt, 
Feldlagerkunſt. [Vermeffer. 

Gromdtiter, m. ( gr.) der Feldmeſſer, 

Gronda, f. (it.) Bauk.] die Kranz 
leiſte. (he, Aufwaͤrter, Reitknecht. 

Groom, m. (engl. Gruhm), der Bur⸗ 

Gros, ». (ft. grob), das Große, bie 
Menge, der große Haufenz; — d’armebe, 
das Hauptheer, die Hauptarmee; — de 
Berlin (Berlängh), ein ſtarkes Seidens 
zeuch von Berlin; — de Naples (Nah⸗ 
pel), ein Seidenzeuh von Neapel; — de 
Tours (Tuhr), ein Seidenzeuch aus ber 
Stadt Zours in Frankreich. 

Grosshandel, m. (fr. u. deutſch — 
Grophandel), der Handel im Großen, 
——— 

röß, *. 
re y} (fe.) zwölf Dugend. 


Grosserie, f. (ft. — rih), bie geobe 


> 


Gryp 


Eiſenwaare; der Großhandel. [in Venedig. 
Grossetto, m.(it.)eine Heine Münze 
Grossier, m. (ft. Groſſieh), der 

Kaufmann, welcher im Ganzen oder im 

Großen handelt, Großhändler. 
Grossierete, f. (fr. Groſſiaͤreteh), 

die Grobheit, Ungefchliffenheit. 


m. (fr.), ſ. Grossier. 


m. (it.) eine italleniſche Rech: 
nungsmünze. 

Grofiohänbler, f. Grossier. | 

Grosso modo;, (it.) grob geftoßen, 
grob gefchnitten. 

Grofiulär, m. (lat.) der grüne Granat. 

Grotesk, (fr.) ſeltſam, wunderlich, laͤ⸗ 
cherlich. 

GSrotesken, Mh. (fe) unnatuͤrliche, 
ſeltſame Geſtalten, ſeltſames Bildwerk. 

Groͤtte, /. die natürliche oder kuͤnſt⸗ 
liche Hoͤhle, Muſchelhoͤhle. 

Gröttenarbeit, /. aus Muſcheln zus 
fammengefegte Arbeit. 

Grottist, ſ. Srotest. 

Grottirer, m. (fe.) der Auffeher über 
die Grotten (in einem Garten), Auffeher 
über die Waſſerkuͤnſte. 

Grottirt, (fe.) mit Muſcheln verziert. 

Group, m. (ft. Gruh), die Rolle mit 
Gold oder Silbergeld. 

Groupe, f- (ft. Srubp), [. Sruppe. 

Grumescenz, S- (lat.) die Gerinnung. 

Grumss, (lat.) geronnen, did, klum⸗ 
picht. [dee Hügel. 

Grumus, m. (lat.) das Geronnene; 

Gruudiren, [Mat] den Grund ma⸗ 
Ien, gründen. 

Gruppe, f (it. u. fe.) das Zuſam⸗ 
menftehen ober die Vereinigung mehrerer 
Gegenftände zu einem Ganzen, das Zu- 
fammenordnen. 

Gruppiren, (fe.) mehrere Gegenflän- 
de zu einem Ganzen vereinigen, zufams 
menftellen, zufammenordnen. 

Grütiae jus, (lat.) das Floͤßrecht. 

Gryphit, m. ( gr.) der Greifmuſchelſtein. 


Gryp 


—— nd Eee S-(ge.) die krallenaͤhnliche 

Grypõ Verkruͤmmung der Naͤgel. 

Eunläfhell, a. das Pockholz, Kran: 
sofenbolz. [die Kameelziege. 

Guandcs, m. (fpan.) das Schaflameel, 

Guanin, n. ein Metallgemifh von 
Silber, Gold und Kupfer. 

Guärdiae feudum, n. (lat.) das 
Vormundſchaftslehen. 

Guardiän, m. (it.) der Aufſeher oder 
Vorftcher eines Moͤnchskloſters; Sklaven⸗ 
aufſeher (bei ben Türken). 

Guazzo, æ. (it.) eine Art Waſſermalerei. 

Gubernakel, a. (lat.) das Steuerruder. 

Gubernäter, m. (lat.) dee Steuers 
mann. 

Gubernium, ». (lat.) die Verwal⸗ 
tung, Oberaufſicht; Provinzialcegierung. 

Gueridon, m. (fr.) das Leuchterges 
ſtell, der Leuchterttaͤger. 

Guerillas, Mb. (ſpan. Gherilljas), 
leichte Reiter, Feldſchuͤtzen, leichte Truppen. 

Guerre, f. (fe. Gherr), der Krieg; 
a la —, ein gewiſſes Spiel auf dem Bil: 
lard, an welchem Mehrere Theil nehmen. 

Guet, m. (fr. Gheh), der Wachtpo⸗ 
ften, Beobachtungspoftenz bie Lofung. 

Guetäbel, (fr.) wachpflichtig. 

Buetiren, (ft.) Wache ftehen, fchils 
dern; lauern, aufpaffen. 

Guichet, m. (ft. Ghiſchaͤh), das 
Pfoͤrtchen; Fenſterchen (in einen groͤßern 
Fenſter); der Fenſterladen. 

Guidägium, x. Mh. — gia, (lat.) 
das Geleitsgeld. 

Guide, m. (ft. Ghihd), ber Leiter, 
Führer, Wegweiſer, Begleitbote; Gui- 
des, Mh. Leibwächter. 

Guldon, m. (fr. Ghidoͤagh), bie 
Standarte (bei der Gensd'armerie); ber 
Standartenjunter. 

Guidonägium, f. ——— — 

en Mt ke G injo ⸗ 
Une © (fe. Ghinjongh), das 

—— (Er. ghilljoſchiren), mit 


—— — — — —— 


verſchtungenen Zuͤgen e, mit ver 
fylungenen Zügen verzieren. 

Guillochis, ». (fe. Ghilljoſchih) die 
Arbeit oder Verzierung mit verſchlunge⸗ 
wen Bhgen. 

Guillotinäde, S. (fe. ame), die 
Hinrihtung mit der Guillotine (f. d.). 

Guillotine, f- (fr. Ghilljot —), die 
Koͤpfmaſchine, das Fallbeil. 

Guillotiniren, (fr. ghilljot —), mit 
der Guillotine (ſ. d. ) hinrichten, koͤpfen. 

Guimberge, f. (fr. Ghaͤnghberſch), 
[Bauk.] die Blaͤtterkrone auf gothiſchen 
Gewoͤlben, Schlußſteinverzierung. 

Guindiren, (fr. ghaͤnghd —), aufs 
winden, aufbiffen. 

Gninte, S (engl. Ghineh), eine eng: 
liſche Goldmuͤnze (von 6 Thle. 10 — 15 
Groſchen am Werthe). 

Guinces, Mh. (fr. Ghinehs), buums 
wollene franzöfifche Gm Pa 

Guingans, (fr. Ghaͤnghangh), f. 

Guinget, m. (ft. a eine 
fhlechte Sorte gehechelten Sanfes; bas 
leichte Kaͤmelzeuch. 

Guinguette, £ (fi. abingbern), 

das Meine Wirthshaus, bie Kueipſchenke 

—— S- (fe. Ghipuͤhre), die * 
habene Stickerei, Gold⸗ oder S ickerei. 

Guirlaͤnde, f. (fe. Ghicl —), das 
Blumengehaͤnge, Blumengewinde, Laub⸗ 
gehaͤnge, Fruchtgehaͤnge 

Guitaͤrre, f. (fr. Öhitarre), ein cither⸗ 
artiges Zonmerkzeug mit fech® Darmſai⸗ 
ten, die fpanifche Cither. 

Güliften, m. ber perfifche Rofengarten. 

Gummäte, Mh. (lat.) fhteimartige 
Gewaͤchſe; [Heilk.) Gummigewaͤchſe, Kno⸗ 
chenanſchwellungen. 

Gummi, m. (lat.) das Pflanzenharz, 
ber Harzſaft; — elästieum, baß elaſti⸗ 
fhe Gummi, Federharz. 

Summigitt, a. das gelbe 

Gummi guttae, (lat.)) Gummi⸗ 
barz, Gelbharz (zum Malen). 

Gummiren, (lat.) mit aufgelöflem 


Gum m 
Gummi beſtreichen, mit Gummiwaſſer 
vermiſchen. ſhaltend; gummlaͤhnlich. 
Gummöds, (lat.) Gummi (f. d.) ent⸗ 
Gur, m. weißes oſtindiſches Baum⸗ 
wollenzeuch, weißer oſtindiſcher Kattun. 
Guͤrguran, m. ein ſchweres oſtindi⸗ 
ſches Seidenzeuch. 
Gusli, m. (ruſſ.) eine liegende Harfe 
in Form eines Hackebretes (bei den Ruf: 
[Koften; Fruͤhmahl. 


fen 

Guftatiön , S- (tat.) das Schmeden, 

Gnftiren, (Iat.) Eoften, ſchmecken; bil: 
ligen; zulaffen. 

Gusto, m. (tt.) der Geſchmack; vas 
Urtheil (vgl. Gott). 

Guftös, (it.) ſchmackhaft, geſchmack⸗ 
vol, geſchmackreich; Eöftlich, angenehm. 

Gustoso, (it.) [Tont.] geſchmackvoll, 
mit Geſchmack. 

Gustus, m. (lat) der Geſchmack; de 
gustibus non est disputandum, 
über ven Geſchmack läßt fich nicht ſtreiten. 

Gutta Percha, f. (ſpan. — Per 
tfcha), das Bummi des Tubanbaumes. 

Guttätim, (lat.) tropfenweiſe. 

Gutturäl, (lat.) zur Kehle gehörig, 
die Kehle betreffend; ; — ⸗Buchſtabe, der 
Kehlbuchſtabe. 

Gymnaflaͤrch, we. (gr.) der Aufſeher 
über ein Gymnaſium (f. d.), der Vorſteher 
eines Gymnaſiums. 

Gyumuafiäft, m. (gr.) der Schüler In 
einem Gymnaſium (f. d.). 

Gymnäsium, 2. 6. — sia, (gr.) 
der Platz zu Leibesübungen; die Gelehr⸗ 
tenfhule, Dauptfchule. 

Gymndft, m. ( gr.) der Lehrer der 
Gymnaſtik (f. d.). ſkunſt, Turnkunſt. 

Gymmäftit, /. (gr.) die Leibesuͤbungs⸗ 

Gymmaͤſtikon, n. (ge.) die Erſchuͤtte⸗ 
Ansomafehine (zur Koͤrperuͤbung im Zim⸗ 
mer). 

Gymnaͤſtiſch, (gr.) die Leibesübungen 
betreffend, kraftuͤbend; gymnaftifche 
Vebungen, Turnfbungen, 


Gyro 


onumtten, Mh. (ge.) nadt gehende 
lker 

Goͤmniſch, (gr.) die nackt angeſtellten 
Leibesuͤbungen (bei den alten Griechen) 
betreffend; die Leibesübungen betreffend. 

en, Mh. (gr.) Barfuͤßer 

Moͤnche 

Gymnöpt£ra, My. (gr.) Kerbthiere 
mit unbeſtaubten Fluͤgeln, Nacktfluͤgler. 

Gynäcka, DH. (gr.) ſHeilk.] die mo⸗ 
natliche Reinigung. 

Gynaecdum, 2. Mh. — c6a, (gr.) 
das Weibergemach (bei ben alten Griechen 
und Römern). 

Gynaͤkismus, m. (gr.) das weibiſche 
Weſen, weibiſche Benehmen. ſſchaft. 

Gynätofratie, f. (gr.) die Weiberherr⸗ 

Gynakologĩe, f. (gr.) die Lehre von 
ber Natur und. den Krankheiten des weibs 
lichen Geſchlechts. [tige, Weibernarr. 

GSyuätomän, m. (gr.) der Weiberſuͤch⸗ 

Gyuälomanie, f-.(gr.)die Weiberſucht. 

Gyuätomäftos, m. (gr.) der Dann 
mit weiblichen Brüften. ſſeher. 

Gynaͤkonõm, m. (gr.) der Weiberauf⸗ 

Gynakophãäg, m. (gr.) der Weiber⸗ 

e 


r. 
ynäologĩe, ſ. Gynaͤkologte. 

Gynaͤologiſch, (gr.) die Natur und 
Krankheiten des weiblichen Geſchlechts bes 

end, 

Gyndnudria, Mh. [Bot.] Pflanzen, bei 
welchen die Staubfäden mit dem Piſtill 
verwachſen find. | 

Gyndudros, 1m. (gr.) ber Zwitter 

Syudutbropos,) mit vormaltender 
weiblicher Bildung. 

—— f. (ge.) [Heilk.] die Vers 
fchließung der Mutterfcheide. 

Gpratiön, f. (lat.) das reifen, bie 
Drehſucht; der Schwindel, [ringelt. 

Gyr08, (lat.) germunden, gedreht, ges 

Gyromantie, /. (ge.) die Wahrfagerei 
aus gezogenen Kreifen. 


Gyro 


Gyroväg, m. (gr. u. lat.) der herum⸗ rer f (fs.) die Auffchneiberel, 


ziehende Bettler, Landſtreicher. 
Gyrus, m. (gr.) der Kreis, die Wins 
bung, Kruͤmmung. 


SD. 


Habeas⸗Corpus⸗Acte, f. (lat.) das 
englifhe Verhaftungsgefeg (nach welchem 
der Verhaftete binnen 24 Stunden vers 
hört werden muß). [fetbft zufchreiben. 

Häb£at sibi, (lat.) er mag es ſich 

Habil, (lat.) gefhidt, gewandt, geübt, 
tüchtig, tauglich). 

Sabilität, f (tat.) die Gefchicktichkelt, 
Fähigkeit, Tüchtigkeit, Gewandtheit. 

Sabilitieen, (fi), (lat.) fi geſchict 
machen, fidy zu etwas befähigen; fich das 
Recht erwerben, Vorleſungen zu halten 
(auf yoſchuen); ſich feſtſetzen, ſich nie⸗ 

erla 

Habilliren, (fe. abilljiren), kleiden, 
ankleiden; ſKchk.] Geflügel zurichten. 

Habit, a. (fr.) die Kleidung, der Ans 
zug; das Kleid. 

SHabitäbel, (lat.) bewohnbar. 

Habi um, 2. Mh. — eula, 
(lat.) die Wohnung, der Wohnplatz, 
Mohnort. [Einwohner 

Habitaͤnt, m. (lat.) der Bewohner, 

Habitatiön, S. (lat.) die Wohnung, 
Niederlaffung. 

SHabitiren, (lat.) bewohnen. 

Habitude, f. (ft. Abitühde), f. 
Habitus. 

Habituell, (fe) zur Gewohnheit ges 
worden, ‚geweint, eingewurzeltz gewöhns 
lich, geläufig. 

Häpitas, m. (lat.) die Haltung, 
Koͤrperhaltung; Gewandtheit, Zertigkeit, 
Gewohnheit; Koͤrperbeſchaffenheit, Leibes⸗ 
beſchaffenheit; das Verhalten. 

Mäbitusnon facit mönächum, 
(lat.) das Kleid macht nicht den. Dann. 


[fcpneider, Prahler. 

Hableur, m. (ft. Habloͤhr), der Aufs 

Hache, a. (ft. Haſcheh), ein Ge⸗ 

richt, aus gehadtem Fleiſche mit Citro⸗ 
nen, Kapern ıc. beitehend, das Hackfleiſch. 

Hadhiren, (fr. bald —), baden, rauh 
machen, aufkratzen, ſchraffiren. 

Hachis, m. (fr. Haſchih), das ges 
hadte Fleiſch, Hackfleiſch. 

Hachure, /. (ft. Haſchuͤhre), bie 
Auftigung, Einſchneidung; 

Hackbord, m. der oberfte Schell am 
Hintertheile des Schiffes; auf dem — 
fahren, dicht hinter einem Schiffe her 
fahren. 

Häe löge, (lat.) unter ber ung. 

Hades, m. (gr.) ſgbl.] die Unterwelt, 
das Schattenreih. ſMekka, Pilgerfchaft. 

Er PR? arab- ) die Wallfahrt nach 

Haͤdſch Pilger, welcher nach 
Mekka, ah ale nach Serufalem zum 
heiligen Grabe wallfahrten. 

Hägan, m. (hebr.) der Vorfänger bei 
ben Juden (in ben Syma en). 

Hagiograãph, m. der Lebensbe⸗ 
fchreiber der Heiligen, ——— 

Hagiögräpha, — 
ten des alten Teſtaments, welche die Ju⸗ 
den von den moſaiſchen und prophetiſchen 
unterſcheiden; Schriften uͤber religloͤſe Ges 
genſtaͤnde. Heiligenbeſchreiber. 

Sagloldg, m. (gr.) der Deitigenteheer 

Sagivlogie, f. (gr.) die Heiligenbes 
fchreibung, Legendenfammlung. [treffend. 

Sagiolögifch, (gr.) die Legenden bes 

Hagiolögium, x. Mh. — gia, (gt.) 
der Deiligenkalender. 

Hagiomachie, f. (ge.) der Streit über 
bie Verehrung der Heiligen. 

Sagiopuenmätil, /. (gr.) die Lehre 
vom heiligen Geiſte. 

Hagiõoͤtik, f. (gr.) die Lehre von ber 
Heiligung, Beſſerungslehre. 

Haiduts, Mh. tuͤrkiſche Banditen. 

Haie, f. (fr. Haͤi), bie Hecke, der 


Saim 


daten. [der Türkei). 


Haiman, herumziehende Hirten (in 
Hakim, m. (türl.) der Weiſe; Arzt, 


Richter; — 


Halage, /. (ft. Halahſch), das Recht, 


Hallen 


nad) welchem MWaaren unter den 
(in Paris) ausgeftellt werben dürfen. 


SHalbiren, in zwei gleiche Theile theis 


len, in Hälften theilen. 
Halcyönen, MH. (gr.) Eisvoͤgel. 
Hälcyönifch, (ge.) ruhig, ſtill (vom 
Weiter. 
Saleflöp, n. (gr.) die Salzprobe, 
Halieñtik, f. (gr.) die Fiſcherkunſt; 
Veberredungstunft. [den Fiſchfang. 
Halieutila, MI. (ar) Gedichte über 
Haligraphle, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Salzwerke. [feinerungen. 
Halistiten, Mh. (gr.) Seeohrenvers 
Haltyönen, ſ. Halcyonen. 
Halkysõniſch, ſ. Halcyoniſch. 
Mallage, f. (fr. Hollabſch), das 
Standgeld für einen Plag unter einer 
Halle; Budengeld, Marktgeld. 
Hallelüjah, (hebr.) lobt den Herrn! 
gelobt fei Gott! 
Hallören, MH. Arbeiter in Salzwers 
fen, Salzſieder (in Halle an der Saale). 
Hallucinatiön, f. (lat.) die Träume: 
rel, Sinnestäufhung, Blendung; das Ge: 
ſicht, die Geſtalt; der Irrthum. ſkunſt. 
SHalochemie, f- (gr.) die Salzſcheide⸗ 
Halogen, r. (gr.) der Salzitoff. 
Halograpbie, f. (gr.) die Salzbefchreis 
bung. [aus Salzhaͤufchen. 
Halomantie, S- (gr.) die Wahrfagerei 
Halomẽter, m. (ge.) der Salzmeſſer, 
die Salzwage. 
Halönen, Mh. (ge.) Höfe um die 
Sonne oder den Mond. 
Haloſköp, a. (gr.) der Salzfchmeres 
meſſer, das Salzprobewerkzeug. 
Halotechnie,. (gr.) bie Salzberei⸗ 
Haloteechnik, tungslehre, Salzwerks⸗ 
kunde. 
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Zaun; die Doppelreihe, Gaſſe von Sol⸗ 


Baſchi, der Hofarzt, Leibarzt. Mal. 








Hama 


Salurg, m. (yr.) der Salzwerkskun⸗ 
dige, Sulzwerker. 
Halurgie, f. (gr.), f. Halotechnik. 
Häma, (gr.) ſHeilk.] zugleich, aufeln 
[rothen Streifen, Blutachat. 
Hämachat, m. Be) der Achat mit 
Hämadoftöfis, f. (ge.) ſHeilk.] bie 
Verknoͤcherung der Blutgefäße. 
Hamadryäde, f. (gr.) (Fbl.] die 
- Baumnpmphe, Wuldnymphe. [bend. 
Hämagdgifch, » (88) [Heilk.] bluttrei⸗ 
SHamälops, m. (gr.) das Blutauge, 
die Unterlaufung mit Blut. 
Hämänthus, m. (gr.) die Blutblume, 
Hamapprie, . (gr.) [Heilk.] der Blut⸗ 
mangel. lgeſchwuͤr. 
Hämätopoſteẽma, a. (gr.) das Blut⸗ 
Hamatẽmẽſis, f. (oe) | [Heilk.] das 
Blutbrechen; die Cholera. [blutung. 
Hämatenctphälon, 7. (gr.) die Hirn⸗ 
Hämatbidedfis, f. (gr.) das Blut 
ſchwitzen. 
Hämaätik, ſ. Hämatologie. 
Hämatin, a. (gr.) der Blutſtoff. 
Hämatismus, m. (gr.) das Bluten; 
Naſenbluten. 
Hämatites, m. 3 der Blutſtein. 
Hämatockle, f. (gr.) der Blutbruch. 
Hämatochezie, f. (ge.) [Heilk.] der 
blutige Stuhlgaı 
Hämatchöfis, S- (gr.) die Blutung. 
Hänmitocölie, f. (gr.) Heilk.] die 
Blutergießung in die Bauchhöhle. 
SHämatochflis, f. (gr.) die Blutblafe. 
Hänatödes, (gr.) blutaͤhnlich. 
Sämatogäfter, m, (gr.) JHeilk.] die 
Blutergießung in den Magen. 
Sämatographie, f. (gr.) die Befchreis 
bung des Blutes. 
Haͤmatokathaͤrtika, Myh.(gr.) ſHeilk.] 
blutreinigende Arzeneimittel. Blute. 
Hämatologie, /. (gr.) die Lehre vom 
Hamatom, a. (gr.) die Blutgeſchwulſt. 
Hämatömma, n. (gr.) das Blutauge. 
Hamatömphalus, m. (gr.) der Nas 
beiblutbruch. 


SHäma Fi 


Sämatophobie, f.(gr.) die Blutſcheu. 
Hämatöphthalmos, m. ſ. Hämas 
tomma. 
Hämatopoätifch, (gr.) bluterzeugend. 
Hämätops, m. (ar) der Blutaͤugige, 
Rothäugige. 
SHämatopfte,f.(gr.)die Blutaͤngigkeit. 
Hämatoptyfie,S.(gr.)dus Bluiſpelen. 
SHämatorrhde, f- (gr.) der Blutſtuß. 
Hämatöfe, f. (gr.) bie Blutbildung. 
Hämatoftätica, f. (gr.) die Lehre von 
dee Bewegung des Blutes; blutftillende 
Arzeneimittel, 
Sämatöftton, n. (gr.) [Heilt.) bie 
Beutergießung In die Knochenhoͤhlen. 
Sämatotheologie, f. (gr.) die Lehre 
von der Verföhnung mit Gott durch blus 
tige Opfer. Rothholz. 
Hamatöxblon, n. (gr.) das Blutholz, 
Hämaturifis,) f- (gr.) das Bluthar⸗ 
SHämaturie, ) nen. 
Samagöbier, | Mh. (gr.) auf Karren 
Hamagobiten,) ober Wagen lebende 
Voͤlkerſchaften. 
Hameie, f. (holl.) das Gatterthor mit 
Mebenthüren (auf Bruͤcken). [nerungen. 
Hantiten, Mh. (gr.) Schneckenverſtel⸗ 
Hammiten, Mh. (gr.) Erbſenſteine. 
Hämodie, . (gr.) das Gefühl des 
Stumpfwerdens der Zaͤhne. ſthartika. 
Haͤmokathaͤrtika, ſ. Hämatolas 
Hamophobĩe, ſ. Haͤmatophobie. 


3314 (ge.) der Bluthu⸗ 
Hämöptäfis,) ſten, Blutauswurf, 
Blutſturz. lauswerfend. 


Hamopthiſch, (gr.) blutfpeiend, blut⸗ 
Bimverbaale,) f (gr) der Blut⸗ 
Hämorrhde, ) fluß. 
Hämorrhoidäl, (ge.) die gofdene 
Hämorrhotdalifch,S Ader betreffend, 
zu den Haͤmorrhoiden (ſ. d.) gehörig, von 
—— — 
morrhoi MH. (gr.) Heilk.] der 
Blutfluß durch den After, ‚goldene dm 
Hämorrofkopte, f. Hämatofkopte. 


Sämoftafte, f. (gr.) Die Stocung in 
den Blutgefaͤßen, Blutſtillung. 
Hämoftätien, ſ. Hamatcoſtaelce. 
Sandicap, n. (engl. Vandikẽap) wine 
| Art Wettrennen, bei welchem beſiimmt 
wird, welches Geroicht das Pferd mit dem 
Weiter zu tragen hat. 
Sängar, m. (fr.) der Wagenſchoppen ; 
das Erereichauß. 
Sänjar, m. (türf.) der Dolch. 
Hänfa,| f. der Bund; die Gandeld« 
Hänfe,) verbindung mehrerer nleder⸗ 
beutfiher Seeftäbte (Im 18. en 
HSanfedtifch, zur Hanfe (1. d.) gehörig. 
Hapaız legdminon,n. Mh. — men 
(gr.) das nur ein Mal gel ober 
vorfommende Wort. Hase tt. 
KHaplotomie, f. (gr.) [WROR.] der eins 
Sappelourde, f. (fr. —arde), der 
falſche Edelfteinz der Schimmer, Tand. 
SHäptifh, (gt.) den Taſtſinm beizefs 
fend; haptifhe Taͤuſchung, die Ges 
fuͤhlstaͤuſchung. Karren. 
Haquet, m. (fr. Hakaͤh), der kleine 
Haradſch, f. Charadſch. 
Saͤram, m. (tuͤrk.) der Tempel zu 
Mekka, in welchem die Kaaba ſteht. 
Harangue, f. (fr. Haraͤngke), die 
feierliche Rebe, feierliche Ancede. 
Harangueur, m. (ft. Hurangkoͤhr), 
der eine feierliche Rede hält, Lobredner. 
Saranguiren, (fr. harangkiren), eine 
feierliche Rebe halten, feierlich anreden. 
Harar, f- (türt.) eine Heeresabthels 
lung von 4 — 12,000 Mann. 
Haras, m. (ft. Harah), die Stuterei. 
Haraſſiren, (fe.) ermäden, abmatten, 
Harceleur, m. (fr. Harfelöhr), der 
Neder, Beunruhiger, Plager, Plagegeiſt. 
Harceliren, (fr. harfel —), neden, 
zeigen, beunruhigen, plagen. 
Hardes, Mh. (fr. Hard), Kleidungss 
flüde, das Reifegepäd. 
Hardt, (fr.) dreiſt, verwegen; uners 
froden, herzhaft, muthig. 
Hardiesse, f. (ft. Hardleß), die 





Hard 


Dreiſtigkeit, Derzbaftigkeit, Unerfchrodens 
beitz Kedheit, Verwegenheit; Unver⸗ 
fhämtheit. [Meffing = oder Stahlwaare. 

Mardware, f. (engl. Haͤrdwaͤhr), 

Haeredipöta,m.(lat.)der Erbſchlei⸗ 
cher. fſellſchaft Antheil nehmen, 

Härediren, (lat.) an einer Schiffége⸗ 

Haerödis institüte, /. (lat.) 
[Recht.] die Erbeinfegung. 

Haereditas, f. (lat.) die Erbfchaft. 

Härem,m.(arab.) die Frauenwohnung, 
das Frauengemady (bei den Muhameda⸗ 
nern). 
Maeres, m. (lat.) der Erbe; — ab 
intestato, — legıtimus, ber gefegliche 
Erbes — ex asse, der Gefammterbe, 
Univerfalerbes — testamentariug, ber 
duch ein Vermaͤchtniß eingefeute Erbe; — 
universalia, der Haupterbe, Univerfals 
erbe. [der Kegeranführer, Erzketzer. 

Häreflärcdy, m. (gr.) das Ketzerhaupt, 

Seren S (ge.) die Abweichung von 

Haͤrefis, I der berrfchenden Lehre, Ketze⸗ 
rei, Irrlehre. [bev, Ketzereibeſchreiber. 

Hareſiolog, m. (gr.) der Ketzerbeſchrei⸗ 

Haeresiolögium, a. Mh. — gia, 
(gr.) das Kegerverzeichniß. 

en \ m. (gr.) der Keger. 

Häretifch, (ge.) ketzeriſch. 

Harfenett, a. die Heine Harfe. 

Harfenift, m. der Harfenfpieler, 

Haricot, a. (fi. Harikoh), Ragout 
von Hammelfleifh mit Rüben. 

Häriren, (lat.) hängen; ungewiß fein, 
in Zweifel flehen. Poſſenreißer. 

Haärlekin, m. (it.) ber Hanswurſt, 

Harlequim, m. (fe. Arlekaͤngh), f. 
Harlekin. 

Marlequinade, f.(ft. Arlelinehde), 
ber Hanswurſtſtreich, die Poffenreißerel, 
Poſſe. 

Haͤrmattan, m. ein verderblicher und 
erſtickender Wind an der afrikaniſchen Rüfte. 


Sarmönica, /. (ge.) ein Tonwerkzeug 
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Sarr 


von Glasgloden, die Glodenmwalze, Glos 
denlaute, 

Harmonichörd, a, (gr.) ein Saiten 
inftrument in Form eines ſtehenden Fluͤgels. 

Sermonie, f. (gr.) die Aufammens 
flimmung, der Zufammenklang, Einklang ; 
die Uebereinftimmung, Eintracht, Einhels 
figkeit; der Wohllaut; das Ebenmaß. 

Sarmoniemnfit, S- (gr.) Mufiß von 
lauter Blasinfirumenten. 

Sarmönif, f. (ge.) die Lehre von der 
Harmonie, Wohlklangslehre. 

Sarmouiren, (gr.) zuſammenſtimmen, 
uͤbereinſtimmen; einig ſein, zuſammenpaſ⸗ 
ſen, im richtigen Verhaͤltniſſe ſtehen; in 
gutem Vernehmen ſein. 

Sarmönifch, (gr.) zuſammenklingend, 
uͤbereinſtimmend, wohlklingend; einhellig, 
eintraͤchtig, einig. 

Harmonifiren, (gr.) in Uebereinſtim⸗ 
mung bringen, einflimmig machen. 

Sarmonift, m. (gr) der Meifter ber 
Harmonie, Harmonieverſtaͤndige. 

Harmeuomiter, m. (gr.) der Wohls 
lautmeſſer. 

Sarmotöm, m. (gr.) der Kreuzſtein. 

Haro, n. (fr.) das Zetergefshrei, Angfts 


geſchrei. 
—— m. (gr.) der Geizhals, 
Haͤrpax, geldgierige Menſch. 


Harpiggio, ſ. Arpeggio. 
Harpeggiren, ſ. Arpeggiren. 
Harpõkrätes, m. (gr.) [6cbl.] der 
Gott des Stillſchweigens. 
Harpon, m. (ft. Harpoͤngh), die 
eiferne Klammer, Krampe. ſgiſchſtechen. 
Harpunäge, f. (fi. — nahſche), das 
Sarpame, f (tat.) der Wurffpieß mit 
einem Widerhaken (zum Fifchfange). 
Sarpunier, | m. der Harpunens 
SHarpuuirer,, ) werfer. 
Harphen, | MH. Fbl.] Ungeheuer mit 
Darpbien,) weiblichen Gefichtern und 
&rallenartigen Händen; Bilder der uner⸗ 
ſaͤttlichſten Habſucht. Wollenzeuch. 
Baͤrras, m. ein gewiſſes Seiden⸗ und 


Harüspex, m. Mh. — spices, (lat.) | nungen. 


Weiffager aus ben Eingemweiden geſchlach⸗ 
teter Thiere, Opferbefchauer. 
Safärd, ſ. Hazard. 
Safelänt, m. ber Dafenfuß, leichtfers 
tige Menſch, Taͤndler. ſſcherzen. 
Haſeliren, Poſſen machen, taͤndeln, 
Häfiren, [Mal.] kreuzweiſe ſchraffiren. 
SHäfitiren, (lat.) anſtoßen, zögern, uns 
fhlüffig fein, Bedenken tragen, ſchwanken. 
Hasua, f. die Schatzkammer des türs 
kiſchen Kaifere. 
SHasnddars Bafchi, m. der Großs 
ſchatzmeiſter des tuͤrkiſchen Kaiſers. 
Haſſäde, . (turk.) die Erntegebuͤhr. 
Haͤſſock, m. (engl. Haͤſſack), das Knie⸗ 
polſter, Kniekiſſen (in der Kicche). [hasta). 
Hasta, f. (lat.) der Spieß (ſ. a. sub 
Hätägan, m. (tuͤrk.) ein breiter Dolch. 
Häte, f. (fr. Habt), die Haft, Eile; 
à la —, in der Eile; en — (angh —), 
in Eile, gefhwind, eilig. [beätchen. 
Sateletten, Mh. (fr.) geröftete Spießs 
Matereaux, Mb. (fr. Dateroh), ges 
roͤſtete Leberfchnitte. 
Hatſchier, m. (it.) ber Bogenſchuͤtze. 
Hauscomthur, m. ein Comthur (f. d.), 
welcher mehrere Commenden unter ſich hat. 
Sanfiren, von Haus zu Haus Waa⸗ 
ven feil bieten. 
Hausse, f- (fe. Hoff), Kfſpr.] das 
Steigen der Staatspapiere. 
Haussier, m. (fr. Hoſſieh), der 
Händler mit Staatspapieren, Geldhändter. 
Haustus, m. ((at.) der Schlud, Zug, 
Trunk. —V 
Hautaine,f. (fe. Hotaͤhn), der Stolz, 
Hautbois, m. (ft. Hohboa), bie 
Baßpfeife, die Hochflöte, Hoboe. 
SHautboift, m. (fr. Hoboift), der Hoch⸗ 
flötenbläfer, Muſiker (bei den Soldaten), 
Hoboeblaͤſer. ſder hohe Diskant. 
Hautcontre, m. (ft. Hohkonghtr), 
Hautelisse, f. (ft. Hohteliß), ges 
wirkte Tapeten mit Bildern und Zei 
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lhoch; kuͤhn, unge t. 
Hautement, (ft. temaͤngh), 

Hautesse , /. (ft. Hoteß), die Oo 
beit, Anrede an den Großſultan. 

Hauteur, f (fr. Hotoͤhr), die Höhe; 
dee Hochmuth, Stolz, die Anmaßung, ber 
Uebermuth. 

Hautgeoft, m. (ft. Hohguh), der 
feine Geſchmack, Hochgefhmad. 

Mautrelief, ». (ft. Hohrelieff), die 
erhabene Bildhauerarbeit; erhabene Arbeit 
(in Gips ıc.). 

Havarie, (fr.), ſ. Avarie. 

Have! (lat.) ſei gegruͤßt! 

Havresae, m. (ft. Hahwrſack), ber 
Haferfad, das Tornifter. 

Hazard, m. (ft. Haſahr), das Uns 
gefähe, ber Zufall, Gluͤcksfallz bie Ges 
fahr; par —, buch Zufall, zufälliger 
Weiſe; à tout (tu) —, auf gut Gluͤck, 
aufs Gerathewohl. 

SHazarbiren, (fr. haſard —), wagen, 
auf's Spiel fegen, auf das Gluͤck ankom⸗ 
men laflen. [gefaͤhrlich, bedenklich. 

Hazardirt, (fr. haſard —), gewagt, 

Hazienda, f. (ſpan.) die Kaufmanns 
(haft, Kaufmannsgüter. 

Mear, (engl. hihr), hört! — him, 
hört ihn! (im englifchen Parlemente). 

Heautoguoſie, /. (gr.) die Selbfters 
kenntniß. [feggebung. 

Seautononiie, fı (yt.) die eigene Ges 

Hebdomadärins, m. (gr.) der bie 
wöcentlihen Gefchäfte zu beforgen hat, 
MWöchner. [Mundſchenkin der Götter. 

Hebe, /. (gr.) die Göttin der Jugend; 

Sebetiren, (lat.) Stumpf machen; abs 
ftumpfen, ftumpffinnig machen. 

Hepetude, f. (fr. Ebetuͤhd), die 
Stumpfheit, der Stumpffinn. 

Hebraicität, f. (lat.) die Kenntniß der 
hebraͤiſchen Sprache. 

Hebräicus, m. ((at.) ber Kenner der 
bebräifhen Sprache. 

Hebraifiren, (lat.) hebrätfche Sprache 


ch⸗ eigenheiten gebrauchen. 


Hebr 


Sebraismus, m. (lat.) die Eigenheit 
ber hebräifhen Sprache. 

Sectäre, S- (fe) ein Maß von 100 
Ares (gegen 200 Qunbratruthen). 

Hectograͤmm, nr. (ft.) ein Gewicht 
von 100 Grammes (34 Unze). 

Hectolitre, n. (fr. — lihte), ein Maß 
von 100 Litres (f. d.). 

Hectometre, nr. (fi. — mähte), ein 
Map von 100 Metres (f. d.). 

Hectostere, a. (fr. — flähr), ein 
Maß von 100 Steres (f. d.). 

Hednon, n. (gr.) das Geſchenk, wels 
ches der Bräutigam den Eltern der Braut 
gab. [finntihen Genuffe. 

Hedonismus, m. (gr.) die Lehre vom 

SHedöniker,\ m. (ge.) der Anhänger 

Sedonift, I des Hedonismus (f. d.). 

Hedſchra, f- (arab.) die Flucht Mus 
hammeds von Mekka nad) Medina; der 
Anfang der Zeitrechnung ber Türken. 

Hedypäthie, f- (gr.) bie Behaglichkeit. 

Hedhsösma, æ. Mh. — mäta, (gr.) 
Heilk.]) das DVerfüßungsmittel, Milde 
rungsmittel. Obergewalt. 

Hegemonle, f. (gr.) die Heerfuͤhrung; 

Hegemönifch, (gr.) vorherrfchend. 

Segimäche, f. (ge.) die Schlachten⸗ 
führerin (Beiname der Diana). 

Segira, ſ. Hedſchra. 

Hegũmenos, m. (gr.) der Vorſteher 
eines griechiſchen Kloſters. 

Heiduck, m. (ung.) der leichtbewaffnete 
ungarifche Sußfoldat; der Diener in ungas 
eifher Soldatenkleidung. 

Hekatömbe, f. (gr.) ein Opfer von 
100 Stierenz das feierliche Opfer. 

Selatönftylon, a. (gr.) ber Tempel 
mit hundert Säulen. 

Hekatontaͤrch, m. (gr.) ber Anführer 
von hunderte Mann. [Schwindſucht. 
Sektik, fe (ge) die Auszehrung, 

Hektiker, ın.(gr.) der Schwindfüchtige. 

Hertiſch, —* ſchwindſuͤchtig, ih 


rend. ſſchwuͤr. 
Helchdrion, m. (gr.) das Heine Ges 
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Heleneufeuer, f. Elmsfeuer. 
Helenit, m. (gr.) der Sonnenſtein. 
Helichten, MH. (gr.) verfteinerte 
Schnörkelfchneden. ſſchraubenartig. 
Helicitiſch, ( gr.) ſchneckenfoͤrmig, 
Helikoĩde, f. (gr.) die Schneckenlinie. 
Selitometrie, f. (gr.) bie Lehre von 
den Schnedenlinien, die Schnedenliniens 
meßkunſt. ſberg, Mufenfig. 
Heſikon, m. (gr.) ſchl.] der Muſen⸗ 
Selifoniden, (gr.), ſ. Muſen. 
HSelitoſophie, f. (gr.) die Kunſt 
Schneckenlinien zu ziehen. 
Heliocentriſch, (gr.) den Mittelpunkt 
der Sonne betreffend. lanbeter. 
SHelivguöftifer, m. (gr.) ber Sonnen⸗ 
SHeliographie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Sonne. 
Seliolatrie, f- (gr.) die Sonnenanbes 
tung, Sonnenverehrung. 
Seliolith, m. (gr.) der Sonnenftein. 
Helivmöter, m. (ge.) ber Sonnen: 
mefler, Sternmefler. 
Helios, m. (gr.) [Ibl.] Apollo. 
Heliöfis, /. (gr.) der Sonnenftid). 
Helioſkõp, a.(gr.)das Sonnenfernrohr. 
Helioſtaͤt, m. (gr.) ein Werkzeug, 
durch welches die Sonnenftrahlen auf einen 
Punkt geworfen werden, ber Lichtwerfer. 
Seliotheolögifche Beweis, m. der 
Beweis des Dafeins Gottes aus der Sonne, 
Seliothermometer, m. (gr.) der Sons 
nenwärmemeffer. [die Sonne betreffend. 
Selidtifch, (gr.) zur Sonne gehörig, 
SHeliotröp, a. die Sonnenwende 
Heliotröpium,) (eine Pflanze); der 
Sonnenmwenbeftein. ſſchwuͤrlehre. 
Selkologie, f. (gr.) [Heilk.] die Ge: 
SHellöma, n.Mh. — mäta, (gr.) das 
Geſchwuͤr. ſrung. 
SHelköfis, f.(gr.) die Eiterung, Schw 
Helktiſch, (gr.) [Heilk.] Geſchwuͤre her⸗ 
vorbringend, Geſchwuͤre ziehend. 
Sellas, f. (gr.) Altgriechenland, Grie⸗ 
chenland. 





Sell 


Sellebarde, S- (altd.) ein Spieß mit 
einer Art, die Streitapt. 

Sellebardier, m. ber mit einer Delles 
barde bewaffnete Krieger, der Streitapts 
träger. (chen. 

SHelliuen, Mb. er) Altgriechen, Gries 

Hellenifch, (gr.) griechifch. 

Hellenismus, m. (gr.) die Eigenheit 
ber griechiſchen Sprache. 

Sellenift, m. (ge.) ber Kenner ber 
griechiſchen Sprache; griechiſche Zube. 

Helleniftifch,, (gr.) nad) der Mundart 
der griechifchen Juden, hebraͤiſch⸗griechiſch. 

HSellefpönt, m. (gr.) die Meerenge 
groifchen Europa und Aften, die Straße 
der Dardanellen. [mwürmer. 

Helmiutba, Mh. (gr.) Eingeweide⸗ 

Helminthiäfls, /. ( gr.) die Wurms 
krankheit, Wurmſucht. 

SHelminthica, Mb. (gr.)[Heilk.] Arzes 
neimittel gegen die Würmer. 

Selmtuthifch, (gr.) Würmer vertreis 
bend; die Würmer betreffend. 

SHelmintholith, m. (gr.) die Wurms 
verfteinerung. [kenner. 

Helmintholög, m. (gr.) dee Wurm: 

Helminthologie, f. (gr.) die Natur: 
gefhichte der Würmer. 

Helmintholögiich, (gr.) die Natur⸗ 
gefchichte der Würmer betreffend. ſfieber. 

Helminthöphra, MH. (gr.) Wurm: 

SHelödes, f (gr.) [Heilk.] das Schweiß: 
fieber. [fieber. 

SHelöpyra,f: (gr.)[Heilk.] das Sumpf: 

Io6, m. (ge.) der Nagel (an den 
Händen oder Füßen); Leichdorn, das Huͤh⸗ 
nerauge. [gen, Schielen. 

Helöfls, f- (gr.) das Drehen der Aus 

Helöten, DE. (gr.) fpartanifhe Skla⸗ 
ven. (mittel. 
Heloötiea, Dh. (gr.) ſHeilk.] Zug: 
Helötis, f. (ge.) [Heilk.] der Weichfel: 


sopf. 
Heloͤtiſch, (gr.) ſtlaviſch, knechtiſch. 
Helotismus, m. (gr.) die Unterdruͤ⸗ 
ckungsſucht. 
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Selvitien, ». (lat.) die Schweiz. 
Helvẽtiſch, (Iat.) ſchweizeriſch. 
Hemeralopie, f. (gr.) die Daͤmme⸗ 
rungsblindheit. 
Semerodrõmen, Mh. (gr.) Taglaͤu⸗ 
fer, Schnelllaͤufer, Eilboten. 
der Tagzeiger, Kalender. 
Hemeröfe, f. (gr.) die Zaͤhmung, Bes 
zaͤhmung, Selbftbeherrfchung. 
Hemi, (gr. inZufammenfegungen) halb. 
Hemianthropie, f- (gr.) der Zuſtand, 
da der Menſch gleihfam halb Thier if, 
ein hoher Grad von Wahnfinn. 
Hemicẽphaͤlos, m. (gr.) cine Miß⸗ 
geburt mit halbem Kopfe. 
SHemichkel, m. (gr.) der Halbkreis. 
Hemichkliſch, (gr.) halbkreisfoͤrmig. 
Hemicylinder, m. (gr.) bee halbe Cy⸗ 
finder (f. d.). [Drachme (f. d.). 
Hemidrächmon, ». (gr.) die halbe 
SHemitränia, f- \ (ge) der halbſei⸗ 
Hemikränium, n.) tige Kopfidhmerz. 
Hemiölion, æ. (gr.) ein Kriegsſchiff 
mit anderthalb Ruderbaͤnken. 
Hemiopie, * (gr.) das Halbſehen, 
Hemiopſfie, die Krankheit, da man die 
Gegenſtaͤnde nur halb erblickt. 
— Sf. (gr.) die halbſeitige 
Semiplegie,) Lähmung, der halbe 
Schlagfluß. 
Hemiptera, N (ge.) [Rat] In⸗ 
Semiptören,) fetten mit halben Fluͤ⸗ 
geldeden, Halbdeckfluͤgler. 
Semifphäre, f- (gr.) die Halbkugel, 
balbe Erdkugel, halbe Himmeidskugel. 
Hemifphärifch, (gr.) halbkugelig. 
Hemiftich, n. (gr.) dee halbe Ders. 
Hemitönion, #. [Tonk.] der halbe 
Hemitönium,) Ion. 
Hemman, m. (ſchwed.) ein Landgut in 
SHenäbden,f.Monaden. [&chweben. 
Sendetagon, a. (gr.) das Eifel. 
Sendelafplläbus, m. (gr.) der eiffils 
bige Were. 
Senwöfis, S. (gt.) die Vereinigung. 


Den» 


Senöti, f. (gr.) bie Verſoͤhnungskunſt. 
SHenötikon, a. (gr.) ber VBerföhnungss 
verſuch. end. 
Henstiſch, (gr.) verſoͤhnend, vereini⸗ 
Henriäbe, f (fe. Hange —), ein 
Heldengedicht auf Heinrich IV. (von Vol⸗ 
taire). [(ge.) das Feſttagsverzeichniß. 
Heortolögium, ». Mh. — gia, 
Sepatalgie, f-. (gr.) das Leberweh. 
Hepataͤlgiſch, (gr.) leberkrank. 
Hepatica, Mh. (gr.) [Heilk.] Mittel 
gegen Leberkrankheit. 
Sepäticns, m. (gr.) ber Leberkranke. 
Hepaͤtiſch, (ge.) die Leber betreffend, 
leberaͤhnlich. lliche Maſſe verwandeln. 
Hepatiſſiren, (gr.) in eine leberaͤhn⸗ 
Hepatit, m. (gr.) ber Leberſtein. 
Hepatitis, f.(gr.) die Leberentzuͤndung. 
——— f. (gr.) der Leberbruch. 
Sepatographie, f- (gr.) die Leberbe⸗ 
fhreibung. [der Leber. 
SHepatologie, f. (gr.) die Lehre von 
Hepatomphälus, m. (gr.) der Lebers 
nabelbruch. 
Hepatöncus, m. (gr.) die Leberge⸗ 
SHepatophthoe, /. (gr.) die Leber: 
ſchwindſucht. [gliederung. 
Hepatotomie, f. (gr.) die Reberzers 
Heptachord, m. (gr.) ſTonk.] der 
Siebenklang, die große Septime. 
Heptaëmeron, n. (gr.) die fieben 
Schöpfungstage. 
Heoͤptägon, n. (gr.) das Siebened. 
SHeptämeter, m. (gr.) ber Vers von 
fieben Süßen, Siebenfüßler. 
Heptändria, Mh. (gr.) [Bot.] fieben- 
männrige Pflanzen. 
Heptaphoͤlliſch, (gr.) fiebenblätterig. 
Heptärch, m. (gr.) ber Siebenherrfcher. 
Heptarchie, S. (gr.) die Siebenherr⸗ 
fhaft, Regierung von fieben Oberhäuptern. 
SHeptuteüch, w gr.) die fieben erften 
Bücher des alten Teſtaments. 
Herakliden, Mh. (gr.) Nachkommen 
des Herkules. [Wappentehre. 
Heraͤldik,/. (ge.) die Wappenkunde, 
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Heraͤldiker, ın. (gr.) der Kenner, ober 
Lehrer der Wappenkunde. 

Seräldifch, (gr.) zur Wappenkunde 
gehörig, wappenkundig. 

Herbarifiren, (Iat.) Kräuter fuchen, 
Kräuter fammeln. 

Herbarift, m. (lat.) der Kräuterfamm: 
fer, Kraͤuterſucher, Kräuterfenner; Kraͤu⸗ 
terhaͤndler. 

Herbarium, n. Mh. — ria, (lat.) 
das Kraͤuterbuch, Pflanzenbuch, die Pflan⸗ 
zenſammlung. [ner. 

Herbärius, m. (lat.) der Kräuterten- 

Serborifatiön, f. (lat.) das Kräuter: 
fammeln. 

Herborifiren, [. Derbarifiren. 

Herborift, ſ. Herbariſt. 

Herenles, m. (gr.) ſcbl.] der Gott 
der Stärke; das Bild männlicher Kraft 
und Vollkommenheit; ber flarke, Eräftige 
Menſch. 

Hercũliſch, (gr.) nach Art des Her⸗ 
kules, heldenmaͤßig, rieſenmaͤßig. 

Hereynãa, f. (lat.) das Harzgebirge. 

Herchniſch, (lat.) das Harzgebirge bes 
treffend. 

Heredĩpẽta, ſ. Haeredipeta. 

Herediren, ſ. Haͤrediren. 

Heres ete., ſ. Haoros etc. 

Herisson, m. (ft. — ſſongh), ber mit 
eifernen Stacheln verfehene Schlagbaum, 
die Stachelbarre. [Erbtheil. 

Heritage, f. (fr. Eritahſche), das 

Herfoteltönit, f. (gr.) die Befeſti⸗ 
gungs⸗ und Verfhanzungstunft. (Hermes. 

Hermäa, Mh. (gr.) Feſte zu Ehren des 

Sermandäd, f. (ſpan.) die Verbrüdes 
rung, Bruͤderſchaft, der fpanifche Städtes 
bund gegen Störung des Landfriedens. 

Sermapbrodit, m. (gr.) der Zwitter. 

Hermaphrodismus, m. (gr.) ber 
Zwitterzuftand. [zwitterartig. 

Hermaphroditifch, (gr.) zwitterhaft, 

Hermathene, /. (ge) eine Bildfäule 
mit dem Kopfe der Pallas Athene. 
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Herpetiſch, (gr.) flech ſchwin⸗ 
etſcher. benartig; ktaͤtzig. ſtenbeſchreibung. 
Hermeneũtit,/. (gr.) die Erklaͤumngs⸗ Herpetographĩe, /. (gr.) die Flech⸗ 
kunſt, Auslegungskunſt. Herpetolõg, m. (gr.) der Aenmet und 
Hermeneũtifch, (gr.) auslegend, er⸗ Beſchreiber der kriechenden Thiere. 
Hermes, m. f. Merkur. ſklaͤrend. Herpetologie, f- (ge.) die Naturbe⸗ 
Serme, (ge.) 1 f. die Bildfäule des | ſchreibung der kriechenden Thiere. [niebrig. 
Sermenfänle,) Merkur ohne Fuͤße und Heræpiſch, (gr.) flechtenartig; kriechend, 
Arme, welche nad) unten ſchmaͤler zulaͤuft. Herpographie, f. (gri) die kriechende 
Hermetit, f.(ge.) die Goldmacherkunſt. Schreibart, niedrige Schteibart. [gatter. 


Berm 


Hermeneũt, m. (gr.) der Erklaͤrer, 
Ausleger, Dolm 


Sermititer, m. 0) der Soldmacher. : Herſe, f- (ft) das Kallgatter, Echutz⸗ 
Sermitifch, (ge.) chemiſch; luftdicht Hesperiden, Mh. (ge) [Ibl.] zeigen 
derſchloſſen. [f. Eremitage. de Mädchen, welche goldene Aepfel it ih⸗ 


Hermitage, f. (ft. Ermitahſche), Ä een Gärten befaßen, die von einem Dra⸗ 
Sermogläph, m. (gr.) der Verfertiger ' hen bewacht wurden. [Spanien, Stalien. 


von Hermenſaͤulen, Bildhauet. [unft. 
Sermogläphit, f. (gr.) die Bildhauer⸗ | 
SHermogläpbifch, (gr.) die Bildhauer: 
kunſt betreffend, bildhaueriſch. 
Mernia, f. (lat.) der Bruch (am 
Körper); — earnosa, der Fleiſchbruch; 
— intestinalis, der Darmbruchz — 
scrotalis, bes Hodenſackbruch; — um- 
bilicalis, der Nabelbruh; — uteri, 


ginalis, der Mutterfcheidenbruh; — 
varicosa, der Krampfaderbruch; — ve- 
sicae, der Harnblaſenbruch. 
Hfruten, DH: (lat.) Brüche (am Koͤr⸗ 
pe): (haftet, brüdhig. 
Sernids, (Iat.) mit einem Bruche be: 
Serniotomtie, f. (ge.) bie Bruchſchnei⸗ 
dekunſt; der Bruchfchnitt. [Halbgott, Held. 
Hero, m. (gr) Mh. Herden, ber 
Seroine, f. (gt.) die Heldin. 
Heröiſch, (gr.) heldenmaͤßig, helben⸗ 
muͤthig; heroiſche Mittel, gewaltſame, 
gefahrvolle Mittel. 
Heroismus, m. (gr.) der Heldenmuth, 
Heldenſinn, die Hochherzigkeit. [brunnen. 
trousbruunen, m. eine Art Springs 
Herotheisuns, m. ( gr.) die Heldens 
Vergötterung. 
Herold, m. bee Ausrufer; Kriegsbote. 
Herpes, f. (ge.) die Flechte, Schwinde, 
der Wolfswurm. 


der Mutterbruch, Muttervorfallz — va- 


Hesperien, æ. (gr.) das Abendland; 
Hesperos, m. (gr.) der Water ber 


| Hesperiden (f. b.). 


Hesperus, m. (gr.) der Abendſtern, 
die Venus (al Abendflern). 

Setäre, S- (gr.) die Geſellſchafterin; 
Buhlerin, Buhldirne. 

Hetärie, f. (gr.) ein Bund, welcher 
die Befreiung Griechenlands zum Zwecke 
hatte, der Bund der Neugriechen. 

Hetäriften, Dh. (gr.) Mitglieder der 
Hetärie (f. d.). 

Seterodög, (gr.) andersgläubig, fremd⸗ 
gläubig; irrglaͤubig, irrlehrig. 

Heterodogie, f. (gr.) die Jerlehtigkeit 
der Irrglaube. 

Heterodynänifch, (gr.) fremdkraͤftig. 

Heterogen, (gr.) verſchiedenartig, 
fremdartig, ungleichartig. 

Heterogeneitat, f (ge.) die Ver 

Heterogenität, ſſchiedenartigkeit, Uns 
gleichartigkeit. [der Rechtfchreibung. 

SHeterogräph, m. (gr.) der Neuerer in 

Seterographie, f- (gr.) die Neues 
rungsſucht in der Rechtfchreibung. 

Heterogräphifch, (gr.) ungewoͤhnlich 
gefchrieben. [abmweichend, unregelmäßig. 

Seteroflitifch, (gr.) von der Megel 

Heterofeanie, S. (gr.) das vinfeitige 
Kopfweh. Sprechen. 

Heterolalie, . (gr.) das unrichtige 


Sete 


Heteronomie,/. ( gr.) bie fen 9 
feggebung. [text 
Seteropbällifch, (. 1) erleben 
Heteröfeti, Mh. Seornfeaige Ge⸗ 
genſchattler. lungleich eingeſchnitten. 
Heterotõmiſch, (gr.) ungleich gekerbt, 
Hitman, m. das Oberhaupt eines Ko⸗ 
ſakenſtammes. 
Heurcka, (gr.) ic) habe es gefunden. 
Heureusement, (ft. oͤhtoͤhſe⸗ 
maͤngh), glüclicher Weife, zum Glüd, 
KHeuriftil, f. (gr.) die Erfindungskunſt. 
Heuriftifch, (gr.) erfindend, erfindes 
Hevriftik, [. Heuriſtie. lriſch. 
Sevriſtiſch, ſ. Heuriſtiſch. 
Hexachord, m. (gr.) Tonk. ] der Sechs⸗ 
klang, die große Sexte. 
Hegatver, m. (gr.) ein Kriſtall mit 
ſechs Quadratflaͤchen. 
Sexaẽdriſch, (gr.) die Geſtalt eines 
Heraeders (f. d.) habend. ſſechs Tagen. 
Hegatınkeon, m. (gr.) das Werk von 
Higägon, a. (gr.) das Sechseck. 
KHegämiter, m. (gr.) der Vers von 
ſechs Füßen, Schefuß. 
Hegangulär, (gr.) ſechswinkelig. 
Segapetälifch, (gr.) [Bot.] mit ſechs 
Blumenblättern. 
Hezapbhllifch, (gr.) ſecheblaͤtterig. 
SHtzäpla, . (gr.) die Bibel in feche 
Sprachen. Thiere. 


Hexapõoden, Mh. (gr) fehefügige 

Hegäptera, Mh. (gr.) Infetten mit 
ſechs Flügeln. Bedichten). 

SHegaftichifch, (gr.) Fang, (von 

Hegäftichoen, a. (gr.) das Gedicht | pi 
von ſechs Verfen. [mit ſechs Säulen. 

Hegäftälon, n. (gr.) Bauk. ] die Halle 

Heyſauthee, m. eine fehr feine Sorte 
grünen Thees. 

Hiätnd, m. (lat.) das Deffnen des 
Munde, Auffperren des Mundesz 
[Spccht.] dee Gaͤhnlaut; die Luͤcke. 

Hibernta, f. (lat.) Icland. 

Hibriden, MY. (gr) Xhiere ober 
Menſchen von zweierlei Abkunft, Miſch⸗ 





Hier 


linge, ange lkunft, baftardartig. 
Sibrfbifch, (ge.) von zweierlei Ab⸗ 
Hic haeret aqua, (lat.) hier ſtockt 
das Waſſer; hier ſtehen die Ochfen am 
Berge. lEdeimann. 
Hindigo, m. (fpan.) ein fpanifder 


tböp), fheuplich, abe 


d. 

Hörde, Id. (ge) [Hei] die Hits 
blattern, Schwigblattern. 

Hidrondfos,m. (ge.)das Schweißfieber. 

Sidrötika er [Hettt.] fehweißs 

Hidropoetika,) treibende Arzeneimittel. 
v Sirroͤtiſch, (gr.) lHeilk.] ſchwelßtrei⸗ 

end. 

Hieracit, m. (ge.) der Sperberflein. 

Siẽraͤrch, m. (gr.) der oberfte Pries 
ſter in der griechiſchen Kicche; geifttiche 
Herrſchet. lſchaft, Prieſterherrſchaft. 

Hieraedjie, f. (gr.) die geiſtüche Herrs 

Hierarchiſch, (gr.) die Hierarchie (£ 
d.) betreffend, prieftecherrfchaftlich. 

Siteätifche Schrift, S- Prickerfheift 
bei den alten Aegyptiern. 

Hierodülen, Mh. (gr.) Tempeldlener 
(männlichen und weiblichen Geſchlechts); 
Kirchendiener uiedern Ranges (bei den 
Griechen). 

SHierogläphen, Mh. (ge) Biden 
ſchriften (bei den —— a raͤth⸗ 
ſelhafte Schriftzuge, Geheim| 

Sierogihphit,. (ge) die Kunſt 
Hierogipphen (f. d.) zu erklaͤren. 

Hieroglöphifch, (ge.) mit — 
Bi (f. d.) dargeftellt, finnbildlich; 
jelhaft, geheimnißvoll. 
es *— — 

rift, Hieroglypher 

Hierogrammätifch, “ die helllge 
Prieſterſchrift —3 ir A er 

Hierogräph, m. (gr., 

Hierographie, f- En die — 
bung heiliger Dinge; Geheimſchriſt. 

Hiẽrotrat, ſ. Hlerarch. 

Siteofratie, ſ. Hierarchie 
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Hiẽrokraͤtiſch, ſ. Hierarchiſch. 

—— se die Beſchrelbung 

iger Dinge; Einſegnung. 
he, F- (ge) die Wahrfas 
gung aus den Opfern. 

Sitromonäcen, MH. (gr.) gewelhte 
Mönche (in der griechiſchen Kirche). 

Hiẽrophaͤut, m. (gr.) ber Oberpries 
ſter (der Ceres). [rinnen der Geres. 

Hieenphantiden, Mh. (gr.) Prieftes 

Hierophyläcium, a. (gr.) die Sas 
kriſtel (f. d.). 

Hierophälag, m. (gr.) der Auffeher 
über die heiligen Gefäße, Küfter (in der 
griehiſchen Kicche). 

Hierofkopie, f. Hleromantie. 

Sierothet, S. (gr.) der Aufbewahs 
eungsort für bie heiligen Gefäße ıc. 

High-treason, m. (engl. Hei⸗ 
teihfn), der Hochverrath. 

Highwaymen, Mh. (engl, Hei⸗ 
wämenn), berittene Straßenräuber (in 
England). 

Hilärken, Mh. (lat.) Freudenfeſte. 

Hilarität, f. (lat.) die Heiterkeit, 
Froͤhlichkeit. lheiterer Lieder. 

Hilarõd, m. (lat. u. gr.) der Dichter 

Hilarodie, f. (lat. u. gr.) das heitere, 
froͤhliche Lied. [längerung bes Zaͤpfchens. 

Simantöma, n. (gr.) [Heitk.) die Ver⸗ 

Himätion, a. My. — tia, (gr.) das 
weite Kleld (der griechiſchen Frauen). 

Hinc illae lacrymae, ((at.) daher 
jene Thraͤnen; das iſt die Urfache der 
Trauer. 

Hindns, MH. Ureinwohner Oftindiens. 

Hippiäden, MH.(gr.) weibliche Reiz 
terflattien. [Reitereiz Stattmeifter, 

Sippidech, m. (gr.) der Anführer der 

Hippiäter, m. (gr.) der Pferdearzt. 

Hippiatrit, / (gr.) die Pferdearzeneis 
kunde. [kunde betreffend, pferdeärztiich. 

Hipplätrifch, (gr.) die Pferdearzenels 

Sippobösk, f. (gr.) die Pferdefliege. 





Sire 

vn betreffend; zur Pferdemalerel ges 
18. 
Hippodröm, re )Di Rennsae 
Hippöbrömos,) (zu Pferderennen). 
SHippogehpb, m. (gr.) [861.] das Hih- 


geltoß. 

Hippokamp, m. (gr) das fabeihafte 

Hippoföm, m. ber Pferdeknecht 

Hippogras, m. (gr.) der Gemärzwein. 

Hippotraͤtiker, m. (gr.) ein Arzt, 
welcher der Lehre das Hippokrates folge 
und die Erfahrung als Grundlage feines 
Verfahrens annimmt. 

Hippokräne, f. (ge) ſSdl.P die Roß 
quelle, Mufenquelle (auf dem Berge He⸗ 
liton). [Blafenftein von Pferden. 

Hippolith, m. (gr.) der Pferdeftein, 
Sippolög, m. (gr.) der Pferdekenner. 
Sippologie, f. (gr.) die Pferdelchre, 
Pferdekunde. [sehörig, pferdekundig. 

Hivpolsgiſch, 82 ur Pferdetunde 

Hippomadhie, f. (gr.) der Kampf zu 
Pferde. Pferdeliebhaber. 

Sippoman, m. (gr.) der uͤbertriebene 

Hippomauĩe, f. (gr.) die Pferdewuth, 
uͤbertriebene Pferdeliebhaberel. 

Hippomantie, f. (gr.) das Weiſſagen 
aus dem MWiehern ber Pferde. 

Hipponöm, m. (gr.) der Pferdehirt. 

Hippopathologie, f. (gr.) die Pfers 
dekrankheitslehre. 

Hippoptra, f- (gr.) der Mantelſack. 

Sippophäg, m. (gr.) ber Pferdefleifihe 
effer. [Pferdefüßen, Pferdefügler. 

Hippopõde, m. (gr.) der Menſch mit 

Hippopötamns, m. (gr.) das Fluß⸗ 
pferd, Nilpferd. (gliederer. 

Sippotõm, m. (gr.) der Pferdezers 

Hippotomie, f. (gr.) die Pferdezer⸗ 
gliederung. 

Hippotrophie, f-(gr.)die Pferdezucht, 

Hippus, m. (gr.) [Heilt.] das Zit⸗ 
tern der Regenbogenhaut. 

Hirenlatiön, —8 die Uebergeil⸗ 


Sippodamiſch, (gr.) die Pferdebäns | heit (des Weinftodet) 
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Hispanidla, f. (lat.) eine Sorte füds 
amerlkaniſchen Indigo’s. 
Hispanismus, m. (lat.) die ſpaniſch 
Spracheigenheit. ſkunde. 
Hiftiodeomie, f.(gr.) die Schifffahrts⸗ 
Histoire scandaleuse, /f. (fr. 
Iſtoahr flanghdaldhe), die Scandges 
ſchichte, Käftergefchichte. 
SHiftvgrapbie, f- (gr.) die Befchreis 
bung ber Gewebe (im menſchlichen Körper). 
Hiftologie, f. (ge.) die Lehre von ben 
Geweben (im menſchlichen Körper). 
Histörious, [. Hiftoriker. 
Hiftörte, f. (lat.) die Geſchichte Bez 
gebenheit, Erzählung; Geſchichtskunde, 
Geſchichtſchreibung. 
Hifioriette, 7 (fr.) das Geſchichtchen. 
Hiftõrik, (at.) die Geſchichtskunſt. 
Hiſtõriker, m. (lat.) der Geſchichts⸗ 
forfcher, Geſchichtskundige, Geſchichtſchrel⸗ 
ber. ſſchreiber. 
Hiſtoriogrãph, m. (gr.) ber Geſchlcht⸗ 
Hiſtoriographie, f- (gr.) die Ges 
ſchichtſchtelbung. [nung der Geſchichte. 
Siftoriomathie, f- (gr.) bie Erier⸗ 
Hiftörifch, (tat.) die Geſchichte bes 
treffend, geſchichtsmaͤßig, geſchichtlich. 
Hiſtotomĩe, f (gr.) die Zerlegung 
der Gewebe (im thierifhen Körper). 
Hiſtrio, m. Mh. — Onen, (lat.) der 
Schauſpieler (bei den alten Römern); 
Poffenreißer. 
Hivernage, f. (fc. Iwernahſche), 
das Ueberwintern ber Schiffe. [Schiffen). 
Hiverniren, (ft.) überwintern (von 
Hobblers, Dh. (engl.) Küftenreiter, 
bewaffnete Reiter, welche bie Küften be: 
Soböe, f. [. Hautbois. ſwachen. 
KHoboift, ſ. Hautboift. 
Hoc anno, (lat.) in diefem Jahre, 
im laufenden Jahre. [das bedeutet. 
Hoc est, (lat.) das tft, das heißt, 
Hochepot, m. (ft. Höſchepoh), ges 
dämpftes Fleiſch mit Rüben ıc. 
Hoc loce, (lat.) an dieſem Drte. 
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Moc mense, (lat.) in diefem Mo⸗ 
nate, im laufenden Monate. 

Hoc sensu, (lat.) in diefem Sinne. 

Hoc t&mpöre, (lat.) in diefer Zeit, 
dermalen, gegenwärtig. 

Hocuspoeus, m. die Gaukelei, Ta⸗ 
ſchenſpielerei, das Blendwerk. 

Hodegẽſis, ſ. Hodegetik. 

Sodegeét, m. (gr.) der Wegweiſer, 
Bührer, Leiter. 

SHodegetik, f. (gr.) die Wegweifung; 
Anleitung, Anführung, Anmeifung (zum 
Lernen auf Hochſchulen). [tend. 

Hodegetifch,, (gr.) anmeifend, einlels 

Hödie mihi, cras tibl, «lat.) 
vor mir, morgen bir. 

odometer, m. (gr.) der Wegmeffer, 
Schrittzähler, das Wegmaß. sr 

Hodomẽtriſch, (gr.) wegmeſſend, nad) 
dem Wegmeffer. 

Hödfcha, m. (türk.) der Lehrer des 
Gefeges, Religionslehrer; Sprachlehrer. 

Hoed, n. (holl.) ein gewiſſes Koblenz, 
ober Kalkmaß. durft verrichten. 

Hofiren, den Hof machen; feine Noths 

Hogshead, m. (engl. Hoggéhedd), 
ein gewiſſes Fluͤſſigkeltsmaß, der Oxhoft. 

Holm, m. (dän.) die Meine Inſel, 
Slußinfel, der Werder; das Schiffswerft. 

Holographiſch, (gr.) eigenhändig ges 
ſchrieben. 

Holögräphum, n. Mh. —gräpha, 
(gr.) die eigenhändig gefchriebene Urkunde. 

KHolofauftum, n. (gr.) ein Opferthier, 
welches ganz verbrannt wird, das Brands 
opfer. [fer, Weitenmeffer. 

Holomẽter, m. (gr.) der Höhenmefs 

Soloſeriſch, (gr.) ganz von Seide, 
ganz feiden. 

KHolotonie, J. (gr.) der Starrkrampf. 

SHolotönifch, (gr.) ſtarrkrampfig. 

Homagiäleid, m. (lat.) der Lehnseib. 

Homägium, n. Mb. — gia, (lat.) 
die Huldigung; Lehnspflicht; der Eid ber 
XTreuez die Unterwuͤrfigkeit, Ehrfurcht. 

Hömägta, f. Dmagra. 
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Somallopbylien, Mh. (gr.) flechten⸗ 
artige Pflanzen. 

Hombre, f. L' Hombre. 

Somerift, m. (ge.) der Nachahmer 
der homeriſchen Dichtart. 

Homicida, m. (lat.) der Menſchen⸗ 
mörder, Mörder. 

Homickdium, rn. Mh. — cidia, 
(lat.) dee Menfchenmord, Mord; — ca- 
suale, der unvorfägliche Mord; — eul- 
pOsum, der verfchuldete Moͤrd; — ne- 
eessarium, der durch Nothwehr herbeis 
geführte Mord; — voluntarıum, ber 
vorfäglihe Mord. 

Somilstit, f. (gr.) die Anleitung zum 
Verfaffen von Predigten, die Predigt: 
kunſt; Kanzelberedtſamkeit. 

Somilttiter, m. (gr.) der Lehrer ber 
Kanzelberedtfamteit, Kanzelrebner. 

SHomiletifch, (gr.) die Kanzelberedts 
ſamkeit betreffend, kanzelredneriſch, kanzel⸗ 
maͤßig. 

Momiliärium, a. Mh. — ria, (gr.) 
die Sammlung von Homilien (f. d.). 

Somilie, f- (gr.) die eriävende Pres 
digt, der Kanzelvortrag. 

Homintcolä, Mh. (lat.) Menſchenan⸗ 
beter (welche Jeſum nicht nur als Gott, 
fondern auch als Menſchen anbeten). 

Hominium, ſ. Homagium. 

Hommage, m. (ft. Ommahſch), ſ. 
Homagium. 

Homme, m. (ft. Omm), ber Menſch, 
Dann; — d’affaires (daffähr), der Ges 
fhäftsverwalter, Gefchäftsbeforger, Ges 

ftöverwefer; Haushofmeiſter; — de 
ien (biängh), der rechtfchaffene Dann; 
— de cour (fuhr), der Hofmann, Hoͤf⸗ 
ling; —de fortuneffortühn), der Gluͤcks⸗ 
pilz; — de lettres (letter), ber Gelehrte; 
— d’&p&e (d’epeh), der Soldat; — de 
qualite (Ealiteh), der Mann vom Stans 
bes — d’esprit (d’e6prih), der Mann 
von Geiſt; — d’btat (d’etah), der Staats: 
m 


ann, 
Homo, m. (lat.) der Menſch; —om- 
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aYom horärum, ber Menſch, welche 
fi) in Alles zu ſchicken weiß; — irium 
literarum, (lat.) der Menſch wit brei 
Bachſtaben (fur), der Dieb; — sui ju- 
eis, derjenige, welcher nicht ums vaͤter⸗ 
licher Gewalt ſteht; — alieni juris, ber 
Menſch, welcher unter väterlicher Gewalt 
ſteht, Save. [lei Mittelpunkt bat. 
Somiockuteifch, (gr. u. lat.) wes einers 
Somogen, (gr.) von gleicher Natur, 
gleichartig. 
Somsgeneität,) f. (gr.) bie Gleiqh⸗ 
Somogenitat, artigkeit. 
Hömögra, a. (gr.) [Heilk.) der Sicht» 
ſchmerz in der Schulter. [Schri 
Homograͤmm, n. (gr.) bie gleichartige 
ie, f. (gr.) bie Weſenaͤhn⸗ 
lichkeit (von Chriſtus). gleichlautend. 
Homslög, (gr.) uͤbereinſtimmend, 
Somologatidu, f. (gr.) [Rtt.] bie 
gerichtliche Beftätigung, richterliche Be⸗ 
glaubigung. 
Somologie, f- (gr.) die Webereinftims 
mung, Buftimmung, Beiſtimmung. 
Somologiren, (gr.) [Rcht] gericht⸗ 
lich beftätigen, gerichtlich beglaubigen. 
SHomolögifch, ſ. Homolog. 
Homologũñmeua, MH. (gr.) allge⸗ 
mein für aͤcht anerkannte Scheiften. 
Homouhm, (gr.) gleichnamig, gleiche 
lautend; zweideutig, boppelfiunig. 
Somonymie, S. (ge.) die Gleichna⸗ 
migkeit, der Gleichlautz die Zweidautig⸗ 
keit, Doppelfinnigkeit. 
Somdopäth, m. (gr.) der Anhänger 
ber Hahnemannſchen Heilmethode. 
Ssomdepathie, /. (gr.) das (vom Sa⸗ 
muel Hahnemann) aufgeſtellte Heilverfah⸗ 
ren, nach welchem die Krankheiten durch 
ſolche Mittel geheilt werden ſollen, welche 
aͤhnliche Leiden bei Gefunden hervorbringen. 
Somdopäthiker, f. Homsopath. 
SHomdopdthifch, (gr.) der Domsbopas 
thie (f. d.) gemäß, nach Art des Hahne⸗ 
mannfchen Deilverfahrene. [tende Wörter. 
SHomdophöng, Myh. (gr.) ähnlich lau⸗ 
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Somdophonig, f. (gr.) die Samms 
fung aͤhnlich⸗ oder yleichlautender Wörter. 

Somoõſis, f. (gr.) die Verähnlichung, 
belehrende Vergleihung. 

SHomdotönifch, (ge.) aͤhnlich lautend. 

SHomophäg, m. (lat. u. gr.) der Mens 
ſchenfteſſer. [die Uebereinſtimmung. 

Homophonĩe, f. (gr.) der Gleichlaut, 

Homopbönifh, (gr.) gleichlautend. 

Homotõuiſch, (gr.) gleichlautend, 
gleihftimmig; Heilk.] ſich gleich bleibend. 

Hompufläft, m. (ge.) ber Anhänger 
der Homoufie (f. d.). 

KHomonfie, f. (gr.) die Lehre von der 
Wefensgleihheit Chrifti, Wefensgleichheit. 

Homoäfios, (gr.) gleiches Wefens, 
vom gleichem MWefen. ſſter (als Titel). 

Honestissimus, (lat.) hochachtbat⸗ 

Hongraise, f- (fr. Ongrähfe), der 
ungarifhe Tanz. 

SHonuet, (fr.) ehrlich, rechtſchaffen, 
rechtlich; anftändig, gefällig, Höflich, ſchick- 
lich, ſitiſam. 

Honnttete, f. (fr. Onnaͤhteteh) die 
Ehrlichkeit, Rechticpaffenheitz Anfändigs 
keit, Artigkeit, Gefaͤlligkeitz Ehrbarkeit, 
Siitſamkeit. 

Honneur, m. (ft. Onnoͤhr), bie 
Ehre; Ehrerbietung; par—, der Ehre 
halber, der Ehre wegen; honneurs, (ons 
noͤhrs), Ehrenbezeigungen, Ehrerbietung; 
(im Kartenfpiele) die oberften Truͤmpfe. 

Honni solt qui mal y pense, 
(fr —foa M mal I pangsp), ein Schelm, 
wer Arges dabel denkt. 

Höner, m. (lat.) bie Ehre, der Ruhm; 
in hondrem, zur Ehre; honores mu- 
tant mores, Mürden verändern die 
Sitten. 

Houorabel, (lat.) ehrenvoll, ehren⸗ 
werth, (hägensiwerth, rühmlich, [hägbarz 
anſehnlich, prächtig. 

Souoraͤut, m. (lat.) [Kffpr.] der An⸗ 
"nehmer eined Wechſels für Rechnung ei⸗ 
ned Andern, 
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Houorar, Ip (lat.) der Eprens 
Honorärium,) ſold, die Bezahlung 
für ſchrifiſtelleriſche Acheitens Bezahlung 
für ärztlichen Belftand; der Lehrerfoß. 
Honorät, m. (lat.) der obere Ordens⸗ 
geiftliche. 
SHouoratiön, f. Cat.) [Rfipe.] dig Ans 
nahme und Bezal eines Wechſels. 
Sonoratiören, Mh. (lat.) die Vor 
nehmen, Leute aus den höhern Ständen. 
Sonoriren, (lat.) beehren, in Eh⸗ 
ten halten, hochſchaͤhen; sin Honorar 
(f. d.) geben, bezahlen; einen Wechſel 
—, einen Wechſel aus; 
SHöuprtage, DH. (lat.) [Rffpr.] Res 
fpecttgge ((, d.). [be Hat Burde. 
Honos habet onus, (lat.) Wiss 
Monteux, (ft. hongtöh, a 
befchämt, ſchamhaftʒ (himpflic, ſhandiich. 
Sppletit, f. (ge.) die —— 


Hoplĩt, m. (gx.) der ſchwer ae 
albe. 
ffens 


Soldat. 
Bin ee die Pe 
Soplomarhie, f (ge.) der ıpf 

mit ſchweren Waffen. et 
Spplotbet, f- (g5.) die Waffenkam⸗ 
Hoqueton, m. (ft. Hodetöngh), der 

Dberrod der Polizeidienerz des Palizeis 

diener. 

Hora, f. (lat.) die Stunde; horse, 

My. die Berftunden in Kiöftern. 
Horsen, Md. (lat.) die den Horen 

(f. d.) gewidmeten Feſte. 

SHordeine, f: (lat.) ein gewiſſer Be⸗ 
ftandtheit des Gerſteumehles. 
Hordädlum, #. (lat.) [delk.) das 

Gerſtenkorn. Goͤttinnen ber Jahreszeiten. 
Hören, Mh. (lat.) Söttinnen der Zeig, 
Horismographie, f. (gr.) die Bes 

fhreibung derÖrenzen. [ter Gelegenheit. 
MHoris sucoessIvis, bei gu 
SHorizönt, m. (gr.) der Geſichtskreis; 

Verftandeskreis, das Faffungsvermögen. 
Sprizomtäl, (gr.) den Horizont (f d.) 

betreffend; wagerecht. ” 
Sorigontälwage, f- die Waſſerwage. 





Sorme 


Sorme, S. (ge.) bie perfönfic, darge: 
ſtellte Lebhaftigkeit und Heiterkeit. 

SHornift, m. ber Hornblaͤſer. 

Horodict, m. (lat.) der Stundenzeiger. 

Sorographie, f- (ge.) die Stunden» 
beſchreibung; Sonnenuhrkunft. _ 

Horolögium, n. Mh. — gia, (gr.) 
dee Stundenzeiger, die Uhr; ein Buch, 
aus welchem die täglichen Horen gefungen 
wurden. meffer. 

Soromiter, m. (gr.) der Stundens 

Horometrie, f. (ge) die Stundens 
meffung. 

Soroflöp, ra. (ge.) der Stundenzei⸗ 
ger; das Verzeichniß der Tag⸗ und Nachts 
langen; der Stand der Geſtirne bei der 
Geburt eines Menfchen. 

Horoftopie, f. (ge.) das Wahrfagen 
aus dem Stande der Seftirne bei der Ges 
burt eines Menſchen; bie Zeichendeuterei. 


Sprrind, (Iat.) ſchaudererregend, ent⸗ ha 


festlich, abſcheulich; uͤbermaͤßig groß, über: 
mäßig. ſſcheu empfinden. 

Sorresciren, (lat.) ſchaudern, Abs 

Morreur, m. (ft. — röhr), der 
Schauder, das Entfegen, der Abfchen, 
Schreden. 

Horribel, (lat.), f. Horrend. 

Horripilation, f- (lat.) das fieber⸗ 
hafte Froͤſteln. 

Horriren, (lat.), ſ. Horresciren. 

Morror, m. (lat.) der Schauder, das 
Entfegen (f. Horreur). 

Mors, (ft. hohr), außer, außerhalb, 
ausgenommen; — de la loi (Ion), außer 
dem Gefege, vogelfrei; — de saison 
fähfongh), außer der Zeit, zur unrechten 

eit, zur ungelegenen Zeit. 

Mors d’oeuvre, n. (ft. Hohr⸗ 
doͤhwr), das Nebenwerk, die Nebenfache; 
das Ueberfluͤſſige; das Beieſſen, die Ne⸗ 
benſpeiſe; die Abſchweifung von der Haupt⸗ 
ſache. [Warnung. 

SHortatiöu, f. (lat.) die Ermahnung, 

KHortenfte, f. (Iat.) Benennung einer 
befannten Zierpflanze. 





HSosp 


Horticultũr, f. (lat.) ber Gartenbau; 
die Sartentunft. [bauer, Gartenkuͤnſtler. 
Horticulturiſt, m. (lat.) der Gartens 
Hortiren, (lat.) ermahnen, warnen; 
aufmuntern. [dige, Sartenliebhaber. 
Sortolög, m. (lat.) der Gartenkun⸗ 
Sortologie, f- (lat.) die Gartenkunde. 
Sortolögifch, lat.) die Hortologie 
(f. d.) betreffend, zu derfelben gehörig. 
Hortus siccus, m. (lat.) der tro⸗ 
dene Gurten, das Kräuterbuch. 
Hoflänna, (hebr.) Herr, hilf ihm! 
Heil ihm! Hilf une! 
Hospes, m. (lat.) der Gaſtfreund, 
Saft; Gaſtwirth; Hauswirth. 
Hosplee, a. (ft. Ospihs), die Her⸗ 
berge, das Gaſthaus (ſ. a. Hospitium). 
Hpepitäl, (lat.) gaſtfreundlich, gaſt⸗ 
frei, gaftlih, mirthlih; das —, das 
Krankenhaus, Verpflegungshaus, Armen: 
us. [über ein Hospital (f. d.). 
SHospitalärius, m. (lat.) der Auffeher 
SHospitalit, m. (lat.) der Verpflegte 
in einem Kranktenhaufe, Bewohner eines 
Hospitals (f. d.), Krankenhaͤusler. 
Hospitalitat, f. (lat.) die Baftfreunds 
ſchaft, Gaſtfreundlichkeit. 
Hospitaliter, Mh. (lat.) katholiſche 
Geiſtliche, welche ſich der Krankenpflege 
widmen. 
Hospitaliterinuen, Mh. (lat.) Non⸗ 
nen, welche ſich der Krankenpflege widmen. 
Hospitalitin, f. (lat.) die Verpflegte 
in einem Krankenhauſe, Krankenhaͤuslerin. 
Hospitalſchiff, n. das Schiff für 
Kranke und Verwundete. 
Hospitänt, m. (lat.) der Saft oder 
Fremde bei Vorlefungen, Gafthörer. 
Hospitiren, (lat.) ale Gaſt ober 
Stemder einer Vorlefung (auf Hochſchulen) 
beiwohnen 
Hospitium,) n. (fat.) die Herberge, 
Hospiz, das Gaſthaus; Zechges 
lag, Trinkgelag (unter Studenten). 
Hospodaͤr, m. der Here (ein Titel 


! der Fürften in der Moldau und Wallachei). 


Host 


Hostägium, a. das Standlager, 
Einlager. [Wirthshaus. 
GHoſteria, JS. (it) das Gaſthaus, 

SHöftie, S- (Iat.) das Opferthier; Brod 
beim Abendmahle, Weihbrod. 

SHoftil, (lat.) feindlich, feindſelig. 


Softilität, /. (lat.) die Feindlichkeit, ' 
[felig, auf feindfelige Art. | 


Seindfeligkeit. 
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Humi 


Thuͤrhuͤter, Thuͤrſteher; Gerichtsdiener, 
Polizeiwaͤchter; — à cheval (ſchwall) 
der Ausreiter. 

Hujus, (lat.) dieſes; — anni, dies 
ſes Jahres; in diefem Jahre; — loci, 
biefed Ortes, in diefem Orte; — men- 
sis, dieſes Monats, im laufenden Monate, 

Hüke, f. der Mantel, Ueberwurf (der 


- Mostiliter, (lat.) feindlich, feind: | Niederländer). 


Hostilitium, a. Mh. — tia, (lat.) 
rumpf; das abgetakelte Schiff; Laſtſchiff 


die Kriegsſteuer. 
Mötel, (fr. Dtell),) das große Gaſt⸗ 
Hotel, haus, der Gaft: 


bof für Bornehme; Hötel Dieu(Diöh), 
Name eines großen Kranktenhaufes in Paz: | 





Hulk, m. (engl. Hoͤlk), der Schiffes 


mit flahem Boden. 
Human, (lat.) menfhlid, menfchens 
freundlich, gütig, freundlich, milb, gefällig. 
Humaniöra, Myh. (lat.) die ſchoͤnen 


ris; Hötel de ville (will), das Stadt: | Wiſſenſchaften; die alten Sprachen, bie 


haus, Rathhaus; — garni, die Woh⸗ 
nung mit dem nöthigen Hausgeraͤth. 

Hötelier, m. (fr. Otellieh, Hotellieh), 
der Wirth eines Hotels, Gaftwicth. 

Höteliere, f. (fr. Dtelliehre, Hotels 
liehre), die Gaſtwirthin. 

Hötellerie, /- (ft. Otellerih), das 
Wirthshaus, der Gafthof. 

Hotteutotten, Mb. Bewohner ber 
Suͤdſpitze von Afrika; ganz rohe Menfchen. 

Houris, MH. (Hurihs) ſchoͤne Jung: 
frauen im Paradiefe, welche den Gläubi: 
gen zu heil werben. 

House of commens, a. (engl. 
Haus arm kommoͤns), das Haus der Ge: 
meinen, Unterhaus (in London); house 
of Lords (Lahrds), house of Peers 
Pihrs), das Haus der Lords, Oberhaus 
London). [farentanz. 

SHoufiärde, S- (fr. Duff —), der Hus 

Hubertusorden, m. ein Nitterorden 
zu Ehren der Jaͤgerei. 

SHubertustbaler, m. eine Schau: 
münze auf die Erneuerung des Hubertus: 
orden® geprägt. 

Hncer, m. (holl.) ein flaches, hinten 
rundes Fahrzeug mit zwei Maſten. 

Hugenotten, Mh. Spottname der Res 
formirten in Frankreich. 

Muissier, m. (fc. Hwiſſieh), der 


Sprachgelehrſamkeit. 

Humanifiren, (lat.) menſchlich mas 
chen, vermenſchlichen, geſittet machen. 

Sumanifirung, / (lat.) die Vers 
menfhlihung, Bildung zum Menfchen. 

Sumanift, m. (lat.) ber Schulges 
lehrte, Sprachgelehrte. 

Sumauiftifch, fih auf die Sprach⸗ 
gelehrſamkeit beziehend; den Humaniften 
betreffend. 

Sumauität, /. (lat.) die Menſchlich⸗ 
keit, Menfchenfreundlichkeit, das Mens 
[hengefühl, die Milde, Sreundlichkeit, 
Leutſeligkeit, Artigkeit. [maniora. 

Humanuitätsftudien, Mh., ſ. Hu- 

Humatiöu, f. (lat.) die Beerdigung. 

Humbng, m. (engl. Hombdg) die Aufe 
ſchneiderei, der Betrug, blaue Dunſt. 

Humectantia, Mh. (lat.) [Heilt.] 
Befeuchtungsmittel. 

Humectiren, (lat.) anfeuchten, bes 
feuchten. 

Humeräle, x. (fat.) das Schulter⸗ 
tuch (der katholiſchen Geiftlichen). 

Humeur, m. (ft. ümoͤhr), die Feuch⸗ 
tigkeit (im Körper); Gemüthsftimmung, 

Humide, (lat.) feucht, naß. Laune. 

Humidität,f. (lat.) die Feuchtigkeit, 
Fluͤſſigkeit, Naͤſſe. 

Humiliatiön, /. (lat.) bie Erniedri⸗ 


Sumi 


gung, Demüthigung, Unterdruͤckung, 
Kränkung. 

Humilitreu, ((at.) erniedrigen, demds 
thigen, unterbrüden, kraͤnken. [muth. 

Humilität, f.(lat.) dieNiedrigkeit, Des 

Humiren, (lat.) zur Exde beftatten, | 
beerdigen. 

Sumör, m. (lat.) ſ. Humeur. 

MHümor, m. die Feuchtigkeit (im 
Körper). 

Humoräl, (lat.) die Seuchtigkeiten Im 
Körper betreffend; — = Fieber, das Fluß: 
fieber; — = Patholog, ein Arzt; welcher 
die Krankheiten aus Verderbniß der Säfte 
herteitet. lhafte Stüffe. 

Humöres pecchntes, Mh. trank 

Hümus, m. (fat.) ber erdige Rüds 
Rand von verweften Körpern, die Damm⸗ 

[Menfc. 

— m. (altb.) der Rieſe; ſehr große 

Hünengrab, a. ein Grabhuͤgel der als 
ten Germanen oder Hunnen. 

Hurluberlu, (ft. Hücthberiä), uns 
befonnen, gerabezu. 

Hurliyburly, a. (engl. Hoͤrrliboͤrrli), 
das große Gerös, der Wirrisare, Aufcuhr, 
Auflauf. 

Surraãh, (cuff.) ein Austuf der Freu⸗ 
be oder der Aufmunterung; ein Kriegöges 
frei. [tev; leichtbewaffnete Reiter. 

Huſar, m. (ung.) der ungarifche Reis 

Huffiten, MH. Anhänger des Johann 
Huf. [Holländifche Hausleinwand. 

Huys doef, (holl.) Haustuch, grobe 

Hyacinth, m. (gr.) ein gelbrother 
flein. 

Syacinthe, . ( gr.) ein bekanntes 
BZwie belgewaͤchs mit einer fhönen, wohl 
tiechenden Bluͤthe. 

Hydden, Mh. (gr.) [861.) Teihnpms 
phen; [Strnk.] das Siebengefticn. 

Suelith, m. (gt.) der Glasftein, das 


Baſaitglas. 
Syalithflofchen, MH. Flaſchen von 





baſaltaͤhnlichem Glaſe aus Böhmen. 


Ovdr 


Syalitis, f. (gr.) [Heil] die Eur 
ee 
walõdiſch, t. 

ar.) Ahr, * 

SHyalürg, m. (gr.) der Glasmacher. 

Hyalurgie, \f- (gr.) bie Blapmaches 

Hyalürgik, | zei, Glasbereitung. 

Svwanche, f- (gr.) [Heilt.) bie Dan 
delbraͤune. 

Hybernäcälum, =. MM}. —eils, 
(lat.) das —— (bei ben Alten). 

Hybernälten, My. (lat) Winter 
war, 
dm, n. 

FR , ri (ge.) der Buckel. 

Hädatis, f. MH. Hydatiden, (ge.) bas 
Wafferbläschen; der Blaſenwurm, Bias 
fendandwurm. 

Hydatiten, MH. (gr.) Sternkorallen 
mit wellenförmigen Strahlen. 

Hydatöncus, m. (gr.) m Die 
Wafſergeſchwulſt. 

Hydatofkopie, S-(ge.), f. Syseofte 

Hydepark, m. (engl. Deidep —), 
ein an in —X 

Hõder, \ f. (gr.) die feefchlange, 

KHhdra, ) Schlange. 

Hydrächue, f. (gr.) das Waſſerblaͤs⸗ 
hen auf der Haut oder im Munde, 

SHubrächuis, f. (gr) [Heilt.] die Waſ⸗ 
ferpoden. (fofffäure. 

Hydräcidum, x. (gt.) die Ballen 

Hydragöga, Mh. (gr.) [Deilt.) 
Waſſer abführende Arzeneimittel, harn⸗ 
treibende Mittel. “ 

Hydrälme, f. (gr.) das Salzwaſſer. 

Hydrargyriafis, f- (gr.) die Qucds 
ſilberktankheit. ſſilber. 

Hydrärsyrum, x. (gr.) das Queds 

Hydeät, n. (gr.) [SchdE.) die chemi⸗ 
ſche Verbindung des Waſſers. 

Sybdraulif, f. (gr.) die Wafferbewes 
gungsiehre; Wafferleitungskunft, 

Hydraüftter, m. (gr.) der. Waffers 
baumeifter. 

Hydrauliſch, (gr.) nach den Gefegen 


Hydr 


der Hydraulik (f. d.) eingerichtet, die Waſ⸗ 
ferleitungstunft betreffend, waſſerleitungs⸗ 
kundig. 

Hydrencephälium, n. (gr.) 
(Heu die Sehienböhlenworterfuch. 

Hydrencöphälus, n.(gt.) [Heilt.] 
der Waſſerkopf. 

Hydrepigästrium, a. (gr.) ſHeilk.) 
die Äußere Bauchwaſſerſucht. 

Hydrepiplocẽle, /. (gr.) [Heilk.] der 
Waſſernetzbruch. 

Hydriäfis, f. (ge.) die Heilung durch 
Waſſer, Wafferheilung. kunde. 

Hydriaätik, f. (gr.) die Waſſerheil⸗ 

Hydroa, Mh. (gr.) Waflerbläschen. 

Hydroblöphären,a.(gr.)die Wafs 
fergefchwulft der Augentider. [ferbrud. 

Hydrocẽle, f- (ge.) [Heilk.] der Mafı 

Hydrocephälion, a. (gr. a (Heilk.] der 
innere Wafferkopf. [dev Waſſerkopf. 

Hydrocöphalus, m. (gr.) [Heil] 

Hydrochezĩe, f- (gr,) der ne 
Durchfall. [fu 

Hybdrochlie, f. (gr.) die Bauhtwahle 

Hydrodbirma, a. (gr.) die Hautwaſ⸗ 
ſerſucht. ſkraftlehre. 

Hydrodynãmik,. (gr.) die Waſſer⸗ 

Hydrogaſter, m. (gr.) [Heilk.] die 
Magenwafferfucht. [ferftoff. 

Hydrogẽn, n. (gr.) [SchdE.) der Waſ⸗ 

Hydrogenirt, (gr.) [SchdE.] mit Waſ⸗ 
ferfloff verbunden. 

Hydrogenifatiön, S. (gr.) [Schde.] 
bie Verbindung mit Wafferftoff. 

Hydroglössum, n. —8 [Heilk.) 
die Froſchgeſchwulſt unter der Zunge. 

Sydrogräpb, m. (gr.) der Waſſerbe⸗ 
fchreiber. 

Hydrographie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung des Waſſers; Befchreibung der Flüffe, 
Seen ıc. eines Landes. 

Hydrographiſch, (gr.) zur Hydro⸗ 
geaphie (ſ. d.) gehörig; hydrographiſche 
Karte, die Seekarte. 

SHydrofardie,f. (gr.) [Heilk.] die Herz⸗ 
beutelwaſſerſucht. 


— 


Hydr 


Hydrokraäuium, a. (gr.) bie Hirn⸗ 
waſſerſucht. 

Hydrologiĩe, /. (gr.) die Waſſerlehre, 
Waſſerkenntniß (in chemiſcher Beziehung). 

Hydrolögifch, (gr.) waſſerkundig. 

Sydromanie,f. (gr.) die Waſſerwuth, 
Wuth ſich ins Waſſer zu ſtuͤrzen. 

Hybromantie, f. (gr.) die Wahrſagung 
aus dem Waſſer; Waſſerprobe. 

Hödrõmel, n. (gr.) der Waſſerhonig. 

Hydrömelon, a. (gr.) der Aepfel⸗ und 
Quittentrank. [fer, die Waſſerwage. 

Hydromiter, m. (gr.) der Waflermefs 

Hydromitra, f. (gr.) die Gebaͤrmut⸗ 
terwafferfucht. 

Hydrometrie, f. (gr.) bie Wiſſenſchaft 
von der Meſſung der Schwere, Geſchwin⸗ 
digkeit, dem Drude ıc. des Waſſers, Waſ⸗ 
ſermeßkunſt. [waſſergeſchwulſt. 

 Syorömphälon, a. (gr.) die Nabel⸗ 

Bier | f- (gr.) die Waſſer⸗ 

Hydropaͤthik, heilkunde. 

Hydropaͤthiſch, (gr.) die Waſſerheil⸗ 
kunde betreffend. [(Waſſerkaͤfer. 

Hydrophiliten, DH. (gr.) verſteinerte 

Hydrophobĩe, f. (gr.) die Waſſer⸗ 
ſcheu, Hundswuth. 

HShdrophobiſch, (gr.) ſich auf bie 
Waſſerſcheu beziehend, die Waſſerſcheu be⸗ 
treffend. [Waſſerſcheu Befallene. 

Hydrõphobus, m. (gr.) der von der 

Hydrophõr, a. (gr.) der Waſſerſchlauch. 

Hydrophthalmie, f-. (gr.) die Augen⸗ 
waſſerſucht. [Waſſerwindbruch. 

Hydrophyſocẽle, /. (gt.) Heilk.] der 

Hydröpiea, Mh. (gr.) Arzeneimit⸗ 
tel gegen die Waſſerſucht. 

Hydröpifch, (gr.) wafſerſuͤchtig; auf 
die Waſſerſucht ſich beziehend. 

Hydropiſie,/. (gr.) die Baſſcut 

Hydropnenmonie, f-. (gr.) die Lun⸗ 
genwaſſerſucht. [key 

Sudropofie, f. (gr.) Bas afferiin 

Hydropöt, m. (gr.) der Waflertrinfeg. 

Hydrops, f. (gt.) bie Waſſerſucht; 
der Waſſerſuͤchtige. 


Mydr 


Hydröptica, [. Hydropiea. 
Hydrosäcchärum, n. (gr.) das 
Buderwaffer. ſfleiſchgeſchwulſt. 
HSydroſaͤrka, /. (gr.) die Waſſer⸗ 
SHudrofarfocele, f. (gr.) der Waſſer⸗ 
fleiſchbruch. 
Hydroſköp, n. ſ. Hydrometer. 
Hydroſtaͤtik, /. (gr.) die Waſſergleich⸗ 
gewichtslehre, Waſſerſtandlehre. 
Hydroſtaͤtiſch, (gr.) die Waſſerſtand⸗ 
lehre betreffend; hydroſtatiſche Wage, 
die Waſſerwage. ſwaſſerſucht. 
Hydroͤſtẽou, a. (ge.) die Knochen⸗ 
Hydrotachymẽter, m. (gr.) der Waf: 
ſergeſchwindigkeitsmeſſer. 
Hydrotechnik, /. (gr.) die Waſſer⸗ 
baukunſt, Deichbaukunſt. 
Hydroteechniſch, (gr.) die Waſſerbau⸗ 
kunſt betreffend, waſſerbaukundig. 
Hydrotekt, m. (gr.) der Waſſerbau⸗ 
kuͤnſtler. 
Hydrotheologĩe, /. (gr.) der Beweis | 
des Dafeins Gottes aus dem Waſſer. | 
Hydrothörax, m. (gr.) die Bruft: | 
waſſerſucht. [bend, ſchweißtreibend. 
Hydröotiſch, (gr.) [Heilk.] waſſertrei⸗ 
Hyetomẽter, ei (gr.) der Regenmeß 
Hyetoſköp, n. J fer. 
Hygta, f- (gr.) die Göttin der Ge: 
fundheit, Gefundheit. [fend. 
Hygkiſch, (gr.) die Gefundheit betref: 
Hygeift, m. (gr.) der Beförderer der 
Gefundheit. 
Hygiaͤſtik, /. (gr), ſ. Diaͤtetik. 
ey FG), fr Bogen. 
Hygiene, f. (gr.) die Geſundheitslehre. 
Sygrologie, f. (gr.) die Lehre von 
ber Feuchtigkeit der Luft. ſſchwulſt. 
Hygröm, a. (gr.) die Waſſerſackge⸗ 
Hygromẽter, m. (gr.) der Feuchtig⸗ 
keitsmeſſer, Luftfeuchtigkeitsmeſſer. 
Hygrometrie, f. (gr.) die Feuchtig⸗ 
keitsmeßkunſt. 
Hygroſköp, a. ſ. Hygrometer. 
Hylaͤrch, m. (gr.) die Weltſeele. 





U 


Syre 


HHle, S. (gr.) der Stoff, Urſtoff. 
SHylöbier, Mh. (ge.) Waldbewohner. 
Hylogenie, f. (gr.) die Stoffbildung. 
SHylologie, f. (gr.) die Stofflehre. 
Sylophägen, Mb. (gr.) Holsfreffer. 
Hyloplaͤſtik, f. Hylogenie. 
Hylotheiſt, ſ. Pantheiſt. 
SHylozoismus, m. ( gr.) bie Lehre 
vom Stoffleben. 

Sünmen, m. (ge.) [&61.) der Sort 

Hymenäos,) der Ehen; bie Hochzeit; 
das Tungfernhäutchen. 

Humenden, Mb. (gr.) Hochzeitge⸗ 
ſaͤnge; Hochzeitfeierlichkeiten. 

Hymensdiſch, (gr.) hautartig. 

SHymenograpbie, f- (gr.) bie Hauts 
beſchreibung. 

Hymenoöptera, Mh. (gr.) Hautflägs 

Hymenöptern, ler (Inſekten). 

Hymenotomie, /. (gr.) die Zerglle⸗ 
derung der Haut. 

Hymnärium, a. Mh. — ria, (gr.) 
die Sammlung von Hymnen (f. d.); das 
geiftliche Geſangbuch. [gefang. 

Hymne, f. (gr.) der Lobgefang, Preiss 

Hymniſt, m. (gr) ber Hymnendich⸗ 
ter, Lobſaͤnger. [dichter. 

Hymmnogräpb, m. (gr.) der Hymnens 

Hymmnolög, m. (ge.) der Kenner der 
Geſchichte des Kicchengefange®. 

Hymmologie, S. (gr.) die Kenntniß 
der Kirchenlieder und der Dichter derfelben. 

Hummolögifch, (gr.) die Geſchichte 
des Kirchengefanges betreffend. 

Hymnus, m. ſ. Hymne. 

Hyophthaͤlmus, m. (gr.) der Schwei⸗ 
neäugige. 

Hyoschamus, m. (gr.) die Saubohne. 

Hypälläge, S- (gr.) [RdE.] die Worts 
verfehrung, Verwechſelung der Wörter, 

Hypamanröfis, f- (gr.) ber unvolls 
kommene ſchwarze Staar. 

Hypapoplexĩie, f- (gr.) ein geringer 
Grad von Schlagfluß. 

Hyper, (gr.) in Zufammenfegungen: 
über, übermäßig, übertrieben. 


Sype 


Hyperaſthefis, f. (gr.) die übergroße 
Meigbarkeit, die Ueberfpanntheit. lgrauſam. 

Huperbarbärifch, (ge.) übermäßig 

Hyperbel, f. (gr.) die übermäßige Vers 
größerung, rednerifche Uebertreibung. 

Hyperboliſch, (gr.) übertrieben, übers 
treibend. 

Hyperborãer, Mh. (gr.) Bewohner 

Superborẽter, des fernſten Norden, 
uebernordvoͤlker; Sonderlinge. 

—S (ge.) uͤbernoͤrdlich, 

Hyperbortifch, I im aͤußerſten Nor⸗ 
den gelegen; mitternaͤchtlich. 

Höpereultur, f. (gr. u. lat.) die Uebers 
bildung, Verbildung. 

Hyperdulie, * (gr.) die übermäßige 
Verehrung (dev Heiligen). [Schwigen. 

Hyperidröfis, f- (ge.) das übermäßige 

Sppertathärfis, f. (gr.) [Peilt.) der 
übermäßige Durchfall, die übermäßige Aus⸗ 
leerung. Krankheitswechſel. 

Söpertsife, (gr.) der allzu heftige 

Superkeitit, f. (gr.) die allzu ſtrenge 
Veurtheilung, zu große Tadelſucht, zu 
ſtrenge Kunftrichterei. 

Hpuperkritifer, m. ( gr.) der allzu 
frenge Beurtheiler, uͤberſtrenge Kunfts 
sicht [Urtheife, überficenge. 

epeetritife, (ge.) allzu ſtrenge im 

Hhpervethodog, (gr.) übermäßig 
vechtgläubig. [mäßige Rechtgläubigkeit. 

Huperorthodogie, f- (gr.) die über: 

Hyperoftöfis, f- (gr.) der Knochens 
auswuchs. 

—ã ze.) [Scpdt.] Metall. 
kalk mit zu vielem —B 

Svperoxvdiet, ( gr.) lSode.] mit 
Sauerſtoff überfättigt. [überfinntic. 

Höperphufifch, (gr.) Übernatüclic, 

Hyperpimẽle, f. (gr.) bie —— 
Bettheit. 

Huperpleröfis, /. (gr.) die ueber 

Hoperſarkoſe, H (gr.) die übermäs 

Superfarköfts,) hige dleiſchigkeit, der 
fleiſchige Auswuchs. 





Svpo 


Hyverſkepticismas, m. ( gr.) die 
uͤbertrlebene Zweifelſucht. 
Hyperſthenĩe, f. (gr.) die übermäßige 
Lebenskraft, Ueberkräftigkeit. 
Hyperſthẽniſch, (gr.) überkräftig. 
Hypertonie, S.(gr.)dieeberfpannung. 
Hypertrophie, f- (gr.) die Ubermäs 
ßige Nährung, Uebernährung, das Dies 
werben. [mit Blut. 
Syphäma, a. (gt.) das Unterlaufen 
Shpben, n. (gr.) das Bindezeichen (in 
der Sceift). lwandler. 
Hupudbades, m. (gr.) der Nacht⸗ 
Sypuobatẽſis, f. (gr.) das Nacht⸗ 
wandeln. ¶Schlafe. 
Hypnologĩe, f. er) die Lehre vom 
Hypuopathie; f. (gr.) die Schlaf⸗ 
Erankheit, Sclaffuäht. ſſchlaf 
Hypuopſychie, f. (gr.) der Seelen⸗ 
Supuõſis,/. (gt.) bie Siufäräferung. 
Hypnöticum, zn. Mh. — tica, 
(ge.) der Schlaftrunk. 
Hppnötifch, (gr.) ſchlafmachend, ein 


ſchlaͤfernd, betäubend. [Hondrift. 
Sypochondrĩacus, f. Oppos 
Söpochoudrialgie, J- (gr.) der hy⸗ 


pochondriſche Schmerz. 

KHypochoudrie, f. (gr.) die Bauch⸗ 
nervenkrankheit, Bauchnervenſucht, Milz⸗ 
ſucht, Schwermuͤthigkeit, trübfinnige Laune. 

Hypochondrĩaãfis,/. (gr.) die Grillen⸗ 
krankheit, Graͤmelei. 

Hypochsudriſch, (gr.) an der Hypo⸗ 
chondrie (f. d.) leidend, milzfüchtig, ſchwer⸗ 
muͤthig. 

Hypochoudriſt, m. (gr.) der Milz⸗ 
füchtige, Schwermuthige, Graͤmling. ſche. 

Hypochöndrium, n. (gr.) die Wei: 


Hyypõchhma, n. (gr ) der graue Staat. 
SHupochyröfis, / (gr.) die Schwer: 
börigkeit. 


Supöchäfls, ſ. Oypohpma. 

Hypocränium, n. (gt.) das Geſchwuͤt 
unter dem Hirnſchaͤdel. 

Sppobifts, f- \ (ge) [Wde.] das Abs 

Sypobisma, n. I binden, Unterbinden. 





Hypo 


Hypodidaskalus, m. (gr.) der Un: 
terlehrer, Beilehrer. [zum Spagierengehen. 

Hypodröm, m. (gr.) der bedeckte Ort 

Sypögäla,n. (sr) [Heilk.] das Milch⸗ 
auge. 

Hypoaäftrifch, (gr.) [Heilt.) auf den 
Unterleib fich beziehend, Unterleibs .... 

Mypogästrium, x. (gt.) ber Uns 
terleib, die Unterleibsgegend. 

Sypogaftrockle, f- (gr.) der Netz⸗ 
bruch im Unterleibe. 

Hppogeion, n. (gr.) das unterirdifche 
Gewölbe, Kellergeſchoß; die Gruft. 

Supoglöffis, f. (gr.) die Geſchwulſt 
unter der Zunge, der Froſch. 

Hypokathaͤrfis, S. (gr.) [Heilk.] die 
Ausleerung durch den Stuhlgang. 

Hypokañſton, n. (gr.) die Heizſtube, 
das Heizgemach (bei den Alten); die Schwitz⸗ 
ſtube, Badeſtube. [Hörigkeit. 

Hypokophõſis, f. (ge.) die Schwer: 

Hypofrifie, f- (gr.) die Verftellung, 
Gleißnerei, Heuchelei. 

Hypokrit, m. (gr.) der Heuchler, 
Gleißner, Scheinheilige. 

Hypokritiſch, (gr.) gleißneriſch, heuch⸗ 
leriſch, ſcheinheilig. 

Hpypolampfie, f. (gr.) das Zucken 
der Glieder, der leichte Krampf. 

Hypomie, f. (gt.) die Achſelhoͤhle. 

Hypomnẽma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
der Zufag, Nachtrag; Hypomnemata, 
Mh. die Denkſchrift, das Gedenkbuch. 

Hyponoem, n. (gr.) die Vermuthung, 
das Vorurtheil. 

Hypoõnichou, n. (gr.) die Nagelquet: 
fhung, das Nagelgefhwür. 

Hypopheẽten, Dh. (gr.) Erklaͤrer der 
belphifchen Orakelſpruͤche. 

Hypõphõra, Mh. (ge.) das Kiftelge: 
ſchwuͤr; Rdk.) der Einwand, Einwurf. 

Hpupophthalmie, f. (gr.) [Heil] die 
Blutunterlaufung des Auges. 

Hypopödia, MH. (gr.) [Heilk.] unter 
die Süße gelegte Heilmittel, Fußmittel, 
Senfpflofter. 


. r - a u 


nd 


Syvpo 


Hyporchẽma, æ. (ge) der Chorge⸗ 
fang mit Tanz (bei den Alten), das Tanillob. 
Hupörrhäfls, F- ( gx.) das allmadtige 
Hinabfließen. ſſucht, Bauchwaſſerſucht. 
Hypoſaͤrka, /. (gr.) die Hautwaſſer⸗ 

Hypoſceninm, a. (gr.) die mit GSta⸗ 
tuͤen geſchmuͤckte Vorderwand ber Vuͤhne 

HSypoſpaͤsma, a. Mh. — mata, ¶ gr.) 
ber gelinde Krampf, Augenliderkramgpf. 

HSypoſphaͤgma, n. |. Hyphaͤma. 

Hypoſtaſe, J. (ge.) die Natur, das 

Hypoſtäſfis, Weſen, die Subſtanz; 
(Heilk.] der Bodenſatz des Urins; die Per 
ſoͤnlichkeit. 

Hypoſtaſiren, (gr.) etwas zum Ge 
genftande machen, etwas als Gegenfland 
betrachten. ſlich. 

Hypoftätifch, (gr.) weſentlich, yerfön: 

Hypoſtrophe, S. (gr.) [Heilk.] das 
Umwenden der Kranken. 

Hypotenüfe, f- (gr.) IGrßl. ] bie größte 
Seite eines rechtwinkeligen Dreieckes 

Hypothecärius, m. (ge) be 
Pfandgläubiger. [geben, verp 

Hupotheciren, (gt.) als Unterpfanb 

Hypothek, f. (gr.) das 
Unterpfand, die Pfanbverfchreibung , bat 
Unterpfandsrecht, Pfandrecht. 

Hypothekariſch, (ge.) eine Hypothek 
betreffend, pfandrechtlich. pfandsſchein. 

Hypothẽkeuſchein, m. der Unter⸗ 

Hypotheẽkeuweſen, a. das Pfanb⸗ 
rechtsweſen, Grundverpfaͤndungsweſen. 

SHypothäfe, | f. der als wahr ange⸗ 

Hupötbefls,) nommene Sag, die Vor- 
ausfegung, auf Wahrfcheinlichkeit gegrüns 
dete Behauptung, Vermuthung; ex hy- 
pothösi, vorausgefegter Maßen, ber 
Vorausfegung zufolge; in hypothösi, 
in Anwendung auf ben gegenwärtigen Fall. 

Sppothefiren, (gr) Wahrſcheinlich⸗ 
keitsſaͤtze aufſtellen, Vermuthungen aufs 
ſtellen, vorausſetzen, annehmen. 

Hypothetiſch, (gr.) als wahr anges 
nommen, voraudgefegt. (fall. 

Hypötröpe, S- (ge.) [Heilk.] der Rüde 


Sy 887 Ichth 


Hypotypõſe, /. (gr.) die lebhafte Dar: Hoſtrielaſis . (gr.) der Stachel⸗ 
ſtellung, Verſinnlichung; der kurze Abriß; Hyſtrieismus, m.) ſchweinausſatz, 
Entwurf. Erhabenen. (Krankheit). 

Sypſologĩe, f- (ge.) die Lehre vom 

Hypſõma, a. (gr.) das Erhabene. 

Supfeontetrie, f. (gr.) die Hoͤhenmeſ⸗ 
fung, Höhenmeßtunft. [kunft betreffend. 

Supfomitrifch, or die Hoͤhenmeß⸗ 

SHpfos, a. ſ. Hyp 

Sufteralgie, f. —8 der Ge⸗ 
baͤrmutterſchmerz. 

Hyſteratreſie, /. (gr.) [Heilk.] die 
Verwachſung des Muttermundes. 


J (Vokal), 


mwatologie . (.) die Heilmittel⸗ 


Jatralipt, m RR bee Salbenarzt. 
Jatreufis,) f- (ge.) die Heilkunde, 
Jatrie, Arzeneikunde, Arzeneil⸗ 


Hyfterergie,f. (gr.) ſHeilk.]) die Nach⸗ Jatrik, kunſt. 
wirkung der Arzeneimittel. Jäteifch, (gr.) heilkundig, arzenei⸗ 
Hyſterie, f. (gr.) die Mutterbe⸗ kundig. [Scheidekunſt. 


Hyſtẽerik, ſchwerde, das Jatrochemie, f. (gr.) die aͤrztliche 
(Krankheit des weiblichen Geſchlechts) Aatromantie, /. (ge.) die Ärztliche 
Hyſteriſch, (gr. mit dee Hpfterie | Wahrfageret. 
(f. d.) behaftet, mutterkrank. Jatromechäuik, /. (gr.) die Anwen⸗ 
Hyſterismus, m. (gr.) ſ. Hyſterie. dung der Mechanik auf die Heilkunde. 
Hyſteritis, f- (gr.) [Heill.] die Ge⸗Jatrophyfik, f. (gr.) die aͤrztliche 
baͤrmutterentzuͤndung. aturlehre. (Wundarzeneifunft. 
Hpyfterocele, f. (gr.) ber Mutterdrud). Jatrotechnik, f. (gr.) die Heilkunſt; 
Ibkrien, rn. Spanien und Portugal 
(bei den Alten). 
Iptdem, (fat.) dafelbft, ebenda eöf. 
Ichnognömik, f. (Hr.) die Spuͤr⸗ 
kunde, Spurfuchungstunde. zeichner. 
Ichnogräph, m. (gr.) der Grundriß⸗ 
Ichnographie, f. (gr.) die Grundriß⸗ 
zeichnung, 
Ichnogräphifeh, (gr.) den Grundriß 
betreffend, zum Grundriffe gehörig. 
Ichor, m. das Wundwaſſer, Bluts 
waſſer; der Eiter. 
Ichorsds, (gr.) eiterig, jauchenartig. 
Ichthyeläum, a. ( gr.) der Fiſchthran. 
Ichthyodoͤnten, DH. (gr.) verſtei⸗ 
nerte Fiſchzaͤhne. [nerte Fiſchzungen. 
Ichthyoglöſſen, Mh. (gr.) verſtei⸗ 
Ichthyographie, f. (ge.) die Fiſch⸗ 
befchreibung. [fteinerung. 
Ichthyolith, m. (ge.) dir Fiſchver⸗ 
Ichthyoldg, m. (ge.) der Fiſchkundi⸗ 
ge, Fiſchkenner. 


Hyſterokuésmus, m. (ge.) ſHeilk.] 
das Juden in der Gebärmutter. 
Hyfterologie, f. (gr.) die Mebe bes 
zulegt Sprechenden. [Manntollheit. 
Hyſteromanĩe,/.(gr.) die Mutterwuth, 
Hoſſteron, n. (gr.) ſHeilk.] die Nach⸗ 
geburt. [Gebaͤrmuttergeſchwulſt. 
Hyſteronens, m. (gr.) ſHeilk.] die 
HHfteron » Pröteron, a. (gr.) [Rdk.) 
die Verkehrung zweier Begriffe, ſo daß der 
erſte zuletzt und der letzte zuerſt folgt. 
Sufteroparälbfis, (gr.) die Ges 
bärmutterlähmung. 
Snfteroptöfe, 1 f- (gr.) ſHeilk.] der 
Hyfteroptöfls,) Sebärmuttervorfall. 
Hyfterorehagie, f. (gr.) [Heilk.] der 
Bebärmutterbiutfluß. 
Hyfterotöm, m. (gr.) [Wdk.] das 
Werkzeug zum Kaiferfchnitte.e ſſchnitt. 
Syfterotomie, f. (gr.) der Kaiſer⸗ 
Hufterotomotofie, f. (gr.) [Heilt.] 
die Geburt durch den Kaiferfchnitt. 


Ichth 


Ichthyologĩe, F- ( gr.) die Fiſchkunde, 
Fiſchkenntniß. [gung aus Fift 
Achtbyomantie, f. (gr.) die Wahrfas 

Ichthyophäg, m. er der Sifchfrefier. 

Ichthyotheologie, f. (gr.) bie 
dentniß des Daſeins Gottes aus den Fi⸗ 

[rung der Fiſche. 

Fathwotomie, f- (gr.) die Zergliede⸗ 

Ichthyotypolĩith, m. (gr.) der Fiſch⸗ 
abdruck auf Stein. ſrungen. 

Schthäten, Mh. (gr.) Fiſchverſteine⸗ 

Ietusa, m. (lat.) [Vrok.] die Tonhe⸗ 
bung, die Hebung der Stimme. 

Ideaãl, n. (ge.) das Gedankenbild, das 
Dufterbitd, Mufter, der in feiner Bolltom: 
menheit gedachte Gegenftand, das Urbild. 

Ideãlgeld, a. Papiergeld. 

Toeälmünze, f- die Rehnungsmünze. 

Sipeälfchöuheit, f. die volltommene 
Schönheit. 

Speälwelt, f. die überfinnliche Welt. 

<jpeälwerth, m.der eingebilbete Werth. 

Speäl, 637 nur in der Vorſtel⸗ 

jdeälifch,) lung gegründet oder vor⸗ 
handen, nicht wirklich, in feiner Vollkom⸗ 
menheit gedacht, volllommen; vorbildlich, 
mufterhaft. [ftellen, verurbilden. 

Spealifiren, (gr.) als ein Ideal dar: 

Idealismus, m. (gr.) die philofophts 
ſche Anſicht, nach welcher unfere Vernunft: 
begriffe wirklich und wefentlih und bie 
außer uns befindlichen Dinge Erfcheinuns 
gen find. [Idealismus (f. d.). 

Idealiſt, m. (gr.) der Anhänger des 

Idealiftifch, (gr.) dem Idealismus 
(f. d.) gemäß, denfelben betreffend. 

Fpealität, /. (gr.) die hoͤchſte Voll⸗ 
kommenheit, Urbildlicykett. 

Idẽẽ, f- (fe) die Vorftellung, Vers 
nunftvorftellung, das Bild; der Gedanke, 
Einfall, Entwurf. 

Idẽeuaſſociation, /. (lat.) die Bes 
griffsverbindung, Gedankenverbindung, 
Gedankenfolge. 

Idem, (lat.) derſelbe, daſſelbe; — per 

—, Gleiches durch Gleiches, 


——— — 


bio 
Idemiſt, m. (lat.) der zu Allem Ja 


hen. | ſagt, Jaherr. 


efinntheit. 

idemfpiratiöu, S. (lat) die Gleich 
pentificatiön, J. (lat.) die Vereini⸗ 
gung oder Zufammenfchmelzung zweier 
Begriffe, Gleichmachung, Ineinsbildung. 
Adentificiren, (lat.) zwei Gegen: 
käme unter Einen Begriff bringen, gleich 
machen. Igleichheit, Gleichſchrift. 

Sipentigraphie, f- (gr.) die Schrift: 

Identiſch, (lat.) gleichmaͤßig, gleich 
bedeutend, einerlei; gleichlautend. 

Identitãt, J. (lat.) die Gleichfoͤrmig⸗ 
keit, Gleichmaͤßigkeit, Gleichheit, Weſens⸗ 
einheit, Einerleiheit. 

Ideographĩe, f. (gr.) bie Schrift 
durch allgemein verftändliche Zeichen. 

Ideolõg, m. (gr.) der Begriffslehrer. 

Ideologĩe, f. (gr.) die Begriffslehre. 

Ideolõgiſch, (gr.) die Ideologie (ſ. d.) 
betreffend, begriffslehrlich; unausfuͤhrbar. 

Id est, (lat.) das iſi, das beißt. 

Idiocheĩron, a. (gr.) die eigenhänbige 
Unterfchrift. 

Idioguõöm, \m (gr.) der feine eis 

Idioguſmiker,) gene Anſicht hat. 

Idiogräphiſch, (gr.) eigenhändig ges 
ſchrieben. 

Idisgräphum, m. Mh. — grä “ph 
(gt.) das eigenhändig Sefhriebene, di 
eigenhändige Unterfchrift. 

diogynie, f. (ge.) die Geſchlechtsab⸗ 
fonderung (der Pflanzen). 

Idioghniſch, (gr.) von verfchiebenens 
Geſchlechte (von Pflanzen). 

Idiokraſie, [. Idioſynkraſie. 

Idiokraͤtiſch, ſ. Idioſynkratiſch. 

Foiom, rn. (gr.) die Eigenthuͤmlichkeit 
einer Sprache; die Sprechart, Mundart, 
Sprachweiſe. [oder Mundart eigen. 

Idiomaͤtiſch, (ge.) einer Sprechart 

Idiopathiĩe, f- (gr.) die oͤrtliche Krank⸗ 
heit eines Theils am menſchlichen Koͤrper, 
Eigenleidigkeit. 

Idiopaͤthiſch, (gr.) eigenleidig, einzel⸗ 
leidend. 


‚bio 


Akon 





Idioſynkraſie, fı (gr.) die Empfin⸗ 
dungseigenheit, Sinneseigenheit, der nas 
türliche Hang, natürliche Widerwille. 

Idioſynkraͤtiſch, (gr.) natureigen, ei⸗ 
nen natuͤrlichen Hang oder Widerwillen 
betreffend, demſelben gemaͤß. 

Idiot, m. (gr.) der in Staatsangele⸗ 
genheiten unkundige Buͤrger; Theilnahm⸗ 
loſe; unwiſſende Menſch, Dummkopf. 

Idiötikon, n. (gr.) ein Woͤrterbuch, 
welches nur die einer gewiſſen Gegend ei⸗ 
genthuͤmlichen Woͤrter oder Redensarten 
enthaͤlt, das Landſchaftswoͤrterbuch. 

Idiotismus, m. (gr.) die Eigenheit 
im Ausdeude, ber landfchaftlihe Aus: 
deu; der Blödfinn, die Dummheit. 

Idõl, n. (gr.) der Goͤtze, das Goͤtzen⸗ 
bild, der Abgottz der Gegenftand der größs 
ten Derebrung. 

Idolatrie, f- (gr.) der Goͤtzendienſt, 
Bilderdienft, die Abgötterei. 

Idolatriſch, (gr.) abgoͤttiſch. 

Idololater, m. (gr.) der Goͤtzendie⸗ 
ner, Bilderanbeter, Bilderverehrer. 

Idololatrie, ſ. Idolatrie. 

Idolopoẽt, ın. (gr.) der Goͤtzenmacher, 
Göpenbildner. 

Idolopsĩe, /. (gr.) Die Goͤtzenbildnerei. 

Idũñna, S- ſFbl.] die Göttin der Un⸗ 
fterblichkeit. 

Idhll, — (gr.) das laͤndliche Gedicht, 

Idlle, FI Hirtengediht, Schaͤferge⸗ 
dicht. ſſchaͤfermaͤßig; einfach, unſchuldig. 

Idhhlliſch, (gr.) ländlich, hirtenmaͤßig, 

Fgnatiäner, Mh., f. Jeſuiten. 

Egnicöla, m. (lat.) der Feuervereh⸗ 
rer, Seuerunbeter. 

Ignis fätüus, m. das Irrlicht. 

Ignispicium, n. (lat.) bie Feuer⸗ 
wahrfagerei. (Hitze. 

Ignis volaticus, m. die fliegende 

Senitiön, f. (lat.) die Verbrennung, 
Verkalkung, Einäfcherung ; das Ausglühen. 

Jansbel, (lat.) unedel, gemein. 

Jguobilitat, f. (Iat.) die Gemeinpeit, 
Niedrigkeit, Pöbelhaftigkeit. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Ionominie, f. (fr.) die Befhimpfung, 
Schande, der Schimpf. 

Fonomintds, (Iat.) ſchimpflich, ſchaͤnd⸗ 
lich, ſchmaͤhlich, ehrlos. [Dummkopf. 
Jonoraͤut, m. (lat.) der Unwiſſende, 
Ignorantia, f. (lat.) die Unwiſſen⸗ 
heit, Unkunde, Unbekanntſchaft; — ju- 
ris, die Untenntniß einer gefeglichen Vor⸗ 
fchrift oder Verordnung. 
Fguorautiner, Mh. Glieder eines 
Moͤnchsordens, welcher ſich mit dem Uns 
terrichte ber Kinder befchäftigt. 
Jauoraͤnz, S- (lat.) die Unwiſſenheit, 
Unfenntniß. 

Iguoriren, (lat.) nicht willen, nicht 
wiſſen wollen, nidyt bemerken wollen, uns 
beachtet laſſen. 

Fgnoscibel, nt 
Fguosciren, (lat. 
geſchehen betrachten. 
Ignöti nulla cupIdo, (lat.) nach 
Unbefanntem bat man kein Verlangen; 
was man nicht weiß, macht einen nicht heiß. 

Iksniſch, (gr.) in Lebensgroͤße darges 
ellt. 

Ikonismus, m. (gr.) die Abbildung 
nach dem Leben, bildlihe Darftellung. 
Feonodülen, Mb. Bilderdiener, Bil 
beranbeter. [die Bilderverehrung. 
Ikonodulĩe, f. (gr.) ber Bilderdienft, 
Ikonograäph, m. (gr.) der Bilderbes 
ſchreiber. ſſchreibung, Bilderkenntniß. 
Ikonographie, f. (gr.) die Bilderbe⸗ 
Ikonogräaphiſch, (gr.) bilderbeſchrei⸗ 
end. ſmer. 
Ikonoklaͤſt, m. (gr.) der Bilderſtuͤr⸗ 
Seonoklaftie, f- (gr.) die Bilderſtuͤr⸗ 
merei. ſter, Bilderdiener. 
Ikonolãter, m. (gr.) der Bilderanbes 
Sonolatrie, f. (gr.) der Bilderdienft, 
die Bilderanbetung. Bildererklaͤrung. 
Feonologie, f. (gr.) die Bilderkunde, 
Ikonomachie, S. (gr.) der Bilderftreit, 
Bilderkrieg. 

Fonomanie, f. (gr.) die Bilderfucht, 
übertriebene Bilderliebhaberei. 
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verzeihlich. 
verzeihen, als nicht 


Ikte 


Ikterit,/. (gr.) die ſchwarze Gelbſucht. 
Ikteriſch, (gr.) gelbfüchtig. 
Ikterus, m. (gr.) die Gelbſucht. 
Ilaͤrch, m. (gr.) der Anführer vom 
64 Mann Reitern. 
Fri . (gt.) der Krummbdarm. 
Klus, m. (gr.) die Darmgidht. 
Kltäcos intra muros peccätur 
et extra, (lat.) e8 wird innerhalb und 
außerhalb Troja gefehlt; es wird gegen⸗ 
feitig gefehlt, man fehlt überall. 
Iliade, f. (gr.) Homer's Heldenge⸗ 
Ilias,dicht vom trojaniſchen Kriege; 
Ilias malorum, (lat.) eine Menge von 
Uebeln; llias post Homerum, (lat.) 
eine Iliade nad) dem Homer; etwas Weber: 
flüffiges. [dee Schwindel. 
Hlngus, m. (gr.) die Drehkrankheit, 
Illaͤſibel, (tat.) unverlegbar. lkeit. 
Illaſibilitãt,/. (lat.) die Unverlegbar: 
Kuläta, Mh. (lat.) ſRcht.] das Eins 
gebrachte, Heirathsgut. [Folgerung. 
Matiöu, f. (lat.) die Schlußfolge, 
Illatiĩv, (lat.) eine Schlußfolge anzeis 
gend, folgernd. ſrechtlich, untechtmäßig. 
Illegal, (lat.) ungefegmäßig, wider 
Illegaliſ iren,(fr. )gefegwidrig machen. 
Illegalitãt, f. (lat.) die Geſetzwidrig⸗ 
keit, Widerrechtlichkeit, Ungefeglichkeit, 
Unrechtmaͤßigkeit. 
Illegitĩm, (lat.), ſ. Illegal. 
Illegitimitãt, /. (lat.), ſ. Illegali⸗ 
Süegibel, (lat.) unleſerlich. Itaͤt. 
Illiberäl, (lat.) unfreigebig, ungroß⸗ 
muͤthig, unedel, niedrig; unfreiſinnig. 
Illiberalitaͤt, S. (lat.) die Unfreige⸗ 
bigkeit, Ungroßmuͤthigkeit, Engherzigkeit, 
Unfreiſinnigkeit. [Anlaß geben. 
Illicĩreun, (lat.) anlocken, anreizen, 


IIIICite, (lat.) unerlaubt, unerlaub⸗ 


ter Weiſe. 
Kllice, (lat.) ſogleich, auf der Stelle. 
Illidiren, (lat.) anftoßen, anfchlagen, | 
zerſchlagen. [fchräntt, ungemeffen. | 
Illimitirt, (Int) unbegrenzt, unbes | 
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Imag 
Illiquĩd, (lat.) untlar, —— 


unerwieſen. 

län, f. (lat.) die Einbrichung, 

Siteebt, m. (at) des Richrgeiehen 
Ungelehrte. 

Hllötis mäAnibus, (lat.) mit umges 
wafchenen Händen; ohne 

Slindiren, (lat.) täufchen, verfpotten, 
zum Beſten haben; vereiteln, feuchtlos 
machen. 

Illuminãt, m. (lat.) der Erleuchtete, 
Aufgeklärte; ein Mitglied des Ilumina⸗ 
ten = Orden®. 

Illuminãtenorden, m. (lat.) der vom 
Prof. Weishaupt zu Verbreitung ber Aufs 
tklaͤrung (1776) geftiftete Orden. 

Elluminateur, m. (fr. Illuͤmina⸗ 
töhr), der —— — 

Illuminatiõn, f- (lat.) die Erleuch⸗ 
tung, Erhellung; Ausmalung. 

Fluminiren, (lat.) erleuchten, erhel⸗ 
(un; mit Farben ausmalen; trunken ma- 
chen, benebeln. 

Flumiuirer,) m. ſ. Illumina- 

Illuminiſt, J teur. 

Iunflön, f. (lat.) die Taͤuſchung, 
Verblendung, Sinnentdäufhung, der Sins 
nenwahn, dus Blendwerf. 

Illuſoriſch, (lat.) täufhend, verfüh- 
reriſch, verfünglich, betrüglih; ill uſori⸗ 
[he Vertrag, m. der Scheinvertrag. 

Fluftratiön, f. (lat.) die Erklärung, 
Erläuterung ; der Glanz. 

Illuſtratĩv, (lat.) zur Erläuterung 
dienend, erläuternd, erklaͤrend. 

Hllusträtor, m. (lat.) ber Erleuch⸗ 
ter, Erklaͤrer, Verherrlicher, Verſchoͤnerer. 

Illustre, (fr. ilüfte), herrlich, vor 
trefflich; berühmt, erlaucht. 

Illuſtrĩren, (lat.) erleuchten, erlaͤu⸗ 
tern, erklaͤren; verherrlichen, beruͤhmt ma⸗ 
chen, hervorheben. ſcals Titel). 

Hllustrissimus, (lat.) —. 

Illutatiõn, /. (lat.) [Heilk.] die Bes 
ſtreichung. (lich. 

Imaginäbel, (lat.) erdenklich, erſinn⸗ 





Imag 


mi 





Imaginãr, (lat.) eingebilbet, vers 
meintlich. leinbildet, Schrodemer. 

Imaginaͤut, m. (lat.) der fid etwas 

Amaginatiön, f- (lat.) die Einbildung, 
Vorftellung, der Gedanke, Einfall, die Eins 
bildungskraft. 

Amaginiren, (lat.) ſich einbilden, ſich 
vorftellen, ſich denken, meinen, wähnenz 
erfinnen. 

Imam, ein tuͤrkiſcher Priefter. 

Imamãt, a. das Prieſteramt (bei den 
Tuͤrken). 

Imballiren, ſ. Emballiren. 

Imbecillitãt,/. (lat.) die Verſtandes⸗ 
ſchwaͤche, Geiſtesſchwaͤche, der Bloͤdſinn. 

Imbibiren, (lat.) einſaugen, einzie⸗ 
hen; durchweichen, traͤnken. 

Imbibitiõon, f. (lat.) die Einſaugung; 
Anfeuchtung, Durchweichung. 

Imborſiren, (fr.) in den Beutel ſte⸗ 
cken, einſtreichen. 

Imbreviatũr, f. (lat.) der Bericht ei⸗ 
nes Notars oder Aktuars. 

Imbroöglieo, m. (it. Imbrolljo), die 
Verwickelung, Verwirrung. 

Aimbuiren, ar einweiben, belehren. 

Imitäaäbel, (lat.) nahahmbar, nach 
ahmlich. Nachaͤffung. 

Fmitatiön, f. (lat.) die Nachahmung, 

Fmitativ, (lat.) nachahmend. 

Imitatörum pecus, n. (lat.) das 
Nachahmerheer, Nachäffergefchmeiß. 

Fmitiren, (lat.) nachahmen, nachäffen. 

Immacnlät, (lat.) unbefledt. 

Ammaculäteneid, m. die eidliche Der: 
fiherung des Glaubens an die Unbefledts 
heit der Jungfrau Maria. 

Immalleäbel, (lat.) nicht Hämmerbar. 

Immän, (lat) ungeheuer, unmenſch⸗ 
lih, graufam. [nerlich. 

Immanent, (lat.) innenmwohnend, ins 

Immanenz, f. (lat.) das Innewohs 
nen, Einsfein. 

Immanität, f. (lat.) die ungeheuere 
Größe; Unmenſchlichkeit, Grauſamkeit. 

Immariniren, ſ. Mariniren. 


Immartyrologiſiren, (gr.) unter 
die Maͤrtirer verſetzen. 
Immaterial, (lat.) ſ. Immateriell. 
Immaterialiſt, m. (lat.) der die Uns 
Eörperlichkeit der Seele behauptet. 
Immaterialitaãt, f. (Iat.) die Unkörs 
perlichkeit, Stofflofigkeit. [106 
Immateriell, (fr.) unkörperlich, ftoffs 
AImmatricalatiou, f. (lat.) die Eins 
verleibung, Einfchreibung, Einzeichnung. 
Fmmatriculiren, (lat.) einverleiben, 
einfchreiben, einzeichnen. 
Immatüũr, (lat.) unreif, unzeitig. 
Immaturitãt, f- (lat.) die Unreifheit, 
Unzeitigßeit. 
Immediäãt, (lat.) unmittelbar; unmits 
telbar unter dem Reiche und Kaiſer ftehend. 
Immediatement, (fr. — mängh), 
unmittelbar, fofort, ſogleich, augenblicklich. 
AImmebdiatifiren, (fr.) unmittelbar 
machen, unabhängig machen, frei machen. 
Immediatiſirt, (fr.) fouverän ges 
worden (von Fürften). [zeichnend. 
Ammediativ, (lat.) unmittelbar bes 
Immedicãbel, (lat.) unheilbar. 
Immemorabel,(lat.) nicht denkwuͤrdig. 


Immemoriäal, (lat.) undenkbar, uns 
denklich; —-Verjaͤhrung, die Verjaͤh⸗ 
rung ſeit undenklichen Zeiten. ſlich. 

FImmens, (lat.) unermeßlich, unend⸗ 

Immense, (ft. immaͤngß), ſ. Sms 
mens. [Unendlichkeit, 

Smmenfität, /. die Unermeflichkeit 

Immenſuräbel, (lat.) unermeßbar, 
unermeßlich. ſmeßbarkeit, Unermeßlichkeit. 

Immenſurabilität, /. (lat.) die Uns 

Simmergiren, (lat.) untertauchen, 
eintauchen. 

Immörito, (lat.) mit Unrecht, un: 
verdientee Weiſe, ungerechter Weife. 

Simmerftön, f. (lat.) das Untertaus 
hen, Eintaudyen, Berfenten. 

Immersor, m. (fat.) ber taufende 
Prieſter, Täufer. [hend, nahe. 

Simmineut, (lat.) bevorftchend, bro= 
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Ainıminenz, Sf (lat.) das Bevorſte⸗ 
hen, Obſchweben, die drohende Naͤhe. 
Simminiren, (lat.) bevorſtehen, ob» 
ſchweben, bedrohen. [ringern. 
Simminnuiren, (lat.) vermindern, vers 
Amminntiön, f. (lat.) die Vermin⸗ 
derung, Verringerung, Abnahme. 
Simmiscibel, (tat. unvermiſchbar. 
Immisſscibilitat, /. (lat.) die Unver⸗ 
miſchbarkeit. [mengen, eindraͤngen. 
Immisciren, (lat.) einmiſchen, eins 
FImmiffion, f- (lat.) die Einweiſung, 
Einfesung, Cinfprigung. 
Immicttiren, (lat.) einmweifen (in den 
Beſitz), einfegen; einfprigen. 
Ammixtiön,f. (lat.) die Einmiſchung. 
Immobil, (lat.) unbeweglich, uner: 
ſchuͤtterlich; [Krk] ungeruͤſtet, unvorbereitet. 


Immobiliar, In. (lat.) das 
Smmobiliärvermögen,) Grundei⸗ 
genthum. 


am! MH. die unbeweglichen 
Ammobilien,) Güter, liegenden 
Gründe. 
Ammobilifiren, (lat.) bewegliches Ei: 
genthum zu unbeweglichem machen. 
Immobilität, fi (lat.) die Unbemeg: 
lichkeit. (mäßig. 
Smmoberät, (lat.) unmäßig, übers 
Immoderatiõn, S. (lat.) die Unmä: 
Bigkeit; das Uebermaß. 
Immödeſt, (lat.) unbeſcheiden, unan⸗ 
ſtaͤndig, unehrbar, unzuͤchtig. 
Immodeſtiĩe, f-. (lat.) die Unbeſchei⸗ 
denheit, Unanſtaͤndigkeit, Unzuͤchtigkeit. 
Immõdice, (lat.) unmaͤßig. 
Ammolation, f. (lat.) die Opferung, 
Aufopferung. 
Immoliren, (lat.) opfern, aufopfern. 
Immorälifch, (lat.) unfittlich, fitten- 
los. ſkeit, Sittenloſigkeit. 
Immoralitäat, f. (lat.) die Unſittlich⸗ 
SImmortalifiren, (fr.) unfterblid 
machen. (lichkeit. 
Immortalität, f. (lat.) die Unfterb: 
Immortell, (fe) unſterblich. 


Impa 


Immortelle, f. (ft.) die Rainbiume, 
Strohblume. 

Immun, (lat.) frei, ſteuerfrei. 

Immunität, S.(lat.)die Steuerfreiheit. 

Immutäbel, (lat.) unveränderlic,, 
unabänderlich, 

Immutabilität, f. (lat.) die Unver: 
Anderlichkeit, Unabaͤnderlichkeit. 

AImmutation, f. (lat.) die Veraͤnde⸗ 
rung, Umänderung. ſdern, umwandeln. 

Immutiren, (lat.) verändern, umäns 

Impacco, m. (it.) ſKfſpr.] die Ber: 
padung; per —, wohl verpadt. 

Simpalpäbel, (Iat.) unempfindbbar. 

Impalpabilität, f. (lat.) die Unem⸗ 
pfindbarkeit. 

AImpanation, /. (Iat.) die Verbin⸗ 
bung des Leibes Chrifti mit dem Brode. 
Impar, (lat.) ungleich, ungerade. 

Imparäabel, (lat.) unvergleichlich, beis 
fpielloß. 

Impardonnäbel, (fr.) unverzeibfich. 

Impäri Marte, (lat.) mit unglei: 
chen Kräften. Verſchiedenheit. 

Imparität, /. (lat.) die Ungleichheit, 

Imparochatiön, f. (lat.) die Eins 
pfarrung. 

Imparochiren, (lat.) einpfarten. 

Ampartiäl, (lat.) unparteilih, uns 
parteiifch. ſteilichkeit. 

Impartialität, /. (lat.) die Unpar⸗ 

Fr (lat.) untheilbar. 

Impartibilität, /. (lat.) die Untheils 
barkeit. (bar, unzugänglid. 

Impafläbel, (fr.) unwegfam, ungangs 

Impafiibel, (fr.) unempfindlich, kalt⸗ 
finnig. 

Impaffibilitat, f. (fr.) die Unfählgs 
keit zum Leiden; Unempfindfamteit; Kalt: 
jinnigfeit, Hartherzigkeit. 

Impafiiren, (fr.) (im Kartenfpiele) 
ſchneiden, poftmeiftern. 

Impaftatiön, f. (Iat.) die Verwand⸗ 
lung zu einem Zeige, Verteigung. 


Impa 


Impaſtiren, (lat.) die Farben fett | 
ſtraͤglich. Eommnungsfähig (f. a. Imperfectum). 


auftragen; untermalen. 
Fmpatibel, (lat.) unleidlid, uners 
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Impe 
Amperfectibel, (lat.) nicht vervoll⸗ 
Imperfectiõu, S. (lat.) die Unvoll⸗ 


Impatibilitãt, f (lat.) die Unleid⸗ kommenheit. 


lichkeit, Unertraͤglichkeit. 


Ampatientiren, (lat.) ungeduldig 


machenz ſich —, die Geduld verlieren. 


Iınperfectum, a. (lat.) ISprchl.] die 
unvollkommen vergangene Zeit. bohren. 
Simperforäbel, (lat.) nicht zu durch⸗ 


Aimpatronifiren, (lat.) fih zum. Imperforation, f. (lat.) die Vers 


Herrn machen. 


Impesachment, zn. (engl. Sms 


pihtichment), der vor dem Parlamente ans 
bängig gemachte Prozeß. 

impeccäbel, (lat.) unfündlid. 

Impeccaͤuz, S- (lat.) bie Unſuͤndlich⸗ 
keit, Sündlofigkeit. 

Aimpediment, a. (lat.) das Hinderniß. 

Impedition, f- (lat.) die Verhindes 
sung, Verwidelung. 

EImpegno, m. (it. $mpennjo), die 
Verpflihtung, Verbindlichkeit, Theilnah⸗ 
me an einem mißlichen Gefchafte. 

Impeguirt (impennjirt) fein, vers 
pflichtet fein, verantwortlich fein. 

AImpendiren, (lat.) anwenden, auf: 
wenden. [unerforfchlich, unergrüundlich. 

Simpeueträbel, (lat.) undurchdringlich, 

Impenetrabilitãt, f- (Iat.) die Uns 
durchdringlichkeit, Unerforfchlicykeit, Uners 
geündlichkeit. 

Impeniteènz, f. Impoͤnitenz. 

Impeuſen, Mh. (lat.) Koſten, Auf: 
wandskoſten. 

Imp£rans, m. (lat.) der Herrſchende. 

Simperativ, m. (lat.) [Sprechl.] die bes 
fehlende Korm. 

Imperätor, m. (fat.) der Oberbes 
fehlshaber, Oberfeldherr; Kaifer. 

imperatörifch, (Lat.) feldherrnmaͤßig; 
gebieteriſch; kaiſerlich. (wahrnehmbar. 

AImperceptibel, (tat.) unmerflich, un: 

Simperceptibilitat, f. (lat.) die Uns 
merklichkeit, Unwahrnehmbarkeit. 

Simperdäbel,t (fr.) unverlierbar, uns 

Sjmperdibel, zerſtoͤrbar. 

Simperfect, (lat.) unvollendet, unvolls 
kommen, unvoliftändig. 


| fehloffenheit eines von Natur offenen Theis 


les. [groß. 
Imperiãal, (lat.) kaiſerlich; großartig, 
Imperiõs, (lat.) gebieteriſch, befehle⸗ 


riſch, Herefchfüchtig. 


Impérium, a. (lat.) die Herrſchaft, 
Obergewalt, der Oberbefehl; — roma- 
num, das roͤmiſche Reich. 

Simpermändnz, f. (lat.) die Unbes 
fländigkeit, Wandelbarkeit. 

Impermeäbel, |. $mpenetrabel. 

Sjmpermenbilitat, |. Impenetras 
bilitaͤt. [bar; unveraͤnderlich. 

Ampermntäbel, (lat.) unvertauſch⸗ 

Impermutabilitat, f. (lat.) die Unz 
vertaufchbarkeit; Unveränderlichkeit. 

Impersonälia, Mh.(lat.)[Spedht.] 
unperfönliche Zeitrodrter. ſſoͤnlichkeit. 

Imperſonalitãt, f- (lat.) die Unper⸗ 

Amperfonell, (fr.) unperföns 

Impersonäliter, (lat.)) lid) 

Amperfpicnität, f. (Iat.) die Unklar⸗ 
beit, Undeutlichkeit.  [reden, ſtarrkoͤpfig. 

Simperfuafibel, (lat.) nicht zu übers 

AImpertineut, (lat.) ungehörig, uns 
paffend, unftatthaft, unfhidlih, unges 
buͤhrlich, unbefcheiden, unverfchämt, frech, 
flegelbaft, grob. [pertinen;. 

Simpertineutien, Mh. (lat.) f. Im⸗ 

Aimpertinenz, f. (lat.) die Ungebührs 
lichkeit, Unfhidlichkeit, Ungereimtheit, Uns 
befonnenheit, Unverfhämtheit, Frechheit, 
Grobheit, Flegelhaftigkeit. 

imperturbäbel, (Lat.) unſtoͤrbar; uns 
erfhroden, gleihmüthig; unerfchütterlidh, 
unverrüdt. 

imperturbabilität, f. (lat.) die nicht 
zu flörende Seelenruhe, der Gleichmuth. 


Ampe 


. Impeftiren, (lat.) verpeften. 
Ampetiginds, (lat.) mit dem Haute 
ausſchlage behaftet. Hautausſchlag. 
Impetigo, f. (lat.) der langwierige 
Impetrabel, (tat.) erlangbar. 
Impetraͤut, m. (lat.) (Rcht.] der Ans 
ſuchende, Kläger. Hagte. 
Ampeträt, m. (lat.) [Rcht.] der Bes 
Impetratiön, f- (lat.) Rcht.] bie 
Anfuhung; Erlangung, Klage. 
Impetriren, (lat.) duch Bitten er: 
langen, erbitten, erlangen. [baftig. 
Impetuds, „(at.) ungeftüm, heftig, 
Simpetuofität, S. (lat.) der Ungeſtuͤm, 
bie Heftigkeit, Haſtigkeit. 
EIınpetuöso, (it.) [Tonk.] mit Unge⸗ 
füm, heftig, feurig. 
Impötus, m. (lat.) ber heftige Ans 
- fall, Angriff; cum impetu, (lat.) mit 
Ungeftüm, mit Haſtigkeit. 
impietät, f. (lat.) die Gottlofigkeit, 
Gottvergeſſenheit, Ruchloſigkeit; Lieblofig= 
keit. [(gegen ein Geſetz), ſich vergehen. 
Ampingiren, (lat.) verſtoßen, fehlen 
Impitoyable, (ft. ängbpitojäbel), 
unbarmherzig, unerbittfich. 
Implacäbel, (Iat.) unverſoͤhnlich 
Implacabilität, f. (me) bie Unver⸗ 
föhnlichkeit. (zung, Einpfropfung. 
Smplantatiön, T- "eye bie je Einpflan. 
oh anfiren ‚, (lat.) einpflanzen, eins 
pfen. [nicht wahrſcheinlich. 
en npianftbel, (at.) nicht beifallswerth; 
R mpleiven » (lat.) ergänzen; Genuͤge 


Implement, n. (lat.) Erfüllung, bie 
Ergänzung; Beihuͤlfe; das Hülfsmittel, 

Implicatiõn,/.(lat.) die Verwickelung. 

Impliciren, (lat.) verwickeln, mit 
hineinziehen, mit verflechten, mit einbe⸗ 
greifen, umfaſſen. 

Implieite, ‚(lat.) mit einbegriffen, 
mit eingefchloffen, mit verftanden. 

Imploräut, m. (lat.) [Rchyt.] der An: 
fucher, Bittſteller; Kläger. 


Ampo 


Smplorät, m. (lat.) [Mcht.) der Bes 
Magte, Angeklagte. 

Imploratiou, S. (lat.) [Rdht.] dus 
Geſuch, die Bittklage; Klage. 

Implioriren, (lat.) antufen, anfuchen, 
um Hülfe bitten; Elagen. 

Impoli, (ft. ngbpoli), ungeglättet, 
ungeſchliffen, unhöflich, grob, roh. 

Impolitesse, f. ie. Anshp —), I 
Ungefchliffenheit, Unhoͤflichkeit, 

Imponderabel, (lat.) —e— 

Fa ur (lat.) uns 
wägbare Stoffe wägbarfeit. 

Impouderabilitãt,/. (lat.) bie Uns 

Imponente,(it.) (enteo gebieterifch. 

Ampouiren, (lat.) Eindeud machen, 
Achtung einflößen, Ehrfurcht einfldßen; 
fi) der Gemüther bemächtigen. 

Amponireud, (lat.) auffallend, Eins 
druck machend; Achtung einflößend, Ehrs 
fucht gebietend, Staunen erregend; ges 
bieterifch. 

Impönitent, (lat.) unbuffertig. 

Inmpöniteuz, f. (lat) die Unbuffers 
tigkeit, Verſtocktheit. 

Fmpopulär, (lat.) nicht veilschlim: 
lich; beim Volke nicht beliebt; nicht vers 
ſtaͤndlich, nicht allgemein faßlich. 

Ampopularitat, /. (lat.) die Unvolks. 
maͤßigkeit, Unverſtaͤndlichkeit. 

Import, ın. (lat.) die Einfuhrz Im⸗ 
porten, Mh. Einfuhrwaaren. 

Importäabel, (lat.) einfuͤhrbar (von 
Waaren). 

Importance, (ft. Ingbportängg), 
die Wichtigkeit, Erheblichkeit; der Einfluß. 
a an (lat.) bebeutend, betraͤcht⸗ 

Amportäuz,f. (lat.)f.Importaneo. 

Impertation, f. (lat.) die Einfuhr, 
Waareneinfuhr. 

Importiren, (lat.) einführen (Waa⸗ 
ven); von —— ſein, erheblich ſein 
auf ſich haben, bedeuten. 

Importäu, (lat.) ungelegen, beſchwer⸗ 
lich, laͤſtig, zudringlich; ungeflüm. 


Impo 


Amportuniren, (lat.) beſchwerlich fein, 
laͤſtig ſein, zudringlich ſein, uͤberlaufen. 
Amportunttät, /. (lat.) die Beſchwer⸗ 
lichkeit, Laͤſtigkeit, Zudringlichkeit, Auf⸗ 
dringlichkeit; das ungeſtuͤme Weſen. 
Impos, (lat.) unvermoͤgend, ohn⸗ 
maͤchtig; — anımi, geiſtesſchwach. 
«uboſabel (fr.) ſteuerpflichtig, ſteu⸗ 
erbar. 
Impoſaͤut, (fr.), ſ. Imponirend. 
Impofitiõn, /. (lat.) das Auflegen 
der Haͤnde (in der katholiſchen Kirche). 
Impösito silentio, (lat.) mit aufs 
erlegtem Stillſchweigen. 
Impoflibel, (it. 
AFmpoflibilität, f- 
lichkeit. 
Impoſt, 


unmoͤglich. 


(be, Waarenſteuer. 
m. (fr.) die Auflage, Abgas 

Impesteur, m. (ft. Angbpoftöhr), 
der Verleumder, Betrüger. 

Ampofliren, mit Abgaben belegen, 
Steuern auflegen. 

Impöstor, (lat.), ſ. Imposteur. 

Imposture, f. (fr. Anghpoftühre), 
die Verleumdung, der Betrug, die Bes 
truͤgerei. [fähige. 

Impötens, a. (lat.) der Zeugungsuns 

Impotent, (lat.) unvermögend, zeus 
gungsunfähig. 

Impotenz, f. (lat.) das männliche 
Unvermögen, die Beugungsunfähigkeit. 

FImpracticäbel, (fr.) unthunlich, uns 
ausfüuhrbar; nicht umgänglih, unver 
traͤglich. 

Amprägnatiön, f- (lat.) die Schwaͤn⸗ 
gerung, Befruchtung; ſSchdk.] die Säts 
tigung, Auflöfung. [Schwaͤngerer. 

Impraegnätor, m. (Ilat.) der 

Imprägniren, (lat.) ſchwaͤngern, bes 
fruchten; ſSchdk.] fättigen, aufläfen, 

FImpräferiptibel, (Iat.) ſRcht.] un: 
verjährbar, der Verjährung nicht unters 
worfen. [verjährbarkeit. 

impräferiptibilität, f. (lat.) bie Uns 

Aimprecatiön, f. (Iat.) die Verwuͤn⸗ 
(hung, Verfluchung. 
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(lat.) die Unmoͤg⸗ 


Impr 
ampreciven, (fat.) verwuͤnſchen, vers 


Imprenable, (ft. änghprenaber), 
unbezwinglih, unuͤberwindlich (von Fe⸗ 
ftungen ıc.). [mer, 

Impresärio, m. (it.) der Unterneh: 

Impreffibilität, f. (lat.) die Ems 
pfänglichkeit für Eindrüde. 

Impreffiön, f. (lat.) der Eindrud, 
die Einprögung; [Mal.] Gründung. 

Impressum, n.(lat.) das gedruckte 
Blatt, die Drudfcrift. 

Imprimätur, n. (lat.) es werde ges 
deudt; das — ‚die raubal zum Drude, 

Imprime, (fe. Anghprimeh), ſ. Im- 
pressum. ed Druderei, 

Imprimerie, f. (ft. Anghprimerih), 

Imprimeur, m. (fr. Änghprimöht), 
der Druder; Buchdeuder. 

Simprissiren, (lat.) einprägen, eins 
druͤcken, einfchärfen, ins Gedächtniß prägen. 

Imprimure, f. (ft. Anghprimuͤhre), 
[Dat] die Gründung. 

Eimprobäbel, (Iat.) unerweislich, um: 
wahrſcheinlich, verwerflich. 

Improbabilitãt, f. (lat. die Uner 
weislichkeit, Unwahrſcheinlichkeit; Ver⸗ 
werflichkeit. [ligung, der Zabel. 

Improbatiön, f. (lat.) die Mißbil- 

improbität, f. (lat.) die Unrechtlich⸗ 
keit, Unredlichkeit, Schlechtigkeit. 

Improfitäbel, (fe.) nicht vortheilhaft. 

Impromptu, r. (fr. Änghprongtüh), 
der ſchnell aufgegriffene wigige oder finns 
reiche Gedanke, der finnreihe Einfall; 
Schnellwitz, das Stegreifögedicht. ſwurf. 

Impropörium, a. (lat.) ber Vor⸗ 
‘ Impröprie, (lat.) uneigentlic), bild» 
(ich. [tiche, Bildliche (im Ausdrucke). 

Improprietaãt, f. (lat.) das Uneigent⸗ 

EImprovisade, f. (ft. Anghprow —), 
die Rede oder das Gedicht aus dem Stegreife. 

Improvisateur, m. (ft. Anghpto- 
wifatöhr), der Stegreifsbichter. [sateur. 

Improvisatöre,(it.),[.Improvi- 

Improvisatrice, f. (ft. Anghpze 


Impr 


wiſatrihs, it. Improwiſatritſche), bie Steg: ; 
zeifsdichterin. [dem Stegreife dichten. 

Improvificen, (fr.änghprow—),au6 | 

Amprudent, (lat.) undedachtſam, uns 
Aug, unvorſichtig. 

Impreudeng, f- (lat.) die Unbedacht⸗ 
famteit, Unbefonnenheit, Unklugheit, Uns 
vorfichtigkeit. | 

Impüböres, MS. (lat.) [Rt] Un | 
müındige, Heirathsunfaͤhige. 

Impubertãt, /. (lat.) ſReht.] die Uns 
muͤndigkeit, Unmannbarkeit. 

Impudent, (lat.) ſchamlos, unver 
ſchaͤmt, frech, unkeuſch. 

Impudénz, f. (iat.) die Schamloſig⸗ 
keit, Unverſchaͤmtheit, Unkeuſchheit. 


Impudicitãt, f- (lat.) die Schamlos Ruhe. 


figeit, Unzucht, Unkeuſchheit. 
Impugnatiön, f. (lat.) die Beſtrei⸗ 
tung, Bekämpfung, Anfehtung. 
Impugniren, f- (lat.) betämpfen, bes 
flreiten, anfedhten. 
Impuissance, f. (fi. Änghpmifs 
fängß), f. Impotenz. 
Impuissant, (fr. änghpwiffängh), 
f. Impotent. [Antegung, Anreizung. 
Impiüls, m. (lat.) der Antrieb, die 
Impulfiren, (fr.) antreiben, anregen, 
anreizen. (gend, anreizend. 
Impulfiv, (lat.) antreibend, anre— 
Impulsoriäles, Mh. (lat.) [Rdt.] 
Antreibungefiben, Aufforderungsfchreis 
lahndet. 
—e (lat.) ungeſtraft, unge 
Impunitãät, f. (lat.) die Straflofig⸗ 
keit, das Ausbleiben der Strafe, Unge— 
fraftheit. lunzuchtig. 
Impür, (lat.) unten, unkeuſch, 
Impuritãt, f- (lat.) die Unreinheit; 
Unteufchheit. 
Imputäbel, (tat.) zurechnungsfaͤhig. 
Imputabilität, F. (tat.) die Zurech⸗ 
nungsfähigkeit. 
Imputatiön, f. (lat.) die Zurechnung, 
Anrechnung, Belhuldigung, Anſchuldi⸗ 





gung. 


Iuan 


Impntiren, (lat.) zurecnen, beſchul⸗ 
digen, zufchreiben, zur Laſt legen. 
Imputrescibel, (tat.) unverwestich. 
In abrüpto necessitätis, (lat.) 
im äußerften Sale, im Sale der Noch. 
In absträete, (lat.) im Algemeis 
nen, an ſich betrachtet, 
Imacceptäbel, (Lat nicht anmehmbar. 
Suacceffibel, —9— nicht zugaͤnglich. 
Imacceffibilität, J. (lat.) die Unzu: 
| gängfichteit. [bentfich, nachläffig. 
Imaceurät, (lat) ungenau, unor⸗ 
Iuactiv, (lat.) unthätig, gefchäftetos, 
amtlos; ruhig 
Juactivitãt, f. (lat) die Unthaͤtig⸗ 
kelt, Unwirkſamkeit, Geſchaͤftsloſigkeit, 
[meffen, unpaffend. 
Inadaͤquãt, (lat.) Ey unanges 
Inadmiffibel, (lat.) unzuläffig, uns 
zulaͤßlich. 
Inadvertenz, f- (lat.) die Unacht⸗ 
famteit, Nachlaͤfſigkeit, Sorglofigkeit. 
Iuaffectatiön, f. (lat.) die Unges 
zwungenheit. [gem liegend. 
In agöne, (lat.) in den legten Zuͤ⸗ 
In albis, (lat.) in weißen Blättern, 
uneingebunden (von Buͤchern). 
Snalienäbel, (lat.) unveräußerlich. 
Iualienabilität, f. (lat.) die Unverz 
Außerlichkeit. [vermifchbar. 
Inalliäbel, (fc.) unvereinbar, uns 
Jualliabilitãt, f. (Iat.) die Unvers 
einbarkeit, Unvermiſchbarkeit. . 
‚„ Imalteräbel, (lat.) unveränderlich. 
SInalterabilität, f- (lat.) die Unvers 
aͤnderlichkeit. 
Iuamifjibel, (lat.) unverlierbar. 
Inamiffibilität, f. (lat.) bie Unver: 
lierbatkeit. 
Inameräto, m. (it.) der Verliebte. 
Juamovibel, (lat.) unentfegbarz uns 
widerruflich. (heit, kebloſigkeit. 
Juauimatiõu,/. (lat.) die Unbefeelts 
Inanimirt, (lat.) unbelebt; unbegeis 
jert. 


Anen 


inanität, f- (lat.) die Eitelkeit, Nich⸗ 
tigkeit. 
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Ince 


Incameriren, (lat.) den paͤpſtlichen 
Kammergütern einverleiben, zu den paͤpſt⸗ 


Sinanitiön, f. (lat.) bie Entkräftung, | lichen Kammergütern ſchlagen, eintammern. 


Frmattung; der Stand der Erniedrigung | 
Ehrifti. [das folgende Jahr. 
In annum sequentem, (lat.) auf 
In antecessum, (lat.) im Voraus, 
auf Abſchlag. [der Mangel an Eßluſt. 
Inappetenz, f- (lat.) die Abneigung; 
inapplicäbel, (lat.) unanmwendbar. 
Sinapplication, f. (lat.) die Unges 
ſchicklichkeit; Traͤgheit, Nachläffigkeit. 
Juappreciaäbel, (fr. — preſi —), uns 
ſchaͤtzbar. [nicht zugerichtet. 
Inappretirt, (fr.) nicht zubereitet, 
Anaptitüde, f. (fr.) die Ungeſchicklich⸗ 
Inaͤquaãl, (tat. )ungleich, uneben. [feit. 
Sinägqnalität, f. (lat.) die Ungleichheit. 
In armis, (lat.) in den Waffen, mit 
den Waffen, bewaffnet. 
Inarticulirt, (lat.) ungegliedertz uns 
deutlich, unvernehmlidh. 
Auäftimäbel, (lat.) unſchaͤtzbar. 
In aeternum, (lat.) in Ewigkeit. 
Inattaquable, (ft. inattadabel), 
unangreifbar. llaͤſſig. 
Inatteut, (lat.) unaufmerkſam, nach⸗ 
Anatteution, f. (lat.) die Unaufmerk⸗ 
famteit, Unachtſamkeit, Nachlaͤſſigkeit. 
Inangurälſchrift, f- die Einwei⸗ 
hungsſchrift, gelehrte Abhandlung (zu ei⸗ 
ner feierlichen Handlung auf Hochſchulen). 
Inanguratiõön, f. (lat.) die Einwei⸗ 
bung, feierliche Einfegung (in ein Amt ıc.). 
Ananguriren, (lat.) einmweihen, feier 
(ich einfegen. Geſicht. 
In barbam, (lat.) in den Bart, ins 
In bianeo, (it.) weiß, unbefchrieben, 
unausgefüllt. ſunbekuͤmmert, unbeforgt. 
In bona päce, (Lat.) in guter Ruhe, 
In bönis haben, im Bermögen haben. 
In brövi, (lat.) in &urzer Zeit, naͤch⸗ 
[der Berechnung. 
In ealculo, (fat.) in der Zahl, in 
Aincameratiön, f. (lat.) die Einver: 
leibung mit den päpfttichen Kammerglitern. 


| bein, anzetteln. fü 


Icaminiren, (lat.) einleiten, einfäs 
ben. 
Ancandescknz, f. (lat.) das Weißs 
Sncantation, f. (lat.) die Beſchwoͤ⸗ 
rungsformel, Bezauberung.. jzaubern. 
Aucantiren, (lat.) befhmwören, bes 
Incapäbel, (fr.) unfähig, untüchtig, 
untauglid). [Untüchtigkeit. 
Incapacitãt, f. (lat.) die Unfähigkeit, 
In capita, (lat.) nad) Köpfen, nad) 
Derfonen. [Gefangene. 
Jucarcerãt, m. (lat.) ber Verhaftete, 
AJucarceratiön, f. (lat.) die Einfper: 
rung, Einkerkerung, Verhaftung; [Heift.) 
Einflemmung. 

Sincarceriren, (lat.) einkerkern, eins 
fperren, ins Gefängniß ſetzen; [Heilk.] eins 
Hemmen. ſfleiſchfarbig, blaßroth. 

Incarnadin, (fr. änghlarnadängh), 

Ancarnät, (lat.) fleiſchfarbig; hochro⸗ 
ſenroth. ſrung, Menſchwerdung. 

Aincarnatiön, /. (lat.) die Verkoͤrpe⸗ 

Ancarnativ, (lat.) fleifhmachend, 
fleifherzeugend. [mit Steifch beleiden. 

Sncarniren, (lat.) zu Sleifch machen, 

Jucaſſſiren, (it.) einrahmen, einfaf- 
fen; Geld erheben. 

Incasso, n. (it.) die Erhebung oder 
Einziehung baaren Geldes. 

Aincaftelliren, (lat.) mit einem Walle 
oder einer Mauer umgeben. 

In casu, (lat.) in Falle. 

In casum, (lat.) auf den Fall; — 
necessitatis, auf den Fall der Noth, 
im Nothfalle. [Rechtefache. 

In causa, (Iat.) ſRcht.] in der 

Ineaute, (fat.) unvorfihtig. 

Incendiärius, m. (lat.) der Mord» 
brenner, Brandftifter. 

Incendium, n. Mh. — dia, (Iat.) 
die Feuersbrunſt; Brandftiftung. - 

Jucenſirt, (fe.) beräuchert. 


: Incentivum, a. Mh. — fıva, (lat.) | 
das Reizmittel, Antreibemittel. 

Anceratiön, f- (lat.) die Vermiſchung 
oder Ueberziehung mit Wache. | 

Einceriren, (lat.) mit Wachs vermis 
fhen mit Wachs überziehen. 

Incessamment, (ft. aͤnghſeſſa⸗ 
mängb), unabläffig, unaufhörlih; unges 
ſaͤumt, unverzuͤglich. 

Auckft, —— m. (lat.) die Blutſchan⸗ 

Ineestus,! de. 

ucefiuds, (lat.) blutſchaͤnderiſch. 

Inch, =. (engl. Intſch), der Zoll. 

Juchoatĩv, (lat.) anfangend, einleitend. 

Suchoative, f. (lar , die Einleitung. 

Jucident, (lat.) einfallend, zufällig, 
beiläufig. 

Incidentärius, m. (lat.) [Rdt.] 
der Schwierigkeiten macht oder Streitigs 
keiten über Nebenſachen erregt. 

Incidentpunkt, m. der Nebenpunlt. 

Jucidéuzwinkel, m. der Einfallswinkel. 

Incidit in Scyllam, qui vult 
vitäre Charybdim, (lat.) wer bie 
Charybdis vermeiden will, geräth in Die 
Scylla, kommt aus dem Regen in bie 
Traufe. [rung. 

Aucineratiön, f. (lat.) die Einäfche 

Ancineriren, (Iat.) einäfchern. 

Fucipient, m. (lat.) ber Anfänger. 

Aucipiren, (lat.) anfangen. 

Incirca, (it.) ungefähr. 

Fucifiön, /. (lat.) die Einfchneidung, 
der Einfchnitt. 

Inciſiv, (lat.) einfchneidend; beizend. 

Inciſõöriſch, (Iat.) ſchneidend. 

Incisörium, n. Dh. — ria, (lat.) 
das Meſſer zu Leihenäffnungen; der Zifch 
dazu. [das Einfchiebfel, der Zwiſchenſatz. 

Encisum, a. (lat.) der Einſchnitt; 

Incitabel, (Iat.) erregbar, reizbar. 

Fucitabilität, f. (lat.) die Erregbars 
keit, Reizbarkeitz Erregbarkeit der Lebens: 
thätigkeit. [dee Reiz, das Reizmittel. 

Iucitament, ». (lat.) die Aufregung, 


Suce 


Ancitatiou, f- (lat.) bie Anregung, 
Aufregung, der Reiz, Antrieb. 

Incitĩren, (lat.) anregen, anreigen, ans 
feuern, antreiben. ſungebildet, grob. 

Fwcisil, (lat.) unhöflich, ungefittet, 

Incivilitãt,/. (lut.) die Unhöflichkett, 
das grobe Berragen, die Grobheit. 

Incivismus, m. (lat.) der Manzel 
an Bürgerfinn, die Unbürgerlichkeit. 

Aucläven, f. Enclaven. 

Incleméenz, S. (lat.) die Unfreunds 
lichkeit, Ungnade; Härte, Strenge. 

Auclinauten, Mh. (lat) Anhänger 
einer Glaubenspartei. 

Iucliuatiöu, S. (lat.) bie ee 
gung, Zuneigung, der natürliche 
geliebte Gegenftandz; die Liebe, 

Sucliniren, (lat.) geneigt fein, Nei⸗ 
gung zu etwas haben, ſich hinneigen, ſich 
auf eine Seite neigen. 

Ineludiren, (lat.) einſchließen, ent 
halten, einbegreifen. ſſchluß, —— 

Juclufiõn,/. (lat.) der — * Bels 

Auclufiv, lat.) einfchließlich, mit 

Inclusive ,! Einfluß, mit inbegrifs 
fen, mitgerechnet. 

Inelüsum, a. Mb. — un, (lat.) 
das Eingefchloffene, Beigeſchloſſene, die 
Beilage. 

In coena dsmini, Benemung 
einer päpftlichen Bulle, weldye die Ver⸗ 
fluhung aller Keper und Feinde des 
Papſtes enthält. ſhaltbar. 

Incoẽrcibel, (lat.) unzaͤhmbar, ums 

Incoẽreibilitãt, f. (lat.) die Unzaͤhm⸗ 
barkeit, Unfperrbarkeit. 

Incõgnito, (it.) unerfannt, unter 
ftemdem Namen; das —, die Unerfannt 
beit, Namenverheimlichung. 

Fucohärtut, (lat.) unzufammenhäns 
gend; folgewidrig. 

Jucohärenz, /. (lat.) der Mangel an 
Bufammenhang; die unzufammenbhängende 

ach 

Jucolãt, (lat.), ſ. Indigenat. 


Inedo 


Jucolumitãt, /. (lat.) die Unverſehrt⸗ 
heit, Wohlbehaltenheit. 

Sincombuftibel, (lat.) unverbrennbar, 

unverbrennlich. [verbrennbarkeit. 

Jucombuſtibilitãt,/. (lat.) die Un: 

Sincomeftibel, (lat.) nicht eßbar, uns 
genießbar. 

Siucommenfuräbel, (lat.) durch ein 
gemeinfchaftliches Maß nicht auszumeffen. 

Sucommenfurabilität, f. (lat.) bie 
Unmöglichkeit, unter einerlei Maß gebracht 
zu werden. 

Sucommiscibel, (lat.) unvermifchbar. 

Aucommöde, (lat.) unbequem, läftig, 
beſchwerlich. 

Ancommodiren, (lat.) beſchwerlich 
ſein, belaͤſtigen, beſchweren, beuntubigen; 
ſich —, fih Mühe madyen, fidy bemühen. 

Jucommoditãt, f. (lat.) die Unbes 
quemlichkeit, Befchwerlichleit, Beſchwerde, 
Unpäßlichkeit. 

Incommödum, a. Mh. — moda, 
(lat.) der Nachtheil, die Beſchwerde, kaſt. 

In commüni, (lat.) in Gemein⸗ 
fhaft, gemeinſchaftlich. 

Sucommmnicäbel, (lat.) nicht mits 
theilbar, nicht mitzutheilen; zurüdhaltend, 
verſchloſſen. 

Jucommunicabilitãt, /. (lat.) bie 
Unmittheilbarkeit; Zuruͤckhaltung, Ver⸗ 
ſchloſſenheit. ſunvertauſchbar. 

Jucommutäbel, (tat. ) unveränberbar, 

Tucommutabilität, f. (lat.) die Un: 
veränderbarkeit, Unvertaufchbarkeit. 

Incomparäbel, (lat.) unvergleichbar, 
unvergleichlidh. 

Sucomparabilität, f- (lat.) die Uns 
vergleihbarleit, Unvergleicylichkeit. 

Incompatibel, (lat.) unverträglich, 
unvereinbar. 

Iucompatibilität, f. (lat.) die Un: 
vertraglichkeit, Unvereinbarkeit. 

Sincompenfäbel, (Int.) unerſetzbar, 
nicht zu vergüten. 

Fucompetiut, (lat.) unzufläudig, 
unbefugt, ungültig. 


neo 


Jucompetenuz, f. (lat.) bie Unzufläns 
digkeit, Unbefugtheit, Ungültigkeit. 
Incomplaisance, f. (ft. Angh⸗ 
konghplaͤſaͤngß), die Ungefaͤlligkeit. 
Incomplaisant, (fr. aͤnghkongh⸗ 
pläfangh), ungefällig. vollzaͤhlig. 
Jucompleéet, (lat.) unvollſtaͤndig, un- 
Jucompreheuſibel, (lat.) unbegreif⸗ 
lich. [Unbe reiflichkeit. 
Jucompreheunſibilitat, f (at.) die 
Auscompreflibel, (tat.) nicht zuſam⸗ 
menzubrüden. 
compreffibilität, f. (lat.) die Uns 
ige, zuſammiengedruͤckt zu werden. 
In concerto, (lat.) in Zufammens 
flimmung. 
Jucouciliabel, (lat.) unvereinbar. 
In concröte, (lat.) in einem ber 
flimmten Falle, in dee Wirklichkeit. 
Incenfessus, (lat.) [Rct.) nicht 
eingeftanden. 
Incoufidéuten, Mh. (lat.) [Rcht.] 
Unzuverläffige, verbachtige Perfonen. 
Inconförm, (at.) nicht uͤbereinſtim⸗ 
mend, nicht glei ig. 
Ineöngrüe, lat.) nicht übereins 
Jucongruent, ) flimmend, unanges 
meſſen, unpaflend, unfhidlic. 
AIucongrudnz, f- (lat.) die Unanges 
meſſenheit, Unſchicklichkeit, Unfüglichkeit. 
Jucouſequent, (lat.) folgewidrig, wi⸗ 
derſprechend, widerſinnig. 
Jucouſequéuz, f- (lat.) die Folgewi⸗ 
drigkeit, der Mangel an Uebereinſtim⸗ 
mung, Widerſpruch. 
In consessu, (lat.) in der Sigungs 
— senatus, in der Rathoverſammlung. 
Ancoufideräbel, (lat.) unbedeutend, 
unwichtig. [überlegt, unbeſonnen. 
Ainconfiderät, (lat.)unbedachtfam, uns 
Siuconfideratiön, S. (lat.) vie Unbes 
dachtſamkeit, Unüberlegtheit, Unbeſonnen⸗ 
heit. [haltbar, unvertraͤglich. 
Anconfiftewt, (lat.) beſtandlos. un⸗ 
Inconſtſteͤnz, f. (lat.) die Beſtandlo⸗ 
ſigkeit, Unhaltbarkeit, Unverträglichleit. 


Auco 


Sincoufoläbel, (lat.) unteöftbar, lo 
6. lich. 
In constanti, (lat.) augenblids 
Siuconftitutiomalität, f. (lat.) bie 
Verfaſſungswidrigkeit. [widrig. 

Anconftitutionell, (fr.) verfafjungs: 

Inconsulte, (lat.) unbedachtſam, 
unuͤberlegt. 

In consuöta forma, (lat.) in der 

In eontanti, (it.) in baarem Gelbe. 

nconteftäbel, (lat.) unbeftreitbar, 
unftreitig, unmiderfprechlich. 

Ancontinent, (lat.) unenthaltfam. 

In continenti, ((at.) auf der Stelle, 
fogleich. ſſamkeit; Unkeuſchheit. 

Jucontinenz, f. (lat.) die Unenthalt⸗ 

In continuo, (lat.) ununterbrochen, 
in einem fort. [theite. 

In conträrium, (lat.) im Gegens 

AFucontribuäbel, (lat.) nicht fleuer: 
pflichtig, fleuerfrei. 

Ancontriren, (it.) [Kfipr.] eine gute 
Selegenheit finden, Mittel finden; ſich 
(hiden; Redynungen vergleichen. 

Incontro, m. (it.) [Kfipr.] ber Zu: 
fall, das günftige Zufammentreffen, die 
Gelegenheit. 

In contumäciam, (lat.) [Rdt.) 
wegen Ungehorfams, wegen Nichterfcheis 
nens vor Gericht. 


Io 


Auconvenäbel, (fr.) unpaſſend, un: | 


anftändig, unſchicklich, ungehörig; unges 
legen. [menängß), |. Inconvenien;. 

Inconvenance, f. (fi. ÄAnghkongh⸗ 

Inconvenient, (lat.), f. Snconves 
nabel. 

Jucouveniénz, f. (lat.) die Unpaß: 
lichkeit, Unſchicklichkeit, Ungehötigkeit, Un: 
gebührlichkeit; Befchmwerlichkeit, Ungelegenz 
beit, Unannehmlicykeit. 

Sinconvertibel, (lat.) unbelehrbar; 
unmandelbar, unveränderlich. 

nconvertibilität, f- (lat.) die Uns 
bekehrbarkeit; Unwandelbarkeit. 

Jucouvincibel, (lat.) unuͤberzeugbar. 


[gewöhnlichen Form. Chriſti 


Iner 


welche etwas Unkoͤrperliches (Abſtractes) 
anzeigen, abgezogene Begriffe. 

Jucorporalitaãt, /. (lat.) die Unkoͤr⸗ 
perlichkeit. 

Eincorporatiön, /. (lat.) die Einver⸗ 
leibung, innige Vereinigung; Aufnahme 
(in eine Geſellſchaft ꝛc.); Menſchwerdung 
linsgeſammt. 
In corpöre, (lat.) alle zuſammen, 

Jucorporäell, (fr.) unkörperlich. 

Siucorporiren, (lat.) einverleiben, eng 
vereinigen, aufnehmen (in eine Geſell⸗ 
[haft ıc.); beifegen, zufegen, beifügen. 

Jucorporiſt, m. (lat.) der Buchbinder. 

jucorrect, (lat.) unberichtigt, unrich⸗ 
tig, fehlerhaft. SFehlerhaftigkeit. 

Jucorretctheit, f. die Unrichtigkeit, 

Aucorrigibel, (lat.) unbeſſerlich, nicht 
zu beſſern. ſlichkeit, Unverbeſſerlichkeit. 

Jucorrigibilitãt,/. (lat.) die Unbeſſer⸗ 

Sincorrüpt, (lat.) unverdorben, uns 
verfaͤlſcht, rein, aͤcht. 

Sincorruptibel, (lat.) unverderblich, 
unzerſtoͤrbar; unbeftechlich. 

Fucorruptibilität, f. (lat.) die Uns 
verderblichkeit, Unzerftörbarkeit; Unbeſtech⸗ 
lichkeit. [derbtheit, Unverdorbenheit. 

Ancorruptiön, f. (lat.) die Unvers 

SInconränt, (fr. inkur — ), nicht gang- 
bar (von Waaren). 

Incrassantia, Mh. (lat.) ſHeilk.] 
verdidende Arzeneimittel. 

Jucraſſatiõon,/. (lat.) die Verdidung. 

Ancraffiren, (lat.)verdiden, verdichten. 

Sincredibel, (lat.) unglaublich. 

iucredibilitat, f. (lat.) die Unglaubs 
lichkeit. [keit, der Unglaube. 

Incredulität, f. (lat.) die Ungläubigs 

Incrödülus, m. (lat.) der Ungläus 
bige. [die Zunahme, das Wachsthum. 

Increment, n. (lat) der Zuwachs, 

Aucrepatiön, f- (lat.) das Schelten. 

Increscĩren, (lat.) anwachſen, zus 
wachſen, zunehmen. 

Aueriminiren, (lat.) ſRcht.] eines 


Incorperälia, Dh. (lat.) Wörter, | Verbrechens beſchuldigen. 


Incer 


Incroyable, (ft. aͤnghkrojaͤhbl), un: 
glaublih; der —, der Stuger, Zierben⸗ 
gel, Modenarr. 

Ancenftatiön, f. (lat.) der kalkartige 
Urberzug, die kalkartige Rinde, Ueber: 
rindung. 

Incruſtiren, (lat.) mit einer Rinde 
überziehen; mit einem kalkartigen Ueber: 
zuge umgeben, mit Gips bewerfen. 

Incenbatiön, S. (lat.) das Liegen, 
Sigen (der Alten bei Tiſche); Bruͤten. 

Incübus, m. (lat.) der Alp. 

ncenlcatisn, f. (lat.) die Einpraͤ⸗ 
gung, Einfhärfung. [bar fein. 

In culpa feiu, ſchuldig fein, ftraf: 

Juculpäbel, (lat.) unſchuldig, ſchuld⸗ 
los, unſtraͤflich, untadelhaft. 

Juculpaͤnt, m. (lat.) [Rcht.] der Bes 
ſchuldigende, Anklaͤger. 

Inculpãt, m. (lat.) ſRcht.] der Be: 
fhuldigte, Angeklagte, Beklagte. 

Inculpäta tut&la, /. (lat.) bie 
Nothwehr. [gung, Anklage. 

Aucalpatiön, f. (lat.) die Beſchuldi⸗ 

Snenlpiren, (lat.) befhuldigen. ans 
ſchuldigen, anklagen, bezüchtigen. 

AIncumbenz, f- (lat.) die Obliegen: 
beit, Pflicht, Schuldigkeit. 

Sincumbiren, (lat.) auf etwas liegen, 
beruhen, ſich auf etwas legen. 

Fucunäbelu, Mh. (lat.) die Wiege, 
ber Anfang; die erften Drudfchriften, Ue: 

Sincnräbel, (lat.) unheilbar. [drude. 

Ancurabilität, f. (lat.) die Unheilbar⸗ 
keit. [haufez an Gerichteftelle, vor Bericht. 

In eüria, (lat.) auf dem Rath: 

Incũrie, S- (lat.) die Sorglofigkeit, 
Nachlaͤſſigkeit, Vernachlaͤſſigung. 

Fnenrfiön, f. (lat.) der feindliche Eins 
fall, Streifzug. (Krümmung. 

Ancurvatiön, f. (lat.) die Beugung, 

Incurviren, (lat.) beugen, kruͤmmen. 

Incũſen, Mh. (tat.) römifhe Müns 
zen mit einem vertieften Gepräge. 

Andagatiön, /. (lat.) die Unterfus 
hung, Ausforfchung. 


301 


Inde 


Indagiren, (lat.) unterſuchen, aus⸗ 
forſchen, aufſpuͤren. 

Indöbite, (lat.) ohne Befugniß, 
nicht aus Verbindlichkeit. 

Ind&bitum, r. Mh. — bita, (lat.) 
eine Leitung, zu welcher man nicht vers 
pflichtet war. ſlich. 

Indecent, (lat.) unanſtaͤndig, unſchick⸗ 

Indecenz, . (lat.) die Unanſtaͤndig⸗ 
keit, Unſchicklichkeit, Ungebuͤhrlichkeit. 

Indechiffräbel, (fr. indeſch —), nicht 
zu entziffern, unerklaͤrbar, unleſerlich. 

Indecĩs, (lat.) unentſchieden; unent⸗ 
ſchloſſen. ſheit; Unentſchloſſenheit. 

udecifiön, f. (lat.) die Unentſchieden⸗ 

Sindeclinäbel, (lat.) [Sprchl.] unab⸗ 
aͤnderlich, nicht zu dekliniren. 

Andeclinabilität, f. (lat.) [Sprchl.) 
die Unabaͤnderlichkeit. 

Indecorum, n. (lat.) das Unſchick⸗ 
liche, die Unanſtaͤndigkeit, der Uebelſtand. 

Indefenſibel, (lat.) nicht zu ven 
theidigen. [digt. 

Indefensus, (lat.) Rcht.] unvertheis 

Sindefinibel, (lat.) unbeitimmbar, 
unerklaͤrlich. 

IndenIte, (lat.) unbeſtimmt. 

Indelebilis, (lat.) unausloͤſchlich, 
unvertilgbar. 

Indelicãt, (lat.) unzart, unfein. 

Indelicatesse, f. (ft.) die Unzart⸗ 
beit, der Mangel an Zartgefühl. 

Andemuifatiön, f. (lat.) die Ents 
fhädigung, Vergütung. 

Audemnifiren, (ft. ) 
ſchadlos halten, vergüten. 

Fndemmität, f. (lat.) die Schadlofigs 
keit, Schadloshaltung, der Erſatz. 

Audemoufträbel, (lat.) unerweislich, 
unerklaͤrbar. ſſtaͤndig. 

Independent, (lat.) unabhaͤngig, ſelbſt⸗ 

Independenten, Dh. (lat.) von der 
Kirchengewalt Unabhaͤngige (eine Religi⸗ 
onspartei in England). 

Independentismns, m. (lat.) das 
Streben nad) Unabhängigkeit. 


) entſchaͤdigen, 


In depösito, (lat.) in Verwahrung. 
indeftructibel, (lat.) ungerftörbar. 
Sindeftructibilität, f- (lat.) die Un: 
gerftörbarkeit. [unbeftimmbar. 
iudeterminäbel, (lat.) unbegrenzbar, 
Aindeterminabilität, f- (lat.) die 
Unbegrenzbarteit, Unbeſtimmbarkeit. 
Siudeterminatiön, f. (lat.) bie Unbe⸗ 
ſtimmtheit; Unentfchloffenheit. 
Indeterminirt, (lat.) unbeftimmt; 
unentfchloffen, unfchlüffig. [bietig. 
Andevöt, (Iat.) unandaͤchtig, unehrers 
Eindevotiön, f- (lat.) der Mangel an 
Andacht, die Unebrerbietigkeit. 


Index, m. (lat.) der Zeiger, Mach: | geben 


weifer, Seitenzeigerz; Zeigefinger; das In: 
baltsverzeihniß, Negifter. 

Andicatiön, f. (lat.) das Zeichen, An: 
zeichen, Kennzeichen. 

Andicativ, m. (lat.) ſSprchl.] bie an: 
geigende Form, die beflimmt ausfagende 
Form. [thuend. 

Audicatörifch, (lat.) anzeigend, dar⸗ 

Indicia,) Mb. (lat.) Anzeichen, 

Audicien, J) Merkmale, Bermuthungs: 
gründe. (digen, anmeifen. 

Indicĩren, (lat.) anzeigen, ankuͤn⸗ 

Indiciam, n. Dh. — cia, das Ans 
zeichen, Merkmal. 

Indicta causa, ((at.) ſRcht.] uns 
verhörter Sache, unverhört. 

Fupdietiön, f. (lat.) die Ankündigung, 
Ausfchreibung, das Birchliche Aufgebot. 

Fudictionäl, (lat.) die Indiction be: 
treffend. zeichniß; der ſchriftliche Befehl. 

Indiculus, m. ((at.) das Heine Der: 

Indienne, f. (ft.) feines gedrucktes 
Baumwollenzeuch, feiner Kattun. Inerlei. 

Andifferent, (lat.) gleichgültig, ei: 

Judifferentiomus, m. (lat.) bie 
Gleichguͤltigkeit (befonders in Religionsſa⸗ 
hen), der Kaltfinn. 

Indifferentift, m. (lat.) der Gleich 
gültige (in Religionsfachen), Lauglaͤubige. 

Indifferenz, /. (lat.) die Gleichguͤltig⸗ 
keit, Unempfindlichkeit, der Kaltſinn. 


Indi 


Judig, ſ. Indigo. ſlaͤnder. 

Indig&na, m. ber Eingeborne, Sa 

Indigenät, n. (lat.) das Eingeburtss 
secht, Heimathsrecht; Bürgerrecht. 

Judigeénut, (lat.) dürftig, arm. 

AFndigenz, f- (lat.) die Dürftigkeit, Ar⸗ 
mutb. 

iudigeftibel, (lat. unverdaulich. 

Judigeftiön, f- (lat.) der Mangel an 
Verdauung, die Unverdaulichkeit, Wer: 
dauungsſchwaͤche. 

Indigitatiſn, /. (lat.) die Hindeu⸗ 
tung mit dem Finger, der Fingerzeig. 

Indigitiren, (lat.) einen Fingerzeig 
eben. [innere Verdruß. 

Audiguation, f- (lat.) der Unwille, 

Fudigniren, (lat.) unwillig machen, 
empören. [bracht, empört, 

Fndignirt, (lat.) unwillig, aufges 

Indigwität, /. (lat.) die Unwürdig: 
keit, Unanftändigkeit, Nichtswuͤrdigkeit, 
Schändlichkeit; Befchimpfung. 

Andigo, m. ein blauer Kärbeftoff (vom 
der Indigopflanze). (zung. 

Fudigoterie, f. (fr.) bie Indigopflan- 

Indirect, | (lat) nidyt gerabezu, 

Indirecte,! durch Umwege, mittels 
bar. [bar, unbemerkbar, unmerklich. 

Sndiscernibel, (Iat.) ununterfcheid: 

Andisciplin, f. (lat.) der Mangel an 
Zucht, die Zuchtloſigkeit. [unzähmbar. 

Inbisciplinäbel, (lat.) unlenkſam 

Indisciplinirt, (lat.) ungezuͤgelt, 
zuchtlos. 

JIndiscerẽt, (lat.) ruͤckſichtslos, unbe⸗ 
dachtſam, unvorſichtig; nicht verſchwiegen, 
ſchwatzhaft; unbeſcheiden, unhoͤflich. 

Indiscretiõn, f. (lat.) die Ruͤckſichts⸗ 
loſigkeit, Unbedachtſamkeit, Unvorſichtig⸗ 
keit, Schwatzhaftigkeit, Unbeſcheidenheit, 
Unhoͤflichkeit. lumgaͤnglich. 

Andispenfäbel, (lat.) unerlaͤßlich, uns 

Judisponibel, (lat.) woruͤber man 
nicht verfuͤgen kann; unveraͤußerlich. 

Indisponirt, (lat.) nicht aufgelegt, 
uͤbellaunig, verſtimmt. 


Andi 


Judispoſttiõn, S. (lat.) die Uebel 
launigfeit, Verftimmtheit, Verdrüßlichkeitz 
Unpaͤßlichkeit. 

JIndisputabel, (lat.) unbeſtreitbar. 

Judiſſolũbel, (lat.) unaufloͤsbar, uns 
zertrennbar. lloͤsbarkeit, Untrennbarkeit. 

Indiſſolubilitãt, f. (lat.) die Unauf⸗ 

Judiſtinct, (lat.) undeutlich, unbe: 
ſtimmt, unvernehmlich, verworren. 

Judividualiſatiõon, f. (lat.) die Ver: 
einzelung, Betrachtung im Einzelnen. 

Audividnalifiren, (lat.) vereinzeln, 
einzeln betrachten. j 

Individnalitat, f- (lat.) die Einzel: 
beit; Eigenthuͤmlichkeit, Perfönlichkeit. 

Individunéell, (fr.) einzeln, befonder, 
eigenthuͤmlich, perſoͤnlich. Beſonderheit. 

Audividnitat, /. (lat.) die Einzelheit, 

Individuum, n. Mh. — dua, oder 
— duen, (lat.) das Einzelmefen, Einzel: 
ding, die Perfon. 

Indiviſibel, (lat.) untheilbar. [keit. 

Fudivifibilität, /. (lat.) die Untheilbars 

Indociĩl, (lat.) ungelehrig; unlenkſam. 

Judocilitãt, /. (lat.) die Ungelehrig⸗ 
keit; Unlenkſamkeit. 

Judolent, (lat.) unempfindlich, gleich⸗ 
guͤltig, gefuͤhllos; ſorglos, gemaͤchlich, traͤge. 

AIndolenz, f- (lat.) die Unempfindlich⸗ 
keit, Gleichguͤltigkeit, Sorglofigkeit, Ge: 
mädhlichkeit, Schlaffheit, Trägheit, Läffig: 
keit. [Wechſels). 

In dorso, (lat.) auf der Ruͤckſeite (des 

Indossement, ſ. Endossement. 

Andofjtiren, ſ. Endoffiren. 

In dubio, ((at.) im Zweifel, im zwei⸗ 
felhaften Falle; ungewiß, zweifelhaft. 

Judubitabel, (lat.) unzweifelhaft, auss 
gemacht, gewiß, zuverläffig. 


Indüciae, Mh. (lat) ſRcht.] die | 


einem Schuldner bemilligte Frift. 


Fudnciren, (lat.) verleiten, bereden, ; 
bewegen, anführen; herleiten, fchließen, | 
: Albernheit, Poſſe. 


folgern. [leicht zu verführen. 


Inductibel, (lat.) leicht zu täufchen, | 


neu) 


Verleitung; Kolgerung, der Schluß vom 
Befondern auf das Allgemeine 
In dulei jübilo, (lat.) in füßem 
Subel, in Saus und Braus. 
Indulgenut, (Iat.) nachſichtig, gelinde, 
fhonend. I[nung, Milde, Straferlaffung. 
Indulgenz,.(Ilat.) die Nachſicht, Scho: 
Audulgiren, (lat.) nachſehen, Nach⸗ 
ſicht haben, durch die Finger ſehen, erlaſſen. 
Induͤlt, m. (lat.) die Nachſicht, Bes 
willigung, Verguͤnſtigung; Friſt, Zahlungs⸗ 
frift, der Auffhub; Gnadenbrief, Erlaß⸗ 
brief; die Meſſe. lrikaniſchen Waaren. 
Indülto, m. ({pan.) der Zoll von ames 
In duplo, (fat.) doppelt, in doppels 
ter Ausfertigung. Verſtocktheit. 
 Suduratiön, f. (lat.) die Verhaͤrtung, 
Anduftrie, f. (lat.) der Fleiß, die Bes 
triebfamteit, der Gewerbfleiß, Kunſtfleiß. 
Fnduftriecomptoir, n. (fr. — kongh⸗ 
toahr), die Kunfthandlung, Gewerbnieder 
lage. [Erwerbſchule, Werkfchufe. 
Anduftriefchule, f- die Arbeitsfchule, 
Induſtriell, (fr.) zur Induſtrie gehoͤrig. 
Juduſtrios, (lat.) fleißig, betriebſam, 
gewerbfleißig, emſig; geſchickt, erfinderiſch. 
Inädita, Mh. (lat.) noch nicht her⸗ 
ausgegebene Schriften. 
Ineffäbel, (fr.) unausſprechlich. 
jueffabilität, /. (fr.) die Unaus⸗ 
ſprechlichkeit. lin der That. 
In effectu, (lat.) in der Wirklichkeit, 
In effigie, (lat.) im Bildniffe. 
intgäl, ( ft.) ungleich. 
Auegalität, /. (fe.) die Ungleichheit. 
Inelegdut, (fr.) unzierlich, geſchmack⸗ 
widrig. [Geſchmackwidrigkeit. 
Inelegaͤnz, f- (fr.) bie Unzierlichkeit, 
Aneligibel, (lat.) nicht wahlfaͤhig. 
Jueͤpt, (lat.) ungeſchickt, abge⸗ 
Inepte,) ſchmackt, ungereimt, albern. 
Aneptie, /. (lat.) die Ungereimtheit, 


Ineptitüde libelll, f. (lat.) IRcht.] 


Juduction, /. (lat.) die Anleitung; : die Ordnungswidrigkeit einer Klagfcheift. 


Iner 


Inertia, f. (lat.) die Traͤgheit, Uns 
thätigkeit, Faulheit; das Unvermögen. 

Ainescatiön, f. (lat.) das Ankoͤdern; 
die Verlockung. 

In esse, (lat.) in feinem Zuflande, 
in feinem vorigen Zuſtande. 

In essentiäli, (lat.) im Weſentli⸗ 
hen, in der Hauptſache. 

In eventum, (fat.) auf den all, 

auf den ſich ereignenden Fall. 
Juevident, (lat.) undeutlid,, unklar, 
unverftändlich. 

Inevidenz, f. (lat.) die Undeutlichkeit, 
Unklarheit, Unverfländlichkeit. 

Inevitabel, (lat.) unvermeidlich, uns 
umgänglic. [untidhtig. 

Inexaͤct, (lat.) ungenau, nachlaͤſſig, 

Juexactitũde, (fr.) die Ungenauigkeit, 
Unbeftimmtheit, Nachlaͤſſigkeit. 

In excessu, (lat.) im Uebermaße. 

Inexcuſabel, (lat.) nicht zu entſchul⸗ 
digen, unverantwortlich. 

Inexigĩbel, (lat.) nicht einzutreiben 
(von Geldern). ſtreiblichkeit (der Gelder). 

Inexigibilitãt, f. (lat.) die Unein⸗ 

Juexiſtenz, f. (lat.) das Nichtdaſein, 
Nichtvorhandenſein. 

Inexorabel, (lat.) unerbittlich. 

Inexorabilitat, f. (lat.) die Uner⸗ 
bittlichkeit. 

In expensas condemmiren, (lat.) 
[Rcht.] in die Koften verurtheifen. [beit. 

inexgperituz, . (Iat.) Die Unerfahren: 

Inexpertus, (lat.) unerfahren. 

Inexpiãbel, (lat.) unausföhnbar, un: 
abbuͤßlich; unerſetzlich. 

nexplicäbel, 

——— EGt.) unerklaͤrbar. 

Inexploräabel, (lat.) unerforſchlich 

Inerpreſſibel, (Lat. unausdruͤcklich, 

Inexprimäbel, (fe.)) unausfprechlich, 
unbefchreiblich. ſunuͤberwindlich. 

Inexpugnäbel, (lat.) unbezwinglich, 

Inegitirpäbel, (lat.) unvertilgbar. 

In extenso, (lat.) ausführlich, voll: 
ſtaͤndig. 


——— ] 


Ju fa 


uegtingnibel, (lat.) unausloͤſchlich, 
unvertilgbar. 

In extrömis (momentis), (fat. 
in den legten Augenbliden, in ben letzten 
Zügen. [unauflöstid. 

Sinegtricäbel, (lat.) unentwirrbar, 

Inevident, (lat.) nicht Har. 

In fäciem, (lat.) ins Geſicht, un: 
ter die Augen. 

In facto, (lat.) in der That, wirklich. 

— (lat.) unfehlbar, untrüglich. 

nfaollibilität,. f. (lat.) die Unfehl⸗ 
—8 Untruͤglichkeit. (lich, verrucht. 

Jufäm, (lat.) ehrlos, verrufen, ſchaͤnd⸗ 

Jufamaͤnt, (lat.) ehrenruͤhrig, bes 
ſchimpfend, ſchimpflich, entehrend. 

Infamation, f-(lat.) die Entehrung, 
Ehrlosmahung, Belhimpfung; der 
Schandfled. 

Infämia,\ f. (lat.) die Ehrloſigkeit, 

Anfamie, Schande, Schaͤndlichkeit, 
Niedertraͤchtigkeit; Schimpfrede, Schmaͤ⸗ 
bung; Schandthat; cum infamia, mit 
Schimpf und Schande, mit Verluft der 
Ehre; infamia notatus, der Verrufene. 


Iufamiren, (lat.) ehrlos madyen, übel 
berüchtigen, verfchreien, verleumden, be: 
ſchimpfen, verunglimpfen. 

Aufamirend, (lat.) entehrend, ehrlos 
machend, ehrenrührig. 

Jufaͤnt, ın. (fpan.) das Kind, ber Kb: 
nigsfohn, fpanifche Prinz (mit Ausnahme 
des Kronprinzen). [Soldaten zu Fuß. 

Infanterie, /. (fr.) das Fußvolk, 

Infanterift, m. (fr.) der Soldat zu 
Fuß. [der, die Kindesmoͤrderin. 

Infanticlda, f. (lat.)der Kindesmoͤr⸗ 

Infanticidiam, a. Mh. — dia, 
(lat.) der Kindesmord. lzeſſin. 

Jufaͤntin,“. (ſpan.) die ſpaniſche Prin⸗ 

Iufdrcten, MH. (Lat.) [Heilk.] Ver: 
flopfungen im Unterleibe, Kothverhärtuns 
gen [verdroffen. 

Aufatigäbel, (lat.) unermüdlich, uns 

Sinfatigirt, (lat.) unermübdet. 


Anfe 


Infatuation, f- (lat.) bie Bethoͤrung, 
lächerlihe Einbildung, thörichte Einge⸗ 
nommenheit. [thöricht eingenommen. 

iufatuirt, (lat.) bethört, vernarrt, 

In favörem, (lat.) zu Gunften, 
zum Beften, zum Gefallen; — prolis, 
Recht.] zu Sunften ber Nachkommenſchaft. 

Anfect, (lat.) angeſteckt, verpeftet. 

infectiön, f. (lat.) die Anſteckung, 
Verpeſtung; Seuche. 

Aufectiren, (fr.), f. Snficiren. 

Jufel, f. (lat.) die Kopfbinde der alts 
tömifchen Priefter, der Kopfihmud, die 
Biſchofsmuͤtze. 

Unferi, Mb. (lat.) [561.] die Vers 
ftorbenen in der Unterwelt; ad inferos, 
zu den DBerftorbenen in der Untermelt. 

Ainferien, Mh. (lat.) Zodtenopfer. 

Inferior, (lat.) der Untere, Unter: 
gebene; — judex, der Unterrichter; in- 
ferioris conditionis, von geringerer 
Beſchaffenheit, von niedrigerem Stande. 

Sinferivrität, f. (lat.) die geringere 
Beſchaffenheit, der geringere Werth, bie 
Untergebenheit; der geringere Stand. 

Anferiren, (lat.) bineintragen; dar⸗ 
beingen, opfern; folgern, ſchließen. 

infernäl, (lat.) hoͤlliſch, teuflifch; abs 
ſcheulich. 

Infertil, (lat.) untragbar, unfruchtbar. 

Sinfertilität, f- (lat.) die Untragbar⸗ 
keit; Unfruchtbarkeit. 

Jufeſtiren, (lat.) anfeinden, feindlich 
anfallen, befehden; verheeren; beunruhi⸗ 
gen, unficher machen, quälen. 

Jufeſtirung, Sf. (lat.) die Anfeindung, 
der feindliche Angriff; die Verheerung. 

Aufendation, f. (lat.) die Belehnung. 

AInfendiren, (Iat.) belehnen. 

Sufibulation, /. (lat.) die Einringe⸗ 
lung (der Borhaut des Gefchlechtegliedes). 

Jufibuliren, (lat.) einringeln, zubefs 
teln (das Gefchlechtöglied). 

Anficiatiön, f. (lat.) das vorfägliche 
Leugnen vor Gericht, [vergiften. 

Anficiren, (lat.) anfteden, verpeften, 


Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Jufidel, (lat.) untreu, treulos. 

Jufidelität, f. (lat.) die Untreue, 
Treulofigkeit. 

In fidem, (lat.) zur Beglaubigung. 

Sinfigiren, (lat.) einprägen, einheften. 

Infiltration, f. (lat.) die Einfeihung, 
Einflößung 

Infilteiren, (lat.) eindringen, einzie⸗ 
ben (von Ftüffigkeiten); einflößen. 

Anfimiren, (lat.) erniedrigen. 

Infimus, m. ((at.) derlinterfte, Letzte. 

Anfinit, (lat.) unendlich, unbegrenzt, 
unaufhoͤrlich. [heit, Unendlichkeit; Unzahl. 

Infinität, /. (lat.) die Unbegrenzt- 

Anfinitefimälrechunng, f. die Rech⸗ 
nung oder Auflöfung unendlich Eleiner 
Größen. [flimmte Form der Zeitwörter. 

Fufinitio, m. (lat ) [Sprchl.] die unbe 

Infinitum, r. (lat.) das Unbegrenzte, 
Unendliche. ſſchwaͤchlich. 

Jufirm, (lat.) unkraͤftig, ſchwach, 

Infirmärius, m. (lat.) der Kranken⸗ 
wärter. 

AInftirmatiön, f. (lat.)die Entkräftung. 

Jufirmatĩv, (lat) entkräftend, uns 
gültig machen. 

Infirmerie, f. (fi. ÄAnghfirmerih), 
die Krankenſtube (in Kiöftern); das Kran: 
kenhaus, Siechhaus. [Krankenwaͤrter. 

Infirmier, m. (fc. ÄAnghfirmieh), der 

Infirmiöri, Mh. (it.) geiftliche Kran: 
£enbefucher. ſchen; ungültig machen. 

Anfirmiren, (lat.) entkraͤften, ſchwaͤ⸗ 

Jufirmitãt, f- (lat.) die Keaftlofigkeit, 
Gebrechlichkeit, Schwachheit; das Unver- 
mögen. 

Anfttiatiön, ſ. Inficiation. 

In flagranti, ((at.) auf friſcher hat. 

Juflammäbel, (lat.) entzundlich, ent 
zundbar, brennbar. [bare Stoffe. 

Suflammabilien, Dh. (lat.) brenns 

Sinflammabilität, /. (lat.) die Ent 
zundbarkeit, Brennbarkeit. 

AFnflammation, f. (lat.) die Entzuns 
bung, der Brand. 
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Inflammatsriſch, (lat.) entzuͤndlich, 
Entzuͤndung verurfachend 

Anflammiren, (dat.) entzüunden, ent⸗ 
flammen, anfeuernz reizen, aufteizen, ers 
bittern. [(des Leibes). 

Auffatiön, . (lat.) die Aufblaͤhung 

iuflectiren, (lat.) einwaͤrts biegen, 
einwärts rummen; abwandeln, abändern; 
mit einem Debnungszeichen verſehen. 

Auflegibel, (Iat.) unbeugfam, unbe 
weglich, unerſchuͤtterlich, ſtarrſinnig. 

Auflegibilität, /. (lat.) die Unbeug⸗ 
ſamkeit, Unerſchuͤtterlichkeit, Unerbittlichs 
keit, Starrſinnigkeit. 

Juflexiõon, S- (lat.) die Ablenkung ber 
eihrtraken, [Tonk.] die Ausweichung. 

Iuflictiön, f. (lat.) [Rcht.] die Auf: 
legung einer Strafe, Urtheilsvollſtreckung. 

Zufligireu, (lat.) zufügen, authun 
eine Strafe auflegen. 

Infloresctuz,/. (at.) der —8 

In fiöribus, (lat.) in der Bluͤthe; 
im MWohlftande; in Freude und Wonne, 
in Saus und Braus. [Einwietung. 

Juflninz, f (lat.) der Einfluß, die 

Influenza, f. (it.) das ſtarke Schnu= 
pfenfteber(die Grippe). ſſtecken; beftechen. 

Inflnenziren, (it.) Einfluß haben; an- 

Sufluiren, (lat.) einfließen, Einfluß 
haben, einwirten. 

Iuflngiön ‚JS ae) die Einfließung. 

Influxus, m. (lat.) der Einfluß, die 
Einwirkung. 

Juföcund, (at.) unfruchtbar. 

Juföcuunditaãt, /. (lat.) die Unfrucht⸗ 
barkeit. 

In fölio, (lat.) in Bogengroͤße. 

In folle, (lat.) in Bauſch und Bo: 
gen ſſtalt, haͤßlich. 

Juförm, (lat.) unfoͤrmlich, unge⸗ 

In forma consuöta, (lat.) in ge: 
mwöhnlicher Sorm, nad) herkoͤmmlicher Art 
und Weife. [öffentlichen Anſchlag. 

In forma patente, (lat.) durch 

Iuformät, m. (lat.) das Rechtsgut⸗ 
achten, Belehrungsurtheil; die Auskunft. 
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Siuformatiön, f- (lat.) bie Belehrung, 
Unterwelfung, der Unterricht; bie gerichtz 
liche Nachfrage, Nachforſchung, Auskunft. 

Informätor, m. (lat,) ber Lehrer, 


Untereichter; Daußlehrer. 
Anformiren, (er) unterrichten, uns uns 
wre —— chtigen. 
S. (at. bie Unförmüid; 
keit, —— alkhrik Gericht. 


In foro, (Iat.) im —E — vor 
Infoertüniyum, a. (lgt.) das Ungluͤck, 
Mißgeſchick. 
Infra, (lat.) unterhalb, u 
Iufractiön, f. (lat.) bie "Brecung; 
Mebertretung, Verletzu 
Sufrangibel, (tat.) ungzerbrechlich. 
Infrangibilität, f- (lat.) die Unger 
brechlichkeit. [zum 
In fraudem, (lat.) zum 8 
Jufrequeéͤut, (lat.) unbeſucht, mens 
ſchenleer. [heit, Menſchenleere. 
Jufrequénz, /. (lat.) die Unbeſucht⸗ 
Jufriugiĩren, (lat.) brechen, uͤbertre⸗ 
Juful, ſ. Infel. ten, verletzen. 
Jufuliren, (lat.) die Inful auffegen, 
zum Biſchof machen. 
Infünde, (tat) gieß hinzu. 
Anfundibufiförg. (lat.) trichterfoͤr 
mig. [(lat.) der Trichter. 
Infundibälum, z. Mh. — bula, 
Infundiren, (lat.) eingießen, qufgies 
Aufungibel, (lat.) unthunlich. ſpen 
Fufufiön, f. (lat.) das Eingießen; 
der Aufguß; die Einmeichung. 
Infufionsthierhen, Mh. kleine, 
dem Auge nicht ſichtbare Thierchen, 
Jufuſõriſch, (lat.) durch Aufguß ent⸗ 
ſtanden. [Aufguf. 
Infüsum, a. Mh. — fusa, (Iat.) der 
In futürum, (lat.) ins Künftige, in 
Zukunft. [-, betruͤglicher Weiſe. 
Inganne, m. (it.) der Betrug; per 
In gön£tre, (lat.) in Allgemeinen, 
überhaupt. (erzeugen, anerfchaffen. 
ingeneriren, (lat.) einpflanzen, ans 


Ingenieur, m. (ft. Änghſchenioͤhr), 


Aufe 
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Ainfatuation, f- (lat.) die Bethoͤrung, 
laͤcherliche Einbildung, thörichte Einge⸗ 
nommenheit. ſthoͤricht eingenommen. 

Jufatuĩirt, (lat.) bethoͤrt, vernarrt, 

In favörem, (lat.) zu Gunſten, 
zum Beften, zum Sefalln; — prolis, 
Rcht.] zu Gunſten der Nachkommenſchaft. 

infeet, (lat.) angeſteckt, verpeſtet. 

Jufectiõön, S. (lat.) die Anſteckung, 
Verpeſtung; Seuche. 

Jufectiren, (fr.), ſ. Inficiren. 

Jufel, f- (lat.) die Kopfbinde der alt⸗ 
roͤmiſchen Prieſter, der Kopfſchmuck, die 
Biſchofsmuͤtze. 

Inf£ri, Mb. (lat.) ſgbl.] die Vers 
ftorbenen in der Unterwelt; ad inferos, 
zu den Verflorbenen in der Unterwelt. 

Anferien, Mh. (lat.) Zodtenopfer. 

Inferior, (lat.) der Untere, Unter 
gebene; — judex, der Unterrichter; in- 
ferioris conditionis, von geringerer 
Befchaffenheit, von niedrigerem Stande. 

inferiorität, f. (lat.) die geringere 
Befchaffenheit, der geringere Werth, die 
Untergebenheit; der geringere Stand. 

Anferiren, (lat.) hineintragen; dar⸗ 
bringen, opfern; folgern, fchließen. 

AInfernäl, (lat.) Höltifch, teuflifch; abs 
ſcheulich. 

Jnfertil, (lat.) untragbar, unfruchtbar. 

Iufertilität, f- (lat.) die Untragbar⸗ 
keit; Unfruchtbarkeit. 

Ainfeftiren, (lat.) anfeinden, feindlich 
anfallen, befehden; verheeren; beunruhi⸗ 
gen, unficher machen, quälen. 

Infeſtirung, f. (lat.) die Anfeindung, 
der feindliche Angriff; die Verheerung. 

Infeudation, /. (lat.) die Belehnung. 

Infeudiren, (lat.) belehnen. 

Infibulation, f- (lat.) die Einringe: 
fung (der Vorhaut des Gefchlechtögliedes). 

SIufibuliren, (lat.) einringeln, zuhef⸗ 
teln (dad Gefchlechtsglied). 

nficiatiön, f- (lat.) das vorfägliche 
Leugnen vor Gericht. [vergiften. 


Inficiren, (lat.) anfteden, verpeften, 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


Juſidel, (at.) untreu, treulos. 
Jufidelitaãt, f. (lat.) die Untreue, 
Treuloſigkeit. 
In fidem, (lat.) zur Beglaubigung. 
Siufigiren, (lat.) einprägen, einheften. 
Anfilteatiön, f. (lat.) die Einfeihung, 
i Einflößung | 
| Iufiltriren, (lat.) eindringen, einzies 
. ben (von Fluͤſſigkeiten); einflößen. 
| Sinfimiren, (lat.) erniebrigen. 
| Infimus, m. (lat.) der Unterſte, Letzte. 
Jufinit, (lat.) unendlich, unbegrenzt, 
unaufhoͤrlich. [heit, Unendlichkeit; Unzahl. 
Sufinität, f. (lat) die unbegrene 
Anfinitefimälrechunng, f- die Red; 
| nung oder Auflöfung unendlich Kleiner 
Größen. [itimmte Form der Zeitwötter. 





Anfinitiv, m. (lat ) ſSprchl.] die unbe 

Infinitum, r. (lat.) das Unbegrenzte, 
Unendliche. ſſchwaͤchlich. 

Infirm, (lat.) unkraͤftig, ſchwach, 

Infirmärius, m. (lat.) der Kranken⸗ 
mürter. 

Fufirmatiön, S.(lat.)die Entträftung. 

SIinfirmatio, (lat.) entträftend, un: 
gültig machend. 

Infirmerie, f- (fe. Änghfirmerih), 
die Krankenftube (in Klöftern); das Kran: 
kenhaus, Sichhaus. [Krantenwärter. 

Infirmier, m. (ft. Änghfirmieh), der 

Infirmieri, Mb. (it.) geiſtliche Kran: 
Eenbefucher. [hen; ungültig machen. 

Aufirmiren, (lat.) entträften, ſchwaͤ⸗ 

infirmität, f. (lat.) die Kraftlofigkeit, 
Sebrechliäeit, Schwachheit; das Unver- 
mögen. 

Juſttiatiſön, ſ. Inficiation. 

In flagranti, (lat.) auf friſcher That. 

Sinflammäbel, (lat.) entzuͤndlich, ent: 
zundbar, brennbar. [bare Stoffe. 

uflammabilien, Dh. (lat.) brenn⸗ 

Inflammabilität, f. (lat.) die Ent: 
zundbarkeit, Brennbarkeit. 

Inflammation, /. (lat.) die Entzuͤn⸗ 
dung, ber Brand. 
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In intögrum reftitniren, [Rct.] 
wieder in den vorigen Stand fegen. 

In ipse termine, (lat.) an dem 
beflimmten Tage, an bem gefegten Ter⸗ 
mine. 

EnIque, (lat.) unbillig, ungerecht. 


Iuiquität, f- (tat) bie Undilligkeit, 


Ungerechtigkeit. [Anfangegründe. 
Initia, Mh. (von Initium), (lat.) die 
Iuitiäl, (lat.) anfangend, Ans 

fangs ...; —⸗Buchſtabe, der Anfanges 

buchſtabe. (Einführung, Einweihung. 
Initiattön, f. (lat.) der Anfang; die 
Initiative, f. (lat.) die Eröffnung; 
das Eroͤffnungsrecht (bei Berathungen). 
Snitiiren, (lat.) einführen, einweihen, 
felerli aufnehmen. Ifang. 
Enftium, ». Mh. Initia, dee Ans 
Injectiön, f. (lat.) die Einwendung, 
der Einwurf; [Heil] Einfprigung. 
Imjiciren, (lat.) einwenden, einwers 
fenz Heilk.] einfprigen, ausfprigen. 
Injnuction, f. (lat.) [Rcht.) die ges 
richtliche Auflage, Einfhärfung, der ges 
vichtliche Befehl. 
Injungiren, (lat.) [Rcht.] gerichtlich 
auflegen, einſchaͤrfen, gerichtlich anbefehlen. 
ee f. (lat.) die Beleidigung, 
Iniũrie, I Belhimpfung; Ehrenvers 
legung, Ehrenkraͤnkung; injuria levis, 
die geringe Beleidigung; — reälis, die 
thätlihe Beleidigung; — verbälis, die 

Beleidigung mit Worten. [Chrenverleger. 
Injuriäut, m. (lat.) der Beleidiger; 
Injuriärum belangen, [Rct.] we⸗ 

gen Beleidigungen verflagen, wegen Eh: 

venverlegung verklagen. [Befhimpfte. 
Juiuriaͤt, m. (lat.) der Beleidigte, 
Jujürtenflage, f. die Klage wegen 

Beleidigung oder Ehrenkraͤnkung. 
Injuritren, (lat.) beleidigen, beſchim⸗ 

pfen, verunglimpfenz die Ehre angreifen: 

beeinträchtigen, verlegen. 
Injurids, lat.) beleidigend, beſchim⸗ 
pfend, ehrenrührig. > 
Injuriöse, (lat.) mit Beleidigung 


Zuob 


! der Ehre, ehremverlegend, [ter Weiſe 
Injüste, (lat.) ungerecht, ungeredys 
Iuta, der Titel der alten Könige von 

Peru. 

In limine prometiönis, (lat.) 
auf der Schwelle der Beförderung, ber 
Beförderung ganz nahe. 

In 15c0, (lat.) an Ort und Stelle; 
— judicii, an Gerichteftele. 

In l5cum fuccedirem, ((at.) an die 
' Stelle eines Andern treten. 

In manu, (lat.) bei der Hand. 

In märgine, (lat.) am Rande. 

In märginem, (lat.) an den Rand, 

In m&dio, (lat.) in ber Mitte. 

In möra, (lat.) im Verzuge; im 
Rüdflande. [türlicher Geſtalt. 

In natüra, (lat.) in Ratur, in na» 

In naturälibus, (lat.) im Natur« 
zuſtande, nadt, bloß. [Bufammenhange. 

In nexu, (lat.) in Verbindung, im 

Innocentemente, (it. innotfchent 
,—), unfhuldig, ungetünftelt. 

Iunoeenz, f. (lat.) die Unſchuld. 

Iunominäbel, (lat.) unnennbar. 

In nömine, (lat.) im Namen; — 
Dei, im Namen Gottes. lwidrig. 

Junormal, (lat.) regeltoidrig, natur⸗ 

In nostro casa, (lat.) in unſerm 
Galle, im gegenroärtigen Falle. 

Iunotesciren, (lat.) befannt werben, 
| zuchtbar werden, an den Tag kommen. 

Sunovatiön, f. (lat.) die Neuerung. 

Zunoviren, (lat.) erneuern, Neueruns 
gen machen. 

In nüce, (lat.) eig. in einer Nuß; 
ganz kurz, kurz zufammengedrängt. 

Iuuniren, (lat.) zuwinken, andeuten, 
zu verftchen geben. lzaͤhlig, zahllos. 

Inuumerãbel, (lat.) unzählbar, uns 

Inuumerabilitãt, f. (lat.) die Uns 
sähfbarkeit, Unzähligkeit., 

Iuobedienz, f. (lat.) die Unfolgſam⸗ 
keit, der Ungehorfam. ö 

Suobligãt, (lat.) unverbindlich. 





In ob 


In obseüro, (lat.) im Dunkeln, im 
Verborgenen. 

Inobſequeͤnz, (lat.), ſ. Inobedienz. 

Inobſervaͤnz, f. (lat.) die Nichtbeob⸗ 
achtung, Unachtſamkeit, Unaufmerkſam⸗ 
keit; Gleichguͤltigkeit, Sorgloſigkeit. 

Inoecupirt, (lat.) unbeſchaͤftigt. 

In octävo, (lat.) in Achtelform, in 
Adhtelformat. 

Snocnlatiön, f-(lat.) die Einimpfung. 

Inoculĩren, (lat.) einimpfen. 

Inoculiſt, m. (lat.) der Einimpfer. 

Inoffenſiv, (lat.) nicht beleidigend. 

Inofficios, (lat.) pflichtwidrig, wi⸗ 
derrechtlich; ungefaͤllig. 

Inofßäciösum testamentum, 7. 
(lat.) ſRcht.] ein pflichtreidriges Teſta⸗ 
ment, ein Teſtament, in welchem den 
naͤchſten Verwandten nichts vermadht ift. 

In omnem eventum, (lat.) auf 
jeden Fall, auf alle Fälle, 

In ömnibus aliquid, in toto 
nThil, (lat.) von Allem etwas, im Gans 
zen aber nichts. [Wiffensiverthen. 

In omni sefbili, (lat.) in allem 

In omnium öre, (lat.) in Aller 
Munde. Ereigniſſe. 

Inopinäta, Mh.(lat.) unvermuthete 

In optima forma, (lat.) in befter 
Form, in beiter Art und Weife; leibhaftig. 

In originäli, (lat.) in der Urfchrift. 

In päce, (lat.) in Frieden, in Rube. 

In parenthösi, (lat.) eingeklam⸗ 
mert, in Klammern eingefchloffen, nebenbei. 

In partibus infidäölium, (lat.) 
im Gebiete der Ungläubigen, im Gebiete 
der nichtlatholifchen Chriften. 

In pätria, (lat.) im Vaterlande. 

In pätriam, (lat.) ind Vaterland. 

In perpötuam rei memörlam, 
(lat.) zum ewigen Andenfen, zum ewigen 
Gedaͤchtniß. [auf ewig. 

In perpötüum, ((at.) auf immer, 

In persöna, (lat.) in Perfon, pers 
ſoͤnlich. (zen, im Sinne. 

In petto, (it.) inder Bruft, im Hers 
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In pl&no, (lat.) in voller Verſamm⸗ 
lung, vor der ganzen Verfammlung. 

In po&nam condenmiren, (Iat.) 
zur Strafe verurtheilen. 

In pontificälibus, (lat.) in der 
priefterlichen Kleidung, in der Amtsklei⸗ 
dung; im hoͤchſten Schmude. 

In potestäte, (lat.) in der Gewalt. 

In praesenti cäsu, ((at.) im ges 
genwärtigen Falle. 

In praxi, (lat.) in dee Ausübung; 
{m gemeinen Leben. 

In pristinum stätum, (lat.) in 
den vorigen Zuftand. [auf dem Sprunge. 

In procinetu, (Iat.) im Begriffe, 

In promptu, (lat.) in Bereitfchaft. 

In puncto, (lat.) in dem Punkte, 
in Betreff, in Hinſicht; — adulterii, 
wegen des Ehebruchs; — furti, wegen 
Diebſtahls; — punctörum, — sexti, 
in Betreff des fechften Gebotes, in Betreff 
der Keuſchheit. 

In puris naturälibus, (lat.) im 
Naturzuflande, ganz nadend. (fern. 

In quantum, (lat.) in wie weit, fo 

In quarto, (lat.) in Biertelsform, 
in Viertelsgroͤße. 

Inquiẽt, (lat.) unruhig, aͤngſtlich. 

Angnietation, f. (Iat.) die Beunrus 
bigung. 

Anquietiren, (lat.) beunrubigen. 

Inquilinãt, n. (lat.) das Rechtsver⸗ 
haͤltniß der Hausgenofjen. 

Inquilinus,m.(lat.)der Miethmamn. 

Inquirent, m. (lat.) der peinliche Uns 
terſucher. 

Inquiriren, (lat.) peinlich unterſu⸗ 
chen, gerichtlich unterſuchen, nachforſchen. 

Inquiſit, m. (lat.) der peinlich We 
geklagte. gekla 
Ingnifttin, f- (lat.) die peinlich In 

Anquifitiön, f. (lat.) die peinliche 
Unterfuhung, gerichtliche Unterfuchung; 
das Kepergericht. 

Inquiſttiſusprozeß, m. der peinliche 
Unterfuchungsprogeß. 


Inquisitor, m. (fat.) der peinliche 
Richter; Ketzerrichter. 

Inqun ericht, a. das pein⸗ 
liche Unterſuchungsgericht. 

Inquifitörifch, (lat.) peinlich unters 
fuchend, nachforſchend. 

In rögülsa, (fat.) in der Regel. 

In rörum natüra, (lat.) in der 
Natur der Dinge; auf diefer Welt. 

In residüo, (lat.) im Ruͤckſtande. 

Surotulatiön, /. (lat.) ſRcht.] das 
Einheften der Acten zum Verfchiden. 

Sinrotulatiönstermin, m. [Rcht.] der 
sum Einfehen und zur Verzeichnung ber 
Acten angefegte Termin. 

Jurotuliren, (lat.) ſRcht.] die Acten 
verzeichnen und zufammenheften. 

In saldo bleiben, [Kfipr.] noch 
ſchuldig bleiben. 

Aufaliren, (lat.) einfalzen. 

Aufalubrität, /. (lat.) die Ungefund: 
beit (einer Gegend). gen. 

In salvo, (lat.) in Sicherheit, gebor: 

Insänae mentis, (lat.) geiſtes⸗ 
frank, wahnfinnig. 

Inſanie, f. (lat.) der Wahnfinn. 

In säno sensu, (lat.) im guten 
Sinne, im guten Verſtande. 

Sinfatiäbel, (lat.) unerſaͤttlich. 

Infatiabilitat, f. (lat.) die Uners 
fättlichkeit. 

Sinfatnräbel, (tat.) nicht zu fättigen. 

Inſciens, m. (lat.) ber Unmiffende. 

Juſcienz, /. (lat.) die Unwiſſenheit, 
Unkunde. ſzeichnen; widmen. 

Anferibiren, (lat.) einſchreiben, eins 

Inſcriptiõn, f. (lat.) die Einſchrei⸗ 
bung, Einzeihnung; Ueberfcheift. 

inferutäbel, (lat.) unerfpähber, un: 
erforſchlich, unergründlich. 

Juſecĩren, (lat.) einfchneiden, Berben. 

Inſict, n. (Int.) das Kerbthier. 

Infectolög, m. (lat. u. gr.) der Zies 
ferkenner, Inſektenkenner. 

Infectologie, f. (lat. u. gt.) die Bies 
fernlehre, Inſektenkunde. 


In sedöeime, (lat.) in Sechzehn⸗ 
telformat. 

Sufel, f. (lat.) das Eiland. 

Juſenſibel, (lat.) unempfindlich, ges 
fühllos; unmerklich, 

AIufenfibilität, /. (lat.) bie Unems 
pfindlichkeit, Gefuͤhlloſigkeit; Unmerklich⸗ 
keit. ſzertrennlich. 

Juſeparäbel, (lat.) untrennbar, un: 

Siufeparabilität, f. (lat.) die Un⸗ 
trennbarkeit, Unzertrennlicheit. 

Insedparables, Mh. (fr. Änghſe⸗ 
parahbel), die Unzertrennlidhen (eine Pas 
pageienart), Sympathievoͤgel. 

infeparät, (lat.) ungetrennt. 

AJuferät, n. (lat.) das Eingeruͤckte, die 
eingerüchte Anzeige (in einem öffentlichen 
Blatte), Bekanntmachung; das Einfchtebs 
fel, die Einfchaltung, Beilage, Nachſchrift. 

Anferatiönsgebüähren, |. Inſer⸗ 
tionsgebühren. 

Inserätur, (fat.) es werde einge⸗ 
ruͤckt, es werde beigefügt. 

Inserenda, Ih. (lat.) einzutuͤckende 
Bekanntmachungen. 

Juſeriren, (lat.) einruͤcken, einfchies 
ben, einverleiben, beifügen, einfchalten, in 
ein Blatt einrüden. 

Infertiou, f. (lat.) die Einruͤckung, 
Einſchaltung, Beifügung. 

Ainfertiönsgebähren, Mb. die Ein: 
ruͤckungsgebuͤhren. | Irat. 

Insértum, n. Mh. — ta, ſ. Juſe⸗ 

Inſeß, m. (lat.) das Halbbad, Dampf⸗ 

ad. [Bade. 

Juſeſſiön, f. (lat.) das Sitzen im 

Inſidien, DH. (lat.) Nachſtellungen. 

Jufidins, (lat.) nachſtelleriſch, hinter: 
liſtig, heimtuͤdiſch. 

Ansidiöse, (lat.) hinterliſtig. 

Juſignien, Mh. (lat.) die Abzeichen, 
Zeichen, Merkmale, aͤußeren Zeichen der 
Macht oder der Wuͤrde. 

‚Insignifiance, f- (ft. Änghſinnji⸗ 
np), die Unbedeutfamteit, Geringfüs 
gigkeit. 
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Insignifiant, (fr. änghfinnjifiängh), 
unbedeutend, bedeutungslos, geringfügig. 

Sufimulatidn, f. (lat.) die Beſchul⸗ 
Digung. 

Infimuliren, (lat.) beſchulbigen. 

FJufinuaunt, (lat.) einſchmeichand, eins 
nehmend, ſchmeichelhaft. J 

nfinuätiön, f. (lat.) die Einſchmei⸗ 

elung, inflüfterung; Einhaͤndigung, 

ingabe, Zufertigung. 

infinnatiönsdochnment, a. (Jat.) 
die Beſcheinigung der Einhaͤndigung, der 
Einhändigungsfchein. 

Infinniren, (lat.) einflüftern, zuflls 
ftern, hinterbringen; einhändigen, zuſtel⸗ 


len, zufertigen; fih —, ſich einfchntels | 5 


cheln, fich beliebt machen. 
Fufipid, (lat.) unfhmadhaft, abge: 
ſchmackt, ſchal, ungereimt, alben. 
Inſipibitaät, (lat.) die Geſchmac⸗ 
loſigkeit, Abgeſchmacktheit, Albernheit. 
Jufiſtent, m. (lat.) der Draͤnget. 
Juſiſtiren, (lat.) dringen, draͤngen, 
auf etwas beſtehen. 
Fnfition, /. (lat.) das Einimpfen. 
Inſociabel, Aat.) ungeſellig, unver⸗ 
traͤglich, unvereinbar. 
Infociabilität, f. (lat.) die Ungeſel⸗ 
ligkeit, Unverträglichkeit, Unvereindatkeit. 
Infolattion, /. (lat.) die Sonnung, 
das Ausftellen an die Sonne; der Son: 
nenſtich. 
Juſolent, (lat.) ungebuͤhrlich, unge⸗ 
hoͤrig, anmaßend, trotzig, unverſchaͤmt, groß. 
Jnſolenz, f. (lat.) die Ungedlihrlich⸗ 
keit, Anmaßung, Unverfchäititheit, Ftech⸗ 
beit, Grobheit. 
In sölidum, (lat.) ſRecht.] Alte für 
Einen und Einer für Alle. 
Inſoliren, (lat) an die Sonne ſtel⸗ 
len, fonnen, an der Sonne trodnen. 
JInſolũbel, (tat.) unauflöslid; uner⸗ 
tlaͤtlich. flichkelt; Unerftärlichkeit. 
Juſolubilitãt, /. (Int.) die Unaufloͤs⸗ 
— (lat.) zahlungsunfaͤhig, 
Juſolvent, J unverinögend. 
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Inſolvenz, f- (lat.) das Unvermögen 
zu zahlen, die Zahlungsunfähigkeit. 
Iufomute, f. (iat.) die Schlaflofigkelt. 
In sörtem computiren, at) zur 
Hauptfumme fchlagen. 
In sp2, Ger) in det Hoffnung, hof⸗ 
fentlich; der Schwager —, ber 3 
tige Shwäge. 
In spE&dke, (lät.) im Einzelnen, im 
Befondern, infonderheit, heſonders 
Inspecteur, (ft. Anghſpetidheh, ſ. 
Inspector. | 
Itfpection, f. (lat.) die Beſichtigung, 
Mufterung; Aufficht, Beauffichtigung ; ber 
Auffichtsfprengel, Bezirk, Kreis; die Dbs 
ut. [Beauffichtiger, Vorgeſetzte. 
Sufpector, m. (lat.) der Au de 
Inſpectorãt, *. (tat.) das Auffeher⸗ 
Inſpectũur, f amt; bie Zur er⸗ 
wohnung. ober unerwartete Dinge, 
Insperäta, Myh. (lat.) unverhoffte 
Zufpiciren, (lat.) befichtigen, beaufs 
fichtigett, die Aufficht baden, In Adgens 
ſchein nehmen. 
Yüfpiratiön, /. Cat.) did Eikachs 
men; die Eingebung Gottes, Vegelfterutig. 
AInfpiriren, (tat.) einhauchen; dihges 
ben, begeiftern. [ben; begetftert. 
Anfpirirt, (lat.) von Gott eingeges 
Juſpirirte, m. (lat.) der Begeifterte, 
Erleuchtete. | 
In spirituälibus, (lat.) in geiftft> 
hen Sachen, in geiftlihen Angelegenhei⸗ 
ten. [Verdickung. 
Juſpiſſatiõn, /. (lat) die Eindickung, 
Juſpiſſiren, (lat.) eindicken, verdiden. 
Juſtabil, (lat.) unbeſtaͤndig. 
Inftabilität, f. (lat.) die Unbeſtaͤn⸗ 
digkeit. ſEinfuͤhrung in ein Amt, 
Inftallatiön, f. (lat.) die Beſtallung, 
Juſtalliren, (lat.) beflallen, einfehen, 
einführen (in ein Amt). 
Instanter, (lat.) inftändig, brins 
gend, beharrlich. [digfte, aufs Dringendfld. 
Instantissime, (lat.) aufs Sun: 
Inſtaͤnz, /. (lai.) das bringende Ans 
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halten, Infländige Geſuch; ber Gegenbes 
weiß; bie Serichtöbehörde, der Gerichts⸗ 
hof, Gerichtsſtand, das Gericht. 
Instar omnium, (lat.) fo gut wie 
Alte, ftatt aller Andern. 
In stätu quo, (lat.) im bisherigen 
Zuftande, im gegenwärtigen Zuſtande. 
Anftanratiön, f. (lat.) die Wieders 
herftellung, Erneuerung, Wiederaufrich⸗ 
tung. 
Juſtauriren, (lat.) wieder herftellen, 
erneuern, wiederaufrichten, wieder eröffnen. 
SAnftigatiön, f. (Lat.) die Anreizung, 
der Antrieb, die Aufreizung, Aufhegung ; 
Berführung. 
Instigätor, m. (lat) der Anreize, 
Antreiber, Anftiftee, Aufheger. 
Auftigiren, (lat.) anregen, anreizen, 
antreiben, aufhetzen, vechegen, verführen. 
Suftillatiön, f- (lat.) die Eintröpfe: 
ung, Einflößung. [flößen. 
Anftilliren, (lat) eintröpfeln, eins 
Juſtinct, m. (lat.) der natürliche An⸗ 
trieb, Naturtrieb, natürliche Hang. 
Suftinctmäßig, nah dem Natur: 
triebe, unwillkuͤrlich. Veranlaſſung. 
Inatinetu, (lat.) auf Antrieb, auf 
In stirpes, (lat.) ſRcht.] nad) den 
Stämmen. Troͤdler. 
Juſtitor, m. (lat.) bee Krämer, 
Anftituiren, (lat.) anordnen, einrich- 
ten, einfegen, fliften, errichten; unterweifen. 
Juſtitũt, a. (lat.) die Einrichtung, 
Anordnung, Stiftung, Anftalt, Lehran⸗ 
flat, Erziehungsanftalt. 
—— f- (lat.) die Einrichtung, 
Fnftitution,) Stiftung, flaatsbürger: 
liche Eintihtung, Amtseinfegung, Amts: 
beförderung; der Unterricht; Inſtitutio— 
nen, Mh. ein Theil der cömifchen Ge: 
ſetzſammlung. [Anordner, Stifter. 
Institutor, m. (lat.) der Einrichter, 
Anftradiren, (it.) den Weg vorfchreis 
ben, den Weg bezeichnen. 
Insträtum, r. Mb. — strata, (lat.) 
bie Dede, Bededlung. 
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Aufteuctiön, f. (lat.) bie Anweiſung, 
Unterweifung, Belehrung, der Unterricht; 
Verhaltungsbefeht, die Vorfcheift, Dienfts 
vorſchrift, Vollmacht. [fend, lehrreich. 

Juſtructĩv, (lat.) belehrend, unterwei⸗ 

Juſtrüctor, m. (lat.) der Unterweiſer, 
Lehrer, Erzieher. lſache einleitet. 

JInſtruent, m. (lat.) der eine Rechts⸗ 

Auftrniren, (lat.) einrichten, anord⸗ 
nen, einleiten; unterweiſen, unterrichten, 
belehren; Verhaltungsregeln geben. 

Infterument, n. (lat.) das Werkzeug; 
Hülfsmittel; Tonwerkzeug; Rcht.] ber 
ſchriftliche Auffag, die Urkunde. 

Zuftenmentälmuflt, f. (Iat.) die 
Mufit mit Tonwerkzeugen (ohne Gefang). 

AFuftrumentiren, (lat.) ſTonk.] für 
Tonmerkzeuge fegen (ein Muſikſtuck); 
ſRcht.] eine Urkunde abfaffen; durch eine 
Urkunde beglaubigen. lwerkzeugſpieler. 

AInftrumentift, m. (lat.) der Ton⸗ 

Infubordinatiön, f. (lat.) die Zucht 
widrigkeit, Zuchtlofigkeit, Widerfpänftigkeit. 

Infubordinirt, (lat.) widerfpänftig, 
widerfeglih, ungehorfam. 

In subsidium juris, (lat.) zu 
Hülfe Rechtens. 

Anfubftantiell, (lat.) unweſentlich, 
nicht wirklich; weſenlos. Einfeuchtung. 

Inſuccatiõn,/. (lat.) die Einweichung, 

In succum et saänguinem ver⸗ 
tiren, (lat.) in Saft und Blut verwans 
dein, ſich ganz zu eigen machen, gründ: 
lich auffaffen und behalten, 

Inſufficient, (lat.) unzureichend, uns 
genügend, unzulänglid. 

Juſufficiéuz, f. Insuffisance. 

Insuffsant, (fr. änghfüffifängh), 
f. Snfufficient. 

Ensuffisance, /. (fi. AÄnghſuffi⸗ 
fängß), die Unzulänglichkeit, Untüchtigkeit, 
Unangemeffenheit. ſwohner. 

Juſuläner, m. (lat.) der Inſelbe⸗ 

Aufultation,) f. (lat.) der ploͤtzliche 

Juſuͤlte, Angriff, Anlauf; die 
Beſchimpfung, Verhoͤhnung, Beleidigung, 
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AInfultiren, (lat.) ſchimpflich behan⸗ 
deln, verhoͤhnen, mißhandeln, beſchimpfen, 
beleidigen. nfa 

Insultus, m. (lat.) [Heil] der 

Aufumiren, (lat.) verwenden, abnugen. 

In summa, (fat.) im Ganzen, mit 
Einem Worte. [ften Grabe. 

In summo grädu, (Iat.) im hoͤch⸗ 

In supplementum, (lat.) zur Ex 
gänzung, zur Vervoliftändigung. 

Sufupportäbel, (fr.) unerträglich, un- 
ausſtehlich. 

Inſurgeénten, Mh. (lat.) Empoͤrer, 
Aufwiegler, Aufruͤhrer; ungariſche Land⸗ 
miliz. 

Iufurgiren, (lat.) ſich empoͤren, ſich 
auflehnen (gegen die Regierung), in Maſſe 
aufſtehen. 

Aufurmontäbel, (fr. aͤnghſuͤrmonght 
—), unuͤberſteiglich, unuͤberwindlich. 

Anfurrection, f. (lat.) der Aufſtand, 
Aufruhr, die Empörung; der Heerbann, 
das Aufgebot. 

Anfurrectionell, (fr.) aufruͤhreriſch, 
empoͤreriſch. [Ungewiſſen. 

In suspenso, (lat.) im Zweifel, im 

Intabulando, (lat.) durd, Eintras 
gung, durch Einfchreibung; durch Vertäs 
felung. 

Antabulatiön, /. (lat.) die Eintra⸗ 
sung, Einſchreibung; Vertäfelung, das 
Taͤfelwerk. ſſchreiben; vertaͤfeln. 

Intabuliren, (lat.) eintragen, eins 

Jutaͤct, (lat.) unberuͤhrt, unangetaſtet, 
unverſehrt, unbefleckt, unbeſcholten, rein. 

Intaglio, m. (it. Intalljo), das vers 
tiefte Schnigwerk, die Bildhauerarbeit. 

In tantum, (lat.) [Rcht.] in fo weit 
es zureicht, nach dem Antheile. 

Intarsiatüra, f. (it.) die eingelegte 
Arbeit von verfchiedenen Hölzern. 

Intögra res, f. (lat.) die Sache in 
ihrem vorigen Zuſtande, unverlegte Sache, 

Jutegräl, (fr.) ein Ganzes ausmas 
chend; für ſich beftehend. 

SAintegrälrechuung, S- eine höhere 
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Rechnungsart, welche durch Vergleichung 
der unendlich kleinen Theile die endlichen 


N. darſtellt, ſKfſpr.]) die Hauptrechnung über 


das Ganze. | 

Sintegrälzahl, f. eine Zahl, von wel⸗ 
her eine andere abgezogen werden fol. 

Integralität, f. (lat.) die Volftäns 
bigßeit, Unverfehrtheit. 

Autegränt, (lat.) vollftändig machend. 

Autegratiön, f- (lat.) das Verfahren 
bei der Integralrechnung (f. d.). 

Jutegriren, (Iat.) vollftändig machen, 
ergänzen; integrirende Theil, der zum 
Ganzen gehörende oder unbedingt notbs 
wendige Xheil. 

Integrität, f- (lat.) der unverlegte 
Zuftand, die Unverlegtheit, Vollftändigkeit, 
Unverfehrtheit. 

Inttgrum, n. (lat.) das Unverlegte, 
Unverfehrte, Ganze; in — reftituiren, 
[Rcht.] in den vorigen Stand fegen. 

Antegument, ». (lat.) die Hülle, 
Dede; der hautartige Weberzug. 

Sintellectuäl, (lat.), ſ. Intellectuell. 

JIutellectualiſiren, (lat.) Begriffe 
aufloͤſen. lim Menſchen, die Geiſtigkeit. 

Sintellectnalität, f. (lat.) das Geiſtige 

Sintellectuell, (fr.) was fich auf den 
Verſtand bezieht, geiftig, verftändig; ins 
tellectuelle Bildung, Geiftesbilbung, 
Verftandesbildung. 

Intellectus, m. (fat.) ber Verſtand, 
das Erkenntnißvermögen. 

Antelligent, (lat.) verftändig, einſich⸗ 
tig, einfichtövoll, erfahren, bewandert, uns 
terrichtet, geſchickt. 

Sintelligenz, /. (lat.) bie geiftige Vils 
dung, Verftandesbildung, Einfiht, das 
Verſtandesvermoͤgen; die geiflige Kraft; 
das Verftandeswefen. 

Antelligenz » Comptoir, n. (— kong⸗ 
toahr), die Nachweiſungsanſtalt, das Ans 
jeigeamt. llich, begreiflich. 

Aintelligibel, Yo. verftändlih, faß⸗ 

iutelligibilität, S. (Iat.) die 


Jute sm Inte 
barkeit mittels des Verſtandes, Verftänds | Intercedende, (Idt.) dutch Ver 
Licpkeit, Vegreiflichkelt. iſchweifend. | Werbung, durch Vetmittelung, durch Fürs 
Intemperdnt, bi eher. 


177 unmäßlg, aus⸗ 
Zutemperänz, S- (lat) die Unmäßigs 
keit, Ausſchweifung. 

Intempestive, (fat.) zur Ungelt, 
Für ungehörigen Zeit, fibel angebradt. 
ZJutendant, m. (fr.) der Auffeher, 
Dierauffeher, Vertvalter. amt. 

Iutendantür, f. ve) das Aufiehers 

Jutendauz, f. (lat.) die Aufficht, 
Operaufficht, das Auffeheramt. 

Intendiren, (Iat.) ausſtrecken, aus⸗ 
fpannen; bezwecken, beabfichtigen, bie Auf⸗ 
fit führen; worauf achten, fein Augens 
merk auf etwas richten. 

Autenfiön, f. (lat.) die innere Kraft, 
der innere Gehalt, die innere Güte; Tits 
nigkelt, Heftigkeit. 

Intenfität, f. (lat.) die innere Wirk. 
famteit, wirkſame Kraft. 

Jutenſiv, \(lat.) innerlich, der in⸗ 

Intenstve,) nern Kraft nah, dem 
Innern Werthe nach. 

Intensivum, n. Mh. — siva, (lat.) 
FSprät.] das Verftärkungswort. 

Intenso, (it.) erhöht, verſtaͤrkt. 

Intention, f. (lat.) die Abſicht, der 
Zweck, das Vorhaben, der Anfchlag. 

Intentionalismus, m. (lat.) die 
Anficht oder der Glaube, daß der Iwed 
die Mittel Heilige. 

Intentionalität, f. ((at.) die Abfichte 
lichkeit. [jur Adfiht haben. 

Jutentioniren, (lat.) beabfictigen, 

Intentiren, (lat.) unternehmen, vers 
anftalten. 

Inter arına sTlient löges, (lat.) 
eig. unter den Waffen ſchweigen die Ges 
fege, im Kriege gelten die Gefege nicht. 

Intercalation, fı een) die Einſchal⸗ 
tung (eines Tages ıc.). [nen Tag ıc.). 

Intercaliren, (lat) einfhalten (eis 


Inter canem et lupum, (lat.) 


eig. zwiſchen Hund und Wolf; in der 
ddämmerung. 


itte. 
Jutercedent, a. Klar.) bet tler, 
Iutercedieen, Yet.) Inh Mittel tre⸗ 
ten, ſich verwenden, eine Futbitte thun. 

Interceffiöu, f- (lat.) die Bermitte⸗ 
lung, Verwendung, Kürfptäche, Fürhitte, 
Bürgschaft. Twendtingefcyeätben. 

Intercessiönäles, Mh. (lat.)Wi& 

Intercessor, (lit.), In tetce⸗ 
dent. [gung, Untetſchlagung. 

Interceptiön, f. (lit.) die Aitffans 

Intereidiren, (lat.) zerſchnelden Kite 
terbrechen, dazwifchenfallen. lterſchlagen. 

Jutercipiren, (lat.) auffängeh, uns 

Intereifiän, L (tat.) die Fe 
dung, der Durchſchnitt z das 
der Boifhenfg; die Paufe, bat En, 

Intercolümnium, ». th. — hla, 
(at.) der Raum zwiſchen zwel Ganlen. 

Intercoftäl, (tat.) [Heilt.] zoifchih 
den Rippen liegend. 

Iuterernräl, (lat.) [heilt] 
den Schenkeln liegend.  [Yauttvafjetfui 

Intereus, m. (lat.) [Heilf.) die 
st Interdiciren, (lat.) untetfägen, ver 

leten. 

Interdict, a. (lat.) die Unter At, 
das Verbotz die Gehen 1 der 
Ausübung der gotteedienftlichen Gebräuthd, 
der päpftliche Kirchenbann. 

Interbietiön, S. —9 die Unterſa⸗ 
Hung, Verbietung. [llat.),[.Interbice 

Interdietum, n. Mh. — dieta, 

Sttereffänt, (fr.) anztehend, eintich 
| mund, telgend, unterhaltend, tichtig. 
DZuterẽſſe, m. (lat.) dle Thelinahme ; 
der Meiz, das Anjlehende; bet Rutden, 
Vottheil, Gewinn. 
dutereffen, Mb. (It) Zinſen. 

Jutereffeni, m. (lat.) der Thellhaber, 
Theilnehmer, Betheiligte. 

Iutereffiren, (lat.) Thelinahme ers 
wecken, anziehen, einmehmen, retzend feld, 
! die Neugler erregen; fi für einen—, 





Ante 


fih für einen verwenden, einem wohlwols 
Ien, fein Beſtes befördern. 

Jutereſſirt, (lat.) felbftfüchtig, eigens 
nügig, gewinnfüchtig, geizig; betheiligt. 

Auterfereng, Sf. (lat.) die gegenfeitige 
Einwirkung (des Lichtes). 

nterfolitren, (lat.) mit Papier durch⸗ 
ſchießen (ein Bud). 

Im tergo, (lat.) auf det Müdfeite. 

Interieur, n. (ft. Anghtetföhr), das 
: innere. 

Int£rim;, (lat.) einftweileh, unterdeſ⸗ 
fen; das —, das Einſtweilige, die Zwi⸗ 
ſchenzeit. 

Interimisticam, x. Mh. — stica, 
(lat.) die einſtweilige Maßregel, bie vor: 
laͤufige Anordnung. llaͤufig. 

Juterimiſtiſch, (lat.) einſtweilig, vor⸗ 

Jutẽerimsbeſcheid, m. der einſtweilige 
Beſcheid, Zwiſchenbeſcheid. 

Interimscommando, rn. die einſt⸗ 
weilige Befehlshaberſchaft. Rechnung. 

Anterimsrechuung, f. die vorläufige 

Interimsſchein, m. ber einftweilige 
Schein, Zwiſchenſchein. 

Auterjectiön, f- (lat.) Sprchl.] der 
Empfindungslaut, das Empfindungswort. 

nterlineär, (Lat.) zroifchen die Zeilen 
gefchrieben, zwiſchenzeilig. 

interlineatiön, f. (lat.) das Schreis 

ben zwifchen die Beilen, die Zwiſchen⸗ 


fhreibung. 
Sinterlocut, n. Rcht.] das 
Interlocutörium,) Zwiſchenur⸗ 


theil, Nebenurtheil, Beiurtheil. 

Auterlocutiön, fı (lat.) die Entfcheis 
bung (des Landesheren) ohne torltere 
Rechtöverhandlung. 

Interloeutor, m. (lat.) ſRcht.] ber 
Zwiſchenredner, Einredner, Unterrebmer. 

Juterloquĩren, (lat.) ein Zwiſchen⸗ 
urtheil abfaſſen, ein Beiurtheil ausſpre⸗ 
chen. ſdas Zwiſchenſpiel. 
Interlädium, a. Dh. — dia, (lat.) 
Interläünium,n.(lat.)derNieummb. 
Sintermebiäe, (lat.) zwiſchen zwei 
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Dingen befindlich, vermittelnd, Mittel.. 
Intermediät, n.(lat.) die Zwiſchenzeit. 
IJptermezziſt, m. (it.) der Zwiſchen⸗ 
eler. 


Intermezzo, n. Mb. — werzi, 
it.) das Zwiſchenſpiel, Zroifchenftüdl, die 

benunterhaltung. 

Futerminäbel, (lat.) unbeftimmint, 
unendlich, grenzenlos, unentfcheidbar. 

AInterminiren, (lat.) bedrohen. 

In terminis, (lat.) in ben Schranten. 

In termino, (lät.) am beflimmten 
Tage, am gefegten Termine. feinmifchen. 

Antermisciren, (at.) untermifchen, 

AIntermiffion, f. (lat.) die Unterlaß 
fung, Unterbrechung, das Aufhören, Aus⸗ 
fegen, die Zwiſchenzeit. 

AIutermittiren, (lat.) unterlaffen, aus⸗ 
fegen, abfegen, unterbrechen. 

Aintermittirend, (lat.) ausfegend, un⸗ 
terbrochen, ungleih; Iintermittitende 
Sieber, Wechfelfieber. [er Miſchmaſch. 

Aiutermigtär, f.(lat.)dieBeimifchung, 

intern, (Tat.) innerlich, Hg 

Interne, m. (lat.) der Inlänver, Ein» 
heimiſche. 

Einterntren, (fr.) ind Innere deb Lan⸗ 
des verwelfen (pah.:-nirung). [Rrarke. 

Interniſt, m. (lat.) der innerlich 

Anternunciatür,) m. (lat.)die Würde 

Sinternuntiatür,) ober das Amt eines 
Internuntius (f. d.). 

internuneins,) m. (lat.) bee Iwi⸗ 

Internuntius, [chenbote; der außer: 
ordentliche päpftliche Gefanbte. 

Auterpafliren, (lat. u. ft.) durchnaͤ⸗ 
ben, durchſteppen. 

juterpellatiön, f. (lat.) die Unters 
brehung, Zwiſchenrede, Einrede, Streis 
tigmachung, der Einſpruch; die Verhinde⸗ 
rungz gerichtliche Aufforderung, gerichtliche 
Mahnung. 

InterpelPſiren, (lat.) dazwiſchen re 
den, ins Wort fallen, unterbrechen, Eins 
ſpruch thun, flreitig malen, verhindern; 
gerichtlich vorfordern, gerichtlich mahnen. 





Inter 


Inter pöecüla, ((at.) beim Zrinten, | 


beim Zechen. 
interpolatiön, f. (lat.) die Einfchals 
tung, der Zuſatz; die Schriftverfälfchung. 


Interpelätor, m. (lat.) der Schrift | 
| terftitien), dee Zwifchenraum, die Zwi⸗ 


verfälfcher. 


Auterpoliren, (lat.) einfhalten, eins 


ſchieben; eine Schrift verfälfchen. 
Juterponéut, m. (lat.) [Rcht.] der 
ein Rechtsmittel einlegt. 
Anterponiren, (lat.) fi) ins Mittel 
legen, vermitteln; ein Rechtsmittel einlegen. 
Sinterpofitiön, f. (lat.) die Dazwi⸗ 
ſchenkunft, Vermittelung; ſRcht.] Einle: 
gung eines Rechtömittels. 
interpret, m. (lat.) ber Ausleger, 
Erklärer, Dolmetfcher; Unterhändler. 
Auterpretatiön, /. (lat.) die Ausle⸗ 
gung, Erflärung, Dolmetfhung, Webers 
fegung. [ten, erläutern, überfegen. 
Sinterpretiren, (Int.) auslegen, erklaͤ⸗ 
Juterpuunctatiön, f- (lat.) die Be: 
Anterpunctiön, ) zeihnung durch 
Unterfcheidungszeichen, Zeichenfegung, Ab: 
theilung durch Unterfcheidungszeichen. 
Anterpunctiren, ne mit Unters 
Anterpungiren, I fheidungszeichen 
verfehen, durch Zeichen abtheilen. 
Interregnum, n. Mh. — regna, 
(lat.) die Zmwifchenregierung, Zwifchenver: 
waltung, Zwiſchenherrſchaft; Thronerledi⸗ 
gung. [nig, Reichsverweſer. 
Intéêërrex, m. (lat.) der Zwiſchenkoͤ⸗ 
Juterrogatiõon,/.(lat.) die Befragung. 
Anterrogativ, Y(lat.)fragend, frag⸗ 
Inierrogative,)meife; fraglid). 
Interrogatörium, a. Mh. —ria, 
(lat.) [Recht.] die gerichtliche Frage, Rechtes 
frage, das Frageſtuͤck; Verhör. 
Juterrogĩren, (lat.) [Rcht.] befragen, 
verhören. [ftören; hindern. 
AInterrumpiren, (Iat.) unterbrechen, 
Juterrüpt, (lat.) unterbrochen, nicht 
sufammenhängend. ſchung, Störung. 
Iuterruptiön, f. (lat.) die Unterbres 
Interfeciren, (lat.) durchſchneiden. 
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punkt. 


‚inth 


AJuterfectiön, (lat.) die Durchſchnei⸗ 
dung, der Durchſchnitt, Durchſchnitts⸗ 
ſzwiſchen Zucht und Hoffnung. 
Inter spem et mötum, (lat.) 
Interstitium, x. Mh. — Ua, (Sn: 


fchenzeit, Ruhezeit, Paufe. [Reiten). 
Intertrige, f. (lat.) der Wolf (vom 
 Sutertritür, /. (lat.) die Abnugung 
durch den Gebrauch. 
Interusürium, ». Mh. — ria, 
(lat.) [Rcht.] der Zwiſchenzins; Zinswucher. 
Jutervaͤll, m. u. n. (lat.) der Zwi⸗ 
fhenraum, die Zwiſchenzeit; ſTonk.] die 
Tonweite, ber Zonabfall, das Tonverhaͤlt⸗ 
niß; Heilk.] die fieberfreie Zeit. 
Jutervenient, m. (lat.) [Rcht.] der 
Einmifcher (in eine Rechtsſache), Vermitt⸗ 
ler, Mittelömann. | 
Auterveniren, (lat.) bazwifchen tre 
ten, ins Mittel treten, fih ins Mittd 
ſchlagen, einfchreiten, vermitteln. 
Juterventiön, fe (lat.) das Dazwi⸗ 
fchentreten, die Dazmwifchentunft, das Ein 
fchreiten, die Einmiſchung, Vermittelung 
EInterventor, m. (lat.), ſ. Inter: 
venient. [gung. 
Suterverfiön, /. (lat.) die Unterfchlas 
Siutervertiren, (lat.) unterfchlagen, 
an fich ziehen, heimlich an fich behalten. 
Sinteftäbel, (lat.) unfähig ein Zeugs 
niß abzulegen; unfähig ein Zeftament zu 
machen. 
Anteftät, m. (lat.) ohne Erbſchaftsver⸗ 
fügung, ohne Teſtament verftorben. 
Einteftäterbe, m. ber gefegliche Erbe. 
Sinteftäterbfolge, f. die gefegmäßige 
Erbfolge. [Gedärme. 
Intestina, Mh.(lat.) die Eingeweide, 
Inteftinäl, (lat.) zu den Eingemels 
den gehörig, die Gedärme betreffend. 
Intestinum, z. Mh. — slına, ((at.) 
der Darm; — rectum, der Maftdarm. 
Intextũr, f. (lat.) die Einwebung. 
In thösi, (lat.) im Dauptfage, im 
Allgemeinen, in der Regel. 


Anth 


Suthronifatiön, /. (gr.) die Erhe⸗ 
bung auf den Thron; Thronbeſteigung. 

Juthrouniſiren, (gr.) auf den Thron 
heben; feierlich einfegen, auf den bifchöf: 
lichen Stuhl fegen. 

intime, (lat.) vertraut. 

Antimatiön, f. (lat.) ſRcht.] die ges 
richtliche Ankündigung. 

Antimidatiön, f- (lat.) die Furchtein⸗ 
jagung, Einfhüchterung. 

Jutimidiren, (lat.) Furcht einjagen, 
in Furcht fegen, einfchüchtern. 

AIntimiren, (lat.) ſRcht.] gerichtlich 
ankündigen; vorladen. (lichkeit. 

intimität, /. (lat.) die Vertraus 

Intimus, m. Dh. Intimi, (lat.) der 
Vertraute, vertraute Freund. 

Fntitulation, f. (lat.) die Betitelung, 
Ueberfchrift. [Ueberſchrift verfehen. 

Jutituliren, (lat.) betiteln, mit einer 

Futoleräbel, (lat.) unerträglich, un: 
ausftehlich. 

Intoleraͤnt, (lat.) unduldfam. 

Siutoleränz, f. (lat.) die Unduldfams 
keit, Feindſeligkeit (gegen Andersgläubige). 

Antonatiön, Y; (lat.) das Angeben 
bes Zones, die Anflimmung. 

Siutoniren, (lat.) [Tonk.] den Ton 
angeben, anflimmen; vordem Altare fingen. 


In tötum, (lat.) im Ganzen, gänzlich. | 


Autogicatiön, f. (lat.) die Bezaubes 
eung, Vergiftung. 
Intra, (lat.) innerhalb, binnen. 
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ſitive Zeitwoͤrter, zielloſe Zeitwoͤrter, 
Zeitwoͤrter, welche keinen Accuſativ regieren. 

In transitu, (lat.) im Voruͤberge⸗ 
ben, beiläufig. 

Intra pariötes privätos, (lat.) 
im häuslichen Kreifez unter vier Augen, 
im Vertrauen. 

Jutrepid, (lat.) unerſchrocken, 

Intröpide, furchtlos, beherzt. 

intrepidität, f. (lat.) die Unerſchro⸗ 
ckenheit, Furchtloſigkeit, Herzhaftigkeit. 

Jutricãt, (lat.) verworren, verwickelt, 
ſchwierig, verfaͤnglich. 

Jutricĩren, (lat.) verwirren, verwickeln. 

Intrigaͤnt, ) (fr.) verflochten, ver: 

Antriguänt,) ſtrickt; argliftig, hinter: 
liſtig, verfhmigt, raͤnkevoll. 

Intriguant, (Änghtrigang), 

Intrigueur, (Anghtrigöhr), I) "" 
(fe) der Argliftige, Raͤnkemacher. 

Intrigue, f. (fr. — trighe), die Ver: 
wirrung, Vermwidelung; Lift, Arglift, Hin: 
terlift, der Kniff, Schelmſtreich; Liebes: 
handel. 

Antrigniren, (fr. — ghiren), ver: 
wirren, verwideln; Raͤnke ſchmieden, mit 
Raͤnken umgehen, binterliftige Streiche 
machen; intriguirt fein, in etwas vers 
widelt fein, verflochten fein. 

In triplo, (lat.) dreifach. 
Antroduciren, (lat.) einführen; eins 
fegen; einleiten. 

Antroductiön, S. (lat.) die Einfuͤh⸗ 


Intractäbel, (lat.) unlentfam, uns | rung, Einfegung (in ein Amt); Einleitung. 


beugfam; ſtoͤrriſch, hartkoͤpfig; wunderlich. 
Antractabilität, /. (lat.) die Unlenk⸗ 
ſamkeit, Unbeugſamkeit, Starrkoͤpfigkeit, 
Halsſtarrigkeit. [zugeritten. 
Jutractãt, (lat.) unbehandelt; nicht 
SIinträde, f. (it.) ſTonk.] die Einlei⸗ 
tung, das Einleitungsſtuͤck; Intraden, 
MH. Staatseinkünfte, Gefälle. 
Jutraitäbel, (fe. intraͤt —), f. Ins 
tractabel. [Stadtmauern. 
Intra müros, (lat.) innerhalb der 
Autranfitiv, (lat.) zielos; Intrans 


Introduziöne, /. (it.) das Einlei⸗ 


| tungsftüd, die Einleitungsmuſik. 


Intröitus, m. (fat.) der Eingang; 
die Einleitung, Vorbereitung; der einlei: 
tende Pfalm, der Anfang der Meſſe (in 
der Eathol. Kicche). 

Aintromiffion, /. (lat) die Einſchie⸗ 
bung, Einbringung, Einftedung. 

Antroverfiön, f. (lat.) die Einwaͤrts⸗ 
kehrung. 

Eintrndiren, (lat.) hineinſtoßen; aufs 
dringen; ſich —, ſich eindraͤngen. 


Jutr 318 Inve 
Aintenfion, f 8 das Hineinſtoßen, | barkeit. wandelbar. 
Einſchieben; Eindraͤngen, Aufdringen; die Siuvartäbel, (lat.) unveraͤnderlich, uns 


Zudringlichkeit. 

Sintnitiön, f- (lat.) die Anſchauung, 
geiftige Anfhauung, Beſchaulichkeit. 

Anutuitio, (Tat.) anfchauend, anſchau⸗ 
lich. [mo —, beim erſten Anblicke. 

Intüitu, (lat.) in Anſehung; pri- 

Intumescknz, f- (lat.) die Aufſchwel⸗ 
burg, Aufgetriebenheit, Geſchwulſt. 

ntumesciren, (lat.) auffchmellen; 
ſich aufblähen, ftolz fein. [ungeftört. 

Inturbirt, (lat.) nicht beunruhigt, 

Auturgeseeuz, f. Intumescenz. 

In turne, (it.) im Kreffe, in der Reihe. 

Intus, (lat.) inwendig, Innerhalb, 

Sinumbratiön, f. (lat.) die Beſchat⸗ 

Inumbriren, (lat.)befhatten, [tung. 

In una serie, ((at.) in einer Reihe; 
in einem fort. [Einfalden, Einfchmieren. 

Inuuctiõon, f. (lat.) das Einreiben, 

Anundatiön, f. (lat.) die Ueberſchwem⸗ 
mung. 

Auundiren, (tat.) uͤberſchwemmen. 

Sinurbän, (lat.) unhöflich, grob, roh. 

Inurbauitat, /. (lat.) die Unhoͤflich⸗ 
keit, Grobheit. [gewoͤhnlich. 

Inusitate, (lat.) ungebraͤuchlich, un: 

In üsu, (lat.) im Gebrauche, uͤblich. 

In üsum, (lat.) zum Gebrauche. 

Snvadiren, (lat.) einfallen, feindlich 
überfallen, anfallen. 

Sinvalesciren, (lat.) ſchwach werden, 
ſchwaͤchlich werden, zum Dienfte unfähig 
werden. | 

Invalid, (lat.) ſchwach, gebrechlich, 
hinfällig, unvermoͤgend; dienſtunfaͤhig, un⸗ 
brauchbar; ausgedient. 

Juvalide, m. (lat.) der Dienſtunfaͤ⸗ 
hige, ausgediente Soldat. 

Invalidation, f. (lat.) die Entkraͤf⸗ 
tigung, Ungültigmachung. [tig machen. 

Sinvalidiren, (lat.) entkraͤften, ungül: 

Invalidität, f. (lat.) die Unkraͤftig⸗ 
keit, Kraftlofigkeit, das Unvermögen; die 
Ungültigfeitz Dienftunfähigkeit, Unbrauch⸗ 


.Snvariabilität, f. (lat.) die Unver 
Anderlichfeit, Unmanbelbarkeig. 
Auvaflön, f. (lat. der Einfall, feind⸗ 


liche Meberfall, Anfall. ebrachte. 
eanz 


Suvective, f. (at d glichkeit, 
Stichelei, Beleidigung, Schmaͤhung 
Schimpfrede; Strafrede. 

Iuvectiviven, (lat.) beleldigen, 


ſchmaͤhen, heftig anfahren. 

Invönit, (lat.) er hat es gefunden. 

Anventarifiren, (lat.) ein Innen 
tartum (f. d.) machen. 

Iuventär, n. (lat) das Ver 

Inventärium,) zeichniß des Var⸗ 
moͤgensbeſtandes, Vorrathsverzeichniß. Bes 
ſtandsverzeichniß, der Wirthſchaftevorrath; 
die uͤbergebenen Vermoͤgentſtuͤche, bie 
einzelnen überlieferten Sachen 

Inventidn, f. (lat.) die Erfindung, 
Erdichtung. 

Inventids, (lat.) erfinderiſch, exfins 
dungsreich, ſinnreich, kuͤnſtlich. 

Sinventiren, (lat.) erfinden, erdichten; 
inventariſiren (f. d.). 

Inventor, m. (lat.) der Erfinder. 

Inventũr, f. das Verzeichniß her 
vorräthigen Waaren, Beſtandverzeichniß, 
der Lagerbeftand; die Entwerfung eines 
Inventariums (f. d.). 

Suventurinät, m. (lat.) der bie Ins 
ventur (f. d.) nachfieht und vergleiche. 

In verba magistri fchwören, 
auf die Morte des Lehrers ſchwoͤren; bie 
Morte oder Lehrfäge eines Andern unbe⸗ 
dingt annehmen und für wahr halten. 

Invergenz, f. (lat.) die Neigung. 

Anvergiren, (lat.) neigen. 

Sinverfäbel, (lat.) unumwerflich, uns 
umſtoͤßlich, unvermwerflid. 

Inverfiön, f. (lat.) die Ummenbung, 
Umkehrung; [Sprchl.] die Wortverfegung, 

Inverso ördine, (lat.) in upage 
kehrter Ordnung, 


Inve 


Siuvertiren, (lat. umkehren, umwen⸗ 
den, umdrehen, verkehren, verſetzen. 
Zuveftigäbel, (lat.) erfarfchlich, 
Inveftigatiön, f. Flat.) die Yusipü- 
rung, Nachfpuͤrung, Nachfotſchung. 
Juveſtigiren, (lat.) ausſpuͤren, nad: 
fpüren, ausfpähen, nachforſchen. 
Siuveftiren, (lat.) bekleiden (mit eis 
83 Amte), einſetzen, einweiſen, belehnen, 
eſtallen. 
Inveſtitũr, . (tat.) die Einkleidung, 
inſetzung (in ein Amt), Belehnung, Be⸗ 
(Recht.] die Mitbelehnung. 
— Investitäre vimultanea, (lat.) 
Inveteriren, (lat.) veralten, einwur⸗ 
zeln, verjaͤhren. lim Wege Rechtens. 
In via, (lat.) im Wege; — juris, 
Invicem, (bat.) gegenfeitig, wechſels⸗ 
weife. nen. 
Invidirem, (lat.) beneiden, mißgoͤn⸗ 
Juvidibs, (lat.) neidifg, mißguͤnſtig. 
Juvigiliren, (lat.) über etwas wa⸗ 
chen, wawlaw ſein. 
—e at.) vermoͤge, zufolge. 
Invincĩbe 


(lat.) unbezwinglich, ugs 
uͤberwindlich; unumftögfi ich. 


invioläbel, (tat.) unverletzlich, jn⸗ 
antaſtbar, unversrüdhlich 
Inviolabilitãt, f. (lat.) die. Unvers 
Leglichkeit, Unverbrüchlichkeit. 
In viridi observantia, (lat.) in 
hergebrachter Gewohnheit. 
Juviſĩ bel, (tat. unfichtbar. lkeit. 
Auvifibilität, f. (Iat.) die Unfichtbars 
Invita Minerva, (lat.) eig. wider 
Millen der Minerva; ohne Fähigkeiten, 
ohne geiftigen Beruf. [Aufforderung. 
Anyitation, f. (lat.) die Einladung, 
Auvitiren, (lat.) einladen, auffors 
dern; bitten. lſountag. 
Invocävit, (lat.) der erſte Faſten⸗ 
Invocatiõn, f. (lat.) die Anrufung. 
Juvociren, (Ilat.) anrufen, anflehen. 
Involücrum, a. Mh. — era, ffat.) 
ie Hülle, der. Umſchlag. 
Anvolst, (Iat.) eingewidelt. 


—⸗ 


Sera 


Iuvolntidn, f- (lat.) bie Einwicke⸗ 
lung; Berwidelung, Verwirrung, der 
Wirrwarr.  [einhüllende Arzeneimittel. 

Invelventia, Mh. (lat.) ſHeilk.] 

Involvĩren, (lat.) ainwickeln, einhuͤl⸗ 
ken; in ſich begreifen, in ſich enthalten, 
einfchließen. funverwundbar. 

Sinoulueräbel, „e kat.) unvedesbar, 

Sjnvulserabilität, f. (lat.) die Un⸗ 
verletzbarkeit, Unverwunbbarkeit. 

Jolith, m. er der Strahlgips. 

Iperacnsube, f- (port.) die Brech⸗ 
wurzel. lgemacht. 
Ipas fückt, (lat.) er hat es ſelbſt 

Ipſismus, m. (lat.) die Selbſtſucht. 

Ipso fäcte, (lat.) duch die That 
ſelbſt, eigenmächtig. 

Xpso jüre, (lat.) durch das Recht 
—— in Folge des Rechts, au und für 


Jrasctbel, (lat. ) zum Zorne geneigt, 

eascibilität, f. (lat.) die Geneigt⸗ 
beit zum Zorne, der Jaͤhzorn. Friedens. 

Irene, S- (ge) [$51.) die Göttin des 

Irenäen, Di: (gr.) Briebendgefänge. 

JIrenit, S- (gr.) [Theol.] die Friedene⸗ 

ſmittelnd. 

Jreniſch, (gr.) Frieden ſtiftend, ver⸗ 

Iris, /. (gu) der Regenbogen; die 
Regendogenhaut. ſbogens haben. 

Iriſiren, (fr.) die Sarben des Regen: 

AFritis, f. (ge) ſHeilk.] die Entzuͤn⸗ 
Yung der Negenbogenhaut. 

kro paupärior, (lat.) aͤrmer ale 
Frus, ganz bettelanın. 

Sjronie, f- (gr.) die Spottrede, der 
feine Spott, verfledte Spott, die —* 
terei, Hoͤhnerei. [fpöstifch. 

Seüuifch, (gr.) fpöttelnd, hoͤhnend, 

Argadiation,  (lat.) die Beſtrah⸗ 
tung, Ausfttahlung. [vernönftig. 

SIrraifonnäbel, (fr. irraͤſ —), we 

Ser ‚ (tat.) unvernimftig, vers 
nunftwidrig, unüberlegt. 

Irratioualismus, u. (lat.) Die Ver 
nunftwibrigleit, vernunftwidrige Anſicht. 


" Irra 


Irrationalitãt, /. (lat.) die Ver⸗ 
nunftwidrigkeit, Unvernuͤnftigkeit; Unbe⸗ 
rechenbarkeit. 

Irreconciliabel, (lat.) unverföhnlich. 

Irreconciliabilitãt, f- (lat.) die 
Unverſoͤhnlichkeit. verweigerlich. 

Irrecuſabel, (lat.) unverwerflich, un: 

Irrecuſabilitãt, f. (lat.) die Unver⸗ 
werflichkeit, Unverweigerlichkeit. 

Srredneibel, (lat.) nicht wieder herz 
zuftellen, unmieberherftellbar. 

Sjerefleriön, f- (lat.) die Unüberlegts 
beit, Unbedachtſamkeit, lunverbeſſerlich. 


Sirreformäbel, (lat.) unabänderlid, |. 


Siereformabilität, /. (lat.) die Uns 
abänderlichkeit, Unverbefferlichkeit. 
Irrefragäbel, (lat.) unverwerflich, 
unmiderleglich, unwiderſprechlich. 
Sirrefragabilität, /. (lat.) die Un: 
dverwerflichkeit, Untoiderleglichkeit, Unums 
ftößlichkeit. [unbeftreitbar. 
Irrefutãbel, (lat.) unwiderleglich, 
Sirrefutabilität, f- (lat.) die Unwi⸗ 
derleglichkeit, Unbeſtreitbarkeit. 
Sirregulär, (lat.) unregelmäßig, uns 
richtig, unordentlich. 
Seregularität, f- (lat.) die Unregels 
mäßigkeit, Unordnung. 

Irrelatĩv, (lat.) unverbunden, unbes 
ziehlich, ohne Beziehung. (erheblich. 
Irrelevaͤnt, (lat.) unbedeutend, un⸗ 

Irrelevantia, Mh. (lat.) Unerheb⸗ 
lichkeiten. [giofität. 
Irreligiön, f (tat.), f. Irreli⸗ 
nanreligide ‚ (lat.) ungläubig, gottvers 


N ereligiofität, f- (lat.) der Unglaube, 
die Religionsveradhtung, Gottesvergeffens 
beit. [wiederbringlic). | 

Sirremeäbel, (lat.) unrüdgängig, uns 

Sirremediäbel, (lat.) unmiederherftell: 
bar, unheilbar, unabhelflich. [verzeihlich. 

Irremiſſibel, (lat.) unerläßlich, uns 


320 
DE un) 





| (einer Strafe) 


Arro 


Sirremumneräbel, (lat.) unvergelthar, 
unbelohnbar. 

Siereparäbel, (lat.) unerfeßlich. 

Irreprehenſibel, (lat.) untabelhaft, 
unſtraͤflich, vormurföfret. 

Irreprochabel, (fr. irreproſch —) 

vorwurfsfrei, tadellos, untadelhaft. 

Sirrefiftibel, (lat.) unwiderſtehlich. 

Irrefiſtibilitãt, /. (lat.) die Unwi⸗ 
derſtehlichkeit. Gun 

Irreſoluͤt, (lat.) unentſchloſſen, uns 

Irreſolutiön, f. (lat.) die Unent 
ſchloſſenheit, Unſchluͤſfigkeit. 

Irreseluto, (tt.) 


Serefponfäbel, (ae) unverantiworts 
lich. [verantwortlichkeit. 

Sierefponfabilität, /. (lat.) die Uns 

Irreverent, (lat.) unehrerbietig. 

Sirreverinz, f. (lat.) die Unehrechie 
tigkeit. 

Sirrevocäbel, (tat. unwiderruflich. 

Irrevocabilitãt, f. (lat.) die Unmb 
derruflichkeit. 

Frrevolutionär, (fr.) der Revolution 
entgegen, nicht aufrührerifch. 

Arridiren, (lat.) verlachen, auslachen. 

Irrigatiõon, f. (lat.) die Bewaͤſſerung, 
Befeuchtung. [tem. 

Serigiren, (Iat.) bewaͤſſern, befeud» 

Irrifiõön, S. (lat) die Verlachung, 
Verhöhnung, der Spott. 

Sjeritäbel, (tat.) teizbar, erregbar. 

Frritabilität, f. (lat.) die Reizbar⸗ 
keit, Erregbarkeit. [zende Arzeneimittel, 

Irritantia, Mh. (lat.) ſHeilk.] veb 

Irritation, /. (lat.) bie Anreizung, 
Erregung, Erbitterung. 

Irritiren, (lat.) erregen, reizen, ans 
reizen, ſtoͤren, entruͤſten, erzuͤrnen. 

Frrogatiön, f. (lat.) die Auferlegung 
[nen (eine Strafe). 


Irremonfträbel, (lat.) wogegen ſich Sirrogiren, (lat.) auferlegen, zuerken⸗ 


nichts einwenden laͤßt. 


Seroratiön, f. (lat.) die Bethau⸗ 


Irremovibel, (lat.) nicht abfegbar. nn Beſprengung. 


Irru 


Irrumpiren, (lat.) einbrechen, eins 
dringen. [feindliche Einfall. 
Sirruptiön, . (lat.) der Einbruch, 
Iſagõge, /. (gr.) die Einführung, Eins 
leitung in eine Wiſſenſchaft. 
Iſagõgik, /. (gr.) die einleitende Wiß 
ſenſchaft, Einleitungskunſt. 
Iſagõgikon, 7. (gr.) das Eintritts⸗ 
Iſagõgiſch, (gr.) einleitend. lgeld. 
Iſarithmiſch, (gr.) aus gleichen Zah⸗ 
len beſtehend. [lung des Blutfluſſes. 
Achämie, f. (gr.) [Heitt.] die Stil: 
chamon, m. (ge.) [Heilt.] das bluts 
ſtillende Mittel. 
iaͤdik, 
Free S (ge) [Heil] das 
Achtas, Huͤftweh, Lendenweh. 
Achiatocele, \£ (gr.) [Heil] der 
Iſchiockle, Sitzbeinbruch, Gefaͤß⸗ 
[das Huͤftgelenk. 


bruch. 
Iſchion, a. (gr.) ſHeilk.] die Hüfte, 
Iſchnophonie, /. (gr.) die Schwach⸗ 
ſtimmigkeit, Hellſtimmigkeit. 
Iſchnotes,/. (gr.) die Magerkeit. 
Sichoblennie, F. (gr.) [Heilk.] die 
Schleimverhaltung. [terleibsverftopfung. 
Sfchocdlte, /. (gr.) ſHeilk.] die Uns 
chognlaktie, f. (ge.) die Milchver⸗ 
haltung. [der monatlichen Reinigung. 
Fchomenie, f. (gr.) die Verhaltung 
chophonie, f. (gr.) die Sprachhem⸗ 
mung, das erfchwerte Sprechen, Stams 
meln. [harnverftopfende Mittel. 
Ischuretica, Mh. (gr.) [Heilk.) 
Iſchurie, S- (gr.) ſHeilk.] die Harn⸗ 
verhaltung, Harnverſtopfung, die Harn⸗ 
firenge. 
Islam, \m (arab.) die muha⸗ 
Fslamismıns,) ınedaniiche Religion. 
Hochrönifch, (ge.) gleichzeitig, gleichs 
mäßig. [Beitdauer, Gleichzeitigkeit. 
Iſochronismus, m. (gr.) die gleiche 
Hodynamie, /. (ge) die Gleichkraͤf⸗ 
tigkeit, gleiche Geltung. 
Iſodynãmiſch, (gr.) gleichkraͤftig, 
gleiche Geltung habend. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


——— (I: 


Itio 


MHogön, n. (gr.) das Gleicheck. 
Sfogönifch, (gr.) gleichedig. 
Ilographie, . (gr.) die Gleichſchrift. 
Iſographiſch, (gr.) gleichbezeichnet. 
Holatiön, f. (Iat.) die Abfonderung, 
Bereinzelungs Abgefcyiedenheit. 

Isolätor, m. (lat.) das Abfondes 
rungsgeftell, Scheidegeftell (zur Elektriſir⸗ 
mafdine). 

Afoliren, (fr.) abgefondert ftellen, abs 
fondern, vereinzeln, außer Verbindung 
fegen. [einfam, getrennt. 

Holirt, (fe.) abgefondert, vereinzelt, 

Afomerie, f- (gr.) die Gleichtheilung. 

Iſomẽriſch, (gr.) gleichgetheitt, gleiche 
theilig. [gleichen heilen. 

Aometrie, S. (gr.) die Meffung nad 

Iſomẽtriſch, (gr.) gleiches Maß oder 
gleiche Ausdehnung habend. 

Iſomörph, (gr.) gleichgeftalter. 

Iſonõmiſch, (gr.) von gleichastiger 
Gefeggebung. [de8 Umfanges. 

Soperimetrie, f. (gr.) die Gleichheit 

Iſoperimẽtriſch, (gr.) von gleichem 
Umfange. [mit gleichen Buͤrgerrechten. 

Iſopolitiſch, (gr.) bürgerlich gleich, 

Iſoſthenĩe, /. (gr.) die gleicye Körpers 
kraft, Sleichkräftigkeit. ſmegrade. 

Iſotheͤrmiſch, (gr.) von gleichem Wuͤr⸗ 

Iſotsõniſch, (gr.) gleichtoͤnend. 

Iſthmus, m. (gr.) die Landenge. 

Ita est, (lat.) fo iſt es. 

Itacismus, m. (gr.) die Reuchlinſche 
Ausfpradye des Altgriechifchen. 

Ita me Diöus adjüvet, (lat.) fo 
wahr mir Gott helfe! (ferner. 

Item, Sa desgleichen, inyleichen, 

Siteratidu, f- (lat.) die Wiederholung. 

Sterativ, (lat.) roiederholend; wieder⸗ 


holt, mehrmalig, abermalig. 


Iterativum, n. (lat.) [Sprchl.] das 
Veröfterungsmwort. 
iteriren, (lat.) wiederholen. 
Itinerärium, ». Mh. —ria, (lat.) 
das Reiſetagebuch, die Reiſebeſchreibung. 
Etio in partes, f- (lat.) das Ab⸗ 
21 


Igen 


flimmen durch Hinuͤbertreten auf die Seite 
derer, mit denen man einerlei Meinung ift. 


Ixeñtik, S. (ge.) der Vogelfang mit 


Leimruthen. 
Ixia, f. (gr.) die Krampfader. 


Zebo 


aus einer kurzen und einer langen Silbe 
beſteht ( > -). 
Jambiſch, (gr) aus Jamben (f. db.) 
beftchend, aus Jamben zufammengefest. 
Jambette, f. (fr. Schhanghb — ), das 


Izaͤri, m. der morgenländifche Krapp. Beine Taſchenmeſſer. 


J (Jot). 


Jambus, m. (lat.), ſ. Jambe. 

Janhagel, m. der niedere Poͤbel. 

Jänitor, m. (lat.) der Thürhirter. 

Janitfchär, m. (türk.) bee türktiche 
(ehemalige) Fußſoldat. 


Jabet, m. (fe. Schaboh), der Bufen! Janitichärenmupnt, f- tirrkiſche Mu⸗ 


flreif, die Hemdenkrauſe. 


Sacknt, (Iat.) ſRcht.] liegend, ver⸗ 
[zwei Maften. ! fen, Gegner der Sefuiten. 


laffen (von Gütern). 
acht, Sf ein leichtes Fahrzeug mit 
Jacobinismus, m. (Iat.) die Geſin⸗ 
nungen und Grundfäge der Jakobiner. 
Facobinifch, (lat.) der Denkungs⸗ 
und Handlungsweife ber Jakobiner gemäß. 
Saconndt, m. (fr. Schatonmett), feis 
ner geftreifter oftindifcher Muffelin. 
Jacta est älta, (lat.) das 2008 tft 
geworfen, ed ift gewagt. [Ruhmredigkeit. 
Jactaͤnz, Sf. (lat.) die Prahlerei, 
Sactatiön, f- (lat.) ſ[Heilk.) das Um: 
berwerfen (dee Kranken). 
Jactiren, (lat.) umherwerfen; prahs 
len, fi) rühmen. lwerfen; der Verluſt. 
Jactũr, f. (lat.) das Werfen, Weg: 
Jaculatörium, ». Mh. — rie, 
(lat.) das Stoßgebet. 
Jaka, f die Brodfeucht. 
Jalon, m. (ft. Schalöngh), der Abs 
ſteckpfahl, das Richtfaͤhnchen; der Maßſtab. 
Jalonneur, m. (ft. Schalonnoͤhr), 
derjenige Soldat, weldyer den Salon (f. d.) 
trägt. ſſteckpfaͤhlen bezeichnen, abfteden. 
Jalouniren, (fe. [hal —), mit Ab: 
Jalousie, f-. (ft. Schalufih), die Eis 
ferſuchtz die Fenftergardine, das Gitter: 
fenfter. [netdifch, mißguͤnſtig. 
Jaloux, (ft. ſchaluh), eiferfüchtig, 
Jambage, f. (fe. Schanghbahfche), 
[Bauf.) die Grundmauer. 
Jaͤmbe, m. (gr.) ein Versfuß, weicher 


ſik mit Trommeln, Becken ıc. 


Janſeniſt, m. der Anhänger des Jans 
SJanuär, m. (lat.) der Wintermonat, 


| Schneemonat. 


Sapaniren,‘ (fr.) Porzellan nach Art 

Sjaponiren, ) des japaniſchen malen. 

FJaquenotte, f. (fr. Schafenott), eins 
Art oftindifhen Muſſelins. 

ar, m. (hebr.) der achte Monat bes 
juͤdiſchen Kalenders. 

Jardin des plantes, m. (ft. 
Schardaͤngh deh Plangt), der botaniſche 
Garten (zu Paris). [die Gärtner, 

Jardinidre, f. (fr. Schardintähre), 

Jargon, m. (ft. Schargoͤngh), das 
unverftändliche Gefchwäs, das Kaudens 
waͤlſch, die fchlechte Ausſprache. 

Jarret, m. (ft. Scharreh), die Mie⸗ 
kehle; Unebenbeit. 

Jarretidre, f. (ft. Scharretiähee), 
das Knieband, Strumpfband, Hoſenband. 

Jaͤſchmack, m. (türk.) der Schleier 
der türkifchen Frauen. [fprenteln. 

Faspiren, (ft.) jaspisartig färben, 

Jean -lorgne, m. (fi. Schangh 
lornj’), der Maulaffe. 

Jean -peotage, m. (ft. Schangh 
potabfch), der Hanswurft. 

Jectigatisn, f. (tat) [Het] das 
Herummerfen (der Kranken); Bitteen des 
Dulfes. 

Jehövah, ın. (bebr.) der Ewige, Uns 
veränderliche. 


Jejiun 


Jeßzon, (lat.) nuͤchtern; ſeicht, abge⸗ 
ſchmackt, albern. 

Jeiuunitaãt, f. (lat.) die Nuͤchternheit; 
Abgeſchmacktheit, Seichtigkeit, Albernheit, 
rockenheit. Jammetlied. 

Jeremiade, S. die Wehklage, das 
Jeſuit, m. der Anhänger des von 
Ignatius Loyola geflifteten Ordens; der ges 
heime DVerbreiter der katholiſchen Lehre. 
Jeſuitismus, m. (lat.) die Lehre aber 
Handlungsweiſe der Sefuiten (f. d.), des 
een Grundfag iſt: der Zweck heiligt die 
Mine. gemaͤß. 
Jeſuĩtiſch, f. der Lehre der Jeſuiten 
Jeſuiteunbrod, a. Zuderbrod, 
Jet d’eau, m. (ft. Schaͤh doh), ber 
Waſſerſtrahl (aus einem Springbeunnen). 
Jeton, m. (ft. Schetöngh), der Zahl⸗ 
pfennig, die Spielmarke. 
Jeu, n. (fi. Schoͤh), das Spiel; ber 
Einfag (beim Spiele). 
Joaillerie, f. (ft. Schoatljerih), bie 
Juwelierkunſt, der Juwelenhaudel. 
Jeaillier, m. (fr. Schoallieh), ber 
Juweller. [Maͤkler, Wucherer. 
Jobber, m. (engl. Dſchobber), der 
Jöci causa, (Iat.) des Scherzes hals 
ber, aus Scherz. 
Jockey, m. (engl. Dſchocki), der Roß⸗ 
händler; Reitknappe, Reitknecht. 
Jocösa, Mh. (lat.) ſcherzhafte Din⸗ 
ge, Poſſen. 
Jocöne, (lat.) im Scherze. 
Jecrisse, m.(ft. Schokriß), der Eins 
faltspinfel. [Luftigmader, Gaukler. 
Jocnlätor, m. (lat.)dee Spaßmacher, 
Jöcus, 
Kocneftab, m. ein Stab mit einem 
Bruftbilde, welches die Freude bezeichnet. 
John Bull, m. (engl. Dſchohn Buhl), 
Dans Ochs; der rohe Menſch; ein Bei 
name des gemeinen Volks (in England). 


Jon, (fr. ſcholih), artig, niedlich, nett. 
Jonglerie, f. (ft. Schonglerih), die 
Taſchenſpielerei, Gaukelpoſſen. 


’ 
— — — — 


m. (lat.) der Spaß, Scherz. ſinn 


Jubi 


Jongieur, m. (fr. Schonglöhr), der 
Zafchenfpieler, Gaukler. 

Jonquille, f. (fr. —— 
eine Art wohlrieche nder, Hocgeiber RM 
eiffes hochgelb. 

Ibta, m. (g8.) je ‚gelechtfähe I; daß 
Kleinſte, Seringſte, Mindeſte. 

Joualllerie, (fr Schualjſerih), f. 
Jssillerie. [mert, Spielzeug. 

Jouet, x. (ft. Schuch), das Spiels 

Jeuissance, f. (ft. Schuiſſaͤngß), 
ber Genuß; die Nutznießung. 

Joujen, m. (ft. Schufhuh), das 
Spielwerk, Kinderfpiel. 

Jour, m \ Schuhe), ber Tag; bie 
jours(Gchuhr haben, den Dienft haben. 

Tournäl, n. (fe. Schurnahl), das 
Tagebuch, die Wonatsfhrift, Zeitfchrift. 

Journaller, m. (ft. Schurnalich), 
dee veränderliche Menſch. 

Jonrnaliere,S. (ft. Schurnaliähre), 
die tägliche Poft zwifchen zwei Städten. 

Jourualiſiren, (fr.) in das Bogen 
buch einfchreiben. 

Journalismus, m. das Beitfehriften 

SFIournalift, m. (fr.) ber Beitfcheifts 
fteller, Herausgeber eines Journals ([.b.). 

eins . (lat.) der Les 
feverein für Zeitfchri 

Journaliſtik, () das Zeitſchrif⸗ 
tenweſen, die Zeitſchriftſtellerei. 

Jours de grace, Mh. (fr. Schuhr 
de grahs), [Kffpr.] Refpekttage. 

Foviäl, (lat.) froh, heiter ges 

Dora, ſtimmt, aufgereimt, froh⸗ 


Hofnarr 

Zovialif, m. (lot) ber (ehemalige) 
Sowialität, f- (lat.) die Froͤhlichkeit, 
Luſtigkeit, Deiterkeit, gute Laune, ber 
Scohfinn. [Sreudengefchrei. 

übel, m. (hebr.) das Frohlocken, 

Jubilaeum, a. Mh. — laea, ((at.) 
das Jahresfeſt, Jubelfeſt. 
Qubilär, m. dee fein Jubelfeſt 
Jubilärius, ) feiert, der Jubelgres. 
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Jubi 


: Jublläte, (fat.) ber beitte Sonntag 
nad Oſtern. 
Jubiliren, (lat.) frohloden, jubeln. 
Judaismus, m. (lat.) das Juden⸗ 
thum. [ten und handeln. 
Andaifiren, nach jüdifcher Art dens 
Jüdex, m. (lat.) der Richter; — 
eompetens, der befugte Richters; — 
ineompötens, ber unbefugte Richter; 
— sup6srior, ber Öberrichter, 
Jüdien, (lat.) der fünfte Sonntag 
in den Faften. 
Judicabel, (lat.) urtheilsfähig. 
Andicatiön, f- (lat.) die Beurtheis 
fung, Unterfudhung. 
Judicatsriſch, (lat.) richterlich. 
Judicätum, a. Mh. — cãta, (lat.) 
der richterliche Ausſpruch. 
Audicatür, /. (lat.) das Richteramt. 
Andicatürbaut, f. das Handelsgericht. 
Judicätus,m.((at.)dieGerichtöftelle. 


Judiecia, (lat) Mh., [.Judieium. 
Judiciäliter, (lat.) gerichtlich. 
Judiciãriſch, (Lat.) richterlich, gerichts 
lich; zum Gerichte gehörig. (Tirol. 
Audiciärien, MH. (lat.) Gerichte in 
Judiciss, (Iat.) urtheilsfähig, vers 
ftändig, wohl überlegend, ug, ſcharfſin⸗ 
nig. beurtheilen, entfcheiden, fchließen. 
Judiciren, (lat.) richten, urtheilen, 
Judicium, a. Mh. — cia, (lat.) 
das Bericht, der Gerichtshof, die Rechts⸗ 
pflege, die richterliche Unterfuchung, der 
richterlihe Ausfpruh, Rechtsſpruch, das 
Urtheilz ber Nechtshandel; das Urtheils- 
vermögen, die Urtheilskraft, der Wer: 
ftand; — appellationis, das Beru⸗ 
fungsgericht; — cameräle, das Reiches 
fammergerihtz — eivıle, das bürgers 
liche Geriht; — eriminale, das pein- 
liche Gericht; — ecclesiasticum, dag 
geiftlihe Gericht; — equ&stre, das 
Ehrengerihtz — feudale, das Lehnges 
tiht; — saeculare, das weltliche Ges 
richt; — seerätum, das Vehmgericht. 





Jura 


Juge de paix, m. (fr. Schühle 
de päb), der Friedensrichter. 
Jugement, a. (ft. Schuͤhſchemaͤngh) 
ſ. Judieium. 
Angulär, (lat.) bie Kehle betreffend. 
Aujüben, Mh. rothe italieniſche Brufts 
Tülep, m. der Kuͤhltrank. lbeeren. 
alt, 1 (lat.) der fiebente Monat im 
Aulins,) Jahre, Brachmonat, Ernte 


m. (fi. Schuͤmahr), der 

Jumart,) Ochfenefel. 

Functür, f. (lat.) bie Verbindung, das 
Gelenk, die Zuge. 

Aungiren, (lat.) verbinden. 

Jünior, (lat.) jünger; bee Jüngere. 

Funiorät, r. (lat.) die Erbfolge des 
Juͤngſten. 

Anni, Im. (lat.) der ſechſte Monat 

Innius, im Jahre, Rofenmonat. 

Junke, f. ein großes. chineſiſches Fahe 
zeug mit drei Maften. [fig leben. 

Jünkern, wie ein Junker leben, Ins 

Sunönifch, einer Juno am 
ähnlich, groß und ſtark, majeſtaͤtiſch. 

Funta, f. (fpan.) die Verbindung, 
Verfammlung, Rathsverſammlung (im 
Spanien); der Volksausſchuß. 

Füpe, f. (fr. Schühp), der kurze Wels 
berrod, die Jacke, das Mieber. 

Jüpiter, m. [$61.] der Donnergost. 

Jupon, nr. (ft. Schuͤpoͤngh), das Uns 
terroͤckchen. 

Jüra, Mh. (von Jus), die Rechte, 
Rechtswiſſenſchaft; —honoris, Ehren 
rechte; — stolae, die Pfarrgebühren. 

Juramentum, 2. Mh. — ta, (lat.) 
der Eid, Eidſchwur; juramenti dela- 
tio, der Eidesantrag; — aostimato- 
rium, ber Schägungseid; — calüm- 
nıae, ber Eid vor Gefährde; — ere- 
dulitätis, der Eid der Wahrſcheinlich⸗ 
keit; — delatum, ber zugefchobene Eid; 
— diffessionis, — diffessorium, 
der Ableugnungseid; — irritum, der 
nichtige Eid; — offreii, der Amtseid; 


Jura 


— principale, der Haupteid; — pro- 
missorium,ber Angelobungseid; — sup- 
pletorium, der Ergänzungseid; — t&- 
stium, der Zeugeneid. 
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Jus- 


Jus, n. (ft. Schuh), der Fleiſchſaft, 
Fleiſchbruͤhe. 
Jus, a. Mh. Jura, (lat.) das Recht, 


[Sefhmworne. | die Gerechtſame, Befugniß, Gerechtigkeit;- 


Jurätus, m. (lat.) der DBeeidigte, — abalienandi, das Veräußerungss 
Juräta depositio, f. (lat.) bie | rechtz accrescendi,das Anwachſungs⸗ 


gerichtlich beeidigte Ausfage. 

Auratörifch, (lat.) eidlich. 

Juratörium, r. Mb. —ria, (lat.) 
das eidliche Verfprechen. [megen. 

Jüre, (lat.) mit Recht, von Rechtes 

Jureconsültus, ſ. Jurisconsul- 
tus. [Erbrechte. 

Jure hereditärio, (lat.) nad) dem 

Jurfdice, (lat.) den Rechten gemäß, 
juridiſch, rechtskräftig, gerichtlich. 

Jüris, (lat.) Rechtens; quid —, was 
Rechtens ift. [Rechtögelehrte. 

Jurisconsultus, m. (lat.) ber 

Jurisdietio, f. (lat.) die Handhas 
bung des Rechtes; Gerichtsbarkeit, der 
Gerichtsbezirk, Gerichtöfprengel, Gerichtes 
zwang; — alta, die hohe Gerichtsbarkeit; 
— eivilis, die bürgerlihe Gerichtsbar⸗ 
keit; — criminalis, die peinliche Ges 
richtsbarkeit; — ecelesiastica, diegeifts 
liche Gerichtsbarkeit; — inferior, bie 
niedeie Gerichtsbarkeit; — superior, die 
böhere Gerichtsbarkeit; — territoria- 
lis, die landesherrliche Gerichtsbarkeit. 

Jüris präcticus, m. (lat.) ber 
Rechtsanwalt. 

AJurisprudtnz, f. (lat.) die Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit, Rechtswiſſenſchaft, echtes 
kunde. Rechtskundige. 

Juriſt, m. (lat.) der Rechtsgelehrte, 

Juriſtiſch, (iat.) die Rechtsgelehrſam⸗ 
keit betreffend; nach Art der Rechtsgelehr⸗ 
ten. [Rechte Doctor. 

Jüris utrlüsque doctor, beider 

Fürte, f die Winterwohnung ber 
Kamtfchadalen. 

Jũry, . (engl. Dſchuri), das Geſchwor⸗ 
nengericht (in England). 

Juryman, m. (engl. Dſchurimaͤn), 
Mh. Jarymen, ber Geſchworne. 





recht; — aggratiandi, das Begnadi⸗ 
gungsrecht; — bannarium, das Bann⸗ 
veht; — cambiale, das Wechſelrecht; 
— canonicum, das kanoniſche Recht, 
Kirchenrecht; — cerevisiarum, das 
Braurecht, die Braugerechtigkeit; — cir- 
ca sacra, dad Recht im Kirchenweſen; 
— civıle, das bürgerliche Recht; — ci- 
vitatis, das Bürgerreht; — commer- 
cii, das Handelsrecht; — commüne, 
das gemeine Recht; — consuetudina- 
rium, das Gewohnheitsrecht; — con 
troversum, daß ftreitige Rechtz — cri- 
minale, das peinliche Recht; — deno- 
minäudi, das Ernennungsrecht; — dis 
pensandi, das Entbindungsredht, Er⸗ 
laffungsreht; — divinum, das göftlis 
he Rechtz — dominii, das Eigenthume- 
recht; — ecelesiästicum, das Kirchens: 
recht; — emigrandi, das Ausmwandes 
rungsrechtz — episcopale, das biſchoͤf⸗ 
liche Recht; — feudale, das Lehnrecht; 
— göntium, das Völkerreht; — ger 
mänicum, daß deutfche Recht; — gla- 
dii, das Recht über Leben und Tod; — he- 
reditarium, das Erbrecht; — huma- 
num, das menſchliche Recht; — lignän- 
di, das Holzungsrecht; — manuarium, 
das Fauſtrechtz — militäre, das Krieges 
recht; — naturae, — naturale, das 
natürliche Recht, Naturrecht; optionis, 
das Wahlrecht; — pascendi, die Triftges. 
rechtigkeit; — patronatus, das Pfarts 
befegungsrecht, Patronatredhtz — perso- 
nale, das perföntihe Recht; — positi- 
vum, das gegebene Recht; — posses- 
sionis, dad Recht des Beſitzes; — prae- 
sentandi, — praesentationis, das 
Vorfchlagungsreht; — primogenitü- 
rae, das Erfigeburtsrecht; — privatumi, 


Jun 


das bürgerliche Recht, Privatrecht, — 
protimiseos, das Vorkaufstecht; — 
provinciale, das Landrecht; — puabli- 
cum, das Öffentliche Recht, Staatsrecht; 
— quaesitum, das erworbene Recht; 
— reale, das dingliche Rechtz — re- 
tentionis, das Zurückbehaltungsrecht; 
— retorsionis, das Vergeltungscecht; 
— romänum, das römikhe Recht; — 
seriptum, das gefchriebene Recht; — 
strictum, das firenge Rechtz — suc- 
ced&endi, —successtönis,da® Erbfol⸗ 
gerecht; — sammum, das hoͤchſte Recht; 
— superioritätis, das Hoheitsrecht; 
— tutelae, das Vormundſchaftsrecht; 
venändi, — venatiomis, das Jagb⸗ 
recht; — vitae et nocis, das Recht 
über Leben und Tod. 
. Jusjurändum, a. (lat.) ber Eid, 
Schwur. [Rabinersbefehl, 

Jaffisn, f. (lat.) der fuͤrſtüche Befeht, 

Jussu, (lat.) auf Befehl. 

Juſt, f. Justement. 

Justement, (fr. ſchuͤſtemaͤngh), 
eben, gerade, genau, eben jegt. 

Juste milieu, a. (fr. Schüft mis 
lioͤh), die rechte Mitte; die gemäßigte pos 
litiſche Partei in Frankreich (al8 Spott 
name). [tigeeit, Genauigkeit. 

Justesse, f. (ft. Schüfteg), die Rich⸗ 

Auftiftcatiön, f. (lat.) die Rechtfer⸗ 
tigung, Verantwortung. 

Aunftificatür, f. (lat.) die Genehmi⸗ 
gung der Rechnung. 

Iuftificiren, (lat.) berichtigen, recht⸗ 
festigen, vertheibigen. 

Juſtĩren, (lat.) berichtigen, ausgleis 
chen, abmeſſen; aihen. zenberichtiger. 

Sinftirer, m. der Berichtiger, Mims 

Justitia, f. (lat.) die Gerechtigkeit. 

Suftitiär, m. (lat.) bee Gerichtövers 
walter, Gerichtöhalter. ſhalterei. 

Auftitiariät, n. (lat.) bie Gerichto⸗ 

Justitiun, a. (lat.) die Öerichtöfeier. 


Rabu 


richtsamt, der Gerichtshof. [mann. 

Auftizamtmaun, m. der Gerichtsamt⸗ 

Auftizcolleginm, a. Mh.— gie, (lat.) 
bie oberſte Gerichtsbehörde. 

Zuftizmord, m. die Verurthellung eis 
nes Unfchuldigen zum Tode. 

Iuftizpflege , f. die Mechtöpflege, 
Rechtshandhabung. 

Juftigeatb, m. der Beiſitzer in einem 
Juſtizcollegium (f. d.), Gerichtsrath. 

Juſtizreform, /. (lat.) Die Rechtsder 

zung. 

Justörium, æ. Mh. — rıa, (lat.) 
der Abgleicher (eis Werkzeug der Schaft: 
gießer). [Beit. 
Justo tempöre, (lat.) zu recha 


Jüaxta, (lat.) nebenbei, neben. 
Juͤrtapoſttion,/. (lat.y die Ncbew 
einanderfiellung ; das Anwachſen. 


Ki. 


Kaaba, f- (acab.) das Bethaus Mur 
hameds zu Mekka. [auf der Ser 
Kaak, m. (hoil.) der heftige Windftef 
Kabädion, nz. (gt.) der lange Mod 
ber griechiſchen Geiftlichen. 
Kabacke, f. (xuſſ.) das Schenkhaus, 
Wirthshaus, die Branntweinbude. 
Kabbäla, /. (hebr.) die mündlich forte 
gepflanzte Lehre (dev Juden), die Gebeim: 
lehre (dev Juden). lheimlehrer. 
Kabbaliſt, m. (hebt.) der jüdifche Ger 
Kabellänge, f. (Holl.) 120 Kiafter 


 (Längenmaß). 


Sabeltan, a. (holl.) das Ankertac. 
Käbeitan, m. die Schiffswinde. 
Kabilen, Mh. em Stamm der Auder. 
Kabiren, Dih. eine gewifle Klaſſe von 


Fuftiz, . (lat) die Gerechtigkeit, Göttern bei den Aegyptiern 


Nechtspflege, Rechtshandhabung, das Ges | 


Kabüfe, /. (holl,) ein kleiner Vetſchlag 


Bade 
auf Schiffen, das Heine Zimmer auf 
Schiffen. 

Kachiktiker, m. (gr,) der Siechling. 

Kachektifch, (gr.) bleic und aufges 
bunifen, fiech. Ungefundheit. 

Kachexie, f: (gr.) das Siechthum, die 

Kaͤcken, (holl.) Heringe lebendig aus⸗ 
nehmen und in Tonnen packen. 

Kadi, m. (titl.) der Unterrichten (bel 
den Türken), riedensrichter. 

Kadmia, J. (gr.) das Zinkerz. 

Kadmiu 
Metall. 

Kadri, a. ein tuͤrkiſcher Mönchsorden, 

Käfas, m. (tkrl.) das Staatögefäng: 
niß für die Söhne bed Sultan. 

Käffaro, m. (türk.) das Kintrittögeld 
dee Chriften an die Tuͤrken in Serufalem. 

Kaftan, m. (turk.) ein langes Und 
weites Kleid der Türken. [ned Großvezirs. 

Käbia, m, (türk.) der Geheimſchreiber 

Sai, f. Qual. 

Kaik, m. (türk. Join Beines und ſchma⸗ 
les Fahrzeug bei dem 

Kaimälan, m. 459 "der Stellver⸗ 
tretet eines tatariſchen Fuͤrſten. 

Kaimakanis, Mh. feine indiſche Leine. 

Kaiman, |. Alligator. ſwand. 

Kajak, m. ein kleines Fuͤhrzeng zur 
Fiſcherei in Groͤnland. 

Kajaͤſſe, S. ein tuͤrkiſches Schiff von 
mittler Größe mit niedsigem Word. 

Kakaleritirin, Mh. [Heilk.) Arzeneis 
mittel zur Verbeſſerung der Säfte, 
 Kajhte, fe (hol) das Schiffezinmen, 
die Schiffskammer. 

Kakerlak, f. Albino. 

KRatiftokratie, /. (gr.) die Obetherr⸗ 
ſchaft der Schlechteſten. 

Kakochylie, f. (gr.) [Heilk.] die (dach: 
te Beſchaffenheit des Nahrungsfaftes, 

Kakochymĩe, Sf. (gr.) [Heill.] Die 
ſchlechte Beſchaffenheit der Saͤfte, Ber⸗ 
dauungsſchwaͤche. 

Kakodamon, m. (gr.) der boͤſe Seiſt, 


a nd 


m, #. (gr.) ein zinkaͤhnliches koͤnend. 


Rell 


Kakodozie, J (gr.) bee uͤble Ruf, dMe 
nachtheifige Meinung. 

Kakogamie, f. (gr.) die Mißheicath. 
— Kakokratiĩe, f. (gr.) die ſchlechte Re⸗ 
erung. 

Rafopatbie , SF (dt) die Verſtim⸗ 
mung, trübe Laute, Scdywernuth; das 
Hebelbefinden. 

Katophonie, fs (gr.) ber Uebelklang, 
Mißklang; die ſchlechte Audfprathe. 

Kakophõoniſch, (gr.) uͤbelklingend, miß⸗ 

[Ausſprache. 
Kakophraſie, f. (gt.) die ſchlechte 
gererbachitie, S- (gr.) der Kuͤck 


gratſchm 

ron, S- (ge) die üble X 
lung; der fchlechte a and, 

Kaloſphyrie, Fi (ge.) ſHeilk.] der un: 
tegelmäßige Puls. [Verdauung. 

Rakoſplanchnẽe, f- (gr.) die ſchlechte 

Kakotechnion, a. (gr.) das falſche 
Zeugniß, die Verfaͤlſchun 

Katoteophie, f. PR 

naͤhrung, Ungedeihlichkeit. 

Kakozelie, f. (gr.) der blinde Eifen, 

Kalamdika, fı (ungat.) ein ungari⸗ 
ſcher Tanz. 

Kaledönien, n. (lat.) Schottland. 
Kaledöðniſch, (lat.) ſchottiſch. 

Kaleidoſkop, a. (gr.) der Schoͤnguk⸗ 
ker, Schoͤnbildſeher. [Mage 

Kaleſche, /. (fe.) der Leichte, offene 

Kalfätern, die Ritze (eines Schiffes) 
mit Wertig und Theer verſtopfen. 

Kali, n. (arab.) das Salzkraut, Pflam 
zenlaugenſalz. 

Kalinifch, (gr.) Pottaſche enthaltenb. 

Kalliaͤfthetik, f. (gr) die Lehre won 
Gefuͤhle des Schoͤnen. 

Kalligrãph, m; (gr. 

Kalligraphie, f. (gr.) die Schoͤn⸗ 
fhreitumg, Schönfhreibeänift, Schoͤn⸗ 

t. 


ſchrif 
. Rolligräpbiich, (ge.) die Oeönfikei 
bekunſt betweffend, sach den Megane: ver 


Sayönfchreibekunft, ſchoͤnſchriftlich; ſchon 
geſchrieben. Beredtſamkeit. 
Rallilogie, f. (ge.) die Schoͤnrednerel ; 
Kallidpe, f. (gr.) [891.] die Schönres 
dende; Mufe des Heldengefanges. 
Kallipädopdie, f- (ge.) die Kunſt, 
fhöne Kinder zu zeugen. 
Kallitechnik, f. (gr.) die Kunft der 


f&hönen Darftellung, Verſchoͤnerungskunſt. 
Ralologie, f gr.) die Wiſſenſchaft 
vom Schönen. 


KRallopiftrie, f. (gr.) die Kunft, ſich 
fhön zu Heiden, Verſchoͤnerungskunſt. 
Kälmus, m. (lat) das gerürzhafte 
Schilfrohr. he. 
Kalögeri, Mh. (gr.) griechiſche Moͤn⸗ 
Kalokagathie, f. (gr.) die Seelengüte, 
Rechtſchaffenheit. [filber. 
Kälomel, n. (ge.) das verfüßte Queck⸗ 
Kalopödien, MH. (gr.) Holzſchuhe. 
Ralhpter, m. (gr.) [Heit.] der Deckel, 
die Hülle. Perhüllungsmittel. 
Ralypterion, a. (gr.) [Heilt.] das 
Kalhptea, f. (ge.) die Müge der gries 
chiſchen Geiftlihen (wenn fie nicht Möns 
che find). [Knöpfiteimpfe. 
Ramäfchen, Mh. (fc.) Ucberfirumpfe, 
Rammarologie, f. (gr.) die Lehre 
von den Krebfen. 
Randäre, (ung.) f. Sandare. 
Kauon, m. (gr.) die Regel, Vorſchrift, 
Richtſchnur, das Mufterz das Kirchenge⸗ 
ſetz; der Grundzins; eine Art Druckſchrift; 
[Xont.] ein Tonſtuͤck, bei welchem eine 
Stimme nach der andern eintritt, der 
Kettengefang. 
Ranonäde, f- (fr.) da6 Feuern mit 
Kanonen, das Kanonengefecht. 
Ranouiciren, (ge.) in ein Domftift 
aufnehmen, eine Domberrnftelle verleihen. 
Ranonifälien, DH. (gr.) der Dom: 
herrnſchmuck. 
KRauonifät, x. (gr.) die Stiftsſtelle, 
das Stiftsamt, die Stiftsherrnpfruͤnde. 
Ranönikus, m. (gr.) ber Domherr, 
Stiftsherr, Weltgeiftliche, welcher eine 





Pfelmde von einer Stiftskirche genleßt. 
KRanoniren, mit Kanonen ſchießen. 
Ranonifatiön, f- (ge.) die Heilig⸗ 

ſprechung· 

Aauoniſch, (gr.) als Lichtſcmur die · 
nend, vorſchriftsmaͤßig, gefegmäßig; ben 
Kicchengeſeen gemäß; kirchlich z glaubs 
würdig; kanonſſche Recht, das katholi⸗ 
ſche Kirchenrecht, paͤpſtliche Recht. 

Ranoniffin, f- (Ir.) die Stiftsfrau, 
das Stiftöfcäulein. ¶Kirchenrechts. 

Kanoniſt, m. (gr.) der Lehrer des 

KRauthariden, Mh. (ge.) ſpaniſche 

fhen Stiegen. 


Biegen. [ber ſpani 
Rantharidin, n. (gr.) das ſcharfe Harz 
Rantfchn, m. (tuff.) eine ruſſiſche 

Peitſche mit einem kurzen Stiele, die 

Zuhtpeitſche. ſzerſtuhl. 
Kanzel, f at.) der Lehrſtuhl. Predi⸗ 
Kauzlei, f- (lat.) ein durch Schran⸗ 

ten abgeſonderter Ort, bie Ausfertigungs · 

ſiube das Gericht, bie Gerichtoſtube; —s 

But, das fchriftfäffige Sutz; —⸗Papiet, 

eine Art feinen Schreibpapiers; — = Stil, 

die in Kanzleien gewoͤhnlich fteife Schreibs 
art, der Gerihtsftil; —= Wache, das zw 

Beſiegelung der Urkunden gebräuchliche 

Wache. 


. (ber. 
Rauzlift, m. (lat.) der Kanzleifcrebs 
Kaͤplaken, m. das 25 Kern 

Schiffer über die bedungene Fracht 

Rapnomantie, f. (gr.) bie Wahrfas 
gerei aus dem Rauche. 

Kapsbuch, a. [Kfipr.] ein Buch, in 
welches die eingebrachten, gekauften ober 
verkauften Waaren eingefchrieben werben. 

Rarät, m. (arab.) ein Goldgewicht, - 
der 24ſte Theil einer Mark; ein Diamans 
tengewicht von vier Gran. [mifchen. 

Raratiren, mit Gold oder Silber vers 

Raraväue, f. (arab.) die Reifegefells 
ſchaft (durch Arabien). 

Aaravauenthee, m. feiner chineſiſcher 
Thee, welcher über Rußland zu uns ges 
bracht wird. 


Sara 


Raravanferai,\ f. die Herberge für 

Karavanferei,) Reifende in den Mor⸗ 
genländern. 

Kaͤrde, f. (lat.) die Weberdiftel. 

Kardiäle, Mh. (ge.) ſHeilk.] herz⸗ 
ſtaͤrkende Arzeneimittel. 

KRardialgie, f. (gr.) das Herzweh, 
Herzgefpann, Magendrüden. [brud). 

Kardiocele, f. (gr.) [Heilk.] der Her 

Kardidgmus, m. (gr.) ber Magens 
krampf. ſkenner. 

Kardiognöſt, m. (gr.) der Herzens⸗ 

Kardiologie, f. (gr.) die Lehre vom 
Herzen. ſklopfen. 

Kardiopaͤlmus, m. (gr.) das Herz⸗ 

Kardiopathie, f. (gr.) das Herzleiden. 

Kardivtomie, f. (gr.) die Zergliede⸗ 
ung des Herzens. — ſmuſcheln. 

Karditen, My. (gr.) verſteinerte Herz⸗ 

Kardĩtis, f- (gr.) die Herzentzundung. 

Karebarie, /. (gr.) der druckende Kopf⸗ 
ſchmerz. [Strahlſtein. 

Karinthiu, m. die Hornblende, der 

Karnieß, n. (it.) [Bauk.] der Kranz 
an einer Säule, die Kranzleifte. 

Käros, m. (gr.) ſHeilk.] der tiefe 

laf. [Schlafſucht. 

Karöfis, S. (gr.) die Betäubung, 

Karõtika, Mb. (gr.) [Heilk.] einfchläs 
fernde Arzeneimittel. 

Karotiden, MH.(gr.) Kopfſchlagadern. 

Kardtis, f. (gr.) die Kopfichlagader. 

Karpolith, m. (gr.) die verfteinerte 
Frucht, der Fruchtſtin. 

Karpolög, m. (gr.) der Fruchtkenner. 

Rarpologie, f. (gr.) die Fruchtlehre. 

Karpologift, ſ. Karpolog. 

Karthañſe, f. ein Klofter. 

Rartiren, (fr.) in einen Riß, oder in 
eine Zeichnung bringen. 

Kärns, f. Karos. 

Karyatiden, Mh. (gr.) [Bauk.].weibs 
liche Figuren, welche Gebälke tragen, oder 
als Stüge dienen. [den (in Pommern). 
.. KRaffüben, Mh. Nachkommen ber Wens 

Käfte, /. (indifb). der Stamm, Fa⸗ 


> 


Rata 


milienſtamm; die Zunft, Kaffe, Abtheis 
lung. [faften; ſich einſchraͤnken. 

Kafteien, (lat.) zuͤchtigen, ſich geißeln, 

Kaͤſtengeiſt, m. der Zunftgeiſt, die 
Innungsſucht. 

Kaſtizen, Mh. von Europaͤern und 
Meftizen gezeugte Mifchlinge. 

Kaftor, m. (lat.) der Biber; Kaſtd r⸗ 
hut, der Hut von Biberhaaren. 

Rat, n. ein bdreimaflige® Hans 

Kaͤttſchiff, delsihiff (in Norwegen 
und Schweden). 

Katäbäfis, f. (ge.) der Ort zur Aufs 
bewahrung der Meliquien (unter dem 
Altare). 

Katachrefis, /. (gr.) [Rdk.] der uns 
richtige Gebrauch eines Beiwortes, Miß⸗ 

brauch eines Wortes. 

Satachriftifch, (gr.) uneigentlich ge: 
braucht, falſch gebraudyt, mißbräudhlich. 

KRatafalk, m. (gr.) das Trauergerüft, 
Zeichengerüft. Beinbruch, Knochenbruch. 

Katägma, n. Mh. — mäta, (gr.) der 

Katagmätifch, (gr.) [WdE.] Knochens 
brüche heilend. (Schröpfen. 

Katakaͤsmos, m. (gr.) [Heilt.] dae 

Kataͤklaſis,/. (gr.) [WdE..] die Kno⸗ 
chenzerbrechung; der Augenliderkrampf. 

Kataklhsma, a. Mh. — mata, (gr.) 
das Kliſtier. ſſchwemmung; das Tropfbad. 

Kataklhsmus, m. (gr.) die Ueber⸗ 

Katakömben, Dh. (gr.) unterirdiſche 
gewoͤlbte Begraͤbnißorte.  [Miederhalle, 

Kataküſtik, f. (gr.) die Lehre vom 

SRataltiten, Mh. (gr.) gefammelte 
Bruchſtuͤcke (aus alten Kerken). 

Kataltktifch, (gr.) in Bruchſtuͤcken, 
unvoliftändig. 

Katalepfie,) f- (gr.) eine Art Starrs 

Katalepfis,) ſucht. 

Rataleptifch, (gr.) ſtarrſuͤchtig. 

Satalög, m. (gr.) das Verzeichniß, 
Bücherverzeichniß. bringen. 

Satalogiren, (gr.) In ein Verzeichniß 

Katälyfis, /. (ge.) die Auflöfung. - 

Ratalätifch, (gr.) auflöfend. ’ 


Rata 


Katameniäl, (gt.) die monatliche 
Reinigung betteffend. [che Reinigung. 
Katamiwien, Mh. (gr.) die miowatli: 
Kat’autbropon, (gr.) f. ad homi- 
nem. [das Streupulver auf Wunden. 
Katapäſsma, m. Mb. — mäta, (6r.) 
‚Kataphöuil, f. Katakuſtik. 


Ratäpbora, f- (gr.) die Schlafſncht. Kirche. 


Kataphöriſch, (gr.) mit der Schlafs 
ſucht behaftet. 

Sataylasına, m. Mh. — (gr.) 
der ermweichende Umfchlag, —— arag- 


Rataplasmiren, (gt.) (Heill.) Um 


ſchlaͤge auflegen. 
Kataplexie, F. (ge.) das Erſtarren 
Katapiegis,) dur, einen Gchlagflußz 
Stunipfiwerden der Zähne. 
Kataptöfis, ſ. Eptlepfie. 
Matapälte, . (at) das Wugsiäig 
dt, m. (gt.) der Wafferfalz 
[Beit.) Staar. 
Kataͤrrh, m. (gt.) der Schnupfen, 
das Schnupfenfieber, der Schnupfen und 


ften 
—— — (gr.) den Katarrh (f. 
&) betreffend; mit dem Katarrh behaftet, 
ſchaupfenartig, ſchnupfig. 
Katarrheũma, a. (gr.) der Schleimfluß. 
Katarrheͤxis,/. (gr.) der heftige Duech⸗ 
«u feines verrenkten Gliedes. 


¶ 2 


Bath 


ftenm, MG. — im, ſ.Kataſter. 
Ratchile, * (ge.) die Beteheung 
Katechifis,) in Fragen und Antwotten. 
Katechẽt, m. (Gr.) desjenige, welcher 
Nelig ionsunterriche in Fragen und Ant⸗ 
worten ertheilt, der Fragelchter; ber um 
tetſte, noch nicht ordinirte Poediger an Mner 
[Rate für chtiſtliche Lehrer. 
Ratechitenfchule, f. die Bidangban⸗ 
Ratechitil, S. (ge.) bie Wiſſenſchaft, 
Religionsunterricht in Kragen und Ans 
worten zu ertheilen. [rmorten, frageweiſe. 
Katechẽtiſch, (gr.) in Fragen und Int 
Ratechifatiön, f. (gr.) ſ. Katecheſe. 
Katechiſiren, (gr.) chriſtlichen Unten 
richt in Fragen und Antworten etthellen. 
Katechismuao, ı. (gr.) das tm Fra⸗ 
gen und Antworten verfaßte Lehrbuch der 
chriſtlichen Religion. ſechumenen (f. d.). 
Katechiſt, m. (gr.) der Lehrer der Rats 
Ratechamin, m. (gr.) ber Schier, 
welcher in der chriftlichen Lehre unterrich 
* oder zur Abendmahlsfeiecr vorberlitet 


etegorie, (gr.) das Begriffsfach 
die Begriffsform; das Fach, die Kiaſſe. 

SKategörifch, (gr.) entſcheidend, Im 
ſtimmt, unbedingt; kategoriſche Impe⸗ 
rativ, m. das unbedingte Vernunftgeſet. 

Kat'exochen, (gr.) vorzugsweiſe, aus⸗ 


— 


KRatärtifie, f. (er) die. Eineichtung ſchließli ich. 


Kataͤſchẽſis, f. (gr.) Die kräftige Kör: 
perbefchaffenheit. 

Kataftältita, Mh. (ge.) [Heilk.) zu: 
ſammenziehende Arzeneimitsels blutſtillen⸗ 
de Mittel. ſmenziehend, blutſtillend. 
Kataſtaltiſch, (gr.) (Heilk.) zuſam⸗ 

Kataͤſter, n. (lat.) das Verzeichniß 
des Grundeigenthums, das Lagerbuch, 
Flurbuch; Steuerbuch. 

Kataſtraren, (lat.) in das Flurbuch 
etatragen 
. Rataftröpbe, f. 0) ) die ſchnelle Ver⸗ 
Anderung bes Gluͤcks, dee Gluͤchswechſel; 
bie plönfihe Wendung, das plöyliche And 
unerwartete Ereigniß. 


KRathärtfis, f. (gr.) [Heilk.} bie Pen 

abftimmung, Ertödtung, Zeritzung. " 
Kathaäretika, Mh. (gr.) [Hoilk.} zen 

ſtoͤrende Arzeneimittel, ertödtende Mictel. 


Katharisſsmus, (gr.), fe Purismus. 
Kathärfis, f. (gr.) die Reinigung, 
Ausleerung. 


Kathartika, MH. (ge.) (Heilk.] Rei: 
nigungsmittel, abführende Arzeneimittel. 


Ratbertiich, (g8.) (ei). — 
Lehrſtahl. 


; in das Steuerbuch einfcreißen. | abfuͤhrend 


Aacheder, a. (gr.) ber Rednerſtuhl, 

Kathebrale, . die Hauptkirche 

Kathedralkirche, mit einem Biſcho⸗ 
fe, der Dom. 


Ratb 


Nathegẽt, m. (gr.) der Kührer, sehten. 

Kutyäten, Mh. (gr.) [Grßl.] die be 
den kleinern Seiten eines Tec toinfrägen 
Dreiecks. 

Kathiter, m. (gr.) IWok.] das Urin⸗ 
roͤhrchen, der Hacrnabzapfer, Harnleiter. 

o, m. (gr.) die 
fung des Harns mittels des Katheter (ſ. d. ) | 

Katholiciontus, m. (gr.) deu Allge⸗ 
meinglaube, die katholiſche Religion. 

Satholieität, f. (gr.) die Allgemein⸗ 
oläubigfeit, Mechtgläubtgkeit der katholi⸗ 
[hen Kicche. 

Katholik, m. (gr.) das Mitglied der 
Eatholifchen Kirche, der Anhänger der päpfts 
lichen Kirche. Woͤrterbuch. 
Kathõlikon, æa. (gr.) das allgemeine 

Kathõſlikum, a. Mh. — lika, (M.) 
das allgemeine Heilmittel, Univerſalmittel. 

Kathõlifch, (gr.) allgemeinglaͤubig, 
zur daͤpſtlichen Kirche gehörig, paͤpſtlich. 

Katholiſiren, (gr.) katholiſch machen, 
au Me katholiſchen Glauben bekehren 

hypmie, fı ( gr.) der tiefe Schlaf, 

Rate f (ge.) der feſte Schtaf mit 
offenen Augen, die Startfucht. 

Katoptrik, f (ge) die Lehre dom Bus 
ruͤckwerfen der Lichtſtrahlen, Spiegellehre. 

Katoͤptriſch, (gr.) die Katoptrik(ſ. d.) 
betreffend. fſagung aus Spiegeln. 

Ratopteomtantie, f. (gr.) die Weiſ⸗ 

Katſchu, [. Gummi elasticum. 

Kauliven, n. (ge.) ſHeilk.] der Quer⸗ 
bruch eines Knochens. 

Kauri, m. die Porzellanſchnecke, Mu⸗ 
ſchelmuͤnze (bei den Negern). 

Kauftisität, f. (ge) die Aetzkraft; 
beißende Spottfucht. 

Kañſtik, f. (ge.) die Aetzkunſt. 

Kaufkide, Dig. (ge.) Aetzmittel. 

Kauſtiſch, (gr.) brennend, beißend, 

Kañtſchuck, |. Kaoutſchouk. ſaͤtzend. 

Käveling, (holl.) der Antheil, das 
Stuͤck; mehrere Dinge, welche zufammen 
verfteigert werden. 

- Kävlar, fi Gaviar. 


U) 


Rera 


Kazanu, ın. (hebr.) der Vorfänger (Bei 
den Juden). 

Kazite, m. der Kürfl, das Oberhaupt 
bei den amerikaniſchen wilden Voͤlkern. 
ß Kazine, f. (tuͤrk.) der Schatz des Groß⸗ 
ultans 

Kebiah, S- (arab.) die Gegend, nad) 
weldyer die Muhamedaner das Geficht 
beim Gebete wenden. 

Kecks, m. (engl.) Schifftzwieback. 

etil, m. (tür.) dee Meerſchaum 
—F Brennen) ſden Türken). 
efn, m. (tuͤrk.) das Zeichentuch (bei 

leise m. ( gr.) ber Bruchfchneiber. 

Kelotomie, f. (ge.) der Bruchſchnitt. 

Keip, m. (engl.) das Afdhenfalg (a6 
verbranntem Seegrafe). (Geige. 

Keman, m. (tuͤrk.) eine Art tuͤrkiſcher 

Kenaugie, (gr.) Heilk.] die Gefaß⸗ 
leerheit. 

Keuchriten, Mh. (gr.) Hirſenfteine. 

Kenotaphium, ſ. Eenotaphium. 

Kentauren, Dh. (gr.) ſSGbl.) Pferde 
mit menſchlichem Oberkörper. ſſchmerz. 

KRephalän, f. (gr.) deu heftige Kopf⸗ 

Kephälalgte, u. f. Eephalalgie u 

Aezamogräphil, f. (gı.) die Ziegel: 
maleret, Thonmalerei, Vaſenmalerei. 

Keraphyllit, m. (gr.) die Hornblende. 

Keratiäfis, f- (gr.) der hotnarttge 
Auswuchs. 

Keratit, m. (ge.) der Hornſtein. 

Kexatitis, f. (gr.) die —— 


zuͤndung. bruch. 
Kevatocẽle,⸗. (gu.) der Hornhaut⸗ 
Keratoiden, ‚Mb. (gr.) —— 

Verſteinerungen. ſHoͤrner. 
Keratolithen, Mh. (gr.) verfteingete 
Reratöm, [. Keratotom, fblenbe. 
Keratsphuyliit, m. (gu.) die Doc 
u eatophötem, MH. (gr.) Hornko⸗ 


a eratotsı, u: (gr.) [WdE] ein Werk⸗ 
zeug zur Durchſchneidung des Hornhaut. 

Seraunia, Mh. (gr.) Blitzſteuc 
Donnerbeile. 


Nera 


Keraunomiter, m. (gr.) der Blitz⸗ 
meffer. [gung aus dem Donner. 
Keraunofkopie, f. (gr.) die Weiffas 
Kirmes, m. (arab.) ber Scharladys 
murm, die Scharlachbeere. ſcher. 
Kermis, Mh. oſtindiſche Schnupftüs 
u ersraphie, S- (gr.) die Wachsma⸗ 
[aus dem Wachſe. 
nn eromautie, FS- (gr.) die Weiffagung 
Keropläftit, /. (gr.) die Wachsbild⸗ 
nerei. [bildet, aus Wachs geformt. 
Keropläftifch, a aus Wachs ges 
Keröktik, f. (gr.) die Predigtkunft. 
Kettle, m. (engl. Kettel), ein Steins 
koblenmaß (180 Scheffel). 
Khalif, m. (arab.) der Stellvertreter, 
Statthalter. haft. 
Khalifät, m. — die Statthalter⸗ 
Khän, m. (tatariſch), das Oberhaupt 
der Zataren, der Zatarenfürft. 
Kidfir, MH. (türk.) Keger, Ungläubige. 
Kibitke, f. (ruſſ.) ein ruſſiſches Fuhr⸗ 
werk, ein leichter offener Wagen (bei den 
Ruſſen). 
Allars Bächi, m. (tuͤrk. der Ober⸗ 
mundſchenk des türkifhen Kaiſers. 
Kiläre, m. (gr.) ein Maß von taufend 
Ares (f.d.). [taufend Grammes (f. d.). 
Kilogramm, n. (gr.) ein Gewicht von 
Kilolitre, n. (gr.) taufend Litres (f. d.). 
Kilometre, n. (gr. — mäbhter), ein 
Längenmaß von taufend Metres (f. d.). 
Kiloftere, a. (gr. — ſtaͤhr), taufend 
Steres (f. d.). [3eud) (in Rußland). 
Kindak, m. (ruſſ.) ein baummollenes 
Kinztit, f. (gr.) die Lehre von der 
Bewegung. 
King, m. (engl.) der König. 
Kings-bench, m. (engl. Kings: 
benſch), ein hoher Gerichtshof in London; 
ein Gefaͤngniß für Schuldner (in London). 
Kidst, m. (türk.) das Zeltdach, Gars 
tenzelt, türkifhe Gartenhaus 
Kirẽh, m. ber lange Pelgmantel für 
Männer. brud). 
Kirfockle, f. (gr.) ber Krampfader⸗ 


lin 


Kirfotomie, /. (gr.) [Heill.] die Uns 
terbindung bed Aderkopfes. 

Kis, Mh. (türk.) Verſchnittene im 

Kishn, m. (türk.) ein Kuͤhltrank von 
Kokosmilch. [Berfchnittenen im Harem. 

Kislar⸗Aga, m. das Oberhaupt ber 

Kismeth, 7. (türk.) das unvermeid⸗ 
lihe Schidfal. [ger, Bacchanten. 

Kifiopbören, Mh. (gr.) Epheuträ: 

Kismis, Din. oftindifche Kattune. 

Riftockle, f. (gr.) ber Harnblaſenbruch. 

Kitai, m. ein chineſiſches Seidenzeuch, 
chineſiſcher Damaſt. 

Kitefoot, m. (engl. Keitfut), feiner 
Blättertabat aus Maryland. 

Kits, S. (engl.) eine Jacht mit zwei 
Maſten. [des tuͤrkiſchen Kaiſers. 

Kinptar, m. (turk.) der Mundſchenk 

Kivik, m. (ruſſ.) ein ruſſiſches Fluß⸗ 
fahrzeug (mit vierzehn Rudern). 

Kize, S. (türk.) ein Beutel mit 15000 

Kladde, |. Strasse. [Dukaten. 

Klephten, Mh. (gr.) freie Bergbe⸗ 
wohner Griechenlands; Raͤuberhaͤuptlinge; 
Kriegsanfuͤhrer. 

Klepſhdra, — (gr.) die Waſſeruhr. 

Klepten, ſ. Klephten. 

Kleptifch, (gr.) diebiſch. 

Kleriker, ſ. Cleriker. 

Klerogamie, f. (gr.) die Prieſterehe. 

Klerokratie, f. (gr.) die Prieftercherrs 
ſchaft. ſdurch Looſe. 

Kleromantie, S- (gr.) die Weiffagung 

Klima, n. (gr.) der ee 

Klimaktirifch, (gr.) jtufenartig, 
nen Abfag oder eine Stufe machend. 

Klimätifch, (gr.) nah dem Him⸗ 
melsſtriche. 

Klimatologie, f. (gr.) die Lehre von 
den verfchiedenen Himmelsftrichen. 

Alimag, f. (gr.) die Treppe; Steiges 
rung, 1. Derftärfung (in der Rede). 

Klinik, f. (gr.) die ausübende Heil: 

kunde (am Krantenbette), Behandlung 
der Kranken. 

Klinikum, m. Mh. — nika, (gr.) bie 


lin 


Heilanftalt, wo die Heiltunde am Kran: 
enbette gelehrt wird. 

Klinifch, (gr.) die Klinik (f. d.) bes 
treffend; bettlägerig. 

Klinotechuit, f (gr.) die Kunft der 
Eintihtung von Krantenbetten. 

Klitöris, f- (gr.) das Schamzüngel: 
hen, der Kigler. 

Kluftier, n. (gr.) die Einfprigung von 
Heilftoffen in den After, das Einfprigmit: 
tel. ſſpritzen. 

Klyſtieren, (gr.) in ben After ein⸗ 

Knẽẽs, m. der ruſſiſche oder polniſche 
Hochadelige, ruſſiſche oder polniſche Fuͤrſt. 

Künéisma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
(Heilk.] die Kratzwunde. 

Kueésmos, m. (gr.) ſHeilk.] das Juden, 

Knidõſis, f. (gr.) ſHeilk.]) das Jucken; 
der Neſſelausſchlag. 

Knight, m. (engl. Reit), der Ritter, 
(in England); Springer (im Schadhbrete). 

Runifforegmie, j; (gr.) [Heilk.] das 
faulige Aufſtoßen. 

Knüte, f- (ruſſ.) die Peitfche von Juf⸗ 
tenriemen (zur Züchtigung). 

Kocht, m. (gr.) [Fbl.] der Hoͤllenfluß, 
Fluß in dee Unterwelt. (mann. 

Kögia, m. (tuͤrk. Kodſcha), der Kauf: 

Koheleth, m. (hebr.) der Prediger; 
das hohe Lied Salomons. 

Koilöma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
[Seite] die Höhlung; das Hornhautge⸗ 
ſchwuͤr. [Gottesacker. 

Koimetẽrion, n. (gr.) der Todtenacker, 

Koinologie, f. (gr.) die gemeinſchaft⸗ 
liche ärztliche Berathſchlagung. 

Kokhtos, (gr.), ſ. Kocyt. 

Koleopteriten, Mh.(gr.) verfteinerte 
Kaͤfer. WBauchkrampf, die Darmgicht. 

Kolik, f. (gr.) das Bauchgrimmen, der 

Kolikoplegie, S- (gr.) die Darmlaͤh⸗ 
mung. [ler. 
KRolybift, m. (gr.) der Geldwechs⸗ 

Kölon, n. (gr.) das Glied, der Abs 
ſchnitt, heit; der Doppelpunft. [harz. 

Kolophönium, a. (gr.) das Geigens 


es ee —— 


Fond 


KRoloquinte, f. (gr.) die Bittergurke, 
Purgirgurke. 

Koloß, m. (gr.) die Bildſaͤule über 
Lebensgroͤße, das Miefenbild, bie Riefens 
geftalt. 

Kolofiäl, (gr. Nuͤbernatuͤrlich groß, 

Koloſſaliſch, rieſengroß, riefenmäßig. 

Koloffalität, f. die uͤbernatuͤrliche 
Größe, Riefenmäßigkeit. 

Kolofieum, f. Colisaeum. 

Kolöftrum, n. (gr.) [Heilt.] die erfte 
Muttermilch nad) der Entbindung. 

KRolpalgie, f. (gr.) der Schmerz in 
der DRutterfcheide. ſdenbruch. 

Kolpockle, f. (gr.) der Mutterſchei⸗ 

Kolpoptöfis, f. ( gr.) dei Mutter 
fheidenvorfall. [flug der Mutterfcheide. 

Kolporrhagie, f. (gr.) der Blut: 

Kolporrhegis, f. (gr.) die Zerreißung 
der Mutterfcheide. 

Köma, n. (gr.) die Schlafſucht. 

Kombüfe, f. die Schiffstüche. 

Komet, m. (gr.) der Schwanzitern, 
Haarftern. [bung der Kometen. 

Kometographie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 

Kömiker, m. (gr.) der Zuftfpieldichs 
ter; Schaufpieler, der die launigen Stel 
len übernimmt. [drollig, laͤcherlich. 

Kömifch, (gr.) beluftigend, fpaßhaft, 

Könma, rn. Mh. — mäta, (gr.) der 
Einſchnitt; Beiſtrich. 

Romddidut, m. (gr.) der Schauſpieler. 

Komödie, S. (gr.) das Schaufpiel; 
Schaufpielhaus. 

Komft, m. der weiße Bernftein. 

Konchiten, Mh. (gr.) verfteinerte Mus 
ſcheln. [Muſchellinie. 

Konchoĩde, f. (gr.) die Schneckenlinie, 

Konchylien, Dh. (gr.) Schalthiere, 
Muſcheln. [Muſchel. 

Kouchyliolith, m.(gr.) die verſteinerte 

Konchylivlög, m. (gr.) ber Schals 
thierkenner, Mufcheltenner. 

KRouchyliologie, f- (gr.) die Schals 
thierkunde, Muſchelkunde. [marzen 

Koudylömen, Mh. (gr.) [Heilk.] * 


Koni 


Koniglöb, m. (gr.) der Sternkegel. 
Kouilith, m. (gr.) der Kegelftein. 
— (gr.) kegelfoͤrmig, ſpitzig zu⸗ 
lgelſchnecke. 
ont, m. (gr.) bie ve Ke⸗ 
Kouoid, a. ( gr.) ber Stumpfkegel. 


Kontüfche, S- (fr.) ein kurzes weibli⸗ 
ches Oberkleid. 

Könne, m. (gr.) der Kegel. 

Kophöfte, S. (gr.) die Harthoͤrigkeit, 
Schwerhoͤrigkeit. Yr großer Mattigkeit. 

Köpos, m. (gr.) ſHeilk.] das Gefühl 


an0o0le F. (gr.) [Heilt.] die Koth⸗ 
abfuͤhrun ſfuͤhrend. 

— — (gr.) Heilk.J Koth ab: 

Koprakratiĩe, /. (gr.) [Heilk.] der uns 
willkuͤrliche Kothabgang. Kothbrechen. 

Koprimifis, /. (gr) [Heilk.] das 

Koprokritika, MH. (ge.) ſHeilk.] Koth 
abtreibende Arzeneimittel. ſnerung. 

Koprolith, m. (gr.) die Kothverfteis 

Roprorrbie, [. Diarrhoͤe. 

KRoproffleröfis, /. (gr.) ſHeilk.] die 
Kothverhaͤrtung. [pfung durch Koth. 

Koproſtaſie,/. (gr.) [Heilk.] die Verſto⸗ 

Köpten, Mh. Nachkommen der alten 
Aegyptier. [Muhamedaner. 

Köra, f. (arab.) das Bethaus der 

Koraͤlle, /. (gr.) das ſteinartige Ge: 
haͤuſe einer Art Meerwuͤrmer;z die aus dem⸗ 
ſelben gedrehten Kuͤgelchen zum Schmucke. 

Korallopitren, Mh. ( gr.) verſtei⸗ 
nerte Korallen. 

Köran, m. (arab.) die heilige Schrift 
der Muhamedaner, das Religionsgeſetz⸗ 
buch der Türken. 

Kordintma, a. (gr.) ſHeilk.] die 
Schwere des Kopfes, der Schwindel. 

Koreiten, Mh. (gr.) Bildfteine. 

Koremorphböm, a. (ge.) ſHeilk.] die 

krankhafte Veränderung ber Pupille. 
Noriaͤnder, m. das Schwindeltraut. 
Korinthen, Mh. (gr.) Heine Rofimen. 
Körlin,m. feine Boldsoder Silberfaden. 
Körunak, m. ber Elephantenführer. 





Rorteliren, (fe.) mit Schnuͤrchen eins 
faffen. Cpbele. 
Korybäuten, Mh. (ge.) Priefter der 
Korybaͤntiſch, (gr.) wild begetftert, 
laͤrmend, tobend, außgelaffen. 
KRorybantismus, m. (gr.) bie tolle 
Luſtigkeit; [DHeitt.] das Schlafen mit offe: 
nen Augen. [beflagenswerthe Menſch. 
Körydon, m. (gr.) der arme Hirt; 
KRorhmbns, m. (ge.) der Scheitel; 
Zraubenbüfchel, die Dolde. 
Koryphäns, \ m. (gr.) der Chorführer, 
Koryphäe, ) Anführer, Oberfte, Bors 
nehmfte; Räbdelsführer 
Korhza, S.(gr.)[Heilk.]der Schuupfen. 
Köfcher, (hebr.) rein, genießbar (bei 
ben Juden). ſſchaft. 
Kosmardhie, f. (gr.) die Weitherr⸗ 
Kosmẽtik, f. (gr.) die Verſchoͤnerungs⸗ 
kunſt, Pu ugtunft. 
Kosmeétika, Mh. (gr.) Verſchoͤne⸗ 
rungsmittel, Schminkmittel. [dend. 
Kosmetiſch, (gr.) verſchoͤnernd, ſchmuͤ⸗ 
Kösmiſch, (gr.) dad Weltgebaͤude bes 
treffend. 
Kosmogonie, f. (gr.) die Weitent⸗ 
a aasiehe, Lehre von dee Welterſchaf⸗ 
[hungslehre betreffend. 
Rosmogönifc, (gr.) die Weltentſte⸗ 
Kosmogräph, m. (gr.) der Weltbes 
ſchreiber. ſſchreidung. 
Kosmographie, f. (gr.) die Weitbes 
Rosmogräphifch, (gr.) weltbeſchrei⸗ 
bend. ſlehre. 
Kosmologie, /. (gr.) die Welt⸗ 
Kosmoldgifch, (gr.) die Weitlehre 
betreffend, zur Weltlehre gehörig. 
Koemophyſik,/. (gr.) die Erforſchung 
der Naturgefege des Weltalls. 
Kosmopolit, m. (gr.) der Weltbürger. 
Kosmopolitiſch, (gr.) weltbuͤrgerlich. 
Kosmopolitiſiren, (gr.) den Welt⸗ 
buͤrger machen. 
Kosmopolitiſsmus, m.(gr.) der Welt⸗ 
bürgerfinn, die Weltbuͤrgerſchaft, das Welt⸗ 
bürgertyum. 


Roömoräma, æ. (gr.) das Weltges 
maͤlde. 

Kosmoſophĩe, f- (gr.) die Erforſchung 
des Weltalls durch innere Anſchauung. 

Kosmofphäre, f. (gr.) die Weltkugel. 

KRosmotheologie,f. (gr.) die Erkennt: 
nig des Daſeins Gottes aus ber Melt, 
Meltgotteslehre. 

KRosmotheolögifch, (gr.) die Kosmo⸗ 
theologie (f. d.) betreffend. 

Kothürn, m. (gr.) der hohe Schuh, 


Stelzenſchuh (der Alten in den Trauer⸗ 


ſpielen); die ſchwuͤlſtige Schreibart, erha⸗ 
bene Schreibart; das Heldengedicht. 
Kottabismus, m. (gr.) ſHeilk.] das 
Tropfbad. [lappen an den Pflanzenkeimen. 
Kotyledönen, Mh. (gr.) die Samen; 
Kräke, m. ein fabelhaftes Seeunge⸗ 
heuer. 
Kratüfen, Mh. leichte polniſche Rekter. 
Arambämbali, m. (poln.) eine Art 
verdünnter Branntwein. [Schädellehter. 
Kraniolög, m. (gr.) der Schädellenmer, 
Kranivlogie,f. (gr.) die Schäbellehre. 
Krauiolõgiſch, (gr.) zur Schädel 
lehre gehörig, ſchaͤdelkundig. 
Kraniomautie, J- (gr.) die Weiſſa⸗ 
gung aus dem Schädel. 
Kränion, a. (gr.) der Hienſchaͤdel. 
Krauiopathie, f. (gr.) die Schaͤdel⸗ 
krankheit. 
Kräfis, /. (gr.) [Rdk.] die Zuſam⸗ 
menziehung zweier Woͤrter oder Silben. 
Kräter, m. (gr.) ber trichterfoͤrmige 
Schlund eines fewerfpeienden Berges. 
Kreml, m.(tuff.) der Palaſt des ruf⸗ 
Kremlin,) ſiſchen Kaiſers in Moskau. 
Krethi uud Plethi, (hebr.) allerlei 
zuſammengelaufenes Volk, allerlei Geſindel. 
Kreuer, Mb. (holl.) Packknechte. 
Krikoidiſch, (gr.) Ereisförmig. 
Krimatologie, /. (gr.) die Lchre von 
den Urtheilen. 
Krinömenon, a. Mh. — mena, (gr.) 
das Unterfheidungszeichen. 
Kriſchna, m. eine indiſche Gottheit 


Pochen in der Gegend der 


Rryr» 


Reife, \ f- (06) [Be] Dr Entſchel. 
Krifis,) dungszuſtand, Wendepunkt 
(einer Krankheit), dee Ausſchlag, Die Ent: 


ſcheidung. 

Kriterion, |. Mh. keria, (gr.) das 

Kriterium, Unterſcheidungszeichen, 
Merkmal. ſtrankheit). 

Krithiafis, /. (gr.) die Rehe (Pferde⸗ 

Krithomantie, f. (gr.) die Weifias 
gung aus Serfienmehl. 

Kritik, S. (gr.) die Beurtheilung, 
Kunſtbeurtheilung, Pruͤfung, Kunſtrich⸗ 
terei. 

Kritikaͤſter, m. (gr.) ber tadelnde Be⸗ 
urtheiler, Tadelſuͤchtige, Solbenſtecher, 
Krittler, unbefugte Beurtheiler. 

Kritiker, m. (gr.) der befaͤhigte Be⸗ 
urtheiler, Kunſtrichter, Sprachforſcher. 

Krititomante, /. (gr.) die Tadelfucht. 

Kritiſch, (gr.) pruͤfend, beurtheilend, 
kunſtrichterlich, entſcheidend; bedenklich, 
titlich, gefährlich. 

» (ge.) beurtheilen, pruͤſen; 
durchziehen, tadeln. 

Kritomanie, ſ. Kritikomanie. 

Krokomagma, n. die Saſeanſakbe. 

Krökus, m. (gr.) der Safran. 

Krönos, m. (gr.) der Gott der Zeit, 
Saturn. [per (der Alten). 

Krötälon, a. (ge.) die Klingel, Maps 

Krotäphtum, n. (gr.) [Heilk.] das 
Schlaͤfe. 

Krüſchka, f- (tuſſ.) ein Fluͤſſigkeits⸗ 
maß (in Rußland). 

Krypto, (in Bufammenfegungen) ges 
beim, heimlich, verborgen. 

Kryptogamie, /. (gr.) die heimfiche 
Ehe, geheime Ehe. 

Kryptogämen, Mh. (gr.) [Bot.) 
Pflanzen mit verborgenen Gefclechtsthebs 
len. [ner Ehe lebend. 

Kryptogämifch, (gr.} in verborges 

Aryptogräphb, m. (ge.) der mit Ges 
beimfchrift fchreibt, Geheimfchreiber. 
Steyptogeapbie, S- (ge.) die Schefm 

rift. 





Rryp 


Kruptogräphik, f. (ge.) die Geheim⸗ 


ſchreibekunſt. 


Kryptograͤphiſch, (gr.) geheimſchrift⸗ 
li [Katholik. 


q. 

Kryptokatholik, m. (gr.) der geheime 

Kryptoubm, ſ. Anonym. 

Kryptoönymus, m. (gr.) der Geheims 
namige, Ungenannte. 

Kryſtaͤll, n. (gr.) das Bergglas, ber 
reine, duchhfichtige Kiefel; das feinfte und 
reinfte Glas. [durchfichtig. 

Kryftallinifch, (gr.) Erpflallartig; 

Kryftallifation, f. (gr.) die Kryſtall⸗ 
bildung. [merden, in Kryſtall verwandeln. 

Krenftallifiren, (gr.) zu Kryſtall 

Kryftallographie, f. (gr.) die Be⸗ 
fchreibung der Kryſtalle (f. d.). 

Kryſtalloĩdiſch, (gr.) kryſtallaͤhnlich. 

Kryſtallologĩe, f- (gr.) die Kenntniß 
der Kryſtalle. 

Kubikfuß, m. ein Fuß von gleicher 
Breite, Die und Länge, der Würfelfuß. 

Aubitmeile, /. die Würfelmeile. 

Kubiren, (gr.) den Rauminhalt eines 
Körpers meffen. 

Kübifch, (gr.) wuͤrfelig, würfelförmig. 

Küktabak, m. Ausſchuß von Tabaks⸗ 
ſorten aus der Ukraͤne. 

Kukuruüz, m. der tuͤrkiſche Weizen. 

Sul, m. (türk.) der Sklave. 

Kulägus, m. (türk.) der Wegweiſer. 

KRumbarddfchi, m. (türk.) der Feuer: 
werker. * [Getraͤnk aus Pferdemilch. 

Kümiß, m. (tuͤrk.) ein berauſchendes 

Kuppel, S. (lat.) das Helmdach. 

Kurtichi, (perf.) die Landmiliz. 

Kütter, m. (engl.) ein fchnellfegelndes 
Boot (bei Kriegsfchiffen), das Poſtſchiff. 

Kutüchta, m. der Oberpriefter der 
Mongolen. [einer Zeche). 

Kux, m. der Bergantheil (128fte Theil 

Kyathoͤdiſch, (gr.) becherförmig. 

Kyefiologie, f- (gr.) die Schwanger: 
ſchaftslehre. 

Kyllöfis, f. (gr.) [Heilk.] die Lähmung 
ber Stieder durch Verkruͤmmung. 


Kyotrophie, /. (gr.) die Ernährung 
der Leibesfrucht. 
Kypellomachie, f. (gt.) ber Wett: 
ſtreit im Zechen, der Becherfampf. ſdich! 
KHrie eldifon, (gr.) Derr, erbarme 
Kyridlle, f., f. Litanei. 
Ruftalgie, f- (gr.) [Heilk.] der Harn⸗ 
blafenfhmer;. 
Kyſtitis, f. (gr.) die Entzündung ber 
Mutterfcheide; Blafenentzundung. 
Kuftitöm, m. (gr.) das Werkzeug zum 
Blaſenſchnitte. bruch. 
Kyſtocẽle, f. (gr.) ber Harnblaſen⸗ 
KRyuftolithiafis, /. (gr.) die Blaſen⸗ 
ſteinkrankheit. [ſengeſchwulſt. 
Kyſtönkus, m. (gr.) die 
Kyſtoptõſis, m. (gr.) ber Harnbla⸗ 
ſenvorfall. ſblutung. 
Kyſtorrhagĩe, /. (gr.) die Harnblaſen⸗ 
Kyſtorrhoe, f. (gr.) das ar 


nen. frampf. 
Kyſtoſpaͤsmus, m. ( gr.) der Blaſen⸗ 
Kuftotomie, f. (gr.) der Blaſenſchnitt. 


L. 


Läbarum, a. (lat.) die Umgangs⸗ 
fahne bei den Katholiken. 

Labefactiren, (lat.) ſchwach machen, 
ſchwankend machen. 

Labẽt, (fr.) verloren (im Kartenſpiele); 
ermattet, hinfällig, ſchwach. 

Zabiäl, (lat.) zu ben Lippen gehörig, 
die Lippen betreffend; —⸗Buchſtabe, 
der Lippenbuchftabe. [Zefzen verfehen. 

Rabiiren, (lat.) (die Drgelpfeifen) mit 

Läbium, rz. Dh. — bia, (lat.) die 
Lippe, Lefze. [ler, Schmelzkuͤnſtler. 

Laborant, m. (lat.) der Scheidekünft: 

Laboratörium, n. Mh. — ria, 
(tat.) die Werkftatt eines Scheidekuͤnſtlers, 
Schmelzſtube. 

Laboribds, (lat.) arbeitſam; muͤhſam. 

Laboriren, (lat.) arbeiten; chemiſche 


Zaby 


Arbeiten verrichten, ſchmelzen; Iefden, bes 
haftet fein. 

Zabyriuth, m. (gr.) das Yrrgebäubde, 
der Irrgatten, Sregang; die Verwickelung, 
verworrene Sache. 

Rabyrinthifh, (gr.) tie ein Ladys 
tinth (f. d.) beſchaffen; verwidelt, vers 
woreen, dunkel. [Berfleifchung. 

LZaceratiön, f. (lat.) die Zerreifung, 

2aceriren, lat.) zerreißen; werleums 
den, läftern. [ausfordeen. 

Laceffiren, (fat.) reizen, neden, her⸗ 

Lacet, m. (fe. Lafaͤh), der Schnürs 
ſenkel. Ifetg, verzagt. 

Läche, ft.) ſchlaff, iaſſig, traͤge; 

Kächefis, (gr.) [Fol.] eine dee drei 
Parzen (f. d.). 

Lächete, f. (fr. Lahſqheteh), die 
Schlaffheit, Käffigkeit, Traͤgheitz Feigheit. 

Lachiren, (fr. laſch —), nachlaſſen, 
loclaſſen, nachgeben. [leicht übermalen. 

Laciren, (fr. lafiren), [hnären; [Mat.] 

Lacis, n. (fr. Lafıh), das Neggerebe, 
Netzgeſtrick 

Lack, m. (fr.) ein Firniß ans Harzen 
bereitet; eine wohlriechende Blume von 
hochrothgelder Farbez eine oftindifche Rech» 
nungsmuͤnze. 

Lackei, m. der Diener, Bediente. 

Zadiren, mit Lad (f. d.) beftreichen 
oder überzichen. benſtoff. 

Lackmns, n. cin roͤthlichblauer Far⸗ 

Lacðniſch, ſ. Lakoniſth. 

Laerymae Christi, Mh. (lat.) 


Thraͤnen Chriſti; ein dunkelrother Wein, 
welcher am Veſuv gebaut wird, 
Zacrymäl, Cat [Heftt.] die Thränens 


wege berreffend. 
Lacrymatörium, n. Mh. — rla, 
(lat.) das Thränengefäß (der Alten). 
Laes Y’amour, Mh. (ft. Lah das 
muhr), Liebesfnoten; eine Art vetſchtun⸗ 
gener Buchftaben. 
Lactäte, Mh. (lat.) jet) milch⸗ 
ſaure Satze. Milch, Saugung. 
Lactatiõn, f.(tat.) die Ernährung mit 
Weber, Handb. d. Fremdw. 





Lait 


Lactescĩrend, (lat.) milchend, milchig. 

-Lactiren, (lat.) ſaugen. jeber. 

Lactifche Fieber, n. Heilk.] das Milchs 

Lactũk, S der Lattich, Garten 

Lmetüca,| fiat. Sri 

Zaeüme, f. (lat.) die Lüde (in einer 

Becunde, (tat.) Iadig, Untenheft. 

Lädänum, n. ((at.) ein balfamifches, 
heilkraftiges Harz. 

Labdent, m. (lat.) der Vericher, Be⸗ 
leidiger, beleidigenbe Theil. 

Lädi, eine Art der größten Schiffe 
auf dem Bodenfee. [gen, beleidigen. 

Lädiren, (lat.) verlegen, deſchädi⸗ 

Ladons, Mh. (fe. Ladoͤngh), leere 
Karten (beim Karoffpiele). 

Lady, f. (eng. Laͤdi), Mh. Ladies 
(2ädih6), die Fran von hohem Stande, 
Gemahlin eines Lords, Stantsbramten ic. 
(als Titel), das vornehme Fräulein. 

Ladyship, (emgt. Rädifhtp), der 
Stand einer Lady (f. d.). 

Lafette, . der Kanonenkatten, Sths 

Laffette,) wagen, das Stuͤckgerliſt. 

Lageniförm, (gr.) —— 

Lagenĩt, m. (gr.) der Flaſchenſteln. 

Lago, m. (it.) ber See, Landſee. 

Lagochllus, im. (gr.) die Hafens 
harte; der Menſch mit einer Hafenftharte. 

Lagondpdnos, m. (gr.) [Heilk.) der 
Seitenfhmerz, das Seitenſtechen. 

Lagophthatmie, f. (gt.) [Heilk.] das 
Hafenauge. [Hafenäugige, 

Lagophthaͤlmos, m. (gr) [Deilk.] der 

Lagrimöso, (it.) [Zont.] Eagend, 
teinerlich. Tbende Körper. 

Lagthing, m. (ſchwed.) der gefeßge: 

Lagüne, S. (it.) der Sumpf. 

Lat, m. (fc. Laͤh), das Kiagelled. 

Laie, m. (iat.) der Nichtgeiftlichez Uns 
eingeweihte, Unkundige, Ununterrichtete. 

Laird, m. (engl. Laͤhrd), der Butte 
herr, —ãe— (ie Mi Fr I. 

Laitnge, f. (fr. Laͤhtahſche) 

Laiterie, J. (fr. Rähterih), die Milch⸗ 
kammer, 
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Laitidre, f (fr. Lähtiähre), das 
Lakaĩ, f. Ladei. Milchmaͤdchen. 
Zätaly, m. der Dattelmein. 
Zatmus, f. Lackmus. 

Zakönifch, (gr.) nach Art der Lacedaͤ⸗ 
monier, kurz und nachdruͤcklich, bündig. 

Zakonismus, m. (gr.) die finnreiche 
Kürze im Sprechen oder Schreiben, Büns 
digkeit; Wortkargheit. [Suͤßwurzel. 

Lakritze, f. (lat.) das Suͤßholz, die 

Laktisma, a. Mh. — mata, (gr.) die 
fuͤhlbare Bewegung des Kindes im Mut: 
terleibe. | ſlich. 

LA Ià, (fr.) fo fo, ſo leidlich, fo ziem⸗ 

Zäla, m. (tuͤrk. der Lehrer der Prins 
zen des türkifhen Kaifere. 

Zalie, f. (gr.) das Sprechen, die Rede. 

Läma, m. der tartarifche, mongolifche 
oder chinefifche Oberpriefter. Lootſengeld. 

Lamanage, f. (ft. Lamanahſche), das 

Lambdacismus, m. (gr.) das Lallen. 

Lambreguins, Mh. (fr. Langhbr⸗ 
kaͤngh), die Helmdede. 

Kambris, m. (ft. Langhbrih), das 
Taͤfelwerk, die Vertäfelung, Zimmerbeklei⸗ 
dung. [Eleiden. 

Lambrifiren, (fr.) vertäfeln, bes 

Lamelle, f. (lat.) das Blättchen; Mes 
tallblättchen. [tenförmig, tafelförmig. 

Lamellär, (lat.) blattförmig; plat: 

Lamentäbel, (lat.) —53 jaͤm⸗ 

Lamentäbile, (it.)) merlich, weis 
nerlih, im Klagetone. 

Lamentatidn, f (lat.)die Klage, Web: 
Mage, dad Jammerlied. 

Lamentiren, (lat.) Hagen, jammern, 
weinen, bejammern. . 

Lamento, a. (it.), ſ. &amentation. 

Lamentöso, (it.) [Xont.], ſ. La- 
mentabile. 

Lämi, (fr.) klaͤglich klingend; auf ein 
— ausgeben, ein Hägliches Ende neh: 
men, klaͤglich ablaufen. [Sputgeifter. 

Lämien, Mh. (gr.) ſFbl.] weibliche 

Laminiren, (at.) Metall zu Blech 
flogen. 
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Lamiodönten, Dh. (ge.) verſteinerte 
Haifiſchzaͤhne. ſtraͤger, Fackeltraͤger. 
Lampadärius,m.((at.)der kampen⸗ 
Lampadiſt, m. (lat.) der Fackellaͤufer. 
Lampadophören, Mh. (gr.) Fackel⸗ 
traͤger. [Trinklieder, Zechlieder. 
Lampons, Mh. (fr. Langhpoͤngh), 
Lamprophonie, f. (ge.) die Heüflims 
migkeit, helle und deutliche Stimme. 
Lamphris, m. (gr.) das Johannis⸗ 
wuͤrmchen. ſſchaft. 
Län, m. (ſchwed.) die Statthalter 
Lana caprIna, f. (lat.) bie Ziegen 
wolle; das Geringfügige, Nichtenugige. 
Langade, f. (ft. Langbfahde), der 
Bogenfprung (eines Pferdes); Lanzenſtich; 
die Prahlerei, Auffchneiderei. 
Zangadiren, (fr. langhſ —), Langa⸗ 
den (f. d.) machen. 
Laucette, f. Zanzette. [zemreiter. 
Lancier, m. (fr. Langhfieh), der ans 
Lanciren, (fr. langf —), werfen, 
f&hleudern, fchroingen. aiden. 
Landes, Mh. (fr. Langhd), Steppen, 
Langage, f. (ft. Langhahſch), bie 
Sprache, Spredyart. 
Languente, (it.) [Tonk.] ſchmach⸗ 
tend. (faul werden. 
Zanguesciren, (lat.) matt werben, 
Languette, f. (ft. Langh —), das 
Zuͤngelchen; Zädchen, der ausgezackte Bes 
ſatz (an Kleidern); die Randleiſte. 
Zanguettiren, (fr. lang) —), mit 
Zaͤckchen verfehen, Zaͤckchen machen, aus 
zacken. 
Langueur, f- (ft. Langhoͤhr), bie 
Mattigkeit, Abgeſpanntheit, Schlaffheit. 
Languido, (it.), ſ. Languente. 
Languissant, (ft. langhiffängp), 
ſchlaff, matt; ſchmachtend. 
Laniſt, m. (lat.) der Fechtmeiſter (bei 
den alten Roͤmern). 
Lanzäde, ſ. Lancade. 
Lauze,/. (lat.) der lange Spieß, Speer. 
Lanzette, /. (fr.) IWok.] das Laßeiſen. 
Zanziren, ſ. Lanciren. 


Zapf 


Zaotratie, f. (gr.) bie Volksherrſchaft. 

Lapäktifch, (gr.) ſHeilk.] gelind aus⸗ 
leerend. ſchung des Unterleibes. 

Laparoſkopie, f. (gr.) die Unterſu⸗ 

Zaparotomie, f. (gr.) ſHeilk.] bie 
Deffnung des Unterleibes. 

Lapidärifch, (lat.) in Stein gehauen. 

Lapidärfchrift, f. in Stein gehauene 
Schrift. 

Lapidärftil, m. (lat.) die Inſchriften⸗ 
fchreibart; die gedrängte Ausdrudsweife, 
der gedrängte, kurze Stil. 

Lapidation, f. (lat.) die Steinigung. 

Lapidificatiön, f. (Iat.) die Steiners 

Lapidiren, (lat.) fteinigen. ſzeugung. 

Läpis, m. (lat.) der Stein; — cal- 
earius, der Kalkftein; — causticus, 
bee Aetzſtein; — infernalis, der Höl: 
Ienftein; — laevigatorius, der Reibe⸗ 
ftein; — lazuli, ber Lafurftein; —mil- 
liaris, der Meitenflin; — philoso- 
phorum, der Stein der Weifen; — 
terminalis, der Grenzſtein. 

Lappälie, f. die unerheblicyhe Kleinigs 
keit, Lapperei. 

Lapsus, m. (lat.) der Fall; — bo- 
norum, der Verfall des Vermögens; — 
calami, der Schreibfehler; — linguae, 
dee Sprachfehler; — memoriae, der 
Gedaͤchtnißfehler. 

Larboard, m. (engl. Larbohrd), die 
inte Seite des Schiffe. 

Lardit, m. (gr.) der Bildſtein. 

Lären, DH. (lat.) Hausgötter, Fa⸗ 
miliengötter. [biger Hand, reichlich. 

Larga mänu, (lat.) mit freige⸗ 

Larghetto, (it.) ſ[Tonk.] etwas langs 
fam. [Ueberfluß. 

Larghezza, f. (it.) Kfſpr.] der 

Sargitiön, f. (lat.) die Geſchenkaus 
theilung. 

Largo, (it.) [Xont.] langfam; — 
assai, — di molto, ſTonk.] hoͤchſt lang⸗ 
fam. IC) 
 LZärifäri, m. das Gewaͤſch, leere Ges 
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Larmoyant, (fr. larmojängh), weis 
nend, weinerlich. 

Larve, S. (Iat.) das Schreckbild, 
Schreckgeſicht, Fragengeficht; die Maske; 
ein Inſekt, fo lange e6 noch Made oder 
Raupe ift. 

Lärynx, m. er) der Luftroͤhrenkopf. 

Laryngitis, S. (ge.) die Luftröhrens 
entzündung. [renfchnitt. 

Laryugotomie, f. (gr.) der Luftröh- 

Lasciv, (lat.) üppig, wolluͤſtig, uns 
züchtig. . 

Lascivitat, f- (lat.) die Ueppigkeit, 

Molüftigkeit, Unzüchtigkeitz der Muth: 
wille. 

Laesio,) f. die Verletzung, Beſchaͤ⸗ 

Läſtön, I digung; Mechtöverlegung, 
Bevortbeilung; laesio enérmis, die 
tbermäßige Bevortheilung, Verkürzung 
über die Hälfte; laesio mödica, bie 
mäßige Verlegung; — ultradimidium, 
bie Verlegung oder Bevortheilung Über die 
Hälfte. (Müdigkeit; der Ueberdruß. 

Laffitüde, f- (fr.) die Mattigkeit, 

Läftrigonen, Mh. die alten Einwohs 
ner Campaniens; Menfchenfreffer. 

Lafür, f. (fr.) die leichte Webermas 
fung; eine fchöne blaue Farbe. 

Lätäre, Benennung bes vierten Fa⸗ 
ftenfonntage®. 

Latent, (lat.) verborgen. 

Lateräl, (tat.) an der Seite gelegen; 
Seiten....; — sErben, Seitenerben. 

Zaterän, m. der Palaft des Papftes 
und die Johanniskirche in Rom. 

Lateriren, (Iat.) feitenmweife zufams 
menrechnen und in eine ganze Summe 
bringen. [berlaterne. 

Laterna mägica,f. (lat.) die Zau⸗ 

Laterne, f. (lat.) die Leuchte. 

Zaternifiren, (fr.) an einen Later 
nenpfahl aufhängen. 

Lätet anguis in herba, (lat.) 
es ift eine Schlange im Graſe verborgen; 
e6 ift Gefahr vorhanden. 

Latielävium, r. Mh. — via, (lat.) 
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der breite Purpurſaum (an ben Roͤcken 
der Senatoren im alten 
Laotifcantia, Mh. (lat.) ſHeilk.] 
echeiternde Arzeneimittel. [alten Latiam. 
Latiner, MH. (lat) Bewohner bes 
Latiniſiren, (lat.) eine lateinifche Es 
dung geben; bie Lateinifche Ausdrucks⸗ 
weife nachahmen, Lateinern. 
Latinismns, m. (lat.) die lateinifche 
Spracheigenheit. ſteiniſchen Spriche. 
Latiniſt, a. (lat.) der Kenner der la: 
Satinität, S. (lat.) die lateiniſche 
Sprache; die Kenntniß der lateiniſchen 
Sprache. ſlichen laͤßt. 
Latitaäbel, (lat.) was ſich verheim⸗ 
Laetitäa, f. die Goͤttin der Froͤh⸗ 
lichkeit; Froͤhlichkeit, Heiterkeit. 
Latitudinarier, m. (lat.) ber Rell⸗ 
gionslehrer mit ſchlaffen Grundſaͤtzen; 


U} 


Laxa 
mit Del (dem Tuche) ein gutes Anfehen 
geben 


Laudifi, m. (tat.) der Lobfänger. 
Laudem, ». (lat.) bet ters 
fie Ausipruch. [Rorbeer dt. 
Laureät, m. (lat.) belorbeert, mi 
Laus Dbo, ((at.) Sort ſei shi Gott 


gelobt! 

Laüte, ((at.) herrlich), prächtig. 
Lantenift, m der Lantenfpteler. 
Lautiren, nad den Lauten audſpee⸗ 
hen, die einzelnen Laute hoͤren lafſen. 

Zanwiue, f. Lavine. 

Lava, F. (ft.) die geſchmolzene, dich 
fläffige Maffe aus feuerfpeienden Bergen; 
bie erfaltete fleinactige Maſſe ans ſolchen 
Bergen. [der linken Hand. 

Laeva mänu, (lat.) ſAeuk.] mit 
Lavatörium, a. (lat.) das Waſch 


ſei 


Menſch mit weitem Gewiſſen, Schlaffling. | beiden 


Zatömie, /. (gr.) der Steinbruch; das 
Steinbruchgefängniß. 

Lätemus, m. (lat.) der Freimauter. 

Latömia, f. (lat.) die Freimaurerei. 

Latöna, f- (lat.) die Göttin der Fin: 
fterniß. 

Latrkuen, Mh. (lat.) Abtrittsgruben. 

Latrocinium, a. Mh. — nia, 
(lat) der Straßenrand. 

Latün, n. (fr.) das Meſſingblech. 

Kätus, m. (fat.) bie Seite; Summe 
einer Seite; der Betrag einer Bette. 

Batwirge, /. der Didfaft, das Saft 


muß. . 
Laudäbel, (tat) lobenswerth, loͤb⸗ 
Landacismne,m.(lat.)die Lobpreiſerei. 
Laudamentum, a. (lat.) [Rht.] 

das Handgeloͤbniß. 

Landúnum, æ. (lat.) das ſchlafbe⸗ 
foͤrdernde Heilmittel (aus Mohnſaft); der 
Schlaftrunk. redner. 

Laudator, m. (lat. der Lober, Bobs 

Laudömiem, a. Mh. — mia, (lat.) 
die Lehngebuͤhr, das Lehngeld. 

Laudes, Mh. (lat.) Lobpreffungen. 

Zaudiren, eindien, darch then 


Lavement, R. (fe. Lawemaͤngh), die 
Einfpeigung (in den After), das Kliſtier 

Laverna, f. (lat.) die Schatzgoͤrtin 
dee Betrüger und Diebe. 

Laveton, m. (fr. Lawetöngh), bei 
Walkhaar, die Kragmolle, 

Zavette, (fr.), f. Laffette. 

Lavezſtein, der Topfftein. 

Lävigatiön, f. (lat.) die Glaͤttung 

Lävigiren, (lat.) glätten; [SchbE.) gm 
Pulver reiben. labſtuͤrzende Schmeemaffe. 

Lavine, f. der Schneefturz, bie ber 

Laviren, (lat.) [Mal] waſchen, mit 
Waffer vertreiben, tufhens im Zickzack 
ſegeln; bebächtig zu Werke gehen, bedaͤch⸗ 
tig zaudern. 

Lavis, m. (fe. Lawih), [Mal] das 
Waſchen, die gemafchene Zeichnung; au —, 
farbig (von Kupferfichen). eden. 

Kavolr, n. (ft. Lawoahr), das Waſch⸗ 

Law, (engl. Zah), daB Geſetz; die 
Rechtswiſſenſchaft. [gelehrte. 

Lawyer,m. (engl. Lahjer), der Nechts⸗ 

Lawine, ſ. Lavine. 

Lag, Cat.) weit, ſchla 


, loder. 
Laxamentum, 2. 


e.) Rcht.] die 


KLaxa 


—— Friſt für Wormünder zu 
usleihung der Mündelgelder, 

Laxantie, Mh. (lat.) Heitk.] Ab: 
führungsmittel. 

Zagauy, (lat) das Abführungs: 

Zagativ,) mittel. 

Lagiren, (lat.) erſchlaffen, außoͤſen; 
Abführungsmittel brauchen, den Durch⸗ 
fall haben. [in den firtlichen Grundſaͤten. 

Laxismus, an. (lat.) die Schlaffheit 

Zagität, . (lat.) die Schlaffheit, Lo⸗ 
ckerheit; Zuͤgelloſigkeit. haus. 

Lazarith, 2. das Krankenhaus, Siech⸗ 

Zazulith, m. (gt.) der Blaufpath. 

Zäzur, f. Lafur. 

Laszaröni, Mh. (it.) Straßenpöbel; 
Raftträger, —— — Bettler. 

Lasze, m. Mh. Laazi, (it,) die Ge⸗ 
berde, Pofle, der Spaß. 

Leecage, fı (fr. Lekkahſche), ber 

Keccäfie, I Abgang an flüffigen Waa⸗ 
ven durch Ausrinnenz der Abzug für die: 
fe8 Ausrinnen. [bung oſtuͤcke. 

Legons, Mh. (fr. Leſongh), Ue⸗ 

Keoctioa, f. (lat.) eine Art Sänfte 
(bei den Römern). 

Lectiön, f. (lat.) der Untereicht, bie 
Lehrftunde, Aufgabe, Schulaufgabe, die 
Vorlefungz der Verweis. 

Bectiöustatalog, m. (lat. u. gr.) das 
Verzeichniß der Vorleſungen (auf Hoch⸗ 
ſchulen). llehrer auf Hochſchulen. 

Leeteor,m.(lat.)der Borlefer; Sprach⸗ 

Lectorät, ». (lat.) das Amt eines 
Lactors (f. d.) Lefer. 

Lecter benäväle, (lat.) geneigter 

Leetori ben&völe, (lat.) dem ge: 
nelgten Lefer. 


Lecture, f. (fr, Lektuͤre) das Lefen, | Schiffen 


die Leſungz der Gegeunſtand des Leſens; 
die Beleſenheit. 
Lee, a. (engl.) die Windſeite, bie uns 
terhalb des Windſtriches liegende Sekte. 
Leewärts, unter dem Winde liegend. 


Lega, f. (it.) das Schrat und Kern | ferti 


(dee Münzen). 


nn — 


Legs 


Eegal, lat. ) * 
seh mäßig, —e— rn 
Zegalifetiön, di th 
Beh: zug, Beyaukgung e seehäiiäe 


alifiren, (fr.) gerichtlich beftätis 
gen, , Begfaubign. 


. he f ( der Gefotzwaͤßig⸗ 
eit, eſetzlichkeit chtebeftändigdeft, 
Rechtsguͤltigkeit. 


Legäli mödo,} (tat.) gefegmäßiger 

Legäliter, Weiſe, auf gefegs 
liche Art, gefeglich. 

Legät, æ. (lat.) das Bermaͤchtniß 
Nebenvermaͤchtniß, die Schenkung. 

Legät, m. (lat.) der paͤpſtliche Ge⸗ 
ſandte. fmaͤchtnißerbea. 

Legatar, m. (lat.) [Rcht.] der Ver⸗ 

Legatiön, f. (lat.) die Geſandtſchaft, 
Sendu ung. 

Legate, (ft.) [Xont.] gebunden. - 

Legäteor, m. (lat.) [Rcht.] der Erb⸗ 
laſſer, Erbſtifter. 

Legätum, æ. Dh. — gata, (lat.), 
fe Legat; — ad pras causas, bie mit⸗ 
de Stiftung; — Annuum, das Ber 
maͤchtniß eines jährlichen Einkommens; 
— dötis, das Vermaͤchtniß eines Det 
rathsgutes; — liberationin, das Ver⸗ 
maͤchtniß der Schuldenerlafſung; — usus- 
fructus, das Vermaͤchtniß wegen bes 
Nießbrauches. 

Legatürtreflen, Mh. unaͤchte Treſſen. 

Legatus, m. ſ. Legat, m; —a 
latere, — de latöre, der außerordent⸗ 
liche paͤpſtliche Geſandte; päpftliche Unters 
botfcyafter. Bedingung, 

Löge, 8 .) durch das Geſetz, mit der 

Lege, (fr. laͤhſch), ohne Ladung (vom 


ffen 
Sepiude, Fı (tat.) die Lebensbeſchrei⸗ 
bung eines Heiligen, das Mähren, bie 
Sage; die Umfcheift einer Münze. 
Leger, (fr. leſchaͤhr), leicht, unges 
zwungen; fatterhaft, leichtfinmig, leicht⸗ 


Lögörement, (fe. leſchaͤhremaͤngh) 


Lege 


leicht, ungezwungen; oberflächlich, flüch 
tig, nachlaͤſig. 

Legerets, f. (fr. 2efhäßreteh), bie 
Leichtigkeit, Ungezwungenheit; Fluͤchtig⸗ 
keit, Leichtfertigkeit, Flatterhaftigkeit, 
Dberflächlichkeit, Drachräfigteit. 

Löges, Mh. (von Lex), Geſetze, 
Verordnungen. 

Leggiere, (it. leddſchehre), Leicht. 

Leggiermente, (it. ledöfherm—), 
leichthin, ungezwungen, oberflächlich. 

Legidn, f. (Iat.) eine Heeresabtheis 
lung von ungefähr 3000 — 6000 Mann 
(bei den alten Römern) ; eine — Menge, 
die Schaar, das Heer; — d’honneur, 
(fe. Leſchiöngh RT die Ehrenlegion. 
gu eeionde, m. (lat.) ber Soldat einer 

fon. 

Tegiren, (at.) ein Vermaͤchtniß aus: 
fegen, vermachen; mit uneblem Metall 
verfegen, vermifchen, zufammenfchmelzen, 
verbinden (f. a. Ligiren). 

Zegislatiön, f- (lat.) die Geſetzge⸗ 
bung; gefeggebende Gewalt, der gefegges 
bende Körper. 

Legislatin, (lat.) gefeggebend; bie 

Legislätor, m. (lat.) der Gefeggeber. 

Legislatür, f. (lat.) die gefeßgebende 
Gewalt, gefeggebende Verſammiung. 

Legift, m. (lat.) der Geſetzeskundige, 
Geſetzkenner. 

Segitim, (lat.) gefegmäßig, geſetlich, 
rechtlich; in gefeglicher Ehe erzeugt, ehelich. 

Legitima (pars), f. (lat.) [Rt] 
der Pflichttheil; legitima acquisıtio, 
die rechtmaͤßige Erwerbung;, legitima 
pörtio, f.Legitima;legitima pos- 
s6ssio, der rechtmaͤßige Beſitz. 

Zegitimatiön, f- (lat.) die Güttigs 
madung, Erklärung für ehrlich, Ehrlich⸗ 
madung; Rechtfertigung, Beglaubigung, 
ber Auswels. 

Legitime, (lat.), ſ. Zegitim. 

Zegitimiren, (lat.) für gültig erklaͤ⸗ 
ven, für ehrlich AN —* 


[Sefeggebung betreffend. | Annabı 





iven, für ächt erfären; | 


Bent 


fi —, fid) vechtfertigen, ſich austveiſen, 
fein Recht darthun. 

Legitimift, m. (lat.) der Vertheidiger 
der Legitimität (f. d.). 

Legitimtftifch, (lat.) mit den Grund⸗ 
fägen der Legitimiften (f. d.) uͤbereinſtim⸗ 
FR der rechtmäßigen Regierung ans 


ingend. 

Xegitimität, f. (lat.) die Gefegmds 
Bigkeitz Rechtmäßigkeit der Erbfolge in der 
Regierung. efepliche Erbe. 

Legitimus höres, (Ist.)[Rt.] der 

Regogräph, m. (ge,) der Gefepfchreiber. 

LZegologie, f. ( gr.) die Lefelehrkunde, 
Leſelehre. 

Legulejus, m. (lat.) ber ſchlechte 
Sachwalter/ Rechtsverdreher, Kabuliſt. 

Legulejismus, m. (lat.) bie ſchlechte 
Sachwaltung. Inpmphen. 

Leimoniäden, Mh. (gr.) Wiefen 

Leipogrammätifh, |. Lipograms 

Lekafie, ſ. Leccage. (matifd. 

Lemma, a. Mh. — mäta, (gr.) ber 
Lehnſatz, Hülfsfag; der Worderfag, bie 
me. " [Binde, der Verband. 

er, fr (ge.) [Wok.] bie 

Lemofität, f. (lat.) die Schmieri; 
der Augen vuc Augenbutter. am 

üren, Mh. (lat.) Nacht 

Lemürien, Mh. (Iat.) Fr 
bannung der Lemuren (f. d). 

Lenientia, Mh. ((at.) [Heil] lin 
dernde Arzeneimittel, erweichende Arzenebs 
mittel, [da6—, das Linderungsmittel, 

Lenitiv, (lat.) lindernd, erweichend; 

Lena, f. (lat.) die Kupplerin. 

Leno, m. (lat.) ber Kuppler. 

Henocinium, ». Mh. —nia, (lat.) 
bie Hurenwirthſchaft, Kuppelel. 

Zeuntakulith, m. (gr.) der Linſenſtein. 

Lentändo, (it.) zögernd, ” 

Lentement, (fr. langhtemängh), 
langfam. 

Lentemente, (it.), [. Lonto. 

Zenticnlär, (lat.) Unfenförmig. 

Lenticnlith, ſ. Lentakulithe 





Lent 


Lentigines, Mh. (lat.) Sommers 
ſproſſen. 

Lento, (it.) ſConk.] langſam; — 
assai, -— di molto, (it.) fehr langfam. 

Leoniniſche Gefellfchaft, eine Ges 
felfchaft, bei welcher Einer allen Gewinn, 
bie übrigen aber den Schaden haben; leo: 
niniſche Verſe, gereimte Hexameter (ſ. d.). 
Lesniſch, unaͤcht, falſch (vom Golde 
oder Silber). ſſis. 

Zeontiäfis, f. (lat.) ſ. Elephantia⸗ 

Leöntodon, n. (gr.) ber Löwenzahn 
(Pflanze). [tenmufcheln. 

Lepaditen, Mh. (gr.) verfteinerte En: 

Lepidod, Y(gr.) ſchuppig, ſchuppen⸗ 

Lepidodifch,) artig. 

Lepidolith, m. (gr.) der Schuppenftein. 

Lepidöptera, | Mh. (gr.) Staubflügs 

Repidopteren,) ler, Schmetterlinge. 

Tepidopteriten, Dh. (gr.) verfteis 
nerte Schmetterlinge. [terlingstenner. 
Lepidopterolõg, m. (gr.) der Schmets 

Repidopterologie,f. (gr.) die Schmets 
terlingstunde. 

Lepidofarföma , rn. Mh. — mäta, 
(gr.) pci ein ſchuppenartiges Fleiſch⸗ 
gewaͤchs (im Schlunde). 

Lipra, f. (gr.) der Ausfag, die Kräge. 

Leproͤs, (lat.) ausfägig, mit der Kräge 
behaftet. 

Lepfis, f. (gr.) die Annahme, der ans 
genommene Sag; der Krankheitsanfall. 

Zeptogräpbifch, (gr.) fein gefchrieben, 
Hein gefchrieben. 

Zeptolög, m. (gr.) der fpigfindige 
Menſch, Kleinigkeitsträmer, 

Leptologie, f. (gr.) die Spisfindigs 
keit, der Kleinigkeitsgeift. 

Zeptomierie, f. (gr.) die dünne Bes 
ſchaffenheit, Duͤnnheit. 

Leptophonte, f. (gr.) die Seinftis 
migkeit. [keit. 

Zeptotrichte, f. (gr.) die Dünnharigs 

Leptyntica, Mh. (gr.) ſHeilk.] zer 
theilende Arzenetmittel. Hagerwerden. 

. Leptysmus, m. (gr.) das Abmagern, 
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ı laden des Ballaſtes (f. d.). 


Leu? 


Lerima, n —6 das Kindiſchwerden 
Lerifis, f.) (von Greiſen). 
Lische, f. (ge.) der Geſpraͤchsort, Vers 
ſammlungsort. [den Türken). 
Lesgis, MH. (türk.) Leichte Reiter (bei 
KLessus, m. (lat.) der Trauergefang, 
Klagegefang. 
Left, m. (holl.) der Ballaſt (f. d.). 


Lestage, f. (fr. Leftahfche), das Eins 
[burtig. 
Lesto, (it.) [Tonk.] munter, leicht, 
Retäl 
Bern, (at.) tödeuch 
Retalität, 
erbalitä Ar (at.) die Toͤdtlichkeit. 
Lethargie, f. (gr.) die Schlafſucht; 
die gänzliche Abgefpanntheit. 
Lethärgifch, (gr.) ſchlaffüchtig; Im 
böchften Grabe abgefpannt, gefuͤhllos. 
Lẽethe, f- (gr.) der Fluß der Vergef 
fenheit (in der Unterwelt); die Vergeffens 
beit. [Wechfelbrief, Wechſel. 
Lettera di cambio, f. (it.) der 
Kettöre, Mh. (it.) Briefſammlungen 
in italtenifcher Sprahe. [Drudfcheift. 
Lettern, Dh. (fr.) Druckbuchſtaben, 
Lettre, f. (fr. Letter), der Brief; — 
d’affaires (affähr), der Gefchäftsbriefz 
— d’avis (damih), der Meldebrief5 —- 
de cachet (kaſchaͤh), der Bönigliche Ges 
heimbrief, geheime Verhaftsbefehl; — de 
change (ſchangſch) der Wechfelbriefz — 
de cr&ance (kreaͤngß), das Beglaubi⸗ 
gungsſchreibenz — de marque (marf), 
der Kaperbrief; — de repit (repih), der 
Friſtbrief; — de voiture (woatuͤhr), 
der Frachtbrief. ſſatz. 
Lence, f- (gr.) [Heilk.] der weiße Aus⸗ 
Lencit, m. (gr.) der weiße Granat. 
Leudum, a. (lat.) [Rcht.] das Wehr⸗ 
geld. leines Leukaͤthiops (f. b.). 
Lenkaͤthiopie, . (gr.) das Ausſehen 
Leufäthiops, m. (gr.) ber weiße 
Mohr, Mohr, Weißling, Kakerlak. 
Zentolith, f. Leucit. 


zent 
Leuföma, n. — () Heilk.] der weiße 
Fleck auf der [behaftet. 
Beutsmatke, 3 mit dem —** 
Beutomorie, f. die Schwermuth, Ein⸗ 
famteitsfucht, 
Leukopathie, f- (gr.) die Bleichſucht. 
Lenkophlegmatrĩe, f. (gr.) die allge⸗ 
meine Hautwaſſerſuch cht. 
Leutophobie, f. (gr.) Heilk.] die 
Scheu vor ber weißen Farbe. fuß. 
Lenkorrhoe, f- (gr.) [Heilt.] der weiße 
Zeuteratiön, f. flat.) ſRcht.] die noch: 
malige Prüfung, Läuterung. 
Zeuteriren, (lat) ſRcht.) um die 
Leuteration (ſ. d.) nachſuchen, fi) bes 
Rechtsmittel der Leuteration bedienen. 
Benzit, |. Leucit. 
Zeväde, f (fe) die Erhebung (eines 
Schulpferdes) mit den Vorderfüßen 
Zevänte, /. (it. Lem —), das Dos 
genland, die Morgenländer. 
Levantin, m. eine Art Seidenzeuch 
(urfpehngti aus ber Levante, f. d.). 
äntifch, (it.) morgenlaͤndiſch, aus 
dem Morgenlande. 
Levation, f. (lat.) das Aufheben der 
Hand (beim — 2 rue 
Levatörium, a. (lat.) [Wok.] das 
Levee, f. (fr. Leweh), hie Erhebung, 
Aushebung, Anwerbung; die Einfamın: 
lung; der Stich (in der Karte); — en 
masse (angh maß), der Volksaufſtand. 
Leveller, m. (engl. Lewweler), der 
mit der Regierung Unzufriedene, Mißver⸗ 
gnügte (in England). 
Lever, n. (ft. Leweh), das Aufſtehen 
des Morgens); der Morgenbeſuch, bie 
fivartung des Morgens. 
Levigatiön, f. Lävigation. 
Levigiren, f. Lävigiren. Bruder. 
Leévir, m. (tat.) [Rcht.] des Mannes 


Levirätsche, (lat.) [Rcht.] die Ehe laſſen. 


zwiſchen einer Frau und dem Bruder ihres 
verſtorbenen Mannes (bei den Juden) 
Leviren, (fr.) [RtE.] ein Pferd die 


U U] 


Kuhn 


Bm eines nicht bezahlten Wechfets Bros 
tejfiren. 

Levis nötao mäcnla, f Our) 
[Ncht.] die Anruchigkeit dee Ehre, dee 
Heine Schandfledden. ſeberhin. 
Leviter, (lat) leide, oberflächlich, 
Leviticus, m. (lat.) das beitte Buch 


(tat.) die Döndyekutte ohne Jernel 


KLevrette, f. (Kewrett) (fe) das 

Levrier, m. (Cewrieh), Winbſpiel, 
der Windhund. 

Lex, f. (lat.) die ‚ Bor: 


ſchrift, Regel, bat Geſetz; der Gefegvons 
flag; — et regio, ländith, fitttich; — 
fandamentälis, das G 3 — 
morslis, das Sittengeſetz; —— zatüu- 
rae, das Naturgeſetz, Naturrechtz — Bo- 
altıva, das willkuͤrliche Sep; — vo- 
stiaria, die Kleiderorbaung. . 

Lexidion, r. Mb. dia, (gr.) das 
Heine Wörterbuch. 

Lexikaliſch, (gr.) in Geſtalt eines 
Woͤrterbuches, wie ein Woͤrterbuch. 

Legifogräph, m. (gr.) der Berfaffer 
eines Woͤrterbuches, Woͤrterbuchſchreiber. 

Lexikographĩe, f. (gr.) das Verſuſ⸗ 
fen von Woͤrterbuͤchern, die Woͤrterbuch⸗ 
fhreibung. 

Leritogräpbifch, (gr.) zur Lexikogta⸗ 
phie (f. d. gehörig, oder diefelbe betreffend. 

8, m. (gt.) der Wortgelehrke. 

—— 7 (gr.) die Lehre von bes 
Abfaffung der Wörterbücher, 

Lexitolögifch, (gr.) die Lerikolngie C 
d.) betreffend. Worterbuch. 

Léixzikon, n. Mb. — ka, (gr.) das 

Lexiphrẽeta, Mh. fgr.) Heilk.] Die 
ber vertreibende Arzeneimittel. 

Ligis, /. (gr.) das Aufhoͤren, Nach⸗ 
[wiſſes Kartenfpick. 
Lhombre, a. (ft. Longhbr), ein ges 
Li, m. eine chineſiſche Scheidemuͤnze. 
Liaison „. (fr. Liaͤſongh), Die Wer: 


Levade (f. d.) machen machen; [Kfige.] | bindung, Vereinigung; berufemmenbang. 


Liard 


Liard, m. (fi, Liahr), eine altfranzds 
ſiſche ZJunr (ungefähr einen Sechſer am 
Werthe). 

Liasse, f. (ft. Liaß), die Zettelſchnur; 
ein Bündel angereihter Preiszettel. 

Kibament, m. (lat) der Koftebiffen, 
das Lederbifchen. 

Libetisn, f. (lat) die Sprengung, 
der Opferguß, bas Trankopfer. 

Line, n. (lat.) die Meine Scheift; 
Kiagfpriftz Schmähfgrift; lib&lli ob- 
latio, Rcht.] die un eh 
fürift. jafleriumgfer (ein Inf 

Eibelle, f. (lat.), die Waſſerwage; die 

Kibelliren, (lat.) ſchriftlich Hagen; 
eine Klagſchrift einreichen. 

Libellift, m. (lat.) der Verfaſſer eder 
Werfertiger von Schmaͤhſchriften. 

Libellus diffamatörlus, m. 
(at) die Schwmähfchrift, das Pasquitk. 

LXber, m. (lat.) Beinamebes Bacchus. 

Xiberäl, (lat.) freifinnig, unbefangenz 
freigebig, edel 

Xiberäle, m. der Vertheidiger freiſin⸗ 
niger Grundfäge, Sreifinnige, Kreigefinutez 
Anhänger freier Verfaffun, 

Liperälien, MH. (lat) Feſte zu Che 
ven des Bacchus. 

Ziberalisgune, ı. (lat.) die Freifin⸗ 
nigkeit; die Vorliebe für freie Berfaffungen, 


Ziberalität, f. (at) die Freifingig: | 


teit, Sreimütigkeitz edle Gefinnung, Frei⸗ 
gebigkeit. [Breitoffung, 
Liberatiöu, f. (lat.) die Befreiung, 
Liberäteor, m. (lat.) der Befreier. 


Liberatörlum, [. Absolute» 
rium 
Libenet, f. (lat.) bie Buͤchecfammlung. 


Liberiven, (lat.) frei machen, frei 
laffen. u 


Liee 


der. leelchtſtanige Menſch, Wuͤſtiing. 
Libertin, m. (fr. Libertaͤngh), der 
Libertinage, f. (ft. —tinadfde), 
bie Kieberlichkeit, Ausfcweifung, das Lob 
kerleben. lſene. 
Libertiner, m. (lat.) der Freigelaſ⸗ 
Libertinfemne, m. (lat.) die Kuh 
heitsfuchtz Sreigeiftgrei. 
Libertus, m. Not.) dar Freigelaffene 
(bei den alten Rönzem). 
Libörum arbitrium, ». (lat.) 
der freie Wihe, die freie Wahl 
Libidiniſt, m. (Iat.) der MWeittftting. 
Libtdinds, (fat.) wolluͤſtig, ausfhmeis 
fend, unzuͤchtig. llieben. 
Lfbitum, (ad —), (lat.) nah Bes 
Libra, f. (lat.) ein altroͤmiſches Ges 
wicht, das roͤmiſche Pfund. 
Librarie, (lat.), [. Librairie. 
Libraire, m. (fr. Librähr), der Bude 
händter. [derfammtung ; Buchhandtun 
Librairie, f. (fr. — die 
Librärlus, m. (lat.) der Buͤcherab⸗ 
freier, Bücherhänbler, Buͤcherverieiher. 
Kibratidn, f (lat.) die ſchwankende 
Bewegung (de6 Mondes um feine Ape). 
Lieint, m. (lat.) die Waarenſteuer 
(für die Einfuhr oder Durchfuhr). 
Lieöntgeld, m. ehemaliges hannoͤverl⸗ 
Ba enseh (der Louisd'ot 4 Thlr. 
| 20 Gr). 
| Licentia, f. (lat.) die Erlaubaif, 
Beroilligung, Vergänftigung; Vollmacht, 
| der Erlaubnißſchein; die Ausgelaffenheit, 
Ungebundenheit; — po@tica, die bidıtee 
ae Freiheit. _ 
icentiät, m. (lat.) auf Hochſchulen 
ein ſolcher, welcher fich die ers 


feier. ! worben hat, Doctor zu werden, und bis 


Libertäder, m. (fpan.) der Be 
P uindrtan, F (lat) die Göttin der 
teihelt. 
Liberte, f. (fc) die Freiheitz — 
or egalite, Freiheit und Gleichheit. 


Zibertichd, m. (lat.) der Featheicamoͤr⸗ 


dahin bie Rechte eines Doctors genießt. 
Licencistür, f. (lat.) ber Stand ober 
die Würde eines Licentiaten (f. d.). 
Zicentiicen, (lat.) erlauben, geftatten, 
die Befugniß ertheilen; entlaffen, abdaun 
tanz beutiauben. 





Lice 


Zickuz, f. Licentia. ſſtattet. 
Laiceet, (lat.) es iſt erlaubt, es iſt ges 
Lichen, m. (lat.) die Flechte; Moos 
flechte, das Moos. [Flechten. 
Licheniten, Mh. (lat.) verſteinerte 
Licitaͤnt, m. (lat.) ber Meiftbietende, 
Mehrbietende. [bieten; die Verfteigerung. 
Licitatiön, f. (lat.) das Bieten, Mehr⸗ 
Licitiren, (lat.J auf etwas bieten; 
verſteigern, verganten. 
Licito mödo, (lat.) erlaubter Weiſe. 
Lieitum, a. Mh. — eita, (lat.) das 
Gebot (bei Verſteigerungen), Angebot. 
Lictor, m. Mh. — toren, Gerichtsdie⸗ 
ner (bei den alten Römern). 
Lienäl, (lat.) die Milz betreffend, zur 
Milz gehörig. [Bauchfluß. 
Lienterie, f. (gr.) die Magenruhr, ver 
Lieue, /. (fr. Lioͤh), die franzoͤſiſche 
Meile. 
Lieutenance, /. (ft. Lioͤtenaͤngß), 
die Stellvertretung, Statthalterſchaft. 
Lieutenant, m. (fr. Lioͤtenaͤngh, Leut⸗ 
nant), der Stellvertreter ded Hauptmann, 
Unterhauptmann. 
Liga, (fpan.) f. Ligue. 
Ligament, n. (lat.) ſHeilk.] das Glie⸗ 
berband, die Sehne; [Wodk.] der Verband; 
Bchdr.] der Doppelbuchftabe, zufammen: 
gezogene Buchſtabe. ſband. 
Ligatiön, f. (lat.) [Wok.] der Ver: 
Ligato, (it.) ſTonk.] gebunden. 
Ligatür, f. (lat.) [WdE] der Verband; 
das Unterbinden; [Tonk.] die Bindung; 
der Büchereindband; Ligaturen, Mb. 
[Bchdr.] an einander gegoffene Buchftaben. 
Ligiren, (it.) [Schtl.] dem Gegner 
die Waffe aus der Hand fchlagen. 
Ligift, f. Liguiſt. 
Lignss, (lat.) holzicht. 
Lignum sanctum, a. (lat.) Hei⸗ 
Üigenholz, Franzoſenholz, Pockholz. 
Ligue, f. (ft. Lighe), das Buͤndniß, 
die Verbindung, Verbuͤndung (unter Fuͤr⸗ 
). desgenoß. 
Liguift, m. (fr.) der Verbuͤndete, Bun⸗ 


Limo 


Liguiftifch, (fe.) zur Ligue (ſ. d.) ge⸗ 
börig, die Ligue betreffend. 
Ligüfter, m. (lat.) die Rainweide, ber 
Hartriegel (Pflanze). 
Kiiren, (fr.) verbinden, vereinigen. 
Lürt, (fr.) eng verbunden, einverflans 
den, vertraut. 
Liliput, rn. ein fabelhaftes Land mit 
Bewohnern von Daumengröße. 
——— m. ſgbl.] der Bewoh⸗ 
Liliputer, ner von Liliput (ſ. d.). 
Limakographie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Schnecken. [den Schnecken. 
Limakologĩe, f. (gr.) die Lehre von 
Limanchie, f. (gr.) da6 Verhungern. 
Limatür, f. (lat.) die Feilſpaͤne. 
Limbus, m. (gr.) ber Rand, Saum, 
Befag; — infantum, die Vorhölle (nady 
der Eatholifchen Lehre). [nen. 
Lime, f. (fr.) eine Art Heiner Citro⸗ 
Limenereũtik, f. (gr.) die Schiffs 


fahrtkunde, Steuermannstunft. 


Limette, S. (fr.) bie Heine Bergamots 
tencittone. (Hund, 

Limier, m. (fe. Limieh), ber Leits 

Limitatiön, f. (lat.) die Beſchraͤn⸗ 
ung, Begrenzung, Einſchraͤnkung; vor 
gefchriebene Zeit, beftimmte Zeit. 

Limitativ, (lat.) befchräntend, begrens 
zend, einfchräntend. 

Limitiren, (lat.) befchränten, begren⸗ 
zen, einfchränten; feftfegens beftimmen, 
vorfchreiben. 

Limite, (ft.)) [Kffpr.] der vorgefchries 

Limito, (it.)) bene Preis beim Eins 
oder Verkauf, das Auftragsgebot. 

Limitröpbifch, (gr.) angrenzend. 

Limnäden, Dh. (gr.) ſgbl.] See 
nymphen, Teichnymphen. 

Limonäde, S. (fr.) ein Getraͤnk aus 
Eitronenfaft, Zuder und Waſſer. 

Limonadier, m. (ft. — dieh), ein 
Schenkwirth, welcher Limonade (f. d.) und 
andere erfrifchende Getränke verkauft. 

Limöne,‘ f. (it) eine Art Beinen, 

Limönie,) dünnfchaliger Citeonen. 


Linc 


Linctus , m. (lat.) ſHeilk.] der 
Leckſaft. 

Lin£&a, f. (lat.) der Strich, bie Linie, 
Zeile; Richtſchnur; der Aequator (f. d.); 
ber zehnte oder zwoͤlfte Theil eines Zolles; 
— ascendens, bie auflteigende Ges 
ſchlechtslinie; — collateralis, die Sei⸗ 
tenliniez; — desee&ndens, bie abſteigen⸗ 
de Geſchlechtslinie. 

Lineäl, n. (lat.) das Richtfcheit, ein 
ſchmales, dünnes Bretchen zum Liniens 
ziehen. [die Handlinie, der Handzug. 

Lineament, a. (lat.) der Geſichtszug; 

Lineär, (lat.) linienförmig. 

Lineärzeichnung, f. (lat.) eine Zeich⸗ 
nung mit Linien, Zeichnung im Umriſſe. 

Lingam, m. das männliche Glied als 
Sinnbild der fhaffenden Kraft (bei den 
Sndianern). [gam. 

Zingamift, m. der Priefter des Lin 

Linge, m. (ft. Laͤngſch), die Wäfche, 

Lingerie, f. (ft. Zängfcherih), der 
Leinwandhandel, der MWäfchhandel; die 
Waͤſchkammer. ſtallſtange, der Zain. 

Lingot, m. (fr. Laͤnghoh), die Mes 

Lingua, f. (lat.) die Zunge, Sprache. 

Linguäles, Dh. (lat.) Zungenbudys 
ftaben. 

Lingnifürm, (lat.) zungenförmig. 

inguifch, (lat.) die Sprache betrefz 
fend, fpradylich. 

Zinguift, m. (lat.) der Sprachkundige. 

Linguiftit, f. (lat.) die Sprachkunde. 

Linguiſtiſch, (lat.) ſprachkundlich, 
ſprachwiſſenſchaftlich. Zungenmuſcheln. 

Linguliten, Mh. (lat.) verſteinerte 

Linie, ſ. Linea. 

Linieninfanterie, f. Soldaten, wels 
he in der Reihe kämpfen, ſchwere Truppen. 

Linienfchiff, a. ein großes Kriegsſchiff. 

Zinientruppen, Mh. ſchwere Trup⸗ 
pen (zum Unterſchiede von der leichten 
Infanterie). 

Liĩnienſyſteẽm, a. die fünf gleichlau⸗ 
fenden Linien, auf und zwiſchen welchen 
die Noten ſtehen. 
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Liqu 


Linfren, (lat.) Linien ziehen, mit Li⸗ 
nien beziehen. [Schmierſalbe. 
Liniment, n. (lat.) die fluͤſſige Salbe, 

Linomple, (Ein nad) (fr.) eine 

Linon, (Linongh), Art fehr 
feiner Leinwand, das Schleiertudh. 

Linther, m. ein cyinefifhes Seidens 

Lionifch, f. Leoniſch. ſzeuch 

Liparĩe, /. (gr.) bie Fettigkeit, Kle⸗ 
berigkeit. ſbruch. 

Liparockle, f. (gr.) [Heilk.] der Fett⸗ 

Lipogrammaätiſch, (gr.) mit vorſaͤtz⸗ 
licher Vermeidung eines gewiſſen Buch⸗ 
ſtabens (z. B. des r). 

— a. (gr.) die Fettgeſchwulſt. 

Lipomerie, f. (gr.) ſHeilk.] der Dan: 
gel einzelner Koͤrpertheile. fettbruch. 

Lipomphalockle, f. (gr.) der Nabel: 

—— (gr.) die leichte Ohn⸗ 

Lipothymie,) macht. 

Lipivität, f. (lat.) [Heilk.] das Trie⸗ 
fen ber Augen. [Heiligthuͤmer, Reliquien. 

Lipsäna, Mh. (gr.) binterlaffene 

Lipfanothet, f. (gr.) das Reliquiens 
kaͤſtchen. ſchung, Zerſchmelzung. 

Liquatiön, f- (lat.) die Fluͤſſigma⸗ 

Liquefactiõon, f. (lat.) die Fluͤſſigma⸗ 
hung, Auflöfung. ſſchmelzend. 

Liquescent, (lat.) fluͤſſig werdend, 

Liquet, (lat.) es iſt klar, es iſt deut⸗ 
lich, es iſt erwieſen. Gewuͤrzbranntwein. 

Liqueur, m. (fr. Likoͤhr), der feine 

Liquid, (lat.) flüflig, fließend; rein; 
richtig, erwieſen, unbeftritten, gewiß; zahl: 
bar. [Bende Buchftabe (I, m, n, e). 

Liquida, f. (lat.) [Sprchl.] der flies 

Liquidaͤnt, m. (lat.) ſRcht.] der ges 
richtlich mahnende Gläubiger. 

Liquidät, m. (lat.) ſRcht.] der ange 
klagte Schuloner. 

Liquidatiön, f. (lat.) die Richtigma⸗ 
hung, Klarmahung, Berechnung ber 
Schulden, Koftenberechnung. ' 

Liquidatiõnstermin, m. (lat.)[Rcht.] 


die zur Eingabe der Forderungen: 


Liqgu 


der Gläubiger gerichtlich, feſtgefetzte Beit. 
Liquidätor, m. (lat.) ſRcht.] der 
mie Schuldfachen Beauftragte. 
Liqnidiren, (lat.) tar machen, bie 
Kechnung berichtigen, in Rechnung brin⸗ 
gen, die Rechnung auflegen, die Koflen 
einzeln verzeichnen; die Schuld abtragen, 
abbesahlen. 
Liquidität, f. (lat.) die Fluͤſſigkeit; 
Klarheit, Richtigkeit (dev Schulden). 
Liquidum, 2. Mb. —da, bie Stüf- 
figkeit; die erwiefene Forderung. 
Liquor, m. (lat.) die geiftige Slüfs 
figkeit, der Weingeift; — anodynus, 
der verfüßte Schwefeläthergeift, die Kraft 
tropfen. [von Liqueur (f. d.). 
Liquoriſt, m. (lat.) der Werfertiger 
Lirac, m. (fr.) ein rother Franzwein. 
Lis, f. (lat.) bee Streit, die flreitige 
Sache, der Rechtsſtreit; — pendens, 
— sub judice, die anhängige Rechte: 
(Leinwand. 


fache. 

Kifards, Mh. perfifche und oftindifche 

Lisdrage, f. (fe. — rahſch), Die Eins 
faffung einer Stiderei mit Blumen. 

Riferiren, (fr.) mit Schnuren einfafs 
fen, mit Schnuͤrchen ftiden. 

. Listere, f. (fr. Rifiähre), die Einfaf: 
fung, Sahlleifte, Schrotez das Gängels 
band; ber Rain. 

Lifte, f. (fe.) das Verzeichniß. 

Kistel, m. (fr.) [Bauf.) die Leife, 
dee Unterfaum (an Säulen). 

L’istesse tempo, (it.) das ndm: 
liche Zeitmaß. 

Ritamei, f. (gr.) der Bittgeſang, der 
Klagegeſang (in der Kirche zur Belt all: 
gemeiner Roth). 

Lit de justioe, m. (fr. Lih de ſchuͤß⸗ 
tihß), die feierliche Parlamenteverfamm: 
lung in Frankreich. [Mechteftreites. 

Kite pendente, (lat.) während bes 

Litem dennunciren, (lat.) den Rechtes 
ſtreit ankündigen. 

Litem lite refolviren, (lat.) eine 
dunkle Sache durch eine eben fo dunkle 


"su 


zu erflären ſuchen. ſſteelt angeeteln. 

Litem moviren, — Rechts⸗ 
"Litöra, f. (lat.) dee Buchſtabe, Li- 
terae Mh. Scheiften; Wiſſenſchafeen; 
— oambiales, Wechſelbrieſe; — eom- 
pulsoriales, —monitoriäles, MWahn- 
Briefe; — por literas, ſchriftlich. 

Siteräl, (lat.) buchſtaͤbiich. 

Literalift, m. (lat.) dee Sitbenfbechen, 
Kleinigkeitskraͤmer. Buchſtabirmethode. 

Literãlmethode, /. (lat. u. gr.) die 

Literär, (lat.) zur Buͤcherkunde 

Literärifch,) gehörig, wiſſenſchafuich, 
die Wifjenfchaften betreffend. 

Literärum cemparäße,f (fat.) 
Rcht.] die Vergleichung der Handfchriften. 

Literãt, m. (lat.) der Gelehrte. 

Literätor, m. (lat.) der Buͤcher⸗ 
kundige, Schrifttundige, Gelehete 

Literatür, f. (lat.) die Dcherkunde, 
Buͤcherkenntniß; das Buͤcherweſen, bie 
Wiſſenſ hafterunde Wiffenfehaftens Ge: 
lehrſamkeit. 

Ziteratürgefchichte, /. die Geſchicht⸗ 
dee ſchriftlichen Geifteswerke, NWBächerge- 
ſchichte. 

Literaturzeitung, f. die Zeitung Aber 
gelehrte Sachen, beſonders über die neues 
ften Erſcheinungen in der Riteranur. 

Literätus, ſ. Literatz — homo, 
Sebrandmartte. (zeichnen. 

Literiren, (lat.) mit Buchſtaben bes 

Lithagöga, Mh. (gr.) [Heilk.] den 
Stein abführende Arzeneimittel. 

Lithantbraciten, Mb. (ge.) Pflan⸗ 
zenverileinerungen in Steinkohle. 

Lithaͤuthrax, m. (gr.) die Steinkohle, 

Lithargyram,n.(gr.)dießBleiglätte. 

Lithiafis, f. (ge.) [Heitk.) die Stein 
erzeugung; Steinkrankheit. 

Lithobiblion, a. Mh. —bile, (gr.) 
das verfteinerte Blatt, der Blätterabdrud. 

Kithochromie, /. (gr.) die Kunfl mit 
Delfarben auf Stein zu malen und dann 
auf Leinwand abzudruden; der mit Dels 
farben ausgemalte Steinabdruck. 


zith 
Lithodendron, a. (gr.) das veriteinerte 
J 


z. 
N koatans, m. (gr.) der Bildſtein. 

Lithoslhphik, f. (gr.) die Stets 
ſchneidekunſt. 

Lithvslyphit, (gr.) ſ.Lithogloph. 

Sithogloͤpi, m. (gr.) dee Steinſchnei⸗ 
der. [ber, Steinzeichner, Steindrudter. 

Lithogräph, m. (gr.) der Steinfchreis 

Kithographie, f. (gr.) die Steingeichs 
nung, der Steindruck. 

Lithogräphkk, f. (gr.) die Verviel⸗ 
fältigung durch Steinabbrädte; der Stein» 
druß. 


Lithographiren, (gi.) auf Stein | 


zeichnen, eine Steinzeichnung abdruden. 
Lithogräpbifch, (ge.) fteindefchreibend, 
auf Stein gezeichnet; bie Steindruckerei 
betreffend.  [pha, (gr) die Steinſchrift. 
Lithögräphum, n. Mh, a 
Lithotdifch, (gr.) fteinähnlich. 
LithoFölla, f. (ge.) der Steinkitt. 
Lirhöläben, rn. (ge.) [WdE] der 
Steinzicher (ein Werkzeug). 
Litholdg, m. (gr.) der Steinkennet, 
Stelnkundige. Steinkenntniß. 
Lithologie, f. (gr.) die Steinkunde, 
Litholögifch, (gr.) die Steintunde bes 
treffend, fteintundig. ſſeine. 
Lithomörphen, Mh. (gr.) Bider⸗ 
Lithoutriptika, MH. (gr.) [Heitt.] 
Stein auflöfende Arzeneimittel. 
Lithopädie, S. (gr.) die Steinerjeus 
gung, Steinbildung. 
Lithopädion, rn. Mh. — dia, (gt.) 
die verſteinerte oder verfnöcherte Leibesfrucht. 
Lithophäg, m. (gr.) der Steinfteffer. 
Lithophagie,f. (gr.) das Steinfreifen. 
Lithophaute, f. (g8.) das Durchſchein⸗ 
bild (in Stein oder Porzellan). 
Lithoppällen, MH. (ge.) veriteinerte 
Baumblätter. 
Lithophäten, Ip. (gr.) Steinpfans 
m Pflanzenverftelnerungen, Koralienge⸗ 


sm, MH. (gr.) ungen 
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ER | Gericht. 


Lite 


Lithotheologte, f. (gr.) der Beweis 
bes Dafeins Gotte® aus den Steinen. 

Litpotöm, m. (gr.) der Steinſchnei⸗ 
der; dad Steinmeffer. 

Lithotomie,,f. (gr.) IWok.] der Steins 
ſchnitt; die Steinfcneidekunft. 
| Lithotomift, m. (gr.) des Steinſchnei⸗ 
i iur. ( 

thotriphie, f. (gr. ul) die 
\ Steingerhämmerung. 9) Eoeit] 

—— ee die er 
jermalmung x Blafe . 
| Rithögylon, =. (gr.) das ee 

Lithärg, m. (gr.) der Steinhauer, 
—— 

thurgẽe, f. (gt.) die Steinhauerei. 

Lithärgif, S. (ge.) die Bahre von der 
Bearbeitung und Benutzung der Steine. 

—8 m. (lat.) der Ste dor 
Gericht, die Rechtöftreitigkeit. 

Litigatiön, f. (fat.) der Streit vor 

Litigtds, (Iat.) ftreitig, dem Streite 
unterworfen. dei führen. 

Titigiren, (tat.) fiveiten, einen Rechts: 

Litis consörtes, Mh. (lat.) 
Streitgenoffen. r 

Litis contestätio, /. (lat.) [R&t. 
die Einlaſſung in eine ee! — 
wort des Beklagten. 

Litis denunelatio,/. (lat.)[{R%t.] 
bie Ankuͤndigung eines Rechtöftzelted, Auf: 
forderung zur Rechtsvertretung. 

Litispendinz, f. (lat.) der anhängige 
Reqhtsſtreit, die Redytspängigkeit. 

Litis genunclätlo,‘ (tasJ[RCHt.] 
die Losfagung von einem Mechtöftreite. 

Kitoräl, (ar) die Kuͤſte betreffend, 
zur Kliſte gehörig. 

Litoräle, a. (lat.) das Kuͤſtenland, 
oͤſtreichiſche Geblet am aͤdriatiſchen Meere. 

Litre, n. (fr. Lihtr), ein foanzöfifideg 
Maß für füffige und trockene Sachen (50 
Kubikgol), lſiſche Steinfrudge. 

Litfcht, f. eine wohiſchmeckende dines 

Littera, ıc., [. Litera ıc. 





Litur 


Litür, /. (lat.) das Auslöfchen, Aus: 
kratzen, die Ausſtreichung. [Priefter. 

Litürg, m. (ge.) dee Kirchenbiener, 

Riturgie, f (gr.) die Einrichtung des 
öffentlichen Gortesdienftes, der Kicchenges 
brauch, die Kirchenordnung; vorfchriftmäs 
ßige Anordnung bes Gortesdienftes. 

Riturgik, f. (gr.) die Lehre oder Wils 
fenfchaft von der Einrichtung des öffent 
chen Gottesdienſtes. 

Liturgifch, (gr.) zum äußern Gottes⸗ 
dienfte gehörig, dem Gottesdienſt betrefz 
fend, dem öffentlichen Gottesdienfte gemäß. 

Litüus, m. (lat.) der Krummitab, 
Biſchofsſtab. 

Livery, m. ((engl. Liwweri), bie Ges 
ſammtheit dee Bürger London's, welche 
das Wahlrecht beſitzen. [beim Billard. 
Livet, m. (fr. Liweh), ber legte Spieler 
Livide, (lat.) bleifarben, fahl; mißs 
nftig. ſFarbe; Mipgunft. 
Rividität, f- (lat.) die Bleifarbe, fahle 
Livraison, f. (ft. Liwraͤſoͤngh), bie 
Lieferung, Ablieferung. 

Livre, m. u. f- (ft. Lihwer), das Buch; 
Pfund; — de d&penses (depange), das 
Ausgabebuh; — noir (noahr), das Zaus 
berbudh. 

Livree, f. (fr. Livreh), die Bedien⸗ 
tenkleidung; Hoffarbe, Leibfarbe; Diener 
ſchaft. [der Pharoſpielenden. 


guͤ 


Livret, n. ( fr.) das Buͤchelchen; Buch. 


Ligiviatiön, f. (lat.) die Auslaugung. 

Lixivium, r. (lat.) die Lauge. 

Llanos, Mh. (fpan. Ljanos), fehr große 
Ebenen in Südamerika. 

Lloyd’8 Kaffeehbans, rn. ber Sams 
melplag der Schiffs: und Verficherungss 
maͤkler im Boͤrſengebaͤude zu London. 

Loafer (engl. Xohför), m. der 
Müßiggänger, Pflaftertreter, Bummler. 

Löbüli pulmönum, MI. (lat.) 
die Zungenläppchen. 

Löca, Mb. (von Loeus, f. d.), (lat.) 
Stellen; — classica, klaſſiſche Stellen, 
Mufterftellen; Beweisſtellen (aus der 


U —— ⏑ 


2oco 


Bibel); — paralläla, 

Local, (lat.) örtlich, den Ort betrefs 
fend, an einem Drte befindlih; das —, 
der Drt, Plag, Raum; die Wohnung, 
DOrtsbefchaffenbeit. 

Rocälfarbe, f. (lat.) die einem Ge 
genftande eigenthuͤmliche und natürliche 
Farbe. (fen, ordnen. 

2ocalifiren, (lat.) die Stelle anwei⸗ 

Rocalität, f. (lat.) die Dertlichkeit, 
Ortsbeſchaffenheit; die Lage. 

Locärium, ». Mh. —rıa, (lat.) 
bie Diethe, der Miethzins; das Pachtgeib. 

Loeäta, Mb. (lat.) Schriftfächer. 

Rocatär, } m. (lat.) dee Miethmann, 

Rocatär,) Pacıter. 

2ocatiön, f- (lat.) die Vermiethung, 
Verpadhtung, Verdingung, Verſetzung, 
Eintheilung der Glaͤubiger in Klaſſen. 

Locätio operarum, f. (lat.) der 
Dienftvertrag. [Berpachter, Verdinger. 

Locätor, m. (lat.) der Vermiether, 

Locatörium, [. Locarium. 

Löchien, Mb. (gr.) [Heilk.] das abs 
gehende Blut (dee Kindbetterinnen). 

Lochiorrhagie, f. (gr.) der Mutters 
blutfluß. 

Lochodöchium, m. Mh. — chia, (gr.) 
die Anftalt zur Aufnahme für Gebärende. 

Loci, (lat.) des Orte. 

Loci commünes, Mh. (lat.) Ge 
meinfäge, Gemeinplaͤtze. 

Rociren, (lat.) an einen Ort flellen 
oder fegen, einen Drt anweiſen; vermies 
then, verpadhten; austhun, anbringen, 
verleihen. Orte. 

Löce eitäto, (lat.) am angeführten 

Zocofig, (lat.) an einem Orte feft, 
angewachſen. [digkeit, Unbemweglichkeit. 

Rocofigität, f. (Iat.) die Ortsbeftäns 

Löco laudäto, f. Loco citato - 

Zocomobil, (lat.) einer Ortsverändes 
rung fähig. (barkeit, Beweglichkeit. 

Zocomobilität, f. (lat.) die Beweg⸗ 

Bocomotiv, a. (lat.) die freibewegliche 
Mafchine; der Dampfwagen. 


20co 


Locomotivitãt, f. (lat.) die freie, 
felbftftändige Beweglichkeit. 
Loco sigilli, (lat.) ſtatt des Siegels. 


Rocotenenz, f. (lat.) die Stellvertres | (f. d.) gemäß 


tung, Statthalterfchaft. 

Loculament, rn. (lat.) die Abthei⸗ 
lung, das Fach, Behaͤltniß; die Bilder 
blende. ſſchaftsaufſeher. 

Loculätor, m. (lat.) der Wirth: 

Löcum tönens, m. ber Stellvers 
treter. 

Zocnpletiren, (Iat.) bereichern. 

Löcus, m. (lat.) der Ort, die Stelle; 
— a quo, der Wohnort des Wechſelaus⸗ 
ſtellers; — ad quem, der Ort der Wech⸗ 
ſelbeziehung; — classicus, die Elaffifche 
Stelle, Mufterftelle, Beweisſtelle; — 
communis, der Gemeinplag, Alltags: 
fag; — judieii, die Gerichtsſtellez — 
palmärius, die Dauptitelle. 

2ocutiön, f (lat.) die Redeweiſe, 
Ausdrudsmweife, der Ausdrud. 

Locutörium, n. Mh. — ria, ((at.) 
das Sprachzimmer in Kiöftern. 

Lg, rn. ein Werk zur Beflimmung 
der Geſchwindigkeit ber Fahrt eines Schiffes. 

Logarithm, 3 (gr.) [Grßl.] bie 

Logarithmus,) Verhaͤltnißzahl, der 
Verhältnißzeiger. [(f. d.) betreffend. 

Logaritbmifch, (gr. )bie Logarithmen 

Loge, f. (fi. Lohſche), das abgeſon⸗ 
derte Gemach im Schauſpielhauſe, der 


verſchloſſene Sitz daſelbſt; der Verſamm⸗ 


lungsſaal der Freimaurer, Freimaurerver⸗ 


ein. (bar. 

Logeable, (fr. Lofhahbl), bewohn⸗ 

Logement, a. (ft. Lohſchemaͤngh), 
die Wohnung, Behauſung; (Krk.] der 
verfhanzte Drt. 

Logik, /. (ge) die Denklehre, Wiſ⸗ 
fenfhaft der Denkgeſetze, Denkkunſt. 

Lögiker, m. (gr.) der Lehrer der Los 
gie (f. d.); dee Scharfdenter. 

Zogiren, (fr. loſch —), wohnen; be 
berbergen, in fein Haus aufnehmen. 


sa 


Zoug 


Logis, r. (fr. Loſchih), die Wohnung, 
Sehaufung, da8 Zimmer. 
— er den Sefegen der Logik 
ſſchluß. 
Soglemus, m. ( gr.) der Vernunft⸗ 
Logiſt, m. (gr.), ſ. Algebraiſt. 
Logiſtik, /. (gr.) die Schließungs⸗ 
kunſt; Buchſtabenrechenkunſt. 
Logiſtiſch, (gr.) zur Logiſtik (f. d.) 
gehoͤrig, das Rechnungsweſen betreffend. 
Rogodädalie, f- (gr.) die Wortkuͤn⸗ 
ſtelei. [Eünftter. 
Logodädalift, m. (ge.) der Works 
Logodiarrhoe, f. (gr.) der Worts 
ſchwall, die Weitfchweifigkeit. 
Zogogräpb, m. (gr.) der Sagens 
fhreiber, Gefchichtfchreiber (bei den Alten). 
Logograpbie, /. (gr.) die Sagens 
oder Geſchichtſchreibung (der Alten). 
Zogegriph, m. (gr.) das Buchſtaben⸗ 
räthfel, Worträthfel. 
Zogologie, f- (gr.) die Lehre vom Los 
908 (im Neuen Teſtamente). 
Logomachie, f. (gr.) der Wortftreit. 
Logõmächos, m. (gr.) der Wortſtrei⸗ 
ter, Wortklauber. [Imaßflehre. 
Zogometrie, f. (gr.) die Worts 
Lögos, m. (gr.) das Wort, die Rede; 
Vernunft, der Bernunftgrund, das Denk 
vermögen; der Sohn Gottes nach feiner 
göttlihen Natur, das Wort (im Sinne 
des Neuen Teſtaments). 
Rogofophie, f. (gr.) die gründliche 
Kenntniß der Mörter, die Woͤrterkunde. 
Logothẽt, m. (gr.) der Schneilfchreis 
ber; Schriftfteller. 
Loimtäter, m. (gr.) der Peftarzt. 
Zoimographie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Peſt. [der Peft. 
Skaoloiie, J. (ge.) die Lehre von 
Loimöphra, f. (gr.) das Peftfieber. 
Lombard, m. (ft. Longhbahr), das 
Leihhaus, die Leihbant. 
Lomber, f. 2?’ DHombre. 
Longanim, (lat.) langmuͤthig. 


Longanimität, /. (lat.) die Laugmü⸗ 
thigkeit. 

Bongänttät, f. (at) das um te 
ben, lange Lebensalter, die Lebenslänge. 

Leonge, f. (fi. Longſch), die Leine, 
das Reirfell (auf der Meitbahn). 

Eougimän, (lat.) ge 
nf. 


tig, die Länge betreffend; 
Lontetre, f. ((at.) das 
fängerjefieber. [am Winde liegen. 
Loof, (Hol.) am Windes — liegen, 
Rovg, f. Log. ltigkeit. 
Loquacitãt, /. (at.) die Schwarhaf: 
Lord, m. (engl. Lahrd), ein Titet des 
höhern Adels Im England, der anddige 
Herr; — Lieutenant (frotinmäne), Ti⸗ 
tel des Vicekönigs von Stand; —— Mayor 
Mäpr), der Oberbürgermeifter in London. 
Loräship, f. (engl. Lahrdſchip), die 
Würde eines Korb, Herrlichkeit (als Titel). 
Rordöma, A (gr.) [Seilt ] bie Krüme 
Lordöfis, f.J mungbesRüdgratönah 
Annen, der Brufthöder. 
Lorgnette, S. (ft. Zornjette), das 
Augenglas, Budglas, die Hanbhrille; — 
@opöra, (ft.) der Opernguder. 
Korguettiren, (fr. Iornj—), mit der 
Xörgnette (f. d.) anfehen, beguden. 
Lorgneur, m. (ft. 2ornjöhr), der mit 
der Lorgnette (f. d) beobachtet, Bedugler. 
Lorgniren, (fr. lotn —), |. Lor⸗ 
Bnettiren. 
Lorfca, f. (lat.) der Vruſtharniſch. 
Löro, (It) Ihre; conto—, Ihre 





2 
Rechmung. 
— — das Waſthen 
otiõn, f. (lat) dad A6« | 
wafchen, die Reinigung. ' I 


Quei 


Lotterie, S. (ft) 608 Rofngeipie, 
Gluͤcks ſpiel. [das 
Lbtte, m. (it) die BaMmoefung, 
Loup, m. (ft. Bub), ber Wolf; die 
Gammstmaste der rauen (bei er 


). 
onpe, f. (fr. Luhpe), daB Hanbaies, 
Peering? I (fe.) die 
Leurdise, I Kölpelei, 
Tolpethaftigkeit. (fe. Lehmery 
Louvre, m. (ft. , dee alte 
Eönigliche Palaſt zu 
Löwry, (engl. Rohrl), der Xramsport- 
wagen (zu Steinen, Kohlen x.); Vich- 
wagen (auf Eifenbahnen). 
Soxaͤrthros, m. (gt.) [HEHE] die 
Schiefgelenkigkeit, Schiefgliedrig keit 
Loxodromie, f. (gr.) ver fhiefe Lauf 
eined Schiffes. [(en Schiffen). 
Xogodrömifch, (gr.) ſchief laufend 
Koyäl, (fr.) ädht, unverfülfäht, aufrich⸗ 
tig, rechtfchaffen, bieder, treu, trengefinnt. 
Loyalität, f. (fe) die Bechtticteit, 
Gefe di chteitz Biedesteit, Rechtfchaffeneit; 
Unterthanentreue. 
Loyalift, m. (fr.) der Treugeſinnte. 
Loyaute, f. (fr. &ojopteh), £ Koya 
Bopolit, f. Jefuit. llitaͤt. 
Lüatin oörpore, qui men bä- 
bet in Aöre, (lat.) der büße am Koͤr⸗ 
per, der mit Gelde nicht bezahlen kann. 
Lübitum, a. (lat.) das Belieben, 
Gefallen, Wohlgefallen; ad—, pro lu- 
bitu, nad) Belieben, nach Gefallen. 
Labrieäntia, Mh. (lat.) [hläpfe 
tlg machende XrzeneimitteL 


Lubricktät, f-(lat.) die Schlüpferigkeit. 
Snchrne, A 33 das an 
Kappfenfter. 


Lüce, (lat.) [Bauf.) tm Lichten. 
Lucerne, f. (fe.) ber Schneckenklee. 
Luciditdt, J- (tat.) die Heingket, 
Durchſichtigkeit. ſtirſchbaume. 
Lñcienbolz, ». das Holz vom Traubden ⸗ 
Rücifer, ım. ((lat.) der kichtbtinger, 


| Movgenfteen; Teufel. 


Luci 


Diana. 
Lucifügen, MH. (lat.) Lichtfcheue. 
Zucimiter, m. (lat. u. gt.) der Lichts 
meſſer. leintraͤglich, vortheilhaft. 
Zucrativ, (lat.) Gewinn bringend, 
Lũcri causa, (lat.) des Gewinnes 
wegen, um des Gewinnes willen, aus 
Gewinnſucht. 
Lucriren, (lat.) gewinnen, Gewinn 
ziehen, Vortheil haben, erwerben. 
Lũcrum cessans, a. (lat.) ber 
entzogene Gewinn, die Gewinneinbuße. 
Luctiren, (lat.) kaͤmpfen, ringen. 
Luctuds, (lat.) klaͤglich, traurig. 
Lucubratiõon, f. (lat.) das Nachtar⸗ 
beiten, Nachtſtudiren; Lucubratidnen, 
MH. naͤchtliche Betrachtungen. [ten. 
Zucnbriren, (lat.) bei Nacht arbeis 
Luculent, (lat.) hell, deutlich, augens 
ſcheinlich. [lichkeit des Druckes. 
Zuculenz,f (lat.) die Helligkeit, Deutz 
Ludimagister, m. (lat.) der Schul: 
meifter. 
Luös, f. (lat.) die Seuche; —vene- 
rea, die Venusſeuche, Luftfeuche. 
Lügger, m. (engl.) ein ſchnellſegeln⸗ 
des Schiff mit zwei oder drei Maften. 
Lugubre, (fr. lügübr), traurig, klaͤg⸗ 
lich, düfter. 


Lugubrität, f. (lat.) die Traurigkeit. | 


Lüfe, f. die Deffnung im Dache, das 
Dachloch; die vieredige Deffnung im Vers 
dede eines Schiffes. 

Lumbägo, f. (lat.) das Lendenweh. 

Zumbäl, Cat.) die Lenden betreffend, 

Zumbär, ) Zenden.... 

Zumbricinen, Mh. (Int.) Regenmwürs 
mer. [Regenmwürmer. 

Zumbriciten, Dh. (lat.) verfteinerte 


Lumbricus,m.(lat.)der Spulwurm. | 
Lümen, r. Dh. Lumina, (lat.)das 


Licht; der helle Kopf, geiftvolle Menſch; 
— mundi, der Welterleuchter, der außers 
ordentliche Geift. ſſichten, Kenntniffe. 


Lumieres, Mh. (fr. Lümiähre), Eins | 


Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Luciföra, f. (lat.) bie Lichtbringerin, | 


Luſtr 


Luminds, (lat.) leuchtend, lichtvoll, 
klar. [tin Diana; ſSchdk.] das Silber. 

Züna, f. (lat.) der Mond; bie Goͤt⸗ 

Lundläbium, n. Mh. — bia, (lat.) 
der Mondhöhemeffer. [Mondwechſel. 

Lunaison, f. (ft. Luͤnaͤſöngh), ber 

Lunambulismus, m. (lat.) die Monds 
füchtigkeit, Mondſucht. 

Zunambulift, m. (lat.) der Mond⸗ 
füchtige, Nachtwandler. 

Zunärifch, (lat.) den Mond betreffend. 

Lunärium, a. Mh. — ria, (lat.), 
ſ. Lunaͤlabium. ſtige. 

Lunaticus, m. (lat.) der Mondſuͤch⸗ 

Zunation, f. (lat.) der Mondwechſel. 

Zundtifch, (lat.) mondfüchtig. 

Lunätus, (lat.) halbmondförmig. 

Lunel, m. (fe. Luͤnell), ein füßer 
Mustatwein aus Fyankreich. 

Zünette, S- (fr) der Beine Mond; 
das Augenglas, die Brille; Abtrittsbrille; 
das Scheuleder. [nenlauf betreffend. 

Zunifolär, (lat.) den Mond: und Sons 

Lunüla, f. (lat.) der Heine Mond. 

Zunulär, (lat.) halbmondförmig. 

Luögo, (it.) [Tonk.] am rechten Ort. 

Lupinärium, ». Mh. —ria, (fat.) 
das Hurenhaus. 

Zupercälien, Mh. (lat.) das Wolfe 
feft, ein Seft zu Ehren des Pan. 

Lüpfia, f. (lat.) ſHeilk.] die Balgges 
ſchwulſt; — juneturae, ber lieb 
ſchwamm. 

Zupine, f. (lat.) die Wolfsbohne. 

Lüpus in fäbüla, (lat.) der Wolf 
in der Fabel, wenn man von einem fpridht, 
kommt er unvermuthet dazu. 

Zuscität, f. (lat.) die Schiefſichtig⸗ 
keit, das Schieffehen. 

Luscofität, f- (lat.) die Kurzfichtigkeit. 

Lusingando, (it.) [Xont.] einſchmei⸗ 
chelnd, Liebkofend, fanft. 

Qufitänien, r. (lat.) Portugal. 

Zufitänifch, (lat.) portugieſiſch. 

Lusörie, (lat.) fpielend, tändelnd. 

Zufträlwafler, n. das Weihwafler. 
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Lufte son Lysis 
. Quftratiön, f. (tat.) die Mufterung; | Lyrkanche, | f. (gt. Öle Waffe 
feierliche Abwalhung, Weihe. — The. 
Lustre, a. (fi. Lüfte), der Glanz, | LHkantbröß, m. (gt.) der Waͤhrwolf. 
Lichtglanzz Kronleuchter. [Glanztaffet.| _ Eykauthrobie, f. (pr.) eine Art 


Lustrine, f. (ft. £Lüftrihn), ber 
Luſtriren, ((at.) muftern; erleuchten, 
Stanz gebenz berühmt machen. j 

Lüstrum, a. Mh. — stra, (lat.) ein 
Beitraum von fünf Jahren, 

Lüsus ingönil, m. (lat.) das Witz- 
fpiel, Verftandesfpiel. lturſpiel. 

Lüsus natürae, m. (lat.) das Nas 

Lüsus verbörum, m. ((at.) das 
Wortſpiel. 

utatiön, f- (lat.) die Verkittung. 

Lutherauer, m. (lat.) ber Bekenner 
der Lehre Luthers. 

Lutheranismus, m. (lat.) das 
kutherthum, die lutheriſche Lehre. 

Lũti, m. (perf.) der Spaßmacher, Tas 
ſchenſpieier. 

Zutiren, (lat.) verfitten. 

utröphilos, m. ( gr.) der Bader 
freund, Babellebhaber. ferträger. 

Zuteophör, m. (gr.) der Badewaſ⸗ 
rtalint, (at.) kothig, ſchlammig, 

be. 


J ehm. 
Lütum, a. (lat.) der Roth} Thon, 
Zuv halten, gut beim Winde ſegeln. 
Rugatiön, f- (lat.) die Verrenkung. 
Zugiren, (lat.) verrenken. 
Luxuriiren, ( lat.) üppig wachſen; 

mit Schmud überladen. 
Zugurids, (lat.) verſchwenderiſch, 
prachtluftig, ſchweigetiſch, üppig, woltüftig. 
Zugus, m. (lat.) die Schwelgerel, 
Verſchwendung, das Wohlleben, die Ueps 
pigkeit; Prachtliebe, der übertriebene Aufs 
Luzerune, f. Lucerne. [mand. 
Lyc&um, ». Mh. — cöa, (Eyceen), 
(ge.) die Vorbereltungsſchule, höhere 
Säule. . 
Lhchnis, f. (ge.) da6 Marienröschen. 


Wahnſinn, da det Menſch glaubt, er fä 
in einen Wolf verwandelt. 
LEykoperdĩten, DH. (gr.) Verfteins 
tungen von ſchwammarttigen Seegewaͤchſen. 
Lykopödinm, m. ( gx.) der Baͤtiapp. 
Lyforegie, f- (gr.) der Worfehüfiger. 
Löma, x. (ge.) die Unrelnigkeit, der 
Schmutz. J 
Symphätifch, (gt.) waſſerigz lym⸗ 
phatifhe Gefäße, Bintivaffergefüße. 
Saugadern. [dung der Spinphgefäße, 
Lymphangeitis, f. Ger Ehitzuns 
Zympbatologie, S. (gt.) die Lehre 
von den Blutgefäßen. . . 
Lhmphe, f- (gr.) das Mil , die 
toäfferige Seuchtigkeit im . 
pmphenrisna, z. (gc.) die frank 
bafte Erweiterung det Eyinphaefäge. 
Lymphorrhde, f. (ut. ) die Exgie 
ßung der Lymphe (f. d.). 
Eymphöfe, f. (gr.) die Bildung der 
Lymphe in den Lomphgefäßeht. 
Lynceus, m. (gr.) did Pirdhdange, 
der Menfch mit fehr fdarfet SGeſichte 
Lynch, (engl. Lintjch), bie Khnchjuftiz, 
daß eigenmächtige Volkögericht, —E 
"onen, engl diheh 
ynchen, (engl. Lintſchen), die Lynch⸗ 
Löufur, m. (gr.) der Luhoſtein 
Lynx, m. (gr.) ber Luchs. 
„2ypotbymie, f. (gr.) die Sählöttnd« 
thigkeit, der Trübflnn. 
— ¶ (Gr) die Reire (bet Mk). 
Lörit. f. (gr.) die lyriſche Dichttunft 
Sefühlsvichtung. Pu ter. 
Loriker, m. (gr.) der Sefühlsniäter, 
Lhrifch, fe} zum Spiele auf der 
Lyra fingbar; fangmäpig, empfinkungs« 
reich; Inrifche Gedicht, m. das Gang. 





Fr —E 8 lHeilk.] der krampf· 


gedicht, Empfindungsgedicht. u 
Lvriſt, m..(gr.) der Kyrafpieler. 


Enifa 


Löfſa, L (ge) [Heilk.) die Wuth, 
Hundswuth; der Zollmurm. 
Lyſſodeéegma, n. gr.) der Biß des 
Lyſſodegmus, m.) tollen Hundes. 
Lyſſodekt, m. (ge.) der von einem 
tollen Hunde Gebiffene. [fungsgeld. 
Lhtrum, a. (gr.) das Löfegeld, Loskau⸗ 


M. 


a —— — — — 


Mado 


Machinateur, m. (ft. Maſchina⸗ 
töbr), der Manteitifter, Anftifter. 

Macdination, S. (lat.) die Anftif: 
tung, das Rankeſchmieden, der Anfchlag 
die Argliſt. 

Machine & vapeur, f. (fi. Ma: 
fhihn a Wapoͤhr), die Dampfmafchine. 

Machiniren, (Lat.) anftiften, anzet⸗ 


teln, Rante fchmieden, Boͤſes ausfinnen. 


Macintft, ſ. Maſchiniſt. 
Machlöiyne, f.(gr.) die Manntollheit. 
Machreẽma, m. (türk.) der Frauen⸗ 


Maandrifch, (gr.) gekruͤmmt, geroune ſchleiet. 


den, geſchlaͤngelt. 


Geſellſchaft, Handelsgeſellſchaft. 
Mac, Sohn (vor ſchottiſchen Namen). 
Macabre, m. (ft. Makahbr), der 
Todtentanz. [Affe, die Meerkage. 
Macdeco, m. der langgefhmänzte 
. Macadamifiren, eine Kunftitraße 
von Steinfchutt erbauen. 


Macaröni, | Mh. (it) italienifche 
Maccaröui,) Nudeln aus Weizens 
meble. 


Mäcen, m. (gr.) der Beſchuͤtzer der Kun: 
fe und Wiſſenſchaften, Gelehrtenfreund. 

Maceratiön, f.(lat.) die Einweihung, 
Einwäflerung; Abmattung, Abmergelung, 
Kafteiung. 

Maceriren, (lat.) einweichen, einwäfs 
fern; abmatten, abmergeln, Eafteien. 

Machärion, a. (gr.) (Wok.] ein mund: 
ärztliches Meſſer. 

Macheeroute, m. (fr. Mafchtruht), 
der Popanz, das Schredbild. 

Machlcotage, JS. (ft. Maſchiko⸗ 
cahfche), die Verzierung des Kirchenge: 
fange®. 

Machicotiren, (fr. maſchik —), einen 
Kirchengefang verzieren. 

Machina, f. (lat.) die Mafchine. 


Machinalement, (ft. maſchinale⸗ſel Madera. 


mangh), mafdinenmäßig. 


[noffe, Gefaͤhrte. 
Maat, m. (boll.) der Gehülfe, Ges | 


Maatichaft, f. die Genoffenfhaft, 


MäciEs, /. (lat.) die Auszehrung. 

Mäcis, m. die Muskarblüthes — » 
Nuß, die Muskatennuß. 

Macon, m. (ft. Maßongh), der Man⸗ 
rer; Freimaurer. 

Magonanerie, f. (ft. Maßonnerih) 


| die Maurerei, dad Maurerhandwerfz die 


Freimaurerei. 

Macrobiöotik, f. Makrobiotik. 

Marrönen, DiH.Lit.) ein fuͤßes Back⸗ 
werk mit Mandeln. 

Macte! (lat.) brav! Gluͤck auf! Heil 

Macula, f- (lat.) der Fleck; Schand⸗ 
fleck; maculae hepaticae, Mh. beber⸗ 
fleden; maculae maternae, Mutter 
fleden, Muttermäler. 

Macnlatür, f- (lat.) Schmuspapier, 
bedrucktes Papier zum Einpaden, Fließ⸗ 
papier, Loͤſchpapier. 

Macnliren, (lat.) beſchmutzen, be 
fleten, zu Maculatur (f. d.) machen. 

Madame, f. (fi. Madahm), Frau; 
gnädige Frau (als Ansede), [dev Haare. 

Madaröfis, f. (gr) dad Ausfallen 

Mapdefactiön, J. (lat.) bie Befeuch⸗ 
tung, Benetung. 

Mademeisette,f (ft. Madmoaſell), 
Jungfrau, mein Fraͤulein; die aͤlteſte Toch⸗ 
ter des Bruders des Koͤnigs von Frankreich. 

Madeira, m. ein angenehmer und 

Mavira, ) ftarker Wein von der Ins 
(Maria, das Marienbild. 
Madonna, S. (it.) die Jungfrau 
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Mado 


Madonnengeficht, a. das fchöne, 
unſchuldsvolle und fromme Geſicht. 

Madonnina, Sf (it.) eine Silber 
münze in Genua (ungefähr 10 Grofchen 
am Werthe). [und Baummolle. 

Madras, m. ein Stoff aus Seide 

Mapdrepöre, S. (gr.) die Sternkoralle. 

Madreporit, m. (ge.) die verfteinerte 
Sternkoralle. 

Madrier,m.(fr.DMadrieh), die Bohle. 

Madrigaͤl, n. (it.) das Schaͤfergedicht, 
ein kurzes, ſinnreiches Gedicht. 

Madriren, (fr.) ſich mauſern (beſon⸗ 
ders vom Falken). Maſerige (im Holze). 

Madrüre, S- (ft.) die Maſern, das 

Maästöso, (it.) [Tonk.] majeftätifch, 
erhaben, feierlich. 

Maöstro, m. (it.) ber Meifter, Leh⸗ 
zer; — di capella, der Gapellmeifter. 

Mäeüfis, f. (ge.) bie Entbindung. 

Mäentit, f. (gr.) die Geburtshälfe, 
Entbindungstunft. 

Mäeütifch, (gr.) geburtshülflich. 

Ma foit! (fe. — foa), meiner Treu! 
wahrhaftig! [gazin. 

Magasin, (fr. Magafängh),f. Mas 

Magasinage, f. (ft. — nahfche), die 
Lagerzeit; der Lagerzins. 

Magasinier, m. (fe. — finieh), der 
Vorrathsauffeher, Lagerauffeher, Maga: 
sinvermalter. 

Magazin, rn. (fr.) das Vorrathshaus, 
bie MWaarenniederlage, Niederlage, das 
MWaarenlager, Waarenbehälmiß, der Spei⸗ 
cher. [Kügelchen, die Pille. 

Magdälia, f. (gr.) ſHeilk.] das 

Maggio, m. (it. Madfdyo), ein Ges 
treide= und Salzmaß in Livorno. 

Maggioläte, f. (it. Madſchol —), 
das Minnelied, Ständchen. 

Maggiordömo,m.(it.Mabfhor—), 
ber Haushofmeifter, Oberhofmeifter (am 
päpftt. Hofe). [Dur. 

Maggiöre, (it. Madſchohre), [Xont.] 

Magie, S- (perf.) die Geheimnißkunſt; 
Zauberkunſt. 


———— — ⏑ 


Magier, Mh. (perf.) morgenlaͤndiſche 
Gelehrte, Sternkundige, Geheimkuͤnſtler; 
Zauberer. [Schwarzkuͤnſtler. 

Magiker, m. (perſ.) Zauberer, 

Magiſch, (perſ.) zur Magie (f. d.) 
gehoͤrig, zauberiſch. 

Magismaus, m. ſ. Magie. 

Magiſter, m. (lat.) der Meiſter, Leh⸗ 
ter; —artium liberalium, der Lehrer 
der freien Künfte (eine akademiſche Würs 
de); —legens, ein Magifter, welcher 
auf Hochſchulen Vorlefungen hält; — ma- 
theseos, der Meifterfag in der Mathe⸗ 
matik, pothagoräifche Lehrſatz. 

Magistörium, n. die Magiſterwuͤr⸗ 
de; — bismüthi, das Wismuchweiß, 
Schminkweiß. 

Magiſterpromotiõön, . (lat.) die 
Befoͤrderung zur Magiſterwuͤrde, Ernen⸗ 
nung zum Magiſter. Walleinfaſſung. 

Magifträle, /. (lat.) ſKrk.] die 

Magifträlformel, f. (lat.) ſHeilk.] 
die Arzeneivorſchrift, welche kurz vor dem 
Gebrauche aufgeſetzt wird. 

Magiſtraͤnd, m. (lat.) derjenige, wel⸗ 
her Magiſter (f d.) werden will. 

Magifträt, m. (lat.) die Stadtobrigs 
keit, der Stadtrath. 

Magifträtsperfon,f. (lat.) die obrigs 
keitliche Perfon, der Rathsherr. 

Magiftratür, f. (lat.) die obrigkeit 
liche Würde, das obrigkeitlihe Amt. 

Mägma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
[Yeilk.] der Bodenfag (von Säften 1c.)5 
die geknetete Maffe, der Zeig. 

Magna charta, f. (lat.) die Frei⸗ 
heitsurkunde der englifchen Verfaffung. 

Magna möra, f. (lat.) ſRcht. J die 
große Friſt, Frift von ſecss Monaten. 
Magnuaniım, (lat.) großmuͤthig, hoch⸗ 

erzig. 

Magnanimität, /. (lat.) die Großs 
muth, Dochherzigkeit, Geifteserhabenbeit. 

Magnät, m. ein vornehmer Adeliger, 
anmmebimer Reichsbeamter in Ungarn und 

olen. 


Magı 


Aragnifia,\ . (gr) die Bitterfalzs 
Magnifie, erde. 


Magnit, m. (gr.) ein ſchwaͤrzliches 


Eifenerz, welches Eifen an ſich zieht, der 
Polſtein; uneig.das Anziehende, Zugmittel. 
Magnitifch, (Int.) Magnetkraft bes 
figend, mit Anziehlraft begabt, anziehend. 
Magnetiseur, m. (ft. — ſoͤhr), bee 
mittels des thierifhen Magnetismus (f. d.) 
Krankheiten beilt. 

Moagnetifiren, (gr.)magnetifche Kraft 
mittheilen; durch Reiben mit dem Mas 
gnete oder kunftmäße Berührung mit den 
Händen geheime Kräfte im Körper wecken 
und daher von Krankheiten heilen. 

Magnetismus, m. (lat.) die magnes 
tifhe Kraft, Eigenfhaft Eifen anzuzies 
ben; thierifhe —, der geheime Einfluß, 
welcher durch Betaſtung oder kunſtmaͤßige 
Beruͤhrung mit den Haͤnden im Koͤrper 
eines Andern geweckt wird und zur Hei⸗ 
lung einer Krankheit dient. 

Magnetift, f. Magnetiseur. 

Magnitnadel, Sf. die mit einem 
Magnet beftrihene Nadel im Kompaß 
(f. d.), welche nach Norden zeigt. 

Maguetologie, f. (gr.) die Lehre vom 
Maonete. 

Magnetomiter, m. (fr.) das Merk: 
geug zum Meilen der magnetifchen Kraft. 

Magnificat, ((lat.) ein Lobgefang 
der Jungfrau Maria. 

Magnifice, (lat.) Anrede an den 
Rector magnificus. ff. Magnificen;. 

Magnificence,f. (fr. Manjifiſangß), 

Magnificenz, /. (lat.) die Herrlich⸗ 
keit, Hoheit (als Anrede an den Rector 
einer Univerſitaͤt). 

Magnificentissimus, (lat.) Ans 
rede eines Kürften, wenn er zugleich Rector 
einer Univerſitaͤt ift. 

Magnificus, m. (lat.) ber Here 
liche, Würdige (als Titel); ad magnı- 
ficum citirt werden, vor den Rector 
gefordert werden, vor das akademiſche Ges 
richt gefordert werden. 
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Maire 


Magnifique, (fr. manjifihk), here 
lich, ausgezeichnet ſchoͤn, prächtig. 

Magnilöguenz, f. (lat.) die Großs 
[precherei. 

Maägnium, n.(lat.) ſSchdk.] die mes 
tallifhe Grundlage der Vitterfalzerde. 

Magnölia, f. (lat.) der Biberbaum. 

Magon, m. (ft. Magöngh), der 
Pferdehändler, Roßkamm. 

Magot, m. (ft. Magoh), ein großer 
Affe; das Fratzengeſicht. 

Magus, |. Magier. [Ungarn. 

Mugyaren, Mh. (ung. Mabfcharen), 

Magyärifch, (ung. madſch —), uns 
garifh. [röthliches Holzaus Suͤdamerika. 

Mahagoni, n. ein koftbares, brauns 

Mähis, f. Mais, 

Mäbhifet, Erdgeifter (bei den Kinnen). 

Mähon, m. (türk.) das Ruderfahrzeug. 

Mai, m. (lat.) der fünfte Monat ine 
Fahre, Wonnemonat. 

Mail, m. (engl. Maͤhl), das Selleifen, 
ber Selleifenreiter, die Reitpoſt. 

Mail-coach, m. (engl. Maͤhlkohtſch), 
die Briefpoſt, Briefpoſtkutſche. 

Mailly, m. (fr. Malji), eine Sorte 
Champagnermein. 

Main de justice, f. (fe. Mängh 
de fhüstihe), die Hand ber Gerechtigkeit 
(ein Scepter mit einer Hand am obern 
Ende). 

Main forte, /. (ft. Mängh fort), 
die obrigkeitliche Gewalt, bewaffnete 
Mannfcaft. | 

Main morte, f. (ft. Maͤngh mort), 
ſ(Rcht.] die todte Hand, das unverdußers 
liche Grundeigenthum. 

Maintenäbel, (fr. mänght —), halts 
bar, mas man behaupten oder rechtfertis 
gen kann. 

Mainteniren, (fr. mänght —), bes 
haupten, aufrecht erhalten, beibehalten, 
verfechten. 

Maire, m. (fe. Maͤhr), ber Gemein⸗ 
devorſteher, Buͤrgermeiſter, Stadtſchult⸗ 
heiß, Schultheiß. 


Mair 


Mairie, f. (fi. Märih), das Amt 
oder bie Würde eines Maire (f. d.); die: 


Wohnung des Maire; der Bezisk eines 
ſolchen. 
Mais, m. der tuͤrkiſche Weizen. 
Maisen, f. (fr. Malongh), das 
Haus; — de campagne (kampunnje), 
das Landhaus; — de force (ford), — 
de correction(torreffiongh), das Zuchts 
haus, Beſſerungshaus; — de plai- 
sance (pläfünghf), das Lufthaus. 
Maitre, m. (fc. Maͤhtr), der Mei: 
ſter, Lehrmeifter, Lehrer; — Jean 
(fang), der Sanhagel, der gemeine Poͤ⸗ 
bei; en (angh) —, meifterhaft; — d’ar- 
mes (dam), der Fechtmeiſter; — des 
arts (dA fahr), der Magifter; — en 
chair (angh Schähr), ber Meifler vom 
Stuhle (bei den Freimaurern)); — de 
danse (dangf), der Tanzmeiſterz — 
d’hötel (dotell), der Haushofmeifter; 
— de musique (müfif), der Capell⸗ 
meifter. 
Majestas 14 (lat.) die Hoheit, 
Maieftät, I) Würde, Herrlichkeit; 
Koͤnigswuͤrde. ſpraͤchtig, koͤniglich. 
Majeftätifch, (lat.) herrlich, erhaben, 
Majeftätsverbrechen, a. das Ber: 
brechen gegen den Landesherrn, das Staats⸗ 
Verbrechen. 


mus, der Oberhofmeiſter. 
Majör, m. der Anführer eines Bas 
taillong; Öberftwachtmeifter. 





[Geſchirr. Gefhwäg, die Redfeligkeit. 
Majölica, f. (it.) porzellanähnliche® | 
Mäjor, (lat.) größer, dlter, — do- | 


du Schuhr)), ein Stabsoffizier, woeldyer 
an einem Tage die Wachen und Poften 
zu beauflichtigen bat. 
Majoreun, (lat.) volljährig, münbdig. 
Majorennitat, f. (lat.) die Volljaͤh⸗ 
tigkeit, Mündigkeit. Majors (f. d.) thun. 
Moajorifiren, (fr.) die Dienfte eines 
Majorität,f- (lat.)die Stimmenmehr⸗ 
beit, das Uebergewicht. 
Majüskelſchrift, f. Druckſchrift mit 
großen Anfangsbuchſtaben. 
Makame, f. (arab.) die Erzählung 
in dichterifcher Form. (ed, Tadel. 
Diätel, m. (lat.) der Flecken, S 
Mäkellos, fledenios, ohne Zabel. 
Makrẽele, f. ein wohlichimedender Fiſch 
(im Nordmeere). [bende. 
Matröbier, m. (gr.) der lange Les 
Mafrobidtit, f. (gr.) die Kunſt, das 
Leben zu verlängern, Gefundheitslehre. 
Mafrobidtifch, (gr.) zur Makrobio⸗ 
tie (f. d.) gehörig, Diefelbe betreffend; 
langlebend. ſkopf, Dicktopf. 
Makrocẽphälus, m. (gr.) der Groß⸗ 
Mafrocheir, m. (gr.) ber Langhaͤndige. 
Makrokösmika, Mh. (ge.) Außen 
Dinge. (Welt, das Weltgebäude. 
Mafrofüsmus, m. (gr.) die große 
Matrologie, f. (gr.) das weitläufige 
[Krankheit. 
Makrounoſie, f. (gr.) die langwierige 
Matrophthälmos, m. (gr.) der Groß⸗ 
aͤugige. [und tiefe Athemholen. 
Mafropudie, S. (gt.) das lange 
Mafröptera, Mh. (gr.) Langflügler 


Majöra, Mh. (lat.) die mehreften (Inſekten). [geln verfehen (von Inſekten). 


Stimmen, Stimmenmehrheit; per — 
durch Stimmenmehrheit. 

Mäjoran, m. ein gewuͤrzhaftes Gars 
tengewaͤchs, der MWohlgemuth. 

Maiorät, a. (lat.) der Alterövorzug, 
das Vorzugsrecht, Aelteſtenrecht, Erſtge⸗ 
burtsrecht. 

Majſjoratsgut, A. die mit dem Ma: 
jorate (f. d.) verbundene Befigung. 

Major du jour, n. (fe. Maſchohr 


Mafropterifch, (ge.) mit langen Fluͤ⸗ 

Makröscii, Mh. Langfchartige. 

Makuñba, m. ein feiner, woblriechen: 
der Schnupftabal (von der Inſel Marti 
nique). [ner Halbedeiſtein. 

Malachit, m. (gr.) ein fmaragdgrüs 

Malacie, f. (gr.) ſHeilk.] das Geluͤſt 
(dee Schmangern), die Luͤſternheit. 

Maläde, (fr.) krank, kraͤnklich, uns 
paß; müde. 


Male 


Minlavdie, f- (fe.) die Krankheit, Un: 
päßlichkeit; Laune. 
Maladrefie, f- (fr.) die Ungeſchicklich⸗ 
keit, Ungeſchicktheit. [tölpelhaft, plump. 
Maladroit,(ft.—adroa), ungeſchickt, 
Mialae fidei possessor, %. (lat.) 
[Rcht.] der unrehtmäßige Beſitzer. 
Mais fide, (lat.) ſRcht.] in böfer 
Abficht, hinterliſtig. 
Malaga, m. (fpan.) ein füßer und 
feueriger ſpaniſcher Wein. ’ 
Maldägma, n. Mh. — mata, (gr.) 
(Heil) der Breiumſchlag, das Erwei⸗ 
chungsmittel. Paradieskoͤrner. 
Malaguettes, Mb. (fr. — ghett), 
Mai-alse, f. (ft. Malaͤhs), die Uns 
behaglichkeit, das Webelbefinden. 
Malafie, ſ. Malacie. ſthiere. 
Malakodermen, Mh. (gr.) Weich⸗ 
Malakolith, m. (gr.) der Weichſtein. 
Malatologie, f. (gr.) die Lehre von 
den Weichthieren. (Knochenerweichung. 
Malatöftlon, n. (gr.) [Heilk.] die 
Malaͤktika, Mh. (gr.) erweichende 
Heilmittel. lerſchlaffend. 
Malaͤktiſch, (gr.) ſHeilk.] erweichend, 
Malaͤndria, f. (gr.) die Mauke 
(Pferdekvankheit). ſraͤuber; Schelm. 
Malandrino, m. (it.) der Straßen⸗ 
Mal à propos, (ft. — ptopoh), zu 
ungelegener Zeit, ungehörig, unſchicklich. 
Malär, (lat.) die Baden betreffend. 
Maläria, f-. (it.) ungeſunde Luft, 
Sumpfluft; das Sumpffieber. 
Malagatiön, f. (gr.) [Heilk.] die Er⸗ 
mweichung, das Durchkneten. 
Malagiren, (lat.) ſHeilk.] erweichen, 
geſchmeidig machen, durchkneten (Pflafter). 
Malcontent, (ft. — kongtaͤngh), 
unzufrieden, mißvergnügt. 
Malcontenten, Mh. (fr.) mit der Res 
gierung Unzufriedene, Mißvergnügte. 
Mal de Naples, a. (fi. — Rab: 
pel), die Luftfeuche. [der Durchfall. 
Mai de Paris, ». (fr. 
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Mali 


—quidem, ſchlimm genug, leide; — 
quod sic, ſchlimm genug, daß es fo ift. 
Malediciren, (lat.) verwünfchen, ver⸗ 
fluchen. ſſchung, Verfluchung. 
Maledietiön, /. (lat.) die Verwuͤn⸗ 
Maledictus, lan der Verfluchte. 
alödicus, m. (lat.) ber Verflucher 
Verleumber, Läflerer. 
Maleficaut, m. (lat.) der Uebelthaͤ⸗ 
ter, Miffethäter, Verbrecher, 

Maieflcium, a. Mh. —cia, (lat.) 
die Miſſethat, das Verbrechen. 

Malefiz, ». ſ. Malefieium; —⸗- 
Gericht, das peinliche Gericht; —⸗ 
Gloͤckchen, das Armeſuͤndergloͤckchen; —⸗ 
Perſon, der arme Suͤnder, Verbrecher; 
—⸗Richter, der peinliche Richter; —⸗ 
Sache, die peinliche Sache. 

Malentendu, a. (ft. Malanghtang⸗ 
duͤh), der Mißverſtand, das Mißverſtaͤnd⸗ 
niß, der Irrthum. 

Malevolenz, S. (lat.) das Uebelwol⸗ 
len, die feindliche Gefinnung, Boͤbwillig⸗ 
keit, Abgeneigtheit, Mißgunſt. 

Malfagen, f. (ft. — faßongh), ber 
Uebelſtand, Mißſtand; die Unfoͤrmlichkeit. 

Mealgre, (fr.) wider Willen, ungern; 
ungeachtet, [manbt. 

Malbabil, (fr) ungefhidt, nicht ges 

Malihabilete, f. (fr.) die Unge⸗ 
ſchicktheit, Ungefchictichkeit. | 

Malheur, a. (ft. Maloͤhr), dad Uns 
guͤck, Mißgeſchick, der Ungluͤcksfal. 

Melheuremsement, (ft. maloͤro⸗ 
fenengh), ungluͤcklicher Weile, zum Uns 


Mälhonwet, (fe.) unanftändig, mar 


hoͤflich, unedel, unredlich, ſchlecht. 


Malhonnt@tete D F (fr. 
teteb), die Unanftändigkeit, Unhoͤflichkeit, 
Unſchicklichkeit, Unredlichkeit, Ehrloſigkeit. 
Malice, f. (fr. Malihs, Matibfe), 
die Bosheit, Tuͤcke, Helmtüde, Acgliſt; 
der muthwillige Streich, boshafte Streich. 
Maliciss, (fr.) boshaft, rad, 


— Parih ⸗ 
Aalé, (lat.) übel, ſchlimm, 32. heimtuͤckiſch, haͤmiſch, argliſtig, ſchalkbaft. 


Mali 


Malignität, f. (lat.) die Bösartig- 
keit, Bosheit, Boshaftigkeit. 

Malignus morbus, m. (lat.) 
[Hettt.] die bösartige Krankheit. 

Malin, (ft. malängh), boshaft, ſchalk- 
haft, böfe. 

Malitios, ſ. Maliciös. 

Malitiösa desertio, f. (lat.) 
[Rchr.] die bösliche Verlajfung. 

Mälle, (fe. Mall), [. Mail. 

Mällepoft, f. (fr. Mallp —), bie 
Briefpoft, das Felleifen. lbar, ftredbar. 

Malleäbel, (tat.) haͤmmerbar, ſchmied⸗ 

Malleabitität, f. (lat.) die Haͤm⸗ 
merbarteit, Schmiedbarkeit, Streckbarkeit. 

Malleacien, Mh. (lat.) verfleinerte 
Hammermuſcheln. 

Malleolär, (lat.) die Knoͤchel betref⸗ 
fend, zu den Knoͤcheln gehörig; —⸗Baͤ n⸗ 
ber, Knoͤchelbaͤndet. ſſchlechtet Weiſe. 

Mälo mödo, (lat) auf boͤſe Art, 

Maloröfien, MH. Kleincuffen. 

Malpighifche Hant, f. Heilk.] die 
Schleimhaut, Neghaut. 

Malplaciren, (fr. — firen), ſchlecht 
fegen, ſchlecht ordnen, an den unrechten 
Det ftellen. [ber, unrein, ſchmutzig. 

Malpropre, (fc. — prohpt), unfaus 

Malproprete, f. (fc. — propertch), 
die Unfauberkeit, Unreinlichkeit. 

Mal-rouge, n. (fi. Malruhſch), 
eine ausfägige Krankheit (auf Cayenne). 

Maithatöde, f. (gr.) [Heilt.] das mit 
Wachs erweichte Heilmittel. lritter. 

Malthẽſerritter, m. der Johanniter⸗ 

Maltraltement, a. (fr. — traͤte⸗ 
mängh), die Mißhandlung, uͤble Behand⸗ 
lung. lhandeln, übel beyandeln; ſchlagen. 

Maltraitiren, (fr. malträt — ), miß: 

Mälum, n. (lat.) das Uebel, der 
Schaden; das Unglüd; —inveterä- 
tam, das eingewurzelte Uebel; —nea- 
politänum, die Luſtſeuche; —neces- 
särium, das nothwendige Uebel, 

Mäte, M (at.) die Rofenpappel, 
Sartenpappel, 





Matverfatiön, f. (fe. —fafiöngh), 
die üble Verwaltung, der Unterfchleif. 
Malverfiren, (fc. malm—), Unters 
ſchleif machen, veruntreuen. 
Mama, M die weibliche Bruſt; 
Mäimma,! Mutter. 
Mammälie,| MH. (lat.) Saͤuge- 
Mammälien,) thiere. 
Mammaliologie, f. (lat. u. gr.) die 
Kennmiß von den Säugethleren, Shuges 
thlerkunde. treffend. 
Mammärifch, (lat.) die Bruͤſte bes 
Mammille, S. (lat.) die Bruftwarze. 
Mammillärifch, (lat.) zur Bruſtwar⸗ 
ze gehörig, den Bruftwarzen ähnlich. 
Mammologie, [. Mammaliolog ie. 
Mammon, m. (fpr.) der Gott des 
Reichthums, Goldgöge; die irdiſchen Güs 
ter, ber Reichthum; der Goldſchatz. 
Mammonift, m. der Mammonsdies 
ner, Geizhals; Irdiſchgeſinnte, Weltmenſch. 
Mammds, (lat.) vollbeuftig, großbrü⸗ 
fig. (keit, Großbrüftigkeit. 
Dammofität, f. (tat.) die Vollbruͤſtig⸗ 
Mämmut, | nr. (tatar.) ein urweltll⸗ 
Mimmuth, es, ungeheuer großes 
Randthier. [Bachus. 
Mänäde, f- (gr.) bie Priefterin dr6 
Manager, m. (engl. Maͤnnidſcher), 
der Auffeher und Ordner auf der englis 
ſchen Bühne, Regiffeur. 
Mandti, Im eine Art Walltoß, bie 
Mandte, Seekuh. 
Mancando, (it.)[Zont.]abnehmend, 
hinſchwindend. 
Mancheſter, m. (engl. Manſch —) 
ein ſammetartiges baumwollenes Zeuch. 
Manchette, f. (fr. Manſch —), die 
Handkraufe, der Handärmel; die Furcht. 
Mancipatiön, f. (lat.) die Ueberger 
bung ale Eigenthum; Zueignung. 
Mancipiren, (lat.) al6 Eigenthum 
übergeben; zueignen. 
Mancipium, n. Mh. —pia, (lat.) 
das Eigenthumsceht, Eigentbum. 


Manco 


Manco, m. (it.) ber Sehler, Mangel, 
das Mangelnde. [Einhänbdige. 
Mancus, m. (lat.) bee Verſtuͤmmelte; 
Mandämus, m. (lat.) ber Befehl 
bes Kingsbenchgerichts (in London) im 
Namen des Königs. 
Mandans,| m. (lat.) der Vollmacht⸗ 
Mandant, I geber, Machtgeber, Aufs 
teagsertheiler. ſamte in China. 
Mandarin, m. (port.) der Staatsbe⸗ 
Maudät, n. (lat.) der Auftrag, Die 
Vollmacht, Bevollmaͤchtigung; bie richters 
liche Verfügung, der landesherrliche Bes 
feht, die Kandesverordnung. 
Maubdatär, m. (lat.) der Bevollmaͤch⸗ 
tigte, Beauftragte, Gefchäftsvermalter. 
Mandatärlus, m. (lat.) (f. Mans 
datar); qua —, als Bevollmächtigter, In 
erhaltener Vollmacht; mandatario no- 
mine, ald Bevollmädhtigter. 
Mandätor, [. Mandans. 
Mandätum, a. Mh. — data, (lat.) 
(f. Mandat); ad—, ex mandato, auf 
Befehl, nad) Befehl, im Auftrag; — 
arrestatorium, der Verhaftsbefehl; 
— cassatorium, ber Aufhebebefehl; — 
inhibitorium, ber Unterlaffungsbefehl; 
— prohibitorium, daß richterliche Vers 
bot; — speciale, ber befondere Befehl; 
— ulterius, der weitere Befehl, ges 
fchärfte Befehl; — cum Iıbera pote- 
state, die unbefchränkte Vollmacht; — 
sine claüsula, bie unbedingte Voll⸗ 
macht. 
Mandement,n.(ft. Mangdemaͤngh), 
die Verordnung, Verfuͤgung; Anweiſung. 
Maudille, f- (fr. Mangdillje), eine 
Art Ueberrod, der Bedientenmantel. 
Mandoläte, f. (fr.) die Mandelmilch. 
Mandoline, f. (it.) eine Art Heiner 
Laute mit vier Drahrfaiten. 
Maudragöre, f. (ge.) die Alraun⸗ 
wurzel, Bauberwurzel. 
Mauducation, f. das Eſſen, Kauen 
der Hoftie beim Abenbmahle. (fer. 
Mandücus, m. (lat.) der Eſſer, Freſ⸗ 
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Mani 


Manege, f. (ft. Manaͤhſch), die Reits 
fhule, Reitbahn; Reitkunſt. 

Mänen, Mh. (lat.) die abgeſchiedenen 
Seelen der Verſtorbenen, Schuggeifter. 

Mangän, n. ein graulichweißes, [prös 
des Metall, das Braunfteinmetall. 

Mangänoghd, n. der Braunftein. 

Mangiaguerra, m. (it. Mandſcha⸗ 
gherra), Name eines dunkelrothen Weines 
(aus Montebello). [ler. 

Mangödnen, Mh. (lat.) Sklavenhaͤnd⸗ 

Mangouie, S die Arzeneiver⸗ 

Mangonifatiön,) fälfhung. 

Maniäbel, (fr.) gefchmeidig, lenkſam. 

Manlacus, m. (lat.) der Wahnfins 
nige. 

Manica Hippöcrätis, f. (lat.) 
der Aermel des Hippokrates, Filtrirſack, 
das Muſchelbein. ſſtuͤme Mahner. 

Manichder, m. der Glaͤubiger, unges 

Manichord, a. (lat.) das Glavier(f.d.). 

Mauie, f. (gr.) der Wahnfinn, die 
Raſerei, Wuth, Sucht, leidenſchaftliche 
Neigung zu etwas. 

Maniement, n. (ft. Maniemaͤngh), 
die Behandlung, Handhabung, der Hands 
griff; die Führung, Verwaltung, Gefchäftes 
führung. 

Manier, f. (fe.) die Art und Weiſe, 
Behandlungsart, VBerfahrungsartz Lebense 
art, das Berragen, die Sittez die Ges 
wohnheit, Eigenthümlichkeit. 

Mauierlich, artig, höflich, befcheiden, 
gefittet. [gefucht. 

Manierirt, (ft.) gezwungen, geziert, 

Manierift, m. (fe.) ber fich zu ſehr 
von der Natur entfernt, ber zu fehr ver- 
ziert ober kuͤnſtelt. 

Manifeft, m. (lat.) bie öffentliche Bes 
kanntmachung, landesherrliche Verordnung; 
oͤffentliche Vertheidigungsſchrift. 

Manifeftatiön, /. (lat.) die Bekannt⸗ 
machung, Kundmachung, Offenbarung, 
Eroͤffnung, Entdeckung. 

Manifeftatiouseid, m. der Offenba⸗ 
rungseid, ein Eid, bucch welchen ein 


Mani 


Schuldner feinen Vermoͤgensſtand bes 
Eräftigt. 

Manifeftiren, (lat.) offenbaren, kund 
machen, entdeden, anzeigen, darthun. 

Maniguettes, Mh. (ft. — ghett), 
Daradieskörner. 

Manille, f. (fr. Manillje), der zweite 
Trumpf (im L’hombrefpiele). 

Manillen, Dh. Armringe. 

Manilüvium, a. Mh. — via, (fat.) 
das Armbad. 

Maniof, m. (fpan.) die Brodwurzel. 

Manipel, m. (lat.) die Handvoll, der 
Buͤſchel; ein Trupp Soldaten; das 
Schmweißtud der Eatbolifhen Priefter. 

Manipulären, Dh. (lat.) die zu eis 
nem Mauipel (f. d.) gehörenden Soldaten. 

Manipulatiön, /. (lat.) die Beta: 
fung ; Handhabung, Eunftgerechte Behand: 
lung, richtige Anmendung der Handgriffe. 

Mauipuliren, (lat.) betaften, befüh: 
len; behandeln, Dandgriffe anmenden, 
handhaben. 

Männg, f. u. a. (hebr.) ein Nah: 
sungsinittel der Israeliten in ber Wuͤſte 
Arabiens; ein eingetrodineter, durchſichti⸗ 
ger Saft aus der Rinde der Efche. 

Manueh, m. ein finnbildlicher Blu⸗ 
menftrauß bei den Morgenländern. 

Manniten, Mh.ſchlechte Muskatnuͤſſe. 

Mannequin, m (fr. — kaͤngh), die 
Gliederpuppe , der Gliedermann ; unbes 
fländige Menfch. 

Mannequinage,f.(fr. — kinahſch), 
die Bildhauerarbeit an Gebaͤuden. 

Manoeuvre, a. (ft. Manoͤhwr), die 
Verfahrungsart, Verrihtung, der Hand⸗ 


griff; dus Benehmen (bei Behandlung : 
einer Sache); die künfllicye Bewegung, 


Wendung, Schwenkung, Heeresbewegungs 
Kriegsuͤbung; der Kunftgriff; die Kriege, 
Manvenpriren, 


(fe. manoͤw —), 
Wendungen machen, Schwenkungen ma⸗ 


Maun 


Mauoniter, m. (gr.) der Luftdich 

Manoftöp, n. I tigkeitömefler. 

Manque de touche, m. (ft. Mank 
de tuſch), der Fehlſtoß (being Billardſpiele). 

Manquement, an. (fi. Mangke⸗ 
mängh), der Mangel, Fehler; die Nichte 
erfüllung. 

Manguiren, (fe. mangkiren), fehlen, 
mangeln; ermangeln, unterlaffen; fehlſchla⸗ 
gen; verfügen (von Feuergewehren); feh⸗ 
lerhaft fein. [Dach; die Dachſtube. 

Manfärde, S. (fr.) das gebrochene 

Manfchette, ſ. Manchette. 

Mantelet, m. —— — Ur.) 

Mantelette, f.(Manghtelett),) “ " 
das Müntelchen, das Schirmdach, Schirm; 
lebex, die Blendung; Pfortluke (auf Schif⸗ 
fen. [teichen. 
Manteliue, f. (fr.) das Frauenmaͤn⸗ 

Manteliren, (fr.) [Krk] verſchanzen. 

Mantille, f (fr. Mangtilje), f. 
Mantelet. 

Miäntit, f. (gr.) die Wahrfagekunft. 

Mantino, m. (it) der Taffet. 

Mantiſſe, f- (lat.) der Anhang, das 
Anhängfel; die Zugabe, der Zuſatz. 

Manto di Punta, a. (it.) das Dv 
denskleid der Maltheferritter. 

Manuäl, n. (lat.) das Handbuch, 
Tagebuch (der Kaufleute); das Griffbret, 
die Claviatur (an der Orgel). 

Manuälacten, Mh. (lat.) Acten, 
welche ein Sachwalter für ſich hält, Hands 
acten. [Handen auszuführen. 

Manuäliter, (lat.) nur mit den 

Manuälleziton, a. (lat. u. gr.) das 
Handlexikon. [neter Hand. 

Mänu armäta, ((at.) mit bewaff 

Manübien, Mh. (lat.) die Griffe an 
den Regifterzügen ber Orgeln. 

'Mänu brövi, (lat.) kuͤrzlich, fogletch, 
ohne Weiteres. [Kürzefte. 

Mänu brevissimsa, (lat) aufs 


Manuductiön, f. (lat.) die Handfühs 
ni 


hen, Heerbewegungen machen; Kriegs⸗ tung, Dandleitung. 


übungen machen; 


orkehrungen treffen, | 


ß. 
Mauufaͤct, n. (lat.) das Handerzeug⸗ 


R 


Mauufactür, f. (lat.) das Gewerk⸗ 
haus, Werkhaus. 

Maunfacturift, m. (lat.) der Ges 
wertsarbeiter, Arbeiter in einer Manufa⸗ 
eur (f. d.)5 Befiger einer Manufactur. 

Mänu förti, (lat.) [Rcht.] mit obrigs 
Beitlicher Gewalt, mit Gewalt. 

Mänum de täbüla, (lat.) die Hand 
von ber Tafel! die Hand weg! nichts ans 
gerührt! die Hand von der Butter! 


Maunmiffiön, . (lat.) die Entlafs ſcherei 


fung, Freilaſſung (eines Sklaven). 

Mänu pröpria, ((at.) mit eigener 
Hand, eigenhändig. 

Mänus, f. (lat) die Hand; ad—, 
jur Hand, beider Hand; ad—proprias, 
zu eigenen Händen, eigenhändig; ad — 
benevolas, zu geneigten Händen. 

Mannfcript, m. (lat.) die Handſchrift, 
die zum Drude beffimmte Schrift. 

Mänus firma, f. ((at.) die ſchrift⸗ 
liche Verfiherung. 

Mänus mAnum lävat, (lat.) eine 
Hand wäfhht dieandere. [bie todte Hand. 

Mänus mörtua, f. (lat.) [R%t.] 

Mänu stipuläta, (fat.) durch Hands 
ſchlag [befledung. 

Manufinpratiöw, f. (lat.) die Selbſi⸗ 

Mannftupriren, (lat.) ſich felbft bes 
fleden, Selbſtbefleckung treiben. 

Mauntenenz, f. (lat.) die Handha⸗ 
bung, Aufrechthaitung, Erhaltung. 

Mannteniren, (lat.) handhaben, aufs 
recht erhalten; ſchuͤten. [tenen;. 

Manntentiön, f. (lat.), f. Manu 

Mänzel, m. (perf.) die Derbenge für 
Reifende. 

Mäouide, m. (gr.) ein Beiname £ Se 

Mäoniden, Mh. (gr.), ſ. Mufen. 

Mäppe, f. (fi.) das Deciuch, Tiſch 
tuch; die Zeichnen» oder Schriftentafche 
(von Pappe). [die Weltcharte. 

Mappemende,f.(ft.Mappmöngb), 

Mappiren, (fe.) Charten zeichnen. 

Mappienug, f- (fr.) die Chartengeide 
nung, der Riß. 





Marc 


Maquereau, m. (fr. Makeroh), ber 
KRuppler, Hurenwirth. 
Maquerellage, /. (fi. Makerel⸗ 
lahſche)/ die Kuppelel, Kupplerei. 
Maquerelle, f. (fi. Mat—), die 
Kupplerin. 
Maquignon, m. (fc. Makinjo 
ber Mferdehkndter, Fo Vi ineh 
Maquignennage, f. (fe. Malin 
Ionabfee), der Pferbehandel, die Roßtaͤu⸗ 


Mära, f. (norb.) der weibliche Alp. 

Marabout, m. (fr. Matabuh), lau⸗ 
menartige Schmudfedern (zu Srauenhüs 

ten). hapaniſche Quitten. 

Maramillen, Mh. (fr.) eingemachte 

Maräne, ſ. Muraͤne. 

Maränen, Mb. (arab.) aus Spanien 
vertriebene Mauren. 

Maräufis, f. (gr.) das Welkmachen, 
Schwahmahen; Welkmerden. 

Marasmöpgea, f- (g1.) has Zehrfie⸗ 
ber, die Schwindſucht. 

Marösmns, m. die Kraftlofigkeit, 
Altersſchwaͤche, Abzehrung, 

Marasquin, m. (ft. — kaͤngh), fel⸗ 
ner Branntwein, welcher auf ze 
Kirſchkernen abgezogen iſt. 

Marätten, Mh. Name einer Voͤller⸗ 
ſchaft in Oftindien. 

Maraud, m. (fi. Maroh), der Tau⸗ 
genichts, ſchlechte Kerl, Schurke. 

Maraude, f. (ft. Mahrohde), die 
lledetliche Weibsperfon. 

Maraudeur, m. (ft. Marodöhr), ber 
Nachzügler, SAmat, welder auf Plüns 
bern und Rauben ausgeht. 

Marandiren, (fr. marod —), heims 
lich plündern, brandfehagen. deu Yugen. 

Marangie, f. (gt.) das Slisaem vor 

Maravidi, m. (fpan. — wedi), eine 
ſpaniſche Kupfermünze (ungefähr einen 


Pfennig am Far 
Marcande, (it.) [Xont.] herverges 
hoben, mit Nacbeud 


Marc 
Marcafit, m. (fr) der Schwefellics, 


Eifenties, Wismuth. 
— m. re) ein gewifier Eis) 


Marhhaudiren, (it. marſchangd —), 


handeln, Handet treiben; fi beftumen, | 


udn. 
Marchandise, f- (ft. Marftpange | Die Gewifſcasheirach, 
geſetliche Foem, Winkelche; — de rar 
son (tülen;b), die 





bihe), die Waate, Kaufmannsgüter; der 


Marche, f. (fr. Marſch), ſ. Marſch. 
Marchẽſe, m- (it. Warkeſe), ſ. Mar- | Sraueneis. [x 


te Wachstafelchen. 


Marcipän, m. (lat.) das Zu 
Zuckerbroͤdchen. 

Marcasbrũder, Mh. (im Se) 

Mardi gras, m. (fe. — grah), der 
Safnıhıstienflag. 

Mareage, 
Bertrag mit den Bootsleuten; das 
teofengeld. 

Marechal, m. (fr. — fall), der 


Marfyall (f. d.); — de camp (Bangb), 


der Feſdmarſchall, Generalmajor; — des 
Logis (deh Loſchih) der Regimentsgquar: 
tiermeifter, Wachtmeiſter. 


Marechaussee, f. (fr. Rarefdyoßs 
ich), die Sicherheitswache ru Pferde, der 


Pelizeireiter | 
Maree, /. (fe.) die Eike und Fluth; 


— basse (baf), die Ehe; — baute 
(ob) die Fluch. 
Maremmen, Mt. (ie) ungefunde 
und fumpfige Gegenden in Stalin. 
Margarita, f. (sr.) die Perle. 
Margaritinen,) Mb. feine Glasper⸗ 
Margneriten, ! len von Benidiy. 
Marge, /. (fr. Marſch), der Rand, 
Bächerrund [ 


Merginäften, My. (lat) Randbe: 


Margiuiren, (lat.) mit einem Rande 


ae | ur 


=. (fe. Marahi6), 8 3 


Mark 


Marge, m. (it) der Rand; ad 


märgı sem, in märgıne, am 


Margritins, RY.(fr. Margritänsh), 
Mariage, f- (fr. Mariabfhe), bie 


Heirath, Dodyiti; ein 
fpiet; — de conseience (fongflanghs), 


Peizath, ehme die 


Marienglas, =. 


e. 
Barinäde, /. (fc.) eine faure Brühe 
von gemürzhuften Stoffen. 

Marine, f- (ft.) das Seceweſen, bie 
Seemacht, Seeflotte 

Marinier, m. (fc. Sarinieh), der 
2: Seemann, Seeſoldat; Beotimunn. 

Wariniren, (fr.) in Efiüg einlegen, 
' einfäuern. 

Merinirt, (fc) in Effig eingelegt, 

vom Seewaſſer 











eingefäuert; vom verborhen. 
Maridlen, My. Raubgefindel (in 
Neapel). e, Alicerpupn. 
Barisnitte, f. (ft.) die Gelentpuppe, 
Brerisern, Dh, (at) [pt] im 
warzen. 
Maritägiem, =. (lat) [Bde] bie 





Steuer für Leibeigene am deren Deren, 
die Brautlöfung. 


Mark, f. das Merkzeichen; bie Grenze 
eines Bezirkes; der Bezirk; ein Gold: 
oder Silbergewicht (16 Loth Silber und 
24 Karat Ga). ſſtechend. 

Wartänt, (fr) ausgegeihart, heruer- 


Marke 


Märke, f. (ft.) das Erinnerungszeis 
en, da6 Merkmal, Zeichen; der Rechen⸗ 
Pfennig, Zahlpfennig; ber Stempel; die 

Märkebrief,f. Caperbrief. [Narbe, 

Marketöuder, m. der Feldkraͤmer, 
Soldatenkraͤmet. 

Marfeterie, [. Marqueterie. 

Markitten, [. Marquetten. 

Markittings, MH. (engl.) Schwäns 
selpfennige. 

Marfiren, ſ. Marquiren. 

Märkung, f. die Grenze; ber Bezirk; 
bie Flur. 

a) 

Marly, 
Zwitn. 

Marmaryge, f. (gt.) Heilk.] das 
Flimmern vor den Augen, Funkenſehen. 

Marmeläde, f. (fr.) ein eingekochter 
und mit Zuder verbidter Saft von Fruͤch⸗ 
ten, das Saftmus. 

Marmite, f. (fr.) der große kupferne 
oder eiferne Topf, Feldkeſſel. 

Marmiton, m. (fr. Märmitongh), 
der Küchenjunge. 

Märmor, m. (lat.) ein harter und 
feiner Kalkſtein von verſchiedenen Farben, 
der Marmel. 

Marmoriren, marmorartig machen, 
marmorartig malen ober anftreihen. 

Marmorirt, marmorartig gefledt, ges 
abert. [(Beiner als eine Ratte). 

Marmöfe, f. eine Art Beutelthier 

Marmötte, f. (ft.) dad Murmelthier. 

Maröde, (fr.) ermattet, müde, 

Marodeur, ſ. Maraudeur. 

Marodiren, ſ. Maraubdiren. 

Maronage, f. (fc. Maronahfche), 
die Entlaufung der Sklaven. 

Maröne, f. (it.) die große Kaftanie, 
gute Kaftanie. 

Marons, Mh. (fr. Maröngh), eine 
Art Spürhunde auf den Alpen. 

Maroquin, m. (fi. Marokaͤngh), 
marokkaniſches Leber, feines genarbtes 
Ziegenleder. 


webe von Seide, Wolle, oder 


m. (fr.) ein gegittertes Ges | 


Marf 


Merötte, f. (fe.) die Narrenkappe, 
Schellenkappeʒ Grille, Eigenheit, Narrs 
heit, das Stedenpferd, die Lieblingsthor⸗ 
heit. [kant. 

Marquant, (ft. — kaͤngh), ſ. Max 

Marque, f. (fr. Matte), ſ. Marke. 

Marqueterie, f. (fi. — keterih), 
| bie eingelegte Zifchlerarbeit. ſtafeln. 
| Marquetten, (fe. — fetten), Wachs⸗ 

Marqueur, m. (fr. Martöhr), der 
Anmerker, der Auftoärter (beim Billards 
fpiele); Aufmwärter in Wirthshaͤuſern. 

Margniren, (fc. —Eiren), bemerken, 
| bezeichnen, mit einem Zeichen verfehenz 
anzeigen; flempeln; zählen (beim Billard⸗ 
fpiele), die Partien aufſchreiben; [Xont.) 
hervorheben. (Markgraf. 

Marquis, m. (fc. Maͤrkih), der 

Marquifät, n. (fr.) die Würde eines 
Marquis (f. d.), das Markgrafenthum. 

Marquise, JS. (fr. Martihfe), bie 
Tochter oder Gemahlin eines Marquis 
(f. d.); ein leinenes Schirmdach gegen bie 
Sonnenſtrahlen. 

Marröne, ſ. Marone. 

Mars, m. (lat.) der Kriegsgott; uns 
eig. der Krieg; (Schdk.] das Eifen. 

Marfch, m. (fr.) der Heereszug, Zug, 
die Tagerelfe (eines Heeres); ein Tonſtuc 
zum Marſchiten (f. d.); marſchl fort! 
vorwärts! 

Marfch, S. das fumpfige und fette 
Land am Meere, das Sumpfland, Moor: 
land. 

Märfchall, m. der Stallmeiſter; Ans 
führer bei öffentlichen Selerlichleiten ; 
Oberfeldherr. 

Marfchallät, n. bie Würde oder das 
Amt eines Marſchalls (f. d.). 

Märfchallstafel, f. die Nebentafel 
an fürftlihen Höfen. 

Marfchiren, (fc.) ſchrittweiſe einhers 
geben, ziehen, vorrüden, fortgehen, aufs 
brechen. 

Marfchlaud, n. [. Marſch, f- 





Muarf 


Marfchronte, /. (fe. — rute), bit Reis 
ſerichtung, der Reiſeweg. 

Marseillaise, f. (ft. Marfelfjähfe), 
dee Marfeillee Marſch, das Freiheitslied, 
der Freiheitsgeſang. 

Märsfanäl, m. die große Schiffsla⸗ 
terne auf der Marsitange des erſten Schif⸗ 
fes einer Flotte. [zeug zum Kuͤſtenhandel. 

Marfiliäne, f. ein venetiſches Fahr⸗ 

Marfnpiäl, a. (lat.) das Beutelthier. 

Marsüpium, r. (lat.) der Beutel, 
Geldbeutel. [mert (mit dem Biolinbogen). 

Martellate, (it.) [Zont.] gehäm: 

Martiäl, m. englifher Gußſtahl. 

Martiälgericht, a. bad Kriegsgericht. 

Martiälifch, (lat.) triegerifh, wild, 
foldatifch, trogig, muthig. [men, 

Martiugälen, Mh. (fr.) Sprungties 
 Martingaleur, m. (ft. Martänge: 
(hr), ein Spieler, welcher den Sag im: 
mer wieder verdoppelt (beim Pharofpiele). 

Maärtius, m. (lat.) der Märzmonat, 


m. ( gr.) der Glaubens: 
Märtyr, held, Glaubenszeuge, 
Märtyrer,) Dulder für die Religion. 
Märtyrerbuch, * das Maͤrty⸗ 
Martyrolögium,) rerverzeichniß, 

Verzeichniß der Glaubenshelden. 
Märuntrant, x. (lat.) das Ka: 
Märum vörum,) tzenkraut, Amber: 

fraut. 

Marünte, f. die Heine Eierpflaume. 
Dtärz, ſ. Martius. 

Marzipan, f. Marcipan. 
Mafariden, DH. (lat.) Kolbenwespen. 
Mascaron, ı. (ft. — karoͤngh), das 

Sragengefiht, Schlaraffengeficht. 
Mätchäle, f. (gr.) die Achſelhoͤhle. 
Mafchalifter, m. (gr.) der zweite 

Halswirbel; Schultergürtel (bei Pferden). 
Mafch Allah, (türk.) Werk Gottes, 

d16 Opium. Kunſtwerk, Kunftgetrtebe. 
Mafichine, Sf (fe.) das Triebwerk, 
Mafchinenmägig, wie eine Maſchi⸗ 

ne (f. d.), ohne eigene Einficht. 


rz. 
Märterer, | 


[U] 


Matchinerie, f. (fe.) die innere Ein: 
richtung einer Mafchine (f. d.); die Vor⸗ 
sihtungen zu Weränderungen auf bet 
Bühne. 

Mafchinift, m. (fe.) der Auffeher 
über das Mafchinenwerk (auf einer Buͤh 
ne), dee Mafchinenmeifter. 

Mascullnum (gönus), x. (lat.) 
[Sprchl.] das männliche Geſchlecht; das 
Wort männlihen Geſchlechts; maseu- 
Iini generis, maͤnnlichen Geſchlechts. 

Mäste, f. (fe.) die Larde; verlarvte 
Perfon; der Vorwand, bie Verftelung, 
det Schein, Dedimantel. 

Masteräde, /. (fr.) ber uns, ober 
die Luſtbarkeit unter verlarvten Perfonen, 
ber Larventanz, Mummentanz. 

Maskiren, (fr.) verlarven, verkleiden, 
vermummen; bemänteln, verſtellen, uns 
kenntlich machen, verftedien, verbergen. 

Mastopei, f. (ſchwed.) ber Handels⸗ 
verein, die Handelöverbindung za gleichem 
Gewinn und Verluſt; bie betruͤgeriſche 
Geſellſchaft. ſten. 

Mafdlen, Mh. kroatiſche Grenzſolda⸗ 

Mafora, f. (hebr.) kritiſche Anmer⸗ 
tungen über die hebräifche Bibel (von 
jübifhen Gelehrten). 

Maforeten, Mh. VBerfaffer kritkſcher 
Bemerkungen über die hebraͤiſche Bibel, 
altjüdifche Gelehrte. | 

Masque, f. (ft. Maske), [. Maske; 
en—, (ang M—), in der Matte, mit 
dee Maske (f. d.), verlarvt. 

Masquerade, f. (ft. Matterahbe), 
f. Masterade. [kiren. 

Masguiren, (fr. mask —), f. Mass 

Mäfla, Herr (In ber Megerfprache). 

Massa, f. (lat.) f. Maffe; — bo- 
norum, ber Vermögensbefland; — con- 
cürsus, daß ganze Vermögen eines Ge⸗ 
meinfchufdners; — hereditäatis, die Erb⸗ 
Ihaftsmaffe. 

Massacre, m. (ft. Maſſahkr), das 
Blutbad, Gemetzel, bie Niedermetzelung, 
Ermordung. 


Matt 


Maffacriren, (fe.) niedermetzeln, ums 
beingen, ermorden. J 
Maͤffe, S. (lat. die Menge, ber Hau⸗ 
fen, Klumpen; das Ganze; der Stoff; 


Teig; der Kolbenſtock (beim Billatdſpirle); 
Beſtand, Eimfag (bei Gluͤcksſpielen); in 


— aufſtehen, in ganzen Haufen ſich 
aufmachen, als Ganzes ſich erheben. 

Maſſema, A. (gr.) das Kauen. 

Masseter, m. (gr.) der Kaumuskel. 

Mafletörifch, (gr.) zu den Kaumus⸗ 
keln gehörig, diefelben betreffend. 

Maſſetts, [- (fr) die liederliche Weibs⸗ 
perfon; das boshafte und rachfüchtige 
Frauenzimmer. 

Masseur, m. (ft.) derjenige, welcher 
nad) dem Bade den Körper reibt und 
drudt. [brannte Bleiweiß, Bleigelb. 

Massicot; a. (ft. — koh), das ges 

Mafiren, (fr.) den Körper drüden, 
reiben und walten (nach orientalifcher Sitte 
und nad) gefhehenem Bade). 

Mafliv, (fr.) aus lauter Mauerwerk 
beftehend, feuerfeft; aus lauter Metall bes 
ftehend; nicht hohl, voll, gediegen; von 
ſtarkem Körperbau, derb; plump, grob. 

Maſſoliren, (fr.) mit der Keule tobt 
ſchlagen. (Schmerz in den Bruͤſten. 

Maftalgie, /. (gr) ſHeilk.] der 

Master, m. (engl. Maſtt, Miäfte), 
Here, Meifter; Lehrer; — of arts (dio 
ärts), der Magifter (f. d.). 

Mafticatiön, f. (tat.) das Kauen. 

Mästicatörium, rn. Mh. — Ya, 
(lat.) [Heitk.] das Kaumittel. 

Mästicot, |. Massicot. 

Mastigkdour, m. (ft. — duhr), ein 
Piroegesi$ mit Kugeln und Ringen. 

astitis, f. (gr.) bie Entzimbüng 
der WVrüfte. 

Mäftig, m. ein wohlclehende® Harz 
von blaßgelber Farbe; eine Art Mauerkitt, 
Steinfitt. 

Maftödes, 87 bruſtwarzenfoͤrmig, 

Maftoides,) zitzenfoͤrmig. 


sel 


Mate 


Muftobolithen, Dh. (gr.) Verſtei⸗ 
nerungeh von Landfäugethieren. | 

Maftoddlögie, f. (gr.) die Kenntniß 
oder Lehre von den Säugethieren. | 

Maftödon, m. (gr.) Benennung einer 
uüntergegangenen Saͤugekhierart. 

Maftvdynie, f (gr.) ſHeilk.] dee 
Schmerz in den Bruͤſten. 

Maſtöncus, m. (gr.) ſHeilk.] die Ges 
ſchwulſt der Säugmarzen. 

Maftorrbagie, f. (gr.) die Blutung 
aus der mweiblihen Bruft. 

Maftozoolith, m. (gr.) die Saͤuge⸗ 
thierverſteinerung. 

Maftozoologie, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Säugethiere. [Saͤugethier. 

Maftozöon, r. Mh. — z0n, (gr.) das 

Maftupration, f. (lat.) die Selbſtbe⸗ 
fleckung. ſken. 

Maſtupriren, (lat.) ſich ſelbſt beflek⸗ 

Mafturbatiön, f. (at.) ſ. Maſtu⸗ 
pration. ſren. 

Mafturbiren, (lat.) ſ. Maftuprk 

Maſũrek, m. ſ. Maſurka. 

Maſũriſch, (poln.) dem Maſurka (f. 
d.) gemaͤß. Inter Nationaſtanz. 

Maſurka,. (poln.) ein gewiſſet pol⸗ 

Mat; m. (fr. Mah), der Maſtbaum; 
— de evcagne (kokannje), der Kletter⸗ 
baum, bie Kletterftange. 

Mataböt, m. (fpan.) der Todtſchlaͤ⸗ 
ger, Todtſtecher; Stiertödter (bei den 
Stiergefechten); der Haupttrumpf (in eis 
nigen Kartenſpielen); der wichtige, anges 
fehene Mann. [den, leere Geſchwaͤtz. 

Matäplogie, f. (gr.) das unnäge Res 

Matäopdie, f. (gr.) daB vergebliche 
Thun. [Mühe, vergebliche Arbeft. 

Matäoponie, f. (gr.) die vergebliche 

-Moatäofopbie, f. (gr.) die nichtige 
Weisheit. 

Meatäptechnie, /. (gr.) bie eitle Kunſt, 
verlorne oder verſchwendete Kunſt. 

Matamöre, m. (fr.) ein unterirdifche® 
Gefaͤngniß für Sklaven; ber Großprahler, 
Prahlhans. 


gu 
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Matafliinäden, Mh. (fr.) Saukeleien, 
Gaukelpoſſen; lächerlihe Geberden. 

Mätatan, m. bie große Trommel (bei 
den Indianern). ſtroſe; Matrofentanz. 

Matelot, m. (ft. Dateloh), der Ma: 

Matelotage, f. (ft. — tahſche), der 
Matroſenlohn, Sold für die Bootsleute. 

Matelöte, f. (fr.) das Matrofenges 
richt, eine gewiſſe Sifchfpeife. 

Matelots, Mb. (fr. — lohs), Mas 
teofenbeinkteider, Pluderhofen. 

Mäter, f. (lat.) bie Mutter; — do- 
lorosa, die Schmerzensmutter. [mutter. 

Materfamillias, /. (lat.) die Haus: 

Matöria, f. (lat.)die Materie (ſ. d.); 
— medica, die Heilmittellehre; — 
morbi, der Krankheitsſtoff. 

Materiäl, (lat.) fih auf die Materie 
beziehend (f. Materielt). 

Materiäl, Mh. — Men} n.(lat.) ber 

Materiäle, Dh. — lia,) unbearbei: 
tete oder rohe Stoff, bie Zuthat; das Ge: 
räth, der Bedarf; das Geſchuͤtz, Gepaͤck; 
das Körperliche, die Eörperlichen Eigens 
[haften einer Sadıe. 

Materiälhaudlung, f. die Specereis 
handlung; der Handel mit Kaffee, Zuder, 
Gewuͤrz, Tabak ıc. im Einzelnen. 

Moterialifiren, (fr.) verkörpern. 

Materialismus, m. (lat.) bie Stoff: 
lehre, Lehre von dem Nichtdafein alles 
Geiftigen. 

Moaterialift, m. (lat.) der Anhänger 
oder Bekenner des Materialismus (f. d.); 
ber Specereihändler, Gewürzkrämer. 

Materialität, /. (lat.) die Körpers 
lichkeit, Stoffhaltigkeit, da8 Beſtehen aus 
bloßer Materie. [nach, weſentlich. 

Materiäliter, (lat.) dem Weſen 

Materiälreich, n. ſ.Mineralteich. 

Materiälwanre, JS. rohe Waaren, 
rohe Naturerzeugniffe, Specereimaate. 

Matöria peccans, ſ. Materia 
morbi, 

Materliätum, a. Mh. —äta, (lat.) 
das von einem Stoffe Gefertigte. 
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Materie, f. (lat.) der koͤrperliche 
Stoff, das Körperliche, der Grundftoff, 
Stoff; das Zeuch; der Gegenfland, In⸗ 
halt; Eiter. 

Moatericll, (fe.) koͤrperlich, ftoffhaltig, 
ftoffartig; wichtig, weſentlichz finnlich. 

Materiiren, (lat.) künftliche Arbeiten 
machen; das Meifterftüd machen. 

Moaterlirer, m. der das Meifterftüd 
macht, Stüdmeifter. 

Materu, (Iat.), ſ. Maternelt. 

Materna, Dh. (lat.) das mütter 
liche Erbtheil. 

Maternell, (fr.) muͤtterlich. 

Maternitat,. (lat.) die Mutterſchaft. 

Mathöma, a. Mh. — mäta, (gr.) 
[Grßßl.]) der Lehrſatz. llehre, Meßkunde. 

Mathematik, f. (gr.) bie Groͤßen⸗ 

Mathemätiker, m. (gr.) ber Kenner 
ober Lehrer der Mathematit (f. d.). 

Mathemätifch, (gt.) zur Groͤßenlehte 
gehörig, diefelbe betreffend, berfelben ges 
mäß; — genau, hoͤchſt genauz — ger 
wiß, unumftößlic gewiß. 

Matin, m. (fi. Matängh), ber Mors 
gen; das bequeme und weite Morgenkleid 
(in Form eines Mantels); der Mantel; 
unnüge Menſch, Taugenichts, Luͤmmel. 

Matines, Dh. (fr. Matihn), die 
Srühmette. " 

Maträge, S. (it.) die ausgeftopfte 
und durchnaͤhte Dede, Steppbede. 

Matricida, m. (lat.) ber Mutter 
moͤrder. [dev Muttermord. 

Matricidium, a. Mh. — dia, (lat.) 

Matrikel, f. (lat.) das Namenver⸗ 
zeichniß (der in eine Geſellſchaft aufge⸗ 
nommenen Glieder); das Zeugniß der 
Aufnahme, der Aufnahmeſchein. 

Matrimouiälien, Mh. (lat.) Ehe 
angelegenheiten, Eheſachen. 

Matrimönlum, a. Mh. — ma, 
(lat.) die Ehe; — illegıtimum, bie 
ungefeglihe Ehe; — putativum, bie 
vermeintlihe Ehe; — ad morganäti- 
cam, die Che zur linken Hand. 


Mater 


Matrifiren, (lat.) nad) ber Mutter 
gerathen, der Mutter nacharten. 

Mätrix, f. (lat.) [Heilk.] die Gebärs 
mutter. 

Matrize, /. (fe.) die Schraubenmuts 
ter, Form, in welcher die Drudbuchitas 
ben abgegoffen werden; der Prägeftod. 

Matröne, f. (lat.) die ehrwürdige alte 

t. 





u. 
Matröfe, m. der Schiffsknecht, Boots⸗ 
Matrudlis, m. (lat.) der Vetter 

von mütterlicher Seite. (arbeiten. 

Moattiren, ungeglättet laſſen, matt 

Maturäntia, Myh. (lat.) ſHeilk.) 
Zeitigungsmittel, Eiterung befoͤrdernde 
Mittel. 

Maturatiön, f- (lat.) die Zeitigung, 
Reife; Eiterung; Befchleunigung. 

Maturiren, (lat.) zeitigen, reif mas 
hen; befchleunigen. 

Matneität, f. (lat.) die Reife, Beis 
tigkeit, Vollkommenheit. 

Maturitätserämen, z. (lat.) die 
Prüfung der Reife (zum Abgange auf bie 
Univerfität). 

Matutiue, f-. (lat.) die Fruͤhmeſſe. 

Maund, m. ein Gericht (von unges 
fähr zwei Pfund) in Goa. 

Maüuris, Mh. oftindifche Baumwol⸗ 
lenzeuche. [wort). 

Maufchel, m. der Zube (als Schimpf: 

Mauſcheln, jüdifc reden. 

Mausol&öum, n. Mh. — lea, (lat.) 
das prächtige Grabmal, das fuͤrſtliche 
Grabmal. 

Maussade, (fr. moff — ), ſchmutzig, 
ekelhaft, abgeſchmackt, ſchal; plump, uns 
geſchickt. 

Maussaderie, f. (ft. Moſſaderih), 
bie Schmusigleit, Unreinlichkeitz das 
mürrifhe Weſen; die Ungefchicicylelt. 

Mauvais plaisant, m. (fe. Mos 
wäh pläfangh), der abgefchmadte Spaß: 
mucher. 

Mävors, (lat.), ſ. Mars. 

Mavörtifch, ſ. Martialiſch. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


Mech 
Magillär, (Int.) die Kinnbaden bes 
treffend. 


Magillen, Mh. (lat.) Kinnbacken. 
Maxima, f. (lat.) [Tonk.] ble längs 
ſte Note. [Regel, der Beſtimmungsgrund. 
Maxime, Sf. (fr.) dee Grundſatz, die 
Magimiren, (tat.) aufs Höchfte treis 
ben, den höchften Preis fegen. 
Maximum, ». Mh. — xima, (lat.) 
das Größte, Hoͤchſte, die hoͤchſte Zahl, bet 
hoͤchſte Preis. 
Mäya, S. (fpan.) die Maikoͤnigin; die 
Stugerin. [(Stuger. 
Mäyo, m. (Ipan.) ber füße He, 
Mayoräl, m. (fpan.) der Schirrmei⸗ 
fer, Schaffner. [hofmetfter. 
Mäyor dömo, m. (fpan.) der Haus⸗ 
Mazette, f. (ft. Dafette), bie Schinb: 
maͤhre; der ſchlechte Kerl. 
Mazzen, Mh. (hebr.) ungeſaͤuerte 
Oſterbrode (bei den Juden). 
Mazzo, (tuͤrk. funfzig Stück (deim 
Zaͤhlen der Waaren). meinethalben. 
Mea grätia, (lat.) meinetwegen, 
Ma memöria, (lat.) meines Wiſ⸗ 
ſens. [Gehoͤrgang. 
Meätus auditörius, n. (lat.) ber 
Mechancete, S. (fi. Meſchangſe⸗ 
teb), die Bosheit, Boshaftigkeit, Niebers 
chtigkeit, der niederträchtige Streich, das 
Bubenftüd, die Buͤberei. 


Mechant, (ft. meſchaͤngh), böfe, bot 
haft, ſchlecht, ſchaͤndlich; garſtig, — * 

Mechanik, /. (gr.) die Bewegungs⸗ 
lehre, Maſchinenlehrez die Einrichtung, 
der Bau. 

Mechäuiter, | m. (ge.) der Verferti⸗ 

Mechäuttus,) ger von allerhand mas 
thematiſchen, phyſikaliſchen ıc. Werkzen 
gen, Maſchinenverfertiger. 

Mechaniſch, (gr.) gar Medyant (f. d.) 
gehörig, die Mechanik betreffend, hande 
werksmaͤßig, jur Gewohnheit gewordens 
gedankenlos. 

Mecautemns. m. (gr.) die Innere 

24 


Mecha 


— (eines Trlebwerkes ic.), der 
ſniſche (f. d.) Malerel. 
———— (gr.) bie medhas 
Mechvacduna, f. die weiße Rhabars 
ber. Rechnungsfehler, Jtrthum. 
Mecompte, m. (fi. Mekonght) der 


Meconäte, Mh.(fr.)mohnfaure Salze. | Eee. 


„Meconit, m. (gr.) der Rogenftein. 

Mecönium, n. (gr.) der Mohnſaft, 
das Opium. [Malcontent. 

Mecontent, (fe. metongtängh), ſ. 

Medaille, f. (fr. Medallie), die Denk 

- münze, Schaumünze, Gedaͤchtnißmuͤnze. 

Medailleur, m. (fe. Medalljöhe), 
der Stempelſchneider, Bildgraber. 

Medaillon, ». (fr. Medalljöngh), 
die große Denkmuͤnze; ein rundes Behälts 
niß von Glas ꝛc. 

Medösime tempo, (it.) Tont.] 
im gleichen Zeitmaße, im vorigen Zeit⸗ 
maße. [haltend; mittelmäßig. 

Mediän, (lat.) mittelgroß, die Mitte 

Mediänpapier, m. Papier von Mit 


fe. 
En länte, F (it) Xonk.] der Mi 
telton zwiſchen dem Grundtone und der 
Quinte, die Terz. 

Mediänte, (fat.) mittel, vermits 
telſt;z — juramento, mittel des Eides. 

Mediastinum, ». (lat.) das Mits 
telfell. 

Mediateur, m. (ft. — toͤhr), ber 
Mittler, Vermittler, Schledsmann; die 
Huͤlfskarte. [telung, Dazwiſchenkunft. 

Medistiön, f (lat.) bie Vermit⸗ 

Mediatiſatisu, f. f. Mediatifis 
zung 

N. iatiſiren, (lat.) mittelbar mas 
en, landfäffig machen, unabhängige 
MReicheftände ber Dberbotmäfigkeit eines 
andern Staates unterwerfen. 

Mediatifirung, f- bie Verwandlung 
eines unabhängigen Staates in einen ab- 
bängigen, Aufhebung der Reichsunmittel⸗ 

Medidt, (lat.) mittelbar. lbarkeit. 

Mediativ, (lat.) vermittelnh, 


370 





Mediäter, m. (lat.) ber Vermittler. 

Wediatsriſch, (lat.), f. Mediativ. 

Meviätftadt, f. die Stadt ohne eis 
gene Gerichtöbarkeit. [ler des Mittelalters, 

Mediäviften, Mh. (lat.) Schriftſtel 

Medicägo, m. (lat.) der Schnecken⸗ 
Arzeneimittel. 

Medicamẽnt, m. (lat.) das Heilmittel, 

Medicäfter, m. (lat.) der Afterarzt, 
Duadfalder. 

Medicafteret, f. die Quackſalberei. 

Medice, (lat.) ärztlich, nach Arzt 
her Verordnung. 

Medicin, f. (lat.) das Heilmittel, 
Arzeneimittelz die Heilwiſſenſchaft, Arze 
neiwiſſenſchaft, Heiltunde. 

Medicinae docter, m. (lat.) der 
Doctor der Heilkunde. 

Medicinae präctiens, m. (lat.) 
der ausübende Arzt. 

Medicina forensis, f. ((at.) die 
gerichtliche Atzeneikunde. 

Medicinäl, (lat.) die — 
betreffend, arzeneitich. 

Medicinälgemwicht, m. das ne 

Mebdiciner, m. (lat.) ein ber Arzeneis 
kunde Befliffener, der Student, welcher 
Arzeneikunde ſtuditt. lchen, arzeneien. 

Mediciuiren,. (lat.) Arzenei gebraus 

Medicinifch, (Lat.) zur Arzenei gehds 
eig, arzeneitich, heilfräftig, heliſam, aͤrzilich 

Medici, MH. von Medicus ([.b.). 

Medicochirürg, m. (lat. u. gr.) ein 
Wundarzt, welcher zugleich Innere Krank⸗ 
heiten heilt. Pie 

Medicus, m. Mh. — dici, (lat.) der 

Medietät, f. (lat.) die Mittelbarkeit. 

Mebdiiren, (lat.) mitten von einauder 
theilen; vermitteln. 

Mebiumus, m. (gr.) der altgeie 

Mödio, (lat.) in der Mitte. 

Medio tutissimus Ibis, (lat.) bie 
Mittelftraße iſt die Ye ) 

Medidere, lat.) mittelmäßig, 

Mediöcriter, } slemlich, 


Medi 


Mediverität, f- (lat.) die Mittelmaͤ⸗ 
ßigkeit. 

Medisance, f (ft. — ſaͤngß), bie 
Verleumdung, Werunglimpfung, Läftes 
rungsſucht, Schmähfudht. 

Medisant, (ft. — fängh), verleuns 
dend, verleumberifh, ſchmaͤhſuͤchtig. 

Medifiren, (fr.) verleumden, veruns 
glimpfen, Übel nachreden, fhmähen. 

Meditation, f. (lat.) das Nachden⸗ 
Een, Ueberdenken, die Betrachtung; das 
flite Gebet. 

Meditativ, (Iat.) nachdenkend, nach⸗ 
finnend, in Gedanken vertieft. 

Meditiren, (lat.) nachdenken, nad 
finnen, überlegen, bedenken, betrachten, 
Betrachtungen anftellenz ftill für fich beten. 

Mediterrän, (lat.) mittelländifch; —⸗ 
Meer, das Mittelmeer. 

Mödium, ». Dh. Media, (lat.) das 
Mittel, die Mitte; der Mittelweg; das 
Hülfsmittel; — a6 vum, das Mittelalter. 

Mödium tenuöre beätl, (lat.) 
bie Gluͤcklichen halten die Mittelfteaßes 
der Mittelftand ift der gluͤcklichſte. 

Medius fidius, (lat.) beim Gott 
der Treue! fo wahr Gott Lebt! 

Medius terminus, m. (lat.) das 
Mittelglied. [Rothiwein. 

Medoe, m. eine Sorte franzöfifcher 

Medulla, f. (lat.) das Marl; — 
spinalis, das Ruckenmark. 

Mednllär, (lat.) zum Rüdenmarle 
gehörig, markig. [Sorgonen (f. d.). 

Mebüfe, f (ge.) [Ibl.] eine der drei 

Medüfenhaupt, rn. das Haupt ber 
Medufa mit Schlangenhaaren. 

Meeting, n. (engl. Mibting), die 
Berfammlung, Vollsverfammlung. 

Meflanee, f. (fr. — fläng$), daß 
Mißtrauen. 

Meflant, (fr. meſtaͤngh), mißtrauifch. 

Megalegorie, f. (gr.) die Großſpre⸗ 


here. 
Megalogräph, m. (gr.) ber Große | 
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maler, der Maler, weicher Figuren In Les 
bensgröße malt. 

Megalograpbie, f. (gr.) die Großs 
malereiz die Darftellung großer Gegens 
fände; ba6 Gemälde von Perfonen in Les 
bensgröße. 

Megalogräpbifch, (gr.) zur Megas 
lographie (f. d.) gehörend oder diefelbe bes 
treffend, großmaleriſch. [Benmeffer. 

Megalomiter, m. (ge.) ber Groͤ⸗ 

Megalophonie, f. (gr.) die volltds 
nende Stimme. 

Megalophõnus, m. (gr.) ber eine 
ſtarke, volltönende Stimme hat. 

Megalopfychie, /. (gr.) die Seelen: 
größe, Großmuͤthigkeit, Großmuth. 

Megamiter, (gr.),[. Megalometer. 

Megarde, f. (ft. Megard), die Uns 
achtfamteit; par —, aus Unachtfamteit, 
unvorfichtiger Weiſe. 

Megäre, f. (gr.) [Fbl.] eine der Fu⸗ 
rien; die böfe Frau. ſrungszeiger. 

Megaſköp, m. (gr.) der Vergroͤße⸗ 

Megatherinm, n. (gt.) das urwelt⸗ 
liche Rieſenfaulthier. 

Mehercle! (lat.) beim Herkules! 

Mehmendar, m. (perf.) der Sprecher 
einer perfifchen Geſandtſchaft; Ceremonien: 
meiſter am perfifhen Hofe. 

Meidfis, /. (gr.) [Rdk.] die ſchein⸗ 
bare Verkleinerung oder Verminderung. 

Mäekkabalſam, x. das weiße Harz 
von gewuͤrzhaftem Geruch einer arabiſchen 
Balſamſtaude. [meffer. 

Mekomẽeẽter, m. (ge.) der Längen: 

Mektebs, Myh. (türk.) Armenfchulen 
in der Zürkei. [Nießwurz. 

Melampödium, a. (gr.) die ſchwarze 

Melanagöga, Mh. (gr.) Atzenei⸗ 
mittel zur Abfuͤhrung der ſchwarzen Galle. 

Melauchlörus, m. (ge.) der Schwarz⸗ 
füchtige. [ker. 

Melanchölicus, ſ. Melandolis 

Melancholie, f. (gr.) die Schmers 
blütfgkeit, die Schwermuth, der Trübflnn. 

Melauchöliker, m. ( gr.) ber Schwers 

24* 





Mani 


Schuldner feinen Vermoͤgensſtand be 
kraͤftigt. 

Meanifefliren, (lat.) offenbaren, kund 
machen, entdecken, anzeigen, darthun. 

Maniguettes, Mh. (ft. — ghett), 

Paradieskoͤrner. 

Manille, /. (fr. Manillje), der zweite 
Trumpf (im L'hombreſpiele). 

Manillen, Mh. Armringe. 

Manilüvium, a. Mh. — via, (lat.) 
das Armbad, 

Manidt, m. (fpan.) die Brodwurzel. 

Manipel, m. (lat.) die Handvoll, der 
Büfchelz ein Trupp Soldaten; das 
Schweißtuch der katholiſchen Priefter. 

Manipulären, Mp. (lat.) bie zu eis 


nem Manipel (f. d.) gehörenden Soldaten. | f 


Manipulatiön, f. (lat.) bie Betas 
ftung ; Handhabung, kunftgerechte Behand: 
lung, richtige Anwendung der Handgriffe. 

Mauipaliren, (lat.) betaften, befüh: 
len; behandeln, Handgriffe anwenden, 
bandhaben. 

Mann, f. u. a. (bebr.) ein Nah: 
sungsinittel der Israeliten in der Wuͤſte 
Arabiens; ein eingetrodneter, durchſichti⸗ 
ger Saft aus der Rinde der Efche. 

Manueh, m. ein finnbildlicher Blu⸗ 
menftcauß bei den Morgenländern. 

Maundten, Mh.ſchlechte Muskatnuͤſſe. 

Mannequin, z (fe. — kaͤngh), die 
Gliederpuppe, ber Gliedermann; unbe: 
ſtaͤndige Menſch. 

Hanneguinage, “. (fr. — kinahſch), 
die Bildhauerarbeit an Gebaͤuden. 


Manoeuvre, a. (ft. Manoͤhwr), die | 


Verfahrungsurt, Verrichtung, der Hands 


griff; dus Benehmen (bei Behandlung | 


einer Sache); die kuͤnſtliche Bewegung, 
Wendung, Schwenkung, Heeresbewegung; 
Kriegsuͤbung; der Kunſtgriff; die Kriegeiift 
Manvenvriren, 
Wendungen machen, Schwentungen mas 
hen, Heerbervegungen machen; Kriegs⸗ 
Übungen machen; Vorkehrungen treffen, 


a — 


(fr. manoͤw —), 


Manu 


Manomẽter, m.\ (gr.) der Luftdich⸗ 

Mauofköp, n. I tigkeitsmeffer. 

Manque de touche, m. (fi. Want 
de tuſch), der Fehlſtoß (beim Billardſpiele). 

Manquement, a. (fi. Mangke⸗ 
maͤngh), der Mangel, Fehler; die Nicht⸗ 
erfuͤllung. 

Manquiren, (fr. mangkiren), fehlen, 
mangeln; ermangeln, unterlaflen; fehlſchla⸗ 
gen; verfagen (von Keuergewehren); feh: 
lerhaft fein. [Dach; die Dachſtube. 

Manfärde, S. (fr.) das gebrochene 

Manfchette, |. Manchette. 

Mantelet, m. —— li), (fr.) 

Mantelette, f. (Manghtelert),) “ " 
das Mäntelchen, das Schirmdach, Schirms 
leder, die Blendung; Pfortluke (auf Schif: 
en. [telchen. 
Manteline, f. (ft.) das Frauenmaͤn⸗ 
Manteliren, (fr.) [Kr.] verſchanzen. 
Mantille, f (ft. Mangtillje), f. 
Mantelet. 

Mäntit, f- (gr) die Wahrſagekunſt. 

Mantino, m. (it.) der Taffet. 

Mantiffe, f-. (lat.) der — das 
Anhaͤngſel; die Zugabe, der Zuſatz. 

Manto di Punta, a. (it.) das De 
denskleid der Mealtheferritter. 

Manuäl, n. (lat.) das Hanbbud,, 
Tagebuch (der Kaufleute); das Griffbret, 
die Claviatur (an der Orgel). 

Manuälacten, Dh. (lat.) Acten, 
welche ein Suchwalter für ſich hält, Hand⸗ 
acten. [Händen auszuführen. 

Meanuäliter, (lat.) nur mit den 

Maunällexgikon, n. (lat. u. gr.) das 
Handlexikon. [neter Hand. 

Mänu armäta, (lat.) mit bewaff: 

Manübien, Mh. (lat.) die Griffe an 
den Regiflerzügen ber Orgeln, 

'Mänu brövi, (lat.) kürzlich, ſogleich, 
ohne Weiteres, [Kürzefte. 

Mänu brevissima, (lat.) aufs 

Manuductioön, f. (lat.) die Handfühs 
rung, Dandleitung. Iniß. 

Bauufäct, n. (lat.) das Handerzeug⸗ 


Sn 


Manufactür, f- (lat.) das Gewerk: 
Haus, Werthaus. 

Mannfacturift, m. (lat.) der Ge: 
werksarbeiter, Arbeiter in einer Manufas 
ctut (f. d.)5 Beſitzer einer Manufactur. 

Mänu förti, (lat.) Rcht. ] mit obrigs 
keitlicher Gewalt, mit Gewalt. 

Mänum de täbüls, (lat.) bie Hand 
von der Tafel! die Hand weg! nichts ans 
gerührt! die Hand von der Butter! 


Manumiffiön, f. (lat.) die Entlafe | (ierel. 


fung, Freilaſſung (eines SHaven). 

Mänu pröpria, (lat.) mit eigener 
Hand, eigenhändig. 

Mänus, f. (lat.) die Hand; ad—, 
jur Hand, bei der Hand; ad—proprias, 
zu eigenen Händen, eigenhändig; ad— 
benevolas, zu geneigten Händen. 

Manufcript, m. (lat.) die Handfcheift, 
die zum Drude befliimmte Schrift. 

Mänus firma, f. (lat.) die ſchrift⸗ 
liche Verfiherung. 

Mänus mAnum lävat, (lat.) eine 
Hand wäfcht die andere. [die todte Hand. 

Mänus mörtua, f. (lat.) [R4t.] 

Mänu stipuläta, (lat.) us Be 


ſchlag 
e Banuftupeatiön,f. —* — 
Mannfinprirem, (lat.) ſich ſelbſt bes 
flecken, Selbſtbefleckung treiben. 
Manutenéinz, S. (lat.) die Handha⸗ 
bung, Aufrechthaltung, Erhaltung. 
Manuteniren, (lat.) handhaben, aufs 
recht erhalten; [hügen. [tenenz. 
Maunutentiön, f. (lat.), [. Mans 
Mängel, m. (perf.) die Herberge für 
Reifende, [mers. 
Mäonide, m. (gr.) ein Beiname Ho: 
Mäoniden, Mh. (gr.), ſ. Mufen. 
Mäpye, f. (fe.) das Dedtug, Tiſch 
tuch; die Zeichnen: oder Schriftentaſche 
(von Pappe). [die Weltcharte. 
Mappemonde,f.(fc.Mappmöngb), 
Mappiren, (ft.) Charten zeichnen, 
Mappirung, f- (fe.) bie Charienzeich⸗ 
nung, der Riß. 





Marc 
Maquercau, Materoh), 
u a ale), der 


Maquerellnge, f. (fi. Makerel⸗ 
lahſche), die Kuppelei, Kupplerei. 
Maquerelle, f. (fi. Mak —), die 
Kupplerin. 
Maquignon, Makinj 
der Pferdehändier, —XE öngh, 
Maquignonnage, /. (fe. 
Jonabfehe), der Pferdehandel, 8 an 


Mära, f. (nord.) der weibliche Aip. 

Marabout, m. (fi. Marabuh), Aaus 
menartige Schmudfebern (zu Srauenhüs 
ten). Bapanifde Quitten. 

Maramillen, Mb. (fr.) eingemachte 

Maräne, ſ. Muräne. 

Maräuen, Mb. (arab.) aus Spanien 
vertriebene Mauren. 

Maränfis, f. (gr.) das Welkmachen, 
Schwachmachen; Welkerden. 

Marasmöpyra, f. (gt.) das Zehrfie⸗ 
ber, die Schwindfucht. 

Maraͤsmus, m. die Kraftloſigkeit, 
Altersſchwaͤche, Abzehrung, 

Marasquin, m. (fr. — kaͤngh), fels 
ner Branntwein, welcher auf zerſtoßenen 
Kirſchkernen abgezogen iſt. 

Marätten, My. Name einer Voͤlker⸗ 
ſchaft in Dftindten. 

Maraud, m. (fr. Maroh), der Taus 
genichts, ſchlechte Kerl, Schurke. 

Maraude, f. (ft. Mahropde), bie 
liederliche Weibsperfon. 

Maraudeur, m. (ft. Marodöhr), ber 
Nachzuͤgler, Sldat, welcher auf Vluͤn⸗ 
dern und Rauben ausgeht. 

Maraudiren, (ft. marod —), heim⸗ 
lich plündern, brandfchagen. [deu Augen. 

Marangie, f. (gr.) da6 Fümmern vor 

Maravidi, m. (fpan. — wedi), eine 
ſpaniſche Kupfermünze (ungefähr einen 


hoben, mit Nachbrud, 


Menin 


Menin, m. (fe. Menaͤngh), der Ge⸗ 


chafter oder Fuͤhrer eines Prinzen. 
55 — S- (ge.) die Entzündung 


reningverhdn, S (g8.) das Blut⸗ 
austreten zwiſchen der Dirnhaut. 

Drening, f- (gr.) die Hirnhaut. 

Meniichefts, f. (ge.) [Heil] die Vers 
haltung der monatlihen Reinigung. 

Meniscne, m. (gr.) das Mondglas; 
der halbmondförmige Kreisabfchnitt. 

Menkins, MH. (türk.) Tolle (wie bie 
Ruſſen bei den Türken heißen). 

Meunouit, m. der Wiedertäufer. 

Möeno, (it.) [Xont.] weniger; — 
forte, weniger ſtark. 

Menolögium, a. Mh. — gia, (gt.) 
das Monatsregifter, der Heiligenkalender. 

Meuorrbagie,\f- (gt.) Heilk.] der 

Menorrhoe, ) Mutterblutfluß. 

Mrenöftäfis, /. (gr) das Wegbleiben 
der monatlichen Reinigung. 

Mens, /. (lat.) der Verftand; Sinn; 
— sana in cörpöre sano, eine ges 
funde Seele in einem gefunden Körper. 

Mensa, f. (lat.) der Tiſch; — do- 
mini, der Tiſch des Herrn, bie Abenb: 
mahlsfeier; — gratuita, der Freitiſch. 

Meufäl, a. (lat.) das Tiſchtuch, Hand⸗ 

tuch. lde 8 Monats. 

Mense mödio, (lat.) in der Mitte 

Menses, Mh. die Monate; bie mo: 
natliche Reinigung. [eines Geſetzes. 

Mens lögis, f. (lat.) der Sinn 
t Mensöla, f. (lat.) [Bauk.] der Krag⸗ 

ein. 

Mensole,f.(ft.Mangfohle), Bauk.] 
der Schlußſtein eines Bogens oder Ge⸗ 
woͤlbes. 

Mensonge, f. (ft. Mangſongſch), 
die Lüge; der Irrthum; — officieux 
(ofifiöh), die Nothlüge. 

Menftruältslit, f. (lat. u. gr.) 
[Heilk.] der Durchbruch der Menftruation 
(f. 2). [Reinigung, der Monatsfluf. 

Menftrustiön, f.(lat.) die monatliche 
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Menstruum, a. Mh. — strüa, (lat.) 
bas Monatliche, die monatliche Reinigung; 
[Schdk.] das Aufloͤſungsmittel. 

Menftruiren , (lat.) [Deift.] die mo⸗ 
natliche Reinigung haben; ben Monats⸗ 
fluß bekommen. 

L, . 
mennuia,) de Me 

Menfür, f- (lat.) das Maß; Tonk.) 
Zeitmaß; [Tzk.] das Schrittmaß; [Schtt.] 
die Entfernung der Fechtenden. ſlich. 

Denfuräbel, „(tat.) meßbar, ermeß⸗ 

Menfurabilität, /. (lat.) die Meß 
barkeit, Ermeßlichkeit. 

Menfnrälmufit, f. (lat) Muſik mit 
beftimmtem Zeitmaße und in genauefter 
Taktbewegung (im Gegenfage bes Chos 
ralgefange®). 

Meufuratiön, f- (lat.) bie Meffung. 

Mensurätum, a. (lot.) das Abges 
meſſene. 

Deufuriren, (lat.) meſſen, abmeſſen. 

Meͤntagra, n. (gr.) ber Ausſchlag am 
Kinne, die Kinnflechte. 

Meuntäl, (lat.) den Verſtand oder 
Geiſt betreffend, innerlich, geiflig, in Ges 
banken; das Kinn betreffend, zum Kinne 
gehoͤrend. 

Mente captus, (lat.) des Verſtan⸗ 
des beraubt, wahnſinnig, bloͤdſinnig. 

Mentha, f. (gr.) die Krauſemuͤnze. 


Mtention, f- (lat.) bie Erwähnung, 
Meldung. 


Meutioniren, N) (lat.) erwähnen, ers 
Mentiouniren, ) innern, gedenken, 
melden. 


Mintor, m. (ge.) ber Freund und 
Rathgeber, Begleiter, Fuͤhrer, Hofmeifter. 

Meuntulägra, a. (ge.) ſHeilk.] die 
krankhafte Gefpanntheit des männlichen 
Gliedes. 

Menue depense, f. (ft. menü des 
— die kleine Ausgabe, das Taſchen⸗ 
geld. [da6 gemeine Volk, 

Menu peuple, m. (ft. menü poͤhpl), 

Menus plaisirs, Dh. (fe. menuͤ 


Mens 


päfih), die Meinen Vergnügungen; bie 
eringen Ausgaben zu Vergnügungen, das 

ſchengeld. 

Denuet, . (fe.) ein gewiſſer Tanz 

Miennett,) ober bie Muſik zu dieſem 
Tanze. [Elee. 
Menhaͤnthes, m. (gr.) der Bitters 

Menza, f. (it.) ein gerifjes Fluͤſſig⸗ 
keitsmaß in Neapel. 

Menzille, f. (arab.) bie öffentliche 
Herberge (im Morgenlande). 

Möo vöte, (lat.) nad meinem Wuns 
fche, wenn es auf mid) ankommt. 

Mephiſto, m. der boͤſe Feind, 

Mephiftöphkles,) der Teufel. 

Mephitis, f. (gr.) die Göttin ber 
fhädlichen Ausdünftungen; die [chädliche 
Ausdünftung, Stinkluft, verunreinigte 
e 


uft. 
Mephitiſch, (gr.) ſtinkend, Stickluft 
enthaltend, von Stinkluft erfuͤllt, erſtickend. 
Mepbitismus, m. (gr.) die Erſti⸗ 
ckungskraft; ſtinkende und erflidende Aus⸗ 
dünſtung. [tung. 
Mepris, m. (fe. Meprih), die Verach⸗ 
Meprisable, (ft. — ſahbl), vers 
aͤchtlich. ſtend. 
Meprifäut, (fe. — priſaͤngh), verach⸗ 
Meprise, f- (ft. — prihs), der Fehl⸗ 
griff, das Verfehen, der Irrthum; Mißs 
verftand. 
Meprifiren, (fr.) verachten. 
Meratrophie, f. (ge.) die Glieder⸗ 
ſchwindſucht. 
Mercantil, (tat.) zum Danbel ges 
Mercantilifch,) hoͤrig, kaufmaͤnniſch. 
Mercautĩilweſen, /. die Handelsge⸗ 
ſchaͤfte, der Handel und Verkehr. 
Mercautilſyſtem, rn. das Handels⸗ 
foftem; das Syſtem in der Staatswirth⸗ 
ſchaft, nach welchem der Handel und es 
werbe mit Vernadyläffigung der Lands 
wirthſchaft beguͤnſtigt werden. 
Mercatür, S- (lat.) der Vertrieb ber 
Waaren, Kaufhandel. 
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Meri 


Mercödes pupillörum, Mh. die 
Erziehungstoften für Unmündige. 

Mercenär, (lat.) gedungen, feil, lohn⸗ 
ſuͤchtig, gewinnſuͤchtig; der — ‚der Miech⸗ 
ling, Lohndiener, Söldner; Tagelöhner. 

Mercerie, f. (ft. Merferih), der 
Krambandel, die Kramwaare, Krämerel, 
der Kram. 

Merci, (ft. Merſih), Dankl habt 
Dant! — de ma vie (mih), fo wahr 
ich Lebe! 

Mercär, m. (lat.) ber GBötterbote, 
Gott des Handels, Gott der Lift und 
Klugheit, Sott der Diebe; das Quedfilber, 

Mercurial, ſ. Mercurialiſch. 

Mercuriäle, a. Myh. — lia, (lat.) 
das Queckſilbermittel; die —, Mh. — len, 
die Verſammlung des Parlements zu Pa⸗ 
ris; der Getreidepreis zettel. ſbermittel. 

Mercuriälien, Dh. (lat.) Queckſil⸗ 

Merrüriälifch, (lat.) queckſilberartig. 

Mercuriälmittel,f. Mercurialien. 

Mercnrificatiöu, /. (lat) [Schdk.] 
die Ausziehung der Metalle durch Queck⸗ 
füber, Verbindung mit Quedfilber, Ver⸗ 
quidung, Verquedfilberung. 

Mercurificiren, (lat.) in Quedfilber 
verwandeln, verquedfilbern. 

Mercürius, m. (lat.)(f. Mercur); 
— depurätus, daß gereinigte Quedfils 
ber; — praecipitatus, der Duedfilbers 
niederfhlag; — virgineus, f. — de- 
puratus, — vivus, das fluͤſſige Queck⸗ 
füber 


Merde d’ole, f. (fr. Merb boah), 
ber Gaͤnſedreck; die Gänfedredfarbe, grüns 
gelbe Farbe. [die theilweife Verftopfung. 

Meremphraͤxis, S- ( gr.) [Heilk.] 

Meridiãn, m. (lat.) der Mittags⸗ 
kreis; der hoͤchſte Grad, Gipfel. llich. 

Meridionäl, (lat.) mittaͤglich, fübs 

Meridröfis, f. (gr.) [Heilk.] das theil⸗ 
weiſe Schwitzen. 

Merimnophrontiſt, m. (gr.) dee 

Merimnofophift, aͤngſtliche Gruͤ⸗ 
bler, Grillenfaͤnger. 


Meri 876 Meso 
Merindädes, Mb. (fpan.) Gerichte: | tühre), das Mißgeſchick, der Unfall, bie 
bezirke. Widerwaͤrtigkeit. 


Merino, m. (ſpan.) das Schaf von 
reiner Abkunft; ein feines gekoͤpertes Zeuch 
von der Wolle dieſer Schafe; eine Art 
Kartenfpiel. 

Meriunwolle, f. die Wolle von fpas 
nifhen Schafen Achter Abflammung, bie 
feine Schafwolle. 

Meriopathie, /. (gr.) das Zurädhals 
ten, Bezähmen ber Leidenfchaften. 

Meriöma, a. My. — mäta, (gr.) 
das Abgetheifte, der Antheil. 

Mexismos, m. (gr.) die Eintheilung 
eines Ganzen in Theile, Zertheilung eis 
nes Satzes. 

Meriten, Mh. (lat.) Verdienſte. 

Meritirem, (fr.) werth fein, würdig 
fein, verdienen, ſich verbient machen. 

Meritörifch, (lat.) verdienſtlich. 

Meritum, n. Mh. — ta, (lat.) das 
Berdienft. 

Merlon, m. (ft. Merloͤngh), Krk.)] 
das Stud Bruftwehr zwiſchen zwei Schießs 
ſcharten, die Wallzeile, 

Merobäln&um, a. (gr. u. lat.) das 
Gliederbad, Gliedbad. 

Merocẽele, f. (gr.) der Schenkelbruch. 

Möre jüre, (lat.) nach reinem 
echte, nach ausdrüdlichem Mechte. 

Meropie, S. (gr.) [Heitt.] die theils 
weife Verdunkelung bes Gefichts. 

Merveille, f. (ft. Merwellj), das 
Wunder, Wunderwerk; & —, zum Vers 
wundern, außerordentlich fchön, wunder⸗ 
(hen, ganz vortrefflich. 

Merveilleux, (fr. — welljöhs), bes 
wunderungswürbig, wunderſchoͤn, ganz 
vortrefflich, unvergleichlich. ſkaͤuen. 

Merycismus, m. (gr.) das Wieder⸗ 

Mesalliance, f. (ft. — alliangß), 
bie Mißheirath, Mißverbindung. 

Mesalliiren, (fi), eine Mißhei⸗ 
rath eingehen, unter feinem Stande heis 
sathen. 

Mesaventure, f. (ft. Mesawang⸗ 


® 


Miscal, m. (türk.) ein flötenähnti- 
ches Blasinfirument (bei den Tuͤrken). 
Meſchd, m. (türk.) ber Meine Tempel. 
Mefchuar, m.(arab.) der Staatsrath. 
Mescolanza, f. (it. das Gemiſch, 
Allerlei. 
Mesdames, (ft. Mehdahm), meine 
Damen, verehrte Frauen (als Anrede). 
Mesdemoiselles, (ft. Mehdemoa⸗ 
AN), meine Fraͤulein (ald Anrede). 
Mefelän, m. (it.) ein balbwollenes 
und halbleinenes Zeuch. Zaſerblume. 
Mesembrianthtmum, a. (gr.) die 
Mesentendu, (ft. mesangtangduͤh) 
das Mißverfichen, Mißverftändniß. 
Mefenteriäl, (gr.) das Gekroͤſe bes 
Mefentöriich, treffend, zum Gekroͤſe 
gehoͤrig. tzuͤndung. 
Mesenteritis, f. (gt.) die Se 
Mesentörium, n. Mh. — ria, (gr.) 
das Gekroͤſe. 
Mesintelligence,f. (ft. Mebfänga 
telliſchaͤngß), das Mißverftändniß. 
Mestal, m. (perf.) ein Meines perfis 
ſches Gewicht. Magnetismus. 
Mesmerismus, m. der thierifche 
Mesnadöres, Mh. (fpan.) Adelige 
vom zweiten Range in Gaftilien. 
Mesocöphälum, n.(3t.) das Mit 
telgehirn. [fteher, Chorführer. 
Mesöchöres, m. (gt.) der Chorvor⸗ 
Meſodmitis, /. (gr.) die Zwerchfell⸗ 
entzuͤndung. ſſang. 
Mösödos, m. (gr.) ber Zwiſchenge⸗ 
Mefogäftrifch, (gr.) (Heilk.) um die 
Mitte des Bauches befindlich. 
Mesogästrium, a. Mh. — stria, 
(gr.) die Mitte des Bauches. 
Mefokölon, a. (gr.) [Heilt.] das 
Grimmdarmgekroͤſe. 
Meſokraãnium, a. der Scheitel. 
Mesoläbium, n. (gr.) ein Werks 
zeug zu Auffindung zweier Proportionals 
finien zwiſchen zwei gegebenen. 
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Mesomphälium,! %. (gr.) die Mits 
Mesömphälum, ) te bed Nabels. 
Mefonhktitou, n. (gr.) der Mitters 
nachtsgeſang. ſdas Maſtdarmgekroͤſe. 

Mesorecetum, n.(gr.u.lat.) [Heilt.) 

Mefosceloctle, f- (ge.) [Heilk.] der 
Mittelfleiſchbruch. [Mittelfleiſch. 

Meſöscelon, a. (gr.) ſHeilk.] das 

Meſoſthlon, a. (gr.) [Bauk.] der 
Raum zwiſchen zwei Saͤulen. 

Mesquim, (fr. meskaͤngh), karg, fil⸗ 
zig, knauſerig, knickerig; aͤrmlich, duͤrftig, 
kleinlich; geſchmacklos. 

Mesquinerie, f. (ft. Meskinerih), 
die Kargheit, Filzigkeit, Knauſerigkeit; 
Kleinlichkeit. 

Meg, m. eine oftindifhe Münze (un: 
gefähr 5 bis 6 Groſchen am Werthe). 

Messa di voce, (it. — wohtſche), 
[Tonk.] das allmälige Anfchwellen des 
Tones. Botſchaft. 

Message, f. (ft. —2 — die 

Messager, m. (fi. Meſſaſcheh), ber 
Bote; Gefandte; Vorbote. 

Messagerie, f. (ft. Meflafcherih), 

das Botenamt; Botenwefen. 

Meflälien, Dh. eine Art ägpptifcher 
Leinwand. 

Meile, f. (lat.) die Abendmahlsfeier 
dei den Katholilen, das Hochamt; ein 
Tonſtuͤck, welches während des Hochamtes 
aufgeführt wird. 

Messeigneurs, Mh. (fr. Meſſaͤn⸗ 
jöhr), meine gnädigen Herren (als Anrede). 

Mefiiäde,f.(hebr.) der Meffiasgefang. 

Meiftänifch, fih auf den Meſſias bes 
ziehend. Meſſias, Lehre des Meſſias. 
Mefſfianismns, m. die Würde des 

Meiline, m. (hebr.) der Gefalbte, 
König (der Juden). 

Miessidor, m. (fr.) der Erntemonat 
im neufranzöfifchen Kalender. 

Messieurs, Mb. (fr. Meßjoͤh), 
meine Herren (als Anrede). 

Mesta, f. (pan.) die Verfammlung 
dee Schäfereibefiger in Spanien. 


Meftiz, "\ ({pan.) der Abkoͤmmling 
Meftize, f.) von Europäern und Ins 
dianern, Mifchling. 
Mesto, \(it.) [Xonf.] traurig, bes 
Mistöso, ) trübt. | 
Mefuräbel, (fe. mefür —), meßbar. 
Mesures, Mb.(fr. Meführ), Maßs 
regeln, Vorkehrungen. Biel. 
Mita, f. (lat) die Spigfäule, das 
Metäbäfis, f. (er [Rdk.] der Ueber⸗ 
gang in der Rede; Heilk.] Uebergang eis 
ner Krankheit. 
Metabolie, f. (gr.) [RdE.] die 
Metabolismus, m.) Verbindung von 
Medefügen in umgekehrter Ordnung; 
[Heilk.] Veränderung ber Krankheit; Ver⸗ 
taufhung, Veränderung, Umwandlung. 
Metabnlie, f.(gr.) die Veränderung 
des Vorſatzes, Willensänderung. 
Metacentrum, n. (gr. u. lat.) ber 
Schwankpunkt eines Schiffes. 
Metachorzfis, f. (gr.) [Heilk.] Ortes 
veränderung, Verſetzung des Krankheits⸗ 
ftoffes. [lee wider die Zeitrechnung. 
Metachronismus, m. (gr.) der Feh⸗ 
Metagnöſtik, ſ. Metaphyſik. 
Metagogie, f- (gr.) [Rdk.] die Wie 
berholung deſſelben Wortes. 
Metagrimma, rn. Mb. — mäte, 
0) die Nachſchrift, Abſchrift; Webers 
egung. [fophie dee Sprachlehre. 
Metagrammaätil, f. (gt.) die Philos 
Metagrammatismus, m. (gr.) bie 
Buchftabenveränderung. 
Metairie, f. (fi. Metärih), die 
Meierei, der Meierhof. [Mittelhand. 
Metakaͤrpium, n. (gr.) die Vorhand, 
Metakritit, S. (gr.) die Nachkritik, 
Nachbeurtheilung. 
Metaltpfe, —* (gr.) [RdE.] die Vers 
Metalkpfis,) wechfelung oder Vertau⸗ 
(hung des Vorhergehenden mit dem Nach⸗ 
folgenden. [8 reine Klang. 
Metall, n. (gr.) das Erz; uneig. der 
Metdllage, f- (gr.) die Umänderung, 
Veränderung, Verwechſelung. 
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Metällbläthe, f. der farbige Ueberzug | dein, umgeflalten, verändern, umfchaffen. 


bee Metalle. [von Metall. 
Metaͤllen, aus Metall verfertigt, 
Metällgold, rn. das unaͤchte Blaͤtt⸗ 


gold. [ben. 

Metallifodineu, Mh. (lat.) Erzgrus 

Metalliques, Dh. (fr. Metallihk), 
Staatspapiere, welhe auf Silber (und 
nicht auf Papiergeld) lauten. 

Metallifation, f- (fe.) die Exrzerzeus 
gung, Vererzung. ſtallhaltig. 

Metaͤlliſch, Metall enthaltend, mes 

Metallifireu, (fr.) in Erz verwan⸗ 
bein, vererzen. [maß in Algier. 

Metallo, m. (it.) ein gewiſſes Del 

Detallographie, /. (gr.) die Befchreis 
bung der Metalle. 

Metallogräpbiich, (gr.) zur Metall: 
deſchreibung gehörig; die Metalle befchreis 
bend. Körper. 

Metalloid, n. (gr.) ber metallähnlicye 

Mrtalloghde, Mh. (gr.) Verbinduns 
gen der Metalle mit Sauerftoff. 

Metsllfilber, a. das unaͤchte Blaͤtt⸗ 
henfilber. 

Metällfpath, m. das Erz. 

Metällipeife, f. eine Mifhung von 
Silber, Kupfer ıc. zu Gefchügen, bie 
Stodenfpeife. 

Metallürg, m. (ge.) der Bergbaus 
undige, Hüttenkundige, Hüttenmann. 

Metallurgie, f. (ge.) die Erzſcheide⸗ 
kunſt, Hüttenkunde, Huͤttenwiſſenſchaft; 
Erzkunde, Bergwerkswiſſenſchaft. 

Metalluͤrgiſch, (gr.) zur Metallurgie 
(f. d.) gehörig oder dieſelbe betreffend, huͤt⸗ 
tenkundlich. 

Metallurgiſt, ſ. Metallurg. 

Metamathematik, f. (gr.) die Phi⸗ 
loſophie der Groͤßenlehre. 

Metamorphoſe, /. (gr.) die Vers 
wandlung, Umwandlung, Umgeſtaltung. 

Metamorphoſie, (gr.) ein Seh⸗ 
fehler, durch welchen die Gegenſtaͤnde ver⸗ 
aͤndert erſcheinen. 

Metamorphofiren, (gr.) verwan⸗ 


Metamorphofis, 
phoſe. 

Metamorphoͤtiſch, (gr.) umgeſtaltend. 

Metaueologie, /. (gr.) die Bekeh⸗ 
rung 

Metaͤnher, /. (gr.) ſ[Rdk.] der bild⸗ 
liche Ausdruck, die verbluͤmte Redeart, 
der Gebrauch eines Wortes im uneigent⸗ 
lichen Sinne. 

Metaphöriſch, (gr.) uneigentlich, im 
uneigentlichen Sinne, bildlich, verblümt 

Metaphräſe, /. (gr.) die Umſchrei⸗ 
bung, Uebertragung, Ueberſetzung. 

Metapbrafiren, (gr.) umſchreiben, 
uͤberſetzen. 

Metaͤphräfis, ſ. Metaphraſe. 

Metaphraͤſt, m. (gr.) der Umſchrei⸗ 
ber, Ueberſetzer. 

Metaphyſik, f. (gr.) die Wiſſen⸗ 
ſchaft des Ueberſinnlichen, Weſenlehre. 

Metapbäfiter, m. (ge.) der Kenner 
oder Lehrer der Metaphyſik (f. d.). 

Metapbäftich, (gr.) die Metaphyſik 
(f. d.) betreffend; uͤberſinnlich. . 

Metäphüfis, f. (gr.)dieUmmandlung. 

Metaplaͤsm, —* (gr.) [Sprchl.] 

Metaplasmus,) die Umbildung, Ver⸗ 
aͤnderung (eines Wortes durch Weglaſſung 
einer Silbe oder eines Buchſtabens). 

Metapödinn, n. (gr.) das Fußblatt. 

Metapolitik, f. (gr.) die reine phi⸗ 
loſophiſche Staatslehre. 

Metaptöfls, f. (gr.) [Heilk.] die Ums 
Anderung einer Krankheitsform, der Webers 
gang einer Krankheit in eine andere. 

Metafchematismns, m. (gr.), ſ. 
Metaptofis. 

Metaftopie, f. (gr.) die Durchſchau⸗ 
ung, Gemuͤthserſchauung. 

Metafomatöfe, /. (gr.) die Vertaus 
(dung des Körpers, 

Metaftäfe, 1f. (ge.) [Heilk.] die Vers 

Metäftäfie,) ſetzung des Krankheits⸗ 
ftoffes nad) einem andern Theile, Veraͤn⸗ 
derung einer Krankheit. 


ſ. Metamor⸗ 


Meta 


Metaftätifch, (gt.) [deitt.] durch 
Metaftafe entflandenz verändert. 

Metaftröphe, . (gr.) die Abwen⸗ 
bung der Gedanken von einer Sache. 

Metafgukeifis, f. (ge.) [Heilt.] das 
Heraustreiben ſchaͤdlicher Beuchtigkeiten 
duch Blafenpflafter. 

Metatärfus, m. ſ. Metapodium. 

Metathife, | f- (ge) Sprchl.] die 

Metäthenis,) Buchftabenverfegung. 

Metatörium, n. ((at.) [Rdt.] das 
Einlagerungsrecht. 

Metagylogie, . (gr.) ſRdk.] das 
Zwiſchenteden, Einfhalten eines andern 
Gegenftandes während der Rede. 

Metempiuchöfe, . (gr.) die Seelens 
wanderung. [Seelenwanderung glaubt, 

Metempfuchofit, m. (ge.) der an die 

Dietemptöfe, f. (gr.) die Weglaffung 
des Scpalttages (nad) 134 Jahren). 

Metedr, a. (gr.) die Lufterſcheinung, 
das Luftzeichen. 

Meteöreifen, m. das gebiegene Eifen. 

Metesrik, f. (ge.) die Lufterſchei⸗ 
nungslehre, Lehre von den Witterungss 
Veränderungen. 

Metedrifch, (ge.) auf die Witterungss 
veränderungen ſich beziehend. 

Meteoroguofie, f- (gr.) die wiffens 
ſchaftliche Witterungskunde. 

Meteorognöft, m. (gr.) der Wittes 
rungskundige, Wetterverfländige. 

Meteorogräpb, m. (gr.) der Wittes 
eungsbefchreiber. [rung beſchreibend. 

Meteorogräpbifch, (gr.) die Wittes 

Meteorolith, m. (ar) ber Luftftein, 
Meteorftein. 

Meteorolög, m. (gr.) der Witterunges 
tundige, Witterungsbeobachter. 

Meteorologie, f. (gr.) die Witte 
rungskunde, Witterungslehre, Lufterfcheis 
nungslehre. 

Meteorolögifch, (gr.) die Witterungss 
Eunde betreffend; die Witterung betref⸗ 
fend, wetterkundlich. 

Meteoeomantie, f. (gr.) bie Wahr⸗ 
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fagung aus den Lufterfheinungen, Vor⸗ 
herverfünbigung der Witterung. 

eronorie,⸗ (ge) fe Mete oro⸗ 
gnofie. 

Meteorophhten, MY. (gr.) vermeints 
liche pflanzenartige Niederfcjläge aus der 
Ruft. [veränderungsanzeiger. 
Meteoroftöp, m. (gr.) der Wetters 

Meteoroftopie, f. (gr.) die Wetters 
beobachtung, Witterungslehre, 

Meteörfteiu, m. ber Luftſtein. 

Metirfi, MH. (türk.) tuͤrkiſche Sol⸗ 
daten, welche die Lager aufſchlagen und 
abbrechen. 

Meth, m. (gr.) ein Getraͤnk aus Ho⸗ 
nig und Waſſer deſtehend, das Honigwaſſer. 

Methemerinifch, (gr.) täglich, tägs 
lich wiederkehrend (vom Fieber). 

Methöde, f. (gr.) die Verfahrungss 
art, Lehtart, Lehrweiſe, der Lehrgang; bie 
Vortragsart, Gewohnheit. 

Methodik, [. Methodologie. 

Methödifer, m. (gr.) der eine gewiſſe 
Lehrweiſe ſtreng befolgt. 

Wethoͤdiſch, (gr.) planmäßig, ord⸗ 
nungsmäßig, vegelmäßig, geordnet, geres 
geltz kunſtmaͤßig, wiſſenſchaftlich. 

Methodiſt, m. (gr.) das Mitglied 
einer pietiſtiſchen Reuͤgionsſekte in Eng⸗ 
land und Amerika, der Froͤmmler. 

Methodologie, f. (gr.) die Antuels 
fung, etwas nach einer gewiffen Ordnung 
oder Methode vorzutragen, Vortragslehre, 
Panlehre, Vortragsanmeifung. 

Methodolögifch, (gr.) zur Methodos 
 ) — lehrkundlich. 

ethyol 7 

une I: 6) bie zechtunſt 

Metier, n. (fr. Metieh), die Art ber 
Beſchaͤftigung, das Geſchaͤft, Handwerk, 
Gewerbes ber Beruf; der Weberftuhl; 
Stickrahmen; par—, aus Berufspflicht, 
dem Berufe zufolge. 

Metifen, Mb. (fr) von Europäern‘ 
und Indianern erzengte Amerikaner. 
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Metdke, m. (ge.) der anfällige Auss 
länder, Schugverwandte, Schußgenof. 
Metonomafie, f- (gr.) die Namens: 
veränderung, Ueberfegung eines Namens 
(3. B. Faber, ftatt Schmied). 
Detonymie, f. (gr.) die Wertvertaus 
ſchung, Namenverwechfelung, der Namens 
tauſch. [ſelnd, namentauſchend. 
Metoubmifch, (gr.) namenverwech⸗ 
Metonymus, m. (gr.) ber feinen 
Namen mit einem andern vertaufhht, 
Metopautralgie, S. (gr.) der Stirns 
hoͤhlenſchmerz. lhoͤhle. 
Metopantrou, m. (gr.) die Stiens 
Metopomantie, f. (gr.) die Wahr: 
fagung aus dem Geſichte, Stimmahrfas 


ung. 
’ Metöpon, n. (ge) die Stirn, Vor⸗ 
derſeite; Metöpen, MH. Bauk.] das 
Zwiſchenfachwerk. 
Metopoſköp, a. (gr.) der Stirn⸗ 
wahrſager, Geſichtsforſcher. 
Metopoſkopie,/. (gr.) die Wahrſa⸗ 
gung aus den Geſichtszuͤge't, ichtebeus 
terei. 
Mitra, f- (gr.) [Heitk.] die Sebir. 
Metralgie, f- (gr.) der Gebärmutter 


ſchmerz. 
Metratreſie,/. (gr.) Heilk.] die feh⸗ 
lerhafte Verſchließung der Gebaͤrmutter. 
Metre, a. (fr. Maͤhtr), das Grund: 
maß der franzoͤſiſchen Laͤngenmeſſung (3 
Par. Fuß, 114 Lin.). 
Metremphrägis, f. (gr.) [Heilk. J bie 
Gebärmutterverftopfung. [fprige. 
Metreuchytes, m. (gt.) bie Hatten 
Mitrik, /. (gr.) die Lehre vom Vers⸗ 
maße, Lehre vom Versbau, Verskunſt. 
Metriopathie, f. (gr.) die Mäßis 
gung der Leidenfchaften, Gemuͤthstuhe. 
Mitrifch, (gr.) nach dem Versbaue 
geordnet, in gebundener Schreibart. 
Metritis, f. (gr.) [Heilk.] die Gebärs 
mutterentzüundung. [bärmutterbrudh. 
Metroczle, f. (ge.) [Heilk.] der Ges 


A _ _] 


Metroczlides, Mh. (ge.) Heilk.) 
Mutterfleden. 

Metrograͤphik, S. (gr.) die Kunft, 
nad) der Silbenmeßkunſt zu fohreiben. 

Metrologie, f. (ge.) die Maßkunde, 
Meßkunde. ſwuth; Reimſucht. 

Metromanie, f. (gr.) die Mutter⸗ 

—— m. (gr.) der Zeitmeſſer, 

Metronöm, I) Taktmefjer (ein Ins 
ftrument). 

Metrspöle, \ f. die Mutterftabt, 

Metröpolis,) Hauptitadt. 

Metropolit, m. Gr) der Obergeift: 
Bifchof, Erzbiſcho 

etropolitän, on) erzbiſchoͤflich (f. 

a. ——— 

Metropolitäutirche, f. bie erzbiſchoͤf⸗ 
liche Kirche, Hauptkirche. Mutterpolyp. 

Metropölupus, m. (ge.) [Heilk. der 

Metroptöfis, f. (gr.) lHeilk.] der 
Bebärmuttervorfall. 

Metrorrbagie, f. (ge.) Heilk.] der 
Gebärmutterblutfluß, die Mutterblutung. 
SF (gr.) a dee ber 


Metrotomie Sf ( > [Heitt.] der 

Mötrum, n. Mh. Motre, (lat.) das 
Map, Versmaß, Stbenmaß. 

Metſched, m. (türk.) das Bethaus. 

Mette, f. (lat.) der Fruͤhgottesdienſt 
(bei den Katholiken ), * Fruͤhpredigt; 
Nachtmeſſe vor einem F 

Metufie, f- ns ie Gemeinſchaft 
des Weſens, Weſenvereinigung. 

Menbie, a. (fe. Moͤhbl) das bewegli⸗ 
che Gut; Hausgeraͤth. 

Meunblekattun, m. (fr. Möhbl—), 
der Kattun zu Stuhllappen ıc., geoßblus 
mige Kattun. ſrath verfehen, einrichten. 

Menbliren, (fc. möbt—), mit Haus⸗ 

Meublement, n. (ft. Möblemangb), 
das Hausgeräch, der fammtlihe Haus⸗ 
tath. [und Dein; der Eigennug. 

M&um et Tüum, (lat.) das Mein 

Meurtriere, f. (ft. Moͤrtriaͤhre), 
die Schießfcharte. 
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Meute, f. (ft. Möhte), die Koppel 
ZJagdhunde; die aufrührerifche Menge. 

Mezalir, m. (ft. Mefähr), Net) eine 
Art Courbette (f. d.). 

Mezetine, f. (türk.) die Abgabe von 
Waaren (an der türkifchen Grenze). 

Mezza lira, f. (it.) die halbe Lire 
(eine Münze im Kirchenſtaate, ungefähr 
3 Groſchen am MWerthe). 

Mezsza mänica, (it.) [Xonf.] mit 
der Dand in der halben Lage (beim Wis 
linfpiele). [geſchoß; Halbfenſter. 

Meszanine, /. (it.) [Bauk.] das Halb⸗ 

Mezza tinta, f. (it.) [Mal.] die 
Halbfarbe, Mittelfarbe; ſchwarze Kunft. 

Mezza vöce, f. (it. — wohtſche), 
[Tonk.] mit halber Stimme, mit gedaͤmpf⸗ 
tee Stimme. (m Toskana. 

Mezzetta, f. (it.) ein Getreidemaß 

Mezzetto, m. (it.) ein Fluͤſſigkeits⸗ 
maß in Florenz. 

Mezzo, (it.) bald; — forte, [Zont.) 
halbſtark; — piano, halbſchwach. 

Mezzo sopräno, m. (it.) [Xont.] 
die tiefe Oberſtimme, tiefe Diskantftimme. 

Mezzo termino, m. (it.) der Mit: 
telweg. 

Mezzo tinte, m. ſ. Nezza tinta. 

Missma, a. (gr.) der Anftedungss 
ftoff, der in der Luft verbreitete Anſtek⸗ 
kungsſtoff. 

Miasmätifch, (gr.) ein Miasma (f. 
db.) enthaltend, feuchenftoffhaftig. 

Micatiön, f. (lat.) die Bewegung des 
Blutes (im Körper). [das Blutharnen. 

Mictus cruentus, m. (lat.) [Heilk.] 

Midasohren, Mh. Efelsohren. 

Midshipman, m. (engl. Midſchip⸗ 
männ), Mh. — men, der Seekadett auf 
englifchen Kriegsfchiffen. [terfpath. 

Miemit, m. (gr.) der Bitterkalk, Bits 

Migtiäjo, (Mitjiajo),\ m. (it.) ein 

Migliäro, (Miljiaro),) Handelsge⸗ 
wicht von taufend Pfund. 

Miglien, (it. Milljen), Meilen. 

Migma, n. (gr.) da6 Gemifch, die 
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Vermiſchung. (zart, fein, artig. 
Mignard, (ft. minnjahr), niedlich, 
Mignardiren, (fr. minjard —), zaͤrt⸗ 

lich behandeln, verzaͤrteln, verhaͤtſcheln; 

verkuͤnſteln. 

Mignon, m. (fr. Minnjöngh), nied⸗ 
lich, nett, zartz der—, der Günflling, 
Liebling. 

Mignonne, f. (ft. Minnjonne), die 
Guͤnſtlingin, Lieblingin, das Schägchen; 
die Meinfte Art von franzöfifcher Druck 
ſchrift. 

Mignonnuétten, Mh. (fr. Minn⸗ 
jonn —), eine Art ſehr ſchmaler Zwirn⸗ 
ſpitzen; die kleinſte Art don weißem Pfef: 
fer; kleine Briefoblaten. 

Mignotiren, (fr. minnjot —), lieb: 
Eofen, haͤtſcheln, verhätfcyeln, verzärteln. 

Migräne, /. (fr.) der halbſeitige Kopf 
ſchmerz, die Seitenkopfgicht. 

Migratiön, f. (lat.) die Wanderung, 
Auswanderung. [dern, fortziehen. 

Migriren, (lat.) wandern, auswan: 

Mikrockphälns, m. (gr.) der Klein: 
kopf. [UÜnterfuchung Kleiner Gegenftände. 

Mitrochenie, /. (ge.) die chemifche 

Mikroelektromẽter, ſCondenſator. 

Mikrographiĩe, f. (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung kleiner Koͤrper mit Huͤlfe des Mi⸗ 
kroſtkops (f. d.). [der Schwamm, Pilz. 

Mitrofdrp, m. (gr.) die eine Frucht; 

Mikrokephalos, f. Mikrocephalos. 

Mikrokõösmos, m. (gr.) die Welt im 
Kleinen; der Menſch. 

Mitrotösmifch, (gr.) den Mikrokos⸗ 
mos (f. d.) betreffend. 

Mitrolög, m. (gr.) der Kleinigkeits⸗ 
Erämer, Grillenfänger. 

Mitrvlogie, f. (gr.) die Kleinigkeits⸗ 
kraͤmerei, der Kleinigkeitsgeiſt, Kiehtgeis 
ſterei, Griltenfängerel. ſlich. 

Mitrolögifch, (gr.) kleingeiſtiſch, Heinz 

Mikrologiſiren, (gr.) ſich mit Klei⸗ 
nigkeiten beſchaͤftigen, nach Kleinigkeiten 
haſchen; ſich in Kleinigkeiten gefallen. 

Mikroömegas, m. ( gr.) der Heine 


Mike 
Menſch, welcher für groß gehalten fein 


will, Gerngroß. 
Mitromiter, m. (gr) ein Werkzeug 
zur Meffung Meiner Körper. 
Mitrometrie, f. (gr.) bie Meffung 
Heiner Segenftände, Kleinmeßkunft. 
Mikrommaͤtiſch, (ge.) Heindugig. 
Mitrophonie, f. (ge.) die ſchwache 
Stimme, feine Stimme. 
Mitrophönifch, (ge.) ſchwachſtimmig. 
Mitrophthalmie, f- (gr) [Heilk. 
das krankhafte Schroinden des Augapfels. 
Mikrophthaͤlmos, m. (gr.) der Kleins 


ängige. 

Mitropbällifch, (gr.) Heinblätterig. 

Mitropfuchie, f- (ge.) der Kleinmuth, 
bie Verzagtheit. 

Mikröptera, Mh. (gr.) Kleinflügler. 

Mikroſköp, n. (gr.) das Vergroͤße⸗ 
rungsglas. groͤßerungsglas betrachtet. 

Mitroftöpifch, (gr.) durch das Ver⸗ 

Mikroſphoͤktus, m. (gr.) [Heilk.] der 
ſchwache Puls. ſſchwache Pulsſchlag. 

Mikroſphyxie, . (gr.) Heilk.] der 

Mitrotrophie, f- (gr.) die ſpaͤrliche 
Ernaͤhrung. [gemiſchten Koͤrpern. 

Miktologie, f. gr) die Lehre von 

Milan, m. (fe.) der Dühnergeier, 
Zaubenfalfe. 

Milhaud, m. (fr. Mithoh), ein cos 
ther Franzwein aus Rovergue. 

Milsölum, ». (lat.) dad Gerſtenkorn 
am Auge. 

Militär, n. (fe) das Kriegsweſen, 
dee Soldatenftand, die Soldaten, der —, 
der Soldat. [mäßig, kriegeriſch. 

Militariſch, (fe.)foldatenmäßig, kriege: 

Militärla, Mh. (lat.) Soldatenan- 
gelegenheiten, Kriegsdienftfachen. 

Militärl mänu, (lat.) mit gewapps 
neter Hand, durch Kriegegemalt. 

Milttarifiren, (fe.) kriegeriſch mas 
then, nach Art des Militärs einrichten. 

MR ‚m. (fe) der Soldatens 
freund; Kriegsfreund. 

Militiren, (lat) Kriegedienſte thun. 


———⏑— 


Mimi 


Mılium, a. (lat.) die Hirſe; — 
pälpöbrae, das Gerſtenkorn am Auge, 
Hirſekorn. 

Miliz, /. (lat.) die bewaffnete Macht, 
das Soldatenmwefen, die Landfoldaten, die 

Mille, (lat.) taufend. Landwehr. 

Millefölium, n. (lat.) das Tau⸗ 
fendblatt, die Schafgarbe. 

Milleuärier, m. (lat.) ſ. Chiliaſt. 

Milllpes, m. Mh. — peden, (lat.) 
bee Zaufendfuß, Taufendfüßler, Kellerefel, 
bie Kellerfchabe llen. 

Millepören, Mb. (lat.) Punktkoral⸗ 

Milleröle, f. (fr.) ein Wein⸗ und 
Delmaß (in Bretagne). 

Milliäde, /. (fe.) das Jahrtauſend, 
der Zeitraum von tauſend Jahren. 

Milliaͤrde, /. (fr.) tauſend Millionen. 

Milliärium, z. Mh. — ria, (lat.) 
der Meilenſtein, die Meilenſaͤule. llionen. 

Milliaͤſſe, /. (fr.) eine Million Mil⸗ 

Miliön, f. taufendmal taufend. 

Milliouar, m. (fr.) ber Befiger einer 
Million. [tienifcher Seide. 

Miloräti, m. (it.) eine Sorte ita⸗ 

Milord, f. Mylord. 

Milpbä, 1 f. (ge) das Ausfallen 

Milphofls,) der Augenbraunen. 

Milreis, m. (port.) eine portugiefifche 
Rechnungsmuͤnze (ungefähr 1 Thlr. 13 
Groſchen). [Bacchantinnen. 

Mimallöuen, Dh. (gr.) bewaffnete 

Mimars, Mh. (türk.) Ingenieure bei 
ben Türken. [Auffeher über die Gebäude. 

MimarsAga, m. der Vorſteher oder 

MimsBäfcht, m. (türf.) der Befehle: 
baber über taufend Reiter. 

e Prof pr er der Geberdenſpieler. 
uftfpielee, Poſſenſpieler; Schaufpieler 
Mimen, MH. Geberden. ſpielerʒ 

Mimẽeſis,/. (gr.) die ſpoͤttiſche Wie⸗ 
derholung des Geſagten, Nachgeberdung, 
Nachaͤffung. [da8 Geberdenſpiel. 

Mimik, f. (gr.) die Geberdenkunſt, 

Minifer, m. (gr.) der Geberdenkuͤnſt⸗ 
ler; Pofienreißer. 


Mimi 


Mimifch, (gr.) zur Mimik (f. d.) ges 
hoͤrig, der Mimik gemäß, geberdenkünfts 
Udy; der mimiſche Künftler, der Ges 
berdenfchaufpieler, Schaufpleler. 

Mimogräpb, m. (gr.) der Lehrer der 
Mimik (f d.); Verfaffer von Geberdens 
ſpielen. Nachahmer. 


Mimolög, m. (gr.) der Nachfprecher, | gebi 


Mimologie, f. (gr.) die Nachahmung 
in Reden und Geberden. [Gefühlpflanze. 
Mimöfe, f. (gr.) die Siunpflanze, 

Minus, m. (gr.) [. Mime. 

Minacclöse, (it. minatfdyofo ), 
[Xonk.] drohend. [felfteuer. 

Minage, f. (fe. Minahſche), die Schefs 

Minarkt, m. (fr.) der Rundthurm 
(an türkifhen Bethäufern). 

Minauderie, f. (fe. Minoberih), die 
Biererei, das Geziere. 

Minaudidre, f. (fe. — diaͤhre), bie 
Bierpuppe, das Bieräffchen. 

Minandiren, (fr. minod —), ſich zie⸗ 
ten, ſchoͤn thun. 

Mine, f. (tat.) die Grube, Höhle, 
Erzgrubez [KrB.) der Sprenggraben; heims 
liche Anfchlag. 

Miner, f. das VBerggut, Erz, bie 

Mineräl, n.) Steinartz; Mineras 
Ken, MH. Erdarten, Steinarten, Salz⸗ 


Die geordnete Sammlung verfchiedener 
Mineralien. (sung, Verfteinerung. 
Mineralifstiön, f. (lat.) die Verers 
Miuerälifch, (lat.) mit Erztheilchen 
vermifcht, erghaltig; heilkraͤftig. 
Mineralifiren, (fr.) vererzen, vers 
nern. (tion. 
Mineralifirung, ſ. Mineralifas 
Minerälmaguetisumns, m. ber eis 
gentlihe Magnetismus (f. d.), welcher 
7 ae Magnetismus entgegenges 
fegt if. 
Mineralög, m. (lat. u. gr.) der Kens 





mer ber Mineralien (f. d.); Liebhaber von 
Mineralien. 

Mineralogie, f. (lat. u. gr.) die 
Kenntniß der Minerallen (f. d.), Bergguts- 
kunde, Steinkunde. 

Mineralögifch, (lat. u. ge.) die Mi—⸗ 
mesaogte (f. d.) betreffend; zu derfelben 

tend. 
Miueralogiſt, ſ. Mineralog. 

Miuerographĩe, f. (lat. u. ge.) die 
Beſchteibung der Berggüter. [Meisheit. 

Miuteva, f. (lat.) die Göttin der 

Minerväl, m. (lat.) der Lehrling, 
Schüler (beim Jluminatenorden); das 
Lehrgeld. 

Mineur, m. (fe. Minoͤhr), Krk.] der 
Schanzgraͤber, Minengräber; Bergmann. - 

Miniätor, m. (it.) der Ausmaler, 
Illuminiſt. llerei. 

Miutatär, f. (it.) ſ. Mintaturma⸗ 

Minlature, f. (fc. —tühr), bie 
Kleinmalecei; en (angh) —, Im Kleinen, 
in Heinftem Maßſtabe, verkleinert. 

Wtiniatürgemälde, a. das Heine Ges 
mälde auf Eifenbein (mit Wafferfarben), 
Kleingemaͤlde. 

Miuiatũrmalerei, f. bie Kleinmale⸗ 
rei (mit Waſſerfarben), Malerei im Klei⸗ 
nen. Eleingemaͤlde malt, Kleinmaler. 

Miniaturift, m. der Maler, welcher 

Minima, f. (lat.) [Xont.] die halbe 
Taktnote, Kleinnote. 

Minimum, n. (lat.) das Kleinſte, 
Geringſte, der geringfte Grad, geringfte 
Preis. ten, aushöhlen. 

Miutren, (fr.) untergraben, untechähs 

@inirer, [. Minsur. 

Minifter, m. (lat.) der Diener; 
Staatsbeamte ; Gefandte. 

Minifteriäl, (lat.) amtlich, ſtaats⸗ 
amtlich, ſtaatsraͤthlich, von Amtswegen. 

Miuifteriälen, DH. (lat) Prediger, 
welche Sig und Stimme im Kirchenta⸗ 
the habenz Dienſtleute (im Lehnweſen). 

Ministerläles (literae), Mh. 
(tat.) ein Schreiben des Miniſteriums. 


Mini 


Diinifterialismns, m. (lat.) die Ans 
hänglichkeit an das Minifterium; Partels 
lichkeit für daffelbe. ſſterſchaft. 

Minifterialität, f- (lat. die Mini⸗ 

Minifteriälpartet, f. (lat.) die Par⸗ 
tei, welche es mit den Miniftern hält. 

Mintfteriell, (fr.) f. Minifterial 

Ministörii candidätus, m. (kkt.) 
der Candidat des Prebigtamtes, Piwbigts 
amtsbewerber. 

Ministörium, r. Mh. — ria, (lat.) 
die Dienſtverrichtung; Sefarmımthelt der 
Miniſter; Staatsverwaltung, ber Staats⸗ 
rath; die geiftliche Dienerfchaftz ſaͤmmtli⸗ 
che Prediger eines Landes; Ortsgeiſtlichkeit. 

Minifterpedfident, m. (lat.) der 
vorfigende Minifler (f. d.) in Stnaterathe. 

Minister säeri offeil, m. (lat.) 
ber Geiſtliche, Seelforger, Prediger. 

Miniftrdnt, m. (lat) der Kicchendies 
ner, Meßner. [Aufwaͤrter. 

Ministrätor, m. (lat.) der Diener, 

Minifteiren, (lat.) den Dienft ver 
fehen, Kirchendtenfte verrichten. 

Minttatiön, f. (lat.) die Bedrohung. 

Minitätor, m. (lat.) der Drober, 
Bedroher. ſrothe Materfarbe). 

Minium, r. (lat.) der Dennig, (eine 

Minor, (fat.) Heiner; der Kleinere, 
Jüngere; Unterfag (in dee Denklehte). 

Minorät, a. (tat.) ſReht.] das Erb: 
folgerecht des Juͤngſten. 

Minoratide, f. (lat.) die Verminde⸗ 
zung; [Hettt.] gelimbe —— 

Metnsrativ, (lat.) gelind abfuͤhrend. 

Minöre, (it.) ſTonk.] in ber weichen 
Zonart, Moll. ſmuͤndig. 

Minorkun, (lat.) minderjſauͤhrig, un: 

Minorennitat,/. (lat.) die Minder⸗ 
jährigkeit, Unmuͤndigkeit. 

Minorift, m. (lat.) dee Geiſtliche, 
welcher die niedern Weihen empfangen 
bat. ſnermoͤnche. 

Minoriten, Mh. (lat.) Francisca⸗ 

Miuotaur, IM. (gri) [3%.) em Unges 
heuer, halb Menſch md halb Stier. 


Mira 


Minftrel, m. (engl.) der Meifterfän- 
ger, fchottifche Sänger. 
Minuuneud, m. (lat.) bie zu vers 
Minuendus,) mindernde Zahl. 
Minniren, (lat.) verringern, vermins 
dern. [Mangel, der Ausfall, da6 Fehlende. 
Minus, (lat.) weniger; das —, der 
Minuskelfchrift, S. [BSchde.] bie 
Kleinfchrift. ſrungszeichen. 
Minnszeichen, n. das Verminde⸗ 
Minüte, f. (lat.) der ſechzigſte Theil 
einer Stunde; ſechzigſte Theil eines Gras 
des; die fehr Eurze Zeit, der Augenblick 
Minnterien, DH. (lat.) Kleinigkel⸗ 
ten, Geringfuͤgigkeiten. 
Minnthandel, m. der Kleinhandel, 
Handel im Kleinen. 
Minütien, [. Minuterien. 
Minntios, (Iat.) kleinlich, an Klei⸗ 
nigkeiten haͤngend, kleinigkeitskraͤmeriſch. 
Minmtiõn, f. (lat.) die Verkleinerung, 
Verminderung, Verringerung. 
Minntiren, (fr.) Kleinhandel treiben, 
im Kleinen handeln. 
Minntiver, ſ. Minutiſt. 
Minutissimum, a. Mh. — ssima, 
(at.) das Kleinſte, der kleinſte Theil. 
inutiſt, m. (fr.) der Kleinhaͤndler, 
Einzelhaͤndlet, Kleinkraͤmer. [nung. 
Mio conteo, (it.) auf meine Red» 
Miqueiets, Mh. (fi. Mickelaͤhs), 
Gebirgsſchuͤtzen, Gebirgsjäger (in den Py⸗ 
enden). ſtelnde Pilger. 
Miquelet, m. (fr. Mideloß), ber bets 
Mirabelle, f. (ft.) Name einer Maus 
merart. 
Miräblle dietu, (tat.) wunderbar 
zu fagen, wunderbar auszufprechen. 
Miräbile visu, (lat.) wunderbar 
su fehen. 
Mirabilie,) Mh. (lat) wunderbare 
Mirabilien,) Dinge, Wunderdinge. 
Miräcälum, r. Mh. — cula, (fat.) 
f. Mirakel. [fahrsfeft Muhameds. 
Miradfch, m. (tuͤrk) das Hummel⸗ 


Mira 


Mirage, f. (fi. Mirahſch), Die Lufts 
fpiegelung. [Wunderding, Wunderwerk. 
Mi ‚nr. (lat) das Wunder, 
Mirafulds, (lat.) wunderbar, bewun- 
derungswuͤrdig, wundervoll. 
Miro, S. (fi. Mihe), das Ziel, der 
Zielpunkt, das Viſirkorn. [Tarkei). 
Miri, die Grundſteuer (in der 
Mire, m. (it.) ein Oelgewicht in Be: 
nedig. [vom Geblüte; tatariſche Fuͤrſt. 
Mirza, m. (perf.) der perfildhe Prinz 
Misaine, S (ft. Mifähne), das Fock⸗ 
e 


ſegel. u. 
Mifaletbie, f. (gr.) die Wahrheiets⸗ 
Mifandrie, f. (gr.) ber Maͤnnerhaß. 
Mifanthröp, m. (gr.) der Menſchen⸗ 

haffer, Menfchenfeind; mürrifche Menſch. 
Miſauthropie, f, (ge.) der Menſchen⸗ 

baß, die DMenfchenfeindfchaft, dee mens 
ſchenfeindliche Sinn. 
Miſautbhroͤpiſch, (gr.) menſchenſcheu, 
menſchenfeindlich; muͤrriſch. 
Mifautie, / (gr.) der Selbſthaß, die 

Selbſtverachtung. ((ungefaͤhr ein Pfund). 
Miseäl, w. ein Gewicht in Baſſora 
Misee, (lat.) mifche. 

Misceäter, (lat.) man miſche. 
Miscellän£a,| Mh. (lat.) venmifchs 
Misccllänten,)te Schriften, ver: 
mifchte Auffäges Allerlei. [des Talmuds. 
Miſchna, f (hebr.) ber eufte Theil 
Miscibel, (lat.) miſchbar, vermifchbar. 
Meiscibilitat, f. (lat.) die Miſchbar⸗ 
keit, Vermiſchbarkeit. 
Meisciren, (lat.) mifchen, vermiſchen. 
Mise, /. (fr. Mit), der Einfag (beim 

Spiele); die Einlage (bei einem Hans 

Beisgelchäfte); das Gebet. 

Mifsräbel, (lat.) elend, erbaͤrmlich, 
armfelig, jaͤmmerlich; fchlecht. 

Mifersbilität, f. (lat.) die Erbaͤrm⸗ 
lichkeit, Jaͤmmerlichkeit; Schlechtigkeit. 

Misere, n. (fr. Mifähr), das Elend, 
die Noth, Armfeligkeitz Kleinigkeit; ein 

Spiel, in welchem abfichtlic kein Stich 

gemacht wird (beim Boftonfpiele). 

Weber, Handb. d. Fremdw. 


Mifſi 


MiserE&re, (lat.) erbarme dich! das 
—, bie Darmgicht, Darmverſchließung, 
bdas Kothbrechen. 

Miserichrdia, f. (lat.) das Mitleid. 

Miserieördias Bömini, (Iat.) 
ber zweite Sonntag nach Oſtern. 

Misjes, m. (hotl.) ein hollaͤndiſches 
Weinmaß, die Ohm. 

Misla, /. ein Getraͤnk der Indianer, 
welches aus der Platanenfrucht bereitet 


wird. —5* 
Miſogam, m. (gr.) der Ehefeind, Das 
Mifogamie, /. (gr.) die Heiraths 


ſcheu, der Ehehaß, die Cheverachtung. 
Miſoghu, m. (gr.) der Weiberhaſſer, 
MWeiberfeind. [die Wetbeefcheu. 
Mifogyuie, f- (gr.) der Weiherhaß, 
Miſokal, Im (ge.) der Veraͤchter 
Mifotäles,) des Schoͤnen. 
Miſokaͤpuos, m. (gr.) der Feind des 
Tabakrauches, Tabaksfeind. 
Mifotoamie, f. (sr.) die Verachtung 
alles Schmudes. [Bernunftverächter. 
Miſolõg, m. (ar.) der Bernunftbaffer, 
Wifelogie, f. (gr.) der Vernunſthaß; 
die Werachtung der Wiſſenſchaften. 
Wifoponie, f. (gr.) die Arbeitsſcheu. 
Mifopfuchie, f. (ge.) der Lebensübers 
deuß. [die Verachtung alles Fremden. 
DWeifogenie, f. (gr.) der Fremdenhaß, 
Wie, S. (engl.) Fraͤulein. 
Missa, f. (lat.) die Meſſe (in der ka⸗ 
tholiſchen Kicche). [Druckſchrift. 
Miſſal, f. (lat.) (Bchoͤr.] die grobe 
Mifäl, In (lat.) das Meßbuch (In 
Missäle,) der katholiſchen Kirche). 
Missilia, Mb. (Iat.) preisgegebene 
Mifiilien, ) Dinge. 
Miseio, | /. (lat.) die Loelaſſung, 
Miffion,) Befreiung; Sendung, der 
Auftrag ; die Bekehrungsgeſellſchaft; mis- 
sie in partes infidelium, die Sens 
dung in die Länder der Ungläubigen; 
missio in possessienem, bie obrigs 
Eeitliche Einweifung in den Beſitz eines 


| Srundftüde. 


25 


Mit 


Miffionär, m. (;at.) der Abges 
Missionärius,) fandte zur Verbrei⸗ 
tung der chriftlichen Religion, Heidenbe⸗ 
Eehrer, Slaubensbote. [Adgeordnete. 
Missi rögii, Mb. (lat.) Eönigliche 
Miniv, 
Miffive,) die Schriftentafche (zu fols 
hen Sendfchreiben). ſcherte Zifche. 
Missultini, Mh. (it.) eine geräus 
Mistäto, m. (it.) ein Delmaß in ber 
Levante. lim füdöftlihen Frankreich. 
Miſtral, m. (fr.) der Nordweſtwind 
Mistress, (engl. Miſtriß), die Frau 
vom Haufe, Herrin. 
Miftür, f (it.) die Miſchung. 
Mifür, (it.), ſ. Menfur. 


æ. (lat.) das Sendſchreiben; 


Mochl 


Migtiön, f. (lat.) die Miſchung, Ver 
miſchung. 

Mixtum, æ. (lat.) das Gemiſchte; 
— eompõsitum, der Miſchmaſch, das 
Gemiſch. [Miſchtrank 

Migtür, /. (lat.) die Miſchung; der 

Muemoneñũtik, ſ. Mnemonik. 

Muemoniden, Mh. (gr.) die Mu⸗ 
fen (ſ. d.). lkunſt, Erinnerungskunſt. 

Munemõnik, f. (gr.) bie Gedaͤchtniß⸗ 

Muemöniter, m. (gr.) der Lehrer der 
Gedaͤchtnißkunſt, Gedaͤchtnißkuͤnſtler. 

Muemönifch, (gr.) das Gedaͤchtniß 
betreffend; die Gedaͤchtnißkunſt betreffend. 

Muemöfhne, f. (gr.) ſgbl.] die Goͤt⸗ 
tin des Gedächtniffes; Mutter der Mus 


Mitaines, Dh. (fr. Mitähn), ſchlech⸗ fen (f. d.). 


te Biberfellez Fauſthandſchuhe. [binbe. 
Mitella, f. (lat.) [WdE] die Arms 


Muemofyniden, ve ſ. Dufen. 
Modllakat, (arab.) fieben (von Mu⸗ 


Mithras, m. (perf.) dee perfifche | hamed verfertigte) Gedichte, welche ihrer 


Sommengott. 
Mithridät, a. (gr.) das Gegengift. 
Mitigantia, Mh. (lat.) ſHeilk.] lin⸗ 
dernde Arzeneien; ſRcht.]) Milderungs⸗ 
gruͤnde. [Milderung, Erweichung. 
Mitigatiön, f- (lat.) die Linderung, 
Mitigiren, (lat.) lindern, mildern, 
befänftigen. 
Mitfäle, /. (arab.) eine Goldmünze 
(ungefähr einen Dukaten am Werthe). 
Mitra, f- (lat.) die Düse, der Kopfs 
bund; die Biſchofsmuͤtze. 
Mitrailiade, f. (fr. Mitralijahde), 


Vortrefflichkeit wegen im Xempel zu Mekka 
aufbewahrt find. 

Mobil, (lat.) beweglich; behend, thaͤ⸗ 
tig; marſchfertig, kriegsfaͤhig. 

Möbile, æ. (lat.) das Bewegliche; 
— perpetüum, das ſich immerfort be 
wegende Ding; ein ſehr unruhiger Menſch. 

Mobiliar, æ. (lat.) das bewegliche 
But, Hausgeraͤth; — ⸗Erbe, ber Erbe 
des beweglichen Vermoͤgens. 

Mobilien, Mh. (lat. das Hausge⸗ 
raͤth, [Rcht.] die fahrende Habe. 

Mobilifatiön, F (fe) die Beweg⸗ 


das Niederfchießen mit Kartätfchen, Kar⸗ | lihmahung, Wehrhaftmahung, Beweh⸗ 


tätfchenfeuer. 
Mitraille, f. (fr. Mitrallje), die klei⸗ 


eung (eines Kriegsheeres). 
Mobilifiren, (fr.) beweglich machen, 


ne Eiſenwaare; das gehadte Blei, der | zu einem Feldzuge geſchickt machen, rüften. 


Kartätfchenfchuß. 
Mitraillement, a. (fi. Mitrallje⸗ 
mängb, f. Mitraillade. 


Mitrailliren, (fe. mitralljiren), mit | keit. 


Kartaͤtſchen ſchießen. [förmig. 
Miträl, (lat.) müsenartig, muͤtzen⸗ 


Mobilifirung, f.f. Mobiliſation. 

Mobilität, f. (lat.) die Beweglichkeit, 
Behendigkeit, Unftätigkeit, Unbeſtaͤndi 
[den Arabern). 
Mocaſſins, Mh. Riemenſchuhe (bei 
Moceolttti, Mh. (it.) Lichterchen 


Mittiren, (lat.) ſenden; fortſchicken, (beim Carneval zu Rom). 
entlaſſen, verabſchieden. ſWechſelwetter. Möchlia,/. (gr.) [WdE] die Einren⸗ 
Mixathrie,/. (gr.) das Miſchwetter, tung durch Flaſchenzuͤge, Hebel ꝛc. 


Modal 


Modal, (lat.) bedingt, von ben Wer 
hältniffen abhaͤngig, eingeſchraͤnkt. 

Modalismus, m. (lat.) [Theol.] bie 
Anſicht der Gottesgelehrten, daß der Un: 
terſchied zwiſchen dem Vater, Sohn und 
— Geiſte in einer verſchiedenen Art 


eſtehe. 

Modalift, m. (lat.) [Theol.] der Ans 
haͤnger ober Vertheidiger des Modalis⸗ 
mus (f. d.). 

Modalität, f. (lat.) die zufällige Bes 
ſtimmung eines Gegenftandes, Bedingt: 
beit, der zufällige Unterfchied. 

Mode, S- (fe) die Sitte, Gewohn⸗ 
beit, der Gebrauchz die eingeführte Art 
fih zu Melden, herrfchende Kleidertracht, 
die Art des Verhaltens im gefellfchaftli- 
chen Leben; à la—, nad) dem neueften 
Geſchmacke, modiſch. 

Mtödel, m. (lat.) ber Maßſtab, das 
Maß; die Gießform. 

Modell, n. (fr.) das Vorbild, Muſter⸗ 
bild, Mufterz der Entwurf im Kleinen. 

Modelleur, m. (ft. — loͤhr), ber 
Verfertiger von Mobellen (f. d.), Vor⸗ 
bildneez Verfertiger einer Gießform zu 
Sipsabgüffen. 

Modelliren, (f.) ein Moden (f. d.) 
machen, eine Form zu Gipsabgüffen mas 
hen; abformen; im Kleinen darftellen. 

Movellirer, f. Modelleur. 

Moderämen, a. Mh. — mi 
tat.) die Mäßigung, Gelindigkeit, das 

achgebenz — inculpatae tutölae, 
[Rht.] die erlaubte Nothwehr. 

Moderantisuns, m. (lat.) bie ges 
mäßigte Regierungsform. 

Moderantift, m. (lat.) der Gemds 
Bigte, Anhänger der gemäßigten Regie 
rungsform. ſcheiden; gelafien. 

Moberät, (lat., gemäßigt, mäßig, bes 

Moderäta tutöla, f. (lat.) [Rcyt.] 
die gemäßigte Nothwehr. 


Moderätio ,}f. (lat.) die Mäßigung, | [ 


Moderatiön,) Verminderung, Milde⸗ 
sung; Einfchränfung. 


81 


Meoderäte, (it.) Tonk.] maͤßig, in 
gemaͤßigter Bewegung. 

Moderätor, m. (lat.) ber Lenker, 
Regiererz an einer Maſchine derjenige 
Theil, welcher die Bewegung mäßigt. 

Moderiren, (lat.) mäßigen, mildern, 
hemmen; beruhigen. 

Mobten, (fe)im neueften Geſchmacke, 
neu, nad) dem gegenwärtigen Gebrauche. 

Modernifiren, (fe.) nach dem neues 
ften Geſchmacke einrichten. 

Modeft, (lat.) befcheiden, fittfam, 
ehrbar, zuͤchtig. Sittſamkeit, Ehrbarkeit, 

Modeftie, f- (lat.) bie Beſcheidenheit, 

Modeften, Mh. (lat.) (im Scherze) 
Beinkleider. 

Mödice, (lat.) mäßig, fparfam. 

Modicität, f. (lat.) die Maͤßigkeit, 
Seringfügigkeit. 

Modificatiön, f. (Int.) die Abändes 


rung, Einſchraͤnkung, Milderung; nähere 
Beſtimmung. 
Modificetren, (lat.) abändern, ein⸗ 


ſchraͤnken, mildern, naͤher beſtimmen. 
Modillon, m. (ft. — dilljoͤngh), 
Bauk.] der Sparrentopf. 
Möpifch, (fr.) im neueften Geſchmacke. 
Modift, m. ber Pustszhaͤndlerz Putz⸗ 
narr; Schönfchreiber (vor Erfindung der 
Buchdruderkunft). 
Modiftin,f. die Putzhaͤndlerin; Freun⸗ 


na, | din vom Pupe. 


Mödo, (lat.) jest; — mõ o, nad) 
meiner Art, nad) meinem Belieben. 

Modul, f. Model. 

Modnlation, f. (lat.) die Geſchmei⸗ 
digkeit, Abwechfelung der Töne, das Stei⸗ 
gen und Fallen der Stimme, die Stimms 
beugung; Vortragsart eines Tonſtuͤcks. 

Moduliren, (lat.) [Xonk.] die Stim⸗ 
me abwechſelnd fleigen und fallen laflen; 
ans einer Tonart in die andere eben. 

Mödus, m. (lat.) die Art und Welfe; 
Sprech.) Specchartz Tonk. Tonart; — 
acequiröndi, [RG] bie Art des Erwer⸗ 
bes; — proeedendi, die Verfahrungs⸗ 

25° 


Mören 


art, 
Tonart, Moll. 
Mören, Myh. (gr.), ſ. Parzen. 
Miefette, [. Moufette. 
Moggia, f. (it. Modſcha), ein Ges 
treidemaß, der Malter. [Stottern. 


art; — mäjor, [(Zont.] die harte Zons : den, Verdruß verurfachen. 
Dur; — minor, [Xon?.] die weiche Molitte, S 


Mölah, m. (tuͤrk.) ein türkifcher Prie⸗ 
und Oberrichter, Gefegkundige. 
Molläten, ſ. Mulatten. 
Mollesse, f. (e un) die Weich⸗ 
keit. 


Mogilalie, f- (gr.) das Stammeln, | heit, Schlaffheit, N 


Mogiĩlalos, m. (gr.) der Stammler, 
Stotterer. [Oberhauptes von Hindoſtan. 

Mögnl, m. ein Titel des ehemaligen 

Möhabuts, My. oftindifhe bunte 
Baummollenzeuche. 

Möber, m. eine oflindifhe Gold 
münze (von ungefähre neun Thalern am 
Werthe). 

Moineau, m. (ft. Moanoh), [Krk.] 
eine Art Bollwerke. [(ein Seidenzeudh). 

Moire, m. (ft. Moahr), der Mohr 

Moire, (ft. moareh), gewäffert, ge: 
flammtz — metalligue (metallihk), 
marmorirter Metalllad. 

Moirette, JS. (ft. DMoarette), ein 
mohrartig gewebtes Zeuch. 

Moiriren, (ft. moar —), ein gewaͤſ⸗ 
ſertes oder flammichtes Anſehen geben. 

Moltié,/. (fe. Moatjeh), bie Hälfte; 
Ehehaͤlfte; der Genoß, die Genofſin, Taͤn⸗ 
zerin; der halbe Gewinn; — machen, 
den Gewinn und Verluſt (beim Spiele) 


theilen. 

Möffataffer, 

Mökkhakaffee, 

Möls oArnea, lat.) [Heilk.] das 
Mondkalb, Mutterkalb. 

Molechlen, DH. (fe.) Kügelchen, 
Kluͤmpchen, Blutkuͤgelchen, ganz Meine 
Körpertheilhen, Maſſentheilchen. 

Mölen, Mh. von Moto (f. d.). 

Möles, f. (lat.) ber ſchwere Körper, 
bie Laft; Beſchwerlichkeit; Schwierigkeit. 

Mioleftie, S- (Iat.) bie Veſchwerde, 
Beſchwerlichkeit, Beldfligungs; Ungelegen- 
beit, dee Verdruß. 

Moleftiren, (lat.) beſchweren, belds 
fligen, zur Laft fein, Ungelegenheit mas 


langfam 
Mölton ‚ 


7 m. arabiſcher af. Ließen. 


Melliedntia, DR (lat.) [Hettt.] ew 


weichende Arzeneimittel. 


Mollificatiön,f.(lat.)bdie Erwelhung. 
Mollificativ, (tat.) [Heilk.] erwei⸗ 
hend; mildernd, Imdernd. (weichen. 
Mollificiren, (lat.) weich machen, er⸗ 
Molliusint, =. (lat.) das erweichende 
Heilmittel. [Schleimthiere. 
Mollasten, MY. (at.) Weichehiere, 
Mole, m.(it.)der Hafendamm, Danım. 
Mölope, m. Mh. — lopen, (ge.) das 
Unterlaufen mit Blute, die Blutſteiemen. 
Molög, m. (gr.) Vrsk.] ein Versfuß 
von drei langen Silben 
Midlte, (it.) viel, fehe, ſtark; alls- 
gro d—, — allögro, Tonk.] fehr 
sefhwind; — andänte, [XTonk.] fehr 
ch. 


m. (fr.) ein dichtes an 
Molybdän, ». (gt.) das Waſſerblei. 
Molybdomantie, f- (gr.) die Wahr⸗ 

fagerei aus geſchmolzenem das Blei⸗ 


g. 

Molbnſis, J- (gr.) ode dee 
Momdut, m. u. =, (lat.) der Yugens 
blid, Zeitpunkt; Gegenſtand, Umſtand; 
bie Wichtigkeit, Bedeutung; bee Beftims 
mungsgrund; [Tonk.] die Achtelpauſe. 

Moment, m. (ft. Momängb), f. Mo⸗ 
ment; an (oh) —, im Augenblide, fos 
gleich, auf der Stelle. [ 

Momenta causae, Mb. (lat.) die 

Momentän, (lat.) augenbfidtic, 
ploͤtzlich, ſchnell vorlbergehen, flädhtig. 

Mementum, a. Mh. — ta, (lat.), 
ſ. Moment. 

Momiers, Mh. (ft. Momich), Ras 


Mont 


me einer pietiſtiſchen proteflantifchen Sekte 
in der Schweiz. 
Mömifch, (ge) fpottend, tadelnd. 


Mömus, m. (gr.) Ebl.] der Gott des 


Spottes oder Tadel; der Tadler, Spötter. 
Mönäche, f- (gr.) die Nonne. 
Monachiſch, (gr.) möndifc. 
Monachifiren, (gr.) moͤnchiſch leben, 

einfam leben. 

Monachiemus, m. (gr.) der Moͤnchs⸗ 
fland, das Moͤnchsthum, Moͤnchsweſen, 
die Möndherei. [Moͤnchbeſchreibung. 

Monachologĩe,/.( gr.) die Moͤnchlehre, 

Wonachomachie,f. (gr.) der Moͤnchs⸗ 
krieg, Moͤnchskampf. Moͤnch. 

Mönächus, m. Mh. — chi, der 

Monäde, /. (gr.) der untheilbare Bes 
flandtheil, die untheilbare Einheit; das Aufs 
gußthierchen, Infufionsthiechen, Punkt 
tbiecchen. (Pflanzen. 

Monadẽelphia, f. (gr.) einbrüberige 

Mouadelsgie, f. (gr.) die Lehre von 
den Monaden (f. d.). 

Mon ami, (fr. Monnamih), mein 
Freund, guter Freund. 

Mondudeia, f. (ge) Pflanzen mit 
einem Staubfaden und Zmitterblumen 
(nach inne). lſcher. 
Monugarch, m. (gr.) der Alleinherr⸗ 

Monarchie, f. (gr.) die Alleinherr⸗ 
(haft, unbefchränkte Regierungsform. 

Monarchismns, m. (gr.) das Sy: 
ſtem der Alleinherrſchaft. 

Monarchiſch, (gr.) alleinherriſch, al 
leinherrſchaftlich; eine Monarchie (f. d.) 
betreffend oder zu berfelben gehörig. 

Monarchifiren, (gr.) den Allein 
herrſcher fpielen. [dee Momardie ſ. d.). 

Mowarchift, m. (gr.) der Anhänger 

Monarchomaͤchen, Dh. (gr.) Geg⸗ 
ner dee Monarchie (ſ. d.). [Monade. 

Mönas, f. My. Monaden, (g8.),, ſ. 

Monastörium, n. Mh. — ria, 
(ge.) das Klofter, die Kloſterkirche. 

Monäftifch, (gt.) kloͤſterlich, moͤn⸗ 
chiſch. 


— — 


Mono 
Mon cher, (fr. ihr), 
Steh on er, (fr. mongh ſchaͤhr), mein 


Mendain, (fr. mongdingh), melts 
lich; der weltlich Gefinnte, das Welt 
find, der Weltmenfdy. 

Mondanität, f- (fe.) Die Weltlichkeit, 
weltliche Gefinnung. 

Monde, m. (fr. Mongb), die Weit, 
Leute; Weltklugheit, feine Lebensart, das 
feine Benehmen. [Gote! 

Mon dieu, (ft. mongh Diöh), mein 

Mondillo, m. (it.) ein Setreidemaß 
in Palermo. 

Monemẽriſch, (gr.) einen Tag lang 
geltend, eintägig; in einem Tage beilend. 

Monepigraͤphiſch, (gr.) blos ſchrift⸗ 
lich, ohne Bilder. 

Monöta, f. (lat.) die Münze; Mo⸗ 
neten, Mh. Münzen, Geld. 

Monferine, m. {it.) ein italienk 
ſcher Geſellſchaftstanz. [artig. 

Moniliförm, (lat.) perlenſchnur⸗ 

Moniren, (lat.) erinnern, ermahnen, 
mahnen. 

Moniſt, m. (ge) derjenige, welcher 
nur Ein hoͤchſtes Weſen annimmt. 

Monismus, m. (gr.)die Einheitslehre. 

Mönita, Mb. (lat.) Erinnerungen, 
Ermahnumgen, Bemerkungen. 

Moniteur, m. (ft. — töhr), der Er⸗ 
innerer, Ermahner; Name eines gewilfen 
feanzöfifcyen öffentlichen Blattes. 

Monitiön, f. (lat.) die Erinnerung, 
Ermahnung, Warnung, Abmahnung. 

Mönitor, m. (lat.) der Erinnererz 
Schulgehuͤlfe (in England). 

Monitoriäles, Dh. (lat.) Erinnes 
rungsſchreiben. 

Monitörium, rn. Mh. —ria, (lat.) 
die Erinnerungsfchrift, Mahnfchrift. 

Monitöres, Mh., [. Monitor. 

Monitrice, f. (ft. Monitrihs), die 
Schulgehuͤlfin. 

Mönitum, a. Mh. — nita, die Ew 
innerung, Ermahnung, Bemerkung. 

Mondckrns, a. (gr.) das Einhorn. 


Monochörd, n. das Tonwerkzeug mit 
Einer Saite. bigkeit. 
Monochroismus, m. (ge) die Einfar⸗ 
Dtonochrõma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
das einfarbige Gemälde. 
Monoeduchen, My. nr} Weich 
thiere mit einer Schale. Einaͤugige. 
Mondenlns, m. (gr. u. lat.) ber 
Monodie f. (gr.) der eintönige Ges 
fang, einftimmige Gefang; das Selbſtge- 
ſpraͤch (in Verfen). If. Melodrama. 
Monodräma, m. Mh. — mäta, (gr.) 
Monoganie, S. (gr.) die einfache 
Ehe, Ehe zwifchen einem Manne und 
einer Frau, Einweiberei. [meibig. 
Monogämifch, (gr.) einweibiſch, ein⸗ 
Monogenefis, f- (gr.) die Alleinents 
ſte hung, Seldfterzeugung. 
Monogranm, n. (gr.) der Namenss 
zug, die Buchftabenverfhlingung. 
Monographie, f. (gr.) die Befchreis 
bung eines einzelnen Grgenftandes, Ab: 
handlung eines einzelnen Gegenftandes, 
Einzetbefchreibung. Pflanzen). 
Monogön, (gr.) einmweibig (von 
Vonogpnie, ? (ge.) die Einweibig⸗ 
keit (von Pflanzen). (Krankheiten. 
Monohemera, Mh. (gr.) eintägige 
MonoFärpifch, (gr.) blos Eine Frucht 
tragend. 
MonoFaülifch, (gr.) einftielig. 
Monofephälifch, (gr.) einköpfig. 
Monofölon, x. Mh. — Eile, (gr.) 
ein Gedicht, das aus einerlei Versart 


befteht. 
Monofotyledönen, Mh. (gr.) Plans 
zen, welche nur einen Samenlappen haben. 
Monofrät, m. (gr.) der unumfchränfte 
Aleinherefher. fe 
Monofratie, f. (gr.) die Alleinherrs 
MonoErätifch, (gr.) einer Monokras 
tie (f. d.) gemäß; alleinherrifch. 
Monolemma, rn. Mh. — mäta, (gr.) 
der halbe Schluß, bei welchem noch ein 
Sag fehlt, [aus einem einzigen Steine, 
Monolith, m.(ge.) dieBildhauerarbeit 





Hono 


Monolithifch, (ge.) aus einem einzl 
‚gen Steine beftehend ober gearbeitet. 
Monolög, m. (gr.) das Alleingeſpraͤch, 
Selbſtgeſpraͤch. 
Mouolõgiſch, (gr.) in Form eines 
Monologs (f. d.), ſelbſtgeſpraͤchsweiſe. 
Monomachie, f. (gr.) der Zweilampf. 
Mouomän, m. (gr.) der an der Mo: 
nomanie Leidende; Befangene. 
Monomauie, f- (gr.) der Wahnfinn, 
welcher fi auf eine einzelne fire Ide⸗ 
gründet; bie Laune, Grille. 
Monomerie, f- (gr) das Beftchen 
aus einerlei Theilen, die Eintheiligkeit. 
Monomerifch, (gr.) eintheilig, einfach. 
Monömeter, m. (gr.) [BrsE.] der nur 
aus einem Gliede beftehende Vers. 
Monomitrifch, (ge) [Mrs] aus eis 
nem Gliede beftehend. 
Monömium, 2. Mh. — mia, (gr.) bie 
eintheilige Größe. 
Mondmifch, (gr.) eintheifig. 
Monommätifch, (gr.) einäugig. 
Monomorphie, f- (gr.) bie Einge 
ſtaltigkeit, Einförmigkeit, [Xbiere. 
Monödnächa, Mh. (gr.) einhufige 
Monopägia, f- (gr.) der Kopffchmerz 
auf einer Seite, halbfeitige Kopfſchmetz. 
Dronopathie, f- (gr.)[Heitt.] das As 
leinleiden, Einzelleiden. 
Monopetälifch, (gr.) einblätterig. 
Meonophön, (gr.) eintönig, einftim: 
mig. [keit, Einſtimmigkeit. 
Monophonie, f. (gr.) die Eintönigs 
Monophthälmns, m. (gr.) der Eins 
äugige. 
Monophällifch, (gr.) einblätterig. 
Monophyfiten, Mh. (ge.) Benens 


haft. | mung einer chriſtlichen Sekte welche nur 


Eine Natur in der Perfon Chrifti annahm. 
Mouopodie, f. (gr.) die Einfüßigkeit, 
das Lefen der Verfe nach den — 
Versfüßen. lnach einzelnen 
Mounopõdiſch, (gr.) [Vrst.] einfi He 
Mouopöl, a. ( gr.) der Alleins 
Monopölium,) handel, Aueinver 
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Mont 


Eauf, das Recht, ein Gewerbe oder Han | Monftrativ, (Iat.) auf Wahrnehs 


dei außsfchließlich zu betreiben. 

Monopolift, m. (gr.) der Alleinhänds 
ler; derjenige, welcher das Recht des Als 
leinhandels befigt, 

Monoptöton, a. Mh. — ta, (gr.) 
[Sprchl.] ein Wort, welches nur einen 
Beugefall hat. 

Monorchit, m. (gr.) der Einhobige. 

Monorime, f.(ge.) das gleichreimige 
Gedicht. [Eſſen des Tages. 

Monofitie, f. (gr.) das einmalige 

Monoföph, m. (gr.) der ſich allein 
weife duͤnkt, der Alleinweiſe. ſheit. 

Monofophie, f. (gr.) die Alleinweis⸗ 

Monofpermifch, (ge.) nur Einen 
Samen enthaltend. 

— n. (gr.) ber eins 

Monöstichon, ) zeilige Vers. 

Monofylläbifch, (gr.) einfilbig. 

Monosylläbum, z. Dh. — laba, 
(gr.) das einfilbige Wort. 

Monotheismus, m. (gr.) die Vereh⸗ 
rung eines einzigen Gottes, der Glaube 
an Einen Gott. 

Monotheiftifch, (gr.) an einen einzis 
gen Gott glaubend, Einen Gott anerken⸗ 
nend. (einfach, langweilig. 

Monotön, (gr.) eintönig, einförmig, 

Mronotonie, f-. (gr.) die Eintönigkeit, 
Einförmigkeit, Langweiligkeit. 

Monotönifeh, |. Monoton. 

Monoxihl, 1 n. der Kahn aus Einem 

Monörykon,) Stamme, Stammtahn. 

Mon plaisir, (ft. mongh pläfihe), 
mein Vergnügen. [meine Ruhe. 

Mon repos, (ft. mongh tepoh), 

Mons, m. (lat.) der Berg; — piö- 
tatis, der Berg der Frömmigkeit, das 
Leihhaus (in Stalien). 

Monseigneur, (ft. Dongfenjöhr), 
gnädigfter Herr (als Anrede). [Herr. 

Monsieur, (ft. Mosjoͤh), mein Herr, 

Mouſtraͤnz, f- (lat.) das Gefäß zur 
Aufbewahrung der gemweihten Hoftie (In 
der katholiſchen Kirche). 


mung durch die Sinne beruhen, 
Mouftros, (Int.) unfoͤrmlich, unge 
flaltet, mißgeflaltet, ungeheuer, abfcheus 
lich, haͤßlich, ſcheußlich. 
Monftrofität, f. (lat.) die Ungeſtalt⸗ 
heit, Unförmlichkeit, Mißgeftaitung; das 
Ungebeuere, die Scheußlichkeit. 
Mönstrum, n. Mb. — stra, (lat.) 
die Mißgeftatt, Mißgeburt, da8 Ungeheuer. 
Montafardca, f. (türk.) die berittene 
Leibwache des türkifchen Kaifers. 
Montagnard, m. (ft. Mongtanns 
jahr), der Bergbewohner; das Mitglied 
der Bergpartei. [Belauf, Betrag. 
Montant, m. (fr. Mongtaͤngh), der 
Montänus, ı. (lat.) der Bewohner 
eines Gebirges, Bergmann. 
Montaniftifch, (lat.) bergmaͤnniſch. 
Montaniften, Mh. (Iat.) die Ans 
bänger beö Montanus, des Stifter® einer 
riftlichen Sekte. 
Montbassin, m. (ft. Dongbaffängh), 
ein franzöfifcher weißer Muskatellerwein. 
Monte, m. (it.) der Berg; das auf 
unbeweglihe Güter ausgeliehene Kapitals 
— di pietä, f. mons pietatis; — 
pulciano, (it. pultfchiano), ein angenehs 
mer toscanifcher Rothwein. 
Mont£ros, Mb. (ſpan.) Bergbewoh⸗ 
ner; die Leibwache Philipps IL. Könige 
von Spanien. 
Montgolfiere, f. (fr. Mongholfis 
äbre), der Luftball, Luftballon. 
Montiren, (fr.) mit der Dienſtklei⸗ 
bung verfehen; beritten machen; (efn 
Schiff) bemannenz einrichten, zufammens 
fegen; erhöhen, aufregen, beleben. 
Montirung, f- (fr.) die Dienſtklei⸗ 
dung, der Soldatenrodz die Bekleidung. 
Montiften, DH. (fr) Rentner, weis 
he ihre Gelder auf unbewegliche Güter 
leihen. [nifher Wein von Majorka. 
Montöna, m.(fpan.) ein weißer ſpa⸗ 
Montrachet,m.(fr. Monghraſchaͤh), 
ein fehr guter Burgunderwein. 


Myol 398 Myth 
Myologie, f. (gr.) bie Lehre von den / Myrsbma, ſ. Depriäme. 
Muskeln. Myröfis, f. (gr:) daß Siureiben mit 
Myolögifch, (ge.) die Musteltehte | einer Salbe, 
betreffend, zu derfelben geh Myropöls, m. ( gt.) ber Balſam 
— m. (g:) (Gelt] des — 
ehnenhuͤpfen. 
Diyopatbie, G) das Muskel — * tt das Balſam ⸗ 


ben, die Muskelkrankheit. 
Myopie, f- (gr.) die Kurzſichtigkelt. 
Myöpifch, (gr.) kurzfichtig. 
Mihops, m. (gr.) der Kurzfichtige, 
Myprrhegis, f. (gr.) die Bereifung 
der Muskeln. [gerung des Augenſterns. 
Myöfis, (Ir.) [Heilk.) die Veren⸗ 
Mypofitis, f- re die —— 


zuͤndung. 

Miyofotis, fı 2) 06 Dnfelheden, 

Myotomie, f (gr.) bie Muskelzer⸗ 
gliederung. 

Myriãde, f. (gr.) bie Zahl von zehn⸗ 
taufend; die unzählbare Menge. 


Myriagramm, n. (gr.) zehntaufend heim. 


Grammen (f. d.). [Metres (f. d.). 
Mopriametre, n. (gr.) zehntauſend 
Myriapõden, Mh. (gr.) Taufend- 

fühter. [des Wachfes. 
Myricin, n. (gr.) der Beftandtheil 
Myriomorphoftöp, n. (gr.), ſ. Ras 

leidofkop. 
Morionämifch, (gr.) 
Avriopbbiins, ——— 
terig, 
Myriopöden, f. Myriapoden. 
Myriothekifch, (ge.) taufendfächerig. 
Myrisma, m. Mh. —mäte, (gr.) die 

Salbe. [Einfhmierung. 
Myrismus, ım. (gr.) die Einfalbung, 
Myrmecismus, m. (gr.) [Heilt.] das 

Ameifenkriechen, bie Kriebelfrankpeit. 
Mprmeciten, Mh. (ge) 

Ameifen. lſeismus. 
Myrmefiäfis, f. (ge) ſ. Myrme⸗ 
Myrmidön, m. (ge.) der Beine Na⸗ 


feweis. 





Mörrhe, f (gr.) ein oeientalifäes 
bitteres und gewärzhaftee Gummihar; 
von braunrother Farbe. 

Mörfa, m. der Tatatenfuͤrſt; perſiſche 
Prinz von Gebluͤte. 

Wyftagög, m. (ge.) der Geheimmiß- 
forfher, Geheimnißkrämer. 

Myftrien, Mh. (ge) Geheimniffe, 
Geheimichren; geheime gottesdienfktiche 
Gebraͤuche. lnißkraͤmerei. 
Myſieriokopſie, f. (gt.) die Geheim · 
Myſterlon, ſ. Mystörium. 
Muſterids, (gr.) schenken, ge 


Myfteriofophte, f. (9) die Geheim ⸗ 
Mysterium, n. Mh. —ria, (gr.) 
das Geheimnif. 

Miyftes, m. (ge.) der Eingeweihte. 

Mofticismus, m. (gr.) der Geheim- 
nißglaube, ſchwaͤrmeriſche Wunderglauße, 
Hang zum Wunderglauben. 

Moftificatidn, f. (gr. u. lat.) das 
Foppen, Schrauben, verdeckte Verhoͤhnen. 

Myſtifictren, (ge. u. lat.) zum Be 
ſten haben, foppen, narten. 

Möftik, f. (ge.) die Geheinilehre, das 
Streben nah dem Geheimnißvollen in 
Religionsfachenz die Geheimnißfrämeret. 
—— m. (gt.) * Geheimmiß · 

und, Geheimnißforfcher, er des 
Mofticismus (f. d.), — 
religloͤſe Heuchler, 

Möftifch, (gr. — geheinmißvoll, 
in Dunkel gehüllt, uͤberſinnlich. 
—— —8— bie ie Sue, Götterfa- 

Göttern und Erg 


"ars, — ſagenhaft, erdichtet. 


Muth 


Mythogräpb, m. (gr.) der Verfaſſer 
von Mythen, Mythenfchreiber. 
Mpytholög, m. (gr.) ber Kenner ber 
Mythen (f. d.), Sagentenner. | 
Mythologie, /. (gr.) die Sagenlehre, 
Fabellehre, Goͤtterlehre, Göttergefchichte. 
Mytholõgiſch, (gr.) die Goͤtterlehre 
betreffend, ſagenlehrig, ſagenkundig. 
Muthologifiren, (gr.) ſagenmaͤßig 
behandeln, fabeln. [tung, Fabeldichtung. 
Mythopöie, f. Gr bie Sagendich⸗ 
Mäthos, m. (gr.), f. Mythe. 
Mythotheologie, f. (gr.) die Ders 
nüpfung dee Sagenlehre mit der Göts 
terlebre. 
Mygödes, (gr.) [Heilk.] ſchleimartig. 
Myxorrhöe, f. (gr.) [Heilk.] der 
Schleimfluß. 


N. 


Näamaz, m. (tuͤrk.) das Gebet der 
Tuͤrken, welches fie täglich fünfmal wies 
derholen. 

Näbob, m. der Statthalter, Befehls: 
baber über eine Provinz (in Oftinvien); 
ein fehr reiher Mann. 

Näby, m. (arab.) der Prophet. 

Nacarät, (fr) hellroth. 

Nädir, m. (arab.) der Fußpunkt. 

Naövus, m. Mh. Naevi, (lat.) 
[Heilk.] da8 Muttermaal. [eine Frau. 

Näfata, f. (tuͤrk.) der Unterhalt für 

Nagiaͤſchi, m. der Titel der Könige 
von Abpyffinien. 

Najas, f. MH. Najaden ([. d.). 

Natb, m. (türk.) der geiftliche Stell 
vertreter, Stellvertreter oder Verweſer in 
richterlichen Sachen. 

Naissance, f. (ft. Näffangf), die 
Geburt, das Herkommen, die Abſtammung. 

Naiv, (fr.) natuͤrlich, ungezwungen, 
unbefangen, unverſtellt, treuherzig, offen⸗ 
herzig, unſchuldig, arglos. 


Nark 


Naivetät, (Naiw —), 1 (fr.) die 
Naivete, (Naiweteh), Natürliche 
keit, Unbefangenheit, natürliche Offenher⸗ 
zigkeit, das ungelünftelte Benehmen, bie 
Treuherzigkeit, natürlihe Einfalt, Uns 

fhuld, Arglofigkeit. 

Najäden, Mb. (gr.) [Fbl.] Bach⸗ 
nymphen, Waſſernymphen, Goͤttinnen der 
Quellen und Baͤche. 

Nakir, m. (tuͤrk.) der Fahnentraͤger. 

Nänie, f- (lat.) der Todtengeſang, 
Zrauergefang, das Klagelied; die Lobrede 
auf einen Verſtorbenen; bie Klagegöttin. 

Nankinéett, m. ein dem Nanking (f. 
d.) aͤhnliches Baummollenzeud). 

Nanking, m. ein chineſiſches Baum⸗ 
wollenzeuch. 

Naͤukius, Mh. weiße Blonden. 

Nanquin, m. (fr. Naͤngkaͤngh), f. 
Nanking. 

Napae, f (gr.) Weidenymphen. 

Naͤphtha,. (gr.) das Bergoͤl, Steinoͤl. 

Tapoleomanie, . die leidenſchaftli⸗ 
che Verehrung Napoleons. 

Napoleon, Im eine franzoͤſi⸗ 

Napoleond’or,) ſche Goldmünze 
(fünf Thaler acht Groſchen am Werthe). 

Napoleoniſt, m. der Anhänger Nas - 
poleon®. [ſyſtem Napoleons. 

Napoleonismus, m. das Regierungss 

Napoleonutift, ſ. Napoleonift. 

Nappe d’eau, f. (ft. Nappdoh), der 
breite Wafferfall. (bung, Erftarrung. 

Närce, f. (gr) [Heilk.] die Betaͤu⸗ 

Narecissino, m. (it. Nartſch —), der 
Einfallspinfel in den italienifhen Geber 
denfpielen. 

Näres, Mh. (lat.) die Nafenlöcher. 

Narinäri, Dh. verfteinerte Rochens 


hne. 

Narköfis, /. (gr.) ſHeilk.] die Fuͤhl⸗ 
loſigkeit, Betaͤubung, Betaͤubtheit. 

Narköticum, ». Mh. — tika, (gr.) 
(Heilk.] das Betaͤubungsmittel, Einſchlaͤ⸗ 
ferungsmittel. ſfernd. 

Narksͤtiſch, (gr.) betaͤubend, einſchlaͤ⸗ 


Kart 


Karkotifiren, (gr.) betäuben. 

Narkotismus, m. (gr.) der Bufland 
ber Betäubung. 

Narräte, Mh. (lat.) Erzählungen. 

Warthöcium, a. (gr.) die Balſam⸗ 

Närtbeg, m. buͤchſe, Salbens 
büchfe. 

Naͤrwal, m. bas Seeeinhorn. 

Nafal, (lat.) die Mafe betreffend, zur 
Mafe gehörig. 

Nafällaut, m. der Naſenlaut. 

Nafärde, S- (fe.) der Nafenftüber. 

Rafardiren, (fr.) Nafenflüber geben, 
nafenftübern; verhöhnen. 

Nascitürus, m. (lat.) das im Mut⸗ 
terleibe befindliche Kind. 

Nafir, m. ein türkifcher Beamter. 

Naſitis, f- (lat.) ſHeilk.] die Mafens 
entzündung. 

Naſo, m. (lat.) der Großnaſige. 

Nafſſaeiten, Mh. verfteinerte Bogen⸗ 
ſchnecken. 

Vnasturtium, n. bie ſpaniſche Kreſſe. 

Nasutus, m. (lat.) der Großnaſige; 
Naſeweis. ſtaren. 

Natagäi, m. der oberſte Gott der Ta⸗ 

NWatalleia,) Mb. Beburtätage, Ge: 

Statalicien, ) burtstagsfeite, Geburt: 

Natalitia,) tagsgeſchenke; Sterbe⸗ 
tage der Heiligen (bei den Katholiken). 

Ratidn, f, (lat.) das Voll, die Voͤl⸗ 
kerſchaft. 

Nationäl, (lat.) dem Volke gehoͤrig, 
dem Volke eigenthuͤmlich, volksmaͤßig, 
volksthuͤmlich, vaterlaͤndiſch; Volks...» 

Nationälcharafter, m. (lat. u. gr.) 
bee Volkscharakter, die Volksdenkart. 

Tationäle, a. (lat.) das Verzeichniß 
aller bei einer Truppenabtheilung befind⸗ 
lichen Perfonen. 

Natismälgarde, /. (fe.) bie bewaff⸗ 
nete Bürgermannfhaft, Buͤrgergarde. 

Nationalinduſtrie, f- (lat.) ber 


Volksgewerbfleiß. 
Na , (fe.) in eine Nation 


Di 


Natu 


(f. d.) aufnehmen, einbuͤrgern. [rung. 
Nationalifirung, f- die Einbuͤrge⸗ 
Rationalität, f. (lat.) die Volksei⸗ 

genthuͤmlichkeit; Volksthuͤmlichkeit, Volks⸗ 

eigenheit. [die Staatswirthſchaft. 

Nationäldtononmig, f. (lat, u, ge.) 

Rationältraht, f. die Kandestracht, 
eigenthuͤmliche Tracht eines Volkes, 

Nationell, (fr.), f. Nationdt. 

Nativ, (lat.) gebürtig, angeboren, eins 
geboren; urſpruͤnglich, natlırlid), 

Nativität, f- (lat.) die Gehurt, Ges 
burtöftundez der Stand der Geſtirne zur 
Beit der Geburt, das Geburtsverhängniß; 
die — fiellen, das zukuͤnftige Schickſal 
aus dem Stande der Geftirne vorberfagen. 

Rativitätfteller, ın. der das Schick⸗ 
fol aus dem Geſtirnſtande vorherfagt. 

Natrolith, m. (gr.)der Aſchenſalzſtein. 

NRätron, 1 Int.) das Minerallau: 

Natrum,) genfatz. 

NWätta, f. (lat.) [Heil] die große 
Speckgeſchwulſt. 

Natar, /. (lat.) die Schöpfung, Welt; 
natuͤrliche Beſchaffenheit, das Weſen ei⸗ 
nes Dinge, 

Natära, f. (at.) (f. Natur); in, 
im natürlichen Zuſtande, urfprünglid), in 
gleicher Art, von gleicher Befchaffenheit; 
in rerum —, im Wefen des Dinge; in 
der ganzen Welt, 

Naturälia, Mh. (lat.) natuͤrliche 

Naturälien,) Dinge, Raturerzeugs 
niffe, Naturſeltenheiten. Natarälia 
nen sunt tärpia, natäridhe Dinge 
(handen nicht. 

Naturãliencabinet, n. eine Samm: 
lung ven NMaturerzeugniffen, Sammlung 
von Naturfeltenheiten. 

Natnralifatiön, f..(lat.) die Gewoͤh⸗ 
nung an einen fremden Himmelsſtrich; 
Einbürgerung. 

Naturalifiren, (fe) an einen frem⸗ 
ben Himmelsſtrich gewöhnen; einbürgern. 

Statnralismns, m. (lat.) die natuͤr⸗ 


Natu 


liche Religion, der Naturglaube, die Ver⸗ 
nunftreli iglon, 

Naturalift, m, (lat.) der Naturglaͤu⸗ 
bige, Bekenner der natürlichen Religign; 
der Naturmenſch; Mahahmer der Natur. 

Naturälrechuung, f- die Rechnung 
uͤber geborgte Waaren, welche wieder mit 
Waaren bezahlt werden. 

Naturäẽll, (fr.) natuͤrlich; das —, der 
natürliche Hang, die angeborene Neigung, 
Naturgabe; Gemüthsart. ſſchichte. 

—— f. (lat.) die Naturge⸗ 

Natüurlehre, f. die Lehre von ben 
Vorgängen und Veränderungen in der Nas 
sur. (Wiſſenſchaft der Naturgeſetze. 

Natürphilofophie, /. (lat. u. gr.) die 

Natũrproduct, ». (lat) das Natur: 
erzeugniß. 

Nätus, m. (lat.) ber Geborne. 

Nangaͤrch, m. (gr.) der Befehldhaber 
eines Schiffes. 

NTanarchie, f. (gr.) der Schiffobefehl. 

Naülum, n sl das Fahrgeld, ber 
Todtenpfennig (für € von). 

Nanmachie, f. (gr.) die Seeſchlacht, 
das Seegefecht; Fiſcherſtechen. 

Nauruz, m. (perſ.) der Neuiahmtag 
der Perſer. 

Nasen, f. (lat.) der Ebelz bie Ue⸗ 
belkeit; Seekrankheit; ad naussam 
usque, bi zum Ekel, zum Ueberdruffe. 

Nanfeos, (lat.) Ekel exregend, Yebel: 
keit verurſachend. 

Nauſköp, n. (gr.) ein Werkzeug, die 
Schiffe in joeiter erne zu erſpaͤhen, der 
Schiffsſpaͤher. 

Manftopie, /. (gr.) die Kyafl, weit 
entfernte Schiffe zu entdecken. 

Nañtik, S. (gr.) die Schifffahrtakun⸗ 
be, das Shifs weſen. 

Nañtiker, m. (9.) der Schifffehrts⸗ 
kundige, Seemann. 


Nañtilus, m. (lg) die Schiffs⸗ 
ſchnecke, der Segler (ein )- 
Naütifch, (ge.) das Schiffswefen hrs 


Weber, Hanbb, d. Fremdw. 


401 





Nega 


treffend, zum Seeweſen gehörig, ſchiff⸗ 
Tahet an g. 

apäl, (at.) hie —A— betref⸗ 
fend, zu den Schiffen gehörig. 

— da F Seekrieg, 

av el, lag. ber 

Navigation, f. ¶lat.) Dis hrt. 

Navigatiſusacgte,/. ¶ot.) das (om 
Geommwellerfaffens) Serhanbelge 
fahrtögefeg. —— © 

09 nöfchule, fı bie 

Navigätpr, m. dar Schiffer, Ser 
mann. laexreißend. 

Ravrant, (ft, nawraͤngh), herz⸗ 

Meäpelgelb, n. eins hochrothe Farbe. 

Nebüla cörneae, fı (Jat.) Losilt.] 
ber Hornhautfled im Auge, 

Mebulift, m. (lat.) ber Woilenmaler, 
Luftmaler; flächtige Zeichner. 

Nebuliſtiſch, (lat.) nebelartig, nebel⸗ 
haft, wolkig; unbeſtimmt, unflen, 
Nebulos, (Lat.) nebelig, bewaoͤlltz ver⸗ 

drießlich. ef (it) 

Nebujpfität, f- (Iat,) die Woltigkeit, 
das Wolkige; bie Umwoͤlkung; das ver⸗ 
drießliche oder graͤmliche Weſen. 

Nebülo, (lat.) bes Jeugenichts, 
Ibrnoazt⸗ Schurke. 

Meceflär, m. (fr.) bas Nochwendige; 
das Reiſekaͤſtchen, die Reiſetaſche; bes Ar⸗ 
beitsbeutel, der Strickbeutel; das Beſteck. 

Necessitag nen höbet Aögem, 
(lat.) Noth „bet Fein Bebet, Ileit. 

Meceſſitãt, /. —8 die Nochweundig⸗ 

Neceſſitiren, (lat.) noͤthigen, zwin⸗ 
gen, draͤngen. 

Nẽeẽcos, fl, Negus, [nlıra. 

Nee plus uen, |. Nor plus 

NWefärie, (lat.) ſchaͤndlich, ruchlos. 

Nöfas, (lat.) dos Mamas, der Fre⸗ 
3 per fas ot —, mit Recht ober Ds 
ze 

Negando, UIlat.) lexgnend, —RR 

Negatiön, Fr (lat) hie ſteugnung, Ners 
neinung; das Verneinungsſwoͤrtchen. 

Negativ, (lat.) verneinend; aufhebend; 

26 


Mega 


negative Größe, bie kleinere Größe im 
Verhältniffe zu einer andern. 

Negative, . (lat.) die verneinende 
Stimme, Verneinung, verneinende Er: 
klaͤrung. [nende Verhaͤltniß. 

Negativität, /. (lat.) das vernei⸗ 

Negatsrienklage, /. [Rcht.] die Ver⸗ 
neinungsklage, Klage, durch welche man 
die Anfprüche eines Andern zu entkraͤften 
ſucht. 

Negätur, (lat.) es wird geleugnet, 
es wird verneint; es wird abgefchlagen. 

Niger, m. der Schwarze, Mohr. 

Megiren, (lat.) leugnen, verleugnen, 
verneinen; abſchlagen, nicht einwilligen. 

eglectengelder, Mh. ſRcht.] Ver: 
fäumnißgelder. 

Neglige, r. (ft. — ſcheh), das Mor: 
genkleid, Nachtkleid, Schlafgewand, Haus: 
Heid. 

NWegligence , f. (fi. Negliſchaͤngß), 
die Nachläffigkeit, Unachtſamkeit, Der: 
nadjläffigung. 

Wegligent, (fr. — ſchaͤngh), nach⸗ 
laͤſſig, unachtſam, ſaumſelig, Liederlich, un: 
ordentlich.  fnadjläflig, ohne Nachdruck. 

Negligente,(it.— dſchente), [Tonk.] 

Negligiren, (fr. — ſchiren), vernach⸗ 
laͤſſigen, nicht achten, unterlaſſen; aus der 
Acht laſſen. [tium. 

NWegoce, (fr. Negohs), ſ. Nego- 

Negoeiäbel, (fr. negof —), was ſich 
verhandeln läßt, verhandelbar, umfegbar. 

Negocial, (lat.) was ſich unterhan: 
deln laͤßt. 

Negociaͤut, m. (fr.) der Handels: 
mann, Kaufmann, Handelsherr. 

Negociantismus, m. (lat.) der Han: 
delsgeiſt. 

Negociateur, m. (ft. Negoſiatoͤhr), 
der Unterhaͤndler, Zwiſchenhaͤndler. 

Negoriatiön, S. (fr.) die Unterhand⸗ 
lung, das Geſchaͤft; der Verkauf eines 
noch nicht verfallenen Wechſels. 

NWegociatrice, f. (fr. Negoſiatrihs), 
«bie Unterhänbdlerin, Zwiſchenhaͤndlerin. 
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Negociiren, (fr.) unterhandeln, vers 
handeln, Verkehr treiben; Wechſelgeſchaͤfte 
treiben ; verſchaffen (Geld zc.)5 negociirte 
Wechſel, gegen Geld erhandelte Wechſel. 

Negotiörum gestio, f. (lat.) bie 
Geſchaͤftsfuͤhrung. 

Negotiörum géstor, m. (lat.) ber 
Geſchaͤftsfuͤhrer, Gefchäftsträger. 

Negoötium,)n. Mh. — Ua, (lat.) 

Negöõz, das Geſchaͤft, Handels⸗ 
geſchaͤft, der Handel, das Handelsweſen, 
das Geldgeſchaͤft. (Mohrin. 

NWegresse, f. (fi.) die Schwarze, 

Tegrettiichafe, Mh. eine Art fpanis 
fher Schafe mit etwas grober aber reich: 
licher Wolle. [holländifche Schnupftabat. 

Negrillo, m. (it.) der ſchwarz gebeizte 

Negrophil, m. (lat. u. gr.) der Ne⸗ 
gerfreund, Beguͤnſtiger der Neger. 

Negro’s, Mh. (ſpan.) Schwarze, Bei: 
name der liberalen Partei in Spanien. 

Negus, m. (engl. Nighos), ein wars 


ı mes Getränk aus rothem Wein, Zucker, 
: Gitronenfaft und Gewürz beſtehend. 


Nekragõog, m. (gr.) [Ibl.] der Todten⸗ 
führer (Charon). ſſchichtſchreiber. 
Nekrogräph, m. (gr.) der Todtenge⸗ 
Nekrographie, f. (gr.) die Todten⸗ 
geſchichte. [nung der Todten. 
Netrofanftie, f- (gr.) die Verbrens 
Nefroläter, m. (gr.) der abgöttifche 
Verehrer der Berftorbenen. 
Nekrolatrie, f. (gr.) die abgöttifche 
Verehrung der Verftorbenen. 
Nekrolõg, m. (gr.) das Verzeichniß 
der Verſtorbenen, der Todtenbericht; die 
Lebensbeſchreibung Verſtorbener. 
Nekrologie, /. (gr.) die Geſchichte 
Verſtorbener, Todtengeſchichte. 
Netrolögifch, (gr.) die Lebensbe⸗ 
ſchreibung eines Verſtorbenen betreffend. 
Nekromaͤut, m. (gr.) der Geiſterbe⸗ 
ſchwoͤrer. ſbeſchwoͤrung, Geiſterbannung. 
Netromantie, /. (gr.) die Geiſter⸗ 
Netrophäg, m. (gr) der Leichnams⸗ 
eſſer; Aasfreffer. 
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Netrophobte, f. (gr.) die Todten⸗ 
ſcheu, Todtenfurcht. 

Nekrophõren, Mh. (gr.) Leichentraͤ⸗ 
ger, Leichenbeſtatter. 

Nekröpolis, f- (gr.) die Todtenſtadt; 
Begräbnipftätte, Todtenſtaͤtte. 
Nekröoſe, 1f. (gr) ſHeilk.) der Kno⸗ 

Nekröfis,) chenbrand, Knochenfraß. 

Nekroſkopie, f. (gr.) die Todten⸗ 
ſchau, Unterfuchung eines Todten. 

Nekroſylie, f. (gr.) die Todtenbe⸗ 
raubung. ſtrankz; das koͤſtliche Getraͤnk. 

Nektar, m. (ge.) [Fbl.] der Götter: 

Nettärifch, (gr.) füß wie Nektar; 
örtlich. [der Blumen. 

Nektärien, Mh. (gr.) Honiggefaͤße 

Nekhien, MH. (ge.) Xodtenfefte, 
Todtenopfer, Leichenfefte. 

Nefyomantie, f. Nekromantie. 

Nel t&mpo, (it.) [Tonk.] im Zeit: 
maße, im Zonmaße. 

Nemẽtiſche Spiele, Dh. Kampffpiele 
der alten Griechen zu Ehren des Zeus. 

Nämefis, f- ſFbl.] die Rachegoͤttin; 
firenge DBergelterin bes Guten und des 
Böfen. [Miemanben. 

Nöminem Inede, (lat) beleidige 

Neminem tfime, (lat.) fürchte Nie: 
manden. 

N&tmo ante mörtem beätus, 
(at) niemand ift vor feinem Tode * 


ich moralien, Mh. (lat.) Batdı 

Ninie, f. Nänie. 

Neogräpb, m. (gr.) der Neuerer in 
der NRechtfchreibung, Neufchreiber. 

Neographie, f. (gr.) bie neue Schreibs 
art, Neufchreibung. ſſchreibungsſucht. 

Neograpbismne, m. ( gr.) die Neus 

Neolög, m. (gr.) ber Neuerer, Neu⸗ 
lehrer, Sprachneuerer. 

Neologie, f. (gr.) bie Neuerung, 
Sprachneuerung, Bildung neuer Wörter. 

Treolögifch, (gr.) die Neologie (f. d.) 
betreffend, neuerungsfüchtig. 

Treologifiren, (gr.) Neuerungen mas 
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chen; Neuerungen machen wollen. 

Neologisuns,em. (gr.) die Neues 
rungsfucht, Sepracneuerungsfucht; N eos 
logismen, Mh. neugebildete Wörter; 
ſprachwidrig gebildete Wörter. 

Neondm, m. (gr.) der Anhänger eis 
ned neuen Gefeges. 

Niopädagdgen, Mh. (gr.) Erzieher 
nad) der neuern Methode. 

Niopäpagägifch, (gr.) nach der neuen 
Erziehungsart. 

Neophht, m. (ge.) der Neubekehrte, 
Neugläubige, Neueingeweihte, Neuling. 

Neoterifch, (gr.) nad) der neuen Art, 
Im neuen Geſchmacke. 

Neoterismus, m. (gr.) die Neues 
eungsfuchtz der Gebrauch neuer Wörter 
und Redensarten. 

Nepeénuthes, f. u. æ. (ge.) ein mit 
Opium vermifchtes Getraͤnk, nach deſſen 
Genuſſe man alles Unangenehme vergißt 
und heiter geſtimmt wird, das Erheite⸗ 


rungsmittel. 
Nephalien, Mh. (gr.) Trankopfer 
ohne Wein; Maͤßigkeitsfeſte. 
Nephelin, m. (gr.) der Nebelſtein. 
Nephelium, m. Gr) bas Woͤlkchen, 
der Nebelfleck (auf dee Hornhaut im 


Fuge). 8, 
epheloidifch, (ge.) nebelig, wols 
Mephralgie, S. (gr) [Heilk.] der 
Mervenfchmerz, Lendenſchmerz 
Nephreitöfis, S- (gt.) oc] das 
Nierengeſchwuͤr. (fett. 
Mephreidium, u. (gr.) das Nieren⸗ 
Mephrit ‚m. (gr.) der Nierenſtein. 
Nephritica, Mb, (gr.) [Hei It 3 
renheilmittel. lzuͤn 
NMephritis, /. (gr.) bie Sherman 
Nephritifch, (gr.) die Nieren betrefs 
fend; nierenkrank. ſrenbruch 
Nephrockle, f. (gr.) [Heilk.] der Nies 
Mepbrograpbie, /. (gr.) die Beſchrel⸗ 
bung der Nieren. [tenftein. 
Nephrslithiafts, S. (ge) der Nie 
2 v 


Herb 


Nephrolsgie, f. (gr.) bie Lehre von 
—F Nieren, —— gefchwulſt. 
ephroukus, gr.) die Nieren⸗ 
—— 7 1 die Nieren: 


blucung: 
Mepbrotomie, m. (gr.) [Heill.] ber 
Rierenfteinfhnidt, Nierenſchnitt. ſtern. 

Repsten, M h. (aat.) Neffen; Vet: 

— m. (lat.) die Neffen⸗ 
beguͤnſtigung rngunſt. 

Nepotifiren, m (ar) Verwandee (zum 
Narheheite verdienteser oder befahigterer 

nuer) begimfligen. 
—— m. (lat.) ſgIbl.J der Meeres⸗ 
gott, Beherrſcher des Meetes. 

Neptunãalien, MH. (int) Feſte zu 
Ehren des Neptun. 

Nreptunismus, m. (Mnt.) die Behaup⸗ 
tung oder Lehre, daß die Erbe ihre ge: 
geuwaͤrtige Geſtalt duch das Waſſer er 
Halten habe. [Deptunieums if. d.). 

eptuuift, au. (lat.) der Anhänger des 

Weptünus, f. Neptun. 

Nöquam, m. (at.) der nichtorordige 
Menſch, Taugenichte, Nichtsmutz. 

Bo gquid nimäis, (lat.) nichtt zu 
viel, wichts über das gehörige Mag. 

Teguitten, DIH. (Iat.) Nichtswuͤrdig⸗ 
teten, Bubenftreiche. [Meernympbe. 

Merlide, SF (gr.) die Meergoͤttin, 

Nerite, S. (de) die Schwimmfchmecke. 

Nerititen, Mb. (gr.) verſteinerte 
Schwimmſchhnecken. Mcher Marmor. 

Wöero antleo, m. (it.) ein ſchwaͤrz⸗ 

Merokidl, n.(ft.) Pomeranzerfstäthöt. 

Nersutfch, Io ) wie vin Nero, grau⸗ 
jam, unmenfclt 

—— — (gr.) die Tele von 
ben mnterirdiſchen Körpern. 

Sterteromorgbie, /. (gr.) die munter» 
tebifcye Geſtaltung. 

Nerv, m. = dar) MH. Nerven, die 

Nevve, S.Jweiglihen, machgengiben 
im thlerifchen Körper, welche ans dem Ge⸗ 
hirn und Ruͤckenmarke entfytiagen. 


— — — — — 


Neur 


Mervina, Dh. (lat.) ſHeilk] Ner⸗ 
venmittel, nervenſtaͤrkende Arzeneimittel. 

Nervõs, (lat.) voll Nerven, nervig; 
kraͤftig; nervoſe Krankheit, eine Krank⸗ 
heit, bei welcher die Nerven leiden. 

Nervofitdt, f. (lat.) die Nervigkeit, 
Vollträftigkelt, Kraft. 

Nervus, m. (lat.) der Nerv (]. d.); 
=- probäandi, ber Hauptbeweisgrund; 
— rerum gerendärum, dis Triebfeder 
aller Handlungen und Unternehmungen, 
das Geld. [dev Acltefle, Erfahrenſte. 

Neſtor, m. der.) ber erfahrene Greis, 

Ne süter ultra eröpidam, (UIat.) 
Scyufter, bleib bei deinem 

Wettete, f. (fr.) die Neislichkeit, 
Sauberkeit, Bierlichkeit. 

Mitte, (it.) rein, genauß ehue Abzug; 
— sDBetrag, ber reine Betsag; nette 


‚procedere, (it. — pestpijädere), das 


reine Einkommen; — ricare, fit.) der 
Preis einer für Rechnung Anderer ver 
kaufen Wnare, (fäubern. 
Nettoyiren, (fr.) reinigen, pin, 
Teämen, Mh. (gr.) alte (im Mittel⸗ 
alter gebräuchliche) Notenzeichen. 
Nenralgĩe,/. (ge.) der Nervenſchmerz. 
Neuraſthenĩe, S. (gr.) die Nerven⸗ 


ertngsſchiff. 
eure, f. (fr. Noͤhr), das er 
NWeuriticum, a. Mh. — tea, (gr.) 
das Nervenheilmittel, nervestftärkende. 82 
mittel. venentzundung. 
Neuritis, /. ( gr.) De die Ne 
Meuritiſch, (gr.) die Rerven hasefs 
fend; auf die Merven wirtends nerven⸗ 


Renrobit, m. (gr,) der Selltoͤnzer. 
Neuroblacie, f. .(ge.) Die. Unempfinde 
lichkeit .Dar Nerven. Afehmserz. 
Manrobpuie, S- (gt) Der Narven⸗ 
Nenrogautte, S. (gr) die Wermähs 


lung der N keit, :der 
Be ie 


eur 


buy de 


Neurograpbie, f (gr.) die Beſchrei⸗ dalis, m. Meht.] die Lehnsnerbindung, 
r Nerven. [den Nerven. das Lehnsband; ex nexn ſetn, außer 


Rigr 


Benenlogie, S (.) Ky Lehre vom | Verbindung fein, in keiner Verbindung 


Nenrolögifch, (gr.) die Neurologie 
(fe d.) betreffend. {feiben. 
Neuropathĩe, /. (gr.) das Nerven⸗ 
Neurophra,/. (gr.) das Nervenfitber. 
Neurõſen, DH. (gr.) Heilk.] Mer⸗ 
venkrankheiten. 
Neuxrofpsmata, Mh. (ge) beweg⸗ 
liche Gliederpuppen, Marionetten. 
Neuroſpuſt, m. (gr.) der Mariowettens 
ſpieler. krankhaft erhöhte Nervenſtaͤrke. 
Nenrofthenie, S- (gr.) Heilk.] die 
Nenrötica, Mh. (gr.) hei.) Ner⸗ 
venmittel. derung. 
Henrotomie, f. (gr.) die — & 
Neutral, (lat.) keiner Partei zuge⸗ 
than, parteilos; [Spechl.) ſaͤchlichen Ge⸗ 


f 

Meutralifatiou, f. (lat) die Partes 
losmachung; [Schdk.] die Verbindung eis 
nes fauren Körpers mit einem kaliniſchen 
zu einem Mittelſalze. 

Meutralifiren, (Iat.) parteilos ınns 
hen; [(Schdk.] in ein Mittelfalz verwan⸗ 
dein; unfacbiih machen. 

Ten tat, f (lat.) Die Partelloſtg⸗ 
keit, AÄntheitlofigkeit, Unentfchiedenkeit. 

Neuträlfalge, Mh. ſSchdk.] Mit 
telfalze, Salze, welche aus der Verbin⸗ 
dung von Säuren mit Laugenfalgen bes 
ſtehen. 

Neutro - pansıtva, Mh. (Ilat.) 
[Sprchl.] Zeitwörter, welche im Perfect 
paſſi ive Form nit activer Bebentung Haben, 

eütrum, rn. Mh. — ra, (fat.) 
(Se das — * Jeſchlecht, Sach⸗ 
geſchlecht. [Bigige Andacht. 

Nouvaine,f(f. — — — die neun⸗ 

Meveu, m. (fr. Newoͤh), der Neffe. 

evrulgie u, f. Neuralgie 

Newgate, m. (engl. Niugkht), ein 

großes Gefängniß in London. 
Mexus, m. (lat.) der Zufammenhang, 
die Verbindung, Verknuͤpfung; — fon- 


Bitain, m. F Much), der Gelbſchna⸗ 
bet, € 127 f. 
Kiniee, J. (fe. Niaͤhs), die Einfaͤl⸗ 
tige, Alberne, dumme Gans. 
Niaiserle, /. (fr. ei), bie 
Albernheit, Einfättigbeit, 
Nibelungenlied, m. ein —2 alte 


deutsches Heldenge dicht. 
Niche, f. (ft. — 4 Niſche. 
pflanze, der Tabak. Dis Tabaks. 
Nicotiauin, a. (lat.) der Grundſtoff 
Nictation, J. (lat.) ſHeilk.] das un⸗ 
natuͤrliche Baden dee Augenlider, Augen⸗ 
Nicus, ſ.Negus ſblimzen. 
Niboros, (tat.) role faule Eier rie⸗ 
chend. effin. 
Nidee, J. Ift. Niaͤhe), die Nichte, 
Nieéllen, Mh. (it.), FNielloarbeit. 
Niellteen, (it.) in Metall graben und 
mit Metallſchwaͤtze ausfüllen. 
Nielloarkeit, f. (tt.) in Metallplat⸗ 
ten gegrabene und mit Schwaͤrze audge 
füllte Zeichnungen. 
NWiente, (it.) nichts. 
Hiete, f. das Fehllos, ber Bedtkng, 


hlgriff. — 

am —*ã* (at.) wenn ich nicht 

Nigaud, m. (fr. Nigoh), der Eins 
fattepinfel, Dummtepf, 

Nigauderxie, f. (ft. Wigoderib), He 
Hbernheit, das albıme Zeug, dumme 
Poſſen. 

Rigaudiren, (fr. nigod —), ſich albern 
betragen, alberne Poſſen treiben. 

Nigella, f. (lat.) der Gartenſchwarz⸗ 
kuͤmmel. 

Rigrin, m. (tat.) der Schwarzſteta. 

Nigromant, m. (lat. u. ge.) dee 
Schwarztünftler. 

Nigromantie, f (a m gr.) de 
ſchwarze Kunft, Zauberei 


Nigr 

N a. (lat.) das Schwarze, der ! 
Inhalt einer Scheift. 

NIhil, (lat.) nichts; das Nichte 

Nihilismus, m. (lat.) das Nichts⸗ 
fein, die Nichtigkeit; Wernichtungslehre. 

Nihiliſt, m. 8 der Nichtsglaubende. 

Nihilitãt, fe (lat.) die Nichtigkeit, 
Werthloſigkeit. 

Nihilum, n. (lat.) das Nichts; — 
album, das weiße Nichts, die Zinkblumen. 

Nikator, m. (gr.) der Sieger. 

Nike, f- (gr.) ſgbl.] die Siegesgoͤttin 
(der alten Griechen). 

Nileterien, Mh. (gr.) Siegesfefte; 
Siegerbelohnungen. 

Nikolaiten, MH. Name einer gno- 
flifchen Sekte (im 16. Jahrh.). 


Nitoniäner, Mh. Anhänger der herr⸗ | filbe 


ſchenden griechifch = ruſſiſchen Kirche. 

il, (lat.) nichts; — ad rem, «6 
thut nichts zur Sache, e6 hat nichts zu 
bedeuten; — desperändum, man muß 
an nichts verzweifeln. 

Nilomẽter, m. (gr.) der Nilmeffer. 

Niloftöp, m. 6 der Nilbeobachter. 

Nimbus, m. (lat.) der Heiligenſchein, 
Strahlenkranz, die Strahlenkrone. 

Nimium, (lat.) zu vielz ne —, nicht 
zu viel. ſzel (in China). 

Ninfing, m. eine berühmte Heilwurs 

Nippes, Mh. (fr. Nipp), der weib: 
liche Putz, Modekram, Putzkram, Taͤn⸗ 
delkram. 

Nippiren, (fr.) mit Taͤndelkram 
ſchmuͤcken, mit Modeputz verſehen. 

Niſan, m. 3 der Fruͤhlingsmo⸗ 
nat (im juͤdiſchen Kalender). 

Niſchan, m. (tuͤrk. die Ueberſchrift 
der kaiſerlichen Patente (in der Tuͤrkei). 

Niſchaͤndi, m. (türk.) der Geheim⸗ 
fchreiber des türkifchen Kaiſers. 

Nifche, f. (fr.) die Blende, Wands 
vertiefung (zu Statüen ıc.). 

Nisi, (lat.) wenn nicht, wofern nicht, 
ed müßte denn; das —, das Hinberniß, 
die Bedingung, Bedenklichkeit. 


——— —— — 


Nobel 
Misus, m. (lat.) das Streben, bie 


[f. a. Nil). Strebekraft, der Trieb, die koͤrperliche Ans 


fieengung; — formatıvus, der Bil 
dungstrieb. 

Kitimur in vötitum, (lat.) wie 
fleeben nad) dem Verbotenen. 

Niträte, MH. (Int.) [Schdk.] falpes 
terfaure Salze. [dev Blauſaͤureſtoff. 

Nitrötum carbönici, 2. (lat.) 

Nitrite, Mh. (lat.) falpetrigfaure 
Salze. 

Nitrogẽen, n. (ge.) der Stickſtoff. 

Niteds, (lat.) falpeterhaltig, ſalpeter⸗ 
artig. 
Nitrum, n. (lat.) der Salpeter; — 
cubicum, der mwürfelige Salpeter; — 
mercuriale, das falpeterfaure Queck⸗ 


r. 
Niveau, ». (ft. Niwoh), die Waſ⸗ 
ſerwage, Setzwage; ber magerechte Stand, 
die Mafferfläche; au (05) —, wagerecht. 

Niveleur, m. (ft. Niweloͤhr), der 
Abwaͤger, Gleichmacher. 

Niveliren, (fr. niw —), mit be 
Waſſerwage abmeffen, wagerecht machen, 
abebenen. ' 

NWivellement, a. (Ifr. niwellemängh), 
das Abmeſſen nad) der Waſſerwage, Gleich⸗ 
machen. 

Nivelliren, ſ. Niveliren. 

Nivette, Sf. (fr. Niw —), eine Art 
länglicher Pfirſichen. 

Nivose, m. (ft. Niwohs), der Schnees 
monat (im neuftanzöfifchen Kalender). 

Nix antimönii, f. (lat.) die filber 
glänzenden Spießglanzblumen. 

Nize, S FIbl.] der Waffergeift, die 
Waſſergoͤttin. 

Noachide, f. ein Heldengedicht, wel⸗ 
ches die Geſchichte Noah's zum Gegen⸗ 
ſtande hat. ſmen Noah's. 

Noachiten, MH. Söhne und Nachkom⸗ 

Nöbel, (fe.) edel, adelig, großmuͤthig, 
berrlich, vortrefflih, prächtig, berühmt; 
der —, eine englifhe Rechnungsmuͤnze 
(zwei Thaler fünf Groſchen am Werthe). 


Itobe 


Möbelgarde, /. (fr.) die Garde (f. d.), 
welche aus lauter Abdeligen befteht. 

Nöbill, Mh. (it.) Edelleute, höhere 
Adelige. [Adeligen; Ritterfchaft. 

Nobilität, /. (lat.) der Adel, die 

Nobilitiren, (lat.) in den Abdelftand 
berfegen, adeln. lin den Adelſtand. 

Nobilitĩrung, f. (lat.) die Erhebung 

Noble, (ft. nohbl), f. Nobel. 

Nobleſſe, /. (fr.) der Adel, die adelige 
Würde; die Adeligenz; — de lettre (lets 
ter), der Adel durch einen Adelöbrief. 

Noctambulatiön, f. (lat.) das Nacht: 
wandeln. 

Noctambulismns, m. (lat.) das 
Nachtwandeln, die Nachtwandelei. 

NWoctambülus, m. (lat.) der Nacht⸗ 
wandler. (ger, Abendftern. 

Nöctifer, m. (lat.) der Nachtbrin⸗ 

Noctisurgium, n. f. Noctams 
bulismus. 

Nocturniläblum, a. Mh. — bia, 
(lat.) der Gradbogen zur Meffung der 
Polarſternhoͤhe. 

Noetuùrnus, m. Mh. — ni, der 
Nachtgeſang (in Kiöftern). 

Nödi articuläres, Mh. (Ilat.) 
[Heilk.] Gichtknoten. 

Nodds, (lat.) knotig; verſchlungen. 

Nodoſität, f. (lat.) die Knotigkeit, 
Verſchlungenheit; Nodoſitaͤten, Mh. 
knotige Beulen. [Knötchen. 

Nödülus, m. Mh. — duli, (lat.) das 

NWödus, m. (lat.) der Knoten; die 
Beule; — gördius, der gorbifche Kno⸗ 
ten (f. b.). 

Noäi, m. (fr.) dad Weihnachtsfeft. 

Noema, a. Mh. — mäta, (gr.) der 
Gedanke, wigige Gedanke. 

Nosfis, f. (ge.) das Denken, die Vers 
ftandeschätigkeit. 

Noir d’Allemagne, n. (fr. Noahr 
ballemanje), die Frankfurter Schwärze, 

Noizeret, m. (ft. Noaferäh), eine 
Art guten Burgunderweins. 
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Nojds, (it.) langweilig, ermuͤdend, 
verdrießlich. 
Noleggio, m. (it. Noledſcho), die 
Miethung oder Befrachtung eines Schiffes. 
Nölens völens, (lat.) wollend oder 
nicht wollend, gern oder ungern, gezwungen. 
Nöli me tang£re, (lat.) rühre 
mich nicht an; Name einer gewiſſen Pflans 
je; [Heilk.] der offene Krebs. 
Nolifiren, (fr.) ein Schiff miethen. 
Nolissement, a.(ft. — liſſemaͤngh), 
f. Noleggio. [dev Waſſerkrebs. 
Nöma, n. Mh. Nomäta, (gr.) [Heitt.] 
Nomäden, Dh. (gr.) Hirtenvoͤlker, 
Wandervoͤlker. 
Nomädifch, (gr.) herumziehend, her⸗ 
umwandernd, ohne Heimath. 
Nomadifiren, (fr.) nach Art der No⸗ 
maden (f. d.) leben, ein herumwandern⸗ 
des Leben führen. [aus dem Namen. 
Romantie, S. (gr.) die Wahrfagerei 
Nomarch, m. (gr.) ber Vorftcher eis 
nes Nomos (f. d.). Ä 
Nomarchie, f- (gr.) der Bezirk oder 
die Würde eined Nomarden (f. d.). 
Nomen, Mh. von Nomos (f. d.). . 
Nömen, n. Dh. Nomina, (lat.) 
ber Name; die Benennung; [Sprchl.] das 
Nennwort; — adjectivum, das Bei⸗ 
wort; — appellativum, das Gattungss 
wort; — collectivum, bad Sammels 
wort; — gentile, ber Volksname; — 
pröprium, der Eigenname; in nomi- 
ne, im Namen; — nöscio, den Namen 
weiß ich nicht; — et Omen haben, ben 
Namen haben und ed audy fein, ben Nas 
men mit der That haben. 
NRomenclätor, m. (lat. u. gr.) ber 
Namennenner, Namenzeiger. 
Nomenclatür, f. (lat. u. gr.) das 
Namenverzeichniß; die Namenbildung. 
Nömina, Mh. von Nomen; — 
actıva, Forderungen, Außenflände; —: 
inexigibilia, Schulden, welche nicht 
beizutreiben find; -— passıva, Schulden. 
Nominäl, (lat.) den Namen betrefs 


Nemit 
fend; dem Namen nach, angeblidjz —⸗ 


Definition, f die Worterflärang; a | bung; das segedıne 


Werth, den Nenunwerth. 

Nostinäle, n.De = lie, (lat.) eili 
Femilienfeſt, an welchem ein Kia ben 
Namen erhielt. 

Stominalisnns, mis (fat) Die Anz 
fie, daß bie allgemeinen Begriffe bis 
Wörter und Namen ſind 

Rominalik, m. (lat) bes Aunhaͤltger 
oder Vertheidiger des Nominaliontus 
(. by· 

Meminätim, (l&t.) namentlich. 

Nominatiõon, f. (lat.) die Remmdlig, 
Benennung, Ernennung. 

Mominatin,. mm. (iat.) [Spaht:} Ber 


erfte Beugefal, Nennfau. 
Reninäter, m. (lat) Der Menlier; 
Zähler eines 





Bruce. 

Ketiinätus, m. ((at.) ber Genannte. 
Nemine, IR. (engl.) dieſenige Werfen, 
auf deren Beben (bei Kebetöverfläyerungen) 
die Rente gefest ift. ſernennen. 
Rominiren, (ſat.) dene; benennen, 
Nomodidaktus, m. (0%) der Erklaͤ⸗ 
vs bes noir Sefegeh, eſetkundige. 


vgape „m. (ge.) bee Geſetz⸗ 
en fe femmist, 
Nomographi ) die Geſetz⸗ 


ſchrelbung Are RR 
Roinötänon, m. F4 die Samm⸗ 
lirchüchn Ge⸗ 


lung der buͤrgerlichen 
* 
Nromokratle, J. (gr.) die A al 
Romologie f- (gr.) die Geſetgebungs⸗ 
ne, Defeagebungseunfl 
Nemomächen, Mh. (ge) gegen Ins 
Geſetz Streitende, Sefegftürmer, 
Nomomachie, f- (giy) des Steeit ges: 
gen die Gefetze, Geſetzanfechtung. 
Nomspheylag, m. (gr.) der Geſttz⸗ 
wächter, —** [Geſetr. 
Nömos, ) bee Bezitkz das 
Romstelitif, Ya (gr.) die Gefegerfäl: 
lungslehre; Kitchenzucht. 







Non 

Nomstheſie, fi (gun) WE Befehges 
Gef: 

Memothät, im (gr.) bir Gefebgeber. 

Nomoptheétit, S. (gr.) die Ge 
bungskunſt, Geſehgebung; das MR 
Gefege zu geben lzigtihrige Bere, 

Honage Sm. GEt det Pre 

Wohäglam, #. Di. — 

(Noht.] der neunte Theil des —8* 
Nachlaſſes für den Geiſtlichen. 

Noudadria, Dh, (ge) WBot.) EA 
zen mit neun Scaubfaͤden. fnerig: 

Mendudeifeh, (W.) Wie] Meätmiän: 

Non avenu, (fr. — awenüb}, nicht 
grfchehen. 

Nonchalante, fi (fe NUnäbfee: 
ling), die Nachläffigkeit, Saumfeligkrit. 

MWenchalant, (fr. nonghſchalängh), 
nachlaͤſfig, ſaumſelig. [(Diffentets. 

Noucanuformiften, Mh. (fat), f. 

Non dätur tertium, ((atı) ed gibt 
kein Drittes, 

Töne, f (lat.) ſTonk.] des neunt⸗ 
Ton vom Grundtone gerechnet: [lnding. 

Mönens, m. My — eatie, fat.) das 

Non entis weile künt pracdal« 
Asa, (Idt.) ein Werks dert Peine Merk⸗ 
male. [Nichtvorhandenfein. 

Mömegiftenz,f (at.) das Nichthuſein, 

Mönins, mr. (lat.) der Geavtheiler 
(ein Wertzeugk 

Monjarors, Mh. (engl. Honda 
rers), Eidvreweigerer, Anhaͤregee JItckbbs 
IL, (Königs von England) 

Wonligues, (lat.) es iſt niche Mat, 
es iſt nicht deutlich. [viel, nicht fu fehr. 

Non mölte, (it.) ſTonk.] nicht zu 

Non mülta, seä mültimı, (lat.) 
nicht DVielerlei, fordern Viel. 

Fowobftänz, A (lat.) die MWiederher- 
ftellungsurkunde. 

Mon ömne IHeituiı koidiitin, 
(las) nicht Alles, was ertaube iſt, iſt auch 
fertic, gut. 

Non ömnia possumus dmmeh; 





Nony 


Nota 


(lat.) Alte koͤntten wicht Alles; man Bın | der Bett and Lenkerinnen des Schidiiads, 


nicht Alles gleich gut veerſtehen. 

Nonpareille, æx. (fr. Nonghparelli), 
ohne Gleichen; ſehr ſchmale Bänder url 
Borten; Wehdr.] eine Art fee Seimer 
Druckſchrift. 

on -lus Alta, (lat.) nichts bar 
üben, es geht nichts daruͤber hinaus; was 
—, das Unuͤbertreffliche, Hoͤchſte, Aeu⸗ 

ſſchreite nicht weiker. 

Non Non proccäätim (ir. RE. man 

Non quis, sed quid, (fat) nkht 
wer, fondem was. ſchwall. 

— m. (lat.) der Unfinn, Worts 

Tonfentienlifg, (lat) unfinnig, 
albern. 

Non tanto, 18 [Tonk.] nicht zu 

Non tröppo,) ſehr. 

Nönum premätur ik annum, 
latı) es (ein Gedicht ıc.) werde bis in 
neunte Jahr zuruͤckgelegt, man eile nicht 
mit dee Herausgabe. 

Nenvaleur, m. (ft. Nonghwaloͤtzr), 
ber Unwerth; unfichere Ruͤckſtand. 


Noogenie,} S. (gr.) die Lehre vom der 


Roogetiie,) Erzeugung dev Beguiffe. 

Noologie, f- (ge) die Lehre von den 
reinen Vemunftbegriffen. 

Noslogift, m. (g%) der Anhänger 
der Noologie (f. d.). 

Nord, ' m. die Mitternachtoge⸗ 

Norden, gend» 

Norm, f. (lat.) das Richtmaß, bie 
Richtſchnur, Vorſchrift, Regel, das 
fter; ſBchor.] der abgekuͤrzte —æãeſ auf 
der erſten Seite jedes Bogens. 

Normal, (lat.) ven mis 
fterhaft; Mufker.. 

Normalität, f "(tan) die rogelrechte 
Beſchaffenheit. —5* turrech 

Normälrecht, nm. das Vernunftrecht, 

Normälſchule, f- die Mufterfchute. 

Normativ, (lat) zur Richtſchnur der 
Megel dienend. [fchreiben, 

Normiren, (lat.) ansrbuen, vor⸗ 


Neosce te ipsum, (lat.) ertilne 
dich ſelbſt, lerne bich ſelbſt kennen. 
Noſolie,/. (gr.) die Ktaͤnklichkeit, das 
Siechthum. [das Krankenhaus. 
Noſodbochium, n. Mh. — chia, (&.) 
Noſogenie, S. (gr.) die Krankheits⸗ 
entſtehung. beſchreiber. 
Nofograph, m. (gr.) der 
—— (gu) die Kranchitts⸗ 
eibu 
Noſoköm, mi; (gr.) dei Kramkenwaͤrtes 
—— — (gr.) die Kranken 
Nofetomie, pflege, Krankenwar: 
tung. [ſ. Noſodochiam. 
Noſoksmium, æ. My — mia, (&.) 
Noſokomiaãl, (gr.) die Roanbrmbänfee 
betreffend, Hoopitai —1* 
Noſolõg, m. (gr) der Kiantheñtleh⸗ 
ter, Krankheitskenner. ſKrankheitskunde. 
NMNoſologte/. ( gt.) Die Kraatheitelehre, 
Nofelögiich, (gr.) zur Ktanchetts⸗ 
lehre gehoͤrend, dieſelbe betreffend. 
Noſotrophĩe, (gr.) die Ktanckhetts⸗ 
naͤhrung. ſedten. 
Nöſſen, Mh. die koſtbarſten Klett 
Noftalgie, f. (gr) das Heimweh. 
Noftklgifch, (gr.) das Geimweh be⸗ 
treffend, vom Heimweh herruͤhrend. 
Noftomanie, ſ. Noſtalgie. 
Nofträten, Mp (lat.) unſere Lundes 
leute, unfere Mitgenoſſen. 
Nofteifientidn, f. (lat.) die Einhei⸗ 
mifhmadhung, Einbürgerung. 
Noftuifieiren, (lat.) zu dem Unfeis 
gen machen, einheimiſch machen, eher 


bürgern. 
Neta, fı Mh. Noten, (lab) vas Dierk: 
met, ade, Kennzeichen; die Anker 


t. | tung, Bemerkung; die kleine Rechnung, 


der Schein, Beſcheinigung; fi etwas 
ad notam nehmen, fidy etwas merkem 
fi) etwas hintere Ohr ſchreiben. 
Notäbel, (fe) bemerlenswerth, merk⸗ 
wuͤrdig; Notabein, Dip, eine Artiriies 


Mörnen, Dip die (drei) Goͤttinnen | flände in Frankreich, welche aus ben Bed. 


Nota 


nehmſten vom Koͤnige ſelbſt gewaͤhlt wurden. 

Nöta böne, (lat.) merke wohll 
wohl zu merken! das Nötabene, das 
Merkzeihen, Merkmal; der Denkzettel, 
Verweis. 

Notabilität, f. (lat.) die Angefehens 
heit; Notabilitäten, Mh. f. Nota⸗ 
bein. 

Notalgie, f (gr) ber Rüdenfchmerz. 
Notär, Im (lat.) der Urkunden⸗ 
Notärius,) ſchreiber; eine in der 

Rechtswiſſenſchaft eraminirte und beeidigte 
Derfon, welche gewiſſe juriftifhe Hand» 
lungen vollziehen kann. [Notars. 

Rotariät, a. (lat.) das Amt eines 

Notätu dignum, (lat.) bemerkens⸗ 
werth, merkwürdig. Nota). 

Note, f. (lat.) das Tonzeichen (f. a. 

Nötel, f. (at.) der kurze Aufſatz; die 
Eurze Befchreibung. 

Nötenplan, m. bie fünf Notenlinien. 

Notötur nömen, (lat.) man bemers 
ke den Namen. [unebeliche Kinder. 

Wöthia, Mh. (lat.) Erbſtücke für 

Nöthus, m. (lat.) der natürliche 
Sohn, Baftard. 

Notialgie, f. Notalgie. 

Notification, f. (lat.) die Bekannt⸗ 
machung, Ankündigung, Meldung, Anzeige. 

Notificiren, (lat.) ankündigen, bekannt 
machen, anzeigen, melben. 

Notiomẽeter, (gr.), fe Hygrometer. 

Notion, f. (lat.) der Verftandsbegriff, 
Begriff. 

Notiren, (lat.) anmerken, bemerken, 
aufzeichnen, verzeichnen; auf die Rech⸗ 
nung ſetzen, in Rechnung bringen. 

Notiſt, m. (lat.) der Notenſchreiber. 

Notiz, S. (lat.) die Bemerkung, Ans 
zeige, Nachricht; von etwas — neh: 
men, etwas beachten, fi) darum bekuͤm⸗ 
mern. 

Notorietät, f. (Iat.) die Offenkundig⸗ 
keit, Welttundigkeit, Kundbarkeit. 

Notörifch, (lat.) allgemein bekannt, 
offenkundig, weltkundig, ſtadtkundig. 
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Nove 


Nötos, m. (gr.) der Suͤdwind 

Notre Dame, (fr. Notrdahm), Uns 
fere liebe Frau, die Jungfrau Marla; 
Name der großen Kathedrale in Paris. 

Nottorno,! n. (it.) ſTonk.] die 

Notturno,) Nachtmuſik, das Nachts 
fländchen. ſkung; Meine Rechnung. 

Nötüla, f. (lat.) die Heine Anmers 

Nötus, f. Notos. 

Noümenon, a. (gr.) das Verftandess 
wefen, der überfinnliche Gegenſtand. 

Nourriture, JS (ft. Nurritühre), bie 
Nahrung, das Nahrungsmittel, die Fuͤt 
terung, das Futter. 

Nouvelle, f. (fi. Nuw —), bie 
Neuigkeit; kurze Erzählung. 

Nonvellifi, m. (fr. Nuw —), der 
Neuigkeitskraͤmer; Novelliſt (f. d.). 

Növa, Mh. (fat.) Neuigkeiten, neue 
Verlagsmwerke, neue Muſter. [Stiftung. 

Növae fandatiönis, (lat.) neuer 

Noväle, n. (Lat.) der Neubruch. 

Kovalit, m. (lat.) der Wepfchiefer. 

Novantik, n. (lat.) das als neu bes 
handelte Alte, Neualte. 

Movatiäner, Mb. (lat.) Name einer 
gewiſſen chriftlichen Sekte. 

Novatiön, f. (lat) bie Neuerungs 
Verwandlung einer Verbindlichkeit in eine 
andere. [neuerer. 

Novätor, m. (lat.) der Neuerer, Er⸗ 

Novellätor, m. (lat.) der Neues 
eungsfüchtige. 

Novelle, S- (it.) die Neuigkeit, ku 
Erzählung; Novellen, Mb. (f. Novelle), 
Benennung eines Theils des Corpus ju- 
ris (f. d.), neue Geſetze des Juſtinian 
enthaltend. [hen, kleine Mährchen. 

Rovellitte, /. (it.) das luſtige Maͤhr⸗ 

Novellift, m. (it.) der Novellenfchreis 
ber; Beitungsfchreiber. 

Novelliftifch, (it.) neu berichtet, neu. 

November, m. (lat.) der neunte Dos 
nat im Jahre, Windmonat. 

Novenärla, Mh. (lat.) neuntägige 
Seelenmeſſen (in ber kathotifchen Kirche 


Novi 


Noviciät, a. (lat.) das Probejahr, die 
Probezeit (in Kloͤſtern). (Neumond. 

Novilünlum, a. Mh. —nla, der 

Novissime, (lat.) neuerlich, ganz 
kürzlich. 

Noviz, m. der Neuling, Probemoͤnch. 

Novize, * (lat.) die Neulingin, 

Novizin,) Probenonne. 

Növum, n. Mh. Nova, das Neue 
(. a. Nova u. Novität); — testa- 
möntum, dad neue Zeflament. 

Nöxa, f. (lat.) ſRcht.] der Schaden, 
die Beſchaͤdigung. 

Nogälllage, f. die Klage auf Scha⸗ 
denerſatz, Entſchaͤdigungsklage. 

Noyäden, Mh. (fr, Erſaͤufungen 
mehrerer DVerurtheilter auf einmal (zur 
Zeit der franz. Schredensregierung). 

Noyau, m. (ft. Nojoh), der Kern; 
der Hauptpunkt, die Hauptſache. 

Nuance, f. (ft. Nüangh8), die Ab⸗ 
ftufung, Scattirung; der feine Unters 
Khieb. | 
Nüanciren, (fr. nuͤanghſ —), feine 
Abftufungen machen, ftufenmweife abſchat⸗ 
ten, fchuttiren. 

Nüancirung, (fr. Nuͤanghſ—), die 
feine Abftufung, Schattenvertheilung. 

Nuböcüla, f. (lat.) das Wölkchen, 
der Mebelfled auf der Hornhaut. 

Nubil, (lat.) mannbar. 

Nubilitat, /. (lat.) die Mannbarkeit. 

Nucleoliten, Mh. (lat.) verfteinerte 
Seeigel. 

Nucl&us, m. (lat.) der Kern. 

Nüda caütko, f. (lat.) ſRcht.] das 
bloße Verfprehen (ohne Bürgen, Eid ıc.). 

Nüda possessio, f. (lat.) ſRcht.) 
der bloße Beſitz ohne Eigenthum. 

Nudäta, Mh. (lat.) offenbare Din⸗ 
ge, klar vorliegende Dinge. 

Nüda traditie, f. (lat.) [Rche.) 
die bloße Uebergabe. ſſchlechthin. 

Nũde erũde, (lat.) nackt und roh, 

Nudipedälen, Mh. (lat.) Barfuͤßler 
(Name einer ſchwaͤrmeriſchen Sekte). 


_ Ad 


Nuame 


Nüdis verbis, (lat.) mit bloßen 
Worten, mit bürren Worten, ohne Hehl, 
unumwunden. 

Nudität, /. (lat.) die Nacktheit; nackte 
Figur, nackte Menſchengeſtalt; Schluͤpf⸗ 
rigkeit. 

Nüdus chirographärlus, (lat.) 
Rcht.] der blos handſchriftliche Glaͤubiger. 

Nügae, Myh. (lat.) Poffen, Albern⸗ 
heiten. llaͤppiſch. 

Nugatörifch, (lat.) albern, ungereimt, 

Nugatörlum, a. Mh. — ria, (lat.) 
das alberne Geſchwaͤtz, unnuͤtze Geſchwaͤtz. 

Null, (lat.) nichtig, ungültig, unkraͤftig. 

Nulla dies sine linea, (lat.) 
kein Tag ohne eine Linie, ein Tag vers 
gehe, ohne eine nügliche Arbeit gemacht 
zu haben. [Weiſe. 

MNulla ratiöne, (lat.) auf keine 

Nulla rögula sine exceptiö- 
ne, (lat.) keine Regel ohne Ausnahme. 

Nullität, f- (lat.) die Nichtigkeit, Un: 
gültigkeit. ſtigkeitsklage. 

Nullitaͤtsklage, /. [Rcht.] die Nich⸗ 

Nulllus momenti, (lat.) von kei⸗ 
ner Bedeutung, unwichtig. - 

Numerälla, Mh. (lat.) [Sprchl.) 
Bahlwörter. Zahl gegründet. 

Numerär, (lat.) der Zahl nach, in der 

Numeratiön, f. (lat.) die Zählung, 
das Zahlenausfprechen, Zahlenleſen. 

Numerätor, m. (lat.) der Zähler 
(eines Bruches). [vierte Buch Moſis. 

Nümeri, Myh. (lat.) Zahlen; das 

Numeriren, (lat.) zählen, die Zahlen 
ausfprehen; beziffern, mit Buchſtaben 
bezeichnen. 

Numkriſch, (lat.) zahlbar, durch Zah: 
len ausdrüdbar, durch Zahlen beftimmbar. 
Nümero, ın. (it.) ſ. Numerus. 

Numeros, (Iat.) zahlreich; wohlklin⸗ 
gend. (zeichnen. 

Mumerotiren, (fe.) mit Ziffern bes 

Nümerus, m. (lat.) die Zahl, Ziffer, 
das Zahlzeichen; die Anzahl; das Stud. 


ui 


Numismaͤtik, f. (ge.) die Muͤnzkun⸗ 
de, Muͤnzwiſſenſchaft. 

Numismdtiter, m. (gr.) der Müns 
zenkenner, Muͤnzkundige. Wbetreffend. 

Numismaͤtiſch, (gr.) die Muͤnzkunde 

Numismatogräph, m.(gr.)der Mun⸗ 
zenbeſchreiber. (Münyendefteibung. 

Runismatugrapkie,, fı ( gr.) bie 

Numismarogräphbifch,, (gu) muͤn⸗ 
zenbeſchreibend. 

Nummer, f. (lat.) ſ. Namoros. 

Numophyläcium, n. Mh. — eia, 
(ge.) der Münzvorrath, die Münzenfamm: 
lung. (gung, Meldung, Anmeldung. 

unciation, . (lat.) die Verkuͤndi⸗ 

Stunciatür, f. (sat.) die Geſandtſchaft; 
päpitliche Geſandtſchaft. 

Nüunclus, m. Dh. Nuͤncien, (lat) 
der Befandte, päpftliche Gefandte; — apo- 
stolicus, ein paͤpſtlicher Gefandter, 
welcher nicht Cardinai iſt. 

Nuncitren, (lat.) anzeigen, anmel⸗ 
den, verfündigen, Bericht erftatten. 
Snucnpatiön „F. (lat.) die Ernen⸗ 
nung zum Erben, feierliche Erklaͤrung zum 
Erden. [die beſtimmte Willenserklaͤrung. 

Nuncupäta volüntas, f. (lat.) 

Mancupativ, (tat) mindli, nad 
muͤndlicher Eckkaͤrung. 

Nuncupftren, (lat.) namhaft trrachen, 
in techtlichet Form erklaͤren. 

Nüntiüs, :ı. ſ. Nuneins ıc. 

Wöpta, f. (lat.) die Verehelichte. 

NWüptiae, Mh. (Iat.) die Ehe, Del 
ratrh; — elandestinae, die heimliche 
Ehe, Winkelehe; — justa6, die gefeglis 
che Ehe, eigentiche Che; ee, 
bie ungeſetzliche Che. hochzeitlich. 

Nuptial, (lat.) die Ehe bereeffend, 

Nutatiön, f. (lat.) das Neigen, 
Schwanken, die Abweichung ber Erdaxe. 

Nutriment, n. (lat.) die Rahttcckg, 
das Nahrungsmittel. 

Nutriren, (lat.) naͤhren, ernaͤhren. 

die Ernaͤhrung. 
hrend, nahrhaft. 


Nutritiõon,. 
Nuteitto, (lat. 


218 


Ob de 


Nutriter, m. (lat.) ber Ernaͤhrer, 
Verforger, Pfleger. 
Nutrix, /. (lat.) die Ernaͤhterin. 
Vux vomdies, f. (let.) die KBech: 
nuß, dad Krähenauge. [die Tagblindheit. 
Myktalopie, S. gr.) das Tachefeßen, 
Nqetalope, m. ( gr.) der Kagbiimhe. 
Nyktobät, m. ( dee Nachawaubler. 
— —e gr.) das Rarktisan: 
beim, ſwaͤchſe. 
Nyktophüten, Mh. N Rachıtge 
Nymphäöum, 2. .— phaea, 
(gr.) der Nymphentempel, dns Frauenbad. 
Mi m mpbande, m. (gt.) dee KBrtut: 
ter. 

Noumphe, f- ( gr.) [EL Benennung 
weiblicher Untergottheitex; bis Buhldiene 
Nymphtum, ſ. Nymphäsem. 

Rympholepfie, S. (g5.) die Begetſte⸗ 
rung, Verzuͤckung; der MWahnfinn. 

Rymphomaude, /. (ge.) die Mutter: 
wuth, Manntoilheit. 

Ryumphonanie, f. (gr.) die Selbſt⸗ 
befleckuag (bei Brauenzimmenm). 

Rympbotomie, f. (gr.) ber Schaue 
lefzenfchnitt. 

Ryftagmie, S. 1 (ge) [Deiit.] das 

Nuftägmus, m.) Erumpfhafte Kucken 
ber Augenlider. [des Einfiich. 

Nheis, S- (ge.) [Helit.] dad Stechen, 


DO. 


OSarttis, f. (gr) [Heil] die Eutzuͤn⸗ 
dung des Eierſtocks. 

Gars, Dih. (engl. Ohrs), kleine Fahr⸗ 
zeuge (auf bee Themſe) 

Däfe, f. (gr.) die fruchtbate und bes 
waͤſſerte Gegend in einee Sandwuͤſte. 

Obaerätus döblier, m. (lat.) 
Dee Werfchuldete, Schuldner. 

Obarirt, (lat.) verfchuldet. 

Obcordiſch, (lat.) verkehrt herzfoͤrmig. 

On defdotum, (lat.) des Mangels 


Ob du 


wegen, wegen Mangelhaftigkeit, in Er⸗ 
mangelung. [Achtiger. 
Dbbuelut, m. tat.) der Lachenbe⸗ 


Bbbnetbön, S. 

Dbanzatiön, % die Verhaͤrtung, Vers 
ſtockcheit, Haleſiecrigkeit. 

en (lat.) verhärten, 
halsbartig machen. 

Oprdientlärius, m. 

nige, welcher einer Kapelle im Namen 
bes Kloſters unentgeltiich verfscht. 

Obedienz, f. (kat.) ber Gehorfam, bie 
Dienſtpflicht; der Geleitebrief eines reis 
ſenden Moͤnches. 

Dbebiingpfnere, f. eine Pfarre, md 
he von einem Kioftergeiftlichen unentgeit⸗ 
lich verwaltet wird. 

Obeliae, m. (gr.) die Spigfäufe, der 
Prachtfegel, bie Kay nle. en 

Dbllus, m. (lat.) der leß; 
das Zeichen der Pe 
fele. Lleibigbeit. 

Obefität, f. fur) Die Fettigkeit, Fette 

Obex, , (lat.) der Damms das 
Hinderniß, - 


{geftochen. 

@piis, ( at.) er iſt gaforden, fie iſt 

Obiter, (1at.) obrahin, sberflächtich, 
mücrig, im Vorbeigehen. 

bituärkam, n. Wy. re, flat.) 
bas —E Serlenmeſ buch. 

Opitus, m. } (lat) bie jaͤhellche Soe⸗ 

Obitum, n.) lenmeffe. 

Dbiket, n. (tat.) der Gegenftand, bie 
Derfon ober Soche, nam weicher die Rede 
iſtz die Sache von Belang, en 
Sache Ber Einwand. 

Sbjectiön, fı (lat. bie Einwendumg, 

Objeekiren, (It.) einwenden, einen 
Einwand maps, einwerfen. 


Dbjectio,, N (lat.) dem Gegenftande 
Ob jectĩvi⸗ emaͤß, gegenftaͤndlich. 
‚Objectiv: f. (lat.) die Beziehung 


anf einen —88 aufer uns, Bogens 
ſtaͤndlichkeit. 


us _ 





Ob li 


Objdetum, a. Mh. —jeeta, (lat.) 

fo; — juris, ein Gegenftaud des 
tes. 

Oblicireun, (tat.) f. Dölecstzen. 


lverwelſen. 
—E— (at.) tadetn, vorwerfen, 


Oblate, J. (lat.) das ODoferbrodchen, 


vrefiolt, Abendmahisbrodchen; Siegelbuhen 
(lat) dere | 


Oplätlo „f. (lat.) die Darbietung, _ 

Oblatiön,) das Gebieten; die Opfes 
zung, das Dpfers — ad jurändnm, bie 
Eidesanerbietung; — ad reei] prosa, 
die Erbietung zu Gegendienfen, —-ju- 
dieialis, bie gerichtliche Wieberlegung 
unb Berfiegelung. 

Dblatörien, DM. (tat.) [Rffpr.] Um⸗ 
laufſchreiben, Ankündigungsfdreiben, Em: 

pfehlungsfchreiben (eines neuen Hand⸗ 
Tungspaufe). 

Oblätus, u. Mp. — lati, (Iet.) das 
dem Klofterleben geweihte Kind. 

Dblectament, a. (lat,) bie Ergigung, 
Exgögtigkeit, 

Dblartiren, (lat.) ergögen. 

Dei, S. (lat.) die Gabe (an geiftfe 
che Stifgingen (f. Dblation). 

Ouligat, (lat.) verbunden, verpflichtet; 
[Rent] zur Hauptftimme gehörend, die 
Yaupeftimme ausmachend; — Tpieten, 
die Hauptſtimme fpiden. 

Obligätio, f. (fat.) die Verbinhfiche 
tele, Werpflihtung, Vbliegenheit; der 
Schuldbrief, die Schußverihretbung, der 
Schuldſchein; — accossdria, die Ne 
benverſchreibung; — imperföeta, die 
unvotibemmene Merfchrrrbung, gefestid) 
nicht verbindende Werfihreibung; — lte- 
rälis, die ſchriftliche Besiniligtet; — 
mütua, die gegenfeitige Verſchrelbung; 
— sub fide nobili, die Verſchreſbung 
auf adellges Ehrenwort; — sub poena 
infamiae, die Berbindlichkeit bei Ssrafe 
der Ehrlichkelt. 

Sbligatidn, f. (tat.) die Schufbver: 


Obli 


ſchreibung, der Schuldſchein (ſ. Obliga- 
tio). [gat. 
Obligäto, (it.) ſTonk.] f. Obtis 
Obligatörifch, (lat.) verbindend, vers 
pflichtend. 
Obligeance, f. (fr. — ſchaͤngß), die 
Höflichkeit, Dienftfertigkeit, Gefälligkeit. 
Obligeant, (ft. — ſchaͤngh), verbinds 
(ih, höflich, dienftfertig, gefällig. 


Ohligiren, (fr. — [diren), verbinden, ' 


verbindlich) machen, verpflichten, nöthigen. 

Obligo, (it.) verbunden; der —, 
[Kfipr.] die Verbindlichkeit, die Schuld, 
das Gutſtehen. 

Odlique, (lat.) ſchraͤg, ſchief; ver: 
ſteckt, auf krummen Wegen, verdaͤchtig. 

Obliqnität, /. (lat.) die ſchiefe Rich⸗ 
tung, Schiefheit; Falſchheit, Hinterliſt. 

Obliquum, n. (lat.) das Schiefe, 
Schräge, Krumme. 

DObliteratiön, f. (lat.) das Ausſtrei⸗ 
hen, Vernichten; die Verfchliefung (eines 
Gefäßes). 

Obliteriren, (lat.) auslöfchen, aus⸗ 
ftreichen; (ein Gefäß) verfchließen. 

Dblocutiön, f. (Iat.) das MWiderfpres 
chen, die Widerrede. llaͤngliche Viereck. 

Oblöng, (lat.) laͤnglich; das —, das 

Oblöngum, rn. Mh. —ga, (lat.) ſ. 
das Oblong. [fprechen. 

Obloquĩren, (Iat.) einreden, wider: 

Sböe, f. Hautbois. 

Obõl, 5 (gr.) die ganz geringe 

Obdlus,) Münze, der Heller, das 
Scherflein. 

OSboväl, (lat.) verkehrt eiförmig. 

Obrepiren, (lat.) befchleichen, erichleis 
chen, bintergehen. [Dintergebung. 

OSbreptiön, f. (Iat.) die Erfchleichung, 

Ohreptifeh, (at.) erfchlichen, ers 

Obreptitie,) ſchlichener Weife, hin⸗ 
terliftiger Weife. 

Obrogatiön, f. (lat.) der Gefegvor: 
ſchlag zur Aufhebung eines andern. 

Dbruiren, (lat.) überhäufen, über: 
ſchuͤtten; belaͤſtigen. 


BEL. 


Obse 


Dbrnirt, (lat) überhäuft, mit Se 
ſchaͤften uͤberladen. 

Obſcen 4 (tat.) ſchmutzig, ſchluͤpferig, 
SObfcon, unanftemoig ‚ unzüchtig, 
ſchaͤndlich. [keiten, Unfl — Zoten. 

Obscöena, Mh. (lat.) Unanſtaͤndig⸗ 

Dbfcönität, f. (lat.) die Schmutzig⸗ 
keit, Schlüpferigkeit, Unanftändigkeit, Uns 
züchtigkeit, Unflätheret. 

Obſcũr, (lat.) dunkel, finfter, fchattig; 
verborgen, unbekannt, unverſtaͤndlich, uns 
deutlich, unklar. 

Obſcuraͤnt, m. (lat.) der Feind ber 
Aufklärung, Finfterling. 

Obſcurantismus, m. (lat.) der Aufs 
klaͤrungshaß, die Verfinſterungsſucht, das 
Streben, das Volk in Unwiſſenheit zu er⸗ 
halten. 

Obscüra persöna, f. (Ilat.) bie 
unbelannte Perfon, Perfon ohne Namen, 
der Menſch von ganz geringer Herkunft. 

Obsecurätio,) f. (lat.) die Verfin⸗ 

Obfenratiön,) ſterung, Verdunke⸗ 
lung; obscuratio oculörum, das 
Brechen der Augen. 

Obſcuriren, (lat.) verfinſtern, ver⸗ 
dunkeln, verkleinern; im Verborgenen leben. 

DObfenrität, f. (lat.) die Dunkelheit, 
Undeutlichkeit, Verborgenheit, Unberühmts 
beit, Unbemerktheit. 

Obscurite, f. (ft. Obſkuͤriteh), dad 
Waͤhlen frifcher Karten, um eine davon 
zum Trumpfe zu machen (f. Obfcurt 
tät). (rung. 

Obfecratiön, f. (lat) die Beſchwoͤ⸗ 

Obſecriren, (lat.) befhwören, inbruͤn⸗ 
ftig anflehen. 

Obfediren, (lat.) belagern; mit Bits 
ten beflürmen, plagen, quälen. 

Obſequent, (lat.) gehorfam, - unter 
würfig, ehrerbietig, nachgiebig. 

Sbfequien, Dh. St) das Todten⸗ 
amt, Seelenamt, die Seelenmeſſe, Tod⸗ 
tenfeier. 

Obstquium, n. (lat.) die Folgſam⸗ 
keit, Winfährigkeit, Nachgiebigkeit. 


. Obse 


Obstquium amicos, vöritas 
odium pärit, (lat.) Nachgiebigkeit 
macht Freunde, Wahrheit bringt Haß. 

‚Obferväbel, (lat.) finnlich wahrnehm⸗ 
bar; beachtensmwerth, bemerkenswerth. 

Observände, Mi. (lat.) zu beobs 
achtende Dinge. 

Sbfervanz, f- (lat.) die Beobachtung, 
der Brauch, da6 Hertommen, die Ges 
wohnbeitz ber Gerichtsgebrauch. 

Obfervatiön, f. (lat.) die Beobadys 
tung, Wahrnehmung, Bemerkung. 

Observätor, m. (lat.) ber Beobs 
achter, Sternbeobadhter. 

Observatörium, a. Mh. —ria 
(—tien), (lat.) die Sternwarte. 

Obſerviren, (lat.) beobachten, betrach⸗ 
tem, bemerken, wahrnehmen, beachten, bes 
folgen. [gelagerung. 

Obsessio vIae, f. (lat.) die Wer 

Obfidiãn, m. das Lavaglas (eine Art 
Quary). 

DObfiviön, f. (lat.) die Belagerung. 

Obfidionãlmuͤuzen, Mh. Belage⸗ 
tungsmüngen (bei Belagerungen). 

Shfiguatiön, S. (Iat.) die Beſiege⸗ 
lung, Verfiegelung; Bekraͤftigung, Bes 
ſtaͤtigung. ekraͤftigen, beftätigen. 

SOhfiguiren, (lat.) beſiegeln, verfiegeln; 

DOpfiftenz, S- (lat.) das Widerftreben, 
der Widerſtand. [ftehen. 

Obſiſtiren, (lat.) widerftreben, wider⸗ 

Obfolesciren, (lat.) veralten, außer 
Gebrauch kommen. brauch. 

Obſolẽt, (lat.) veraltet, außer Ges 

Obſoliren, ſ. Obfolesciren. 

Obstäculum, n. Mh. — cüla, (at.) 
das Hindernißz die Schwierigkeit. 

Obstäglum, ». Mb. —gia, (lat.) 
Rcht.] das Eintager. 

Obftäfel, n. [. Obstaculum. 

Obstat, (lat.) es ſteht entgegen; — 
halten, entgegen fein, hindern. 

Ob ſietriciſch, (lat.) zur Geburtshlile 
fe gehörend, geburtshuͤlflich. 


als 





Obtr 


Obftinät, (lat.) wiberfpänftig, hald- 
ſtarrig, ſtarrkoͤpfig, eigenfinnig. 
Shftinatiön, (at.) die Halsſtar⸗ 
rigkeit, Widerſpaͤnſtigkeit, Starrkoͤpfigkeit, 
unbiegſamkeit, der Eigenſinn. 
Obſtiuiren, (lat.) halsſtartig machen, 
verſtocken, eigenſinnig machen; halsſtarrig 
werden, eigenſinnig werden. 
‚Obftipatiön, f. (lat.) die Hartleibig⸗ 
keit, Verftopfung. [verftopfen. 
Obftipiren, (lat.) hartleihig machen, 
Obftipität, f- die Schiefheit des Hat 
ſes, der fhiefe Hals. [berfic, fein. 
Obſtiren, (Iat.) entgegen ftehen, hins 
Ob ſtrict, (lat.) verbunden, ſchuldig. 
Obſtrictiõn, (lat.) die Verbindlich⸗ 
keit, Verpflichtung. 
Obstrigilätor, m. (lat.) ber Tadel⸗ 
füchtige, Spiitterrichter. 
Sbftringiren, (fat.) verbinden, vers 
bindlich machen. ffung, Partleibigkeit. 
Obſtructiõn, f- (lat.) die Verftops 
Obſtructĩv, (lat.) verftopfend. 
Obstrueatia, Dh. (lat.) [Heilt.] 
verftopfende Arzeneimittel. 
Obſtruĩren, (lat.) hemmen; verftopfen, 
bartleibig machen. 
Obtemperatiön, f- (lat.) der Gehors 
fam, die Willfaͤhrigkeit. 
Obtemperiren, (lat.) gehorchen, will⸗ 
fahren, nachgeben. 
DObteniren,) (lat.) behaupten, durch⸗ 
Dbtiniren,) fegen, feinen Zweck erreis 
hen, erlangen, gewinnen, flegen. 
Shtentiön, f- — die Erlangung, 
Erreichung (des Zweckes). 
Ohteftatiön, (lat.) die Beſchwoͤ⸗ 
ung; inſtaͤndige Bitte. [dig bitten. 
Sbteftiven, (lat.) beſchwoͤren, inftäns 
Obtorquĩren, (lat.) verbrehen, ums 
drehen. ldrehtem Halfe, mit Gewalt. 
Obtörto e6llo, (lat.) mit umges 
Obtreetatiön, f. (lat.) die Verleums 
dung, Verkleinerung, Verläfterung, üble 
Nachrede. [bev, Läfterer, 
Oxtrectätor, m. ((at.) ber Berläum« 


Dbtr 


Sbtrectiren, (lat.) verleumden, vers 
Bleinern, verläftern, Boͤſes nachreden. 
Obtrndiren, (lat.) aufbürden, aufs 
dringen. [pfende Mitel. 
Obtundentis, Mh. (lat.) abſtum⸗ 
Dbtuudiren, (lat) Hurpf_madhen, 
abftumpfen, betaͤuben. [rung, Störung. 
Obturbatisu, f (fat.) die Verwir⸗ 
Dbturbieen, (lat.) verwirren, fören. 
Obtas, (lat.) abgeftumpft, ftumpf; 
betäubt, ſchwach, verſtandeaſchwach, bloͤd⸗ 


N tnfaugnlär, (lat.) ſtumpfwinkelig. 
Obtusängulas, . (at,) der ſtum⸗ 
pfe Wink Seumpfheit. 
Obtufiön, f. (lat.) dir Abſtumpfung, 
Obus, m. (ft. Obuͤh), die Haubizen⸗ 
granate. bize. 
Obusier, m. (fr, Obuͤſieh), die Haus 
Dbveniren, (lat.) begeguen, zu Schell | fen 
werden, widerfahren. 
Dbventiön, f. (lat,) das Entgegen: 
kommen, Die Begegnung. [uinwenförmig. 
Dbvolät, (Iat.) auswärts gebogen, 
Obvolutiön, /. (lat,) die Umbiabung, 
Umwickelung, Umhuͤllung. 
Obvolventia, Myi. (lat.) ſHeilt.] 
einhisllende Arzeneimittel. Verhaͤrtung. 
Occallescenz, S- (lat.) die —— 
Occaſiõn, - (Ilat.) bie Gelegenheit, 


Veranlaſſung, der Anlaß; Vorfall; par | Ania 


orcasion ( fiongh), (fr.) ua Ges 
Iegenbeit, mit Gelegenheit, gelegentlich, 
zufällig. [zufälltg. 
Ocensionälsken, (lt) gelegentlich, 
Decafiouar, zu. (fr,) der Parteigänger. 
Meeafioniven, (ft) Selegenhelt ges 
ben, Veranlaffung geben, veranlaſſen. 
Decsfionil, (fi) [. Derssinzali- 
ter. 
Decisent, a. (fat) der Niedergang 
der Sonne, dis — der Abend. 
Deridentäl, au) gegen Abend 
Deridentälifch, she, abendläns 
di a 


» (a) ans Hincchaupt 


Als 


Ochri - 


betreffend, zum Hinterhaupte gehörig, 

Deriput, a. (lat.) ber Hintertheil des 
Kopfes, das Dinterhaupt. 

Decludizen, (lat) verfähließen, zus 
fließen; hemmen. 

Occlufön, S (lat) die Verfdifteßung, 
Zufchließung, Hemmung ‚ Sperrung. 

Oseulta, My. (lat.) verborgene Dins 

ge, Geheimniſſe. 


Dccultatibu, f. (lat.) die Verſteckung 
Berbergung, Verheimlichung. 

OsenktAtor, m. (lat.) der Verheim⸗ 
licher, Verhehler. {gem, geheim, 

©Occulte, (lat.) heimlich, verbors 

Decaltiven, (lat) verfeden, verber: 
gen, verheimlichen. 

Dccnmbenz, /. (lat) die Obliegen⸗ 
beit; das Unterliegen. 

7* (lat.) unterliegen, fins 

‚zu Grunde geben. 

Dernpatiön, /. (lat.) bie Einnahme, 
Befignehmung, Befigergreifung, Bemmä 
tigung; Beſchaͤftigun 

Decupieen, dipt.) in Beſit wehmen, 
einnehmen; beſetzen, bemächtigen; beihdifs 
tigen, mit Geſchaͤften 

Occurreat, (lat.) vorfommend, vor⸗ 
fallend. 
Decureinz, f. (Int) das —— 
Ereigniß, der Zufall; bie Gelegewheit. bes 
nlaß. 


Decurriren, (lat.) nrlommen, be 
gegnen, fi) ereignen, vorfolleng zuvor⸗ 
fommen, entgegentommen, [Nbgruweb. 

Dedän, m, gr) ) das —— 

Ochema, n. My. — mäta, (gr.)) Heilk. 
das verduͤnnende Arzeneimittel. 

Ocher, m. (lat) der Metallkalk, bie 
Gelberde. 

Ochkrig, (at.) Ocher enthaltend, 

Ochlokraͤt, m. (gr.) der Poͤbelheherr⸗ 
ſcher, Hoͤbelanfuhrer 

©chlofcatie, f. (ge.) die 


Ochlotedtiich, ( end, 
ee a ee 
Ochriäfls, S.(ge.) Hlegeliiige Sefkchtt 


Ochro 

Ochrõpihhra, f. (gr.) das gelbe Fieber. 

Ocker, ſ. Ocher. [(Tonwerkzeug. 

Octachbrd, a. (gr.) das achtfaitige 

Octaẽder, r. (gr.) der von acht gleich: 
feitigen Drelecken eingefchloffene Körper. 

Dctatdrifch, (gr.) das Dectaeder (f. 
d.) betreffend; wie ein Octaeder geftaltet. 

Detäldron, n. f. Dctaeder. 

Octandria, Mh. (gr.) [Bot.] acht 
männerige Pflanzen. 

Detanugulde, (lat.) achtedig. 

Octangulum, a. Mh. — gula, (fat.) 
das Achteck. T[aftronomifches Werkzeug). 

Detänt, m. (lat.) der Achtelkreis (ein 

Detäv, a. (lat.) die Achtelform, Ach⸗ 
telgröße. 

Dctäve, f. (lat) [Xont.] der Umfang 
von acht Toͤnen; ber achte on. 

Octidi, m. (ft.) der achte Tag einer 
Decade (f. d.) im neufranzäfifchen Ka⸗ 
lender. 

Octfä4um, r. Mh. — dua, (fat.) 
die Zeit von acht Tagen; intra —, bins 
nen acht Tagen. 

Ootiphonium, r. Mb. — nia, (gr.) 
das achtſtimmige Tonftüd, der achtſtim⸗ 
mige Gefang. [nat, Weinmenat. 

Dctöber, m. (lat.) der zehnte Die: 

Detochörd, n. (gr.) das achtſaltige 
Tonwerkzeug. 

Octochoͤrdiſch, 93 achtſaitig. 

Octodẽz, a. (lat.) die Achtzehntelform, 
das Achtzehntelformat. 

Octogõon, a. (gr.) das Achteck. 

Octogõniſch, (gr.) achteckig. 

Octopetäl, (ge.) [Bot.] mit acht 
Blumenblättern. ſterig. 

Octophlliſch, (gr.) [Bot.] achtblaͤt⸗ 

"Detöftylon, a. Mh. — la, (gr.) der 
achtfäulige Tempel (in der — 

Octroi, m. (fe. Oktroa), die Bewilli⸗ 
gung, Verſtattung; das ausſchließliche 
Handelsrecht, die Handelsfreiheit. 

Octroyĩren, (fr.) Handelsfreiheit bes 
willigen, bevorrechten, befreien. [Unzen. 


AI7 


Odit 


Detnpliren, (lat.) verachtfaͤltigen. 

Octüplum, n. (lat.) das Achtfache. 

Oculär, (lat.) die Augen betreffend, 
Augen...; —-⸗Inſpection, diegenaue 
Befihtigung; — zeuge, der Augenzeuge. 

Dculatiön, f. Fnoculation. 

©cüli, der dritte Baftenfonntag. 

Denliren, (lat.) impfen, aͤugeln (eine 
Art des Pfeopfene). 

Oenliſt, m. (lat.) der Augenarzt. 

Oeülus, m. (lat.) das Auge; — cae- 
sius, Heilk.] der gruͤne Shan, ad 
oculos demonftriren, ganz deutlich 
darlegen, handgreiflich machen, 

Oda, f. (türl.) eine Abtheilung Sol: 
baten, der ug. 

Odabäaͤſchi, m. (tuͤrk.) ber Anflhrer 
einer Oda (f. d.), Hauptmann. 

Dvälis, | ib. (tuͤrk. die Welber 

Dodalisten,) des Sultans im Harem. 

Odaxeésmus, m. (gr.) [Heilk.] der 
Schmerz beim Bahnen. 

Ode, f. (Int.) daB Lied, der Gefang, 
erhabene Gefang, Dochgefang. 

pen, n. (gr.) [Heile.) die Wafferges 
ſchwulſt. [fucht ergriffen werden, ſchwellen. 

Obematifiren, (gr.) von der Waſſer⸗ 

Odematss, (gr.) [Heilk.] gefchwollen. 

Odenos, m. ein guter franzöfifcher 

Ddeon, f. Odeum. [Rothmein. 

Od£rint, dum mötüant, ((at.) 
mögen fie immer haſſen, wenn fie nur 
fuͤrchten. 

Odéum, a. Mh. — des (Dösen), 
(gr.) der Saal zu mufikalifchen Unterhafs 
tungen, Singefaal, das Concerthaus. 

Odeur, m. (fi. Odoͤhr), der Wohl⸗ 
geruch. 

Odeurs, Mh. die Wohlgeruͤche, der 
angenehme Duft, wohlriechende Sachen. 

Dvids, (lat.) haffenswerth, verhaßt, 
gebäffig, roiderlich, aͤrgerlich. 

Odiösa, Mh. (lat.) verhaßte Dinge, 
verdrießliche Sachen. [miderliche Menſch. 

Odiösus, (lat.) der verhafte Menſch, 


Octunx, f- (lat.) ein Gewicht von acht Odiſche Maſik, f. Vocalmuſik. 


Weber, Handb. d. Fremdw. 


27 


Odium 


Dbitologie, f. (ge.) die Reifetunde. 
Odium, a. (lat.) der Daß, die Feind: 
ſchaftz — implaeäbile, ber unverfögns 


liche Haß; — internecinum, der tödts | 


liche Haß. [Kein Werkzeug). | 
Ddomiter, m. | der Wegemefler, | | 
Odon: MH. — göga, 

(gr.) die Zahnzange. Zahnſchmerz . 


Ddöntägra, m. (gr.) der gichtiſche 
Ddontalgie, f. (gr.) der Zahnſchmerz, 
das Zahnweh. [gem helfend. 
Ddontälgifch, (gr.) gegen Zahnſchmer⸗ 
Odontalgika, Mh. (gr.) Arzeneimit⸗ 
tel gegen Zahnſchmerzen. 
Sdontiafis, (gr.) das Zahnen, 
Zahngeſchaft (der Kinder), ſchwere Bahnen. 
Ddöntika, f. Odontalgika. 
Odontitis, f. (gr.) bie Entzündung | 
des Zahnfleifdyes (bei Babnfmenien), 
Sbontogläphen, Mh. (gr) Werk 
zeuge zum Meinigen und Pugen der Zaͤh⸗ 
ne, Zahnfeilen. ſſchreibung der Bü. 
Ddontographie, f- (gr.) die Bes 
Odoutoidiſch, (gr.) zahnförmig. 
DOdontolith, m. Kar) der verfleinerte 
ah. [an den Zähnen. 
Ddontolithos, m. (gr.) der Weinftein 
Odontologie, f. (gr.) die Lehre von 
den Zähnen. [nerte Zähne. 
Odontopẽtren, Mh. (gr.) verſtei⸗ 
‚Sooutophhta, . (ge.) das Wachſen 
der Zaͤhn⸗ [das Bahnpulver, 
Odontofmigma,n. MH. — mäta, (gr.) 
Odoutotechnĩe, f. (gr.) die Kunſt der 
Erhaltung der Zähne, Zahnarzeneikunſt. 
an rontotichniter, m. (gr.) der Zahn⸗ 
[Eunde. 
a dontotherabie, (ge.) die Zahnheil⸗ 
Ddontotrimma, n. Mh. — mäta, 
(ge.), ſ. Odontofmegma. [merk. 
Sdoramant, n. (lat.) das Raͤucher⸗ 
Ddoränt, (lat.) wohlriechend. 
Odoräta, Mh. (lat.) wohlciechende 
Sachen, Raͤucherwerk. [Bodsgeftank. 
©dor hircinus, m. (lat.) ber 


a 


Offi 


Odorificiĩren, (lat.) wohlriechend ma⸗ 
chen, raͤuchern. ldicht des Homer. 

Döyfiee, f- (gr.) ein Heldenges 

©eil de boouf, a. (fr. Ölj de böhf), 
das Dchfenauge, runde Dahfenfter. 

Oeil de perärix, =. (fr. Sij de 
perdrih), ein vorzüglich guter belicother 
Champagnerwein. 

Oeillade,f. (fe. Öljahde), ber Wint 
mit den Augen, das Blinzen mit den 
Augen; der verſtohlne Blick. 

Oeillere, f. (fe. DRjähpe), das Au 
genleber, Scheuleder. riflen. 

Oeuvres, Mh. (fi. Ehe), Werke, 

Dffendiren, (Iat.) beleidigen, ver 
legen, angreifen. _[Werlegung, ber Angriff. 

1, f. (lat.) bie Beleidigung, 

Ofen, at.) angreifend, angriffe: 
| weife, 

Sffenfive, f- (lat.) der Angriff; die 
— ergreifen, einen Angriff machen, an: 


greifen. [niß zu einem Angeiffökriege. 
Offenſivalliauz, f- (lat.) das Bünd: 
Dffeufiotrieg, m. der Ängriffskrieg. 


Dfferiren, (lat.) anbieten, darbieten. 

Dfferte, f. (fe.) das Anerbieten, die 
Anbietung, der Antrag; Vorſchlag; das 
Erbietungöſchrelben. 

Offertörium, n. Mh. — ria, (lat.) 
das Vorzeigen ber geweihten Hoſtie (in 
der katholiſchen Kirche); der Geſang, wel 
her bei diefer Handlung Statt findet; das 
Opferbuch; Opfergeld. 

Office, f. (fi. Die), ſ.Offtun. 

Offfcia, Mh. (von Ofßcium, ſ. d.); 
die Pflichten, Obliegenheiten. 

Official, m. (lat.) der Beamte; Kir 
henbeamte, Kirchenvorftcher; Gtellvertre: 
ter des Biſchofs. Officials (f. d.). 

Officialat, ». (lat.) da6 Amt eines 

jetälbericht, m. der Amtsbericht. 

Ofüciälla,) Mh. (lat.) Amtsarbeis 

Dffietälien, ) ten, Amtsverrichtungen, 
Dienftleiftungen. 

Dffieläut, m. (lat.) der Beamte, Une 
terbeamte, Unterbebiente. 
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Offi 


Officiéll, (fr.) amtlich, berufsmäßig, 
pflichimaͤßig, aus Pflicht. 

Dfficter, m. (fr.) der Anführer ober 
Befehlshaber einer gewiſſen Anzahl von 
Soldaten. [ten. 

Offictiren, (lat.), f. Sunctionis 

Offiein, f- (lat) die Werkſtaͤtte; die 
Buchdruderei, Schriftgießereizs Apotheke. 

Dfficinäl, (lat.), f. Officinell. 

Offcinälia, Dh. (lat.) Arzenels 
waaren. 

Dffteiuell, (fe.) in ber Apotheke bes 
findlich, in der Apotheke vorhanden; heil⸗ 
kraͤftig, arzeneilich. faͤhrig. 

Dffteios, ( lat.) dienſtfertig, will: 

Officium, n. Mh. — cia, (lat.) die 
Pflicht, Dienftpflicht, da6 Amt, die Amtes 
pfliht; — humanitatis, die Pflicht der 
Menſchlichkeit; — perfectum, bie 
Zwangspflicht; — plennm, der vollſtaͤn⸗ 
dige Gottesdienſt; — suprömum, die 
legte Ehrezex offTeio, aus Amtspflicht, 
von Amtöwegenz; —judicis imploris 
ren, fi Rechtshuͤlfe erbitten. 

Sffiz, S (fr.) die Vorrathskammer; 


Bedientenſtube; die Bedienten, ſaͤmmtli⸗ 


hen Diener, Dienerfchaft. 

Dffizier, ſ. Officier. [Popanz. 

Ogre, m. (ft. Og'r), ber Waͤhrwolf; 

Ohe, Jam sätis est, (lat.) ob, es 
ft genug! nun iſt's genug! 

Didema ıc., f. Odem ıc. 

Da, f. ein levantifches Gewicht; ein 
Fluͤſſigkeitsmaß in Ungarn. 

Oktanos, m. f. Dcean. 

Da, ſ. Oka. ſbung. 

Okographĩe, /. (gr.) die Hausbeſchrei⸗ 

tonöm, m. (gr.) der Hauswirth, 

Wirthſchafter, Landwirth, Landmann. 

Ökonomie, f- (gr.) die Haushaltung, 
Hauswirthſchaft, Landwirthſchaft; Vieh⸗ 
wirthſchaft, Feldwirthſchaft; Wirthſchafts⸗ 
lehre, Haushaltungskunde; zweckmaͤßige 
Einrichtung, Anordnung; Sparſamkeit. 

Okonsmiſch, (gr.) die Dekonomie bes 
treffend, zur Oekonomie gehörig, wirth⸗ 
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Dlig 


ſchaftlich, landwirthſchaftlich; haͤuslich, 
haushaͤlteriſch, wirthlich, ſparſam. 
omifiren, (ge.) wirthſchaftenz 

haushaͤlteriſch leben, ſparſam wirthſchaf⸗ 
ten, ſich ſparſam einrichten. 

ſtopie, f- (gr.) die Wahrſagung 
aus zufälligen Begebenheiten In oder auf 
einem Haufe. 

Oktachord ꝛc., f. Octachord. 

Okumẽniſch, (gr.) allgemein. 

Okygraphie, (gr.) die Schnell⸗ 
ſchreibekunſt. 

Okypõd, m. (gr.) der Schnelllaͤufer. 

Dlag, Sf. (gr.) das Stinkholz. 

Dleduder, m. (gr.) der Rofenlorbeer, 
die Lorbeerroſe. 

Dleäfter, m. (lat.) ber wilde Delbaum. 

Dltfräuon, a. (gr.) der Kopf des Ei: 
lenbogenbeines, Ellenbogen. 

Dietranartbrockle, f. (gr.) der Bruch 
bes Ellenbogengelenks. ſpferdruckerei. 

Oleochalkographie,/. (gr.) die Delku⸗ 

Oleösa, Mh.(lat.) ſHeilk.] oͤlige Ar⸗ 
zeneimittel. 

Oltum, a. (lat.) das Del; — cörnu 
cervi, Hirſchhornoͤl; — lav&ndulae, 
Lavendeloͤl; — Iini, Leinoͤl; — vitrioli, 
Vitrioloͤl, Schwefelſaͤure; — et Op6ö- 
ram perdidi, ich habe Del und Mühe 
verloren, ich babe alle Mühe vergeblich 
angewendet. 

Olipänum, a. (lat.) der Weihrauch. 

Olifaͤut, n. (holl.) das Elephanten⸗ 
papier, groͤßte Papierformat. 

Dligämie, f. (gr.) der Blutmangel. 

Dligärch, m. (gr.) der Anhänger oder 
das Mitglied der Dligacchie (f. d.). 

Oligarchie, f (gr.) die Herrſchaft 
Weniger, Regierungsform, wo nur We⸗ 
nige die Leitung führen, die Ausfchußres 

ierung. 

Oligaͤrgiſch, (gr.) der Regierung 
Weniger gemäß, die Oligarchie (ſ. d.) bes 
treffend, zu derſelben geneigt. 

Oligidrĩe, /. (gr.) [Heilk.] die geringe 
Hautausduͤnſtung, der Schweißmangel. 
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Dlig 


Dligoblennie, f-. (gr.) [Heilk.] der 
Mangel an Schleim, die geringe Schleims 
abfonderung. [geringe Sallenabfonderung. 

Dligocholie, f. (gr.) [Heilk.] die zu 

Dligochrönifch, (gr.) kurze Zeit dau⸗ 
end. [gebend, wenig nährend. 

Dligochälifch, (gr.) wenig Speifefaft 

Dligochymie, f.(gr.) der Säftemangel. 

Dligochhmifch, (gr.), Otigohylifch. 

Slignantattie,) 7 (gr.) der Mangel 

Dligogalie, an Mitchabfonde: 

Dligohämie, ſ. Dligämte. [rung. 

Dligohidrie, |. Dligidrie. 

Dligofrät, m. (gr.) der Anhänger 
oder Theilnehmer an ber Oligofratie (f. d.) 

Dligofratie, /. (gr.) die Herrſchaft 
Weniger. ſhabend. 

Oligophoͤlliſch, (gr.) wenig Blaͤtter 

Dligopionie, f. (gr.) der Mangel an 
Fett, die Magerkeit. | 

Dligopiftie, f- (gr.) ber Mangel an 
Stauden, die Kleingläubigkeit. 

Dligopfuchie, f- (gr.) die Geiſtesar⸗ 
muth, Geiſtesſchwaͤche. (Speichel. 

Dligofialie, f. (gr.) der Mangel an 

Dligofpermie, f. (gr.) der Mangel 
an Samen. [Eßluſt, das Faſten. 

Dligotropbie, S. (gr.) die geringe 
Dligurefie, f. (gr.) die verminderte 
Harnabfonderung, der Darnmangel. 
Olim, (lat.) ehemals, vor Zeiten, 
fonft; ver Diims Zeiten, vor fehr lan: 
ger Zeit. [Dete. 
Dlitäten, Mb. (lat.) wohlriechende 
Dlive, Sf. (lat.) die Frucht des Del: 
baums, Delbeere. 
Dlivetten, DH. (fe.) olivenfoͤrmige 
Glaskorallen, länglicdye Glasperlen. 
Oliv&tum, a. Mh. — vera, (lat.) ber 
Dlivengarten, Delgarten, Oelbaumwald. 
Olla forvet, (lat.) der Topf kocht; 
er läßt viel aufgehen. 
Olla —— der Riech⸗ 
Ola nr topf, ein I Blu: 
men und wohlriechenden Delen lltes 
Gefaͤß; das Allerlei. u 


———— 








Omis 


Dlhmp, m. (gr.) ein Berg In Theſſa⸗ 
lien; [$51.] dee Wohnfig der Götter, 
Himmel. 

Olympiäde, f. (gr.) ein Zeitraum 
von vier Jahren; Dipympiaden, Mb, 


f. Fi 

Olhmpiſch, (gr.) den Diymp betref: 
fend, himmliſch; olympifche Spiele, 
eine Art Kampfübungen (bei den alten 

Dlhmpo8, f. Olvmp. Griechen). 

Dmägra, a. (gr.) der gichtiſche Schufs 
terfhmerz, die Schultergicht. 

Dmalgie, S.(gr.) der Schulterfchmerz. 

Omarthrotäce, f. (gr.) die Entzün: 
dung des Schultergelenkes. 

Omäsum, x. Mh. — masa, (fat.) 
der Blättermagen. | 

Ombrage, m. (ft. Onghbrahſch), der 
Schatten; Verdacht, Argmohn. 

Ombragiren, (fr. onghbraſch —), be 
fhatten, umſchatten; Schatten geben; ver- 
dunkeln, verkleinern, in Schatten flellen; 
mißtrauifch machen. 

Ombreila, f. (it.) der Sonnenſchirm. 

Ombromiter,m.(gr.)berRegenmefler. 

DOmiga, n. (gr.) das gedehnte grie 
chiſche DO; derlegte Buchftabe des Alphabett. 

Omeléette, f. (fe.) der Eierkuchen, 
Dfannenkuchen. 

Omön, rn. Mh. Omfna, (tat.) bie 
Vorbedeutung, das Anzeihen; — fau- 
stum, die glüädliche Vorbedeutung. 

DOmentitie, f. (gr) die Entzündung 
des Netzes. (Körper), die Netzhaut. 

Omentum, n. (lat.) das Retz (im 

Omikron, n. (gr.) das kurze gries 
Hilde D. 

Omtniren, (lat.) vorbedeuten. 

Dminds, (Iat.) vorbebeutend, von boͤ⸗ 
fer Vorbedeutung, Gefahr drohend. 

OSmiffion, f. (lat.) die Audlaffung, 
MWeglaffung, Unterlaffung, Verfaͤumung. 

Omtffiv, (tat.) auslaffend, weg» 

Omissive, laſſend, übergehend. 

Omissum, a. Mh. Omissa, (lat.) 
das Ausgelaffene; der ausgelaſſene Sap. 


Omit 


Omittĩiren, (lat.) auslaſſen, weglafs 
fen, unterlaſſen, übergehen. 

Dmmalgie, f. (gr.) das Augenweh. 

Ommänt, ». (turk.) in Waffer ge 
tochtes, grobes Maismehl. 

Ommatopbhllon, a. MH. — phylla, 
(gr.) [Heitt.} das Zelt auf dem Auge. 

Omne nImium nöcet, (lat.) als 
les Uebermaß ſchadet, allzuviel iſt ungefund. 

Omne principium gräve, (lat.) 
aller Anfangift ſchwer. [des Steichni hinkt. 

Omne simile elaudicat, (lat.)jes 

Omne trInum perfdetum, (lat.) 
aller guten Dinge find drei. 

Omne tüllt punetum, qui mi- 
scult utile dulci, (fat.) der hat das 
Richtige getroffen, der das Nügliche mit 
dem Angenehmen verbindet. 

Omnia ad Dei glörlam, (lat.) 
Aus zur Ehre Sottes. 

Omnia cum D&o, (lat.) Alles mit 
Sort, Alles mit Gottes Beiſtand. 

Omnia möa möcam porto, 
(Iat.) ic) trage alles ba6 Meinige bei mirz 
ich habe mein ganze Vermögen bet mir. 

Smmtbus, m. (lat.) ein großer Lohn⸗ 
wagen mit mehreren Gigen. 

Omni exceptiöne mäjor, ((at.) 
über allen Tadel erhaben. 

Omni järe, (lat.) mit allem Rechte. 

Omni mödo, (lat.) auf alle Art 
und Weife. 

OmniIno, (Iat.) allerdings. 

Omuiphäg, m. (lat. u. gr.) der Als 
lesfreſſer. 

Ommnipotent, (lat.) allmaͤchtig. 
Smnipotenz, . (lat.) die Allmacht. 
Omnis ämans ämens, (lat.) je 

der Verliebte ift thöricht, jeder Verliebte 

iſt blind. 

Onsnifcinz, f. (lat.) die Allwiſſenheit. 


Omni tempöre, (Lat.) zu jeder Beit. | Trä 


Omnium, x. (lat) die als Unter 
pfand angemwiefenen Stammgelder dei 
Staatsſchates (in England) für die Staats⸗ 
gläubiger. 


a2 





Onei 


Ompalgit, ſ. Omalgie. 
Omophag, m. (gr.) ber Rohfleiſcheſſer. 
Omophagie, f. (gr.) das Rohſie iſqh ⸗ 


fen. jehlgebären. 
Omotocie, f. (gr.) das Frühgebären, 
Dmpbaleltöfis, S. (ge.) [Heilt.) das 
Nabelgeſchwuͤr. ldes Nabels. 
Dmppalitis, f.(gr.) die Entzündung: 
Ompbhalocile,f. (gr.) der Nabelbruch. 
Ompbalomantie, f. (gr.) das Wahr⸗ 
fagen aus dem Knoten der Nabelfchnur. 
Omphalöncus, m.| (gt.) die Nas 
Omphalöphyma, x.) delgeſchwulſt. 
Ompbalöptron, =! Mh. — pira, 
(gr.) das linfenförmige Vergtoͤßerungs⸗ 
glas, die Linfe. lblutfluß. 
Smpbalorrhagie, f- (gr.) der Nabel⸗ 
Ompbhalotomie, f. ( gr.) das Abs 
ſchneiden der Nabelſchnur. 
Omra, f. (arab.) der feierliche Pil⸗ 
gerzug der Gläubigen nach Mekka. 
Onäger, m. (lat.) ber Waldefel. 
Dnanie, f. (gr.) die Selbſtbefleckung, 
Selbſtſchwaͤchung. 
Dnanift,) m. (gr.) der Selbſtbefle⸗ 
Onanit, ) dung treibt, Selbſtbefleder. 
Onee, f. (fi. Ongß), bie Unze. 
Oucle, m. (fr. Onghki), der Oheim. 
Oneus, m. (gr.) [Heil] die harte 
Geſchwulſi. eu. - 
Onde, f. (ft. Ongd), das gewaͤſſerte 
Ondeggiamento, (it. Onded⸗ 
Ondeggiäre, (it. ondedſchah⸗ 
ſcham = n. [Zonf.) die wellenförmige 
re), Bewegung der Stimme. 
eg, FL (fe. Ongd —), f. Uns 
ne 
On dit, (fr. ongh dih), man fagt. 
Sudulstiön, [. Undulation. 
Dueirodynie, f. (gr.) das ängitfiche ° 
umen. [ter. 
Oueirokrit, m. (gr.) der Traumden⸗ 
Oneirokritik, f. (gr.) die Tcaumbeus ' 
terei, Traumdeutungskunſt. 
Oneirolõg, f. Dneirofeit. 


Duei 


den Träumen, Traumentfiehungslehre. 
Dueiromänt, |. Oneirokrit. 
Dneiromantie, f. Oneirokritik. 
Dueiromdutis, 
Dueiröpolo6, f. Oneirokrit. 
Dueiroftopie, f. (ge.) die Beobach⸗ 
tung der Träume; Zraumerfcheinung. 
On£ra, Mh. (von Onus), (lat.) 2a: 
Ken; Pflichten, Verbindlichkeiten; — por- 
sonalia, perfönliche Auflagen, Perfonens 
fteuer; — püblica, öffentliche Laften, 
Staatslaften; — realıia, Grundſteuern, 
Srundgefälle, Grundabgaben. 
Dueräbel, (Ilat.) laftbar, fteuerbar, 
fleuerpflichtig. [Beſchwerung. 
Queratiſn, f. (lat.) die Belaſtung, 
Dneriren, (lat.) beſchweren, belaͤſti⸗ 
gen, belaſten, belegen. 
QOueros, (Ilat.) beſchwerlich, laͤſtig, 
druͤckend, muͤhevoll. 
Oneröso titulo, (lat.)] Rcht.] aus 
einem beſchwerlichen Rechtsgrunde. 
Onirokritik 2c., f. Oneirokritik ıc. 
Oniscus, m. (lat.) der Kellereſel, die 
Kelleraſſel. [fchneidung eines Geſchwuͤrs. 
Sukotomie, f. (gr.) [WdE.] die Auf: 
Duocephalus, m. (gr.) der Eſelskopf. 
Oenögala, a. (gr.) dad Gemiſch 
aus Wein und Mild. ſdes Weines. 
Öuograpbie, f. (gr.) die Beſchreibung 
Öuoidifch, (gr.) weinartig, weinähn: 
lich. [der Pelikan. 
Önofrötalns, m. (gr.) die Kropfgans, 
nolög, m. (gr.) der Weinbaukun⸗ 
dige, Weinkundige, Weinkenner. 
Önologie, S- (ge.) die Weinbaufunde, 
Weinkunde, Weinlehre. | 
Önolögifch, (gr.) die Weinkunde bes 
treffend, weinkundig. [Weintollheit. 
Onomanie, f. (gr.) die Weinwuth, 
Onunomautie,. (gr.) die Weiſſagung 
aus den Namen. laus dem Opferwein. 
nomantie, f. (gr.) bie Wahrſagung 
Onomaftiton, n. Mh. — ſtika, (gr.) 
das Wörterverzeichniß, Namenverzeichniß; 
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Namenstagsgedicht, Geburtstagsgedicht. 
Onomatolatrie, /. (gr.) die Namen: 
vergoͤtterung, uͤbermaͤßige Verehrung des 
Namens (eines beruͤhmten Mannes). 
Ouomatologie, f- (gr.) die Namens 
lehre, NRamenbildungsiehre; Worterklaͤ⸗ 


rung. 

Onomatomautie,/. (gr.) die Namens 
deutung, Wahrſagung aus den Namen. 

Quomatomorphöfe, f. (gr.) die Ras 
menverwandlung; Namenbildung. 

Onomatopdie, f. (gr.) [RoE.] die 
MWortbidung nach der Aehnlichkeit des 
Klanges, Klangnachbilbung. 

Quomatothet, m. (gr.) der Erfinder 
neuer Wörter. 

Ouömel, | n. ber Honigwein, Wein- 

Onömeli,) meth. 

Duomiter, m. (gr.) der Weinmeſſer 
(ein Werkzeug). [Eſelsfuͤßen. 

Duonychit, a. (gr.) der Menſch mit 

Snofkeltt, m. (ge.) der Menſch mit 
Efelsfchenteln. [das Weinhaus 

DÖuopöle, f. (gt.) die Weinfchenke, 

Oenopölium, z. Mh. — lia, (gr.) 
das Recht des Weinſchankes. 

Öuopöt, m. (gr.) der Weintrinker. 

Duoftägna, n. (ge.) der Weingeifl. 

Onöre, (it.), f. Honneur. 

Outologie, f.(gr.) die Lehre von den 
menfhlihen Dingen, Lehre von den Ei⸗ 
genfchaften der Dinge, Weſenlehre. 

Outolõgiſch, (gr.) die Weſenlehre bes 
treffend, zu derfelben gehörig, in der Wer 
fenlehre gegrünbet. 

Outoſtaͤtik, f. (ge.) die Wiſſenſchaft 
vom Gleichgewichte der Dinge. 

Outotheologĩe, f. (gr.) die Lehre vom 
Dofein Gottes aus dem Begriffe des volls 
tommenften Wefens, Gotteslehre aus den 
Begriffen. 

Onus, a. Dih. Onera, (Iat.) die Laft, 
Beichwerde; Verbindlichkeit, Pflicht; Auf. 
lage, Abgabe; — personale, die per 
fönliche Laſt, auf der Perfon haftende Abs 
gabe; — probändi, die Bemweislaft, die 


Onych 


Verbindlichkeit den Beweis zu fuͤhren; 
— reale, die auf Grundſtuͤcken haftende 
Verbindlichkeit; — tutdlae, die Laft der 
Bormundfchaftsführung (f. a. Onera). 

Ouſchia, f. (gr.) das Nagelgeſchwuͤr. 

QDuychofritie, \ (gr.) die Wahr⸗ 

Ouychomantie, ) fagung aus den Fin⸗ 
gernägeln. [dorbenfein der Nägel. 

Onychophthorie, f. (gr.) das Vers 

- Duychoptöfis, f. (gr.) das Abfallen 
ber Nägel. [Edelftein). 

Ouyx, m. (ge.) ber Singerfehn (ein 

Dogäla, 43 (ge.) Ei in Milch ges 

Dögla, J rührt, die Eiermilch. 

Oolith, m. (gr.) bee Rogenitein. 

Oologie, f. (gr.) die Lehre von dem 
’ Eiern, Lehre von den Vogelneftern. 

Oomautie, f. (gr.) die Wahrfagung 
aus DVogeleiern. 

Dophoritis, f- (gr.) ſHeilk.] die Ent: 
zundung der Eierftöde. 

Dpacität, f (lat) bie Dunkelheit, 
Undurchſichtigkeit. 

Opak, (lat.) dunkel, undurchſichtig. 

Opal, m. (lat.) ein milchblauer Edel⸗ 
ſtein aus dem Kieſelgeſchlechte. 
Opaliſiren, (fr.) dem Opal (ſ. d.) 
aͤhnlich ſehen, ſchillern. ſund That. 

Ope et constlio, (lat.) mit Rath 

Oper, f- (it.) das Singfpiel, Schau: 
fpiel mit Geſang. 

Opera, Mh. (von Opus), (lat.) 
Merle; — miserichrdiae, Werke der 
Barmherzigkeit; — pösthuüma, nachge⸗ 
laffene Werke; — sel&cta, auserlefene 
Werke. 

Op£ra, f. (it.) die Oper (f. d.); — 
buffa, die komiſche Oper, das Singelufts 
fpiel; — sori a, bie ernfte Oper, große 
Dper; — semiseria, bie komiſch⸗ernſte 
Oper. 

Operae, Mh. (Iat.) Leiftungen, 
Dienftieiflungen, Frohndienſte; — gra- 
tuftae, freiwillige Frohndienſte, Bitt⸗ 
dienfte; — jumentariae, Spannftohs 
nen, Frohnfuhren; — manuariae, 
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Dpbi 


Handfrohnen; — venatöriae, Jagd⸗ 
frohnen. 

Operateur, m. (ft. Operatöhr), der 
MWundarzt, welcher eine Operation (f. d.) 
macht; Wundarzt, Augenarzt, Zahnarzt. 

Operatiön, S. (lat.) die Wirkung, 
PVerrihtung, das Verfahren; die Unters 
nehmung; das Heilverfahren der Wund⸗ 
ärzte (durch Schneiden). 

DOperative Heilkunde, f. die Wund⸗ 
arzeneitunde, Chirurgie (f. d.). chen. 

Dperculärien, Mh. (lat.) Dedeithiers 

Dperttte, f- (fr.) das Heine Singfpiet. 

DSperiren, (fe.) [Wok.] eine Opera⸗ 
tion (f. d.) vornehmen, eine Operation 
verrichten. [Bühnenfänger. 

Sperift, m. (it.) der Opernfänger, 

Spermint, ſ. Auripigment. 

Operds, | (lat.) mühfam, mit 

Operöse,) Mübe. 

Ophiafis, f. (gr.) das Ausfallen der 
Haare an verſchiedenen Theilen des Ko⸗ 

pfes, Kahlwerden an einzelnen Xhellen 
bed Kopfes. 

Ophidia, Er (ge.) fhlangenartige 

Dpbhidien,) Thiere. 

Ophiodõonten, Mh. (gr.) verfteinerte 
Schlangenzähne. 

Ophiolatrie, /. (gr.) die Anbetung 
der Schlangen, Schlangenverehrung. 

Ophiolith, m. (gr.) der Schlangens 
fein, die verfteinerte Schlange. 

Dpbiologie, f- (gr.) die Naturges 
fchichte der Schlangen, Schlangenlehre. 

Dpbiomantie, f. (gr.) die Teahefes 
gung durch Schlangen. 

Dpbiophäg, m. (gr.) der Schlangen, 

Ophĩt, m. (ge.) der Schlangenftein 
(ein dunkelgruͤner Serpentinftein). 

DSpbiten, MH. (gr.) Schlangenverehs 
ter, Schlangenanbeter. [trie. 

Ophitismus, m.(gr.), ſ. Ophiola⸗ 

Ophiñchus, m. (gr.) der Schlangen⸗ 
traͤger (ein Sternbild). 

Ophiũrus, m. (gr.) der Schlangens 
ſchwanz (ein Fiſch). 


Ophet 


Ophthalmiãter, m. lgr. JberZtugenast. | 
Ophthalmiatrie,) f. (gr.) die A 
Dphthalmidtrit,) genheittunde. 
Ophthälmieum, a. Mh. —ınlca, ; 
(gr.) das Augenarzeneimittel. 
Ophthalmie, f. (gr) bie Augens : 
krankheit, Augenentzündung. | 
Ophthaͤlmiſch, (gr.) die Augen ben | 
treffend, Augen.... 
Ophthalnsit, m. (gr.) der Augenftein. | 
Ophthalmitis, f. (gr.) die Augen⸗ 
entzüundung. 
Dpbthälmobleunorchne, f- (gr.) der 
Augenfchleimfluß, das Augenteiefen. 
Opbthalmocareinöma, a. Mh. — 
mata, (gr.) der Augenkrebs. [dienft, 
Opbthalmobulie, /. (ge.) des Augens 
Ophthalmodynie, f- (ge.) das Aus 
genweh, Augenleiden. [genbefäreibung. 
Sphthalmographie, f. (gr.) die Aus 
Sphthalmologie, f. (gr.) die Augen: 
Eunde, Augenlehre. 
Opbthalmelögifch, (ge.) zur Augen⸗ 
kunde gehörig, die Augenlehre betzeffend. 
Opthalmolhma, a. My. — mäta, 
(ge.) [Heilt.] die Zerftörung des Augapfels. 
Ophthalmöneus, m. (gt.) [Heit.] 
die harte Augengeſchwulſt. 
Sphthalmouofologie, f. (gr.) bie 
Augenkrankheitslehre. J 
Ophthalmophhma, a. My. — mãta, 
(gt.) die Augapfeigeſchwulſt. 
Opbthalmoplegie, f. (gr.) die Laͤh⸗ 


mung der Augenmusleln. [genleiden. 
Ophthalmoponĩe, f. ge das Aus 
Ophthalmorrhagie, J. (gr.) die 


Augenblutung, der Augenblurfluß. 
Dphthalmorrhde, f. (ge.) der Augens 
fluß. [fagen aus den Augen. 
Ophthalmofkopte,f. 8 he 
Ophthalmotherapie, f. (gr.) bie 
Augenheilkunde. enperglieberung. 
Sphthalmotonte, . (gr.) die Aus 
Opiat, n. (gr.) das Cinföfäferungee 
mittel, Schlafmittel, 


Asa 





Opintätre, (f. —aptt), hartnädig, 


Ovppo 
— trogig, eigenſinnig, widerſpen⸗ 


—E— (fe. — ahtrteh), die 
Hartnädigkeit, Haieſtarrigkeit · Starke 


! pfigkeit, Unbeugfamteit, Widerfpänftigkeit, 


der Eigenfinn, Trot. 

Spiniatriren, (fr.) haloſtatrig ma: 
chen; ſich —, eigenfinnig auf etwas bes 
ſtehen, ſich Hartnädig widerfegen. 

Dpinidn, f. (Iat.) die Meinung, Ber 
muthung; das Gutachten, der Wahn. 

Opiophäg, m. (gt.) der Oplumfreffer. 

Opisma, n. Mh. — mäta, (gr.) das 
Eindiden der Pflanzenfäfte. 

Spifthödemos, m. (ge.) [Bauf.] 
ber hintere Theil eines Tempels; das 
Hinterhaus. 

Opifthogropbie, f. (gr.) das Schreis 
ben auf die Rüdfeite eines Blattes. 

Opiſthographiſch, (gr.) auf der Rd: 
feite befchrieben. lterkopf. 

Dpiithofephälon, a. (gr.) der Hin⸗ 

Opiſthokrãnion, n. (gr.) der Pins 
terſchaͤdel, Hinterkopf. 

Opiftbötouns, m. (gr.) der Müdens 
ſtarrkrampf, Rüdentrampf. 

Opinm, *. (gr.) der eingelrocknete 
Mohnſaft, Mohnſaft. ¶Gichtſalbe. 

Spodeldof, m. bie Kampferſalbe, 

DSporinen, Mh. (ge.) f. Horen. 

Opörtet, (lat.) «6 if nöthig, man 
muß; das —, das Muß, der Zwang. 

Opössum, . (lat.) das Beutelthier, 
die Beutelcatte. 

Oppidänus, m. (lat.) der Städter, 
Stadtbewohner; Stadtfchüler. 

DOppiguoratiön, f. (lat.) die Ber 
pfändung, Verfegung. Ifegen. 

‚Oppignoriren, ((at.) derpfänden, vers 

SOppilatiön, f. (lat.) [Heilt.] die Vers 
flopfung. [Ueberladung des Magens. 

Oppletiõn, f- (lat.) die Ueberfüllung, 

Ovpouint, m. (lat.) der Gegner, Bes 

lreiter. 


Ovponiren, (at.) entgegenſtellen, ein⸗ 


Oppo 


wenden, Einwendungen machen, Einwuͤrfe 
machen, widerſprechen, beſtreiten. 

Opportũn, (lat.) bequem, gelegen, 
ſchicklich. 

Opportunität, /. (lat.) die Bequem⸗ 
lichkeit, bequeme Gelegenheit, bequeme 
Zeit, Paßlichkeit; [Heitk.) Anlage zu einer 
Krankheit. [heitsmenfch. 

Opportunift, m. (lat.) der Gelegen⸗ 

Oppösita, Mh. (lat.) entgegenges 
feste Dinge, Gegenſaͤtze. 

Dppofitiön, f. (lat.) der Widerftand, 
die Widerfegung, Entgegnung, der Wis 
derfpruch, Gegenſatz; bie Gegenpartei; 
[Stent.] der Gegenfchein. 

Oppofitiöuspartei, f. (lat.) die Ges 
genpartei, Widerfpruch&partei. 


Oppösitum, n. Mh. —sıta, (lat.) 


das Entgegengefegte, Segentheil, der Ges 
genfag, die Entgegenfegung; das entges 
gengefegte Ding. 

Oppreffiön, f. (lat.) die Unterdrüßs 
tung; Erfchlaffung, Abfpannung; Beklem⸗ 
mung; die Gewalt, 

Dpprimiren, (lat.) unterdrüden, bes 
drüden, beklemmen; niederdrüuden, übers 
wältigen. 

Opprebratiön, /. (lat.) der Vorwurf, 
Tadel, die Beichimpfung, der Schimpf, 
die Schande. 

Dpprobriren, (lat.) vorwerfen, zum 
Vorwurfe machen, vorruͤcken, befhimpfen. 

Oppröbrium, z. Mh. — brıa, ((at.) 
bie Beihimpfung, der Schandfled. 


Dppüguation, f. (lat.) bie Belages | fluß 


rung, Beſtuͤrmung; dee Angriff; die Bes 
kaͤmpfung. [beweisfcheift. 
Dppugnatiönsfchrift, /. die Gegens 
Oppugniren, (lat.) belagern, beftürs 
men, angreifen; betämpfen, einnehmen. 
Opffaͤnthiſch, (gr.) fpät blühend. 
Opfigamie, /. (gr.) das zu fpäte Hei⸗ 
rathen, die ſpaͤte Heirath. ſentſtanden. 
Spfigönifch, (gr.) ſpaͤt erzeugt, ſpaͤt 
Opſimathiĩe,/. (ge.) die ſpaͤte Edler 
nung, das Spätlernen. 
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Ora 


Dpfomanie, f- (ge.) die übermäßige 
Lederhaftigkeit, Leckerwuth, Freßtollheit. 

Opſophag, m. (gr.) der Gemuͤſefteſ⸗ 
fer; das Leckermaul, der Gutſchmecker. 

Opſophagĩe, /. (gr.) die Gemuͤſelieb⸗ 
haberei; die Leckerhaftigkeit, Gutſchmeckerei. 

SOptäbel, (lat.) wuͤnſchenswerth. 

Optativ, m. (gr.) ſSprechl.] die wuͤn⸗ 
ſchende Art ſich auszudruͤcken. 

Optik, f. (gr.) die Lehre vom Sehen, 
Sehkunde, Lichtlehre. 

Fe, m. (gt.) der Kenner der 

Optikns,) Optik (f. d.); Verfertiger 
von Sehglaͤſern, Fernroͤhren ꝛc., Brillen⸗ 
verfertiger. 

Optimäten, Mb. (lat.) die Vorneh⸗ 
mern, Angefehenen, Mächtigen (im 
Staste). 

Optimatie, f- (lat.) die Derrfchaft der 
Bornehmen, Regierung der Angefehenen 
und Mächtigen. 

Optime, (lat.) am beiten, fehr gut. 

Dptimismus, m. (lat.) die Lehre von 
der beften Welt. 

Optimift, m. (Lat.) ber Anhänger 
oder Bekenner des Optimismus (f. d.). 

Option, f. (lat.) die freie Wahl, das 
Wahlrecht. 

Optiſch, (gr.) zur Sehlehre gehoͤrig, 
ſehkundig; optiſche Taͤuſchung, die 
Augentaͤuſchung. lreich. 

Opulent, (lat.) beguͤtert, wohlhabend, 

Opuleuz, f. (lat.) die Wohlhabenheit, 
der Reichthum, das Vermoͤgen; der Ueber⸗ 
. [meine Seige. 
Opüutie, f. (lat.) die Feigendiſtel, ges 

Opus, n. Mh. Opera, (Iat.) das 
Merk, Kunftwerk, die fchriftfiellerifche Ars 
beit; — mallei, der gehämmerte Kupfer: 
ſtich; — operatum, ein Werk, bei befs 
fen Fertigung man nur die äußere Form 
berüdfidyrigt, ohne auf ben Innern Gehalt 
zu feben; die gedankenloſe religiöfe Ue⸗ 
bung; — posthumum, das hinterlaffene 
Merk. (arbeite. - 

Ora et laböra, (lat.) bete und 


Opht 


Sphthalmiatrie,) f. (gr.) die Aus 

Dphthalmidtrif,) genheiltunde. 

Ophthalmicum, a. Mh. —mfca, 
(gr.) das Augenarzeneimittel. 


Sphthalmie, f. ( gr.) bie Augen⸗ 


krankheit, Augenentzändung. 


Obhiheimiſch (gr.) die Augen be⸗ 


treffend, Augen. ... 


DSphthalnsit, m. (gr.) der Augenftein. | 


Ophthalmitis, 
entzundung. 
Dphthälmoblennorrhde, S- (gr-) der 
Augenfchleimfluß, das Augentriefen. 
Opbthalmocareindma, a. Mh. — 
mata, (gr.) der Augenkrebs. [dienft, 
DOphthalmodulie, f. (gr.) der Augens 
Ophthalmodynĩe, f. (ge.) das Aus 
genweh, Augenleiden. [genbefchreibung. 
Ophthalmographĩe. 6 die Au⸗ 
DOpbthalmologie, f. (gr.) die Augen: 
tunde, Augenlehre. 
Spbthalmolögifch, (gr.) zur Augen⸗ 
tunde gehörig, die Augenlehre betreffend. 


“ (ge.) die Augens 


Dpbthalmoläma, m. Mh. —mäta, | 


(gr.) Heilk.] die Zerſtoͤrung des Augapfels. 
Ophthalmöncus, m. (gr.) [Heilt.] 
die harte Augengeſchwulſt. 
Dpbthalmouofologie, f-. (gr.) die 
Augenkrankpeitslehre. 
Ophthaimophhma, n. Mh. —mäta, 
(gr.) die Augapfelgefchwulft. 
Spbtbalmoplegie, f- (gr.) die Laͤh⸗ 


mung der Augenmuskeln. [genteiden. 
Ophthalmoponĩe, f. (gr.) das Aus 
Sphthalmorrhagie, J. (gr.) die 


Augenblutung, der Xugenblutflup. 
Sphthalmorrhde, f.(gr.) der Augens 
flug. [fagen aus den Augen. 
SOphthalmofkopie, f. (gr.) das Wahr⸗ 
Ophthalmotherapie, f. ( gr.) bie 
Augenheilkunde. ae 
Ophthalmotomie, . (gr.) die Aus 
DSpiät, n. (gr.) das Einfhläferungss 
mittel, Schlafmittel. 
Opiniätre, (fr. —ahte), hartnädig, 
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Ophthalmiater, m. (gr.)der Augenarzt. 





Oppo 


halsſtarrig, trotig, eigenfinnig, widerfpens 
ſtig 

Opiniätrete, f. (fe. — ahtrteh), die 
Hartnädigkeit, Haleſtatrigkeit, Starrkds 
pfigkeit, Unbeugfamteit, Widerfpänftigkeit, 
der Eigenfinn, Trop. 

Opiulatriren, (ft.) halsſtatrig mas 
den; ſich —, eigenfinnig auf etwas be 
ſtehen, ſich Hartnäcig widerfegen. 

Dpiniön, f. (Iat.) die Meinung, Ber 
muthung; da6 Gutachten, der Wahn. 

Dpiophäg, m. (gr.) ber Opiumfeeffer. 

Opioma, n. Mh. — mäta, (gr.) das 
Eindiden der Pflangenfäfte. 

Opifthödemos, m. ( gt.) [Baut.] 
der hintere Theil eines is; das 
Hinterhaus. 

Opiftbogrophie, f. (gr.) das Schreis 
ben auf die Rüdfeite eines Blattes. 

Opiſt hographiſch, (gr.) auf der Rüds 
feite befchrieben. lterkopf. 

Opiſthokẽphaͤlou, n. (gt.) der Hin 

Dpifthofränion, n. (gr.) der Hin 
terfchädel, Hinterkopf. 

Spifthötonns, m. (gr.) der Müdens 
ſtarrkrampf, Ruͤckenkrampf. 

Opium, x. (gr.) der eingetrodnete 
Mohnfaft, Mohnſaft. Gichtſalbe. 

Spodeldof, m. die Kampferfalbe, 

DSporinen, Mh. (gr.) f. Horen. 

Opörtet, (lat.) es iſt nöthig, man 
muß; das —, da0 Muß, ber Zwang. 

Opössum, #. (lat.) das Beutelthier, 
bie Beutelcatte. 

©ppidänus, m. (lat.) der Städter, 
Stadtbewohner; Stadtſchuͤler. 

Oppiguoratiön, f. (lat.) die Ber 
pfändung, Verfegung. lſetzen. 

Oppignoriren, (lat.) derpfaͤnden, vers” 

Ovpilatiõn, f. (lat.) [Deifk.] die Ver⸗ 
ſtopfung. [Ueberladbung des Magens. 

‚Oppletiön, f. (lat,) die Weberfätlung, 
A DSppouent, m. (lat.) der Gegner, Bes 

reiter. 


„ Opponiven, (at.) entgegenftellen, ep 


Drde 


Drdälie, /. das Gottesurtheil; die 
Mailer: oder Seuerprobe. 

Orden, m. (lat.) der Stand, die Ge: 
ſellſchaft, geiftliche Verbrüderung; das Eh: 
renzeichen, Würdezeichen. 

Ordinaires, Mh. (fr. Ordinähr), das 
Gewoͤhnliche; die Regeln, monatliche Rei⸗ 
nigung. [Ordnungszahlen. 

Ordinälia, Mh. (UIat.) ſSprchl.) 

Ordinandus, m. Dh. — di, (lat.) 
der Geiftliche, welcher bie Weihe empfans 
gen foll, dee Pfarramtsanmart. 

Ordinanz, ſ. Ordonnanz. 


Ordinär, (lat.) ordentlich, gewoͤhnlich, 
gebraͤuchlich, uͤblich, gemein, gering. 

Ordinäre, f. (lat.) die ordentliche 
Poſt, gewoͤhnliche Poſt. mt. 

Ordinariãt, . (lat.) das biſchoͤfliche 

Ordinario, (it.) auf die gewoͤhnliche 
Art, in der gewoͤhnlichen Weiſe. 

Ordinärius, m. Mh. — ni, der 
ordentliche Lehrer auf einer Hochfchule, 
ordentliche Profeflor, befoldete Profefior. 

Ordinäte, f. (lat.) [Grpß̃l.] die gleiche 
laufende gerade Linie. 

Drdinatiön, f. (lat.) bie Priefters 

weihe, Einfegung eines Geiftlichen in fein 
Amt. - 
Ordines, Mh. (lat.) die Orden; die 
Weihe; — imperii, die Reicheftände; 
— provinciales, die Landflände; die 
— ertheilen, die Prieflerweihe geben, 
einfegnen. 

Derdiniren, (lat.) anorbnenz die geifts 
liche Weihe geben, zu einem geifllichen 
Amte einweihen, zum Prediger einfegen, 
einfegnen. 

DSroonnänz, f- (fe) die Anordnung, 
Verordnung, Verfügung, Vorfchrift, 
Dienftvorfchrift; die Dienftwache, der Sol 
dat, welcher zu Meldungen ıc. gebraucht 
wird. [donnanz (f. d.) zu Pferde. 

DOrdonnänzreiter, m. ſrk.] die Or⸗ 

Drövundugmäßig, vorſchriftsmaͤßig, 
dienftmäßig. 
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Drga 


Ordonnateur, m. (ft. — töhr), ber 
Anordner, Verfüger, Anweiſer. 

Drdouniren, (fe.) anordnen, ver⸗ 

Drdounanciren,) ordnen, befehlen. 

Ordre, f. (ft. Order), die Ordnung, 
Verordnung, Anordnung, Vorfchrift, der 
Befehl, Auftrag, das Geheiß, die Be: 
ftellung; — de bataille, (fr. — bas 
tallje), die Schladhtordnung; — de cam- 
pagne, (— kanghpannje), die Feldord⸗ 
nung; — du jour, (— duͤ fuhr), der 
Tagesbefehl, bie Tagesordnung. 

Dreäden, Mh. (gr.) Bergnymphen. 

Oreillette, f. (fr. Dxelljett), bas 
Ohrreifchen. 

Oreillon, ». (fr. Oreliöngh), [Bauf.] 
bie Edverzierung, Verkröpfung; oreil- . 
lons, Dh. ſHeilk.] die Ohrendrüfenents 
zundung. 

Or&mus, (lat.) laſſet uns beten! 

Or&t£nus, (lat.) vom Munbe in die 
Seber, mündlich. 

DOregie, (ge.)[HeitE.] die ſtarke Eßluſt, 

DOrtgis,) Eßgier; dad Sobbrennen, 

Drgän, n.(gr.) das Werkzeug, Sinn 
werkzeug, Sprachwerkzeug; die Stimme; 
der einzelne Theil ber Thier⸗ ober Pflans 
zenkörper, das Huͤlfsglied; der Vertreter, 
derjenige, durch deffen Hülfe man wirkt, 
Stellvertreter. [feine weiße Neſſeltuch. 

Organdi, m. (fr. Drgangdih), das 

Organifatiön, f-. die innere Einrich⸗ 
tung, Gliederbildung, der Gliederbau; 
der Zufammenhang der lieder eines 
Ganzen; die Anordnung, Einrichtung, 
Staatseinrichtung. 

Drgänifch, (gr.) die Organe (f. d.) 
betreffend; mit Organen verfehen; belebtz 
völlig eingerichtet, gebildet. 

Drganifiren, (fr.) einrichten, ordnen, 

Drganifirt, [. Drganifch. [bilden. 

Organism, 1 m. (gr.) der innere bes 

Drganismus,) lebende Zufammens 
hang, die Einrichtung, Geftaltung; der 
Gliederbau, röhrige Körperbau; ber orgas 
nifche Körper. 


Orga 


Orgauiſt, m. (lat.) ber Drgerfpieler. 

Organistrum, a. Mh. —stra, 
(lat.) der Drt, wo die Orgel fteht. 

Drganohördium, m. Mh. — dia, 
(ge), f. Orcheſtrion. (bildung. 

Örganogenie, f. (ge.) die Drganens 

Drganognofte, f- (gr.) die Erkennt⸗ 
niß und Unterfheidung organiſcher Körper. 

Orgauographie, f. (gr.) die Bes 
ſchreibung der Drgane (f. d.), Befchreis 
bung der Tonwerkzeuge. 

DÖrganologie, f. (gr.) die Lehre von 
den Organen (f. d.); Lehre von den Werks 
jengen zur Geburtshüffe. 

Orgänon, a. (gr.), ſ. Organ. 

Drgauonomie, f- (gt.) die Lehre vom 
organifhen Leben. [von Organen. 

DOrganopläftik, f. (gr.) die Bildung 

Orgäno pl&no, (it.)mit voller Orgel. 

Organsin, m. (ft. organghfängh), bie 
zweimal gezwirnte Seide. 

Orgaäͤsmus, m. (gr.) [Heilt.] der hef⸗ 
tige Andrang der Saͤfte ſtarke Blutwallung. 

Orgeade, f. Gefanson)) (fe.) ber 

Orgeat, m. (Orſchah), Kühls 
trant von Gerftenwaffer, Gerftentrant, 
Kuͤhltrank; die Mandeimilch. 

Orglen, Mh. (gr.) geheime Religions: 
gebräuche, der geheime Gottesbienft; naͤcht⸗ 
liche Saufgelage, Schwelgereien, Bacchus⸗ 
fefte. [(f.d.) Eingeweihte; der Eingeweihte. 

Drgiäft, m. (gr.) der in bie Drgien 

Orgidftifch, (ge.) wild raſend; begeis 
ſtert, ſchwaͤrmeriſch. lgenland. 

Orieut, m. (lat.) der Morgen; das Mor⸗ 

Orieutale, m. (lat.) der Bewohner 
des Morgenlandes, Morgenländer. 

Drientälifch, (lat.) morgenländifh. | 

Drientalismus, m. (lat.) die mors | 
genländifche Spracheigenheit. 

Drientalift, m. (lat.) der Kenner der | 
morgenländifhen Sprachen, Lehrer der 
morgenländifhen Sprachen. | 

Srientiren, (fi), (ft.) fih in die | 
Himmelögegend finden; ſich in die Gegend 
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Orna' 


finden, ſich zurecht finden, fich in die ges 
hoͤrige Lage verfegen. 

Orifielum, n. Mh. —cia, (lat.) 
die Mündung, Deffnung. 

Driflämme, f. (lat.) die rothe Krieges 
fahne der alten Franken, Reichsfahne der 
Feanzofen (welche in der Abtei St. Des 
nis aufbewahrt wird). 

Originai, (lat.), f. Driginelt; das 
—, da6 Urfprünglide, Urbild, Urmufter, 
Vorbild; die Urfchrift, das Urfküd; der 
außerordentliche Menſch. 

Driginälausgabe, f- die rechtmaͤßige 
Ausgabe eines Werkes (im Gegenfage des 
——— ie, (t fi. 

Srigi enie, m. (lat. u. ft. — 
feemib), ber Abentblmiiche und urfprüngs 
liche Schöpfergeii 

Driginalität, f. (at.) die Urſpruͤng⸗ 
lichkeit, Eigenthümlichkeit, Muſterhaftig⸗ 
keit; Sonderbarkeit. 

Originäliter, (lat.) in der Un 
ſchrift, urſchriftlich, urkundlich. 

Sriginar, (lat.) urſpruͤnglich, het⸗ 
ſtammend; angeboren. 

Driginell, (fr.) urſpruͤnglich, uran⸗ 
faͤnglich, eigenthuͤmlich; angeboren; felt⸗ 
ſam, ſonderbar. 

Originellement, (fr. Oriſchinelle⸗ 
mängh), urfprünglich, dem Urfprunge nad. 

Orilion, m. (fr. Drilljoöngh), ſ. 
Oreillon. 

Drion, m. (ge.) [Sternt.] Benennung 
eines fehr ſchoͤnen Sternbildes. 

Drkän, [. Drcan. 

DOrlian, m. ein getoiffer gelbrother 
ärbeftoff; die gelbrothe Farbe. 

Drlögfchiff, n. (Holt.) das Kriegeſchiff. 

Ormuzd, (perf.) [gbl.] der Urheber 
alles Guten, das gute Grundwefen. 

Ornamint, n. (lat.) die Verzierung, 
der Zierath. 

DOrnät, m. der Schmud, der Amts⸗ 
ſchmuck, da6 Amtskleid, Feletkleid. 

Ornatamente, (it.) Tonk.] ver 
siert, mit Verzierungen. 


Orne 


Ornement, ». (ft. Ornemängh), f. 
Örnament. [gelmith (Pflanze). 

Ornithögälum, n. (gt.) die Bo: 

Ornithoglöffen, Mh. (gr.) verftels 
nerte Vogelzungen. 

Dmitbograpbie, f. (gr.) bie Bes 
ſchreibung der Vögel, 

Druttholith, =. (gr.) die Vogelvers 
fleinerung, der Vogelſtein. 

Druitholög, m. (gr.) der Kenner der 
Naturgefhichte der Bigrl, Vogelkundige. 

Ornithologĩie,/. ( gr.) die Kenntniß 
oder Beſchreibung der Naturgeſchichte der 
Voͤgel, Vogelkunde, Vogellehre. 

Drnitholögifch, (gr.) die Vogelkunde 
betreffend, oder zu derſelben gehoͤrig. 

Ornithomaͤnt, m. (gr.) der Vogels 
wahrſager. 

Ornithomantie, f. (gr.) die Vögel: 
wahrfagerei, Wahrfagerei aus dem Sluge, 
Geſange ıc. der Vögel. 

DOrnithon, n. (gr.) das Vogelhaus. 

Drnithoffopie, f. (gr.) [. Ornithos 
mantie. 

Drnuithotheologie, f. (gr.) der Bes 
weis des Daſeins Gottes aus ber Bes 
trachtung ber Vögel. 

Druithotrophie, f. (gr.) die kuͤnſtli⸗ 
he Ernährung der Vögel, Voͤgelzucht. 

Oroguoſie, f- (gr.) die Gebirgskunde. 

Orogräph, m. (gr.) der Gebirgsbes 
fchreiber. ſſchreibung. 

Orographie, f. (gr.) die Gebirgsbe⸗ 

Orogräphiſch, (gr.) die Orographie 
(f. d.) betreffend, oder zu derfelben gehörig. 

Drolög, m. (gr.) der Gebirgstundige, 

Drologie, f. (ge.) f. Drognofie. 

Drotheologie, /. (gr.) der Beweis 
des Daſeins Gottes aus den Gebirgen. 

Orphunie, f. (gr.) die Verwaiſtheit, 
ber Waifenftand. 

Orphanotröphium, r. Ih. — 
phia, (gr.) die Waifenverforgungsanftaft. 

Orphärion, n. (gr.) ein citherartiges 
Saiteninftrument. 
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Orth 


Orphelin, m. (ft. Orfelaͤngh), die 
Maife, das Waiſenkind. 

Orrhagsõgiſch, (gr.) Heilk.]) Blut⸗ 
waſſer abfuͤhrend. ſwaͤſſerige Stuhlgang. 

Orrhochezĩie, f. (gr.) ſHeilk.] der 

Orrhorrhobe, f. (gr.) [Heilt.] der waͤſ⸗ 
ſerige Ausfluß durch den Stuhl. 

Orrhos, m. (gr.) [JHeilk.] der waͤſſe⸗ 
rige Beſtandtheil der Milch, das Blut⸗ 
waſſer. 

Orseille, f. (fi. Orſellje), ein rocher 
Faͤrbeſtoff, die Faͤrberflechte, das Faͤrber⸗ 
moos. [Sorte der Orgaſinſeide. 

Orsöglio, m. (it. Orſolljo), die beſte 

Drtbobidtif, f. (gr.) die Kunft, wohl 
zu leben. ſrichtige Lehrart. 

Orthodidaͤktik, f. (gr.) die Lehrkunſt, 

Orthodög, (gr.) rechtlehrig, rechtglaͤu⸗ 
big, altgläubig, ſtrengglaͤubig. 

Drthodogie, . (gr.) die Rechtlehrig⸗ 
keit, Rechtgläubigkeit, Strengglaͤubigkeit. 

Drthodogogräph, m. (gr.) der recht⸗ 
gläubige Schriftfteler. [eines Schiffes. 

Drthovromie, f. (gr.) der gerade Lauf 

Orthodrõmiſch, (gr.) den geraden 
Lauf eines Schiffes betreffend. 

Drtboepie, f. (gr.) die Mechtfpre: 
hung, richtige Ausſprache. 

Drthoepit, f. (ge.) die Lehre von der 
richtigen Ausfprache. 

Orthoẽpiſch, (gr.) die richtige Aus: 
ſprache dgtrefend; der richtigen Ausſpra⸗ 
che gemaͤß. eck. 

Orthogõn, a. (gr.) [Grßl.] das Recht⸗ 

Orthogöniſch, (gr.) [Grpßl.] rechteckig, 
rechtwinkelig. 

Orthographĩie, f. (gr.) bie Recht⸗ 
ſchreibung, Schreibrichtigkeit. 

Orthographik, f. (gr.) die Rechts 
fchreibungslehre, Anmweifung zum Rich⸗ 
tigfchreiben. 

Orthogräphifch, (gr.) der Orthogra⸗ 
pbie (f. d.) gemäß, zu derfelben gehörig, 
fchreibrichtig; orthographifche Fehler, 
Fehler gegen die Regeln ber Rechtſchrei⸗ 
bung. 
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Orth 


Orthokõlon, rn. (ge.) ſHeilk.] die 
Steifheit eines Gliedes. 

Drthologie, f. Drthoepie. [fung. 

Ortbometrie, f. (gr.) die Rechtmeſ⸗ 

Orthomẽtriſch, (ge.) vechtmeffend, 
die Rechtmeffung betreffend. 

Drtbomorphie, f- (gr.) die richtige 
Geftaltung, rehtmäßige Bildung. 

Drthbonhmifch, 63 rechtnamig. 

Orthopädie, f- (gr.) die Kunſt, koͤr⸗ 
perliche Gebrechen zu heilen oder zu ver⸗ 
beſſern. 

Orthopãdiſch, (gr.) die Orthopaͤdie 
(f. d.) betreffend, oder zu derſelben gehörig. 


Drtbophonie, f. (gr.) die Rechtſpre⸗ 
Hung, richtige Ausſprache. 

Orthophõnik, f. (ge.) die Lehre von 
ber richtigen Ausfpeache, Anweiſung zur 
richtigen Ausſprache. 

Orthopuõe, Sf. (gr.) [Heil] bie 
Schwerathmigkeit, große Engbrüftigkeit. 

Drthöptera, Mh. (gr.) Geradflügs 

Orthopteren,) ler. 

Orthötöna, Mh. (gr.) [Sprdt.] 
mit dem ſcharfen Tonzeichen bezeichnete 
Woͤrter. [richtige Betonung. 

Drtbotonie, f. (gr.) Sprchl.] die 

Ortje, f. eine kleine Rechnungsmuͤnze 
(in Luͤttich). 

Ortolãn, m. (gr.) die Fettammer. 

Orvietän, a. ein Gegengift. 

Oryktochemie, /. (gr.) die Steinftoff: 
kunde, Steinfcheidetunft. ng. 

Oryktogenĩe, f. (gr.) bie Steinerzeu: 

Oryktognofie, f. cr) die Kenntniß 
ber einfachen Foſſilien (f. d.), Unterſchei⸗ 
bungsfunde der einfachen Mineralien. 

Oryktognöftifch, (gr.) die Orykto⸗ 
gnofie betreffend, oder zu berfelben gehörig. 

Dryktographie, /. (gr.) die Befchreiz 
bung der Koffilien. [den Verfteinerungen. 

Oryktologĩe, f. (gr.) die Lehre von 

löse, (gr.) ſ. Dee 

log 

Depktologifk, m. (gr.) ſ. Mineras 
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Dryktometrie, f. (gr.) die Steinmeßs 
kunſt. 
O sancta simplleitas, (lat.) 
ohne heilige Einfalt! o fromme Unſchuld! 
Oschitis,/. (gr.) [Heilk.] die Hoden⸗ 
ſackentzuͤndung. [denſackbruch. 
Oschockle, f. (gr.) [Heilk.] der Ho⸗ 
Oscillatiõon, f- (lat.) die ſchwingende 
Bewegung, Schwingung. 
Oscillatõriſch, (lat.) ſchwingend, 
ſchwankend, ſchaukelnd. 
Oscilliren, (lat.) in Schwingungen 
ſich bewegen, ſchwingen, ſchwanken. 
Oscitaͤnz, . (lat.) das Gaͤhnen; 
Dscitatiön,) die Unachtſamkeit, Acht 
loſigkeit (im Gefprädhe mit Geringeren), 
Geringfchägtgkeit, Großthuerei. 
Dsculatiöu, f. (lat.) die Suflıng 
das Küflen. [rühren 
D6culiren, (lat.) kuͤſſen; genau bes 
Oscülum charitätis, a. (lat.) 
der Liebeskuß. ſdenskuß. 
Oscülum päci», n. (lat.) ber Frie⸗ 
Dstäbrion, n. (gr.) die Kaͤfermuſchel, 
Dskabrioniten, Myh. (gr.) verfteinerte 
Käfermufceln. 
Dsmänen, Mh. Türken. 
Osmazõm, r. (gr.) der eigenthümlis 
he thierifche Beftandtheil in den Muskeln. 
Osmin, m. (cuff.) ein ruffifches Ge: 
treidemaß. 
Osmium, n. (gt.) ein im rothen Pla⸗ 
tin befindliches, neuentdecktes Metall. 
Dsmodysphorie, /. (gr.) ber Abſcheu 
vor gewiſſen Gerüchen. 
Dsmologie, Sf (gt.) bie Lehre von 
den Riechfloffen, Geruchlehre. 
Dsmonofologie, f- (gr.) bie Lehre 
von den Geruchskrankheiten. 
Dsmozöm, [. D&mazom. 
Sfophagitis, f. (ae) [Heift.] bie 
Entzündung der Speifecöhre. 
Sfophagorrhagie, f. (gr.) [Heilk.] 
die Blutung aus der Speiferöhre. 
Öfophagotomie, f. (gr.) Heilk.] bie 


Oeso 
Auffchneidung der Speiferöhre, ber Speis 


feröhrenfchnitt. [tödre. be 


Oesöphägus, m. (gr.) die Speifes 
Osphraſie, f. (gr.) das Riechvermoͤ⸗ 
gen, dee Geruch. [Zendenweh. 
Osphyalgie, f- (gr.) [Heilk.] das 
Ossa, Dh. (lat.) die Knochen, Ges 
beine. Knochengefaͤß, die Urne. 
Ossärium, a. Mh. —ria, (lat.) das 
Offatür, f. (lat.) der Knochenbau. 
ffificatiön, f. (lat.) die Knocheners 
geugung, Knochenbildung, der Knochen⸗ 
wuchs, die Verknoͤcherung. 
Oſſtficĩren, (lat.) zu Knochen machen, 
zu Anochen werden, verknöchern. 
Ossilögium, a. (lat.) das Knochens 
einfammeln, Sammeln der Gebeine. 
Dftägra, f- (ge) [Wodk.] die Beins 
gange, Knocdyenzange. ſchenſchmerz. 
Oſtalgĩe, f- (gr.) [Heilk.]) der Kno⸗ 
Oſtalgitis, /. (gr.) [Heilk.] die Kno⸗ 
chenentzuͤndung. 
Oſten, ſ. Orient. 
Oſtenſibel, (lat.) was vorgezeigt wer⸗ 
den kann, vorzeigbarz vorgeblich. 
Oſtenſiv, (lat.) offen dargelegt, aus 
genſcheinlich, handgreiflich; prahleriſch. 
Dftentatiön, S- (lat.) die offene Dar⸗ 
legung, Schauftellung; Prahlerei, Aufs 
fchneiderei, Prahlfuht, das Gepränge. 
Dftentiren, (lat.) zur Schau ausftels 
len, prahlen, aufſchneiden. [Beinbredh. 
Oſteocõlla, f. der Kalktuff, Tufſtein, 
Ofteodynie, f- (gr.) [Heilk.] der Kno⸗ 
chenſchmerz. 
Oſteẽogangrãna, f. (gr.) ſHeilk.] der 
Knochenbrand, die Knochenfaͤule. 
Dftengenie, f. (gr.) die Knochenbil⸗ 
dung, Knochenerzeugung. [befchreibung. 
Ofteographie, f. (gr.) die Knochen: 
Oſteotolla, ſ. Oſte ocolla. 
Oſteolith, m. (gr.) der Knochenſtein, 
verſteinerte Knochen. 
Oſteolõg, mm. (gr.) der Knochenkundige. 
Dfteologie, f. (gr.) die Knochenlehre. 
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Oſtrog 
Oſteolõgiſch, (ge) bie Knochenlehre 
treffend. 


Ofteomalacie, f. (gr.) das Weich⸗ 
werdender Knochen, die Anochenerweichung. 
Oſteomalaͤktiſch, (gr.) mit ber Ofteos 
malacie behaftet. [und Muskellehre. 
Dfteomyologie, f. (gr.) die Knochens 
Dfteoncens, m. (or.) die Knochenge⸗ 
ſchwulſt. ſtrockene Knochenfraß. 
Oſteonekrõfis,/. (gr.) [Heilk.] der 
Oſteopathologĩie, S- (gr.) die Kno⸗ 
chenkrankheitslehre. Knochenverderbniß. 
Oſteophthorĩe, f. (gr.) [Heilk.) die 
Oſteophma, a. (gr.) [Heilk.] die 
weiche Knochengeſchwulſt. 
Oſteoſarkõm, —* (gr.) die Knochen⸗ 
Oftevfarköma,) fleiſchgeſchwulſt. 
Oſteoſcirrhus, m. (gr.) ſHeilk.] ber 
Knochenkrebs. (Knochenſpeckgeſchwulſt. 
Oſteoſteatõm, n. (gr.) ſHeilk.] die 
Dftentom, m. (gr.) IWok.] das Werk 
jeug zur Berlegung ber Knochen, bie Kno⸗ 
chenſaͤge. [zergliederung. 
Dfteotomie, f. (gr.) die Knochens 
Oſteothlus, m. (gr.) [Heilk.] die Kno⸗ 
chenfchwiele. [Gaſthaus, die Schenke. 
OsterIa, f. (it.) da6 Wirthshaus, 
Dftiariät, a. (lat.) das Amt eines 
Dftiarius (f. d.). 
Dftiärius, m. (lat.) der Pförtner, 
Kirchendiener (bei den Katholiken). 
Ostinato, (it.) ſTonk.] hartnädig, 
beharrlich. ſzuͤndung. 
Dftitis, S- ( gr.) die Knochenent⸗ 
Oſtõſis,/. (gr.) die Verknoͤcherung. 
Oſtracismus, m. (gr.) das Scher⸗ 
bengericht (in Athen). 
Dftractten, Dh. (gr.) Verfteineruns 
gen von Mufcheln. ſſchalen. 
Oftratodermäta, Mh. (gr.) Auſtern⸗ 
Ostr&a edülis, f. (lat.) die eßbare 
Dftreiten, f. Oftraciten. [Aufter. 
Oftreopectiniten, Mh. (gr.) verfteis 
nerte Kammmufdeln. [Marktflecken. 
Oſtrog, m. (ruſſ.) der verpaliſſadirte 


Dtag 


Dtägra, nr. (ge) der Ohrenzwang, 
Ohrenſchmerz. ſhoͤr zu verſtaͤrken. 

Otakuſtit, /. (gr.) die Kunſt, das Ge⸗ 

Otalgie,/. ſ. Otagra. 

Otälgien, Mh. (8*) [Hettk.] Arze⸗ 
neimittel gegen ben Ohrenzwang. 

O tempöra, oe mören, (lat.) o 
Beiten, o Sitten! (fprie 

Otenchta, F (ge) ſ[Heilk.] die Ohr⸗ 

©tia dant vitia, (lat.) Muͤßig⸗ 
gang ift aller Lafter Anfang. 

Dtite, f. Otalgica, 

Dtids, (lat.) müßig, ungenust, nicht 
auf Snterefien gegeben. ſentzuͤndung. 

Dtitis, f. (gr.) die Innere Ohren: 

Otium, a. Mh. Otia, bie Muße, 
der Müßiggang. 

DStoglhphis, f- 1 (ge.) der Ohr: 

Otoõglijphon, 2.) Löffel. 

Stographie, f. (gr.) die Veſchre vuns 
des Ohres 

Dtorrhagie, f- (ge.) der Dhrenbiut- 

Otorrbde, f- (gt.) das Obrenlaufen, 
der Ohrenfluß. [der Ohren. 

Dtotomie, f. ( gr.) die Zergliederung 

Ottäve rime, Mh. (it.) achtzeilige 
Stanzen. Dftave. 

Ottavina, f. (it.) [Xont.] die Heine 

Ottetto, m. (it.) ſTonk.] das acht⸗ 
flimmige Tonftüd. 

Sttomäne, 1f. das türkifche Ruhe⸗ 

Dttomdune, ) bett, dad niebere Ruhe⸗ 
polfter. 

Onblistten, Mh. (fr. Ubl —), geheiz 
me Sefängniffe, Verließe, Burgverließe. 
Oublio®, (fr. Ubl —), vergeßlich. 
Outil, a. (fr. Utih), das Werkzeug. 

Outrage, m. (fr. Utrahſch), der 
Schimpf, die Schande, ſchimpfliche Be⸗ 
leidigung. 

Outrageant, —A 

Outrageux, (utraſchoͤh), (fe.) 
ſchimpflich, fehr beleidigend. 

Ontragiren, (fr. utrafh —), bes 
ſchimpfen, grob beleidigen. 
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Outriren, (fe. ut —), übertreiben; 
aͤußerſt aufbringen. 

Ouvert, (uwaͤhr), 

Ouvertement, (uwärtemangh), 
(fe.) offenbar, offenherzig, gerade heraus. 

Ouverture, f. (fr. Uwertübre), die 
Eröffnung, Einleitung, der Anfang; 
rot das Einleitungeftud, Vorſpiel. 

Ouvrage, n. (ft. Uwtahſch), das 
Merk, die Arbeit. [ter, Handwerker. 

Ouvrier, m. (ft. Uwrieh), der Arbei: 

Duvriren, (fr. wor —), eröffnen, 
enthüllen, entdecken; anfangen. 

Dväl, (lat.) eds, länglichrund; 
das —, das Eirund; das eifbemige Ding. 

Obalith, m. (ge.) die eifoͤrmige Ver⸗ 
fteinerung. 

Ovärium, æ. Mh. — rise, (Dväden), 
der Eierftod, Eierftöde; [Bot] Samen: 
behaͤltniſſe. ſzug (beiden alten Mbmern). 

Dvatiön, f.(lat.) ein Heiner Teiumph⸗ 

Ovipara,) Mh. (lat.) eierlegende 

Ovipaären, Thiere. 

Ovoidiſch, (lat.) eieraͤhnlich, eifoͤrmig. 

Douliten, Mn. verfteinerte Eier 
fchneden. ſtleeſaure Satze. 

Ogaläte, MY. (gr.) ſſchdk.] fauers 

Dgälis, f. (gr.) der Sauerklee. 

DOgälfänre, f. Sauerfieefäure. 
Fe S- (gr.) das Feingefhht, 

rke © 

Dx5d, n. (gr.) [Schdf.] die Verbin: 
dung eines Metalle mit Sauerfloff, der 
Metallkalk. 

Oxydabel, r.) [Schdk.] verkalkbar. 

Oxydabilität, /. (ge) die Werkalk⸗ 
barkeit. 

Ogxybation, S. (gr.) [Shbl.] das 
Verbinden mit Sauerftoff, die Verkalkung, 
Säuerung. (verbinden, verfalten. 

Dgydiren, (ge.)[SchdE.] mie Sauerftoff 

Drydäl, a. (gr.) [Schdf.] ein mit eis 
ner geringen Menge von Sauerftoff ver 
bundener Körper. 

Dgyduliren, (gr.) [SchdE.] bis zum 


DENE 


Buftande des Oryduls (f. d.) mit Sauers 
ftoff verbinden. 
Dgxhgala, a. (gr.) die fauere Mid. 
Oxygẽn, a. (gr.) [SchdE.] der Sauer 
ſtoff. [Verbindung mie Sanerftoff. 
Ogygenation, f- (gr) [Schdk.] bie 
Dxugeniren, (gr.) [Schdk.] mit Saus 
erftoff verbinden. Win 
Oxysõn, a. (gr) [Srhl.] der fpige 


Du an 
FMH (gr.) ſpitzwinkelig. 
Oxykraͤt, nr. (ge.) ein Gemiſch von 

Eſſig und Waſſer, das Eſſigwaſſer. 

kratĩren, (gr.) mit Eſſig und 

Waſſer waſchen. 

Oxðhmel, a. (gr.) der Sauerhonig. 
Oxymẽter, n. (gr.) der Saͤuremeſſer. 
Oxymõron, n. (gr.) [MbE.] ein witzi⸗ 

ger oder ſpitzfindiger Gedanke, der einen 

ſcheinbaren Widerſpruch enthaͤlt. 
Dxyopie, f- (gr.) die Scharfſichtigkeit. 
Oxyphlegmaſie, /. (gr.) [Heitk.] die 
fehnelle Entzündung. (Stimme, 
Oxyphonĩe, f. or die gellenbe 
Ogyregmie, f. (gt.) [Heilt.] die Das 
genfäure, das Sodbrennen, faure Aufftoßen. 
Dgyrrhodin, a. ( gr.) der Rofeneflig. 
Oxyfaͤccharum, a. (gr.) der Sauer 
zucker. [das ſchnelle Aufbrauſen. 
Ogythymie, /. (gr.) der Jaͤhzorn, 
Dzana, f. (gr.) ſHeilk.] das ſtinkende 
Naſengeſchwuͤr. 


P. 


Paͤan, m. (ge.) das Loblied auf Apol⸗ 
loz das Jubellied, der Siegesgeſang 
Päbülum vitae, n. (lat.) die Le 
bensnahrung, die Luft. [der Ballen. 
Paceo, m. (it.) das Waarenpadet, 
Päcem, (lat.) ein Friedensbild in der 
£atholifchen Kirche, welches dem Volke zum 
Küffen dargereicht wird mit den Worten: 
pax domini vobiscum (der Friede bes 
Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Pet. | blütigkeit. 


Pacta 


Herrn fet mit Euch!); — ſchlagen, bie 
Betglode anfchlagen (in ber Batholifchen 
Kiche). (Taubniß. 

Päce tüa, (lat.) mit deiner Er⸗ 

Pachomẽter, m. (gr.) ein Werkzeug 
zum Mefjen der Dicke ber Spiegelgläfer. 

Pachyämie, f. (gr.) ſHeilk.] die Dick⸗ 
[die Augenliderverbiddung. 

Pachnblepharöfis, f- (gr.) [Heilk.) 

Pachycholie, f- (ge.) ſHeilk.] die Gal⸗ 
lenverdidung. [dider Haut, Dickhaͤuter. 

Pachydermen, Mh. (gr.) Thiere mit 

Wachydermifch, (gr.) dickhaͤutig. 

Pachyntica, Mb. (gr.) ſHeilk.] vers 
dickende Arzeneimittel. 

Pach5tis, /. (gr.) ſHeilk.] die Aufges 
triebenheit, Aufgeſchwollenheit. 

Paciärlus, m. (lat.) der Friedens⸗ 
eichter (in England). 

Pacificäle, n. (lat.) das Gefäß zu 
Aufbewahrung der Hoſtie; Behaͤltniß zu 
Aufbewahrung von Deiligthämern (in der 
katholiſchen Kirche). 

Pacificatiön, f. (lat.) die Friedens 
ftiftung, der Friedensſchluß; die Friedens 
unterhandlung ; Beilegung. 

Pacificätor, m. (lat.) der Friedens⸗ 
ſtifter; Vermittler. 

Pacificĩren, (lat.) den Frieden her⸗ 
ſtellen, den Frieden vermitteln; ausſoͤh⸗ 
nen, ausgleichen, Streitigkeiten beilegen. 

Paciscent, m. (lat.) der Vermittler 
(von Streitigkeiten), Ausgleicher, Frie⸗ 
densſtifter. 

Pacisciren, (lat.) einen Vergleich 
ſchließen, ſich vergleichen, ausſoͤhnen; den 
Frieden vermitteln. 

Packtt, n. das Paͤckchen, Buͤndel. 

Packttboot, n. das Poſtſchiff. 

Pacetille, f. (fr. — tillje), Waa⸗ 
ren, welche von den Schiffsbedienten am 
Ausladungsorte verkauft werben duͤrfen. 

Päcta conventa, Mh. (lat.) Ue⸗ 
bereinkunftspunkte. 

Päcta sunt servända, (lat.) 
Verträge müflen gehalten werden. 
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Bart 


Päctbrüder, Mh. (lat. u. beutkh), 
Schutzverwandte. 

Pactam, a. Mh. Pacta, (lat.) der 
Vertrag, Vergleich, die Uebereinfunft, 
das Buͤndniß; ex pacto, laut des Vers 
trags, ber Uebereinkunft gemäß; — ac- 
une — acquisitionis, Der 


ED 


Bags 


Wantkttens, m. (ge) [Heifk.] bie 
Gelbſucht der Rinder. 
adiotheologĩe./. Gr) bee Beweis 
bes Dafeind Gottes aus der Kinderwelt. 
Padiſchab, m. (perf.) der Großhere, 
Beſchuͤter der Könige (Zitel bes Sultans). 
Vadsggen, Mh. (ruf) —** Dei 


erböverteng; — adjectum, der Mes | geiftäbchen. 


benvertragg; — confraternitatis, die 
Erhverbrüberung; — conjugale, ber 
Ehevertrag; — dilatörium, der verläns 
erte Zahlungsvertrag; — dotale, der 
Epeve 5; — famıliae, der Hausver⸗ 
trag; — feudale, der Lehnsvertrag; — 
hereditärium, der Erbvertrag; — 
palliätam, ber Scheinvertrag; — pro- 
timis6os, das Vorkaufsrecht; — Fon 
missorium, der Nacdlafvertrag; — si- 
mulatum, ber Scheinvertrag; — suc- 
cessörium, der Erbverting; — taci- 
tum, der ſtillſchweigende Vertrag. 
Wädagdg, m. (gr.) der Rinderersicher, 
Erzicher, Lehrer. [einer Erziehungsanftalt. 
Padagogaͤrch, m. (gr.) der Votſteher 
Pädagõgik, S- (gr.) die Erziehungs 
Eunft, Erziehungslehre. 
Pädagögifch, (gr.) zur Erziehung ges 
börig; die Erziehungskunſt betreffend. 


Pädagogift, m. (gr.) der Zögling eis | frifl. 


ner Erziehungsanftalt. 
Paedagögium, n. Wh. — gia, 
(lat.) die Erziehungsanftalt. 
Hädduchone, f- (gr.) [-Deit. bie 
Bräune der Kinder. [der Kinder. 
Pädatrophie, /. (gr.) die Dörrfucht 
,Vaderaſt, m. (gr.) der Knabenſchaͤn⸗ 
[derei, 
"Päderaftie, f. (gr.) die Knabenſchaͤn⸗ 
Paedeutörlium, n. — na, 
(gr.) die Knabenſchule, Klofterfännte. 
Paͤdeñtik, f. (gr.) die Zugendlehre. 
Wädentifch, (gr.) zur Zu enbiehre ges 
börig; | die Tugend förbernd, Beffern 
teiß, f. (gr.) bie Ale ben ber 
Bebandfuns der Kinderkrankheiten, Kins 
derheilkunde. 


apobaytiemus, m. ( gr.) bie Kin⸗ 
ſetz wonzm, m. (gr.) der Knabenauf⸗ 
eher 

Paͤdophiĩl, m. (gr.) ber Kinderfreund. 

he, F- (gr.) die Kira 


gud oſtathminm, n. (g.) ie Ei 
Päpntribie, f- (gr.) bie Kuml, bie 
Kinder angemeſſen zu befchäftigen. 
Padotrophie, f. (gr,) die Kinderer⸗ 
währung, Aufziehung der Kinber. 
Padröne, m. (it.) der Gebieten 


on, 

Paga, /. (it.) das kohnduͤchelchen, 
Zahlungsbuͤchelchen (fuͤr die Arbeiter in 
Fabriken ıc.). 

Pagamint, a. Lit.) ungangbare 

Pagamente, n. Müngzforten; das 
ungemünjte Silber, —— die Schei⸗ 
demuͤnze; baare Zahlung; Meßzahlungs⸗ 


Paganälien, Mh. (lat.) Mr 
Baranisımns, m. (lat.) das Delbens 
Pagänus, m. (lat.) der Heide. [tham. 


Pagät, 

Wagäte, 7) ſ. Tarok. 

Page, m. (fr. Pahſche), ber junge Ade⸗ 
lige zur Bedienung, elknabe. 

Pägina, f. (lat.) die Blattſeite, Sei⸗ 
te, Seitenzahl. [mit Seitenzahlen. 

Paginatiön, f. (lat.) die Bereihnung 

Paginiren, (lat) mit Seitenzahlen 
verſehen, beaiffern. 

Pagligceio, Palijabſcho), 3 

Pagliäjo, (Palljajo), 

Pagliässo, (Palljaſſo), 83 

Sagnia, MH. (gr) Heine ſcherzbafte 

Gedichte. 


Pays 


Wagbde, f. der Gögentempel (in Ins 
dien und China); da6 Bögenbild, bie 
Wadeipuppez eine indifhe Goldmuͤnze 
(von ungefähr drei Thalern am Werthe). 

Falllaune,f: (fe. Patjäß), ber Steoh⸗ 
fad, die St ben. 

Beille, R pallje), ſtrohgelb, ficohfare 

Paillttten, DH. (fr. Paletten), 
PR mg Flitter, 

Paillon, m. (f. Paljöngh), das 
Sifberplättchen als Unterlage zu Edelſtel⸗ 
nen. 


wair, m. (fr. Paͤhr), das Mitglied | 


der erſten Kammer (in Frankreich); bas 
lied des Oberhauſes (in England); 
eichsrath. 


Wairie, S. (fe. Pärih), die (ämmels | SAf- 


hen Mitglieder der erften Kammer (in 
Frankreich); die Mitglieder des Oberhaus 
ſes (in England), die Gefammtheit der 
Dairs (f.d.). [Cf-b.), bie Pairie (f.d.). 
Vairſchaft, f- die Würde eines Pair 
Paiftbel, (fe. päf—), friedlich, fried⸗ 
liebend, friedfertig, fromm. 
Walfong, u. das Weißkupfer. 
Päladin, m. der tapfere Held, irrende 
Ritter, Abenteurer. 
Palais, =. (fc. Yaldh), das Pracht⸗ 
gebäude, fürftliche Gebäude, der Palaft. 
aläuder, m. (it.) ein plattes Fahıs 
zeug. (gefeffel (in Oftinbien). 
1, m. das Tragebett, der Tra⸗ 
Palanaque, f: (ft. Palängt), [Krk] | q 
die Verfhanzung mit Pfahlwerk. 
laoderie (Ct.) die Altglaͤubig⸗ 
[alten Schreibkunſt. 
—— m. (gr.) ber Kenner der 
Baläographie, f. (gr.) die Kenntniß 
ber Scheiftenfunde, Scpreibefunftder Alten. 
Valäogräphik, f. (gr.) die Lehre von 
dee Schreibetunft der Alten. 
Paläogräphifch, (ge.) zur Paldogras 
phie (f. d.) gehörig, Diefelbe betreffend. 
Waldolög, m. (gr.) der Alticheige, 
Altgläubige, Lehrer der Valaͤologie ([.d.). 





Pal 


Baldologie, f.(ge.) die Alte 
Atgläubigkeit; Alterthümertunde. — 
Valaophrön, m. (gt.) der Altgläu⸗ 
San in a. ) — 
a » neus 
Poli, m. 5 Palais. —8 
alaͤſtra, f. (gr.) der Ke 
(der alten Fe enopie 
walaſtrik bie Kampfeur 
Fechtkunſt, Ringekunſi. u 
Waläfizit, m. (gr.) der Kämpfer, 
Ringer (bei den alten Griechen). 
Baläftrbpbälag, m. (gr.) der Wäcs 
ter des Fechtplatzes. 
Palatin, m. (fr.) der Pelzkragen, eine 
Art Halsbekleidung ber Frauen; ber Pfalz⸗ 
[Palatins, Pfolzgraffhaft. 
er ". (lat.) die Würde eines 
Walatine, f. (fc.) Me Malggeäffn (f 
a. Palatin). 
Palatinus, m. ( at.) der Pfalzgrafz 
— comes, ber kaiſerliche Pfalzgraf 
Palätium, ». Mh. — ta, (lat.) 
* var Berk Der Neger. 
äläver, m. das mlungshaus 
7 [861] die Hietengättin (bei 
” [Männerüberrod. 
Paletot, m. (ft. Paletob), eine Art 
—8 GE das Barbendret (dee 
Maler). [dee Pfähle, Verpfählung. 
Baltficatiön, f-(lat.) die Einrammung 
Here Mh.(gr.) freiwillige Sols 


— daten (bei den Reu⸗ 
Valillogie, f. (gr.) [ERDE] die Wie 
derholung eines Wortes ober Sates zu 


Anfange einer neuen Periode. 

Valimbacchius, m. —R ein 
Versfuß von — langen und einer kur⸗ 
zen Site (-- »). 

Valindesm, m. (ge.) ein Wort, weis 
ches vors und a ae gelefen werden 
kann und jedes Mal eine verſchledene Bes 
deutung hat. 

Palindeomie, f. ſ. Recidiv. 

Walindrömon, n. (gr.) ein Vers, 
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Bali A136 Bana 
weicher vors und ruͤckwaͤrts gelefen bens ber Siegesichn; das Geſchenk für einen 
felben Sinn gibt. 


Balingenefie, S. (ge.) die Wieder: 
eszeugung, Wiedergeburt; Auferſtehung; 
Unmg in veredelter Form. 

Salingenefiren, (gr.) wiebererzeus 
gen, wiebergebären. 

Walinodie, f. (gr.) die Wicherhelung 
ee der Widerruf, die Zurüuͤck⸗ 


Paliuodiren, (gr.) den Gefang wies 
berholen; widerrufen, zuruͤcknehmen. 

Valintofie, f-(gr.)dieRüdverzinfung. 

Walifiäde, f- (fr.) der Schanzpfahl; 
Daliffaden, Mh. das Pfahlwerk, die 
Verſchanzung mit Schanzpfählen. 

Paliſſadiren, (fr.) mit Schonzpfähs 
im einfchließen, verpfählen. 

Palla, f. (lat.) das lange Oberkleid 
der altrtömifchen und griehifchen Frauen; 
— eorporalis, das Altar: und Keldys 
tuch (in der katholiſchen Kirche). 

Pallädium, r. Mh. — dia, (gr.) 
[Fbl.J das Bild der Minerva; das 
Schutzbild, Schugmittel; Kleinod; die 
Bürgfchaft, die Schugmwehr. [Minerva. 

Pallas Ath£ne, f. Fbl.] die Söttin 

Paͤllaſch, m. (flav.) das Schlacht: 
ſchwert, der Säbel. 

Balliativ, r. (lat.) [Heilk.] das Lins 
berungsmittel, Def nftigungsmittel, Srifts 
mittel, vorlbergehend wirkende Mittel. 

Palliätum negötium, x». (lat.) 
ein Gefchäft, welches der Sache nad) vers 
boten, der Form nach aber erlaubt ift. 

Pallium, rn. Mh. — lia, (Iat.) das 


Oberkleid (der alten Römer), der Manz fluß. 


telz — charitatis, der Mantel der 
Liebe. [Ballfpielbahn. 
Palmdille, /. (fr. Pallmallj), die 
Pällor, m. (lat.) die Bläffe, bleiche 
Sefichtefarbe, Todtenblaͤſſe. [Spanne. 
ima, f (lat.) die flache Hand, 
Balmaclten, Mh. (Iat.) verfteinerte 
Palmen. 
Palmärlum, nr. Mh. na, (lat.) 


gewonnenen Rechtöflreit. 
Palmärum, (lat.) der Sonntag ver 
Oſtern, Palmfonntag [tie. 
Palmeſtrie, ler ), f. Chiroman 
Palmitten, Mp.(fr.) [Bauf.] palm⸗ 
ierungen. (hen. 


menmebl. [gen, Klopfen des Herzens. 

Paͤlmos, m. (ge.) [Heill.] das Schla⸗ 

Paͤlmſect, m. eine Art füßen, lieblis 
hen Weine von der Inſel Palma. 

a babe, (lat.) greifbar, handgreif⸗ 

— offenbar. betreffend. 
„(lat.) die Augenlider 

—— S (lat.) das Klopfen, 
Herzklopfen, der Pulsſchlag. 

Palpitiren, (lat.) klopfen, Ihlagen, 
pochen (vom Herzen); zappeln. 

Paludameéut, a. (lat.) der rothe 
Scharlachmantel der Feldherrn, Kaiſer 
mantel. ſſchnecke. 
Paludiĩne, /. (lat.) die Sumpf. 

Yambioma, a. (gr.) das allgemeine 
Lebensprincip. 

Paͤmpa, f. (ſpan.) die weite Gras⸗ 
ebene (in Suͤdamerika); eine Art ameri⸗ 
kaniſcher Katzen. 

Pamphlẽet, *. (gr.) die Flugſchrift, 
das Flugblatt; kleine Schrift, Gelegen⸗ 
heitsſchrift. [von Flugſchriften. 

Pamphletiſt, m. (gr.) der Verfaſſer 

Pamplegie, f- ( gr.) [Heilt.) die alls 
gemeine Lähmung, der allgemeine Schlag: 
irten. 
Pän, m. (gr.) ſgbl.] dee Gott der 

Pänäcee, f. (gr.) das allgemeine 
Heilmittel, Wundermittel. 

Panache, m. (ft. Panaiſch), der 
derbuſch, Federſtutz. 

Panachirt, (fr. — ſchirt), bunt I 

Panãde, f. (fr.) bie Brodſuppe, 
Kraftfuppe. 

Panarichum, n Mh. — cia, (Iat.) 


Paua 
das Fingergeſchwuͤr, Nagelgeſchwuͤr, der 


Wurm am Finger. 

Panathenäen, Mh. (ge.) Volkefeſte 
zu Ehren der Minerva (zu Athen). 

Pänax, m. (gr.) da6 allgemeine Heil⸗ 
mittel, das Heilkraut. [helfende Mittel. 

Panchriftum, a. (gr.) [Heilt.] das alls 

Panchymagdge, Mh. (gr.) [Heil] 
Abfuͤhrungsmittel böfer Feuchtigkeiten. 

Pancrätion, | a. ( gr.) der Wett⸗ 

Pancrätinm,) kampf auf Leben und 
Tod, der Allkampf. 

Pancratiäft, ir. (gr.) der das Pan⸗ 
cratium (f. d.) kaͤmpft, dee Kämpfer auf 
Leben und Tod. 

Pandämönion, m. (gt.) der allen 
Dämonen geweihte Tempel; das Reich 
des Teufels. 

Pandekten, MH. (ge.) die aus funfs 
sig Büchern beftehende Sammlung von 
Rechtsſpruͤchen und Gutachten de6 Kal⸗ 
fers Juſtinian. olkskrankheit. 

Paudemie, f. (gr.) die allgemeine 

Pandemifch, (gr.) allgemein verbreis 
tet, allgemein (von Krankheiten). 

Baudikulation, f-(lat.) die Ausbehs 
nung aller Muskeln am Körper; das 
Strecken, Reden. lalles Uebels. 

Pandörabüchfe, f. uneig. die Quelle 

Bandöre, f. (it.) eine Art Laute mit 
kurzem Halfe. Fußſoldat. 

Pandür, m. (ung.) der ungariſche 

Pantel, m. Bauk.] das Taͤfelwerk, 
die untere Wandbekleidung. 

Paneghritns, m. (gr.). die Lobrede, 
Lobſchrift. lpreiſend. 

Vaueghriſch, (ge.) lobredneriſch, lob⸗ 

Vanegyriſt, m. der Lobredner. 

Vaueguriſtiſch, f. Panegprifch. 

Paneliren, [Baut.] mit Wandgetäs | des 
fel bekleiden, taͤfein. lindien. 

Panelle, f. der Rohzucker aus Weſt⸗ 

Pantlfäge, f- die Laubfäge. 

Panergefie, f- (gr.) die allgemeine 
Aufmunterung zur Beflerung. 





Bano 


Panglöß, m. (gr.) dee Aufprecher, 
der Über Alles abfprechen will, ng 

Pangloffie,f.(gr.) die —— 

Panbarmöniton, m. (gr.) ein Ton⸗ 
werkzeug, welches mehrere Blasinſtru⸗ 
" Banbeltnen, m. (g:) de oefe 

auhel x.) der 
Staatsrath (bei den Peugrichen), 

Banbiftorie, f. (gr.) die Altoifferet. 

Panier, m. die Kriegsfahne, 
fahne, Hauptfahne. 

Panificatiön, f. (lat.) die Verwand⸗ 
tung in Brod; Brodgaͤhrung. 

Vanificiren, (lat.) mehlige Stoffe in 
Brod verwandeln. lbeſtreuen. 

Paniren, (fr.) mit geriebenem Brobe 

Pänisbrief, m. der Brodbrief, bie 
kaiſerliche Empfehlung zur lebenslaͤngiichen 
Verforgung in einem Kiofter. 

Baniſch, den Pan (f. d.) betreffendy 
der panifhe Schreden, der plögliche, 
aber ungegründete Schreden. 

Tank, m. (lat.) der Inhaber eines 
Panisbriefes (f. d.). lohren 

Vauniten, Mh. (lat.) verſtelnerte Mens 

Pankratefie, S- (gr.) die Allherrſchaft, 
der alleinige Beſit. 

Vaukration, ſ. Pancration. 

Vankreas, n. (gr.) Heilk.]) die Bauch⸗ 
ſpeicheldruͤſe, Magendruͤſe. 

Wanfreätifch, (gr.) die Magendruͤſe 


fend. 
Panmelödion, m. (gr.) ein neuerfuns 
denes Tonwerfzeug mit Metalftäben. 
Panotypie, f. (gr.) bie Lichtbildnerei; 
das Lichtbild auf Wadstud. (gem. 
Banotypicen, (gr.) Banotypieen fertie 
Vauotypiſt, m. (gr.) der Berfertiger 
von Panotypieen. 
ende, FÜ (fr) die Schwungfedern 
Balken. 


s Banschie, F. (gr.) [Hellt.] die Leiſten ⸗ 
eule 


Paubptifch, “) a — 
—e ùY mit mie, “ 





Bauf 288 Vave 

See) be ** zieh , e — 
eß m. (ge) üeßwiffer, | alherrf ne) —— 
G) Die Ameise, Yantsmiter, m. (gr.) ber Allmeſſer 


1e6 abflihrende 
Päntalon, m. CR. Pins), 
— — * ons, 8. 
fpiek); Pantalons, Mh. 
Strumpfhoſen; lange Beinkleider. 
——————— 
"tanz, Poffentang, erftellung, 
Wäntes, DH. —5* — Saubs 
Gantheismus, m. (gr.) der , 
odaß das Weltall die Gottheit ſelbſt fel, 
der Weltgottglaube. 
vauthrift, m. (gr.) der Auhaͤn 
des Pantheismus (f. d.), Wetgottgidus 
bige. [mus gemäß, weltgottgläubig. 
Vantheiſtiſch, (gr.) dem Pantheiss 
Pautheologie, f. (gr.) die Algötters 
lehre. 
Wartheon, = G .) ein Tempel (in 
Rom), weicher allen Göttern geweiht war, 
der Allgotttempel. 
Pautheonifiren, (ge-) in das Pans 
theon (f. d.) verfegen. 
Pauthire, f. (gr.) das Hängegarn, 
Hangnes (zum Bogelfangen). 
Bantine, f. (fe.) eine Anzahl zuſam⸗ 
mengewundener Garnſtraͤhne, die gefaͤrbt 
werden ſollen. ſſchnabel (zum Zeichnen). 
Pantogräph, m. (gr.) ber Storche 








el betreffend, zu bernfelben gehöri; 
nie Den — * 
Pantomimifi irem, (gr.) durch Geber⸗ 
Pautomimift, ſ. Pantomimiter. 
—— 5 m a) der a 


Biufrab· 
ehe ie} 3 ms al⸗ 
—— bie Scheu vor 
—— m: (de 


Bautofopbie, f. (ge.) die Alweisheit 
Mestoifferel. lſchmitte Deafh, 
Sauärg, m. (gr.) der Uflige, 
Baunzgie, f. (gr.) Die Werfhriächi, 
arglifige Boehelt. argiiftig. 
Vanärgifch, (ge.) verfgmigt, Mig, ' 
Pänus, m. (tat.) [Heilt.] die Drüfens 
geſchwulſt. erſeuche 
ee dfe en 
ãon, a 
ouie, ie J 
Be 


—* RA mo. 
en 
—e— m. ein —— 
en a. (it.) der befiederte Vo⸗ 
geifteller (in der Zauberflöte). 
Wapal, (Iat.) päpfitih, —+Gpftem, 
m. bie päpfiliche Dberherefchafe (im der 


Pantographie, f. (gr.) die Kunſt | Kirche). 


mit dem Storchſchuabel zu geichnen. 
Bantogräphifch, (gr.) die Pantos 
graphle (f._d.) betreffend. 
Kr Ah  (g8.) die Aubeherr⸗ 
ſchung, Auperrfchal 


Mopaftoff. 
Bapeline, f. (fe.) Name eines gewiſ⸗ 
fen halbfeidenen Zeuches. 


Pape 


fchriebene, unbrauchbare Papier, 
Paperaſſiren, (fr.) in alten Papie⸗ 
ren herumkramen. 
Papesse, f- ( ft. Papeſ), die Paͤp⸗ 
Papiermache, n. (ft. Papjehma⸗ 
ſcheh), das gebaute Papier; die Papiers 
maffe (zu Dofen ıc.). 
Papillon, ı. (fe. — pilliöngb), der 
Schmetterling, Sommervogel, Tagfalter. 
Papiliote, f: (ft. Papiljotte), der 
Haarwickel. 


Papillotĩren, (fr.) bie Haare wickeln. 


Wapismns, m. (lat.) die päpfitice | © 


Lehre; das Papfithum. | 

Papiſt, m. (lat.) bee Anhänger des 
Papſtthums; paͤpſtlich Gefinnte, Päpftter. 

Papifterei, f. (lat.) die blinde Ans 
bänglicykeit an den Papſt. 

Papiftifch, (lat.) papftich, paͤpſtiſch. 

Papocaͤſarie, f- (lat. u. ge.) das Eins 
geeifen des Papftes in die Rochte der welt: 
lichen Fürften. 

Papolatrie, /. (gr.) die übermäßige 
und blinde Anhaͤnglichkeit an den Papſt; 
uͤbertriebene Verehrung bes Papſtes. 

Papſt, m. (lat.) das Oberhaupt ber 
kacholiſchen Kirche, ber heilige Water. 

Papnas, Mh. Name eines wilden 
Voͤlkerſtammes in Auſtralien. ſchen. 

Päpüla, f. (lat.) Die Puſtel, das Blaͤs⸗ 

Papulõoe, (lat.) puſtelartig. 

Papyrographie, / (gr.) die Papiers 
beſchreibung. 

FaAapyruæs, m. ( gr.) die Papterſtaude; 
das aus derſelben bereitete Papier. 

Paquet, n. (fi. Packeh), ſ. Packet. 

Par, (fr.) bush, zu, aus, von; — 
exemple (Eranghpl), zum Beiſpielz — 
curiosits (für Küriofiteh), aus Neu: 
gierbe. 

Parabäfe, 1 f. (gr.) das Abſpringen 

Waräbäfie,) von einem Gegenſtande; 
die Abſchweifung, Ausichweifung. 

Parabel, f- (gr) die Gleichnißtede, 


438 
. Paperasse, f- (fl. — tif), das bes! 


Para 


das Gleichniß; [Sch] ein gewiſſer Ke⸗ 
gelſchnitt. 


Parabolan, m. (ge) der Wagehals; 


[Rin. | Parabofanen, MH. Krantenmärter (bei 


ae 

arabõ (gr. i e, m 

Steihniffen; in —— 

HR ’ Ge) in [reden. 

arabolifiren, (gr.) in Gleichniſſ 

Paraboloid, =. (gr.) [Grft.] der X 

terkegel. ſdurch Zufall, zufaͤllig. 
Par accident, (fr. — Akſidaͤngh), 
Par accord, (fe. — Attdhe), durch 


ergleich. 
Paracemtife, \f. (gr.) [WdE] der 
Parackutins,) Stich zur Abzapfung 
krankhafter Feuchtigkeiten. 
Paraceuteſiren, (gr.) [Wok.] einen 
Einſtich machen, abzapfen. 
Varacẽentriſch, (gr.) um den Mit⸗ 
telpunkt herumgehend. 
PBaracheda, f- (gr.) [Heilk.] die trank 
bafte Veränderung der Gefichtöfarbe. 
Varachrõoma, n. (ge.) bie Farbentaͤu⸗ 
ſchung. ſrechnungsfehler. 
Parachroniemuns, m. (gr.) dee Zeit⸗ 
Varachröfis, /. (ge) das Berderben 
durch Farbengebung. [Fallſchirm. 
Parachute, m. (ft. — ſchuͤht), der 
Paraclẽt, f. Paraklet. 
Paracyẽefis, f- ( gr.) [Heilk.] bie 
Schwangerſchaft außethalb der Gebaͤr⸗ 
mutter. [Halsmustelbräume, 
Paracyndnche, f- (ge) Heilk.] die 
Paräde, f. (fr.) die Schauausſtellung; 
Prunkſchau der Truppen; der Prunk, das 
Gepraͤnge, die Pracht; ſSchtk.] die Abs 
wendung eines Stoßes oder Hiebes; —⸗ 
Bett, das Prachtbett, Prankbetlj —⸗ 
Pferd, das Pradyepferd. 
Paradiaͤſtole, f. (gr.) [RdE.} Die Er⸗ 
(duterung durch das Gegencheil. | 
Paradies, a. (perf.) ber Baumgartenz 
Wonnegartenz der Ort ber Segen im 
Himmel; die oberften Päge im Theater, 
die letzte Gallerie. 


Para 


Waradiefifch, (perf.) herrlich, wonnig, 
bimmlifh. 

Parı Mh. — mäta, (gr.) 
das re Beifpiel, Vorbild. 

Haradigmätifch, (gr.) durch Veifpiele 
lehrend, muftechaft. 

Paradigmatifiren, (gr.) duch aufs 

geſtellte Beifpiele lehren. 
Varadiren, (ft.) prunken, Gepraͤnge 


machen, prangen, fa in in feinem Glanze 
zeigen, ſtolz einherſchreit 
Parados, m. (fr. oh), [Ket.] die 


Rüdemorhr. 

Paradög, (gr.) der gewöhnlichen Lehre 
und Meinung entgegen, feltfam, fonders 
das, ungewoͤhnlich, auffallend, befremdlich. 

Paräddza, Mh. (gr.) feltfame und 
auffaliende Behauptungen oder Meinuns 
gen. [Seltfame, Wunderbare. 

Y$aradöge, m. (gr.) das Auffallende, 

Paradogie, f. (gr.) die Meinungss 
fonderbarkeit; Liebe zum Auffallenden und 
Sonderbaren. 

PBaradogomante, f. (gr.) die Sucht 
nady dem Sonberbaren und Auffallenden. 

Paradögon, u. Mh. —döra, (gr.) 
die feltfame Meinung, wunderbare und 
auffallende Behauptung. 

Baräfe, ſ. Paraphe. 

Parafoudre, m. (ft. — fuhdr), bee 
Vligableiter, Wetterableiter. 

Paragenfie, f. (gr.) [Heilt.] die Vers 
ftimmung des Gefhmadsvermögens. 

Paragiren, (fr.) durch Gelb abfinden, 
durch Ländereien abfinden. 

Parägium, ». Mi. —gia, (lat.) 
[RHt.] das gleiche Anrecht, die Mitbeleh⸗ 
nung. 

Varagtöfte, f. (ge.) [Heitt.] die Ents 
zuͤndung des Zungenmuskels, der Zun⸗ 


genvorfall. 
Paragöge, f- (gt.) [Sprchl.] die Vers 
längerung am Ende eines Wortes. 





ee .) [Specht] am En⸗ 
" Paragon, f. Pe Doonc) Name | 


Para 


einer gewiſſen Scheiftgattung (zwiſchen 
Tertia und Teyxtſchrift) 
Saragöne, m. (it.) ein ſchwarzer itas 
Henifher Marmor. befonderer Größe. 
Varagönperlen, . Bahtperlen von 
Varagranım, m. (gr.) das Daneben 
geſchriebene, der Gchriftzufag, das Eins 
Fiese 
Paragräph, m. (gr.) der Abſat in 
der Schrift, Adſchnitt die Abtheilung 
das Zeichen ($) über einem Abſchnitte in 
einer Schrift. 
Paragraphirem, (gr.) in Abſchnitte 
abtheilen; mit Paragraphenzeichen verfes 
[dagelabteiter. 


Varaklit, m. (gr.) der Helfer, Troͤ⸗ 
ſter, heilige Geiſt. 

Varariẽtiſch, (gr.) helfend, tröftend. 

Varakmaͤſtiſch, (gr.) abnehmend (von 
Krankhelten). [nehmen einer Krankheit, 

Barätme, f- (gt.) [Heilt.] das Abs 

Berätöpe, 5: (gr) [Heilt.] der vor 


übergehen! hnſinn. 
—— ni; (gr) das Falſchhören, 
ueberhoͤren; Ohrenbrauſen. 


VParalipomẽua, Mh. (gr.) Ergaͤn ⸗ 
zungen, Bufäge zu einer Schriftz die Bis 
on Ar (er) [RE] die u 

aralipfe, er) (3 

Varalipfis, bergehung. 

Warällage, /. (gt.) die Verwechſelung; 
[Heil.] Geiftesverwirrung. 

Paralläftifch, (gr.) die Parallare (f. 
d.) betreffend, ſich auf dieſelbe beziehend. 

Paralläge, f. (gr.) [Stent.] der Wins 
tel, dem zwei verſchiedene Geficheslinien 
zu einem und demfelben Gegenflande mit 
einander bilden. 

Sarallel, (ge.) gleihlaufend, gleich 
weit von einander abftehend; unelg. eins 
ie ge} .) die Gegenetnanders 
flelung, Verglelchung [gfeicyen. 

Barallelifiren, Ge) hf, vs 


Para 


PVarallelism, 1m. (gr.) bie Zuſam⸗ 
Karallelismns,) menflellung, ers 
gleihung, Webereinftimmung, Gleichfoͤr⸗ 
migkeit, Aehnlichkeit. 
Parallelogrimm, æ. (gr.) [Grßl.] 
das gerablinige Viereck. 
Parallelograph, m. (gr.) ein Werks 
zeug Parallellinien zu ziehen, das Roſtral. 
Parallẽelſtelle, /. die gleichlautende 
Stelle. (machen, feblfchließen. 
Paralogifiren, (gr.)einen Trugſchluß 
Paralogismus, m. (ge.) der falfche 
Schluß, Fehlſchluß, Trugſchluß. 
Varalogiſtik, ſ. Sophiſtik. 
Varalyſiren, (gr.) laͤhmen, entkraͤf⸗ 
ten; hemmen, hindern. [&tiederfähmung. 
Paralijſis, /. (gr.) die Lähmung, 
Paralhtitns, m. (gt.) der Glieder 
fahme, Gichtbrüchige. 
Paralhtiſch, — gelaͤhmt, glieder⸗ nen. 
lahm; zu Schlagflüffen geneigt. 
Paraminte, Mh. (lat.) Kirchen: 
ſchmuck, Kirchenkoſtbackelten. 
Par ami, (fr. — amih), durch einen 
Freund; als Freund. [Freundfchaft. 
Par amitie, (fr. — tieh), aus 
Paramonärlus, m. (gr.) der Küs 
fler (in der katholiſchen Kirche). 
Warambthie, /. (gr.) die belchrende 
dichterifche Erzählung, Sabeldichtung, fas 
beipafte Dichtung. [Parampthie (ſ. d.). 
Paramdthifch, (gr.) in Form einer 
Paräntfe, f (ge.) die Ermahnungss 
Yaräntfis,) rede, Ermahnung; Nutz⸗ 
anmwendung. [teend, erbaulich. 
Waränetifch, (gr.) ermahnend, ermuns 
Paranda, f. (ge.) der Wahnfinn, 
rrſinn 


—— — , \m. (gr.) der Braut⸗ 
Barauymıphus,) führer; Brautwerber. 
Paraͤnze, /. (it.) ein großes Fiſcher⸗ 

fahrzeug (in Neapel). 

Waraptgma, a. Mh. — mäta, (gt.) 
bie Gefestafel; Zeittafel, Geſchichtstafel. 

Parapet, a. ( fr. — peh), Krk.] bie 
Bruſtlehne, Bruſtwehr. 


— — 


Para 


Parapttälum, ». Mh. — täla, 
(gr.) [Bot.) das Nebenblättchen, Nebens 
blumenblatt. 

Paraͤph, 7) (fr.) der Namenszug, 

VParaͤphe, /. Handzug, das Handzei⸗ 
chen; Amteftegel, der Stempel. 

Paraphen Jura, Mh. ſRcht.] 
Stempelgebühren. 

hazapbernätgdten,) Mh. (gr.) 

Paraphernälien, ſRcht.] das Vers 
mögen der Ehefrau außer dem Heiraths⸗ 
gute, die Gerade. 

Paraphie, f- (gr.) Dee], bie krank: 
hafte Veränderung des Gefühle 

Baraphimöfis, f. (gr.) [Beilk.] die 
mit dee Vorhaut, der ſpaniſche 

ragen 

Waraphiren, (ge.) mit dem Namenss 
zuge verfehenz mit dem Stempel bezeich⸗ 


araphonie, S- (gr.) dee Fehler der 
Stimme, die unangenehme Stimme. 
Paraphoniſt, m. (gr.) der Vorfänger. 
Karapbräfe, \F (ge.) die Umfchreis 
Baräphrafts,) bung, erklaͤrende Ueber 
fegung. ſerklaͤrend umfcyreiben, erklären. 
Paraphraſiren, (gr.) umfchreiben, 
Paraphraͤſt, m. (gr.) der erflärende 
Umfchreiber, Ausleger. lerklaͤrend. 
Paraphraͤſtiſch, (gr.) umſchreibend, 
Paraphreneſie,/. (gr.) die Entzuͤn⸗ 
Paraphreuitis, dung des Zwerchfells 
und die daraus erfolgte Raſerei. 
Paraphronkefis,/. (gr.) die Geiſtes⸗ 
Parapbröfpue,) abweſenheit, der 
leichte Wahnfinn, die Verſtandesverwir⸗ 
rung. lan Pflanzen, der Nebenwuchs. 
Paräphäfis, f. (gr.) die Saftfaͤden 
Varaplegie, f. (gr.) bie Gliederlaͤh⸗ 
mung duch Schlagfluß, der Schlagfluß. 
Varaplektifch, (gr.) vom Schlage ges 
laͤhmt, ſchlagflüͤſſig. 
Paraplexie, |. Paraplegie. 
Parapleuritis, /. (gr.) die leichte 
Bruſtfellentzundung [Regenfchirm. 
Parapluie, ». (ft. —plüh), der 


Para 


Vvaravoplegie, fı —28 — 
Ceagflh, — _  Tnatlriie Pulk. 


wararrhothuus, m. ıge.) der wider⸗ | Rüdichla, 


Sararthrima,) a. (gt., 
Sarartröma,) fung. 
Varafänge, f- die wefife Weile. 
Paraseönlum, x. Mh. —ula,(gr.) 
da6 Nebenzimmer zum Anklelden Cm 
Theater). 
VDaraſchen, Mh. (hebr.) Abſchnitte 
aus den Büchern Moſis, welche in der 
Spnagoge vorgelefen werden. 
Barafeltne, f. (gr.) dee Nebenmond. 
Parafit, m. (gr.) der Tiſchgeneß; 
Schmaroger. [roßenif 
Varafitiſch, (gr.) [hmarogend, [ma- 
Sarafkeüe, f. (gr.) die Vorbereitung, 
Buchftung, der Worbereitungstag, heilige 
Abend; der Charfreitag. 
Parafst, ". (gr.) der Sonnenſchirm 
Varaftäten, MH. (gr.) [Baut.] Ne: 
benpfeiter. [fedamb. 
Saraftätifch, (ge.) hellend ; ſcheinbar 
Varaſtheſie, (gt.) f. Paraphte. 
Paraſtichon, Akroſtichon. 
Varafirkmma, m.) (gr.) die krampf⸗ 
Waräfröphe, S- Iyafte Verzudüng, 
Werdrehung (dee Augen 3— 
Varaſynagõge, f. (gr.) die heimliche 
‚Bufammenkunft. 
Warät, (la.) bereit, fertig. 
Varächis, f. (ge.) die Dingufhgung, 
der Zuſatz die Webergabe; bie Wergleihung, 
lverſimmung. 


ber Gegenſatz. 
Parathymie, f. (sr) bie Grmütyt: 

Mazston te, f. (gr. —e 
hafte Spannung, Ueber 

Farstonndre, m. (fe. —tonnähr), 
f. Parafoudre. 

Yaratrimma, 2. (gr.) das Wundfein 
des Afters, der Wolf. [fige Trnaͤhtu 

Paratrophie, f. (gr.) bie mega, 

Par avanoe, (ft. —andngf), als 
BVorſchuß, vorfhußtweiße. 

Paravent, m. {fe Dasemingh), de 
Windſchirm; die fpanifdye Wand. 


.) bie Verren⸗ 





Pare ' 


Parbleu! (fr. — an) pogtaufenb! 
Bar brieele, ), buch 


Parc aux cerfu, m. (fi. Park o 
fe9e), der Dirſchoarten, eitte Art Serau 
des Königs Ludwig XV. von Frankreich. 


Wazsiten J: 0) 0a6 Bien, ein 


gene St 
en (fe) in Thelle chellen, 
In Sthde abthelten, zerſtuͤckein. 
Varcelliraug, xdie Zerſtͤce⸗ 
kung, en einzelne Theile. 


Pärce, f. Parze. 
Varcheminiſt, 


derjenige, welcher von Be Fear lebt. 


Par ei par Ih, (ft. per —), bier 
und dort, an verfchiedenen Deten. 


Par ddpit, (fi. — dıpih), aus Ben 
druß . 558 


Pardessus, m. (ft. — deifüh), ber 

Par men (fe— A), ae 

Para döngh), 

ing! cken, 

Pier em Begnadigung; — 
geben, begnabigen, das Leben ſcheuken 
(einem Verbrecher). 

Wardonmäbel, (fr.) vergeihiih. 
— — 

', begnal DZ 

Vardänen, Mh. Bau — 


Pareätis, s hr? gehoccht! 


Pareggiren, (it, varebſch —), aus· 
gleichen, vergleichen (Medmungen ıc.). 

Paregöricum, u. Mh. — ries, 
.) [HellE.] das fAnenflinende Arzenei⸗ 
mittel befänftigende Mittel. 


Dare 
„paregöriich, (98. (Heilk.] ſchmerz⸗ 


end, erweichen 

Parẽektaäſis, /. (ge.) [Heilk.] die übers 
maͤßige Ausdehnung. 

Warellipfe, S- (gr.) (Sprchl.] die Aus⸗ 
tafltng eine eines Selbſtlauters. 

Partmbole, f. (gr.) die —— 
der eingeſchaltete Satz. [Ge 

VParencẽphalis, . (gr) das 27. 

Parencephalitis, f. (gr.) die Ent⸗ 
zuͤndung des kleinen Schiene. 

Pareͤuchyma, n. (gr.) [Heilk.] die 
Beftandtheile der Eingeweide. 

Pareutãlia, | Dh. (tat.) Todten⸗ 

Pareuntãlien, opfer, Leichenopfer (für 
Verwandte), Begraͤbnißmahle, Todtenfeſte. 

Harentatiön, f. (lat.) die Standrede 
bei Begräbnifien, Leichenrede, Abdaukung. 

Parentätor, ı. (lat.) der eine Pas 
rentation (f. d.) hält, Leichenredner. 

Pareutẽl, f-. (lat.) die Berwandtichaft. 

Pareutheſe, 1 f- (gr.) das Einfchleb- 

Bartnthefis,) fel, der eingefchobeme 
Sag, Zwiſchenſatz; bie Klammer (in ber 
Schrift), das Einſchlußzeichen. 

Pareuthitifich, (gr.) eingefchlofien, 
eingeſchoben, eingefchaltet, eingeklammert, 
im Vorbeigehen, bellaͤufig. 

arentbhrfus, m. (ge.) der Begei⸗ 
flerungsftab des Bacchus; die begeifterte 
Uebertreibung (im Vortrage), Redewuth. 

Barentiren, (lat.) eine Stanbrebe 
balten, eine Grabrede halten, abdanken. 

Parere, n. (it.) bie Meinung, das 
Gutachten. 

Parergon, rn. Mh. — ge, (gr) 
das Nebenwert, die Mebenfache, der Ans 
bang. [vollkommene Lähnrmg. 
Ferris, (ge) [Heilk.]) die uns 


Paresseuse, /. (fe. — ſſoͤhſe), das 

Ohrkiſſen, Ruhekiſſen. 

Par et impar, (lat.) Gerade und 
Ungerade (ein Spiel). 

Paritiich, (gr.) ſchlaff, erſchlaffend. 

Par exemple, (ft. — ekſanghbl), 


zum Beifpiel, 


Bari 


Par expres, (fr. — erpeäh), burch 
einen befondern Boten. 
Parfait, (parfäh), 
(fe.) volllommen, völlig. 
Parfait-amour, m. (fr. Parfäh- 
tamuhr), Name einer feinen Gattung 
Branntwein. ſwalt. 
Par force, (ft. — forß), mit Ge— 
Warföresiagd, S- (fr. Parforfi —), 
die Hetziagd. 
Parfüm, m. (fr. Darföngb) IR Fo 
Wohlgeruch, angenehme Duft; da 
cherwerk. [de Sachen, ul 
Parfimerie, f. (fe.) wohlriechen⸗ 
Parfumeur, m. (fi. — umdbe), 
dee mic wohlriechenden Waaren handelt. 
Harfüniren, (fr.) mit Wohlgeruch 
erfüllen, woblriehend machen, durchraͤu⸗ 


her. [das Räucherifihen; Rauchfaß. 
Parfumeir, a. (ft. Parfümoahr), 


Parfaitement, (— fähtmängh), 


Gunft, durch Gnabe. 
Par hazard, (ft. — haſahr), Bauch 
Parhelien, Mh. (gr.) Nebenfonnen. 
Par honneur, (fr. — onnoͤhr), Eb- 

renhalber. [dem Werthe; ohne Aufgeld. 
Pärl, (it.) Kſſpr.] gleidy, von glei: 

b, 1 Mh. eine von den Hindus 
Pariahs,“ ald unrein verachtete Kaſte. 
Sariatiön, f. (lat.) die Ausgleihung, 
baare Bezahlung; ſRcht.] Einkindſchaft. 
Päria vöta, Mh. (lat.) gleiche 

Stimmen, bie Stimmengleichheit. 
Parificatiön, f. (lat.) die Gleich: 

mahung, Gleichſtellung. gleich ftellen. 
PBarificiren, (lat.) glei machen, 
Par inclus, (ft. — aͤnghkluͤh), durch 

Einſchluß. [aus Eigennutz. 
Par inter&t, (fe. — aͤnghteraͤh), 
Pärl passu, (lat.) in gleichem 


Schritte, gleichmaͤßig. 
Pariren, (fr.) gehorchen; wetten; 
—* den Dieb abwenden, abhatten; 


bi), | das Pferd im Laufe zum Stinftchen au⸗ 
halten. 


Pari 


Parisienne, f. (fi. — fiem), 
(Bchdr.] eine Art Heiner Deudichrift, 
Perlſchrift. 

Parifibmia, MH. (ge) [Heilt.) bie 
Mandeln am Halfe; bie — der 
Mandeln. andelbraͤune 

Variſthmĩtis,/. —* [Heilt) bie 

Parität, /. (lat.) die Gleichheit; 
Gleichheit dee Rechte. lgemeinſchaftlich. 

Paritätifch, (lat.) gleich berechtigt; 

Yaritiön, F- (fr) die Folgeleiſtung, 
der Gehorfam. 

Birk, m. (engl.) das Luftwälbchen, 
der englifche Garten; der Thiergarten; ber 
Aufbewahrungsort für grobes Geſchuͤtz. 

Wartet, ſ. Parquet. 

Varlament, a. (fe.) die Ständevers 
fammlung in Frankreich und England, 
Reiheverfammlung. 

Parlamentär, m. (fr.) der Unter 
händler (in Kriegsangelegenheiten). 

Yarlamentiren, (fr.) unterhandeln; 
beſprechen. 

Parlando,} (it.) ſTonk.J ſprechend; 

Parlänte,) mehr geſprochen, als ges 
fangen. [simmer. 

Parlatörio, n. (it.) das Sprach 

Parlement, ſ. Parlament. 

Parlementaäͤr, ſ. Parlamentaͤr. 

Parliren, (fr.) ſprechen, reden; 

tzen. Sprechzi ar 

Parloir, ». (fr. [Parloahe), das 

Par malheur, {ft. — mald 
duch Ungläd, uuglüdlicher Weife. 

Parndp, \m. (ge.) [BL] der 

Parnassus,) Diufenberg, De 


berg. 
Parnafliden, DH. (gr.), f. Mus 
Par nöbile frätrum, (lat.) das 
würdige Brüderpaar(imfpättifchen Sinne). 
Parochiälien, MH. (gr.) Pfarramtes 
angelegenheiten. [Hauptlicche. 
Parochiälliche, f. die Pfarrkirche, 
Perochiän, m. (gt.) ber —— 
das Pfarrki [das Kirchſpiel. 
—ñ ñ— S- (gr.) der Kirchſprengel, 


hr), 


U} 


derholung ähnlicher 


Baro 


Päröchus, m. (gr.) der Pfarrer. 

Parodie, f. (ge) der Nebengefang; 
bie fpdetifche Nachbildung eines ernften 
Gedichte, Spottnachahmung. 

Parodiĩren, (gr.) —* — 
ſpoͤttiſch nachahmen (ein ernſtes Gedicht). 

Parokie, /. (gr.) das — — 
die Niederlaſſung als Beiſaſſe. 

Warten, Mh. (gr.) Beiſaſſen, Schuge 
verwand 

Wardle, S (fe) das Wort; Ehren: 
wort, Verfprechen; Lofungewort, Keldges 
ſchrei. Parole — * Parohl 
b’onnöhr), das 

Pardii, m. (it) (im 9 —— das 
Ohr in der Karte; der dreifache Gewinn 
Cam Hi Pharofpiele). 

PYarbmie, f. (ge.) da6 Sprichwort. 
Pare&mia jüris, f. (lat) die 


Rechtsregel. 
Parbmiogräph, m. (gr.) ber 3 
woͤrterſchreibet, Sammler von Sprids 


wörtern. 
Barbmiograpbie, f. Gr) bie Sprid; 
wörterfchreibung, Sprichwoͤrterſammlung. 
Varbmiographiſch, (gr.) die Sprich 
wörter betreffend. ſterkunde. 
Paromiologĩe,/. ( gr.) bie Sprichwoͤr 
(gr.) [RDE.) die Wie⸗ 


rter oder Säge (In 
der Rede). Einraͤumen. 

Varomologie S- (gr.) das verſtellte 

Paronien, Mh. (gr.) Weinlieder, 
Trinklieder 

Paronomaſie, S- (gr.) der Gleich⸗ 
klang der Woͤrter von verſchiedener Be⸗ 
deutung, das Wortſpiel. 

Paronomaſiren, (gr.) ein Wort in 
verfchiedenem Sinne gebrauchen; auf eis 
nen Namen anfpielen. 

Paroupchie, f. (gr.) das Magelges 
ſchwuͤr; der Reidnagel. [mandte Wörter, 

Parondmen, Mb. (ge.) finnven 

Baronhmiid, (ge.) finnverwandtz 
gleichlauten 

—— — S- (gr.) die Lehre von 


PBaromdöfis, f- 


Paro 


dem Sleichlaute der Wörter, Lehre von 

der Abftammung der Wörter. 
Paröpium, æ. 8 der Augenſchirm. 
Waroptäfis, f. (ge.) das Schwibbad 

(in heißer Afche ober im Sande). 
Paroͤptik, f- (ge.) die Lehre vom Vors 


beifeben. 

Paroͤptiſch, (gr.) die Paroptik (f. d.) 
betreffend, zu derfelben gehörig. 

Parorchĩdium, z. Mh. — dia, (gr.) 
Heilk.] die Leiſtengeſchwulſt. 

Par ordre, (ft. — ordr), auf Befehl. 

Parosmie, f. (gr.) die krankhafte Vers 
änderung des Geruchs. 

Parotitis, /. (gr.) ſHeilk.] die Ents 
zuͤndung der Ohrdruͤſe. 

Paroxbmus, m. (gr.) [Heil] der hef⸗ 
tige Anfall einer Krankheit. 

Par pistolet, (ft. — laͤh), (beim 
Billardfpiele) ohne das Queue (f. d.) aufs 
zulegen, mit einer Hand. 

Par precaution, (ft. — prekoſi⸗ 
oͤngh), aus Vorſicht. [vorzugsmeife. 

Par preference, (ft. — raͤngß), 

Parquet, n. (fr. Parkeh), der ges 
täfelte Fußboden; der eingefchloffene Raum 
in Gerichtsftubenz; der in Sperrfige ges 
theilte Vorplag vor der Bühne. 

Parquetage, JS. (ft. — ketahſche), 
das Täfelwerk eines Fußbodens. 

PBarquetiren, (fr. parket —), täfeln, 
mit Taͤfelwerk auslegen. 

Pargquiren, (fe. part —), einpfecchen, 
in einen eingefchloffenen Ort thun. 

Par raillerie, (ft. — ralljerih), 
aus Scherz. 

Par rätio, (lat.) gleichviel. 

Par renommee, (ft.) dem Rufe 
nad, dem Namen nad. 

Parrheſie, S. (fr.) die Freimuͤthig⸗ 
keit im Reden; der ungezwungene Anſtand. 

Parricida, m. (lat.) der Vatermoͤr⸗ 
der, Dluttermörder, Verwandtenmoͤrder. 

Parricidium, ». Dh. — dia, ((at.) 
der Vatermord, Muttermord, Verwand⸗ 
tenmorbd. 


na . 


Bart 


 Pars, f. (lat.) der Theil; — ad- 
versa, — contraria, der Gegentheil, 
die Gegenpartet. fleit, Filzigkeit. 

Parfimonie, f (Iat.) die Sparfams 

Bart, /. (lat.) der Theil, Antheil; die 
Gegenpartei, der Gegner. 

Partage, f. (ft. — tahſch), die Theis 
lung. [len, austheilen, vertheilen. 

Partagiren, (fr. — taſch —), theis 

Parte, f.(it.) Tonk.] der Theil, die 
Abtheilung, Klaufe. 

Partenier, m. (ft. — nieh), der 
Sröntandsfahrer, welcher für einen ges 
wiſſen Antheil dient. 

Parterre, a. (ft. — tert), das un: 
terfte Stockwerk, Erdgeſchoß; das Gartens 
beetz der Plag im Schaufpielhaufe auf 
dem Bodenraume; bie daſelbſt befindlichen 
Zufchauer. [gleiche heile. 

Partes aequäles, Dh. (Iat.) 

Partes genitäles, Mh. (lat.) die 
Zeugungsthefle. T[krankheit, Bleichſucht. 

Parthenios, f.(ge.) die Jungfrauen⸗ 

Paͤrthenon, rn. (ge) bee Minervens 
tempel in Athen. feinzeln; parteilich. 

Partiäl, (lat.) theilweiſe, befonders, 

Partialität, f. (lat.) die Parteilich⸗ 
keit. ſTheilnehmer, Mitgenof. 

Participäut, m. (lat.) der Theilhaber, 

PWarticipatiön, f. (lat.) die Theil: 
nahme, Theilnehmung; der Antheil. 

Participiren, (lat.) Xheil haben, 
Theil nehmen; einen Theil befommen. 

Participium, n. Dh. — pia, (lat.) 
[Sprchl.] das Mittelwort. 

Particüla, f. (lat.) das Theilchen; 
[Sprchl.] das unabaͤnderliche Redetheilchen. 

Partienlär, (lat.) befonder, abgeſon⸗ 
dert, fuͤr ſich beſtehend, einzeln, umſtaͤnd⸗ 
lich. [Umftände, nähere Umſtaͤnde. 

Particuläria, Mh. (lat.) einzelne 

Particnlarifiren, (fe.) umſtaͤndlich 
befchreiben, umſtaͤndlich auselnanderfegen. 

Varticularismus, m. (lat.) ber 
Glaube der Juden, daß Bott nur fie der 
Seligkeit theilhaftig werden laffe; bie 


Part 
Xehrfäge diefer Glaubenslehre; dad Son» 


derintereſſe. 
— m) ber Auhaͤn⸗ 
des Particulariemus. 


Particularia. 
® 
Particuller, m. (fr. — tülich), der 

amtios und blos von feinem Wermögen 

lebende Mann, reihe Privatmann. 

Particulitrement, (fr. — füliähs 
wenängh), befonber6, einzeln, im Befons 
been, umftändlich 

Partie, f- (fe.) ber Theil, einzelne 
Xheilz die Anzahl, Menges bie Meine 
Reife zum Vergnügen, Heine Spazler⸗ 
veife, Spazierfahrt; Heitath; Jeman⸗ 
des — nehmen, fih auf Jemandes 
Seite ſchlagen, ihn vertheldigen. 

Partie, (fe), f. Partial. 

Parties honteuses, MS. (ft, 
partih hontoͤhs), die Shamtheite; Schands 
fleden; ſchwache Seite eines Menſchen. 

Partikel, ſ. Particula. 

Partimento, m. (it.) [Xont.) bie 
bezifferte Baßſtimme. 

Partiren, (lat.) theilen, austhellen, | ginn 
vertheilen; Kaͤnke machen, heimlich ents 
menden; Schlelchhandei treiben, pafchen. 

$artirer, m. (lat.) ber Theller; Ent⸗ 
wender, —e—— Raͤnkemachert. 

Vartirerei, f. (lat.) die Betruͤgerel 

Handelsberrligerei; die ranwendung, 

ber betrügliche Ku 
Bartifän, m. (ft.) dee Parteigänger; 

Feeibeuter; Anhänger. 


Sartifäne, f- (fr.) eine Art Lanze | eines 


mit einem Belle unter der Spige, 
Vartĩte, f(it.) der Theil, die Schulds 
vo Partiten, MH. Ränfe, 


Dafı 


Paztitio, m. (tat.) lSprchl.] das Theis 
lungswoͤrtchen. 

Partitar, f. — Bat] bie Neben 
it aller Stimmen eines Torſtuͤcks, das 


. Stimmenbuch. 


— Zanzgene. 

Vartuer, m. (engl) der Eheilhaber, 

Partout, (ft. partuh), durchaus, 
ber | Khledhterbinge. . 

Partürlunt mentes, nasettur 
ridiculus mus, (lat) die Berge gebäs 
zen und es kommt eine laͤcherliche Mans 
var Welt; viel Geſchtei und wenig Wolle. 

Partus, m. (lat.) die Geburts das 
geborene Kind; abortr vus, das uns 
reife, unzeitige Kind; — legitimun, die 
zut rechten Zeit erfolgende Geburts das 
ehelihe Kind; — vulgo quaesitus. 
das uneheliche Kind, Hurkind. 

Borülis, S. (gr.) [Hei] das Bahn 
lleiſchgeſchwůͤr 

Pärum r&fert, (lat.) es iſt wenig 


Parvenu, m. ( 
Emportömmling, Gthdspilz, —* 
ſſalsgoͤttinnen. 
in, My. (tat.) es die Shie: 
Pas, m. u.a. (ft. Pah), der San 
Zanzföyktt; — de denx (dh), ein 
let (f. unter Zwelen ; — 
(tedubleh), der Geſchwindſchritt. 
—8 — m, (curi.) der Scatthalter im 


eier, a. (türt.) das Geblet eis 
nes Statthalters, die Statthalterfhaft 


Polka. 
Vaſchen / Schleihhandel treiben. 
Wäfcher, m. der Schleichhändier. 
Päicgmalit, n. (tirt.) das Radels 


jartitenmacher, m. ber Raͤnkema⸗ geld für die Sultaninnen. 


8* Raͤnkeſchmied. 

Partition, f. (lat.) die Teilung, 
Vertheitung, Eintheilung. 

Vartitiſch, (at.) raͤnkevoll. 


Pafigraphie, f- (gr.) die Allgemein⸗ 
ſchrift, allen Völkern derſiaͤndliche Scheift. 
Pafllalie, NY f. (gr.) Die Algemeins 





Vaſwhraſie, fprade. 


Pasq 


Pasauill, m. (it) bie Schmaͤhſchrift, 
Läfterfchrift. 

Yasanilläut, m. (it.) dee Verfafier 
einer Schmaͤhſcheift, Schmähfcheiftler. 

Paoaquillaͤutiſch, ſchmaͤhſchriftartig, 
ehrenruͤhrig. 

Yasquimäde, f. ſ. Pasquili. 

Pasquiniren, (it.) Schmaͤhſchriften 
machen, laͤſtern. 

Par, m. (lat.) dee obrigkeitliche Rei⸗ 
ſeſchein, Geleitsbrief; der enge Weg; ein 
gewiſſer Schritt oder Gang ber Pferdes. 

Paͤſſa, n. (hebr.) das juͤdiſche Oſter⸗ 
feft. (mittemäßig. 

Pafläbel, (fe) leidlich, glei, 

Passacallle , f. (fr. — kallje), ein 
gewiſſer langſamer und gefälliger Tanz. 

Paſſade, /. (fe.) der Durchgang, bie 
Durcheeifes der Huffchlag. 

Batläge, f- (fr. Daffahfäye), ber 


Bang, Weg, Durchgang, die Durchreiſe; 
Stelle in einem Buche; CTonk.] Gefangss 
verzierung. 


Paſſagier, m. (fr. — ſchihr), ber 
Poſtreiſende, Reiſende zu Schiffe. 
Passägium, ». Mh. — gia, (at.) 
der Kreuzzug. ) kn 
Passant, m. (fe. Paſſaͤngh), ber 
Buchbergehenbe, Durchreifende. 
Paſſarillen, MY. (fe.) eine Art Ro⸗ 
finen aus Spanien und 
Passäto, (it.) ber vergangene Mat. | 1 
Paflätıwinde, Mh. Winde, welche | den 
Immer dieſelbe ns behalten (3wi⸗ 
fihen den Wendekreiſen). 


Passavant, m. Ne wind), 
der Zurchgangeſcheim, offers, 
wine f fe) (Ichtk.] der 16. 


eonille, f. (fr. Paßkallje), das 
gemstne —* der Gaſſenhauer. 

Pass arole, (fe. paßp —), 
[Krk.] der Befehl, weicher von rund zu 
Munde geht. 

Passepartout, m. (ft. Paßpartuh), 
bee Hauptſchluͤſſel. 


a7 


Batff 


Passepasse, n. (ft. Paßpaͤß), das 
Zafchenfpieleritüdkhen. 

Passepell, m. (ft. Paßpoahl), der 
Vorftoß am Kieide, der Bortenbeſatz. 

Paflepoiliren, (fr. paßpoall —), mit 
Schnuͤrchen befegen, mit ſchmalen Streets 
fen befegen (Kleider). [Reifepaf. 

Passeport, m. (ft. Baßpobe), d der 

Passetemps, m. (fe. — tängh), der 
Zeitvertreib. 

Passevolant, m. (fr. — wolaͤngh), 
der untergefchobene Soldat bei der Mus 
fterung, Luͤckenbuͤßer; biinde Paffagier. 

Passez, (ft. pafich), gehen Sie vors 
beil geben Sie durch! li 

Pafltbel, (lat.) leidensfaͤhig, em nd: 

Paffibilki t, SF (lat.) die Leidensfaͤ⸗ 
bigkeit, Empfindlichkeit. ſgicht. 

Pässio illaca, f. (lat.) die Darm⸗ 

Paffiõn, f. (lat.) die Leidenfchaft, Bes 
gierde, Liebhaberei, der Hang, die Nels 
gung; der Eifer; das Leiden Chrifti. 

Passiondto, (it.) leidenſchaftlich, 
mit Nachdruck. 

Bafftontrew, (fr.) leidenſchaftlich aus⸗ 
druͤcken; ſich —, ſich ereifern, in Hitze 
gerathen, N ich einnehmen laſſen. 

Paſſtonirt, (fr.) leidenſchaftlich, mit 
Leidenfchaft — ſehr beglerig; 


verliebt. 
Bafftoniften, Mh. (lat.) eine geiſt⸗ 
the Zheſhaſt in 288 die leiden⸗ 
Buderrahmen. 
—— Myh. (fe. — oͤnghs), Heine 
Wafflönsgefihichte, f. die Geichichte 
des Leidens und Sterbens Chriſti. 
Paſſirbar, wegſam, gangbar; [Kffpr.) 
1. | genepmigt (von Recpnungen), ten. 
Paſſirducaten, m. ein leichter Ducas 
Paffiren, (fe.) ducchgehen, burchreis 
fen, vorbeigehen, vorbeireifen; vorfallen, 
fi) ereignen, geſchehen; erträglich feinz 
beroilligt werden; für etwas —, für et⸗ 
was gelten, für etwas gehalten merben. 
Paſſtrzettel, m. der Durchgangszet⸗ 
tel, Durchgangsſchein. 


Baff 


Paſſiv, (lat.) leidend, unthätig, nicht 
e 


theilnehmend. 

Passiva, Mh. (lat.) Schulden, wel⸗ 
che man zu bezahlen hat. 

Paſſtohaudel, m. der Handel, durch 
welchen auslaͤndiſche Waaren eingefuͤhrt 
werden, Einfuhrhandel. 

Paffivität, /. (lat.) der leidende Zus 
ſtand, die Leidentlichkeit. 

Passivum, a. Mh. — va, (lat.) 
[Spät die leidende Korm der Zeitwörs 

Schritt. 


Passo passo, (it.) Schritt vor 

Yafinlät, n. (fat.) der eingebichte Ro⸗ 
finenfaft. 

Passum, a. der Rofinenwein. 

Passus, m. ((at.) ber Schritt; die 
Stelle, Schriftſtelle; — concörnens, 
der in Rede ſtehende Punkt. 

Paͤſte, /. (it.) der Abdrud alter ges 
fchnittener Steine, Xeigfteine; nachges 
machte Edeifteine, Stasfteine. 

Baftell, m. (it.) der Farbenſtift; —⸗ 
Malerei, die Malerei mit trodinen Farben. | zen 
Paftite, S- (it.) der Fleiſchkuchen. 
Pasticcio, (it. Paftitfcho),) der 
Pastiche, (fr. Paftiih), I Miſch⸗ 

maſch; die Taͤuſchung, Vorfpiegelung.. 

Paftillen, DH. (lat.) Zeigkügelchen, 
Buderplägchen; Raͤucherkerzchen. 

u Paſtos, (lat.) teigartig; [ Mal.) mars 
g, fett. 

Paͤſtor, m. (lat.) dee Hirt, Seelens 
hirt, Seelforger, Landgeiſtliche; Haupt⸗ 
prediger; — loei, der Ortsgeiſtliche; — 
primarius, der Oberprediger, Oberpfars 
ver; — socundarius, der Unterprebis 
ger, Unterpfarter. 

Paſtoräal, (Iat.) hirtenmäßig ; ländlich; 
pfarrmaͤßig, pfarramtlich. 

Paftoräle, a. (lat.) das Hirtengedicht, 
Schaͤferſtuͤck, — el. 

Pastorälia, Mh. (lat.) Pfarramts⸗ 
angelegenheiten. 

Paftorät, n. (lat.) das Pfarramt, 
die Pfarrſtelle, Pfarrwohnung. 


Bate 
Waſtorello, m. (it.) das Heine Schi: 
rgebicht. 


Pastor fIidus animärum fi- 
delium, (lat.) der treue Dirt bee gläus 
bigen Seelen (Pfaffe). (Pfarrerin. 

Päftorin, f. (lat.) die Pfarrersfrau, 

Pastoritium, rn. Mb. a das 
Hirtenlied. [Wachtſchiff. 

Patache, f. (ft. —8 das 

Patäke, /. eine Art ſpaͤter Kartoffeln 
mit gelber Schale. 

Patard, m. (ft. — tahr), der Stuͤ⸗ 
ber (eine drabantiſche Scheidemünze). 

Vatavinitat, f. (lat.) die ſchlechte 
Ausfprache ber Bewohner von Pabua, dad 
Kauderwaͤlſch. 

Patelin, m. (fr. Patelängh), der 
ſchlaue Betrüger, Schleicher. 

Patelinage, f. (ft. — nahſch), die 
fhlaue Betruͤgerei, betrügliche Schmeis 
chelei, Fuchsſchwaͤnzerei. 

Pateliniren, (fr.) ſchlau betrügen, 
durch Schmeichelei betrugen, fuchsſchwaͤn⸗ 


FE esatelle, . (lat) die Schüffelfchnede. 

Patene, f. (lat.) das Kelchſchuͤſſelchen, 
Hoſtientellerchen. 

Patent, a. (lat.) der landesherrliche 
Befehl; die Urkunde zu einer Dienſtbe⸗ 
förderung; der Gnabenbrief, Freibrief. 

Batentiren, (lat.) ein Vorrecht ers 
theilen, ein Patent ertheilen, bevorrechten. 
 Päter, ». (lat.) der Vater; Kicchens 
vater; geweihte Batholifche Priefter, Or⸗ 
densgeiſtliche; — patriae, ber Vater 
des Vaterlandes, Landesfuͤrſt. 

Paterbĩier, a. Bier für die Obern in 
Kloͤſtern. [Opferfchale. 

Patere, f. (Iat.) das Opfergefchirr, bie 

Paterfamllias, m. (lat.) ber Haus⸗ 
vater, Bamilienvater. [terfichen Güter. 

Paterna böna, Dh. (lat.) bie vös 

Paterna heröditas, f. (lat.) die 
väterliche Erbſchaft. [väterliche Gewalt. 

Paterna potestas, /. (lat.) bie 

Paternell, (fr.) väterlich, 


Date 


Paternität, f. (Iat.) die Vaterfchaft. 

Paternöster, n. (lat.) das Vaters 
unfer, der Roſenkranz (der Katholiken). 

Paternöfterwerk, a. eine gewiſſe 
Waſſerhebemaſchine mit einer aus leder: 
nen Kugeln beftehenden Kette. 

Päter peceävi, (lat.) Vater, ich 
babe gefündigt. [mürbdevoll. 

Pat£tico, (it.) [Tonk.] erhaben, 

Pathema, n. (gt.) das Leiden, See: 
lenleidenz die Leidenfcyaft. 

Pathẽetiſch, (gr.) erhaben, feierlich, 
wuͤrdevoll; nachdruͤcklich, eindringlich. 

Pathogenie, S- (gr.) die Lehre von 
der Entftehung der Krankheiten. 

Pathoginifch, (gr.) Krankheit erzeu⸗ 
gend; die Pathogenie (f. d.) betreffend. 

Pathognöm, m. (gr.) der die Patho⸗ 
gnomie (f. d.) verfteht. 

Pathognomie,\ f. (gr.) die Lehre von 

Pathognömik,)den Zeichen der Krank: 
beiten und deren Beurtheilung. 

Pathognömifch, (gr.) die Krankheis 

Pathognöftifch,Iten beſtimmend und 
unterfcheidend. 

Pathographie, f- (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Krankheitsformen. 

Patholög, m. (gr.) der Krankheits⸗ 
kenner, Krankheitslehrer. 

Pathologie, f-. (gr.) die Krankheits⸗ 
lehre, Krankheitskunde. 

Patholõgiſch, (gr.) zur Krankheits⸗ 
lehre gehoͤrig; ſinnlich. 

Päthos, rn. (gr.) das Leiden; die leb⸗ 
bafte Gemuͤthsbewegung, Leidenfchaft; 
die hohe Rührung, Erhabenheit, Würde; 
dee mürdevolle Nachdruck; eindringende 
Ausdrud. ſtraͤglich. 

Patibel, (fe.) leidentlich, leidlich, ers 

Patience, f. (ft. Paſiaͤngß), die Ges 
duld; Name eines gewiffen Kartenfpiels. 

Patient, m. (lat.) der Leidende, Kranke. 

Patientiren, (fr.) ſich gedulden, in 
Geduld ftehen. 

Patine, f- (fr.) (f. Patene), der 
geünliche Ueberzug auf Kupfer; Gruͤnſpan. 

Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Patiniren, (fr.) einen grünen Ueber 
zug erzeugen (vom Kupfer). 

Patins, Mh. (fr. Patängh), Ueber 
ſchuhe, Pantoffelſchuhe; Schlittſchuhe. 

Patisserie, f. (fr.) das Backwerk, 
Paſtetengebaͤck; die Paſtetenbaͤckerei. 

Patissier, m. (ft. — ſjeh), der Pas 
ftetenbädler. 

Patois, ». (fi. Patoah), die Baus 
ernfprache, verdorbene Landesſprache, ges 
meine Sprache, das Kauderwaͤlſch, das 
Platt. 

Patraque, f- (ft. — track), das alte 
unbrauchbare Geräth, der Troͤdelkram. 

Pätres, Dh. (v. Pater), (lat.) Väter. 

Pätria, f. (lat.) das Vaterland; die 
Heimath; in patriam reifen, in die 
Heimath reifen. [die väterliche Gewalt. 

Pätria potestas, f. (lat.) ſRcht.) 

Patriaͤrch, m. (gr.) der Stammovas 
ter, Erzvater; ehrwuͤrdige Greis. 

Patriarchäliſch, (gr. ) erzuäterlich, 
altoäterlih; naturgemäß, ungekuͤnſtelt. 

Patriarchãt, n. die Würde oder das 
Amt eines Patriarchen (f. d.). 

Patriciät, n. (lat.) der Bürgeradel, 
Stabtabel. 

Patricier, m. (lat.) der vormehme 
Bürger, Stadtadelige, Edelbürger.. 

Patriciſch, (lat.) edelbürgerlich, von 
nehm. 

Hatrimoniäl, (lat.) zum väterlichen 
Erbe gehörig, erbherrlih; Erb...; —s 
Gut, das Erbgut, ererbte Gut. 

Patrimönium, rn. Mh. — nia, 
(lat.) das Erbgut, vaͤterliche Erbvermögen. 

Batriomanie, f. (lat. u. ge.) bie 
übermäßige Vaterlandsliebe, Vaterlands⸗ 
wuth. [feeund; Volksfreund. 

Patriot, m. (gr.) der Vaterlands⸗ 

Patridtifch, (gr.) vaterlandsliebend, 
vaterlaͤndiſch geſinnt, vaterlaͤndiſch, ſtaats⸗ 
buͤrgerlich. [landeliebe, der Buͤrgerſinn. 

Patriotismus, m. (gr.) die Vater⸗ 

Patriotiſiren, (gr.) den Vaterlands⸗ 
freund ſpielen. 

29 


Batr 


Batrifiren, (lat.) dem Vater nach⸗ 
arten, den Vater aͤhnlich werben. 

Patriſtik,/. (gr.) die Lehre von den 
chriftfichen Kirchenvätern und ihren Mei⸗ 
nungen. 

Vatriftiter, m. (gr.) der Kenner der 
hriftlichen Kirchenväter und ihrer Schrifs 
ten. ſchenvaͤter betreffend. 

Patriftifch, (ge.) die Lehren det Kir: 

Patrize, S. (lat.) der Stempel beim 
Schhriftgießen, Schriftftempel. 

Watroeinatiön, f- (lat.) der Schuß, 
die Befchirmung, der Goͤnnerſchutz. 

Patrociniren, (lat.) Schuß gewaͤh⸗ 
ven, befchirmen; Rechtsbeiftand fein. 

Patrocinium, ». Mh. —nia, ((at.) 
f. Patrocination. 

Patrolle, f. Patrouille. 

Patrolög, f. Patriſtiker. 

Patrologie, |. Patrtftik. 

Patrolsgiſch, f. Patriſtiſch. 

Patrön, m. (lat.) der Beſchuͤtzer, Bes 
fchirmer, Gönner, Vertheidiger, Vertreter, 
Schußheilige. 

Patröna, J. (lat.) die Beſchuͤtzerin, 
Beihirmerin, Goͤnnerin; Schugheilige. 

Patrouät, n. (lat.) die Würde eines 
Patrons, das Amt eines Patrons; Pfarr⸗ 
beſetzungsrecht. 

Patröne, f-. (fr.) das Muſter; die 
Ladung, mit Pulver und Blei gefüllte 
Papierhuͤlſe. 


Patrönus, (ſ. Patron); — causae, | G 


ber Rechtsbeiſtand, Anwalt, Advokat. 

Patronhmicam,) n. (gr.)der Stamm: 

Patrouhmilon ‚I name, Geſchlechts⸗ 
name. 

Patronbmifch, (gr.) nach dem Ges 
fchlehtsnamen, nad) des Vaters Namen 
genannt. 

Patroullle, f. (fr. — trullje), bie 
a Tmanhe, herumziehende Wache, Schar: 
toache. 

Patronilliren, (fr. — trullj —), bie 
Streifwache thun, die Runde machen, 
berumitreifen. 
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Daya 
Wätte, f- (fe.) bie Tage; Taſchen⸗ 


e. 

Paulätim, (lat.) allmaͤlig, nach und 
nach; — longrus ĩtur, nach und nad 
kommt man weiter. 

Pauper, (lat.) (f. Pauvre); — 
abique jacet, ber Arme iſt überall 
erachtet 

aupertas, 

Saupertät, } (at) f. Pauvret6. 

Pauſfaͤut, m. (lat.) der Säumipge. 

Baüfe, f- (gr.) der Stilftand, Rube: 
punkt, die Ruhezeit; ſTonk.] das Ruhe⸗ 
zeichen. | 

Panfiren, (ge.) innehalten, Halt ma: 
chen, anftehen; verziehen, fich gedulden. 

Paäfts, f. (ge.) [Heil] das Aufhoͤ⸗ 
ren, Nadhlafien. 

Pauvre, (ft. pohwr), arm, armfelig, 
dürftig, elend, ſchlecht; — honteux 
(bongtöh), der verfhämte Arme, Haus: 
arme. (Arme, arme Frau. 

Pauvresse, f. (ft. Powreß), die 

Pauvret, m. (ft. Powraͤh), ber ärme 
Teufel, arme Schluder. 

Pauvrete, f. (ft. Porerteh), die 
Armuth, Armfeligkeit, Dürftigkeit. 

Pauvrette, (ft. Pororett), ſ. Pau- 
vresse. [fterung; das Pflaſtergeld. 

Pavage, f. (ft. Pawahſch), die Pfla⸗ 

Paväne, f- (fr.) ein feterlicher. ſpani⸗ 
[her Tanz; der fpanifche Schritt, ſtolze 
ang. [brüften, einherftofziren. 
Pavaniren, (fr.) fi wie ein Pfau 
Pave, n. (ft.) das Pflafter, Steins 
pflafter. [Brieftaube. 

Pavedotte, f. (ft. Pawed —), bie 

Pavesäde, f. (fi. Paw —), bas 
Schanzkleid (auf Kriegsſchiffen). 

Pavillon, m. (fr. Pawiljoͤngh), das 
Zeltdach; Lufthaus, Gartenhaus mit einem 
Zeltbache; die Flagge. [bunte Pflafter. 

Paviméut, rn. (lat.) das Geräfel, 

Pax, f. (lat.) ſgbl.] die Friedensgoͤt⸗ 
tin; dee Friede; — püblica, der Land: 

Bayäbel, (fr. päi—), zahlbar. [friede. 


Paye 


Payement, a. (fr. Päjemängh,) die 
Bahlung, Bezahlung, Zahlungsfrift. 

Payeur, m. (fr. Päjöhr), ber Zahler, 
Bahtmeifter; — gön6ral (fdyeneralt), der 
Dberzahlmeifter. [fchaft. 

Raysage,/f. (fi. Pätfahfe), bie Land⸗ 

Vapfagift, m. (fe. Paiſaſchiſt), der 
Landſchaftsmaler. [Bauer: ah), 

Paysan, m. (fr. Pälft 2), der 

Peau de Diable, f. (ft. Pı 
Diahbt), das englifche Leder (ein — 
und feſtes Zeuch) ¶Suͤnde. 

Peccadille, f. (fe. — dillje), die Heine 

Peccätor, m. (lat.) der Sünder. 

Peccätum, a. Mh. —t, bie Suͤn⸗ 
de; das Vergehen; — omissiönis, bie 
Unterlaffungefünde ; — originis, die 
Erbfünde, (hen, fehlen. | 

Peeciren, (lat.) fündigen, ſich verges 

Pechhagra, n. (gr.) die Ellenbogens 

sicht. [Kammmufchel. 

Pectintt, m. (fät.) die verfteinerte 

Pectoräle, n. Mh. — a, (fat.) | 
das Bruſtſchild (ber katholiſchen Priefter); 
Bruſtmittel. 

Peculat, a. (lat.) bie Unterſchlagung 
Öffentlicher Gelder, der Kaſſendiebſtahlz der 
Unterfchteif. [l!um. 

Pecnliärvermögen, n. ſ. Pecu- 

Pecälium, n. (lat.) [Rt] das ei: | 

enthuͤmtiche Vermögen, felbfterworbene | 
Bemien, & Sondergut. | 
ecünia, f. (lat.) das Geld; Hab 
und 37 Vermögen; —depösita, das 
dinterlegte Geld; — doloris, das 
Schmerzengeld; —lustrfeca, da6 Pa: | 
thengelb; — necessäria, ber Rothpfens | 
nig; —numeräta, das baate Geld; — 
praec&pta, da6 außgelegte Geld; —pu- 
pillaris, das Mündelged; — repro- 
bäta, das verrufene Geld. 

Vecuntär, (lat.) das Geld betreffend; 
in Gelbe beftehend. 

Vecnnids, (lat.) geldreich, vermoͤgend. 

Pöeus, n. (lat.) das Vieh, der dum⸗ 
me Menſch; — camp, das Rindvieh, 





Peine 


der Erzdummkopf. (Betitgen. 
Pedägium, a. (lat.) das Wegegeld, 
Pedal, n. (lat.) bie Keittbreter (em 
Disc), die Fußtaſtenz —= Harfe, bie 
Tritthatfe. Kleinigkeitskraͤmer. 
Vedaͤut, m. (lat.) der Schuifuchs; 
Vedautereĩ,. (lat.) bie Schulſteif⸗ 
—e beit, Shuftdien, — 
Kleinigkeitsgeiſt, die Einfeitigkeit. 
Pedautismus, m. (lat.), ſ. Pedan⸗ 
terie. lan Kleinigkeiten haͤngend. 
Vedantiſch, (tat.) ſchulfüchſiſch, 7 
Vedantiſiren, (fr-) ſich ſchulfieif bes 
nehmen, ſich kleiniich benehmen. 
Pedell, m. (lat.) der Gerichtsbote, Ges 
richtsdiener (an Univerfitäten). 
Päde pläno, (lat.) im Erdgeſchoſſe. 
Pedifis, f. (gr.) da6 Schlagen des 
Herzens, Pulficen. 
Vedeſtal, r. (fr.) das Fußgeſtell. 
Pedetentim, (lat.) Schritt für 
Schritt, allmälig. 
Vedethmus, f. Pedefis. 
Pedialgie, (gr.) der Fußſohlen⸗ 
ſchmerz. Eaͤufeſucht. 
Pedieuläris morbus, (lat.) die 
Pedilävium, r. Mh. — via, (lat.) 


das Fußbad; Fußwaſchen (bei den Rathos 


lien). [tzeter. 

Pedissäquus, m. (lat.) der Nach⸗ 

Peromiter, [. Hobometer. 

Pödum, n. (lat.) ber Hirtenftab; — 
‚episeopale, der Biſchofsſtab. 

Peer, (engl. Pihr), [. Pair. 

Pegafus, m. (gr.) [561.] das Flügels 
roß, Dichterpferd; den — reiten, Verſe 
machen, dichten. (gerüft. 

Vegma, n. (gr.) das Geräft, Schau⸗ 

Pehlivan, m. (türk.) der Kämpfer, 
Ringer. 

Peignoir, n. (ft. Penjoche), der 
Pubdermantel; eine Art welter Frauenroͤcke. 

Peine, f. (fr. Pähn), die Mühe, Bes 
ſchwerde, Sorge, Verlegenheit, Angſtz en 
(angh) —, in Sorge, in Verlegenheit. 

29° 


Beir 


Seiramologie, f. (gr.) die Anwei⸗ 


fung zu Verſuchen, Verſuchslehre. 
cieration,⸗ (at.) [Rcht.] der Mein⸗ 
llgehen, falſch ſchwoͤren. 
hejeriren, (lat.) einen Meineid be⸗ 

Pejoratiõon, /. (lat.) die Verſchlech⸗ 
terung, Verſchlimmerung. 

Pejoriren, (lat.) verſchlechtern, ver⸗ 
ſchlimmern, ſchlechter machen; ſchlechter 
werden. 

Pekeſche, /. der polniſche Ueberrock. 

Pelache, m. (ft. Pelaͤſch), der grobe | 
Pluͤſch. [Gerberwolle. 


Pelade, f- (fe ) die abgebeizte Wolle, | Schild. 


Pelagiäner, m. ber Anhänger bes 
Delagius, melcher bie Erbſuͤnde leugnete. 

Pelagianismus, m. die Lehre des 
Delagius, nach welcher die Erbſuͤnde ges 
Teugnet wird, 

Pelagos, m. (gr.) das Meer. 

Pelagoſköp, a. (gr.) ein Werkzeug, 
in die Tiefe des Meeres hinabzufehen. 

Pelargönlum, r. (gr.) der Storch⸗ 
ſchnabel (ein Pflanzengefchledt). 

P£lie-me£le, (fr. paͤhlmaͤhl), bunt 
durch einander, unordentlich. 

Pelerin, m. (ft. — rängh),der Pilger. 

Pelerinage, f. (fr. — nahſch), das 
Pilgern, die Pilgerfahrt. 

Pelerine, f- (fr.) der Pilgerkragen, 
Dilgermantel. 

Pelivudma, r. (gr.) die gelbgrüne, 
oder blau gequetichte Hautſtelle. 

Pelikan, m. (lat.) die Kropfgans; 
eine Art Zange zum Ausziehen ber Zähne. 

Pelisse, f. (fr. Peliß), der Pets, 
Delzrod (für Srauen). 

Pellerine, f. Delerine. 

Pelleterie, f. (ft. — ih), das Pelz: 
werk, die Kuͤrſchnerwaare; der Pelzhandel; 
das Kuͤrſchnerhandwerk. 

Pelletier, m. (ft. — tieh), der Kuͤrſch⸗ 
ner, Rauchhaͤndler. 

Pelliciren, (lat.) durch Schmeichel⸗ 
worte anlocken, durch Schmeicheleien an 
ſich ziehen. 


‚Pend 


es — „(lat.) durchſichtig ar ud 
einend 
Pelluciditãt, f. (lat.) die Dura 

Pelörion, a. a) ein Körpertheil 
von unmäßiger Größe. 

Pelotage, f. (ft. — tahſche), das 
Kameelziegenhaar. Blaͤſſe (an Pferden). 

Peloͤte,/. (fr.) der Knauel, Ball; bie 

Peloton, n. (fe. — toͤngh), [Krk] eine 
Rotte von 20 bis 40 Mann, welche zu: 
ı gleich abfeuern. 

Pelötte, F. (fe.) das Heine Rennſchiff. 

Pelta, f (lat.) ein Beiner runder 
[dev Bedenmeffer. 

Pelvimiter, m. (lat. u. ge.) [Deilk.] 

Peͤmbe, /. (tür.) die tuͤrkiſche Baum: 
wolle. [Blaſenausſchlag. 

Pimphigus, m. (gr.) [Heilk.] der 

Prhigdiſch, (gr.) [Heilk.] blaſen⸗ 
aͤhnlich, Blaſen.. 

Pemphir/. f. Pemphtgus. 

Pemptäns, m. (gr.) [Heilt.] das 
fünftägige Wechfelficber. 

Penäten, Mh. (lat.) Hausgötter, 
Schuggötter; uneig. ber eigene Herd, bie 
Wohnung. [Penny (ſ. d.). 

Pence, (engl. Penns), Mh. von 

Penchant, m. (ft. Panghſchaͤngh). 
der Hang, die Neigung. 

Pendaculum, z. Mh. — cula, 
(lat.) das Halsgehenk, Zaubergehent. 

Pendant, m. (ft. Panghdangh), das 
Seitenftül, Gegenftüd; der Zufag, An: 
hang. [toicht. 

Pendel, m. (lat.) das Schwungges 

Pendelubr, die Wanduhr. 

Pendeloquen, Mh. (fr. Pangdeloh⸗ 
Een), Anhängfel, Ohrgehänge, Uhrgehänge. 

Pendente lite, (lat.) im Laufe 
ded Rechtsſtreites, während des Rechts⸗ 
ſtreites. 

Pendentif, m. (ft. Pangdantif), 
[Bauf.] der überhängende Bogen, Stre⸗ 

Pendul, f. Pendel. [bebogen. 

Pendule, f. (ft. Pangduͤhl), bie 
Wanduhr, 


Dene 


Peneträbel, (lat.) durchdringlich; ers 
forſchlich. ldringlichkeit; Erforſchlichkeit. 
Penetrabilitat, /. (lat.) die Durch⸗ 
Penetralien, My. (lat.) die geheim⸗ 
ſten Tiefen, das Innerſte. ſſcharfſichtig. 
Penetraͤut, (lat.) durchdringend; 
Peneträntia, Mh. (lat.) ſHeilk.) 
ducchdeingende Arzeneimittel. 

Penetration, f. (Iat.) die Durchdrin⸗ 
gung, das tiefe Eindringen; der Scharfs 
finn, die Schärfe des Verſtandes. 

Penetriren, (lat.) durchdringen, tief 
eindringen; erforfchen, ergründen, durch⸗ 
ſchauen. ſmuͤhſam. 

Penibel, (fr.) peinlich, beſchwerlich, 

Penibilität, f. (fr.) die Peinlichkeit, 
Befchwerlichkeit. 

Penicillum, a. Mh. — lla, (lat.) 
IWok.] der Wundenpinfel. 

Peninsula, f. (lat.) die Halbinſel. 

Penis, m. (lat.) das männliche Glied. 

Pennage, f. (ft. — nahſch), das Ges 
fieder, der Helmzierrath (von Federn). 

Henuäl, n. (lat.) die Federbuͤchſe, der 
Sederbehälter, Federkoͤcher; der Schüler 
(im verächtlihen Sinne). 

Pennaliomus, m. (lat.) die Mißs 
bandlung der neuangelommenen Studens 
ten von Seiten der ältern Studenten, 
das Fuchsrecht. 

Penny, m. Dh. Pence (Penns), 
(engl.) eine Heine engfifche Stibermüngze, 
der Sechfer, Pfennig. [don. 

Pennypoſt, f. die Stabtpoft in Lon⸗ 

Pensa, Mh. v. Pensum. 

Pensee, f- (ft. Pangfeh), der Ges 
danke, Einfall, die Betradhtung ; das 
Stiefmüttechen (Blume); die roͤthlich 
braune Farbe. 

Penftön, f. (fe. Pangfiohn), der Gna⸗ 
dengehalt, Ehrengehalt, Ehrenfold; das 
Koſtgeld, Jahrgeld; die Erziehungsanſtalt. 

Penftionaͤr, m. (fr. Pangf—), der 
eine Penſion (f. d.) bezieht, Gnadenſoͤld⸗ 
ner; Koflgänger, Zögling (einer Penſions⸗ 
anſtalt). 


1 


ent 


Peufionät, n. |. Penſionsanſtalt. 
Penfiouiren, (fr. pangſ —), einen 
Gnadengehalt ausfegen, ein Jahrgeld ges 


ben; in Ruheſtand verfegen. 


Penfiönsanftalt, f. die Anftalt zur 
Berforgung ausgedienter Beamten; Ers 
ziehungsanftalt, Unterrichtsanftalt. 

Penfiv, (fr. pangfiv); nachdenklich, 
nachdenkend, ſchwermuͤthig. 

Pensum, a. Mh. — sa, (lat.) die 
Aufgabe (fuͤr einen Schuͤler), Tagesarbeit. 

Pentachörd, rn. (gr.) das fuͤnfſaitige 
Tonmerkzeug; bie Tonreihe von fünf Toͤ⸗ 
nen. [das Jahrfuͤnft. 

Wentäde, f-. (gr.) die Zahl von fünfz 

Pentatder, m. (gr.) ein Körper, wels 
cher fünf gleihe Ebenen hat. | 

Pentaẽdriſch, (gr.) von der Geſtalt 
eines Pentaeders (f. d.), fuͤnfflaͤchig. 

PWentaglötte, f- (ge.) die Bibel in 
fünf Sprachen. 

Pentagon, n. (gt.) das Fuͤnfeck. 

Pentagdnifch, (gr.) fünfedig, fünf- 


feitig. [ter von fünfhundert Dann. 
Pentatofiärh, m. (gr.) der Anfühs 


Pentakroſtichön, r. (gr.) das fünf: 
zeilige Namengedicht. lderige Schluß. 
Yentallmma, rn. (gr.) der fünfglies 
Pentaͤlpha, n. (gr.) das in einander 
verichlungene Dreier, der Drudenfuß. 
PWentämeron, n. (gr.) eine Zeit von 
fünf Tagen. [funffüßige Vers. 
Wentämtter, m. (ge.) [Vrsk.] der 
Pentamttrifch, (gr.) Vrsk.] in fünf: 
füßigen Verfen, fünffüßig. 
Peutaͤndrien, Mh. (ge) [Bot.] 
Pflanzen mit fünf Staubfäden. 
Pentangulär, (gr.) fuͤnfwinkelig. 
PWentängulum, n. Mb. — la, (gr.) 
die Figur von fünf Winkeln. 
Wentaphönium, rn. (gr.) ſ[Tonk.] das 
fünfftimmige Zonftüd. [biätterig. 
Pentapbhllifch, (gr.) Bot.] fünfs 
Pentapla, f. f. Pentaglotte. 
Pentapterifch, (gr.) fünfflügelig. 
Pentärch, m. (gr.) der Fuͤnfherrſcher. 


Dent 


Pentarchãt, ae) die —— 
Pr (daft, Regierung von 
efehlshabern. 
Pentas, f. Gr) bie bie Bob von fünf, 
das Gefuͤnft, fünf S 
Pentafpäft, m. a) der Kioben mit 
fünf Rollen, —— mit fuͤnf Rollen. 
Pentafp MH. (gr.) [Bot.) 
Pflanzen mit fünf Samen. 
Pentaſbllabum, a. (gr.) das fünfs 
fübige Wort. [der Mofis. 
Sentateüch, m. (gr.) die fünf Buͤ⸗ 
Pente, f. (fi. Pangt), der Abhang, 
die Abdachung. [rer von funfzig Dann. 
Peutekontaͤrch, m. (gr.) der Aufüh: 
Pentelontarchie, f- (gr.) bie Heeres⸗ 
abeheitung | ‚von funfzig Mann. 
Pentetöfte, /. en ber funfzigite 
ag nad) —* Pfingſten. 
Pentheẽmeron, |. Pentameron. 
FPentière, f. (ft. Pangtiehre), das 
Haͤngenetz zum Schnepfenfange. 
om enültime, S- (lat.) die vorletzte 
ilbe. 
Penultimus, m. (lat.) der Borlegte. 
Penumbra, f. (lat.) Mal.] ber 
Halbſchatten. (gel, die größte Armuth. 
Peunrie, f. (lat.) der druͤkende Man: 


Pedte, Sf (it.) der verdedite Kahn, 
Peötte, I das Heine Fahrzeug (in 
Venedig). 


Pepanfis, f (gr.) [Heilk.] die Zei⸗ 
Pepaͤsmus, m.) tigung einer Krank: 
beit. [Heilk.] das Beitigungemistel 

Pepaͤſticum, n. Mh. ‚ (gr. 

Vepäftifh, (gt.) — — 
derdauend. 

Peperĩno, m. (it.) ber Pfefferftein. 

Peperoni, Mh. (it.) der eingemachte 
ſpaniſche Pfeffer. 

Pepiniere, f. (fi. — ähre), bie 
Baumſchule, Pflanzfchule; uneig. Bils 
dungsanfkalt. 

Pepfis, f- ( gr.) die Verdauung. 

Piptica, Myh. (gr.) die Verdauung 
befoͤrdernde Xrgeneimittel. 


Were 
Peptiſch, (gr.) die Verdauung befoͤr⸗ 
verdanend. 


Per, (lat.) durch; fürg -— aacidens, 
(lat.) durch Zufall; — ae quit, (fi ab 
&ip), bezahlt, empfangen 

Peräacti laböres jueundt, (lat.) 
nad gethaner Arbeit iſt gut ruhn. 

Peractiön, /. (lat.) die Vollendung. 

Peräctis peragendis, (lat.) nad) 
Beendigung befien, was beendigt werben 
follte. [fung, duch Beforgung. 

Per adresse, (fr.) durch Nahweis 

Peragiren, (lat.) durchführen, vollen 
den, verhandeln. [derung, Durchſtreifung. 

Beragratiön, f. (lat.) die Durchwans 

Weragriren, (lat.) Ve er 
durchſtreifen. 

Per alvum, (Ilat.) durch den Stube 

Per ambäges, (lat) buch Um 
das | fehweife, durch Ummege. [ 

Perambulätor, m. (lat.) ber oege 


angusta ad 
durch Gedraͤnge zum Gepraͤnge. 
Per sspera adastra, lat.) durch 
rauhe Wege gelangt man zu Ehren. 
Peraͤquatiõn, f. (lat) Die Ausglei⸗ 
hung, Gleichmachung (der Schulden). 
Peräquätor, m. (lat.) ber Verglei⸗ 
her, Vergleichftifter, Schiebemann. 
Veräquiren, (lat.) ausgleishen, gleich 
machen, ‚gleich vertheilen. [und Bogen. 
Per aversiönem, (at.) in Bauſch 
Per eäpita, (lat.) nad) den Köpfen, 


) | die Perſonenzahl. 


Per cassa, (it.) in baarem Gelbe. 

Per cäsum obliqumm, (lat.) auf 
einem Schleichwege. 

Percepteur, m. (ft. — täht), ber 
Einnehmer (von Zöllen ıc.). 

Perceptibel, (Iat.) wahrnehmbar, vers 
nehmlich, faßlich. 

Perceptibilitat, /. (lat.) bie Wahr 
nehmbarkeit, Vernehmlichkeit, Faßlichkeit. 

Perceptiõn,/. (lat.) die Einnahme, 


Einſammlung, Erhebung; Wahrnehmung. 


Per 


Per chärtam, (fat.) ſRcht.] nad 
einem ſchriftlichen Vermaͤchtniſſe. [ger. 
Vercipitut, m. (fat.) der Empfäns 
Percipiren, (lat.) empfangen, in Ems 
pfang nehmen; begreifen, faffen, empfins 
den, wahrnehmen, verfichen. 
Vercolatiön, f. (fat.) die Durchſel⸗ 
bung, Läuterung. [Geleit, duch Fracht. 
Per condotta, (it.) [Xffpr.] durch 
Per consensum, (Iat.) duch Ber 
willigung, mit Zuftimmung. 
Per consequentiam, (lat.) in 
Folge, folgemäßig. 
an gegen baa⸗ 
res Geld, baar. 


Per contante, 
Per contanti, 
Percontatiön, f. (lat.) die Nachfors 

Hung, Erforfhung, Erkundigung. 
Percontiren, (lat.) nahforfhen, ers 

forſchen, nachfragen, ſich erkundigen. 
Per cönto, (it.) auf Rehnung. 
Per couvert, (fr. — £umähr), 

duch, Einfluß. [tig durchleſen. 
Percnrriren, (lat.) durchlaufen, flüchs 
Percuffiön, f. (lat.) die Erfhüttes 

zung, ber Schlag, Stof. 
Perenffiönsfchloß, n. das Schlag 

ſchloß (an Feuergewehren). Mörder. 
BPercüsser, m. ((at.) der gedungene 
Berentiren, (lat.) erfhlittern, ftoßen. 
Per dativum, (Lat.) durd; den Ge— 

befall; duch Beftehung. Gerlaſſung. 
Per deliquium, ((at.)[Deilf.] durch 
Perdendo, } (it) [Xont.) hin 
Perdendosi, 

ig abnehmend. 
Per DIo, (it.) bei Gott! 
Per dirdetum, (lat.) auf geradem 

Wege, geradezu. [die Verdammnif. 
Perditiön, f. (lat.) das Verderben, 
Perdu, (ft. perblih), verloren. 
Perbnelliön, f. (Lat.) der Hochvertath. 
Perdudllis, m. (lat.) der Hochver⸗ 

säther. [merwährend, beharrlich. 
Werduräbel, (lat.) fortdauernd, im: 
Verdurabilität, f. (Lat.) die Fort: | 

bauer, Beharrlichkeit. 


ſchwindend, allmaͤ⸗ | 


Perf 


Perduriren, (lat.) fortbauern, aus⸗ 
dauern, beharren. “ 
Per£at, (lat.) er verderbe! er ſterbel 

weg mit ihm! [öffentliche Vorladung. 
Per ediotäles, (lat.) IRcht.] duch 
Peregrinatiön, f. (lat.) die Wans 
derung, das Wandern. 
Peregriniren, (lat.) wandern, in der 
Fremde fein, reifen; walfahrten. 
Veregrinität, f- (lat.) die Ausläns 
derſchaft. 
Veregrinomãn, m. (lat. u. gr.) der 
teidenfcpaftliche Reifefceund, Wanderluſtige. 
Peregrinomanie, f- (lat. u. gr.) die 
Weifefucht, Wanderluft. 
Peregrinus, . (lat.) der Ftemde. 
Peremtion, | f. (lat.) der Verfall, 
Peremptiön, J das Unguͤltigwerden ; 
die Verjährung; der endliche Beſcheid. 
Peremtörtich, (lat.) [Rht.] unvers 
zuͤglich, ohne weitere Friſt; entſcheidend. 
Peremtörius terminus, m.(lat.) 
Rcht.] der entfcheidende Termin. 
Perendinus dies, (lat.) der Übers 
morgende Tag, übermorgen. 
Verenuiren, (lat.) ausbauern, ben 
Winter durch dauern, überwintern. 
Verennität, f. (lat.) die Dauer den 
Winter hindurdy, Ueberwinterung. 
Perettrion, n. (gt.) —— der 
\ Schäbelbohrer. ¶Cttron⸗ 
Peritte, f. (it.) die kleine, fire 
Per expressum, (lat.) durch einen 
Eigenboten. [und Unrecht. 
Bere Ias et n&fas, (lat.) mit Recht 
erfect, (Iat.) polltommen, vollendet, 
I: gefhiet, fertig. 
Verfectibel, (lat.) der Vervolltomm: 
nung fähig, vervollkommlich. 
Perfectibilismng, m. (lat.) ber 
Glaube an eine fortfegreitende Vervoſl⸗ 
tommnung des Menfh ſchen. 
Verfectibilität, ſat.) die Vervol⸗ 
Tommnungsfähigkeit, Bũdſambeit. 
Verfectibilift, m. (at.) der Anhaͤn⸗ 





Perf 


ger und Vertheidiger des Perſectibilis 
mus (f. d.). 

Kerfectiön, f. (lat.) die Vervoll⸗ 
kommnung ; Vollkommenheit, Vollendung. 

Perfectioniren, (fe.) vervollkomm⸗ 
nen; vollenden. 

Perféctum, n. (lat.) [Sprchl.] die 
vollkommen vergangene Zeit. [und dulde. 

Perfer et obdüra, (lat.) trage 

Perfetto mödo, (it.) ſTonk.] im 
volllommenen Zeitmaße. gen, vollenden. 

Perficiren, (lat.) zu Stande bein: 

Perfide, (ft. perfihb), untreu, falfch, 
argliftig, verrätherifch. 

Perfidia, (lat.) f die Treus 

Perfidie, (ft. — bih),) loſigkeit; 
Falſchheit, der Verrath. 

Perforatiön, f. (lat.) die Durchboh⸗ 
rung, Durchloͤcherung. 

Perforativ, 8 (lat.) der 

Perforatörium, ) Schaͤdelbohrer. 

Perforiren ‚ (lat.) durchbohren, durchs 

löchern. 

Perfrigörium, rn. Mh. — ria, 
(at.) [Heilk.] das ſtarke Froftgefühl (beim 
Kieber). [pier, Schreibleder. 

Pergament, n. (gr.) das Hautpa⸗ 

Perge, (lat.) fahre fort! weiter! 

Per genitivum, (lat.) durch den 
Genitiv; durch Verheirathung. 

Pergiren, (lat.) fortfahren, 

Pergolato, m. (it.) [Bauf.] das 
Bindewerk. 

Per governo, (it.) zur Nachricht. 

Per grädus, (lat.) ſtufenweiſe, nach 
und nad). [beliebiger Nachachtung. 

Per gräto governo, (it.) zu 

Per häbitum infüsum, (lat.) 
duch) eignen Trieb, durch eignen Fleiß. 

Perhorresceuz, f- (lat.) [Rcht.] die 
techtliche Verwerfung eines Zeugen oder 
Richters. 

Verhorresciren, (lat.) ſich entfegen, 
erſchrecken; Recht.] einen Richter oder Zeus 
gen verwerfen, für partelifch erflären. 

Perhorriren, (lat.) derabfcheuen. 
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Perialgie, /. (ge.)[Yeill.) der heftige 
allgemeine Schmerj. 
Periaͤmma, n. ſ. Amulet. 
Periaͤuthium, a. Mb. — thia, (gr.) 
die Blumendede, Blumenhülle. 
Weriärsfis, f. (gr.) [Wok.] die Um⸗ 
fhneidung, Sliedabnehmung. 
Periantologie, f.(gr.) die Ruhmre⸗ 
digkeit, Sroßfprecherei, das Selbftlob. 
Periblipfis, f. (gr.) (Heilk.] das 
aͤngſtliche Umherblicken (der Irrſinnigen). 
Perĩbõole, f. (ge.) der Umſchweif, die 
weitläufige Befchreibung. 
Weribölus, m. (ge.) bie Einfriebis 
gung, das Gehege, der Umfang. 
Pericharie, f. (gr.) die Entzüdung. 
Pericholie, f. (ge.) [Heilk.] das Ues 
bermaß an Galle. [tige. 
Kerichölns, m. (gr.) der Gallſuͤch⸗ 
Wericlitatiön, f. (lat.) die Gefährs 
dung; dad Wagniß, der Verſuch. 
Periclitiren, (lat.) in Gefahr fein, 
Gefahr laufen; wagen. 
Periculõs, (lat.) gefährlich. 
Periculum in möra, (Ilat.) es iſt 
Gefahr im Verzuge, der geringſte Verzug 
bringt Gefahr. 
Periegefis, S. (gr.) das Herumfuͤh⸗ 
ren; die Laͤnderbeſchreibung. 
Periegẽt, m. (gr.) der Herumfuͤhrer. 
Periergie, f- (gr.) die uͤbertriebene 
Aengſtlichkeit in der Schreibart, geſuchte 
Schreibart. [Erdn 
Perigãum, a. (gr.) [Strnk.] die 
Periglottis, f. (gr.) ſHeilk.] die Zun⸗ 
genhaut. [Braunſteinerʒz. 
Pericord, m. (ft. — kohr), das 
Perihelium, n. (ge) [Stent.] die 
Sonnennähe. [Herzbeutel. 
Perikardium, a. (gr.) ſHeilk.] ber 
Perikaͤrdiſch, (gr.) den Herzbeutel 
betreffend. [Herzbeutelentzuͤndung. 
Perikardiĩtis, /. (gr.) ſHeilk.] die 
Peritarpiun n. ( gr.) ſBot.] das 
Samengehäufe.. Beinbruch, Brud). 
Weritlafis, f. (gr.) [WdE] der 
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Periklin, m. (gr.) eine Art Seldfpath. 


Periköpe, f- (gr.) der Abfchnitt aus | genhählenhaut. 


der Bibel (zur Erklaͤrung). [Schädelhaut. 

Veritränium, n. (gr.) ſHeilk.] die 

Perimeter, m. (gt.) ber Umfang, 
Umkreis. 

Perimẽtriſch, (gr.) im Umfange. 

Perimiren, (lat.) vernichten, zerſtoͤ⸗ 
ren, umbringen. 

Per impäceo, (it.) [Kfipr.] die 
Waare mit dem Padgute. 

Perimbfium, a. (gr.) [Heilt.] die 
Muskelhaut. [das Mittelfleiſch. 

Perinãum, n. (gr.) die Schamleiſte, 

Per Indiréetum, (lat.) durch eis 
nen Umweg, durch eine dritte Perſon. 

Per inspiratiönem, (lat.) durch 
goͤttliche Eingebung, durch Begeiſterung. 

Per interesse, (lat.) aus Eigen⸗ 
nutz. ſabſatzweiſe. 

Per intervalla, (lat.) in Abſaͤtzen, 

Periocha, f. (gr.) der Inbegriff, ges 
drängte Inhalt. 

Periõde, f. (gr.) der Redeſatz, Glie⸗ 
derſatz; Zeitabfchnitt, Zeitraum; der Kreis: 
lauf (der Sterne); die monatlide Reints 
gung (der Weiber). [Arzt, Quadfalber. 

Perivdeüt, m. (gr.) ber mandernde 

Periodicität, f. (gr.) die Wiederkehr 
nach einen gewiſſen Zeitraume, der Nas 
turkreislauf. 

Periõodiſch, (gr.) Ereisförmig, umlaus 
fend, zu beflimmten Zeiten wiederkehrend, 
wechfelnd, umlaufend, vorübergehend; — 
fhreiben, in mohlgeordneten Sägen 
ſchreiben, wohlklingend ſchreiben. 

Perivdologie, /. (gr.) die Lehre von 
den Redefägen, Satzlehre. 

Perivdynie, f. (gr.) ſHeilk.] der hef⸗ 
tige Schmerz im ganzen Körper. 

Perivei, Mh. (ge) Gegenfüßler auf 
einerlei Breitenkreifen der Erde. 

Peridpe, f. (gr.) die Sternwarte. 

Periöptrit, f. (gr.) die Lehre von 
der Ablenkung der Lichtftrahlen (an ber 
Oberfläche der Körper). 
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Periörbita, f. (gr. u. lat.) die Aus 
lhaut, Knochenhaut. 
Periöfteum, a. (gr.) Heilk.] die Bein⸗ 
Perioſtitis, /. (gr.) J[HGeilk.] die Ent⸗ 
zuͤndung der Knochenhaut. 
Perioſtõſe,/. (gr.) ſHeilk.] die Kno⸗ 
chengeſchwulſt. 
Peripatẽma, a (gr.) das Umherge⸗ 
Peripatefis, /.hen, Spazierenge⸗ 
hen; die ernſte Unterhaltung. 
Peripatẽeẽtiker, m. (gr.) der Anhaͤn⸗ 
ger der Lehre des Ariſtoteles. 
Peripatẽtiſch, (gr.) der Schule des 
Ariftoteles angehörend, ariftotelifch. 
Perĩpatos, m. (gr.) der Spaziergang. 
Peripetaͤsma, n. Mh. — mata, (gr.) 
die Ausbreitung, Dede; der Vorhang. 
Weripetie, f- (gr.) die Umänderung, 
unerwartete Veränderung, der Ausfchlag, 
die Auflöfung. [Umfang. 
Peripherie, f. (gr.) ber Umkreis, 
Peripheriſch, (ge) die Peripherie 
(f. d.) betreffend. | 
Periphräfe, t (gr.) die Umſchrei⸗ 
Periphraͤfis, bung. 
Periphräftifch, (gr.) umſchreibend. 
Periplerõma, r. (gr.) die Erfüllung, 
Erfegung. [Küftenbefchreibung. 
Periplus, m. (gr.) die Umfciffung, 
Peripneumonie, f- (gr.) die Lungens 
entzüundung. ſkantig. 
Peripolygoniſch, (gr.) vielflaͤchig, viel⸗ 
PVeriphhris, f. (gr.) ſHeilk.] das Froͤ⸗ 
ſteln, die Gaͤnſehaut. ſtererzeugung. 
Peripyeẽma, a. (gr.) ſHeilk.] die Eis 
Perirrheoͤxis, /. (gr.) [Heilk.] die Abs 
reißung eines Muskels. [liche Weſen. 
Pẽris, Mh. (perf.) ſFbl.] feenaͤhn⸗ 
Peris, f. (gr.) die Mutterſcheide. 
Periscii, Mh. (gr.) Umſchattige, 
Kreisſchattige. 
Perispermium, ſ Perikarpium. 
Periſſologie, /. (gr.) der uͤberfluͤſſige 
Wortſchwall, die unnoͤthige Weitſchwei⸗ 


figkeit. 
Periſtaͤltiſch, (gr.) wurmfoͤrmig. 
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Periftaͤtiſch, (gr.) ausführlich. 

Periſtoͤle, f. (gr.) [Heilk.] die wurm⸗ 
förmige Darmbemwegung 

Veriftöme, n. 8 (Heilk.] der 
Mundrand, die Mündung. 

Weriftröpbe, S. (gr.) Tore, die Um⸗ 
tehrung des eroelfes des Gegners. 

Beriftäl, * (gr.) der Saͤulen⸗ 

Periſthlinm, gang, die Saͤulenhalle. 

Periſhſtole, f (ge) die Zeit zwifchen 
zwei Pulsfchlägen; der Stillſtand des 
Herzens. ſBauchfell, Darmfell. 

'Peritonädum, a. (gr.) IHeilk.] das 

Peritonitis, /. (gt. [Heilk.] die 
Darmfellentzündung. 

Perittõma, a. (gr.) [Heilk.] der Rüd: 
ftand von Krankheiten. 

Perltus, (fat.) erfahren; — artis, 
dee Kunfterfahrene; — juris, der Rechtes 


kundige. [Zwerchfell. 
—— — « (gr.) ber Guͤrtel; das 
Perjuriss, (tat. meineibig. 


Perinriren, (lat.) meineldig werden, 
einen Meineid begehen, falfch ſchwoͤren. 

Perjürlum, z. (lat.) der Meineid. 

Perjürus, m. ((at.) der Meineidige. 

Perkinismus, m. das Heilverfahren 
durch Streichen ber leidenden Theile mit 
zwei verſchiedenen Metallnadeln. llich. 

Per literas, (lat.) durch Briefe, brief⸗ 

Perluſsriſch, (lat.) ſcherzend, ſpie⸗ 
lend, zum Schein. 

Verinſtx rion FS- (lat.) die Durch⸗ 
muſterung, —*8 

Verlu „(at.) Auchmußtern, 
durchſehen, befichtigen. | [mebrpeit. 

Per majöra, ((gt.) buch Stimmen; 

Per mandatärlium, (lat.) durch 
einen Bevollmächtigten. 

Permanent, (lat.) bleibend, fortdaus 
ernd, beftändig, beharrlich, underänberlic, 
ununterbrochen. 

Permaninz, f. (tat.) die Fortdauer, 
Beharrlichkeit, das Verbfeiden. 

Vermaniren, (lat.) verbleiben, fort- 
dauern, fortbeftehen. 


Der 
nn, Sf. Permanenz. 
en ‚ (tat.) durchdringlich, 
durchdringbar. ringbarkeit. 
Vermeabilitãt, S. (at.) die Durch⸗ 


(at.) das wechſelſei⸗ 
tige Durcdringen (zweier ya 


Per me licoet, (er) meinetwegen 
mag es geſchehen. ee Dean Monat. 
Per möse, (it.) ve Monat, 


Per mille, (lat.) Do Zaufend, 

Permiß, m. ( bez Erlaubniß⸗ 
fein, Freizettel. 

Permiffiön, f- (lat.) die Exlaubnif, 
Bewilligung, Zulaſſung. 

Permissive, (lat.) gslaubnißmweile. 

Permissu, (lat.) burch Erlaubniß, 
mit Erlaubniß. 

Permittiren, (lat.) eslauben, bewil⸗ 
Ha, geflatten, genehmigen. 

ermittirte, Mh. Beurlaubte. 

Per mödum, (lat.) mittels, vo 
mittelft; — confessiönis, mittels eb 
nes Geftändniffes. 

Permutãaãbel, (Iat.) vertaufchbar. 

Permutatiön, f. (lat.) die Vertan⸗ 
fung. ſtauſchen, verwechfelg. 

Bermutiren, (lat.) vertaufchen, ums 

Pernegiren, (lat.) gaͤnzlich leugnen. 


ernicids, (lat.) verderblich, mn 
lich, ſchaͤdlich. [Can den Fuͤßen). 
Perniönen, Mh. (lat.) ro 


Pernoctänt, m. (lat.) ber Uehergad> 
tende. 

Pernoctiren, (lat.) übernachten. 

Per öbitum, (fat.) durch den To 
desfall. lwege, durch Schleichwege. 

Per obliquum, (fat.) durch Um⸗ 

Per occasiönem, (lat.) duch Ge 


legenheit, gelegentlich. h. 
erobhnie, f- (gr.) (Heilk.J das Ma; 
Perõma, 2. (gt.) | et.) die Laͤh⸗ 


mung der Sinneswerkzeuge. 
Per omnes passus et inat&n- 
as, (lat.) durch alle Gerichtöftellen. 
Peronãiſch, (gr.) das Wadenbein be 
treffend. 


Pero 
Berdug, /. (gr.) das Wadenbein. 


Ap 


Pers 
Perguiriren, (lat.) unterfuchen, er: 
0 


Peroratidn, f- (lat.) die Schkußrede, forfchen 


öffentliche Schulrede. 

Peroriĩren, (lat.) eine Rede halten, 
eine Schulrede halten. 

Per ernamento, (it.) zur Verzie⸗ 
zung; zum Shein. 

Peröfis, f. (ge.) die Verftimmelung. 

Per ötium, (lat.) aus Müßiggang, 
für die Langeweile. 

Per pödes, (lat.) zu Buß; — 
apostolorum, zu Fuß wie bie Apoftel. 

Perpendicnlär, (lat.) lothrecht, ſenk⸗ 


recht. 
ſkel, m. (lat.) das Bleiloth, 
die Bleiſchnur, Bleiwage; der Pendel 
(ſ. d.). luͤben. 
Perpetriĩren, (lat.) begehen, vers 
Perpetuatiön, f. (lat.) die immer⸗ 
währende Kortdauer, Unterhaltung der 
Fortdauer. [Unterbrechung, beſtaͤndig. 
Perpetnell, (fr.) immerwaͤhrend, ohne 
Perpetuĩren, (lat.) anhaltend fort⸗ 
ſetzen, immer fortdauern; in die Laͤnge 
ziehen. 
Perpetnirlich, (lat.), ſ.Perpetuell. 
Perpetuitãt, S. (lat.) die ununter⸗ 
brochene Fortdauer; Perpetuitaͤten, 
Mh. liegende Stiftsguͤter. 
Perpötüum möbäle, a. (lat.) ein 
Triebwerk, welches ſich durch fich felbft 
immerfort bewegt, ber Selbftbeweger. 
Perpitäam silentium, z. (lat.) 
das immerwaͤhrende Stillfehweigen. 


Verplex, (lat.) beftürzt, verwirrt, vers g 


dutzt, verlegen. 

Perplexitãt, /. (lat.) die Beflürzt: 
heit, Verwirrung, Verdutztheit, Verlegen⸗ 
heit. [durch die Poſt. 

Per pösta, (it.) mit der Poſt, 

Per procüra, (it.) 1 

Per procuratiönem, (lat.) 
duch Stelivertretung, durch Bevollmaͤch⸗ 
tigung. [einen Bevollmächtigten. 

Per procuratörem, (lat.) burch 


Perguifitiön, f. (lat.) bie Nachſu— 
hung; gerichtliche Unterfuhung. [m&e. 
Per renommee, ſ. Par renom- 
Per ricäpite, (if.) [$fipr.] durch 
Ablieferung, durch Zufendung. 
Perren, ı. (ft. Perrongh), der Auf: 
teitt, die Sreitreppe. 
Perroquet, a. (fr. — kaͤh), ber 
Papagei; der Feldſtuhl. 
Perruque, f. (ft. Perrüd), 
Haarhaube, Haarkappe. 
Perruquier, m. (ft. Perruͤckieh), 
ber Haarkraͤusler. ſſchuß, zu gut. 
Per sAlde, (it.) [Rfipr.) für Ueber: 
Per saltum, (lat.) duch einen 
Sprung. [auffcheeiben, aufzeichnen. 
Perferibiren, (lat.) uͤberſchreiben, 
Berferntatiön, f. (lat.) die Erfor⸗ 
hung, Ausforſchung. 
Perſcrutiren, (lat.) durchforſchen, 
genau durchſuchen. 
Per serutinium, (lat.) durch ges 
heime Stimmenfa . 
Per se, (Llat.) für ſich, an ſich, an 
fich betrachtet. ſdringlich, uͤberlaͤſtig. 
Perſecutaͤut, (fr.) verfolgend, zus 
Perſecutiõön, f. (lat.) die Verfol⸗ 
gung; die Ueberlaͤſtigkeit. 
Perſecntiĩren, (fr.) verfolgen; draͤn⸗ 
gen, treiben, Überlaufen; gerichtlich bes 
langen, zu Stande bringen, volfbringen. 
Per södes, (lat.) durch den Stuhl 
ang. ſren. 
Perſequiren, (lat.), ſ. Perfecutis 
Perſeveraͤut, (lat.) ausdauernd, be⸗ 
harrlich. lkeit, Ausdauer, Beſtaͤndigkeit. 
Perſeveraͤnz, f. (lat.) die Beharrlich⸗ 
Perſeverĩren, (lat. ausdauern, aus⸗ 
harren, beharren. 
Perfico, (it.) der Pfirfichbranntwein. 
Persienne, f. (ft.) ein gemuſterter 
Seidenftoff aus Perfien; der leichte Fen⸗ 
fterladen. 


die 


Pers 


Persifinge, f. (ft. — flahfäe), bie 
Spöttelei, AKufsieheel, der feine Spott. 

Persifleur, m. (fc. — floͤht), der 
Spötter, Verfpotter. 

Perfiffiren, (fe.) aushöhnen, verfpots 
ten, auf eine feine Art durchziehen. 

Werfiftenz, f- (tat.) das Beftehen auf 
etwas, die Hartnädigkeit, der Eigenfinn. 

Verſiſtĩren, (lat.) auf etwas beftes 
hen, beharten, hartnädig fein. 

Verfolviren, (lat.) völlig bezahlen, 
gänzlich abtragen. 

Persöna, /. (lat.) die Perfonz — 
püblica, bie öffentlihe Perfon, ber 
Staatsbeamtez bie Öffentliche Dirne; — 
susp&cta, die verdächtige Perſon; — 
tärpis, die beruchtigte Perfon. 

Verfonäl, (Iat.) die Perfon betrefs 
fend, der Perfon gehörig, perſoͤnlich; für 
feine Perfon. [Perfonen, Perfonenzapt. 

Perfonäle, ». (lat.) die fämmtlicyen 

Perfonälien, Mh. (lat.) perjönliche 
Umftände; Perföntighleiten. 

Perfonalificen, (fe.) anzuͤglich fein, 
auf die Perfon anfpielen. 

Perfonalität, f- (lat.) die Perſoͤnlich⸗ 
keit; die Perfonen (als Ganzes betrachtet); 
Perfonalitäten, Mh. perfönliche Bes 
ziehungen, Anzuͤglichkeiten, perfönliche 
Anfpielungen; perfoͤnliche Beleidigungen. 

Personäliter, (lat.), [. Person- 
nellement.. einer Stiftskirche. 

Verfonät, a. (lat.) die Pfründe in 

Berfonell, (fe), ſ. Perfonal. 

Berfonificatiön, f. (lat.) die Dars 
flellung eines lebloſen Gegenftandes oder 
eines Thieres als redende oder handelnde 
Perfon, Geftaltung zu einer Perfon, Vers 
perfönlihung. ſſtellen, verperfönlichen, 

Perfonificiren, (lat.) perſoͤnlich dar⸗ 

Personnage, f. (fr. — nahſche), 
die Menfchengeftalt, der Menſch (im vers 
aͤchtlichen Sinne). 

Berfonnäll, f. Perfonat. 

ersonnellement, (ft.—mängh), 
in Perfon, perſoͤnlich, in eigner — 
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Serfonnalifiren, ſ. Perfonalifis 
ten. 

Per sörtem, (lat.) burd) das Roos. 

Verſpectĩv, n. (lat.) das Sehrohr, 
Sernrohe. lehte, Fernauſicht; Ausficht. 

Verſpective, f. (lat.) bie Fernſchein⸗ 

Werfpectivifch, (lat.) nad} den Regeln 
der A re, fernſcheinig 

Sf us de Scharf 

Prada der Scarffinn 

Perfpiciren, (lat.) genau beſehen, bes 
ſchauen, durchſchauen. 

Perfpienität, f. (lat.) die Deutlich⸗ 
keit, Verftändlicpkeit, Klarheit. 

Perfpiräbel, (lat.) ausduͤnſtbar. 

Perfpiratiön, f- (lat) die Au 


flung. 
Perfpizicen, (tat.) ausbänften, 37 
Per stirpes, (lat.) ſKNcht.] nad ben den 
Stämmen. 
Verſtringiren, (lat.) Bucheher, 
Perfuadiren, (lat.)bereben, überreden. 
Perfuafibel, (tat.) überrebbar. 
Perfuafiv, (lat.) überredend. 
Perfuafiön, /. (lat.) die Werebung, 
Ueberrebung, Ueberzeugung. 
Persuasöria,) Mb. (lat.) Ueber 
Perfnaförien, redungsmiitel. 
Per sub- et obreptiönem, 
(tat.) burch Erſchleichung 
haght. de vir 


Perte, (ft. — Kin an 


Perdita, (it.) 
zahlungen). erſchrecken. 
Verterriren, (utyl vr Furcht fe 
Per tertium, (fat.) durch einen 
Dritten. [legte Willensverordnung. 
Per testamentum, (lat) buch 
Wertinacität, f. (lat.) die Hartnaͤckig⸗ 
keit, Halsflarrigkeit. [kige. 
Pertinax, m. (fat.) ber Halsftars 
—— er ſchickuich, paflend, 

angemeffen; fend. 
Mp. (lat.) Bube 


Pertindutien, 
Wertininzien, dhoͤrungen, zugehde 


Bertininiftäde, tige Grundftüde, 
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jelräften. lnelmittelkunde. 
jmofie, f. (gt.) die Arze⸗ 
gie, f- (gt.) die Arzenei⸗ 
Arzenelmittel. 

r.) —8 Gift; das 
Hu (ar) die Ay 
2 jalopöte, neibereltungstunft; 
eitungsvorfchrift. [neiverfäufer. 
afopöla, m. (gr.) ber Arzes 
pöfte, fı (gr.) das Arze⸗ 


r atorbet, —536 (ge.) —RX 


en m. (ge.) der Leuchtthurm. 


l —— — (gr.) [Heitt.] 
® Schlundverftopfung. 
 Wharpugitis, S. (ge) [Yellt] die 
Entzündung des Schlundkopfet. 
——— X (ge.) Kur 
Pharyingöplegie,s die Schlundlaͤl 
mung. ch. 
Wukepnäötihäpte, F Heil.) der 


Pharyugofpäsmus, m. (gt.) [ern ] 
der Schlundkrampf. ſchnitt. 
Pharyugotomie,f. % AU hir 


Podeyu, 4 —2— rec g Ans 
fang der Speiferöhre, Schum! 
are, fi «) die —e—ſ— — 
des Mondes. Bohne, türkifhe Bohne. 
Whafeöle, f. (gr.) die Hülfenfrucht, 
Phätne, f. (38) die Zahnhboͤhle 
Phatuorrhagie, f- 15 bie Zahn⸗ 
hoͤhlenblutung. [Sct, Schwuiſt. 
Phebüs, m. (fr.) der hochtrabende 
— —— (g-) die Korkbild⸗ 
. Pharmaceut, | me [edle Topas. 
bie Arzeneibes Greek; (ge:) der Kalkfpathz 
dh. Bhengophobie,. (9) die —5— 
Glangſdeu. Ausoſteuer 
Pherne, f. (gr.) das Eingebrachte, bie 
Pheüghdron, n. (gr.) die Wafferfchen. 
{ge.) die atze⸗  Phenghdros,m. (gr.)derWufferfcheue. 
Pbiäle, ſ. Phiole, 


miß, Fuge) Die Lehee | WbELaBEIphie,f. (gr. Die Beuderliebe. 





Peti 


die —, WBchor.] eine Art Eeiner Druds 
ſchri⸗ 

— . (fe. — tiß), die Klein⸗ 

heit, Kleinigkeit, Geringfägigkeit, Uners 

heblichkeit. ſſchrih 

Vetitisn, f. (lat.) die Bitte, Bitt⸗ 

Vetitionãr, m. (fr.) der Bittende, 
Bittſtellet. ſcheit einteichen, anhalten. 

Petitionirem, (fr.) bitten, eine Bitt⸗ 

Petitiönsrecht, n. das Recht, eine 
Bittſchrift einzureichen. 

Petit-loup, m. (fr. Petih lub), eine 
Matte, welche bloß die Augen und bie 
Naſe bedeckt. [der Stutzer, füße Herr. 

Petit-maitre, m. (ft. Petihmähte), 

Petitörium, ». (lat.) [Rt.] die 
age zu Erlangung des Rechts felbft. 

Petitum, n. Mh. —ta, (lat.) das 
Geſuch, die Bitte. 

Petit-velours, m. (ft. Petih wes 
luhr), Mandefterfammet. 

Veträifch, (gr.) fteinig. [fleinerung. 

Vetrefäct, n. (ge. u. lat.) die Vers 

Vetril, m. (fr.) der Sturmvogel. 

Petrification, f. (lat.) die Berwands 
lung in Stein, Verfteinerung. 

Beteificiren, (lat.) in Stein verwan⸗ 
bein, verfeinern. 

Vetrilith, m. (gr.) der Feldſpath. 

Petriner, m. (lat.) der Weltgeifttiche. 

Detzogeaphie, f. (ge.) bie Stinder 
f&reibung. [dem 

Vetrographiſch, (gr.) —X 

Petröleum, a. (lat.) das Steinoͤl. 

Petto, m. (it.) die Bruſt; in—, 
in der Beuft, im Sinne, auf dem Hergen. 

Petuldut, (Iat.) muthroilig, auge 
laffen, ungeftüm, unverſchaͤmt. 

Vetnlöuz, f. (tat.) der Muthwille, 
die Ausgelaffenheit, der Ungeftüm. 

Pitam, n. (fat.) die Tabakpflanze, 
der Rauchtabak. lnach, unvermerft. 

Peu & peu, (ft.pdapöh), ‚mu und 

Penpliren, S pöp—), bevoͤlkern. 

Wegis, F. (gr.) [Hell] Die Geriumung. 
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Pezzo, m. (it.) das Stuck; Ges 
ftüd, die Münze. 

Pfiffiens, m. der Schlaukopf. 

Phacitis, f. ( gr.) [Heilt.] die En 


ft. | zundung der Kriftalllinfe. 


Phätton, m. (ge.) ein leichter, offene 
Whagama, f. (ge.) der Heißhunge, 

die Freßfucht. ſſich freffende Geichwuͤr. 
Bhagedãana, a Heil.) das um 
Phagedäntfch, (gr.) um ſich Freffend, 

ägend. [fproffige. 
Phaͤkops, m. (gr.) ber Sommer 
Phakopfis, f. (gr.) die Linſenflecig⸗ 

tet, Sommerfproffigkeit. [eöpfigkeit. 
Phalakra, f. (gr.) die Kahlheit, Kahl: 
Ghalatröbes, (gr.) Eahlkäpfig. 
Phalakröma, n. (gr.) der Kahlkopf. 
Phalatröfis, f- (gr.)das —— 
aare. 

v Phalakrötes, (gt.) die gehteehit 
Phaläne, f. (ge.) der Nachtfalter. 
Phalduge, f. (gt.), f. Baſtonnade. 
Vhalanz, f. (gt.) das Schladjtvierek. 
Phalarismus, * (gr.) die grauſame 

Inne © Gliede. 

Bhallalgie, f. & der Schmerz im 

Wballorchagte, f. (gr.) (Heilk] der 

Blutabgang aus dem männlichen Glide. 
Boallserhe, F.(gr:) der Samen! 

Phallos,) m. (gr.) das männliche 

Phallus, Stied (alt Sinnbild dee 

Beugungskraft). 

Vhauerog amen, Mh. (ge.) Bot.] 

Pflanzen mit ſichtbaren Geſchlechtstheilen. 
Bhanomen, n. (gr) die Lufterſchei 

nung, Naturbegebenheit; das Ereigniß, 

Wunder. [ftehung der Lufterfe gen 
Phänomenogente, f. (ge.) di te 
Whänomenographie, f. (gr.) die Bes 

ſchteibung der Lufterſcheinungen. 
Phaͤuomenologĩe, f. (gt.) die Lehre 

von den Maturerfheinungen; Lehre von 

den Krankheitserſcheinungen. 
Whänomenoffopie, wi (ge.) bie Be 

obachtung der Erfcheinungen. 
Vhantafte, f. (gr.) die Eindildungs⸗ 


Khan 


bildung, das Gedankenbild, Hirmgefpinnft, 
Trugbild. 

Phautaſiren, (gr.) mit feinen Ges 
banken herumirren, fich Iebhuften Vorſtel⸗ 
lungen überlaffen; Luftgeftakteri bilden, 
irre reden, terne. 

Phantaflöp, r. (gr.} die Bauberla: 

Phantaͤsma, a. Mh. — mäta, (Phans 
tasmen), (ge.) die lebhafte Vorſtellung, 
Einbidung, das Trugbild. 

Yhantasmagorie, f. (gr.) die Gets 
ftererfheinung mitteld der natürlichen 
Zauberei, die Scheinzauberei: 

Phautasmoſkopie, f. (gr.) das Ge 
- fpenfterfehen. (Narr. 

Bhantäft, m. (gr.) der Schwärmer; 

Phautäftiton, 2. (gr.) das Einbils 
dungsvermögen. - 

Phautäftifch, (gr.) ſchwäͤrmeriſch, 
abenteuerlich, ſonderbar, ſeltſam. 

Phantöm, a. (gr.) das Bild ber Eins 
bildungskraft, Tru a gotrngeſpinnſtz 
der Schatten, das Geſpenſt. 

Phantomift, m. (gr.) der Träumer, 
Rraumbdeutet, Gefpenfterfeher. _ 

Pharaönen, Dh. (hebr.) Zigeuner. 

Pharifüer, m: (hebr.) der Heuchler, 
Sceinheilige ſheilig. 
Phari dire, (hebr.) heuchleriſch, —* 
Pharifäismus, m. (hebr.) die Heu⸗ 
chelei, Scheinheiligkeit, Gleißnerei. 

Pharmac&um, A Mh. — cea, 
(ge.) bie Apotheke. ſreiter, Apotheker. 

Pharmaceñt, m. (gr.) der Arzenelbe- 

Pharmaceũtik, f. (gr.), ſ. Phar⸗ 
macie. 

Pharmacehtkfer, ſ. DPharmaceut. | ne 

Pharmaceätifch, (gr.) die Arzeneibes 
veitung betieffend, arzenelkundlich. 

Pharmacie, f. (gr.) die Arzeneiberels 
tungskunft, Apothekerkunſt. ſwein. 

Pharmarcites, m. (gr.) der Kraͤuter⸗ 

Pharmafocheniie, f. (gr.) bie arzes 
neiliche Scheidefunft. 

Pharmatodynämkl, f. (gr.) die Lehre 
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[nelmittel@unde, 
Pharmalogunfie, /. (gr.) bie Arzes 
Pharmakologie, f. (gr.) die Arzeneis 

mittellehre. [Arzeneimittel. 
Bharmakon, a. gr das Gift; das 
Pharmatopba J (gr.) die Arze⸗ 
Pharmakopsie,) neibereitungskunſt; 

Arzeneibereitungsvorſchrift. Ineiverkaͤufer. 
Pharmakopõla, m. (gr.) der Arze⸗ 
Pharmakopõſia, f. (ge) das Arze⸗ 

neieinnehmen. 

Pharmakothek, 1 ER Haus: 
tue apocheke, Reiſeapo⸗ 
theke. 


28 m. (gt.) ber Leuchtthurm. 


Bharpngemphrägie, S- (gt.) [Heilk.] 
die Schlundverftopfung. 
Wharungitis, f. (ge.) IHeilk.] bie 
Entzündung des Schlundkopfes. 
Bharyngõlyſis, . (gr.) [Heilt.] 
Pharyngoplegĩe,/ die Schlunblähs 
mung. [Schlundblutfluß. 
Pharyngorrhagĩe, f.- JHeilk.] der 
Pharyngoſpasmus, m. (gr.) [Heilt.] 
der Schlundkrampf. ſſchnitt. 
Yharyugotomie, f. (gr.) der Schlund⸗ 
Pharung, f- (gr.) [Heilt.] der Ans 
fang der Speiferöhre, Schlundkopf. 
Phaſe, f. (gr.) die Lichtabmechfelung 
bes Mondes. (Bohne, türkifhe Bohne, 
Whafeöle, /. (gr.) die Hülfenfrucht, 
Bhdtne, f (96) Die Bahnhöhte 
Phatnorrhagĩe, f. (gr.) die Zahn⸗ 
hoͤhlenblutung. [Stil, Schwulſt. 
Phebas, m. ( fr.) der hochtrabende 
Foenoplaſtie, FS- (gr.) die Korkbild⸗ 
[edle Topas. 
engit, m. r.) der Kalkſpath; 
Pheugophobie, F (ge.) die Lichtſcheu 
Glanzſcheu. Ausſteuer. 
Pherne, FS (gr.) das Eingebrachte, die 
Pheñgidron, n. I bie Waſſerſcheu. 
PheigHdrne, ze. (ge.) der Waſſerſcheue. 
Phiäle, f. Phiole. 
Philadelphĩe, /. (gr.) die Bruberliebe, 


Pbil 
usunltebeiphifeh, (gr) Brubeice 
[freund. 


letzt, m. ( gr.) der Wahrheits- 

Philalethie, f- (ge.) die Wein 
liebe. 

Vhilandrie, f. (gr.) die Männer 

Philanthröp, m. (gr.) der Menſchen⸗ 
freund. [liebe, Milde. 

Bhilauthropie, f- (gr.) die Menſchen⸗ 

Philanthropin, n. (gr) die Exzies 
bungs = und Bildungsanftalt (nad Baſe · 
dows Grundfägen). 

Philanthröpiich, (gr,) menſchen⸗ 
freundlich, Liebreich, Leutfelig. 

Philargyrie, (gr.) die Geldliebe, 
der Geldgeiz. [Eigenfucht. 

Philautie, f- er die Eigentiebe, 

Philharmönifch, (gr.) die Tonkunſt 
liebend. freund. 

Philhellẽne, m. (ge.) der Griechen⸗ 

Philhellenifch, (gr.) die Griechen 
Hebend. [Arzeneiwiffenfhaft. 

Philiäter, m. (gr.) der Liebhaber der 

Philippica, f. (lat.) die heftige Re— 
de, Strafrede, 

Philifter, m. der Bewohner von 
Philistaea; der Würger (in der Studen⸗ 
tenfprache). 

Pbhilobiofie, f- (gr.) die Lebenstuft. 

Philodogie, f. (gt.) die Ruhmliebe. 

Philoghn, m. (gr.) der Weiberfeeund, 
Weiberliebhaber. 

Pbhilogynie, /. (ge.) die Frauenliebe. 

Bhilskos, m.(gr.) der Hausfreund. 

Philofalie, f. (gr.) die Liebe für das 
Schöne. [Sprachgelehrte. 

Philolög, ım.(ge.) der Sprachkundige, 

Philologie, f. (gr.) die Sprachen⸗ 
kunde, Sprachforſchung, Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft, Alterthumskunde. 

Philolõgiſch, ( gr.) ſprachkundig, 
ſprachgelehrt. lgierde, Lernluſt. 

Philomathie, S. (gr.) die Lernbe— 

Philomaͤthiſch, (gr.) lermbegierig, 
lernluſtig, wißbegierig. 

Philomile, f 5 die Nachtigall. 
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Philomüfos, m. (gr.) bee Mufens 
freund; Kunftfreund, 
—— n. (ge.) deilt.] des 


ſchmerzſtillende Arzeneimittel. 
Bhllopädte, (ge.) bie Knabenliebe, 
Erziehungstiche. lfreund. 


Philspãdion, m. (gt.) der Kinders 

Philopädifch, (gr.) knabenliebend, 
erziehungsliebend. [lebende, Vaterfreund. 

Philöpätor, m. (gr.) der Vater: 

Philophöfiens, m. (gr.) der Naturs 
freund Naturforfcher. 

Vhilopinäcium,\n.(gr.)das Stamm 

Philopinäfion, | bud. 

Philopöfie, f- (gr.) die Trinkliebe, 
Zechſucht. [bez Zaghaftigkeit. 

Philopfychie, (gr.) die Lebenslie⸗ 

Vhiloriſtie, /. (gr.) die Wortklaube⸗ 
tei. Leibespflege. 
Philofomatie, f. (gr.) die Übertriebene 

Philoföph, m. (gr.) der Weisheit: 
freund, Meltweife, Vernunftforfcer. 

Philofophänt, m. (gr.) der hands 
mertömäßige Phitofoph (1. d.), — 

mer. [meife, Wahnyhiloſoph. 

Philofophäfter, m. (gr.) der Afters 

Philofophafterie, f. (gr.) das uns 
nüge und feichte philofophifche Gefhwäg. 

Philofophem, n. (ge.) die philoſo⸗ 
phiſche Unterfuhung, philoſophiſche Bes 
trachtung, der Vernunftſpruch. 

Philofophie, f. (gr.) die Weisheits- 
llebe, Weltweisheit, Vernunftwiſſenſchaft, 
Erkenntnißlehre. 

Philofophiren, (gr.) vernunftmäßig 
denken, gründlich foren, aus Gründen 
erkennen, Über die hoͤchſien Gegenflände 
menſchlichet Erkenntniß nachdenken. 

Philoföpbifch, (gr.) vernunftmaͤßig, 
vernunftwiſſenſchaftlich, grundlich fotſchend. 

Bhilofophismns, m. (gr.) die Schein⸗ 
weisheit, Scheinphiloſophie. 

Philoſophiſt, m. (gr.) der Schein⸗ 
weiſe, Vernünftler, 

Philösophus, f. Philoſophi — 


Phil 


non cürat, ber Phitofoph fegt ſich dar 
über hinweg. [Riebe, Verliebtheit. 

Philoftorgie, f- (gr.) die zärtlihe 

Vhilotechnie, f. (gr.) die Kunſtliebe. 

Philotechniſch, (gr.) kunſtliebend. 

Philotechnus, m. (gr.) der Kunſt⸗ 
freund. lliebe. 

Philoteknĩe, f. (gr.) die Kinder: 

Philottkuos, m. (gr.) ber Kinder: 
freund. Ehrſucht, der Ehegeiz. 

Philotimĩe, (It.) die Ruhmſucht, 

Philoxenĩe, f. (gr.) die Fremdenliebe, 
Gaſtfreundſchaftlichkeit. 

Philteon, —F (ge) der Liebes⸗ 

Philtenm,) trank. 

Phimöfis, f. (gr.) [Heilk.] die Wer: 
engerung der Vorhaut. [ferne Gefäß. 

Pbhidle, f- (gr.) das bienförmige glaͤ⸗ 

Phlebemphrägis, f. (gr.) [Xeilt.] 
die Verflopfung der Blutadern. 

Phlebitis, f- (gr.) [Heit.) die Ents 
zuͤndung der Blutadern. lich. 

Phlebödes, (gt.) aderig, aderaͤhn⸗ 

Phlebographie, f- (gr.) die Beſchrei⸗ 
bung der Adern. [ben Btutadern. 

Vhlebologie, f- (gr.) die Lehre von 

Vhlebopalie, f. (gr.) der Blutaders 
puls. erlaß am Auge. 

Vhlebophthalmotomie J (ge.) der 

er) (8) die Berreis 

Phleborrhegis,) fung der Blutadern. 

Phlebotöm, n. (gr.) der Aderlaß⸗ 
ſchneppet, das Lafeifen. fen. 

Phlebotomie, f. (gr.) das Aderlap 

Phlebotomift, m. (gr.) der Aberlaffer. 

Phledonie, /. (gr.) der Irrſinn, 
Wahnſinn. 

Phligma, n. (gr.) der Schleim; die 
Kaltblütigkeit, Lauheit, Gleichguͤltigkeit, 
Verdroffenheit, Trägheit, Unempfindlich⸗ 
kit; Kae die wäffrigen Theile (beim 
Deftillicen). 

Phlegmagäöga, } Dh. (gr.) fhleims 

Phlegmagdgica,) abführende Arze⸗ 
neimittel, [fieber. 

Phlegmãphra, n. (gr.) das Schleim 

Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Phlegmaſie, f- (gr.) die Entzündung. 
Phlegmätiens, [. Phlegmatiker, 
6 F (gr) die Schleimge⸗ 

ou 
Phlegmätiker, m. (gr,) der Schleim⸗ 
blütige, Kaltblütige; träge Menſch. 
Phlegmätifch, (ge.) füleimblütig; 
kalebtütig, unempfindlich, ſchwerfaͤlig 
ge, unthätig. 
Phlegmatorrhagie,) f. (gr.) der 
Vhlegmatorrhde, Sgieimſiuß. 
Vhligmöne, (t.) die Entzündung. 
Phlegräifch, (gr.) brennend, feusrig. 
Phlogiftik, f. (gr.) die Lehre von den 
brennbaren Körpern. [haltend, brennbar. 
Hhlogiftifch, (gr.) Brenuſtoff ent⸗ 
Phlogiftifiren, mit Brennftoff 
verbinden. [Stoff, Brennſioff. 
Phlögifton, n. (gt.) der brennbare 
Phlogöphra, 7 (ar.) das Entzun⸗ 
dungsfieber. 
Üblogöfs, e [Heil] die det 
liche Entzündung; fliegende Die. 
Phlogurgie, f. Phlogiftik. 
Phlyakographie, f (gr.) das poffens 
hafte Schaufpiel. ſchen, Frieſelbluͤthchen. 
Vhlyktana, f- (gr.) das Higblättes 
Phlyktanddes, (ge.) friefelartig, 
Phlyktides, ſ. Phlyktäna, 
Phobodipſon, n.(gr.)die Waſſerſcheu. 
Bhobodipſos, (gr.) waſſerſcheu. 
Phobus, m. (gr.) [FL] ber Bons 
nengoit. 

Vwhõis, f. ( gr.) die Brandblaſe. 
Pholäde, S- (ge.) die Bohrmuſchel. 
Bholaditen, Mh. (gr.) une 

Bohrmufdyeln. [Singübun; 
Ghonaskie, f. ‚er, die Summürung 
Phonäskus, m. (gr,) ber Singlehrer, 

Gefangmeiſter. Lautlahre. 
Phonetik, /. (gr.) die — 
Phonitiſch —8 den Spractant be 

treffend. Roͤtheln. 
Phonicismus, m. (gr.) die Maſern, 

PR —S m. (ge) [Heifk.) die 

ai 
so 
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Phonik, /. (gr.) vie Schallichre, Ge | Photophobie, S. (gr.) die Lichtfchen 
ebre. (Augenfranter). 


Phoniſch, (gr.) ſchallend, toͤnend. 

Phonographĩe, f. (gr.) die Stimm⸗ 
ſchrift. Lautſchrift. 

Yhonogräpbik, f. (gr.) die Darſtel⸗ 
fung der Worte durch Schriftzeichen für 
Die Sprachlaute. [drechung. 

Phonokampfie, f. (gr.) die Schall« 

Phonoklaͤſtiſch, (gr.) flimmbrechend, 
ſchallbrechend. [Stimmmeſſer. 

Phonomẽter, m. (gr.) der Schallmeſſer, 

Phouoſophie,/. (gr.) die Klanglehre. 

Phouurgie, f. (gr.) die Wiederhalls⸗ 

ſhigkeitsmeſſer. 

Phorometer, m. (gr.) der Tragfä⸗ 

Phorometrie, /. (gr.) vie Tragfähig- 
keitsmeſſung. 

Phoronomiĩãe, /. (gr.) die Lehre von 
den Geſetzen der Bewegung feſter und 
flüffiger Körper. 

Phosgen, a. (gr.) der Lichtftoff. 

Phosgengas, rn. (gr.) die vom Lichte 
erzeugte Luft. [phorſaure Salze. 

Phosphäte, MH. (gr.) [ISchdt.] phos- 

Phosphor, m. (gr.) der Lichtträger; 
Zeuchtſtoff. 

Phoophorescenz, f. (gr.) das Leuch⸗ 
ten im Dunkeln (ohne zu brennen). 

Phosphorescĩren, (gr.) im Dunkeln 
leuchten (ohne zu brennen). 

Photogẽn, a. (gr.) der Lichtſtoff. 

Photogräph, m. (gr.) der Verfertiger 
von Photographieen (ſ. d.) 

Photographie, /. (gr.) die Licht⸗ 
bildnerei; Lichtzeichnung (auf Papier). 

Photographiren, (gr.) Photogra⸗ 
phieen (ſ. d.) fertigen. [der Lichtſtrahlen. 

Photokaͤmpfis,⸗. (gr.) die Brechung 

Photologie, f. (gr.) die Lichtlehre. 

Photometeör, n. (gr.) die leuchtenve 
Rufterfcheinung. ſſer. 

Photomẽter, m. (gr.) der Lichtneſ⸗ 

Photometrie, f. (gr.) die Meffung 
ber Kichtflärke. 

Photomitrifch, (gr.) Tichtmeffend. 


Bhotopfie,f. (gr.)[Heilt.] das Leuch⸗ 
ten vor den Augen, Lichtſehen. 

Khotorrhegis, |. Photofampfiß. 

Photoſtiatẽrik, S. (gr.) vie Lehre 
von Licht und Schatten. 

Photoſkõp, a. (gr.) der Lichtbeob⸗ 
achter, Lichtmeſſer. 

Photofphäre, f. (gr.) der Lichtkreis. 

Phototechnik, f. (gr.) die Erleuch⸗ 
tungskunſt. 

Phozus, m. (gr.) der Spitzkopf. 

wbräfe, f- (gr.) die Revensart, Aus⸗ 
drudsart. 

Phraſeologĩe, S. (gr.) vie Lehre von 
den eigenthümlichen Redendarten einer 
Sprache; Sammlung von Rebenbarten. 

Hhratrie, f. (gr.) vie Volksabthei⸗ 
lung, Zunft (bei den Altgriechen). 

Phratriaͤrch, m. (gr.) der Vorſteher 
einer Phratrie. [Stammgenof. 

Yhratridft, m. (gr.) der Zunftgenoß, 

hrenefie, f. (gr.) die Himentzün- 
dung, Hirnwuth, Verrücktheit. 

Phrenättiſch, (gr. ) hirnwüthig, irrfin= 
nig, raſend, verrüdt, wahnfinnig. 

Phrenitis, f. (gr.) der hohe Grad 
von Hirnwuth. [(f. d.) leidend. 

Phrenitifch, (gr.) an der Phrenitis 

Phrenologie, f. (gr.) die Gehirn⸗ 
Ichre, Zehre vom Baue des Gehirns. 

Phrikaͤsmus, m. (gr.) [Heilt᷑.] das 
Sröfteln, die Bänfehaut. 

Phronäfe, | f. (gr.) die Klugheit 

Phronẽſis, / Einficht, der Verſtand. 

Phroutiſtẽrion, n. (gr.) die Grübe⸗ 
lei, Schulkrämerei. [Schöne, Buhlerin. 

Phriyne, f. (gr.) die verführeriſche 

Phthiriĩafis, f. (gr.) vie Läuſeſucht. 

Phthifis, f. (gr.) die Schwindſucht, 
&ungenfudt; — pulmonälis, die Lun⸗ 
genſchwindſucht. 

Phthififch, (gr.) ſchwindſuͤchtig. 

Phthõra, f. (gr.) die Verderbniß, 


Vernichtung. 


Phth 


Phthoricum, a. Mh. —ca, (gr.) 
[Heilk.] das abtreibende Arzeneimittel. 
Phygẽkthlon, a. (gr.) ſHeilk.] die ents 
Bundle Sausgefhmulft, Rofe. 
Phyla m, n. Mh. — ria, (gr.) 
das Verwahrungsmittel, der Denkzettel. 
Phylaktiſch, (gr.) verwahrend, ſchuͤ⸗ 
tzend. ſner Phyle (ſ. d.). 
Phylaͤrch, m. (gr.) der Vorſteher eis 
Jeblar m. (gr.) der Waͤchter, Bes 


höle, J- (gt.) der Stamm, die Volke: 
abtheilung (in Altgriechenland). 
Phylliten, Dh. (gr.) verfleinerte 

Pflanzenblätter, Blaͤtterabdruͤcke. 

. Yhhllon, 2. (gr.) Bot.] das Kelchblatt. 
Bhyllophäg,m.(gr.)der Blätterfrefler. 
Phhlon, a. |. Phple. 

Phyyma, a. Mh. — mäta, (gr.) die 

Geſchwulſt, Druͤſengeſchwulſt. 
Phymãtion, a. (gr.) die Heine Beule. 
Phyfagõga, MH. (gr.) Heilk.] Ar 

zeneimittel zu Abtreibung der Blaͤhungen. 
VBhyſema, a.) (gr.) die Aufblaͤhung, 
Phufefis, f. Zcommelfucht. 
Phyſeter, m. (gr.) der Blafebalg. 
Yhysharmönika, f- (gr.) ein mufls 

kaliſches Inftrument mit metallenen Zun- 
gen, welche durch Wind zum Tönen ges 
bracht werden. ‚Matur. 
Phyfiatrie, f- (ge.) die Heilkraft der 
Phyfik,/. (gr.) die Naturkunde, Na: 
turlehre. ſmaͤß, dieſelbe betreffend. 
Phyſikaliſch, (gr.) der Naturlehre ges 
Phyſikãt, a. (gr.) das Amt eines 

Kreisarztes; der Bereich, welchem er vor⸗ 
eht. Naturforſcher. 
Yhhnfiker, m. (gr.) der Naturkundige, 
Phhfikotheologie, f. (gr.) die Got⸗ 

teslehre aus der Betrachtung der Natur, 

die natürliche Gotteslehre. 
Phyſikotheolõgiſch, (gr.) die Phyſi⸗ 
£otheologie (f. d.) betreffend; aus derfels 
ben hervorgebend. 
Phifikus, m. ( gr.) der Kreisarzt, 
Stadtarzt (f. a. Phyſiker). 
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Phyfiogenĩe, /. (gr.) die Naturentfte- 
hungslehre. ſforſcher. 
Phyfiognom, m. (gr.) ber Geſichts⸗ 
Phyfioguomie, f. (gr.) der Geſichts⸗ 
ausdrud, die Gefichtöbildung, die Miene, 
das Anfeben. 
Phufioguömik, f. (gr.) die Geſichts⸗ 
forfhung, Geſichtskunde, Mienendeutung. 
Phyfloguömifch, (gr.) die Geſichts⸗ 
forfhung betreffend, mienentundig. 
Khyfloguomifiren, (gr.) fich mit der 
Geſichtsforſchung beſchaͤftigen. 
Phyfiognomãſt, ſ. Phyſiognom. 
Phyfiognomonie,zc., |.Phyilogno 
mie ıc. ſniß, Naturforfhung. 
Bhufioguofie, f- (gr.) die Naturkennt⸗ 
Phufiogonie, f. Phyfiogenie. 
Yhufiogräph, m. (gr.) der Naturbe⸗ 
ſchreiber. [befchreibung. 
Phyfiograpbie, S- (gr.) die Naturs 
b Phyſiographijch— (gr.) naturbeſchrei⸗ 
end. 
Phyfiokraͤt, m. (gr.) der Anhänger 
des phyſiokratiſchen Syſtems (f. d.). 
Phyſiokratie, S. (gr.) die Herrſchaft 
der Natur, das Vermögen der Natur. 
Phyffiokraͤtiſche Syſtem, a. die Ans 
ſicht, nach welcher die hoͤchſte Bluͤthe des 
Ackerbaues als die einzige Quelle des 
Volksreichthums zu betrachten iſt. 
Phyfiokratismus, m. (gr.) die Anz 
fiht, nach welcher die Natur bie höchfte 
wirkende Urfache ift. [Naturfebre. 
Khnflolög, m. (gr.) der Kenner ber 
Phyſiologĩe, f. (gr.) die Naturlehre, 
Naturlehre der Thiere und Pflanzen; Nas 
turlehre des menſchlichen Körpers. 
Phufiolögifch, (gr.) zur Phpftologie 
gehörig, diefelbe betreffend. 
Phyſfionõm, m. (gr.) der Kenner der 
Phnfionomie (f.d.). [den Naturgefegen. 
Phyfionomĩe, f. (gr.) bie Eehne von 
whuföpbilne ‚, m. (ge.) der Naturs 
freun (Zormbildung. 
bsflopIäftif, F- (gt.) die natürliche 
Phyfioföph, m. (ge.) der Raturweife. 
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Veriſtatiſch, (gr.) ausführlich. 

Veriftöle, f- (gr.) [Heill.] die wurm> 
Pemige, Darmbervegung. 

Weriftöma, n. (ge) [Heifl.] der 
Mundrand, dir Mündung. 

Periftröphe, f. (ge.) men ı die Ums 
kehrung des Beweiſes des Gegnere. 

Verifthl, 3 (gr.) der Saͤulen⸗ 

Periſthlium, gang, die Saͤulenhalle. 

Perifbhſtole. dr die Zeit zwifchen 
zwei Pulsfhlägen; der Stillſtand des 
Herzens. Bauchfell, Darmfel. 

Peritonä&um, n. (gt.) EA] das 

Veritonitis, f. (g. [‘Heitt.] die 
Darmfellentzundung. 

Verittõma, m. 1) [Heill.] der Ruͤck⸗ 
ftand von Krankheiten. 

Peritus, (lat.) erfahren; — artis, 
der Kunfterfahrene; — jüris, der Rechtes 


kundige. Zwerchfell. 
Berizõma, r. (gr.) der Gürtel; das 
Berinrids, (lat.) meineibig. 


Verjuriren, (lat.) meineidig werben, 
einen Meineid begehen, falſch ſchwoͤren. 

Perjürium, r. (lat.) der Meineld. 

Perjürus, m. ((at.) der Meineidige. 

Verkinismus, m. das Heilverfahren 
durch Streichen der leidenden Theile mit 
dei verfehledenen Metallnadeln. [lich. 

Per literas, (lat.)burc) Briefe, briefs 

Verluſoriſch⸗ (lat.) ſcherzend, fpie: 
Iend, zum Schein. 

Periuftratiön, f. (Iat.) die Durch⸗ 
———— Durchſehung. 

Verluſtriren, (lat.) durchmuſtern, 
durchſehen, beſichtigen. [mehrgeit. 

Per majöra, ((at.) duch Stimmen 

Per mandatärium, (lat.) durch 
einen Bevollmächtigten. 

Permanent, (lat.) bleibend, fortdaus 
ernd, beftändig, beharrlich, unveränberlich, 
ununterbrochen. 

Permantuz, f. (lat.) di Fortdauer, 
Beharrlichkeit, das Verbleib: 

Permaniren, (lat.) Berbeiben, fort: 
dauern, fortbeftehen. 


Bero 


amatan Sf. Permaneny, 
äbel 


» Ctat.) buschbringig, 
durchdringbat. 


(dringbarkt. 
Vermeabilität, f. (lat.) die Dark 
Permestiön, f. (lat.) das wrhld 

tige Durchdringen (zweier Körper). 
Per Veoet, (Igt 5 
mag es geſchehen. 
Per möse, RR Pl [4 Ge 
Per mille, (lat.) vom Laufe. 
Vermiß, m. (lat.) ber Eriaric 
Sein, Frelzettel. 
Permiffiön, f. (lat.) die Exioubei, 
Bewilligung, Zulaffung. 
Permissive, (lat.) gelaubuifmeik 
Permissu, (lat.) durdy Culasbaif, 
mit Erlaubniß. 
—— herz exlauben, vis 
Ügen, geftatten, genehmigen. 
Vermittirte, My. Beurlaubte. 
Wr mödum, (lat.) mittels, ” 
mittelft; — confessiönis, mit & 
nes Geftändniffes. “ 
Wernintäbel, (lat.) vertaufcber. 
Permutatiön, f- (lat.) bie Beisp 
ſchung ſtauſchen, verwedfie 
Permutiren, (lat.) vertaufdyen, uw 
Pernegiren, (lat.) gänzlich jminn. 
wernicids, (lat.) verberblic, afähe: 
lic, ſchaͤdlich. [Kan vn — 
Perniönen, Mh. (lat.) 5: 
Vernoctäut, m. (lat.) der — 
tende. 
Veruoctĩren, (lat.) übernachten. 
Per öbitum, (lat.) durch den fe 
desfall. lwege, buch Schleichwer. 
Per obliquum, (at.) duch Um 
Per occasiönem, — 
——— gelegentlich. 

jerobynie, f- a 

Veröma, nr. 
mung ber N 

Per omnes passus et instän 
ins, (lat.) durch alle Gerichtöftellen. 

Bern liſch, (gr.) das Wadenbein he 
treffend. 


a 


8 Sr 





Pero 
Weröne, f. (gr) da6 Wadenbein. 


u _ 


Pers 
Perquiriren, (lat.) unterfuhen, er- 


Peroration, f. (lat.) die Schlußrede, foren 


Öffentliche Schulzede. 

Verorizen, (at) eine Rede halten, 
sine Schulrede Halt 

Per —— —— (it.) zur Verzie⸗ 
zung; zum Schein. 

Veröfis, f. (gr.) die Verftlmmelung. 

Per ötium, (iat.) aus Müßiggang, 
für die Langeweile, 

Per zen, (tat.) zu Buß; — 
apostolorum, fuß wie bie Apoftel. 

Werpenbicnlän, lat.) lothrecht, ſenk⸗ 
recht. 


Werpendikel, 
die Bleiſchnur, Bleiwage; der Pendel 
(d.). [üben. 
Perpetriren, (lat.) begehen, vers 
Perpetnatiön, f. (lat.) die immers 
währende Fortdauer, Unterhaltung ber 
Fortdauet. lUnterbrechung, beſtaͤndig. 
Berpetuell, (fr.) immerwährend, ohne 
Perpetuiren, (lat.) anhaltend forts 
fegen, immer fortdauern; in die Länge 
siehen. 
Verpetuirlich, (Iat.), ſ. Perpetnelt. 
Perpetnität, /. (lat.) bie ununters 
brochene Zortbauer; Perpetuitäten, 
Mh. liegende Stiftögüter. 
Perpetüum möbäle, a. (lat.) ein 
Zriebwert, weiches ſich ducch fi) jeihft 
immerfort beiwegt, der Selbftbewweger. 
Perp£tiäum silentium, =. (lat.) 
das immerwaͤhrende Stillſchweigen. 
Verplerx, (lat.) beflürzt, verwirrt, vers 
dutzt, verlegen. 
Werplegität, f. (lat.) bie Beſtüͤrzt⸗ 
ve Verroirrung, Verdugtheit, Verlegens 
eit. ech die Poſt. 
Per pösta, (it.) mit ber Poft, 
. Per preeürs, (it.) j 
Per procuratiönem, (lt.) 
buch Stelivertvetung, durch Bevollmaͤch⸗ 
tigung. [einen Bevolmägptigten. 


, m. (tat.) das Bleiloth, | der 





Verguifttiön, f. Cat.) die Nadıfus 
Yung; gerichtliche Unterfuchung. [me&e. 
Per renommee, ſ. Par renom- 

Per rlcäpito, (if.) [Xfipr.] dur. 
Pfr ur —8 Alpe.) ducch 

Perren, m. ift. — der Auf⸗ 
tritt, die Freitreppe. 

Perroquet, n. (fr. — äh), ber 
Papagei; der Feldſtuhl. l 

Perruque, f. (fi. Perrüd), die 
Haathaube, Haarkappe 

Perruquter, m. (ft. Perrüdich), 
Haarktaͤusler. Iſchuß, zu gut. 
Per salde, (it.) [Rffpr.] für Webers 

Per salkum, (lat.) buch einen 
Sprung. laufſchreiben, aufzeichnen. 

Perferibieen, (lat.) uͤberſchteiben, 

Perferntatiön, nf (lat.) die Erfor⸗ 
ſchung, Ausforfhui 

Verſerutĩren, int.) durchforſchen, 
genau durchſuchen. 

Ber, serutinium, (lat.) duch ges 
heime Stimmenfa: 5 

Per se, (lat.) für fo, an fh, an 
fich betrachtet.  [dringlich, Uberläftig. 

Verſecataut, (fr) verfolgend, zus 

Verfecutiön, f. (lat.) die Verfol⸗ 
gung; die Ueberfäftigkeit. 

Verfecntirem, (fr.) verfolgen; dräns 
gen, treiben, uͤberlaufen; gerichtlich bes 
fangen, zu Stande bringen, volfbringen. 

Per sedes, (lat.) durch den Stuhls 
gang. lren. 

Herfequiren, (lat.), ſ. Perſecuti⸗ 

Verſeveraͤut, (lat.) ausdauernd, bes 
hartlich. lkeit, Ausdauer, Beſtaͤndigkeit. 

Verſeveraͤnz, f. (lat.) die Behartlich⸗ 

Perſeveriĩren, (lat.) ausdauern, aus⸗ 
harten, beharren. 

Perfico, (it.) der Pfirfichbranntwein. 

Persienne, f. (ft.) ein gemufterter 
Seidenftoff aus Perfien; der leichte Fen⸗ 


Per precuratörem, (lat.) bucdy | ſterladen. 


Pers 


Persifinge, f. (ft. — flahfe), die 

Spöttelei, Aufsieherei, der feine Spott. 

Persifleur, m. (fi. — flöhr), der 
Spötter, DVerfpotter. 

KPerfifficen, (fe.) aushöhnen, verfpots 
ten, auf eine feine Art durchziehen. 

Verfifteng, f. (lat.) das Beſtehen auf 
etwas, bie Hartnädigkeit, der Eigenfinn. 

Verfiftiren, (lat.) auf etwas beftes 
hen, beharten, hartnädig fein. 

Perfolviren, (lat.) völlig bezahlen, 
gänzlich abtragen. 

Persöna, f. (lat.) die Perfonz; — 
püblica, die öffentliche Perſon, ber 
Staatsbeamtez die öffentliche Dirne; — 
susp£cta, bie verbädtige Perſon; — 
türpis, die berlchtigte Perfon. 

Berfonäl, (lat.) die Perfon betref⸗ 
fend, der Perfon gehörig, perſoͤnlich; für 
feine Perfon. [Perfonen, Perfonenzahl. 

Berfonäle, . (lat.) die ſaͤmmtlichen 

Verfonälien, Dh. (lat.) perjönliche 
Umftände; Perfönlichkeiten. 

Verfonalifiren, (fr.) anzüglid) fein, 
auf die Perfon anfpielen. 

Perfonalität, f. (lat.) die Perſoͤnlich⸗ 
keit; die Perfonen (als Ganzes betrachtet); 
Perfonalitäten, Mh. perfönliche Bes 
glehungen, Anzuͤglichkeiten, perfönliche 
Anſpielungen ; perfönlice Beleidigungen. 

Personäliter, ((at.), ſ. Person- 
nellement.. einer Stiftskirche. 

Perfonät, n. (lat.) die Pfründe in 

Verfonell, (ft.), ſ. Perfonal. 

Serfonificatiön, f. (lat.) die Dar 
flelung eines lebloſen Gegenftandes oder 
eines Thieres al6 redende ober handelnde 
Perfon, Geftaltung zu einer Perfon, Vers 
perſoͤnlichung. ſſtellen, verperfönlichen. 

Verſonificĩren, er perſoͤnlich dars 

Personnage, f. (ft. — nahſche), 
die Menſchengeſtalt, der Menſch (im vers 
aͤchtlichen Sinne). 

Perfonnell, ſ. Perfonat. 

Personnellement, (ft.—mängh), 
in Perfon, perſoͤnlich, in eigner Perfon. 
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Serfounalifiren, f. Perfonalifis 
ten. 

Per sörtem, (lat.) durd) das Loos. 

Verſpectiv, n. (at.) das Sehroht, 
Fernrohr. [tehre, Fernanſiht; Ausfict. 

Perſpective, f- (at.) die Fernſchein⸗ 

Werfpectivifch, (lat.) nach den Regeln 
der Fernſcheinlehre, fernfcheinig. 

Veripicacität, f Gr) die Scharf: 

ſichtigkeit, der Scarfinn 

Perſpicĩren, (lat.) genau befehen, bes 
(hauen, duchfhauen. 

Veripienität, f. (lat.) die Deutliche 
keit, Verfländlichkeit, Klarheit. 

Serfpiräbel, (Iat.) ausdänftbar. 

Berfpiratiöu, f- (lat.) die Ausduͤn⸗ 


flung. [gen. 
Berfpieiren, (tat.) auebhnften, ſchwi⸗ 
Per stirpes, (lat.) [Rot.] mach m 
Stämmen. 
Verftringiren, (lat.) Bunde, 
Perfuadiren, (lat.)bereden, überreden. 
Verſuaſibel, (lat.) uͤberredbar. 
Verfuafiv, (lat.) uͤbetredend. 
Verſuaſiõn, f- (at.) die Beredung, 
Ueberredung, Ueberzeugung. 
Persuasöria,) Mh. ( at.) Ueber 
Perfuaförien, $ rebungemittel. 
Per sub- et obreptiönem, 
(tat.) burch Erſchleichung 
Perte, (fr. Dert) — en 
Perdita, (it.) 
dahlungen). Ki — 
Verterriĩren, (lat.) in Furcht fe 
Per tertium, (lat.) durch einen 
Dritten. [legte Willeneverordnung. 
Per testamentum, (lat.) durch 
Pertinacität, f.(lat.) die Meta 
keit, Halsſtartigkeit. 
Pertinax, m. (lat.) ber baſet 
Vertinint, (ar) ſchiclich, paſſend, 


angemeſſen; treffen! 
—— Mh. (lat.) Bube 
Vertinenzien, dhoͤrungen, zugehoͤ⸗ 


Sertineuzftäcte,) tige Grundſtuͤcke. 


Per 


Per traditiönem, (lat) buch 
mündliche Ueberlieferung. 

Per transactiönem et cessiö- 
nem, (lat.) Rcht.] durch Vergleich und 
Abtretung. 

Verturbatiön, f- (lat.) die Störung, 
Beunrupigung, Verwirrung; [Stent.) | 
Abweichung von der regelmäßigen Bahr. 

Perturbiren, (lat.) ftören, beuncus | 
bigen; beftürzt machen, aus der Faſſung 
bringen, 

Per türnum, (lat.) nad) der Reipe. 

Pervafiön, f. (lat.) die Durchſtrel⸗ 
fung. verſtockt. 

Pervirs, (lat.) verkehrt, verwirrt; 

Ververſidu, f. (at.) die Verkehrung, 
Verberdung, Berfhlimmerung. 

Perverfität, S. (lat.) bie Verkehrts 
heit, Verderbtheit, Verderbniß. 

Ververtĩren, (lat.) verkehren, vers | 
drehen, verberben; verfälfchen. 

Perveftigiren, (lat.) durchſuchen, 
durchforſchen, ausſpuͤren. 

Per viam, (lat.) auf dem Wege; | 
—appellationis, duch höhere Beru⸗ 





Pervigillum, n. Mh. — Na, (Per: 
vigilien), das Nachtwachen, die nächtliche | 
eier; die Schlaflofigkeit. durchſuchen. 
Pervolviren, (lat.) durchblättern, 
Per vostro, (it.) [Rfipr.] für Ihre 
Rechnung. [Stimmenmeprheit, 
Per vöta majöra, (lat.) duch 
Pervulgatiön, f- (lat.) die Verbreis 
tung, Bekanntmachung. 
Pervulgiren, (lat.) verbreiten, bes 
kannt machen, unter die Leute bringen. 
Pes, m. 4 der Fuß; Versfuß. 
Befäde, f. (fr.) Rik. j das Aufheben 
der Vorderfüße, Bäumen. 
Penant, (ft. — fängh), ſcwwet wide 
tigz beſchwerlich, drücend; ſchwerfaͤllig. 
Pesante, (it.) [Tonk.] ſchwerfaͤllig, 
ſchleppend, ſchwermuͤthig. 
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Petit 
he, die fpeifche Weberfegung 


Dr Br m. (it.) die Schwere, eu Bas 
Gewicht; — düro, ber harte Xi 
Piafter. Das —E 
Pessärlum, ». Mh. — rie, (lat.) 
Pessime, (lat.) ſeht ſchlecht, ganz 
ſchlecht. 
Beffimisnns, m. (lat.) die Meinung 
oder Lehre, daß die Welt durchaus ſchlecht ſei. 
Heffimift, m. (lat.) der Anhänger oder 
Vertheidiger des Peflimismus (f. d.). 
Pestilentiärius, m. (lat.) der 
Peftprediger, Peftarzt. 
Peftilenz, f- (lat.) die Peft. 
Peftilenziälifch, (lat.) peftartig; vers 
| pefter, gefährlich, verderblic. 
Wetalödifch, (gr.) blumenblattaͤhnlich. 
Pitalon, n. Mh. — la, (gr.) das 
Blumenblatt. 
Vetalürg, m. (gr.) der Blechmuͤnzer. 
Petärde, S- (ft.) Krk.] der Sprengs 
mörfer, das Sprengſtück; der Pulver 
ſchwaͤtmer. lFeuerwerker. 
Petardier, m. (fi. — dieh), ber 
Vetardiven, (fi.) [Kıt.] mit dem 
Sprengmörfer fprengenz das Sprengges 
fhüg anwenden. [bes Merkur. 
Petäfus, m. (gr.) [561] der Stügelhut 
Vetauriſt, m. (gr.) der Luftſchwinger 


Seiltänzer. 
33 Mp. (it.) [Heilk.] kleine 
techien,) rothe Flecken auf der Haut. 
Petent, m. (lat.) der Anſucher, Bes 
werber. (ten, man darf anſuchen. 
Petöre licet, (lat.) man darf bits 
Petefchen, ſ. Petechien. 
Petillant, (fr. — längh), kniſternd, 


Fa 


ſprudelnd, funkelnd, ſchaumend; feurig, 


aufbrauſend. 

Petilliren, (ft. —ljiren), kniſtern, 
ſprudeln, praffeln, funkeln; perlen, ſchaͤu⸗ 
men. [Gewebe. 

Petinkt, m. ein feines fpigenartiges 

Petit, (fr.) Hein, gering, unbedeutend; 


Peti 2 ben 


sie—, Bir‘ dis Yır me Dal Pexsze, mr) 24 Et, Ge 
ſcherr⸗ Cap, 2 Mn 
Pedtesse, f- — Die Keim Birfzes, m er Ediinıkeor.- 
Seit, Kirimishe:, Geringfhzisfre, em Weite, f. 2) Ent 
Keil: 2 Kchlllme. 
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Barstiz. "ei einzzihen, shake Die Kerite Fr 
Setitissiren, fr, bitten, em Bm Ubegebäms, f. (sr) [Zeil] 8 um 
Wetitiönsreiht, m. 3a Re, dm Gbsgetäzihh, (ze) un füh , 


Ghalsfröme, 
des Aeches Felt _ 
Sins: za — * u, (at) > Ghelafrös, f. rat intfalen dr 
Gefuch, die Bitte Woi⸗trõtes (x) 
Petit-veleurs, = =. (fr. Vetch wer ' Ghaläne, f. (zr.) der 
Ihe), Bank: ! Ghalänge, /- Erd Dakonnıbı. 


, zamet. | 
Betraiſch, (sr.) ſteiniʒ [Rzinerung. | —— f. (ge) bob 


te, f. 
Inn; in € i 
— —— Bheorrhagie, f. (gr.) [Hell] der 


Bhallorrhoe, ter Samexfluß. 
—— m. (zr.) der Feſdſpath. pe, m. manntidye 
Detriner, m. (Lat.) der Weitgeifllihe. ipeline,) Sie (3 Einnbid 
———— (gt.) Zeugungskraft). 
ung. Ghauersgämen, MY. Bot. 
Betrographiſch, ( ge.) ſteinbeſcheet· , Pflanzen mit 
Petröleum, ». (lit.) das Eteindl.: Yhänsmin, =. (gr.) die Pufterfchei 
Petite, m. (it.) die Brufi; in —, nung, Ratarbegebenhei, das — 
in der Bruſt, im Sinne, auf dem Herzen [Hebung der 
Betnlänt, st, (at) murhätg, aufge: | Vhäusmensgenie, /. (gr.) bie 





lsfien, ungeflüm, unverfchänt. | Bhaͤusmenographre, f- (gt.) die Bes 
Betnldu, f. (lat.) der Muchwille, ſchreibung der Lufterſcheinungen. 
die Ausgelafienheit, der Ungeſtuͤm Späusmensisgie, f- (gr.) die Lehre 


Pitam, —— | ee Lehre von 
der lnach, unvermerkt. | den Krankheitserſcheinungen. 

Peu Ben a pen. Ara 2röh) —ãx — f ( (gr.) bie Be 

Pzgis, f. (gr.) [Heitt.] die Beriunung. | —— —— (ge.) bie Einbidungt 


Polt 


Poltron, m. (ft. — troͤngh), der 
Seigherzige, feige Prahler, Großſprecher; 
das fcheue Pferd. 

Poltronnerie, f. (ft. — tih), bie 
Feigherzigkeit, Zaghaftigkeit; Maulfechtes 
rei, eitle Prablerei. 

Polus, lat.), f. Pol. 

Polyadelphia, Mh. (gt.) [Bot.] 
vielbrüderige Pflanzen, Pflanzen mit ins 
einander gewachſenen Staubfäden. 

Polyadẽelphiſch, (ge.) vielbrüderig. 

Polyakaͤntiſch, (gr.) vielftachelig, viels 
dornig. 

Bolydmie, S- (gr.) die Vollbluͤtigkeit. 

Polyandrie,f. (gr.) die Bielmännerei. 

Polyaͤndriſch, (gr.) vielmännerig. 

Volyangien, Mh. (ge.) [Bot.] Pflans 
jen mit vielen Samenkapſeln. 

Polyantheẽa, f- (gr.) die Blumen: 
ſammlung. [Polyangien. 

Polyantheren, Myh. (gr.) Bot.] f. 

Polyaͤnthiſch, (gr.) vielblumig. 

Polyarchĩe, f. (gr.) die Vielherrfchaft. 

Polyarchiſch, (gr.) die Polyarchie bes 
treffend, vielherriſch. 

Polyantographie, f. (gr.) die Ver 
vielfältigung der Zeichnungen ıc. durch 
Abdrüde. [keit, der üppige Wuchs. 

Bolyblaftie, f. (gr.) die Vielzweigigs 

Polyblaͤſtiſch, (gr.) vielzweigig. 

Polyblennie, (gr.) Heilk.] bie 
ſtarke Verſchleimung. 

Polyeephaliuſch, (gr.) vielkoͤpfig. 

Polycholĩe, /. (gr.) der Ueberfluß an 
Galle, die Gallenſucht. Nonwerkzeug. 

Polychörd, *. (gr.) das vielſaitige 

Polychreſt, (gr.) zu vielen Dingen 
brauchbar, ſehr nuͤtzlich. 

Polychromätifch, (ge.) vielfarbig. 

Polychrönifch, (gr.) lange dauernd. 

Polychylie, f. (gr.) der Ueberfluß an 
Mahrungsftoff, die Vollſaftigkeit. 

Polychälifch, (gr.) vollfaftig. 

Polychymie, f. (gr.) die Vollſaftigkeit. 

Volydakthliſch, (gr.) vielfingerig. 

Yolydipfie, f. (gr.) der —* 
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große Durft. Kraftfuͤlle. 

Polydynamie, f. (gr.) die große 

Polyeder, æ. (gr.) das vieledig ges 
fhliffene Glas. 

Poly?driſch, (gr.) vielfeitig, vieledig. 

—— (gr.) der Ueberfluß 

Polygalie, Jan Milch, (dei Woͤch⸗ 
nerinnen). Vielweiberei. 

Polygamie,/. (gr.) die mehrfache Ehe, 

Polygämifch, (gr.) vielehig, vielgattig. 

Holygamift, m. (gr.) der Vertheidi⸗ 
ger der Vielweiberei. 

—— (gr.) das in mehrern 

Polygloͤtte, Sprachen verfaßte Buch, 
die Bibel in mehrern Sprachen. 

Yolygön, r. (gr.) das Vieleck. 

Polygonĩie, J- (gr.) die große Zeu⸗ 
gungsfaͤhigkeit. 

Polygöoõniſch, (gr.) vieleckig. 

Polygraͤmm, a. (gr.) die durch viele 
Seiten begrenzte Figur. [big. 

Polygrammaͤtiſch, (gr.) vielbuchiias 

Polygraph, m. (gr.) der Vielfchreiber. 

Polygraphie, f- (gr.) bie Vielſchrei⸗ 
berei. 

Polygräphifch, (gr.) vielfchreibend. 

Polygynĩe, f- (gr.) die Vielweiberei. 

Holyhidrie, f- (gr.) [Heilk.] das ſtar⸗ 
te Schwigen. 

Polyhiſtor, m. (gr.) der Vielwiffer, 
dee In mehreren Wiffenfdyaften bewanderte 
Gelehrte. 

Polyhiſtorie, f. (gr.) die Kenntniß 
mehrerer Wiſſenſchaften, Vielwiſſerei. 

Polyhomnia, f. (gr.) [&61.] die Muſe 
des Geſanges. [Redfeligkeit. 

PBolylogie, S. (gr.) die Bielfprecherei, 

Polymaͤth, m. (gr.) der gelehrte Viel: 
viffer. Vielwiſſerei. 

VBolymathie, f. ( gr.) die gelehrte 

Polymẽriſch, (gr.) vieltheilig. 

Polymörphifch, (gr.) vielgeſtaltig. 

Polynõmiſch, (gr.) vieltheilig, viel: 

Polyuihm, (gr.) vielnamig. [gliedrig. 

Polynymãĩe, f. (gr.) die Vielnamig⸗ 
keit 


Phil 


Philadelphiſch, (gr.) Bruderliebe 
ausübend. 

Philaleth, m. (gr.) der Wahrheitss 
f Philalethie, f- (gr.) die Wahrheit 
liebe. 

Vhilandrie, f. (gr.) die En 
Vhilauthröp, m. (ge.) der Menſchen⸗ 
freund. [fiebe, Milde. 

Philanthropie, f-(gr.) die Menſchen⸗ 

Philanthropin, nz. (gr.) die Exzies 
hungs = und Bildungsanftalt (nach Bafe- 
dows Grundfägen). 

Philanthröpifch, ( gt.) menfchens 
freundlich, liebreich, leutſelig. 

Vhilargyrie, . (gr.) die Geldliebe, 
der Geldgeiz. Eigenſucht. 

Philautie, f- (gr.) die Eigenliebe, 

Philharmönifch, (ge) die Tonkunſi 
liebend. \ freund. 

Philhellene, ım. (gr.) der Griedyen: | * 

Philhellenifch, (gr.) die Griechen 
lebend. [Arzeneitwiffenfhaft. 

Philiater, m. (gr.) der Liebhaber der 

Philippien, f. (lat.) die heftige Mer 
de, Strafrede. 

Philifter, m. der Bewohner von 
Philistaea; der Bürger (in der Studen- 
tenfprache). 

Vhilobiofie, f- (gr.) die Lebensluſt. 

Philodogie, f. (gr.) die Ruhmliebe. 

Philoghn, m. (gr.) der Meiberfreund, 
Weiberliebhaber. 

Philogynie, f. (gr.) die Frauenliebe. 

Philöikos, m. (gr.) der Hausfreund. 

PhiloFalie, f. (gr.) die Liebe für das 
Schöne. [Sprachgelehrte. 

Philolög, m. (ge.) der Sprachkundige, 

Philologie, f. (gr.) die Sprachen 
tunde, Sprachforſchung, Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft, Alterthumskunde. 

Philolögifh, ( gr.) ſprachkundig, 
ſprachgelehrt. lgierde, Lernluſt. 

Philomathie, S. (gr.) die Lernbe— 

Philomäthifch, (gr.) Ternbegierig, 
lernluftig, wißbegierig. 

Vhilomäle, fı (gr.) die Nachtigall. 
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Philomäfos, m. (gr.) der Muſen⸗ 


lfreund. freund; Kunſtfreund. 


Philsnium, a. (gr.) (Heilk.] das 

ſchmerzſtillende Atzeneimittel. 
Philopädie, f- (gr.) die Knabenliebe, 

Erziehungstiche. [freund. 
Philopädion, m. (gr.) der Kinders 

Philopädifch, (ge.) knabenliebend, 
erziehungstiebend, [Hebende, Baterfreund. 

Philöpätor, m. (gr.) ber Vaters 

Philophöfiens, m. (gr.) der Natur⸗ 
freund, Naturforfcer. 

— r)bes Stumm 

Philopinäfion, J bud. 

Philopöfie, f- (gr.) die Trinkliebe, 
Bechfucht. [be Zaghaftigkeit. 

Philopfychie, (gr.) die Lebenslie⸗ 

a ann) . (ge.) die Wortklaube⸗ 

[Beibespflege. 
hhiloſomatie,. (ge.) die uͤbertriebene 

Philoföph, m. (gr.) der Weisheits- 
freund, Weltweife, Vernunftforfcer. 

Philofophänt, m. er der hands 
werksmaͤßige Philoſoph (T. d.), Vernunft: 

mer. [meife, Wahnphiloſoph. 

Philofophäfter, m. (gr.) der Afters 

Philofophafterie, f. (gr.) das uns 
nüge und feichte philofophifche Gefhwäg. 

Philofophem, n. (gr.) bie philofo: 
phiſche Unterfuchung, philofophifche Ber 
trahtung, der Vernunftſpruch. 

Pbhilofophie, f. (gr.) die Weisheits⸗ 
Tiebe, Weltweisheit, Vernunftwiſſenſchaft, 
Erkenntnißlehre. 

Philoſophĩren, (gr.) vernunftmaͤßig 
denken, gründlich forſchen, aus Gründen 
erkennen, über die hoͤchſten Gegenſtaͤnde 
menſchlichet Erkenntniß nachdenken. 

Philoföpbifch, (ge.) vernunftmäßig, 
vernunftwiſſenſchaftlich, gründlich forfcpend. 

Philofophismus, z. (gr.) die Scheine 
meisheit, Scheinphilofophie. 

Philofophift, m. (gr.) der Scyeins 
meife, Vernünftler. 

Philösophus, f. Philofopb; — 


J 
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non curat, der Philofoph fegt fich dar⸗ 
über hinweg. [Liebe, Verliebtheit. 

Khiloftorgie, f- (gr.) die zärtliche 

Philotechnie, f. (gr.) die Kunſtliebe. 

Philotechniſch, (gr.) Eunftliebend. 

Philotechnus, m. (gr.) der Kun 
freund. 

Hhilotelnie, f. (gr.) bie Kinder 

Philotéknos, m. (gr.) ber Kinder: 
freund. [Ehrſucht, der Ehrgeiz. 

Philotimĩe,. (gr.) die Ruhmſucht, 

Philoxenĩe, /. (gr.) die Fremdenliebe, 
Gaſtfreundſchaftlichkeit. 

Philtron, n. ( gr.) der Liebes⸗ 

Philtrum,) trunk. 

Phimöfis, /. (gr.) [Heilk.] die Ver: 
engerung der Vorhaut. [ferne Gefaͤß. 

Phidle, f. (gr.) das birnfoͤrmige glaͤ⸗ 

Phlebemphraͤxis, /. (gr.) [Heilk.] 
die Verſtopfung der Blutadern. 

Phlebitis, f. (gr.) ſHeilk.] die Ent⸗ 
zuͤndung der Blutadern. lich. 

Phlebödes, (gr.) aderig, aderaͤhn⸗ 

Phlebographie, f- (gr.) Die Beſchrei⸗ 
bung der Adern. [den Blutadern. 

Phlebologĩe, f. 8 die Lehre von 

Phlebopalie, f. 6 der Blutader⸗ 
puls. derlaß am Auge. 

Phlebophthalmotomie, f. (gr.) der 

Phleborrhagie,)f- (gr.) die Zerrei⸗ 

Khleborrhegis,) Kung der Blutadern. 

Phlebotöm, n. (gr.) der Aderlaß⸗ 
fchnepper, das Lafeifen. fen. 

Phlebotomie, Ff- (gr.) das Aderiaf 

Phlebotomiſt, m. (gr.) der Adetlaſſer. 

Phledonie, S. (gr.) der Irrſinn, 
Wahnjinn. 

Phligma, a. (gr.) der Schleim; die 
Kaltbluͤtigkeit, Lauheit, Gleichguͤltigkeit, 
Verdroſſenheit, Traͤgheit, Unempfindlich⸗ 
keit, ſSchdk.] die waͤſſerigen Theile (beim 
Deſtilliren). 

Phlegmagöga, 1 MH. (gr.) ſchleim⸗ 

Phlegmagõgica, abfuͤhrende Arze⸗ 
neimittel. [fieber. 

Yhlegmäphra, n. (gr.) das Schleim: 

Weber, Handb. d. Fremdw. 
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Phlegmafie, f. (gr.) die Entzündung. 
Bhlegmätiens, ſ. Phlegmatiker, 
Phlegmatie, f. (gr) die Schleimges 
ſchwulſt. 
Phlegmaͤtiker, m. (gr.) der Schleim⸗ 
bluͤtige, Kaltbluͤtige; traͤge Menſch. 
Phlegmaͤtiſch, (gr.) ſchleimbluͤ 
kaltbluͤtig, unempfindlich, ſchwerfaͤllig, 
ge, unthaͤtig. 
Phlegmatorchagie,) f. (gr.) ber 
Phlegmatorchde, Schleimfluß. 
Phleamdne, . (gr.) die Entzündung. 
Phlegräifch, (gr. ) brennend, feuerig. 
Phlogiſtik, f- (gr.) die Lehre von ben 
brennbaren Körpern. [haltend, brennbas. 
Phlogiſtiſch, (gr.) Brennſtoff ent⸗ 
Phlogiftifiren, ge mit Brennfloff 
verbinden. (Stoff, Brennſtoff. 
Phlögifton, a. (gr.) ber brennbare 
Phlogõphra, % (gr.) das Entzuͤn⸗ 
dungsfieber. 
Phlogöfis, /. gr.) [Heilt.] die oͤrt⸗ 
liche Entzuͤndung; fliegende Hitze. 
Phlogurgie, ſ. Phlogiſtik. 
Vhlyakographiĩe, f. (gr.) das Ie 
hafte Schauſpiel. ſchen, Frieſelbluͤthchen. 
Phlyktaãna, f- (gr.) das Hitzblaͤtter⸗ 
Phlyktanõdes, (gr.) frieſelartig. 
Phlyktides, ſ. Phlyktaͤna. 
Phobodipſon, n.(gr.)die Waſſerſcheu. 
Phobodipſos, (gr.) waſſerſcheu. 
Phobus, m. (gr.) [56] der Sons 
nengott. 
Bhois, f-. (gr.) die Brandblaſe. 
Pholäde, f- (ge.) die Bohrmuſchel. 
Gholaditen, Mh. (gr) verfleineete 
Bohrmufceln. [Singübung. 
Phonaskie, f- (8. die Stimmühung, 
Phonäskus, m. (gr.) der Singlehrer, 
Geſangmeiſter. Lautlehre. 
Phouetik, /. (gr.) die Stimmlehre, 
Phonetiſch, (gr.) ben Sprahunt bes 
treffend. [Rötheln. 
Phoͤnicismus, m. (gr.) die Mofern, 
Phönigmus, m. (gr.) [Heilk.] bir 
Hautröthe. 
30 
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Poſtulaͤut, m. (lat.) der Anſucher, 
Bewerber. 

Koftulät, m. (lat.) die Forderung; 
der Heiſcheſatz, Forderungsſatz; Bcehdr.) 
die Bewerbung um die Geſellenwuͤrde. 

Poſtulatiõon, f. (lat.) die Forderung, 
Anforderung; das Verlangen; inſtaͤndige 
Anphalten. Berufene. 

Postulätus, m. (lat.) der Ernannte, 

Beituliven, (lat.) fordern, begehren; 
nachſuchen, ale Bedingung vorausfegen; 
(Bchdr.] fi um die oefellenmürde bewer⸗ 

Pöstümus, ſ. Posthumus. ben. 

Pot, m. (fe. Poh), der Topf; die 
Spielkaffe, das Einſatzgeld (beim Spiele); 
— de chambre, (— fhangbr), der 
Nachttopf. [[uppe, Fleiſchbruͤhe. 

Potage, JS. (ft. Potahſch), die Fleiſch⸗ 

PYotägenlöffel, m. (fr. u. deutſch), 
ber Suppentöffel, Antichtelöffel, Vorlege⸗ 
Löffel. [penfchüffel, der Anrichtetifch. 

Potager, m. (fr. — ſcheh) die Sup: 

Potamiden, Mn. (gr.) Flußnymphen, 
Bachnymphen. ſſchreiber. 

Wotamogräpb, m. (gr.) der Flußbe⸗ 

Potamographie, f- (gr.) die Flußbe⸗ 
ſchreibung. [Laugenſalz. 

Pötaſche, S. die Pflanzenaſche, das 

Poteau, m. (fr. Potoh), [Bauk.] der 
Ständer. 

Potent, (lat.) vermögend, mächtig. 

Potentät, m. (lat.) der Mächtige, 
Gewalthaber, Fuͤrſt. 

Poteuz, f. (lat.) die Macht, Gewalt; 
die belebende Kraft, Zeugungskraft; [RHE.] 
das Produkt einer mit fich felbft multi: 
plicieten Zahl, die Zahlenwuͤrde. 

Potenziren, (lat.) Macht ertheilen, 
bevollmächtigen; einen höhern Werth ers 
teilen, fteigern, erhöhen. [waaren. 

Peterie, f. (ft. Poterih), die Töpfer: 

Poteoͤrne, f- (ft) ſAark.] die Schlupf 
pforte, heimliche Thuͤr (zum Ausfallen). 

Potestas pätria, (lat.) [Rcht.] die 
väterliche Gewalt. [me 

Pothopatridalgie, f- (ge.) das Heims 
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Pouf 
n. (ft. Potängh), das Gelb: 


Kotin ) 


Potlo, f. (iat.) das Trinken, ber 
Trank; — mortiföra, der tödtläche 
Trank. [der bevorrechtigte Gläubiger. 

Pötior cröditor, m. (lat.) Rcht.] 

Pötior tempere, pötier jüre, 
(lat.) wer früher kommt, geht vor; wer 
eher kommt, mahlt eher. ſtraͤnkelehre. 

Potologĩe, /. (gr.) die Trinklehre, Ge: 

Potpourri, n. (ft. Pohpurrih), der 
Riechtopf; das Gemengfel, ht von 
allerlei Fleiſch und Gemüfe. [300. 

Pouce, m. (ft. Pubs), der Daumen; 

Poudre, m. (ft. Puhdr), ber Staub, 
das Pulver; — d’or, der Goldſtaub, 
Soldfand. [Miftpulver (ein Düngemittel). 

Poudrette, f. (ft. Pudrett), das 

Poulain, m. (ft. Pulängh), die ve 
nerifche Leiftenbeule. 

Poulan, m. (ft. Pulängb), der dop: 
pelte Einfag des Kartengebers. [hahn. 

Ponlärbe, S- (fr. Pul—), der Kapp⸗ 

Poularderie, f. (ft. Pularderih), 
ber Federviehhof. 

Poult de soie, m. (fr. pub de ſoah), 
ein franzöfifdyes Seidenzeuch. 

Poundage, m. (engl. Paundidſch), 
der Pfundzoll (in England). 

Poupee, J. (fe. Pupeh), die Puppe, 
bee Daͤumling. 

Poupon, m. (ft. Pupongh ), das 

Pour acquit, (fr. puhr akkih), 
[after] ! ven empfang befcheinigt. 

visite, (fr. puhr fähr 
wifi u um in Beſuch abzuftatten. 

Pour le merite, (ft. puhrle Meritt), 
für das Berdienft. [dee Wortwechfel. 

Pour parler, a. (ft. pubr parleh), 

Peur passer le temps, (fr. puht 
pafieh le tangh), zum Zeitvertreibe. 

Peur peu, (ft. puhr pöh), beinahe, 
bei einem Haare, 


Pour prendre conge, (ft. put 


eh. | prangdr kongſcheh), um Abfchied zunehmen. 


Vonſſiren, (fc. pufi—), floßen, tre 


Pouv 


ben; befördern, forthelfen, unterftügen; 
fih —, fih emporfhwingen, Fortſchritte 
machen. [da8 Vermögen, die Kraft. 

Pouvoir,a.(ft. Puwoahr), die Macht, 

Peux de soie, f. Poult de soie. 

Poverĩuo, m. (it.) der arme Schluk⸗ 
. [Luftgarten. 
Prado, m. (fpan.) der Spaziergang, 
Prae, (lat.) vorz das —, ber Vor: 
rang, Vorzug. 

Präadaniten, Mh. (lat. u. bebr.) 
die Menfchen, welche vor Adam gelebt 
haben. 

Praͤadvis, n. (fr. Praͤawih), bie vor: 
Läufige Nachricht, das vorläufige Gutachten. 

Praͤambnuliren, (Iat.) eine Voreinlei⸗ 
tung machen; Umfchweife machen. 

Praeambulum, a. (lat.) die Ein: 
leitung, Vorrede; MWeitläufigkeit. 

PBränapprebenfiöu, /. (lat.) die vor: 
gefaßte Meinung. [vente. 

Präbende, (lat.) die Pfruͤnde; Leib⸗ 

Praebendärflus, m. (lat.) der 
Pfeündner. [theiten, bepfründen. 

Präbendiren, (lat.) eine Pfruͤnde er 

Prabitor, m. (lat.) der Austheiler, 


Schaffner. 

S- (lat.) die Vorſicht, 
Borkehrung, Vorſichtsmaßregel, Behut⸗ 
ſam — vorbeugen. 
casiren, (lat.) ſich vorſehen, ſich 
Praͤcedéuz, /. (lat.) der Vorgang, 
Vorrang, Vorzug; Präcedenzien, Mh. 
vorausgegangene Faͤlle, vorhergegangene 
Urtheile. [ben, vorgehen, übertreffen. 
Präcediren, (lat.) den Vorrang ha: 
Bräcelliren, (tat.) hervorragen, ſich 

hervorthun, übertreffen, vortrefflich fein. 
Präckntor, m. (lat.) der Vorfänger. 
Präckpt,n.f.Praeceptum. ffend. 
Präceptio, (lat.) belehrend, unterwei: 
Praeceptive, (Iat.) befehlöweife. 
Präckptor, m. (Iat.) der Lehrer, 

Schullehrer, Schulmeifter, Hofmeifter. 
rät, a. (lat.) das Lehramt, 


fer 


Bräceptor 
die Schullehrerftelle. 


DBrdce 


PBräceptoriren, (lat. ben Schulmels 
ſter madyen, fchulmeiftern. 

Praeceptum, r. Mb. — cepta, 
(at.) die Vorfchrift, Verordnung; der Be: 
fehl; — de non solvende, ſRcht. das 
Bahlungsverbot. [im Amte. 

Präckfior, m. (lat.) der Vorgänger 

Präcipiren, (lat.) vorausnehmen, 
vorfchreiben. [Haftig. 

Praeeipitände, (at.) eilend, eilig, 

Praͤcipitaͤut, (lat.) voreilend, vorel- 
fig, über Hals und Kopf. 

Pracipitaͤuz, f. (lat.) der Herabſturz; 
die Webereilung, Voreiligkeit; Unbebachts 
famteit. Niederſchlag, Bodenſatz. 

Praͤcipitãt, a. (lat.) [SchdE.] der 

Präcipitation, f. (lat.) die Herab⸗ 
flürzung; Webereilung, Eilfertigkeit. 

Präcipitiren, (lat.) voreilen, uͤberei⸗ 
len; [SchdE.] niederfhhlagen, zu Boden 
falten laffen. 

Praecipitium, a. Mh. — tia, (lat.) 
der ſteile Abhang, die äußerſte Gefahr. 

Praecipüum, n. (lat.) [Rcht.] ver 
Borzug, dad Vorrecht (bei Erbtheilungen). 

Pracis, (lat.) genau, beftimmt, puͤnkt⸗ 
lich, kurz und deutlich. [mit dem Punkte. 

Praeckse, (lat.) genau, pünktlich, 

Präcifiön, f. (lat.) die Beſtimmtheit, 
Genauigkeit, Pünktlichkeit; buͤndige Kürze 
im Ausprude. 

Präcifiren, (lat.) feſt beftimmen, ge= 
nau angeben. [tenlebrer. 

Präcifift, m. (lat.) der ſtrenge Sits 

Srdcludiren, (lat.) ausfchließen, abz 
weifen; der Rechtsanfprüche für verluflig 
erklären. 

Praͤclufiõön, f- (lat.) die Ausſchlie⸗ 
ßung (von Rechten); Abmeifung. [Bend. 

Präckufivifch, (lat.) [Rcht.] ausſchlie⸗ 

Praͤco, m. (lat.) der Ausrufer, Herold. 

Praͤcocitãt, /. (lat.) die Fruͤhreife, 
Nothreife. 

Pracogitiren, (lat.) vorherbedenken. 

Praͤcognitiõn, f. (lat.) die Vorher 
fenntniß. 
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Polemik; Streitlehrer, Glaubensſtreiter, 
theologiſche Streiter. 
Polkmiſch, (gr.) ſtreitend, Streit. 
Polemiſiren, (gr.) ſtreiten, über Glau⸗ 
bensſachen ſtreiten. [bung des Krieges. 
Polemographiĩe, /. (gr.) die Beſchrei⸗ 
Polemograͤphik, f. (gr.) die Krieges 
beſchreibungskunſt. [bend. 
Wolemogräpbiich, (gr.) Eriegbefchreis 


Polemoſköp, m. (gr.) das Krieges 


fernrohr; der Opernguder. 


Poltuta, J. (it.) eine Lieblingsfpeife 
der Staliener (aus Mais, Milch, Butter, 
[fcpreibung. | 

Poleographie, f- (gr.) die Städtebes ' 

Poleographiſch, (gr.) ſtaͤdtebeſchrei⸗ 
bend Schlaukopf, pfiffige Menſch. 


Kaſtanien ıc. bereitet). 


Bolepönze,f. ein Getraͤnk von Brannts 
wein, Zuder, Muskaten und Citronenfaft. 

Poli, (fr. polih), glatt, geglättet; fein, 
böflich, gefittet, abgefchliffen. 

Boliäter, m. (gr.) der Stadtarzt. 

Police, f. (fr. Polihſe), die Verſiche⸗ 
rungsurktunde, der Verſicherungsſchein; 
die Sicherheirsbehörde, Polizei. 

PBolichinel, m. (fr. — ſchinell), der 
Hanswurſt, Pickelhering. 

Poliklinik, f. (ge.) die Stadtkranken⸗ 
pflege (für Arme). 

Poliment, nr. (fr. Polimaͤngh), der 
Grund (beim Bergolden). ſzwinger. 

Poliorkttes, m. (gr.) ber Staͤdtebe⸗ 

Poliorketik,/. (gt.) die Belagerungs⸗ 
kunde. Haare. 

Polidfis, f. (gr.) das Grauwerden 

Poliõtes,/. (gr.) das Grauſein der 
Haare, graue Haar. 

Poliren, (fr.) glaͤtten, blank machen; 
ausfeilen, verfeinern, geffttetee machen, 
artiger machen. 

Polĩrer, m. der Geſell, welcher bie 
Arbeiten fertig macht; der Gefell, welcher 
über die andern gefegt ift. 

Polisseur, m. (ft. — ſſoͤhr), der 
Glaͤtter, Police, Schleifer. 

Pelissen, m. (ft. — fiongb), dee Gaſ⸗ 
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Polo 


ſenbube, Wicht. Bubenſtreich. 

Pelissonnerie, f. (ft. — rih), der 

Poliſſonniren, (fr.) Saffenftreiche be: 
gehen; Boten reißen. (Zettel. 

Polite, f- (lat.) die kurze Schrift, der 

Politeſſe, f. (fe.) die Feinheit, Hoͤf⸗ 
lichkeit, Abgefchliffenheitz Pfiffigkeit. 

Politica, Mh. (gr.) Staatsangele 
genheiten, Staatsfadyen. 

Politicus, f. Politiker. 

Politik, f. (gr.) die Staatelehre, 
Staatswiſſenſchaft; Weltkiugheit, Schlaus 
beit, Pfiffigkeit. 

Politiker, m. (gr.) der Kenner oder 
Lehrer der Staatswiſſenſchaften, Staats⸗ 
mann; Staatskluͤgler, Kannegießer; 


Politiſch, (gr) die Politik (ſ. d.) be 
treffend, zu derſelben gehörig, ſtaatswiſ⸗ 
ſenſchaftlich, ſtaatskundig; ſtaatsbuͤrgerlich, 
buͤrgerlich; ſchlau, verſchlagen, pfiffig. 

Politiſiren, (gr.) uͤber Staatsange⸗ 
legenheiten ſprechen; kannegießern; kluͤgeln. 

Politur, f. (lat.) die Glattheit, der 
Glanz; die Abgeſchliffenheit, Feinheit, 
Höflichkeit. 

Polizei, f. (ge) die Sicherheitsans 
Rott, Sicherheitsbehärbe, Drbmungsaufs 
ſicht, das Ordnungsgericht. 

Poliziren, (gr.) in gute Ordnung 
beingen, die gute Ordnung erhalten ; bilden. 

Polizza, f. (it.) der Frachtbrlef über 
Schiffswaaren; Wechfelbrief(f.a. Poliee). 

Polka, f. (poln.), Benennung einss 
gewiſſen polniſchen Tanzes. 

Poͤllen, n. (lat.) ver Blütbenflaub. 

Pollieitatidn, f. (lat.) das einfeltige 
Verſprechen, Geluͤbde. [Einbalfamirung. 

Polliuctũr, f. (lat.) die Eindiung, 

Polluttön, f-(lat.) die unwillkuͤrliche 
nächtliche Befleckung, unwillkuͤrliche Sa⸗ 
menergießung. 

Polonaise, f. fr. — naͤhſe), der 
polniſche Tanz; die dazu gehörige Muſtk. 

Polönice, m. (it.) ein Getreidemaß 
in Trieſt. 


Polt 


Poltron, m. (ft. — tröngh), der 
—— feige Prahler, Großſprecher; 
das ſcheue Pferd 
Poltronnerie „. (fe. — rih), die 
Feigherzigkeit, Zaghaftigkeit; Maulfechtes 
rei, eitle Prablerei. 
Polus, (lat. ),, f. Pol. 
Polyadelphia, Mh. (gr.) [Bot.] 
vielbrüderige Pflanzen, Pflanzen mit ins 
einander gewachſenen Staubfäden. 
Polyadelphiſch, (gr.) vielbrüderig. 
Polyakaͤntiſch, (gr.) vielftachelig, viels 
dornig. 
PBolyämie, f-. (gr.) die Vollbluͤtigkeit. 
Bolyandrie,f. (gr.) die Vielmaͤnnerei. 
Polyaͤndriſch, (gr.) vielmännerig. 
Polyangien, Mh. (ge.) [Bot.] Pflans 
gen mit vielen Samenkapſeln. 
Polyantbhin, /. (gr.) die Blumen: 
fammlung. [Polyangien. 
Kolyanthiren, Mh. (gr.) [Bot.] f. 
Polyaͤnthiſch, (gr.) vielblumig. 
Bolyarchie, f- (gr.) die Vielherrfchaft. 
Polyaͤrchiſch, (gr.) die Polyarchie bes 
treffend, vielherrifch. 
Polyantographie, f. (gr.) die Vers 
vielfältigung der Zeichnungen ꝛc. durch 
Abdrüde. [keit, der üppige Wuchs. 
Bolyblaftie, f. (gr.) die Vielzweigig⸗ 
Polybläftifch, (gr.) vielzweigig. 
Bolyblennie, /. (gr.) Heilk.] die 
ſtarke Verſchleimung. 
Polycephälifch, (gr.) vielkoͤpfig. 
Polycholĩe, /. (gr.) der Ueberfluß an 
Galle, die Gallenſucht. Tonwerkzeug. 
Polychörd, rn. (gr.) das vielſaitige 
Polychreͤſt, (gr.) zu vielen Dingen 
brauchbar, ſehr nüglich. 
Polycheomätifch, (gr.) vielfarbig. 
Polychrönifch, (gr.) lange dauernd. 
Polychylie, f. (gr.) der Meberfluß an 
Nahrungsftoff, die Vollfaftigkeit. 
Polychhliſch, (gr.) volfaftig. 
Polychymie, f- (gr.) die VBollfaftigkeit. 
Polydakthliſch, (gr.) vielfingerig. 
Holydipfie, f. (gr.) der uͤbernatuꝛrliche 


411 


Poly 


große Durft. Kraftfuͤlle. 

Polydynamie, /. (gr.) die große 

Polyeder, a. (gr.) das vieleckig ge: 
ſchliffene Glas. 

Polyẽdriſch, (gr.) vielſeitig, vieleckig. 

—— S- (gr.) der Ueberfluß 

Polygalie, Jan Milch, (dei Woͤch⸗ 
nerinnen). Vielweiberei. 

Polygamĩe,/. (gr.) bie mehrfache Ehe, 

Polygämifch, (gr.) vielehig, vielgattig. 

Polygamtift, m. (gr.) der Vertheidi⸗ 
ger der Vielweiberei. 

—— (gr.) das in mehrern 

Polygloͤtte, Sprachen verfaßte Buch, 
die Bibel in mehrern Sprachen. 

Polygõn, n. (gr.) das Vieleck. 

Polygonĩe, f- (gr.) die große Zeu⸗ 
gungsfaͤhigkeit. 

Polygoõniſch, (gr.) vieleckig. 

Polygraͤmm, a. (gr.) die durch viele 
Seiten begrenzte Figur. [dig. 

Polygrammatifch, (gr.) vielbuchitas 

Polygraͤph, m. (gr.) der Vielfchreiber. 

Polygraphĩe, S. (gr.) die Vielfchrei: 
berei. 

Holygräphifeh, (ge.) vielfchreibend. 

Polygynĩe, f. (gr.) die Vielweiberei. 

PBolyhidrie, f. (gr.) [Heilk.] das flar: 
te Schwigen. 

Bolyhiftor, m. (gr.) der Vielwiſſer, 
der in mehrern Wiffenfdyaften bewanderte 
Gelehrte. 

Polyhifterie, f. (gr.) die Kenntniß 
mehrerer Wiffenfchaften, Vielwiſſerei. 

Polyhomnia, f- (gr.) [61.] die Muſe 
des Geſanges. [Redfeligkeit. 

Bolylogie, S. (gr.) die Bielfprecherei, 

Polymaͤth, m. (gr.) der gelehrte Viel: 
wiſſer. Vielwiſſerei. 

VBolymathie, f. (gr.) die gelehrte 

Polymẽriſch, (gr.) vieltheilig. 

Polymörpbifch, (gr.) vielgeftaltig. 

Polynõmiſch, (gr.) vieltheilig, viel 

Polyu5m, (gr.)vielnamig. [gliedrig. 
no yupniie, . (gr) die Vielnamig- 
eit 


Polyp 


Polhhv, m. (gr.) der Vielfuß; (Wok.] 
ein faſeriges Fleiſchgewaͤchs. ſthum. 

Polypaͤdĩe, f. (gr.) der Kinderreich⸗ 

Polypathĩe, f. (gr.) das vielfache 
Leiden. 

Polypetal, (gr.) [Bot.] vielblaͤtterig. 

Polyphãg, m. (gr.) der Vielfraß. 

Holyphagie, f. (gr.) die Sefraßigkeit. 

Polyphaͤrmakon, n. Mh. — mala, 
(gt.) das vielfach, zufammengefegte Arze⸗ 
neimittel. ſlen. 

Polyphilĩe, f. (gr.) die Liebe zu Vie⸗ 

Polyphonismus, m. (gr.) die Viel: 
ſtimmigkeit. ſtoͤnig. 

Holyphönifch, (gr.) vielſtimmig, viel 

Polyphylliſch, (gr.) vielblaͤtterig. 

Polypirie, f. (gr.) die Vielerfahren⸗ 
heit, Lebensklugheit. ſlypen. 

Polypiten, Dh. (gr.) verſteinerte Po⸗ 

Polyplafiaͤsmus, m. (gr.), ſ. Po: 
lyautographie. 

Polypos, (gr.) polypenartig. 

Polypoſie, /. (gr.) die Trinkſucht. 

Polypragmaͤtiker, m. (gr.) der Viel⸗ 
geſchaͤftige. 

Polypragmaͤtiſch, (gr.) vielgeſchaͤftig. 

Polyptera, MH. (gr.) Vieifluͤgler, 
Vielfloſſer. 

Polyptõtou, n. (gr.) ſRdk.] die Wie⸗ 
derholung deſſelben Wortes mit veraͤnder⸗ 
ter Endung. [Eeit, Wohlbeleibtheit. 

Polyſarkie, f- (gr.) die Vielfleiſchig⸗ 

Polyſchedĩe, f. (gr.) die Uebereilung. 

Polyfialie, f. (gr.) ſHeilk.] die ſtarke 
Speichelabſonderung. [gungsgla®. 

Polyſköp, n. (gr.) das Wervielfälti: 

Polyfomatie, f. (gr.) die Wohlbe⸗ 


leibtheit. [Flaſchenzug. 

Polyſpaͤſt, m. (gr.) die Zugwinde, der 
Solufpermie, f: (gr.) der Samen: 
überfluß. [ge Wort. 


Polyſhlläbum, a. (gr.) das vielfilbi= 

Polyfyuodie, f- (gr.) die öftere Zu: 
fammentunft. 

Polyteechnik, f. (ge) die Lehrkunft 
ber höhern Werkgeſchicuchtein 
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Bond 
olytächnifch, (gr.) viele Künfte over 
Wiſſenſchaften umfaflend. [götterei. 


Kolytheismus, m. (gr.) die Wiek 
Polytheiſt, m. (gr.) der Verehrer 
mehrerer Goͤtter. 
VPolytheiſtiſch, (gr.) vielgoͤttiſch. 
Polytrophĩe, /. (gr.) die zu ſtarke 
Ernaͤhrung, Uebernaͤhrung. 
VPolytrõphiſch, (gr.) allzu nahrhaft. 
Polytypie, f- (gr.) die Vervielfaͤlti⸗ 
gung des Druckes. 
Holyurefie, f- (gr.) ſHeilk.] die haͤu⸗ 
fige Harnabſonderung. 
Poma, rn. ( gr.) der Kiemendeckel. 
Yomäbde, f. (gr.) die Haarſalbe. 
Homadiren, (fr) mit Daarfalbe 
Pomadiſiren, beitreidyen. 
Pomeraͤnze, f- (lat.) die Frucht des 
Pomeranzenbaumes, der Goldapfel. 
Pomolõg, m. (gr.) der Kenner ber 
Obſtbaumzucht; Obſtkenner. ſkunde. 
Pomologĩe, f- (gr.) die Obſtbaum 
Yomolögifch, (gr.) die Obftbaumkun 
be betreffend, obfttundig (Zwinger. 
Pomõrium, a. (lat.) der Stadtgraben; 
Pomp, a. (lat.) die Pracht, das Ge 
peänge; der feierliche Aufzug. [fine. 
Poömpelmuſe, f. die oſtindiſche Apfel 
Pompier, m. (ft. — pieh), ber Spris 
tzenmeiſter. [glänzend; feierlicdy echaben. 
Pompss, (lat.) prachtvoll, prächtig, 
Pompon, m. (ft. Pongpoͤngh), Eleis 
ne Bierathen zum Kopfpuge (der Stauen); 
der Büfchel auf dem Tzako. 
Pompößso, (it.) [Xonf.] feierlich. 
Pömum Adämi, a». (lat.) be 
Won, f. (lat.) die Strafe. [Adamsapfel. 
Yönäl, (Iat.) die Strafe betreffend, 
Straf...; peinlich. ſſcharlachroth. 
Ponceau, (fr. pongſoh), hochroth, 
Ponciren, (fr. pongſ —), mit Bims⸗ 
ſtein abreiben, durchbauſen. 
Poncis, m. (ft. Pongſih), das Mus 
ſter zum Durchbauſen, die Baufe. 
Ponctuel, (ft. pongtüell), puͤnktlich, 
Honderäbel, (lat.) wägbar. [genau. 
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Koͤrper. 
Bonderabilität, f. (at.) die Wägs 
Konderatiön, f. (lat.) dad Wägen. 
Ponderiren, (lat.) wägen, abwaͤgen. 
Honderds, (lat.) ſchwer, wichtig; 

nachdrucksvoll. ſtig, mit Nachdruck. 
Ponderöso, (it.) ſTonk.] gewich⸗ 
Pondus, a. (lat.) das Gewicht. 
Ponerologie, f- (gr.) [Theol.] die 

Lehre vom Boͤſen. 


Ponitenz, S- (lat.) die Buße, Bü | 


fung, Bupübung; Strafe, Pein. 
Pons, m. (lat.) die Brüde, — asi- 
norum, die Eſelsbruͤcke. Franzwein. 
Pöntak, m. (fr.) ein gewiſſer cother 
Ponte, f. (ft. Pongt), das Herzaß (in 
der T Karte). 
onticello, m. (it. — tſchello), der 
Steg (an Saiteninftrumenten). 
Pöntifex, m. (lat.) der Oberpriefter; 
— mäximus, der Pa 
Poutificãle, a. (lat.) das Kirchenbuch. 
as! Mh. (lat.) die pries 
Pontificälien ‚I flerlihe Amtstracht, 
Amtskleidung. [de; Papftwürbe. 
Pontificãt, a. (lat.) die Priefterwür: 


Pontlevis, m. (ft. Ponglewih), die | bru 


Zugbruͤcke. 

Pontön, m. (fe. Pongtoͤngh), das 
Brüdenfhiffchen, das Fahrzeug zu Schiff: 
brüden. 

Pontonnier, m. (ft. Pongtonnieh), 
ber zum Brüdenbau beflimmte Soldat. 

Pöntus euxinus, m. (lat.) das 
ſchwarze Meer. 

Pont volant, m. (ft. Pongh wos 
laͤngh), bie fliegende Brücke, fliegende Fähre. 

Pöpe, m. (lat.) der griechifche Priefter. 

Poplitifch, (gr.) in dee Kniekehle lies 
gend, an der Kniekehle befindlich. 

Populace, f. (fe Popuͤlahs), das 
gemeine Volk, der Pöbel. 

Populacier, (ft. popülaft ieh), volks⸗ 
mäßig; pöbelhaft, emein, niedrig. 

Bopnlär, (lat.) vollmäßig; gemein 
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beliebt; herablaſſend, leutſelig, freundlich. 

Popularifiren, (fr.) volksmaͤßig mas 
chen; gemeinfoßlihd machen; fi beim 
Wolfe beliebt machen. 

Popularität, f. (lat.) die Volksmaͤ⸗ 
Bigkeit, Volksſprache, Gemeinfaßlichkeit; 
Volksgefälligkeit, Volksgunſt, Volksliebe, 
Herablaſſung. [rung, Volksmenge. 

Populatiõon, f. (lat.) die Bevoͤlke⸗ 

Populiren, (lat.) bevoͤlkern. lreich. 

Populos, (lat.) ſtark bevoͤlkert, volk⸗ 

—— — a. (it.) eine im Feuer ver⸗ 

Borcellän,) glaſete Thonmaſſe zu 
kuͤnſtlichem Geſchirr; die daraus verfertigte 
Waare. [Saͤulenhalle (an Kirchen). 

Porche, f. (ft. Porſch), die Vorhalle, 

Hören, Mh. (lat.) die Schweißloͤcher 
(in ber Haut), Dunſtloͤcherchen. 

Porisma, n. Mh. — maͤta, (gr.) ber 
Folgeſatz, die Folgerung. lleitet, gefolgert. 

Porismaͤtiſch, (gr.) lehrſaͤtzlich, abge⸗ 

Poriſtik, /. (gr.) die Schlußſatzlehre, 
Folgeſatzlehre. 

Poriſtiſch, (gr.), ſ. Porismatiſch. 

Pornẽe, f- (gr.) die Unzucht, Hurerei. 

Porocẽle, f. (gr.) ſHeilk.] der Stein⸗ 


Poromphalockle, f. (gr.) [Heilk.] die 
Nabelverhärtung, Nabelgeſchwulſt. 
Pords, (lat.) loͤcherig, ſchwammartig. 
Porõſis, /. (gr.) ſHeilk.] die leichte 
Verhaͤrtung. 
Porofitat, /. (gr.) die Loͤcherigkeit, 
ſchwammartige Beſchaffenheit. 
Poröticum, a. Mh. — tiea, (gr.) 
[Heitt.) das Vernarbungsmittel. ſtend. 
Poroͤtiſch, (gr.) vernarbend, verhaͤr⸗ 
Vörphyr, m. (gt.) ber Purpurftein. 
Porphyrisma, a. (gr.) das Scharladh. 
Porphyriftifch, (gr.) das Scharlach 
betreffend. [mit Purpurftreifen. 
Porphyritis, m. (ge.) der Marmor 
Porree, m. (fr.) der fpanifche Lauch. 
Porrectiõon, f- (lat.) bie Darreichung. 
Korrigiren, (lat.) darteichen. 
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Sort, m. (lat.) der Hafen, Sechafen; 
Zufluchtsort, Rubeplap. 
Sortäbel, Lat.) tragbar. 
Portabilitãt,. (lat) dieTragbartelt. 
Portage, f. (fr. — tahſch), der Trä- 
gerlohn; die Beilaſt, Beifracht. 
Port-A-jour, f. (fr. — ſchuhr), die 
Gartenthür. 
Portäl, n. (fr.) die Sauptthür, ber 
Saupteingang, das Prachtthor. 
Portamento, m. (it.) [Tont.] das 
Tragen der Stimme. [Taſchenbuch. 
Portativo, (fr.) tragbar; pas —, daß 
Port d’armes, m. (ft. — daͤrm), 
bes Erlaubnißfchein, Waffen tragen zu 
dürfen. [Sänfte. 
Porte-ehaise, /. (fr. — ſchäͤhs), vie 
Porte-cochere,f. (Ift. - tkoſchaͤhr), 
der Thorweg. [vie Reißfeder. 
Forte-erayon, n. (fr. — kraͤjongh), 
Porte-diner, n. (fr. — dineh), der 
Einfag (zu Geſchirr). 
Portee, f. (ft.) die Schußweite; 
Haltung, Baflungskraft. 
Porte-epee, f. (ſt. — epeh), das 
Degengehent, die Degenquafte. 
Bortefenille, n. (fr.—föuj), die große 
Schriftentaſche, Bildertaſche, Brieftaſche. 
Porte-jupe, m. (fr. Portſchup'), 
der Kleiverbalter zum Aufnehmen ver 
Damenfleiver. [Brieftafche. 
Porte-lettre, f. (fr. — letter), die 
Porte-malheur, m. (ft. — ma 
Idhr), der Unglücksbote. 
Porte-manteau, m. mang⸗ 
toh), der Mantelſack. —ãã 
Porte-mennale, n. (ft. — naͤh), 
Portentum, ». Mh —ta, (lat.) 
da6 Ungeheuer, die Mißgeflaltz das Vor⸗ 
zeichen, die Vorbedeutung. ſſches Bier. 
Porter, m. (engl.) ein ſtarkes, engli- 
Porteur, m. (fr. — töhr), der Traͤ⸗ 
ger, Sänftenträger; Ueberreicher, Inhaber. 
Porte-voix, m. (fr. — woah), das 
Sprachrohr. [die Säutenhalle. 
Poörticus, m. ((at.) der Säulengang, 
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Poſi 


—— m. (ft. Portieh), der Thor⸗ 

wärter, Pförtner. 

Portion, f. (lat.) bee Theil abge: 
mefiene Theil, Mundtheil; Erbſchaftsan⸗ 
theil. Gnadengehalt, das Gnabengeld. 

Pörtio gratlälls, f. (lat.) be 

Pörtio hereditäria, f. (lat.) dr 

[Pflichttheit. 

Porto legitima, f. (lat.) de 

Portiren, (fih) (fr.) fi verwen 
den; geneigt fein; portirt fein, einge 
nommen fein. (Theil. 

Portiäncula, f. (lat.) ber Bein 

Porto, a. (it.) das Briefgeld, Boten⸗ 
lohn, Poflgeld; — fräneo, pofifiei. 

Portrait, a. (fe. — traͤh), das Bild: 
niß, Bruſtbild; die Schilderung, Weſchrei⸗ 
bung. [Portraitmaler. 

Portraiteur, m. (ft. — trätöße), ſ. 

PHortraitiren, (fe. porträt —), abma 
len, abbilden. 

PMortraitiſt, (portraͤt —), m. der 

Portraitmaler, (portraͤm —)I Ber: 
fertiger von Portraits (f. d.), Bildnißmaler. 

Poͤrtulak, m. (lat.) das Burzelktaut 
(eine Gemäfepflanze). 
Portulan, m. (ft. Portklangh), das 
Seehaͤfenbuch, Gradduch 

Portwein, m. ein portugieſiſcher Wein. 

Pörus, m. Mb. Pori (Poren), die 
Meine Höhle; das Schweißloch. 

Porzellän, f. Porcellan. 

Posada, f. (fpan.) das Wirthshaus. 

Poſamaͤut, a. (fr.) das Band, die 
Borde. [roirker, Bandwirker. 

Pofamentirer, m. (fr.) der Borden⸗ 

Pöfchen, Mh. (fe-) Taſchen, Laſch 
hen (für Frauen). 

Pose, (ft.) gefegt, ernſthaft. 

Hofitiön, f. (lat.) die Stellung; ber 
Stand, Zuftand, die Loge; [Tzk.] die 
Stellung der Füße. 

Pofitirt, (fr.) geftellt, gefegt. 

Pofitio, (lat.) geſett, fefügefegt, feſt⸗ 
beſtimmt; ausgemacht, zuverläffig, wirk⸗ 
lich, gewiß; bejahend; pofitive Hecht, 


Posi ası Post 


das feftgefegte Recht (im Gegenfage des) Poſteritaät, /. (lat.) bie Nachkom⸗ 
Naturrechts); pofitive Religion, die | menfhaft. [legtere Sag. 
geoffenbarte und überlieferte Religion; | Fostérius, n. (lat.) der hintere Sag, 
der —, [Sprchl.] die erfte Steigerunge: | Pöſtexiſtenz,  (lat.) die künftige 
ftufe; das —, die Heine Orgel, Stubens | $ortdauer. [zu fpät. 
orgel. Post festum, ((at.) nad) dem Sefte, 
Pösito, (lat.) angenommen, gefeht; | Poſthitis, f. (gr.) die Entzündung der 
—, sed non conc&sso, angenommen, | Vorhaut. [der Vorhaut. 
aber nicht eingeräumt. Poſthöncus, m. (ge.) die Geſchwulſt 
Hofitür, f- (lat.) die Stellung, Kö | Posthümus, m. (lat.) ber nad) des 
perftellung, Haltung; fi in — fegen, | Vaters Tode Geborene, Spätling. 
fih zu etwas bereit machen, ſich zu etz | Posticum, nr. (lat.) das Dinterges 
mas anſchicken. baͤude. 
Poſſeß, m. Y(lat.) der Beſitz, die Poſtille, f- (lat) das Predigtbuch. 
Poſſeſſion, f.I Beſttzung, der Beſitz⸗ Poftilliren, (lat.) die Bibel erklären. 
ftand, das Beſitzthum. ſſeſſen. Poſtillön, m. (fr. — ſtilljohn), der 
Poſſeſſionuirt, (lat.) anſaͤſſig, ange⸗ Poſtknecht, Poſtreiter. 
Poſſeſſĩv, (lat.) den Beſitz betreffend; Postillen d’amour, m. (ft. Po: 
den Beſitz anzeigend. [Snhaber. ſtilljoͤngh damuhr), der Liebesbote. 
Possessor, m. (lat.) der Befiger, | Woftiren, (fr.) einen Stand anwei⸗ 
Poſſeſſöriſch, (Lat) den Befig betrefs | fen, eine Stellung geben, anftellen. 
fend, das Beſitzthum betreffend, Beſiz⸗ Woftifch, (fr.) nachgemacht, entlehnt, 


zung®.... [die Beſitzthumsklage. falſch, unaͤcht. 
Possessörlum, n. (lat.) der Befit; | | Postliminium, a. Mh. — nia, (lat.) 
Poſſĩbel, (lat.) möglid). ſRcht.] das Wiederkehrrecht; Ruͤckkaufs⸗ 
Poffibilität, /. (lat.) die Möglichkeit. | recht. lludien), (lat.) das Nachſpiel. 
Woffidiren, (lat.) befigen. | Postliüdium, n. Mh. — dia, (Pofts 
Poftament, rn. (it.) das Zußgefteit, | Post nübila Phoebus, (lat.) 

Untergeftell, auf Regen folgt Sonnenfchein. 
Voftdatiren, (lat.) ein früheres Das | Postnumerande, (lat.) nachzah⸗ 

tum fegen, einen frühern Tag unterzeidys | lend. [nachbezahlen. 


nen.  [[Rcht.] nach abgelaufener Friſt. Poſtuunmeriĩren, (lat.) nachzahlen, 
Post effluxum terminum, (lat Fosto, m. (it.) die Stellung, Stelle, 
Poftement, f. Poftament. Idee Stand; — faffen, eine feſte Stets 
Pöften, m. (it.) der Stand, die lung einnehmen, ſich feft fegen. 
Stelle, der Standpunkt, die Dienfttelle; Boftponiren, (lat.) nachſetzen, hintans 
Schildwache; Summe Geldes. fegen; vernachläffigen. 
Post Epiphänias, (lat. u. gt.) | Poftpofitiön, f- (lat.) die Nachfegung, 
nad) dem Fefte der Erſcheinung Chrifti. | Hintanfegung, Vernachlaͤſſigung. 
Poste restante, (ft. — reſtaͤngthh, Fostreẽmo, (lat.) endlich, zuleßt. 
auf der Poft liegen bleibend (zum Abholen). : Poftferibiren, (lat.) beiſchreiben, 
Pösteri, Mh. (lat.) die Nachkom⸗ ſchriftlich hinzufügen. 


men. [theife, der Hintere. ' Poſtſceript, n. (lat.) die Nach⸗ 
Posteriöra, Mb. (Iat.) die Hinter: Postseriptum,) ſchrift, der ſchrift⸗ 
Pofteriorität, f. (lat.) das Späters liche Zufag. [Dreieinigkeitsfefte, 
fein. | Post trinitätis, (lat.) nach dem 


Weber, Handb. d. Fremdw. 2 


| Poſtu 
Poſtulaͤut, m. (lat.) der Anſucher, 


Bewerber. 

Poſtulãt, æ. (lat.) die Forderung; 
der Heiſcheſatz, Forderungsſatz; [Bchor.) 
die Bewerbung um die Geſellenwuͤrde. 

Poſtulatiõn, /. (lat.) die Forderung, 
Anforderung; das Verlangen; — 
Anhalten. Berufene. 

Postulätus, m. (lat.) der Ernannte, 

Poſtuliren, (lat.) fordern, begebren; 
nachſuchen, als Bedingung vorausfegen; 
(Bchdr.] fih um die oefelienmürbe bewer⸗ 

Pöstümus, ſ. Posthumus. [ben. 

Pot, m. (ft. Poh), der Topf; bie 
Spielkaffe, das Einfapgeld (beim Spiele); 

— de chambre, (— fhangbr), der 
Nachttopf. [fuppe, Fleiſchbruͤhe. 

Potage, f. (fr. Potahſch), bie Fleiſch⸗ 

PYotägenlöffel, m. (fr. u. deutfch), 
der Suppenlöffel, Anrichtelöffel, Vorlege⸗ 
loͤffel. ſpenſchuͤſſel, dee Anrichtetiſch. 

Potager, m. (ft. — ſcheh), die Sup: 

Potamiden, Mh. (gr.) Flußnymphen, 
Bachnymphen. ſſchreiber. 

Potamogräph, m. (gr.) der Flußbe⸗ 

Potamographie, f- (gr.) die Flußbe⸗ 
ſchreibung. [Laugenſalz. 

Potaſche, f- die Pflanzenaſche, das 

Poteau, m. (ft. Potoh), Bauk.] der 
Ständer. 

Hotent, (lat.) vermögend, mächtig. 

Hotentät, m. (lat.) der Maͤchtige, 
Gewalthaber, Fürft. 

Wotenz, /. (lat.) bie Macht, Gewalt; 
die belebende Kraft, Zeugungskraft; ſRchk.) 
das Produkt einer mit fich felbft multi: 
plicieten Zahl, die Zahlenwuͤrde. 

Potenziren, (lat.) Macht ertheilen, 
bevollmaͤchtigen; einen hoͤhern Werth er⸗ 
theilen, ſteigern, erhoͤhen. [waaren. 

Poterie, f. (fr. Poterih), die Töpfer: 

Boterne, f. (fr.) ſArk.] die Schlupfs 
pforte, heimliche Thür (zum Ausfallen). 

Potestas pätria, (lat) [Rcht.] die 
väterliche Gemalt. [weh. 

Vothopatridalgĩe, f- (ge.) das Heim⸗ 


Bouf 
Potin, ». (fr. Potängh), das Gelbr 


fer. 

Pötio, /. (lat.) das Trinken, ber 
Treank; — mortiföra, ber tödliche 
Trank. [der bevorrechtigte Glaͤubiger. 

Pötior cröditor, m. (lat.) ſRcht) 

Pötlor t&mpere, pötier jüre, 
(lat.) wer früher fommt, gebt vorz wer 
eher kommt, mahlt eher. ſtraͤnkelehre. 

Potologĩe, f. (gr.) die Trinklehre, Ge 

Potpeurri, n. (ft. Pohpurrib), der 
Riechtopf; das Gemengfel, Gericht ven 
allerlei Fleiſch und Gemüfe. 301. 

Pouce, m. (ft. Pubs), der Daumen; 

Poudre, m. (ft. Puhdr), dee Staub, 
das Pulver; — d’or, der Golbftaub, 
Soldfand. [Miftpulver (ein Düngemittel). 

Poudrette, f. (ft. Pudrett), das 

Poulain, m. (ft. Pulängb), die ve: 
nerifche Leiftenbeufe. 

Poulan, m. (ft. Pulaͤngh), der dep: 
pelte Einfag des Kartengebers. ſhahn. 

Poulaͤrde, f (fr. Pul—), ber Kapp⸗ 

Poularderie, f. (ft. Pularderih), 
der Federviehhof. 

Poult de soie, m. (fc. pub de ſoah), 
ein franzöfifches Seidenzeuch. 

Poundage, m. (engl. Paundidſch), 
der — (in England). 

Poupee, f. (ft. Pupeh), die Puppe, 
der Däumling. [Pa appden. 
Poupen, m. (fr. Pupongh ), das 

Pour acquit, (fi. puhr akkih), 
[Kffpr.] den Empfang befcheiniet. 

Pour faire visite, (fr. puhr fähr 
wifite), um einen Befuch abzuftatten. 

Pour le merite, (ft. puhr le Meritt), 
für das Verdienſt. [dev Wortwechfel. 

Peur parler, n. (ft. puhr parleh), 

Pour passer le temps, (fr. puhr 
paſſeh le taͤngh), zum Zeitvertreibe. 

Pour peu, (ft. puhr pöh), beinahe, 
bei einem Haare. 

Pour prenäre conge, (ft. puhr 
prangbr Eongfcheh), um Abfchied zunehmen. 

Vonfliren, (fr. puſſ —), ſtoßen, trei⸗ 


Pouv 


ben; befördern, forthelfen, unterftügen; 
ſich —, ſich emporſchwingen, Fortſchritte 
machen. [das Vermögen, die Kraft. 

Pouvoir,a.(ft. Purooabr), die Macht, 

Poux de soie, f. Poult de soie. 

Poverino, m. (it.) der arme Schluf: 
fer. [Lufigarten. 

Prado, m. (fpan.) der Spaziergang, 

Prae, (lat.) vor; das —, der Vor 
tang, Vorzug. 

Yräadamiten, Wh. (lat. u. hebt.) 
die Menfchen, roelhe vor Adam gelebt 
haben. 

Präadvis, n. (fr. Praͤawih), die vor: 
laͤufige Nachricht, das vorläufige Gutachten. 

Praͤambuliren, (Iat.) eine Voreinlei⸗ 
tung maden; Umfchweife machen. 

Praeambulum, a. (lat.) die Ein: 
leitung, Vorrede; MWeitläufigkeit. 

PSräapprebenflön, /. (lat.) die vor: 
gefaßte Meinun [tente. 

—— (lat.) die Pfruͤnde; Leib⸗ 

Praebendärlus, m. (lat.) ber 
Pfruͤndner. [theilen, bepfruͤnden. 

Praͤbendiren, (lat.) eine Pfruͤnde ers 

Präbitor, m. (lat.) der Austheiler, 
Schaffner. 

Präcantiön, F. (lat) die Vorſicht, 
Borkehrung, Vorſichtsmaßregel, Behut⸗ 
ſamkeit. (verwahren, vorbeugen. 

PBräcaviren, (lat.) fi) vorfehen, ſich 

Präcedenz, f. (lat.) der Vorgang, 
Vorrang, Vorzug; Präcedinzien, Mb. 
vorausgegangene Fälle, vorhergegangene 
Urtheile. [ben, vorgehen, uͤbertreffen. 

PWräcediren, (lat.) den Vorrang ha⸗ 

Präcelliren, (lat.) hervorragen, ſich 
hervorthun, übertreffen, vortrefflich fein. 

Präckntor, m. (lat.) der Vorfänger. 

Präckpt,n. f.Praeceptum. ffend. 

Präceptiv, (Iat.) belehrend, unterwel: 

Praeceptive, (lat.) befehlsweife. 

Präckptor, m. (lat.) ber Lehrer, 

Schullehrer, Schulmeifter, Hofmeifter. 

Präceptorät, n. (lat.) das Lehramt, 
die Schullehrerſtelle. 


Brde 


Präceptoriren, (lat.) ben Schulmels 
ſter machen, ſchulmeiſtern. 
Praeceptum, n. Mh. — cepta, 
(at.) die Vorſchrift, Verordnung; der Bes 
fehl; — de non solvendo, ſRcht. das 
Zahlungsverbot. [im Amte. 
Yräckfior, m. (lat.) der Vorgänger 
PYräcipiren, (lat.) vorausnehmen, 
vorfchreiben. [Haftig. 
Praecipitändo, (hat.) eilend, eilig, 
Pracipitaut, (lat.) voreilend, derel 
lig, über Hals und Kopf. 
"Sedcipitäng, JS (lat.) der Herabfkurz; 
die Uebereilung, Voreiligkeit; Unbebachts 
famteit. [Niederſchlag, Bodenſatz. 
Praͤcipitãt, n. (lat.) Schot.J der 
Präcipitation, f. (lat.) die Herab⸗ 
flürzung; Webereilung, Eilfertigkeit. 
Präcipitiren, (Iat.) voreilen, übereis 
len; ſSſSchdk.] niederfchlagen, zu Boden 
falten laſſen. 
Praecipitium, a. Mh. — tia, (lat.) 
der ſteile Abhang, die äußerſte Gefahr. 
Praecipüum, a. (lat.) [Rcht.] der 
Borzug, dad Vorrecht (bei Erbtheilungen). 
Praͤcĩs, (lat.) genau, beftimmt, puͤnkt⸗ 
lich, kurz und deutlich. [mit dem Puntte. 
Praecise, (lat.) genau, pünftlid, 
Präcifiön, f. (lat.) die Beſtimmtheit, 
Genauigkeit, Pünktlichkeit, bündige Kürze 
im Ausdrucke. 
Präcifiren, (lat.) feſt beftimmen, ge⸗ 
nau angeben. ſtenlehrer. 
Praͤciſiſt, m. (lat.) der ſtrenge Site 
Sräcludiren, (lat.) ausſchließen, ab⸗ 
weiſen; der Rechtsanſpruͤche fuͤr verluſtig 
erklaͤren. 
Praclufion, /. (lat.) die Ausſchlie⸗ 
fung (von Rechten); Abweiſung. [Bend. 
Präckufivifch, (lat.) [Rcht.] ausfchlies 
Praco, m. (lat.) ber Ausrufer, Herold. 
Praͤcocitãt, f. (lat.) die Fruͤhreife, 
Nothreife. 
Pracogitiĩren, (lat.) vorherbedenken. 
Pracognitiõn, /. (lat.) die Vorher 
kenntniß. 
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Praͤe 


Praͤconceᷣpt, (lat.) vorgefaßt. 

Präcvuncipiren, (lat.) eine vorgefaßte 
Meinung haben. 

Prãconiſatioön,/. (lat.) die Lobeser⸗ 
hebung, Lobpreiſung; Faͤhigſprechung zu 
einem Bisthume. 

Praconiſiren, (lat.) lobpreiſen; zum 
Biſchof vorſchlagen, für wuͤrdig erklaͤren. 

Praecönium, a. (lat.) die Lobprei⸗ 
ſung; muͤndliche Bekanntmachung. 

Praconſumĩren, (lat.) zum Voraus 
verzehren. | [DMagengegend. 

Pracördien, Mh. (lat.) [Heitk.] die 

Praecex, (lat.) vorzeitig. 

Praͤctik, zc., f. Praktik ꝛc. 

Praͤcurriren, (lat.) vorlaufen; zuvor⸗ 
kommen. [Vorbote. 

Pracürſor, m. (lat.) der Vorläufer, 

Präcurfürifch, (lat.) vorläufig, ale 
Einleitung. 

Pradeceſſor, m. (lat.) der Vorgänger. 

Prädeliberatiön, f. (Iat.) die vor: 
laͤufige Berathung, vorgehende Weberlegung. 

Prädeliberiren, (lat.) vorher überles 
gen. [fige Zeichnung. 

Prädelineatiön, f. (lat.) die vorläu: 

Prädeftinatiäner, m. (lat.) der Anz 
bänger der Lehre von der Vorherbeſtim⸗ 
mung. 

Prädeftination, f- (lat.) die Vorauss 
beflimmung, Vorherbeſtimmung; Lehre 
von der Vorherbeftimmung. 

Yrädeftiniren, (lat.) vorausbeflins 
men, vorherbeflimmen. 

Prädeterminatiön, f. (lat.) die Vor: 
ausbeflimmung, der vorläufige Beſchluß. 

Prädeterminismus, m. (lat.) bie 
Vorherbeſtimmungslehre. 

Prädiäl, (lat.) ein Gut betreffend, 
auf einem Landgute haftend. 

Praͤdialiſt, m. (lat.) der Gutöbefiger. 

Prädicäbel, (lat.) was fid) vorausfas 
gen läßt. 

Prädicäbile, n. Mh. —bilien, (Iat.) 
ber Aal Verftandesbegriff, allgemeine Be: 
griff. 


Asa 


| Statthalterfchaft. 


Praf 


Praͤdicabilitãt, f. (lat.) bie Fähigkeit, 
eine Eigenfhaft zu bezeichnen. 

PYrädicament, 2. (lat.) die Eigen 
fchaft, der Beilegungsbegriff; Ruf; bie 
Ordnung, das Fach. [Hülfsprediger. 

Pradicaͤut, m. (lat.) der Prediger, 

Praͤdicãt, a. (lat.) das Ausgefagte, 
die beigelegte Eigenſchaft, die Eigenſchaſt; 
der Amtsname, Titel. ſten, beilegen. 

Pradiciĩren, (lat.) ausſagen, behaup⸗ 

Prädicirt, (lat.) einen Titel führend. 

Pradictiõu, f. (lat.) die Vorherſa 
gung. 

Praͤdĩicetus, m. (lat.) der Vorgenannte. 

Hrädilection, /. (lat.) die Vorliebe, 
Eingenommenbheit. 

Prädispuniren, (lat.) vorher anord⸗ 
nen, vorher einrichten, im Voraus geneigt 
machen, im Voraus empfänglicy machen 

Srädispofitiön, f. (lat.) die Vorbe⸗ 
reitung, Voranſtalt; Anlage (zu Krank 
beiten). [das Gut, Landgut, Srundftüd. 

Praddium, z. Mh. — dıa, ((at.) 

Prädominatiön, f- (lat.) die Ober 
berrihaft, Oberhand, das Uebergewidit. 

Prädominiren, (lat.) vorberefchen, 
die Oberhand haben, das Uebergewicht 
haben. lausgezeichnet, vortrefflich. 

Praͤeminent, (lat.) hervorragend, 

Praͤeminenz, f- (lat.) das Hervorra⸗ 
gen, Hervorſtechen; der Vorrang, Vorzug. 

Präemtißn, f. (lat.) der Vorkauf. 

Praͤexiſtent, (lat.) vorherdaſeiend. 

Praͤexiſtenz,/. (lat.) das Vorherda⸗ 
ſein, die Vorweſenheit. leher daſein. 

Praäexiſtiĩren,(lat.) vorher daſein, 

—— F. (lat.) die Vorrede, 

Praͤfatiön,Einleitung. 

Präfect, m. (lat.) der Vorgeſetzte, 
Vorſteher; Statthalter; Vorſaͤnger, Chor 
fuͤhrer. 

BPrafectũr, f. (lat.) das Vorſteher⸗ 
amt, die Wohnung eines Praͤfecten, 
[vorzugsmerth. 
Sräferäbel, (lat.) was vorzuziehen ift; 


Präf 


Praferinz f- (lat.) der Vorzug, Vor⸗ 
ran geben. 

Sräferiren, (lat.) vorziehen, den Vor: 

Praͤficiren, (lat.) vorftellen, vorfegen. 

Praͤfigiren, (lat.) anfegen, anberaus 
men; vorfegen. [Seftfegung; Vorſetzung. 

Präfigiön, /. (lat.) die Anberaumung, 

Prafigum, n. Mh. —fira, (lat.) 
Sprchl.] die Vorfegfülbe. 

PBräformatiön, f. (lat.) die Vorbils 
dung, Vorausbildung. 

Kräformativum, n. (lat.) [Sprchl.] 
der Vorſetzbuchſtabe. [vorher bilden. 

Präfprmiren, (lat.) vorausbilden, 

Pragmaͤtiſch, (gr.) allgemein anwend⸗ 
bar, allgemein gültig, gemeinnuͤtzlich, lehr⸗ 
reich, belehrend. 

Prägndut, (lat.) ſchwanger, trächtig; 
voll, ftrogend; wichtig, folgenreich, gehalt 
veich, bedeutungsvoll. 

Prägndanz, /. (lat.) das Schwangers 
fein; die Fuͤlle, Begriffsfuͤlle, Gedanken⸗ 
fuͤlle. [tung, Schwaͤngerung. 

Praͤgnation, f. (lat.) die Befruch⸗ 

Prägravation, f. (lat.) die Ueberla⸗ 
dung. llaͤſtigen, beſchweren. 

Prägraviren, (lat.) uͤberladen, übers 

Präguftus, m. (lat.) der Borges 
fhmad. [große Ebene in Nordamerika. 

Prairie, f. (fr. — rih), die Wiefe, 

Prairial, m. (ft.) der Wiefenmonat 
(im neuftanzöfifchen Kalender). 

Präjudiciälklage, /. (lat.) die Klage 
zum Schutze bes bürgerlichen und natürs 
lichen Rechtes. 

PHräjudiciell, (fr.) mas vor der Haupt⸗ 
fache entfchieden werden muß. 

Prajudiciren, (lat.) vorher entſchei⸗ 
den; Worurtheile beibringen; benachtheilis 
gen, beeinträchtigen. [einträchtigend. 

Präjudieirlich, (lat.) nachtheilig, bes 

chasTelum,| n. (lat.) das vors 

Prajudiz, laͤufige Urtheil, der 
Vorbeſcheid; die vorgefaßte Meinung, das 
Vorurtheil; der Nachtheil, Schaden. 

Prakticabel, (gr.) thunlich, ausführs 


reitungen, 


Präm 
bar, anwendbar, zweckmaͤßig, brauchbar; 
gangbar. 

Prakticabilitãt, f- ( gr.) die Thun⸗ 
lichkeit, Ausfuͤhrbarkeit; Zweckmaͤßigkeit, 
Brauchbarkeit. 

Prakticaͤnt, m. (gr.) der bei einem 
Gerichtshofe zur Beihülfe Angeftellte; der 
ausübende Arzt, Afterarst. 

Prakticiren, (gr.) ausüben, betreiben. 

Praͤkticus, |. Praktiker. 

Praͤktik, f. (gr.) die Ausübung, Ans 
wendung, Verfahrungsart. 

Praktiĩken, Mh. (gr.) Streiche, Ran⸗ 
ke; Kniffe, Rechtskniffe. 

Praͤktiker, m. (gr.) der Ausuͤbende, 
erfahrene Mann, erfahrene Geſchaͤftsmann. 

Praͤktiſch, (gr.) ausuͤbend; anwend⸗ 
bar, ausfuͤhrbar, zweckdienlich; wirkſam. 

Pralaãt, m. (lat.) ein hoher, vorneh⸗ 
mer Geiſtlicher. 

Praͤlatiõon,. (lat.) der Vorzug. 

Praͤlatũr, S. (lat.) die Würde oder 
das Amt eines Prälaten ([. d.). 

Prälegät, a. (lat.) das Vorausver⸗ 
machte, Vorvermaͤchtniß. [machen. 

Praͤlegĩren, (lat.) im Voraus vere 

Yrälibation, /. (lat.) das Vorausko⸗ 
ſten; der Vorſchmack. [ſchmecken. 

Praͤlibĩren, (lat.) vorauskoſten; vor⸗ 

Präliminär, (lat.) vorgaͤngig, vorlaͤu⸗ 
fig, einleitend. 

Präliminärien, Mh. (lat.) Vorbe⸗ 
Einleitungen, Einleitungs⸗ 
punkte. [brannte Mandeln. 

Pralines, Mh. (fr. Pralihn), ges 

Prälogquiren, (lat.) eine Vorrede, oder 
einen Eingang machen. 

Praelöquium, rn. Mh. — quia, - 
(lat.) die Vorrede, Einleitung. 

Präludiren, (lat.)ein Dorfpiel machen. 

Praelüdium, a. Dh. — dia, (lat.) 
das Vorfpiels der Vorläufer. 

Praematüre, (lat) vor der Zeidt 
reif, vorzeitig, vorellig. 

Prämaturiren, (Iat.) zu fruͤh weis 
gen, zu früh reifen. 


Kram 


Yrämaturität, f- (lat.) bie Fruͤhreife, 
übereilte Reife, Voreiligkeit. 

Yrämebitatiön, /. (lat.) Die Vocher⸗ 
überlegung, ber Vorbedacht. 

Praͤmeditĩren, (lat.) vorher * 
gen, vorher bedenken. ſher miſchen. 

Praͤmeliren, (fr.) (die Karten) vors 

Prämiaänt, m. (lat) der Empfänger 
einer Prämie (f. d.). 

Pramie, f. (lat.) die Belohnung, die 
Ehrenbelohnung, des Preis; Verſicherungs⸗ 
preis. d.) belohnen. 

Brämiiren, (lat.) mit einer Prämie 

Prämifie, f-. (lat.) das Vorausgefegte, 
dee Vorderſatz. 

Praemissis pracmittöndis, 


(lat.) mit Vorausihidung beffen, mas ! 


vorausgeſchickt werben muß. 
Praemisso titulo, (lat.) mit Bor: 

ausfegung des Titels. 
Pränittiren, (lat.) vorausſchicken. 

' Präömium, a. MB. — mia, ſ. Praͤ⸗ 

mie. ſherwarnen. 
Praͤmonren, (lat.) vorerinnern, vor: 
Prämouitiön, f. (lat.) die Vorerin⸗ 

nerung, Vorauswarnung. 


Präsccupatiön, f. (lat.) We Bor 
wegnahme; das Zuvorlommen, Vorur⸗ 


Praes 


theif, die Eingenommenheit. [tungsichäte. 
Praſparaͤnd, m. (lat.) der Vorberei⸗ 
Praeparanäa, J. (lat.) die Bes 
bereitungsfchute. [Arzeneibereiter. 
Praͤparaͤnt, m. (lat.) der Zubereiter, 
Praͤparat, æ. (lat.) bie zubereitet 
Sache, das bereitete Arzeneimittel; ana⸗ 
tomiſche Präparäte, Mh. kuͤnſtlich zu 
bereitete Theile des thieriſchen Körpers 
zum Aufberwahren. 
Präparatiun, f- (tat.) die Vorberei⸗ 
tung, Zubereitung, Boranflalt. 
PYräparatöria, Mb. (lat.) Zuberei⸗ 
tungen, Zurüflungen. 
Praparatõrienklage, f. (lat. ) die 
Vorbereitungsklage, Einleitungsliage. 
Präparatörifch, (lat.) vworbereitend, 
vorläufig, einleitend. lreiten, zurichten. 
Praͤpariren, (lat.) vorbereiten, zube 
Sräpilirt, (lat.) mit einem Baͤllchen 
oder Knopfe verfehen (von Stoßwaffen). 
Praͤponderaͤnt, (lat.) überwiegend 
Praponderaͤnz, f- (lat.) das Ueberge 
wicht. [das Uebergewiche haben, 
Praͤponderĩren, (lat.) überwiegen, 
Sräponiren, (lat.) vorfegen, voram 


Präfagiren, (lat.) vorherempfinden, 
Praesäglum, ». (lat.) bie Borem⸗ 


Praemensträtor, m. (lat.) der. fegen. t, Verhaͤltnißwort. 
Vorzeiger, Vormacher. [maden. | Prapoſitiõu, f. (lat.) Spicht.] das 
Praͤmouſtriren, ((at.) vorzeigen, vor: | Praepösitus, m. (lat.) der Vorge⸗ 
Prämuniren, (lat.) verwahren, vor: | fegte, Propit. froldeig. 
ber fihern; verſchanzen. Praepöstöre, (lat.) verkehrt, zweck⸗ 
Prämmuitiön, f. (lat.) Die Verwah⸗⸗Prapoſteriren, (Iat.) umkehren; ver 
sung im Voraus; Berfchanzung. kehrt handeln. eit, verlehrte Drbnuns. 
Pränotatiön, /. (lat) he.) bie | Srapofterität, f- (lat.) die Verkohrt⸗ 
Vorerinnerung, Vorbemerkung. Praͤpotent, (lat.) uͤbermaͤchtig. 
Präustiön, f. (lat.) ber Vorbegriff; Praͤpotenz, f. (lat.) die Uebermacht, 
die Vorempfindung. Veberlegenbeit. 
Bräuotiren, (lat.) vorher bemerken. Praepütium, a. (lat.) die Vorhaut. 
Praenumerände, (lat.) dich | NWeäreptiön, f- (lat.) die Vorwegnah⸗ 
Vorausbezahlung. ſzahler. me, Entreißung. [mwegreißen. 
Präunmerdut, m. ((at.) der Boraus⸗ Wräripiren, (at) vorwegnehmen, 
Praͤnumeratiſsn, f. (lat.) die Vor⸗ Prarogativ, nz. der Vorzug, das 
ausbezahlung. [fen.|_ Prärogatäve, f. Vorrecht, Werzuge: 
Prönumeriren, (lat.) worauebe zah⸗ | recht. lahnen; vorberfagen. 


Braf 


Brit 


yfindung, das Vorgefuͤhl; Die Vorherfagung. | da8 Vorſteheramt, der Worfig, bie Ober⸗ 


Praſcienz, f (lat.) das Vorherwiſſen. | aufficht. 


Praſcribĩren, (lat.) vorſchreiben, ge⸗ 
bieten, verordnen; ſRcht.] verjaͤhren. 

Präfcriptibel, (lat.) verjaͤhrbar. 

Präfceriptiön, /. (lat.) die Vorſchrift; 
Ncht.] Verjährung. [gegenwärtige Zeit. 

Präösens, n. (lat.) ſSprchl.] die 

Präfenflön, f. (lat.) die Boraudem; 

pfindung. 

Gräfdnt, a. (ft.) das Geſchenk. 

Präfentäbel, (lat.) vorftellbar. 

Präfentäant, m. (lat.) der Vorzeiger 
feines MWechfels). 

Präfentation, f. (Iat.) die Worzei⸗ 
gung, Ueberreihung, Einreihung; Bor: 
fhlagung (zu einem Amte). 

Praesentätum, nz. Dh. — tata, 
(lat.) der Tag der Einreichung. 

Praesentes, Mg. (lat.) die Ge⸗ 
genwaͤrtigen, Anweſenden. 

Praesentibus —, (lat.) in Gegen⸗ 
wart von —. 

Präfentiren, (lat.) vorzeigen, dar⸗ 
ftellen, barreichen; einceichen; ſich —, fi) 
vorftellen, ſich zeigen, erſcheinen; ſich aus⸗ 
nehmen. ſweſenheit. 

Praſenz, /. (lat.) die Gegenwart, An: 
Re anealenger, m. (lat.) der Kirchenvors 


Praesepe, 
Praesöpium,) pe. 
Präfervatioön, f. (lat.) die Verwah⸗ 
rung, Verhütung, Abwehrung. 
Präfervativ, a. (lat.) das VWerwah⸗ 
rungsmittel, Worbauungsmittel. 
Präferviren, ar verwahren, vor⸗ 
beugen, vorbauen. ſſteher, Vorgeſetzte. 
raſes, m. (lat.) ber Vorſitzende, Bor⸗ 
Praͤfident, m. (lat.) der Vorſthende, 
Vorſteher (in einem Collegium). 
Präfidiäl, (lat.) den Praͤſes (ſ. d.) 
betreffend; vorſitzlich. 
Praͤfidiren, (lat.) den Vorſit haben, 
DVorfteher fein, das Wort führen. 
Praesidium, n. Mh. — dia, (fat.) 


—F (at.) die Krip⸗ 


[men 
Praͤſtabiltren, (lat) vo chechefäkm: 
Vräftabilisune, m. (lat.) die Vor⸗ 
berbeitimmungstehre. 


Praestända präftiren, (lat.) fels 
ne Schuldigkeit thun, die eheliche Pflicht 
ausüben. die Würde, 

Praͤſtaͤuz, /. (lat.) die —— 

Präſtatiön, f- (lat.) die Lei 
Pflihtleiftung, Abtragung (feiner Schuld). 

Praestigläter, m. (lat.) der Sau 
ler, Zafchenfpieler. 

räftigien, DH. (lat.) Gaufelsien, 
Ta henſpielerſtuͤckchen; lendwerk. 

Praͤſtiren, (lat.) leiſten, bezahlen, 
entrichten. 

Praestitis praestandis, (lat.) 
nach gefchehener Pflichtlelftung, nad) abs 
gefragenee Schul. 

Präſumäbel, 63 muthmaßlich. 

Präfumiren, (lat.) vermuthen, vor⸗ 
ausſetzen. 

Präfumtisn, f. (lat.) die Berikus 
thung, Vorausfegung, Annahme; ber Vet⸗ 

dacht. muthlich. 

Praſumtiv, (lat.) muthmaßlich, vers 

Yräfumtnos, (lat.) anmaßend, dns 
gebildet. Imen, als wahr vorausſetzen. 

Präfupponiren, (lat.) voraus anneh⸗ 

Praͤſuppofitiõön, S- (lat.) die Vor⸗ 
ausſetzung, Annahme. Worausgeſetts. 

Praesuppösitum, a. (lat.) das 

Praͤtendeͤut, m. (lat.) der Anfſoruch⸗ 
macher; Kronbewerber. 

Prätendiren, (lat.) Anſpruch machen, 
anmaßen, vorgeben, behaupten. 

Praͤtenfiõn, f- (lat.) ber Anſpruch 
die Anforderung, Anmaßung; Vorwand. 

Praͤtentids, (lat.) anmaßlich; einge 
bildet. [(bei Wien)⸗ 

Prater, m. ein öffentlicher Lufigavden 

Präteriren, (lat.) vorlbergehen ; uböur 
gehen, — weglaſſen. 

Präteritiön, * (iat.) bie Ueberge⸗ 
hung, Weglaſſung, Nichterwaͤhaung. 


Praet 


bie vergangene Zeit. 

Prätermifflön, S. (lat.) die Worbeis 
laſſung, Weglaffung, Unterlaffung. 

Prätermittiren, (lat.) vorbeilaffen, 
weglaffen, auslaffen, unterlaffen. 

Prätter pröpter, (lat.) ungefähr, 
mehr ober weniger, beiläufig. 

Prättgt, m. (lat.) der Vorwand, 
Vorgeben, die Ausflucht. 

Vraͤtextĩren, (lat.) vorgeben, vorwen⸗ 
den, vorfhügen. Landvogt, Oberrichter. 

Prättor, m. (lat.) der Vorſteher, 

Prätoriäner, Mh. (Iat.) die Leibwas 
che (der roͤmiſchen Kaifer). of. 

Praetörlium, a. (lat.) der Gerichte 

Prätür, f. (lat.) die Würde ober das 
Amt eines Prätors, das Stadtrihteramt. 

Prävalatidn, f. (lat.) die Schadlos⸗ 
haltung, Erholung 

Prävalenz, (at.) die Ueberlegen⸗ 
heit, das Uebergewicht. 

Pravalĩren, (lat.) überlegen fein, die 
Dberhand haben; fi —, fi ſchadlos 
halten, ſich bezahlt machen; die Auslagen 
nachnehmen. 

Prävaricatiin, f. (lat.) die Bäls 
fhung; Pflichtverletzung, Amtöuntreue; 
Verrächerel. 

Praevarleätor, m. (lat.) ber 
Pflichtvergeffene, treulofe Anwalt, Ver: 
raͤther. 

VBravariciren, (lat.) pflichtvergeſſen 
handeln, treulos handeln; es mit beiden 
Parteien halten. 

Praͤvenĩren, (lat.) zuvorkommen, vor⸗ 
bauen, vorbeugen, aufmerkſam machen; 
das Praevenire ſpielen, einem zus 
vorkommen, Jemandes Abficht zu nichte 


machen. 

Präventiön, f. (lat.) das Zuvorkom⸗ 
men, Vorgreifen; die vorgefaßte Meinung; 
die warnende Benachrichtigung. 

Präventiv, (lat.) zuvorkommend, vor⸗ 
greifend, vorbeugend, verbütend. 


is _ 
Praetöritum, n. (at.) [Specht] | 





Press 


Praevia admonitlöne, (lat.) 
nad) vorgängiger Erinnerung. 

Praevia collatiöne, (lat.) nad 
vorgängiger Verleihung. 

Prävigilien, Mh. (lat.) der Tag vor 
dem Vorabende eines Feſtes. 

Srävifidn, f. (lat.) das Worherfehen, 


| die Vorberfehung. 
das | . Wravität, f. (lat.) die Schlechtheit, 
Verderbtheit, Bösartigkeit. 


Praägis, f. (gr.) die Ausübung, Ans 
wendung (einer Wiſſenſchaft); Erfahrung; 
Kundſchaft eines Arztes oder Rechtsge⸗ 
lehıten. 

Vrealabel. (fr.) vorläufig, vorgängig. 

Precair, (fr. prekaͤhr), erbeten, bitte 
welfe; vergünftigt; ungewiß, unſicher. 

Precärlo, (at), f. Pre 

Precärio mödo,) cait. 

Precärlum, r. Mh. —ria, (lat) 
die Vergünftigung, ber sig: Bu 
fig, Gnadenbeſitzz das Betgemach. 

Precedent, a. (fr. Derfenänat),dat 
vorhergehende Beiſpiel. 

Precids, f. Pretide. 

Preeis, m. (fe. Prefih), ber kurze 
Inhalt, kurze Abriß. 

WVreciſt, m. (lat.) der Bittende, vom 
Papfte mit einer Empfehlung zu einem 
Amte Empfohlene. [Borzug, Vorrang. 

Preference, f. (fi. —räng$), der 

Prefisse, m. (lat.) [fipr.] die 
Zahlung, bei welcher keine Mefpekttage 
gelten. erichtliche Einziehung. 

GHrehenflön, f. (tat.) die Ergreifung, 

YreissEonrant, m. das Verzeichnj 
der Waarenpreife, die Preislifte. 

Prejuge, ». (fi. Pe f 
Präjudiz. 

Premices, Mh. (fr. PR: di 

Premier, m. (fr. Premieh), ber Er⸗ 
fie, Oberſte; Ober... 

$remiren, (lat.) druͤcken, befchränten. 

Preneur, m. (fe. — noͤhr), Nehmer 
ober Käufer eines Wechſels. (keit. 

Breobvopie, f. (gr) die Weitfichtige 


Pres 


Preͤsbyops, m. ( gr.) der Weitſich⸗ 

Presbht, ) tige. 

Presbiter, m. (gr.) der Aelteſte, Kir⸗ 
chenvorſteher, Eatholifche Priefter. 

Sresbyteriäner, (gr.), f. Diffenter. 

Presbyteriãt, r. (gr.) das Amt, oder 
bie Würde eines Presbyters. 

Presbytörium, ». Mb. — ria, 
(gr.) die Verfammlung der Kirchendltes 
fien, der Kirchenvorſtand, die Prediger: 
verfammlung. 

Preſcriptĩbel, f. Präfcriptibel. 

Presence, f. (ft. — ſaͤngß), ſ. Praͤ⸗ 
fenz; — d’esprit (desprih), die Gei⸗ 
flesgegenwart, Befonnenheit. 

Brefis, f- 1 (gr) [Heilk.] die Ges 

Preͤsma, 2.Ifhwulft mit Entzündung, 

Preffänt, (fr.) dringend, eilig, ange: 
legentlich. 

Pressentiment, a. (ft. Preſſang⸗ 
simangh), dad Vorgefuͤhl, die Ahnung. 

Preͤſſe, /. (fr.) der Drud; die Buch 
bruderei. 

Sreffiren, (fr.) drängen, druͤcken, treis 
ben; Eile haben, deingend fein; nöthigen, 
bart zufegen; übereilen; preſſirt fein, 
gedrängt fein, fehr nothiwendige Gefchäfte 

Preſfſũr, f- (fr.) der Drud. [haben. 

Prestige, ». (fr. Preſtihſch), die 
Gaukelei, das Blendwerk. 

Presto, (it.) [Tonk.] ſehr ſchnell. 

Prestissimo, (it.) ſTonk.] aͤußerſt 
ſchnell. 

Pretentien, f. (fe. Pretangfiöngh), 
ſ. Prätenfion. 

Pretintailles, Dh. (fe. Pretängh: | 
tallj), ausgezadte Zierathen (an Kleidern). 

Pretids, (lat.) Eoftbar, koͤſtlich; ges 
zwungen, gefucht, gefchraubt (von der 
Schreibart). 

Pretlõsa, Mh. (lat.) Koſtbarkeiten, 

Pretiöfen ‚I koſtbares Geſchmeide. 

Pretium, a. Mh. — tia, (lat.) der 
Preis, Werth; Lohn, die Belohnung; — 
affectionis, dad Geſchenk aus Freund⸗ 
haft oder aus Liebe. 


rim | 


Prevenance, f. (ft. Prewenaͤngß), 
bie Zuvortommenheit, Dienftfertigkeit, 
Gefälligkeit. vorkommend, gefällig. 

Prevenant, (fe. prewenaͤngh), zus 

PBreveniren, (fr.), ſ. Präveniren. 

Prevöt, m. (ft. Prewoh), der Vor⸗ 
gefegte; Propft. [richt (in Frankreich). 

Prevotälgericht, a. das Oberhofges 

Prevoyance, JS. (ft. Prewojängg), 
das Vorausfehen, die Vorficht. 

Yriäap, Ym. (ge) [gbl.] der Gott 

Priäpus,) der üppigen Fruchtbarkeit, 
das männliche Glied. [Kieder. 

Priaptja, Mh. (lat.) unzüchtige 

Priapiſch, (gr.) den Priap betreffend; 
unzüdhtig. 

Priapismus, m. (ge.) ſHeilk.] bie 
anhaltende und krampfhafte Steifheit des 
männlichen Sliedes. 

Prima, f. (lat.) die erfte Klaſſe, 
oberfte Klafie (in Schulen); — Donna, 
(it.) die erſte, vorzuͤglichſte Sängerin ober 
Schaufpielerin; — elementa, — ru- 
dimenta, (lat.) die Anfangsgründez 
— Sorte, die erfte, befte Sorte; — vi 
sta (it. — wiſta), ſTonk.] auf den erften 
Bil, vom Blatte; [Kffpe.) auf Sicht; 

—⸗Wechſel, der zuerft ausgeftellte Wech⸗ 
fel, (zum Unterfchiede vom Secunda- 
Wechſel ıc.). [erften Klaſſe. 

Primaner, m. (lat.) ein Schüler der 

Primar, (lat.) urfprünglih, Ur....3 
—:Schule, die Anfangsſchule. 

Primage, f. (ft. — mahſch), der 
Verficherungspreis, die Prämie. 

Primärius, m. (lat.) der Erſte, 
Oberſte; pastor —, ber Obergeiſtliche. 

Primas, m. (lat.) Mh. Primäten, 
der Erſte, Vornehmſte; oberfte Bifchof. 

Yrimät, a. (lat.) das Amt oder die 
Würde eines Primas (f. d.); der Vor⸗ 
rang; das Oberbisthum, 

Prime, f- (lat.) [Schte.] die erſte Stel⸗ 
lung; dee Hieb von oben nad) dem Kos 
pfez [Xont.] die erfle Stimme; das erſte 
Stundengebet (in der katholifchen Kirche). 





Yrim 2190 Pris 
Primel, f. (lat.) die Schlüffelbiume. | Hauptpfeifenwerd (in ber Orgel), die 
Primiceriãt, n. (tat.) die Aelteiten: | Hauptftimme. 


Principalin, /. (lat.) die Herrin, Vor 





wuͤrde. [Domherr an einem Stifte. 
Primioeörius, m. (lat.) der erſte fteherin (vgl. Principal, m.). 
Primiren, (lat.) den Anfang machen; | Principalitãt, f. (lat.) die Vorzug⸗ 

dee Erite fein, die erfte Stelle Haben; fid) 5. lichkeit; Vorſteherſchaft; der Principal ([. 





uͤber Andere erheben. ſhauptſaͤchlich. 
Primitise,) Mh. (lat.) die erflen Princdipäliter, (lat.) vorzuͤglich, 
Primatien, I Früchte, Grfllinge; die: Principaãt, n. (lat.) die oberfte Stelle. 
erſten Predigten oder die erfie Meſſe (ind MPrincipia, Mh. (v. Principium), 


Geiftlihen); die Erftlingefchrift. | (at.) die Anfangsgruͤnde (vgl. Princip). 
Primiiĩv, (lat.) urſpruͤnglich, anfaͤng⸗ | Principium, a. Mh. — pia, (lat.), 
lich, hauptſaͤchlich. ſ. Princip. 


Primitivum, n. Dh. — va, (at.) Prinz, m. (fr.) der Fuͤrſtenſohn, Fuͤrſt. 
[Sprchl.] das Stammwort. Prinzefſin, ſ. Princeſſin. 
Prime, (Ilat.) zuerſt, anfaͤnglich. | rion, m. (ge.) [IWok.)] der Schädel: 
Primogenitũr, f. (lat.) die Exftge: ' bohrer, die Knochenſaͤge. Kloſters. 
burt; dad Erſtgeburtsrecht. ſgeborene. Prior, m. (lat.) der Vorfieher eines 
‘ Primogäönitus, m. (lat.) der Scfs Priorät, m. (lat.) das Amt oder bie 
- Primo intültu, (lat.) beim erften | Würde eines Priors (f. d.); die Woh⸗ 
Anblide. | nung des Priors. 
Primprdiäl, (lat.) urſpruͤnglich. Prioritãt, f- (lat.) das Eherſein, 
Primordialitãt, f. (lat.) bie Ur⸗ Fruͤherſein; der Vorzug; das Vorrecht, 


ſpruͤnglichkeit. (Anfang. | -Mäherrecht. [züglid,, Andern vorgebend. 
Primerdium, r. (lat.) der Iieiprung, Brio ritätifch, (lat.) vorrechtlich, vor 
Prime uemo, m.(it. — obmo), der Wrioritätsfchulden, Mh. Schulden, 
erſte Sänger, Hauptfänger. welche zuerſt berüdfichtigt werben ( bei 
Primula, |. Drimel, einem Goncurfe). 
Primum mövens, æ. (lit.) bt| Prior tempere, prior jüre, 
Hauptbeweggrund. [in einer Klaſſe. ſ. Potior tempare ete. 


Primus, m. (fat) ber Erſte; Erſte Prisciãn, m. Name eines Grarma⸗ 
Primzahlen, Mh. Zahlen, weiche fich tiferd unter dem Kaifer Zuftinian; dem 
ohne Reſt nicht theilen laſſen. | — eine Ohrfeige geben, einen Spradgs 
Prineeps, m. (lat.) der Vornehm⸗ ſchnitzer machen. [tete Schiff. 
fe; Fürft. Brife, /. (fr.) die Beute, das erbeu: 
Prinpiß, 1 (fe.) die Zürftentod: | Priema, a. Mh. — mäta, (Prienen,, 
Veinceffin,s ter, Fuͤrſtin. (gr. ) ein breifeitiges glatt gefchliffenes 
Princĩp, a. Mh. — cipien, (lat.) der | Glas zur Brechung der Lichtſtrahlen in 
Anfang; die Grundurfache, der Urgrund; | fieben Farben. 
das Urmefen, der Urftoff, Grundfloff; die WWrismädtifch, (gr.) das Prisma ber 
Grundwahrheit, Grundlehte, Greundregelz | treffend; edfAulig; prismatifhe Fan 
der Stundſab; Beweggrund, Erkenntniß⸗ ben, Regenbogenfarben.. 


grund. Prison, f u. » (ft. — ſongh), das 
Prineipäl, m (lat.) bie Hauptper⸗ Sefänguiß; — prive(peiweh) der Hause 
fon, der Vorfieher, Lehrherr, Handlungs | arteft. —— 


hert; Bevoilmaͤchtigte; das —, dasl Prisonnier, m. (fi. —nieh), der 


Pris 


Pristinus stätus, m. 
vorige Zuftand. ſſter (in 
Privado, m. 
Privät, (Iat.) nicht öffentlich, befons 
der; haͤuslich, außeramtlich, unbeamtet; 
Haub..., Samilien....; —sAngelegens 
beit, Samilienangelegenheit. [für fich. 
Privätim, (lat,) befonders, insgeheim, 
Privatiön, /. (lat.) die Beraubung, 


Entziehung; das Nichtdafein, der Mangel. | 


Privatifiren, (fr.) unbeamtet fein, 
amtlo® leben. 

Privatissime, (lat.) ganz allein, 
ganz befonders, nur für Einen oder Einige. 
- Privative, (lat.) ausſchließlich, aus: 
ſchließend. [der Abtritt. 

Privẽt, n. (fr.) das geheime Gemach, 

Privilegiren, (lat.) bevorrechtigen. 

Privilöglum, a. Dh. — gia, (lat.) 
das Vorrecht, die Beguͤnſtigung; der Er⸗ 
laubnißbrief, Gnadenbrief; — exclusi- 
vum, das ausſchließende Vorrecht. 

Priviren, (lat.) berauben, entziehen. 

Privy eounell, m. (engl. Priteroy 
kaunſil), der geheime Rath. 

Pro, (lat.) für, flat, im Namen, 


nach; — et contra, Ali und wider; |. 


primo, zuerit, erft 
Prongogie, 7 5 die Zufuͤhrung 
zur Unzucht; Kuppelei. 
Proärtfe, 
Proäartfis,) der Borfag, Entſchluß. 
Prodretiich, (gr.) vorſaͤtzlich, abfichtiich. 
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lat.) der Wrobät, erprobt, bewaͤhrt. 
panien). Probatiõn, S- (lat.) bie Prüfung, 
m. (fpan.) der erſte Minis | der Beweis. 





Proe 


ſterſucher. 

Probätor, m. (lat.) bes Prüfer, Un 

Probatörium, n. Mh. —ria (— 

torien), die Probeſchrift das Tuͤchtigkelts⸗ 
zeugniß. 

FProbatum est, (lat.) es iſt er 
probt, es ift bewährt, «8 hilft gewiß. 

Probiren, (lat.) prüfen, verfuchen, er; 
forfchen. Erze. 
Vrobirkunft, f die Prufekunſt der 

Probität, S. (lat.) die Redlichkeit, 
Rechtſchaffenheit. 

Problem, n. (gr.) die Aufgabe, zwei⸗ 
felhafte Frage, Streitfrage. 

Problemätifch, (gr.) zroeifelhaft, uns 
gewiß, unausgemachr. 

Proböscis, f- (gs.) der Ruͤſſel. 

Pröbit, ſ. Propfl. 

Preocödere, (lat.) verfahren; kurz 
— machen, ohne Umſtaͤnde verfahren. 

Procedĩren, (lat.) vorrüden, von 
Statten gehen; verfahren. 

Procedũr, fı (fr.) die Verfahrungse 
art, Maßregel; der Rechtsgang. 
Procent, (lat.) vom Dundert. ſſten. 
Pröc£res, Mh. (lat.) die Vornehm⸗ 
rock, m. (lat.) das Werfahsen, die 
Verfahrungsart; der Dergang, Entwides 


S- (gr.) das Vorhaben, lungsgang; die Rechtsſache, der Rechtsſtreit. 


Proceſflön, /. (lat.) der feierliche Auf 
zug, Das Gefolge; der Umgang (der Geißſ⸗ 


Pre äris et föocks, (lat.) für Als | lichkeit), die Betfahrt. [dei führen, ſtreiten. 


tar und Herb, für Gut und Blut. 
Pro arrha, (let) ſRcht.] «is Ein; 
lage, als Vorſchuß. [dev Hochzeit. 
Proaulia, Mb. (gr.) der Tag vor 
Proañlion, n. (gr.) das Vorſpiel auf 
der Floͤte. ſlich, glaublich. 
Probäbel, (lat.) erweislich, wahrſchein⸗ 
Probabilisunas, m. (lat.) die Wahe 
ſcheinlichkeitslehre. (Probabiliemus (ſ. d.). 
Probabiliit,m.( lat.) der Anbdngerdes 
Probabilität, /. (lat.) die Wahr: 
fiheinlichkeit, Glaublichkeit. 


Proceſſiren, (Int.) einen Rechtshan⸗ 

Proceffuälifc), (lat.) einen Proceß dh. 
d.) betreffend, rechtsſtreitig, gerichtlich, 

Processus, m. (lat.), f. Proceß; 
— summäriug, ber abgekuͤrzte Rechts⸗ 
gang; — verbalis, ber miwdliche Rechtes 
handel; das gerichtliche Verhoͤr. 

Prochronismus, m. (8e.) dee Zeit 
technungsfehler, da etwas fruͤher gelegt 
wird, ale es geſchehen iſt 

Procideinz, f. (at) (Heil. } der 
Vorfall. 
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Proclãma, nr. (lat.) die Ausru⸗ 

Sroclamatiön, f.J fung, oͤffentliche 
Bekanntmachung; das Aufgebot. 

Proclamãtor, m. (lat.) der Ausru⸗ 
fer (bei Verfteigerungen). 

Srocelamiren, (lat.) auscäfen, oͤf⸗ 
fentlich befannt machen; aufbieten. 

PBroclination, S. (lat.) die Neigung 
nad) vorn, das Vorhängen. 

Prochline, m. (lat.) der Dickbauch. 

Prochtum, a. (gr.) das Vorgemad). 

Procönſul, m. (lat.) der Unterftatts 
halter, Unterconful; gewefene Conful (f. d.). 

Proconfulät, n. (lat.) das Amt oder 
die Würde eines Proconfulds. [Bahlung. 

Pro contant;(it.)[Xfipr.]gegen baare 

Pro continustiöne, (lat.) als 
Fortſetzung, zur Fortfegung. 

Pro eöpia, (lat.) für bie Abfchrift. 

Vrocraftinatiön, f. (Iat.) ‚die Auf⸗ 
fhiebung, Vertagung, Verzögerung. 

Procrastinätor, m. (lat.) der Ber: 
tager, Verzoͤgerer. 

Procraftiniren, (lat.) auffchieben, 
verfchieben, vertagen, verzögern. 

Brocreatiön, f. (lat.) die Hervors 
bringung, Beugung. [ger; Urheber. 

Procreätor, m. (lat.) ber Erzeu⸗ 

Procreiren, (lat.) hervorbringen, ers 
zeugen. 

Pröcul a Jöve, pröcul a fül- 
mine, (lat.) weit davon iſt gut vorm 
Schuß. [für die Mühe. 

Pro cüra, (lat.) für die Beforgung, 

Procũra, /. (lat.) die Beforgung, Ver: 
waltung, Geſchaͤftsbeſorgung, Stellvertre⸗ 
tung; Vollmacht. 

Procuraͤnt, ſ. Procurift. 

Brocnratiön, ſ. Procura. 

Procurãtor, m. (lat.) der Beſorger, 
Verwalter, Geſchaͤftsvertreter; bevollmächs 
tigte Sachmalter. 

Procuratörlum, a. Mh. — ria, 
(lat.) die befondere Vollmacht eines Pros 
euratore. 

Procureur, m. (ft. — kuͤroͤhr), ſ. 
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Procuratorz —gen6ral, (ſchenerall), 
dee Staatsanwalt. 


Procuriren, (fe.) verwalten, beſor 
gen, verfhaffenz vermitteln, verhelfen. 

Procnriſt, m. (lat.) der Bevollmäd- 
tigte eines Handlungshaufes, Geſchaͤfts⸗ 


führer. [duns. 

Prodigalität, f- (lat.) die Verſchwen⸗ 

Prodigids, (lat.) wunderbar, aufes 
ordentlich, ungeheuer, unglaublidy. 

Prodigiĩren, (lat.) verfchwenden, ver 
geuben. 

Prodigium, rn. Mh. — gia, (lat.) 
die wunderbare Begebenheit, das Wunder, 
Wunderwerk, Wunderzeihen. 

Hrödigns, m. (lat.) der Verſchwen⸗ 
der; einen pro prodigo erklären, eb 
nen für einen Verſchwender erklären. 

Heroditidn, f. (lat.) die Vertaͤtherei. 

Proditörifch, (lat.) verrätherifc. 

Prodotto, m.(it.) [Afipr.] der reine 
Betrag. [die Vorrede. 

Proõdromus, m. (gr.) der Vorläufer; 

Producknt, m. (lat.) dee Hervorbrin⸗ 
ger, Erzeuger, Erbauer; Vorzeiger (eines 
Wechſels); ſRcht.] Beweisfuͤhrer. [bar. 

Producibel, (lat.) erzeugbarz vorzeig⸗ 

Producĩren, (lat.) vorführen, vor⸗ 
bringen, darſtellen, auffuͤhren, beibringen; 
hervorbringen, erzeugen, wirken, verur⸗ 
ſachen; ſich —, ſich zeigen; ſich ausnehmen. 

Prodüct, a. (lat.) das Hervorge⸗ 
brachte; Erzeugniß, Werk; die Frucht; 
das Ergebniß, der Betrag, Belauf. 

Prodüctenhandel, m. der Handel 
mit rohen Naturerzeugniſſen. 

Productiõon, f. (lat.) die Hervorbrin⸗ 
gung, Erzeugung; Darſtellung; ſRcht. 
Beibringung (von Urkunden ꝛc.). 

Productiſsnstermin, m. [Rcht.] die 
Friſt, in welcher alle Beweiſe beigebracht 
werden müflen, Darlegefrift. 

Productiv, (Int.) hervorbringend, ers 
zeugend, ſchaffend, fruchtbar, ſchoͤpferiſch. 

Productivitãt, f. (lat.) die Hervor⸗ 
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bringungskraft, Erzeugungskraft, Schoͤ⸗ 
pferkraft, das Wirkungsvermoͤgen. 
—— — S (gr.) der Vorſitz (im 
Yrvedrie,) Rathe zc.). 
Protgümena, Mh. (Lat.) ſHeilk.] vor: 
beteitende Krankheitsurſachen. lreitend. 
Proegumẽeniſch, (gr.) Heilk.] vorbe⸗ 
Pro emörito, (lat.) für ausgedient, 
ber Ruhe würdig. [vorſtechend. 
Proẽminent, (lat.) vorragend, her: 
Procminenz, . (lat.) die Hervorra⸗ 
gung, der hervorragende Theil; die Aus⸗ 
zeichnung. [der. 
Pro et contra, (lat.) für und mi: 
Pro expresse positis, (lat.) für 
ausdrüudlich hinzugefegt zu halten. 
PYrofän, (lat.) ungeweiht, unheilig; 
entweihend, frevelnd; ruchlos. 
Profanatiön, f. (lat.) die Entwei: 
bung, Entheiligung; Entwürdigung. 
Profanätor, m. (lat.) der Entwels 
ber, Entheiliger; Entwuͤrdiger. 
Profängefchichte, /. die weltliche 
Geſchichte. 
Profaniren, (lat.) entweihen, ent⸗ 
heiligen, entwuͤrdigen, mißbrauchen. 
Profanität, /. (lat.) die Unheiligkeit, 
Unwuͤrdigkeit; der Weltſinn. 
Profectus, Mh. (lat.) Fortſchritte 
in Kenntniſſen. ſſprechen. 
Proferiren, (lat.) hervorbringen; 


Profeß, m. (lat.) das Bekenntniß, 


Geluͤbdez Ordensgeluͤbde; Profeſſen, 


My. diejenigen, welche das Ordensge⸗ 


luͤbde abgelegt haben. 


Profeffisn, S. (lat.) das Bekenntniß, 


Geluͤbde; Geſchaͤft, Gewerbe, Handwerk, 
der Beruf. 

Profeffionell, (lat.) handwerksmaͤßig. 

Profeifionift, m. (lat.) der Hand⸗ 
werker. 

Profeſſor, m. (lat.) der oͤffentliche 
Lehrer an einer Univerfität; — ordina- 
rius, der ordentliche Profeſſor; — ex- 
tr dinarius, der außerordentliche 


Profeffor. 
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Krofeflür, f (lat.) das öffentliche 
Lehramt, die Stelle eines Profeflors. 
Proficiat, ((at.) wohl bekomme es! 
Proficiren, (lat.) weiter kommen, 
außrichten. 
Profil, n. (fr.) die Seitenanficht, der 
Seitenumtiß, das Seitenbild. 
Profiliren, (fr.) von der Seite dar: 
ftellen, von der Seite zeichnen; den Durchs 
ſchnitt angeben. [Senuß; Ertrag. 
Profit, m. (fr.) der Gewinn, Nutzen 
Profitäbel, (fr.) gewinnreich, vors 
theilhaft, eintraͤglich. Lichtknecht. 
Profiter, m. (ft. — teh), ber 
Profitiren, (fr.) gewinnen, Vortheil 
haben, Nugen haben; zunehmen (an 
Kenntniffen). [Elähr), der reine Gewinn. 
Profit tout celair, (ft. Profih tuh 
Profluiren, (lat.) hervorgehen, ents 
[pringen. 
Pro forma, (lat.) zum Scheine. 
Profös, m. (fr.) der Vorgefegte; Re 
gimentsftodmeifter, Gefangenauffeher. 
Pröfügus, m. (lat.) der Fluͤchtling, 
Verbannte. [Tiefenmeffung. 
Profundimetrie, f. (lat. u. gt.) die 
Profunditat, /. (lat.) die Tiefe; 
Gruͤndlichkeit. ſreichlich, uͤbermaͤßig. 
Profũs, (lat.) verſchwenderiſch; übers 
Profuftön, S. (lat.) die Verſchwen⸗ 
dung; der Ueberfluß, die Weberfülle, 
Progaͤſtor, m. (gr.) der Hängebaudy. 
Proglöffis, f. (gr.) die Zungenſpitze. 
Prognöfe, 1 f. (gr.) die Vorherer⸗ 
Prognöfis,) Eenntnig, Vorherbeftims 
mung (ded Ganges oder Ausgangs einer 
Krankheit). [Vorherfager. 
Prognöft, m. (gr.) der Vorherfeher, 
Yroguofticiren, (gr.) vorher erken⸗ 
nen, vorherbeflimmen. 
Prognöftik, f. (gr.) ſHeilk.]) die Vor⸗ 
hererfennungstunft. 
Prognöftitum, a. Mh. — ka, (ge.) 
das Vorzeichen, Anzeichen, Zeichen; die 
Vorausfagung; das Wahrzeichen; das — 
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et das zulünftige Schilfat voraus: | Prvojectkren, (lat.) Entwuͤrfe machen, 
(bedeutend. | Pläne machen, erfinnen. (Vorfp 


roguöftifc, (gr.) vorherfagend, vor: 

Pro grädu, (lat.) zu Erlangung 
‘einer Würde auf der Univerfität. 

Prograͤmm, n. (gr.) die Einladungs⸗ 
ſchrift; das Ausfchreiben. 

Progrediren, (lat.) vorwärts ſchrei⸗ 
ten, weiter gelangen. 

Progreß, m. 
Fortgang, das Zunehmen. 

Progreffiön, f. (lat.) die Fortſchrei⸗ 
tung; die Stufenfolge; fortfchreitende Jah: 
lenordnung. 

Progreffiv, (lat.) fortfchreitend, zu: 
nehmend, flufenmeife; nad) und nad). 

Progressus, m.((at.),[. Drogreß. 

Progymnäsium, a. Mh. — sia, 
(ge.) die Vorfchule, Sorbithungefihub. 

Wrogymuäsma, a. Mb. — mäta, 
(gr.) die Voruͤbung. 

Prohaͤrẽſe, ſ. Proaͤreſe. lleider! 

Proh dölor, (lat.) oh Schmerz! 

Prohibiren, (Iat.) Einhalt thun, vers 
hindern, hemmen, verbieten. 

Probibitiön, f. (lat.) der Einhalt, 
die Verhinderung, das Verbot. 

Prohibitiv, (lat.) verhindernd, uns 
terfagend, verbietend; — = Spftem, bie 
Beſchraͤnkung der Handelseinsund Ausfuhr. 

Prohibitõriſch, f. Prohibitiv. 


(lat.) der Fortſchritt, 


rung. 

Projectür, f. (lat) [Heike] der 
Projiciren, (lat.), f. Profjectiren. 
Prokataͤrktiſch, (gr.) ſHeilk.] vorbe 
teitend. foorbereitende Urſache. 
Prokataͤrxis, f. (gr.) ſHeilk.] bie 
Proftalgie, f- (gr.) der Schmerz am 
After. [verflopfung. 
Proktatreſie, /. (gr.) die Maftdarm: 
Proktitis, f (ge.) die Entzuͤndung 


Des Afters. 
Proktocẽle, f. [Heilt.] der Afı 
Proktoptõma, a.) tervorfall. 


Prolabiren, (tat.)[ Heilk.] verfallen. 
Proläpsus, m. (lat.) Heilk.] der 
Vorfall. [längerung (eines Xones). 
Prolation, f. (lat.) [Tonk.] die Vers 
Prolegät, m. (lat.) der paͤpſtliche 
Statthalter in einer Provinz. 
Prolegömena,| Mb. (gr.) die Bor: 
Prolegomänen, J erinnerung, Cie 
leitung, Vorrede. 
— —54 (gr.) die Vorwegnah⸗ 
me; [Rdk.)] die zuvor 
kommende De Demon eines Einwurfs. 
Proltptifch, (gr.) vorgreifend; Rok.] 
zuvorfommend, entgegenkommend. 
Wroletär, (lat.) zur unterften Wolke: 
klaſſe gehörig. 
$roletärter, m. der arme Bürger 


Prohibitärium, ». (lat.) der Eins | ohne Stimmrecht, welcher dem Staate nur 


baltbefehl, das Verbot der Ein = und 
Ausfuhr der Waaren. 

Pro hospite, (lat.) als Gaft. 

Pro insolvente, (lat.) für zah⸗ 
Iungsunfähig. 

Proiject, m. (lat.) der Entwurf, Abs 
eig, Vorfchlag, Plan, das Vorhaben. 

Projecta, Mb. (tat.) [Baut.] ber 
Vorfprung. 

Brojeetmacher, m. der Planmacher. 

Projectil, a. (lat.) der fortgefchleus 
derte Körper, das Gefchoß. 


mit feinen Kindern dienen konnte. 

Pre licentia, ((at.) für bie Er 
laubniß. (tung, Erzeugung. 
Prolificatiöu, f. —* bie —2 

Prolifik, (lat.) befruchtend. 

Pro ligatüra, (lat.) für den Ein 
band. Ifig. 
Prolix, lat.) weitlaͤufig, weitſchwei⸗ 

Proligität, f. (lat.) die Weitſchwei⸗ 
figkeit. ſdie Stelle. 
Pro löco, (lat.) für den Matz, für 
Prolocttor, m. (lat.) der Sprecher, 


Projectiön, S. (lat.) die Entwerfung, | Wortführer. [(lat.) der Unterredimgsort. 


Zeichnung, der Riß. 


Prolocutörium, a. Mh. — ria, 
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Prolõg, m. (gr.) die Eroͤffnungs⸗ Promoviren, (lat.) befördern; eine 
Prölögus,! rede, Anrede an das Gelehrten⸗Wuͤrde ertheilen; eine Gelehr⸗ 
Publikum. [fahig, aufſchieblich. tens Würde annehmen, Doctor werben. 


Prolongäbel, (Iat.) verlängerunges 


Prolongatiön, f. (lat.) die Verlaͤn⸗ 


gerung, Verzögerung, der Auffchub. 

Prolongiren, (lat.) verlängern, bins 
ausfegen, verfchieben. 

Pro lübitu, (lat.) nad Belieben. 

Proludiren, (lat.) ein Vorſpiel mas 
hen, vorfpielen. 

Prolufiön, S. (lat.) das Vorſpiel. 

Prolufärifch, (lat.) vorfpielend, vor: 
übend. [rung; das —, f. Memorial. 

Pro memöria, (lat.) zur Erinne⸗ 

Promenäde, S. (fr.) der Spazier⸗ 
gang; der Spazierplag. [Spagiergänger. 

Promeneur, m. (ft. — nöhr), der 

Promeniren, (fr.) fpazieren gehen, 
fid) eine Bewegung machen. 

Bromefle, S. (fr) die Verfprehung; 
[Kffpr.] Schuldverſchreibung. 

Pro mille, (lat.) für das Tauſend. 

Promintnz, f. Proeminenz. 

Pro ministerio, (lat.) für das 
Predigtamt. (Ordnung. 

Promiscue, (lat.) vermifcht, ohne 

Promissio, f. (lat.) (Rut.] das 
Verſprechen. Zuſicherung. 

Promiſſoriſch, Car) verfprochen, als 

Promissum, a. Mb. — ssa, (lat.) 
das Verſprechen. 

Promittiren, (lat.) verfprechen. 

Promontörium, n. Mh. — ria, 
(lat.) das Vorgebirge. 

Pro möortuo, (lat.) für todt. 

Promotidn, f. (lat.) die Beförderung, 
Erhöhung, Erhebung zu einer Gelehrtens 
Wuͤrde. 

Promötor, m. (lat.) der Befoͤrde⸗ 
rer, Wuͤrdenertheiler; Anſtifter, Aufhetzer. 

Promotoriäles, Mh. ſRcht.] Bes 
förderungsfchreiben. [Bewürdete. 

Promötus, m. (lat.) ber Beförderte, 

Promovendus, m.(lat.) dem eine 
Gelehrten = Würde ertheilt werden fol. 


Prömpt, at) ſchnell, hurtig; ges 
Promt, I nau, zuverlaͤſſig. 
PYromptitüde, f.(fr.) die Schnelligkeit, 

Hurtigkeit; Genauigkeit, Puͤnktlichkeit 
Promptuärium, a. Mb. — ria, 

(lat.) das Vorrathebehätnig; das Sand: 

buch, Hülfsbud). 

Yromulgatiöu, f- (lat.) die öffent 
liche Bekanntmachung, Verbreitung, Ver: 
kündigung. [kannt machen, verfündigen. 

Promulgiren, (lat.) öffentlich bes 

Pro mundoe, (lat.) für das Mein: 
fhreiben. [flige Lobredner. 

Proneur, m. (ft. — noͤhr), der laͤ⸗ 

Proniren, (lat.) übermäßig loben. 

Pronömen, n. Dh. — mina, (fat.) 
[Sprchl.] das Fürwort, Perſonenwort. 

Pronominäl, (Iat.) [Sprchl.] fürs 
wörtlich. 

Srouomination, S. (lat.) die Wers 
meidung der Namensnennung duch Ans 
gabe eine Umſtandes. 

Prononciation, (ft. Pronongfia⸗ 
fiongh), ſ. Pronunciation. j 

Pronouciren, (fr. pronongf —), f. 
Pronunciren. läufig. 

Pro nune, (lat.) für jeßt, vor⸗ 

Pronnuciatiön, S. (lat.) die Aus: 
ſprache. ſ[ſtimmt ausdruͤcken. 

Pronuneciren, (lat.) ausſprechen; bes 

Proödifch, (gr.) vorläufig, vorgaͤngig. 

Proöömium, n. Mh. — mia, (gr.) 
der Vorbericht, die Vorrede. 

Propaͤdeũtik, f. (gr.) die Voruͤbung, 
ber Vorbereitungsunterrichtz die Vorberei⸗ 
tungswiſſenſchaft. 

Propaͤdeñũtiſch, (gr.) vorbereitend, als 
Vorunterricht dienend. 

Propagända, f. (lat.) die Verbrei⸗ 
tungsanftaltz Geſellſchaft zur Verbreitung. 
teligiöfer Grundfäge oder politifcher Leh⸗ 
ven; Bekehrungdanſtalt. 

Propagandismus, m. (lat.) bie: 


Prop 


Ausbreitungsfucht gewiſſer Srundfäge oder 
Lehren. [tung, $ortpflanzung. 

ropagatiön, f. (lat.) die Ausbreis 

Propagäter, m. (lat.) der Bers 
breiter, Fortpflanzer. 

Propagiren, (Int.) verbreiten, aus⸗ 
breiten, fortpflanzen. 

Sropaliren, (lat.) ausplaudern, un: 
ter die Leute bringen. 

Pro parte virfli, (lat.) männlis 
hen Antheild; nad) Kräften. 

Propathie, /. (gr.) die Vorempfin⸗ 
dung einer Krankheit. 

Pro pätria, (lat.) fuͤrs Vaterland. 

Propeͤmptikon, n. (gr.) das Abſchieds⸗ 
gedicht. 

Bropenfiön, f. (lat.) die Neigung. 

Propenfität, f. (lat.) die Geneigtheit. 

Pröperbandel, ſ. Proprehandel. 

Pro persöna, (lat.) für die Pers 
fon, auf die Perfon. 

Yropetie, f. (ge.) die Voreiligkeit. 

Vröpbäfis, /. (ge.) der Vorwand, 
Scheingrund. [Seher. 

Prophẽt, m. (gr.) der Weiſſager, 

Prophetie, /. (gr.) die Weiſſagung, 
Offenbarung. 

Prophẽtiſch, (gr.) weiſſagend. 

e, (gr.) weiſſagen, vor⸗ 

Prophezeĩen, her verkuͤndigen. 

Prophylaktiſch, (gr.) [Heilk.] vor: 
bauend, verhuͤtend. 

Prophulägis, /. (gr.) [Heilk.] die 
Vorbauung, Verhuͤtung. 

Propinatiõon,. (lat.) bie ausſchließ⸗ 
liche Brau⸗ und Brenngerechtigkeit. 

Propitiäbel, (lat.) verſoͤhnlich. 

Propitiatiön, f.(lat.) die Verſoͤhnung. 

Propitiatõriſch, (lat.) verſoͤhnend. 

Proplaͤsma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
das Modell (aus Thon), Vorbild. 

Propölis, f. (gr.) die Vorftadtz ber 
Sungfernhonig. 

Propoliſt, m. (ge.) der Vorkäufer. 

Propölium, 2. (gr.) der Vorkauf, 
das Vorkaufsrecht. 
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Proponent, m. (lat.) der einen Vor⸗ 
ſchlag macht, Vortragende, Vorfteller. 

Propouiren, (lat.) vorlegen, darlegen, 
darftellen, vortragen‘, vorfchlagen. 

PYroportiön, f. (Iat.) das Verhälts 
niß, die Verhaͤltnißmaͤßigkeit, das Eben⸗ 
maß; ſRchk.] die Verhältnißgleichheit. 

Proportional, (Iat.) verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßig, angemeſſen. ſhaͤltnißzahlen. 

Proportionälia, Mh. (lat.) Ber 

Proportionalitãt,/. (lat.) die Ver: 
haͤltnißmaͤßigkeit. 

Proportionalgroßen, Mh. [SrfL] 
Größen, welche einerlei Verhaͤltniß zu 
einander haben. 

Proportioniren, (lat.) in ein Ber: 
haͤltniß bringen, angemeſſen einrichten, 
ausgleichen. 

Broportiontrlich,) (lat.) verhältniß: 

Proportionirt, 9) mäßig, ebenmäs 
Big; im Verhältniffe ftehend; wohlgeord⸗ 
net, wohl eingerichtet. 

Propos, a. (ft. Propoh), die Aeuße⸗ 
rung, der Vorſchlag, Antrag; der Vor 
ſatz; à —, zur gelegenen Zeit, eben recht; 
zur Sache gehörig. 

Propofäbel, (fr.) vorzutragen, vors 
ſchlaͤglich. 

Propositio \ (lat.) der Vorſchlag, 

Propofitiön, ) Antrag; Sag, Lehr: 
fa; propositio major, ber Oberſatz; 
propositio minor, der Unterfaß. 

Propösta, f. (it.) [Tont.] der erfte 
Chor in Wechfelgefängen; ſKfſpr.] das 
Anerbieten. [genwart, für jest. 

Pro praesenti, (lat.) für die Ge: 

Proprä£tor, m. (lat.) der Ober 
richter in einer römifchen Provinz. 

Propre, (ft. prohpr), reinlich, fauber. 

Proprete, f. (fr. Properteh), die 
Reinlichkeit, Sauberkeit, Nettigkeit, Zier⸗ 
lichkeit. [eigener Macht, eigenmächtig. 

Pröpria auctoritäte, (lat.) aus 

Pröpria causa, f. (lat.) bie eigene 
Angelegenheit. 


Prop 


Pröprie männ, ( at.) mit eigener 
Hand, eigephäydig. lüchen — 
Pröprae, (jat.) eigentlich, im elgent ⸗ 
, (fi) 35 der Eis 
Perg — genthůmer, 
igenthumshert, er 
Bene, £ (ar) daß Eigenthum; 
die Eigenthuͤmlichkeit. 
Pro prime, (lat.) erftenß, erflich. 
Rröprig Märfe, (&) aus eiges 
mer Kraft, mit elgener Hülfee 
Pröprie mötu, aus elgenem An⸗ 
triebe, freiwillig. 
Pröprium, a». at.) das Eigene, 
Eigmthum; ex pröpriis, aus eigenen 
ütteln. [einen Seh nper erklären. 
Pro prödigo erklären, (lat.) für 
Vröpfit, m. (Igt.) # Worgpfeste; 
Kioftervorfteher, Dbergeiftliche. 
Propftei, Sf. die Würde ober Woh⸗ 
nung eines Propftes. 
Proptõma, m. [. Prolapsus. 
Vropugnatidn, f. (lat.) die Verfech⸗ 
tung, Vertheidigung. [theidigen. 
Propugniren, (lat.) verfehten, ver: 
Peopulfatiön, f. (lat.) ‘die Zuruͤck 
treibung, Abwehrung. ” 
Propulfiren, fi lat.) zuruͤcktreiben, 
abhalten, abtwehten. “ 
Vropyläen, DH. (gr.) der Vorhof, 
die Vorhalle; die Einleitung. 
Pro quöta, ((at.) verhälmigmäßig. 
Pro räta, (lat.) jeder zu feinem Ans 
theile. [für Eräftig und genehm. 
Pro räto et gräto, (lat.) [Rdt.] 
Pro rersgnitis et Hanidie, 
Kat.) [Reht.] für anerkannt und erwiefen. 


Prorector, m. (lat.] ber flellverttes ) 


tende Worfteherz Vorſteher einer Upivers 


fität. lund das Amt eines Protectors. 
Wroreetorät, n. Alat.) hie Würde 
Pre redimenda vexa, (lat.) 


[RL] zu Wermelbung de6 ‚eltern 

Streites. 

_Rroxenäte, dat. naher. 

Sache, nach Beſchaffenheit der Umftände. 
Weber, Handbe d. gremdw. 


———— 
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Mpprogatiön, f. (at.) die Verlaͤn⸗ 
PR Kuffeiehung, Pertagung. 
rorogiren, (lt.) aufſchiehen, bins 
ausſetzen, verſchieben, — 
Er penmpiren, (lat.) hervorbrechen, 
ausbrechen. “ Then, der Ausbruch. 
Proruptiön, f. (lat.) das Hervorbre⸗ 
Prõſa, f. (lat.) die ungebunbene Mes 
de (im Gegenfüge der Di J 
Weofäiter, m. (lat.) di 
dener Rede ſchreibt. 
Proſaiſch, (lat.), in ungebundener 
Rede; gemein, alltäglich. in 
Vroſaĩsmus, m. (lat.) die Eigenheit 
der ungebunbenen Schrelbart. 
Veofaift, ſ. Profaiker, 
Pro saldo, (it.) [Kffpr.) zum Ab ⸗ 
ſchluſſe. °" [le Vorderbühne, Vorbühnte. 
Br um. a. Mh. — mia, (lat.) 
Proferibiren, lat.) öffentlich, betannt 
machen; in bie Acht erklären, verbannen, 
aͤchten. Bebanne. 
Proferibirte, m. (Iat.) der Grächtete, 
Proferiptipn, f. (Int.) die Achtser⸗ 
Härung, Verbannung. 
Bröfe, ſ. ae * 
Prosector, m. (lat.) ber Zergliede⸗ 
ter (menſchlicher —8 3 
Pro secundo, (lit.) zum Zweiten, 
Profecution, f. (lat.) die Be olgung, 
Bortfegung; gerichtliche Belangung. 
Profelht, m. (ge.) der Neubekehtte, 
Uebergetretene (ap einer andern Sau: 
benspartei). lwerber. 


Kernen mög aubenes 





u gebuns 


Vroſelt die Blaus 
bensmerberei, — 3 — t 
ſroſequiren(lat.) verfolgen, fort: 


Feet da ma ar ‚8! zur 
Sefunöheit! Nrno⸗ 
Berne Ey va 
Verehrung. 2 
su 0 een 
nr 
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Proſõdik, f. (gr.) die Lehre vom Syl⸗ Proſterniren, (lat.) ſich niederwerfen, 


benmaße, Betonungslehre. 

Proſõdiſch, (gr.) nach dem Sylben⸗ 
oder Versmaße. 

Profodomanie,f.(gr.) die Reimwuth. 

Profopalgie, S. (gr.) der Geſichts⸗ 
ſchmerz. 

Profopographie, f. (gr.) die Perſo⸗ 
nenbefchreibung, Charakterſchilderung. 

Profopolepfie, f. (gr.) das Anſehen 
der Perſon, die Parteilichkeit. 


Proſopologĩe, f. (gr.) die Lehre vom | 


Geſicht. ſdeuterei. 
PBrofopomantie, /. (gr.) die Geſichts⸗ 
Proſopopõĩe, f. (gr.) [Rdk.] die Per: 

fonendichytung, Geftaltung der Xhiere oder 

leblofer Gegenftände zu Perfonen. 

Profpect, m. (lat.) die Anficht, 

Prospectus,} Ausſicht; Zeichnung, 
äußere Anfiht; Darftellung des Plane 
und der Einrichtung, vorläufige Anzeige 
einer Schrift. 

Prosperiren, (lat.) gut von Statten 
gehen, gelingen, gerathen, gedeihen, glüd: 
lich ſein, fein Gluͤck machen; glüdlic 
machen. 

Prooperitãt, f. (lat.) das Gedeihen, 
Wohlergehen, der Wohlſtand, das Gluͤck. 

Proſpiciren, (lat.) vorausſehen, vor: 
waͤrts ſehen, vorſorgen, Vorſichtsmaßre⸗ 
geln nehmen. 

Prössimo, (it.) naͤchſtens; — pas- 
säto, naͤchſtvergangenen Monat; — von- 
turo, naͤchſtkuͤnftigen Monat. 

Proſtaſie, f. der Vorſtand, Vor⸗ 

Pröftäfls,) rang. 

Proftdt, 1m. (lat.) der Vorfteher, 

Pröstäta,) Anführer; [Heil] die 
Vorfteherdrüfe. [gend. 

Proſtaͤtiſch, (lat.) vorftehend, vorra⸗ 

Profternatiön, f. (lat.) das Nieder⸗ 
fallen, der Zußfall; die fußfällige Vereh⸗ 
sung. [der Fußfall; die Demüthigung. 

Prosternement,n. (ft. —mängh), 

Prosternidium, a. (gt.) ſHeilk.) 
das Bruftpflafter. 


zu Zuße fallen; fid) erniedrigen. 
Prostibulum, ». Mb. — büla, 
.) die oͤffentliche Dirne, Metze; das 
urenhaus. 
Proſtitniren, (lat.) oͤffentlich blos⸗ 


ſtellen, öffentlich feil bieten, beſchimpfen, 


entehren. [pfung, Entehrung. 
Proftitutiön, f. (lat.) die Beſchim⸗ 
Pro stüdio et laböre, (lat.) für 
gehabte Mühe und Arbeit. 
Proſthl, m. (gr.) der Sduleneingang, 
das Säulenthor. 
Pro substräta matöria, (lat.) 
in Bezug auf den vorliegenden Gegenſtand. 
Proſyllogismus, m. (gr.) der Ein: 
leitungsfchluß. [pfer; erfte Schaufpieler. 
Brotagonift, m. (gr.) der erfte Kaͤm⸗ 
Pedtäfis, /. (gr.) der Vorderſat; 
Eingang zu einem Schaufpiele. 
Protectiön, f- (lat.) die Befchügung, 
Beſchirmung; Gönnerfhafl.e [Gönner 
Protector, m. (lat.) ber Befchüger, 
Protectorãt, æ. (lat.) bie Stelle oder 
Würde eines Protector (f. d.). 
Proteetörium, ». Mh. — ria, 
(at.) der Schugbrief, die Schugfchrift. 
Protectũr, f. (lat.) das Schutzamt. 
Protege, m. (ft. Proteſcheh), ber 
Schüsling, Günftling. gen. 
Yrotegiren, (lat.) befchügen; be 
Pro tempöre, (lat.) zur Zeit, deu 
malen. (dauerhaft. 
Protenſiv, (lat.) der Dauer nad, 
Protift, m. (lat.) der Widerſpruch, 
die Einrede, der Rechtsvorbehalt; die Abs 
weifung eines MWechfels. 
Yroteftänt, m. (lat.) der Widerfpees 
chende; Freigläubige. 
Proteſtaͤutiſch, (Lat.) dem Glauben 
der Proteftanten gemäß, freigläubig. 
Proteſtantismus, m. (lat.) der Vers 
wahrungsglaube, Denkglaube. 
Iroteftatiön, f. (iat. die feierliche 
Verfiherung; Einrede, der Widerſpruch, 


‘ 
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die Rechtsvertoahrung; Zuruickweiſung eis 
nes Wechſels. 

Protestatörium, n. Mh. — ra, 
(lat.) die Verwahrungsſchrift, Zutuckwei—⸗ 
füngsfchrift. 

Vroteſtĩren, (lat.) feierlich, bezeugen, 
ſich dagegen erlären, fi) verwahren, foͤrm⸗ 
lich wiberfprehen; abweifen, die Zahlung 
verweigern. lkauf. 
Protimefis, f- (gr.) Reht.] der Vor⸗ 
Protögäla, n. (gr.) [Heilk.) die erfte 
Muttermildy. [murf, die Skizze. 









Protographie, f. (gr.) ber erfte Ents 


Protoföll, n. (ge.) die gerichtliche 
Aufnahme eines Vorgangesz bie Verhoͤr⸗ 
ſchrift, Vernehmungsſchrift; zu — neh⸗ 
men, gerichtlich niederſchreiben, einen 
Verhörbericht machen. 

Protofolläut, m. (gr.) ber Anfertis 
ger eines Protokolls (f. d.). 
Protofollärifch, (gr.) einem Protos 
koll (f. d.) gemäß. 

Protofolliren, (gr.) gerichtlich aufs 
ſchreiben, einen Verhörbericht machen. 

Protofollift, ſ. Protofollant. 

Vrotolög, m.(gr.) der erfte Sprecher, 
Hauptfprecher. [Blutzeuge. 

Protomärtyr, m. (gr.) der erſte 

Prötome, f. (gr.) der BVorfchnitt; 
das Bruſtbild. [Obderarzt. 
Protomẽdicus, m. (gr. u. lat.) der 
Protonotär, m. (gr. u. lat.) der erfte 
Geheimfcpreiber, Stadtfchreiber; erſte 
Geiftliche nach dem Patriarchen. 

Protonotariät,. m. 
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Protofecretär, m. (ge. u. lat.) der 
erfte Geheimfchreiber. lrichter. 
Protoſhudiens, m. (gr.) der Ober: 
Prototäp, n. (gr.) das Urbild, Vor⸗ 
bild, exfte Mufter, 

Protractiön, f. (lat.) die Verzöges 
zung, der Aufſchub. (an Werkzeug). 

Proträctor, m. (lat.) der Dradbogen 

Protrahiren, (lat.) Hinausziehen, in 
die Länge ziehen, verzögern. 

Protreptifch, (gr.) anmahnend. 

Pro tribunäll, (lat.) vor Gericht. 

Protuberänz, f. (lat.) die Geſchwuiſt, 
Beule; der Auswuchs. 

Protuberiren, (lat.) hervorragen, aufs 
ſchwellen. lmundſchaft. 
Protutel, (lat.) die Nebenvors 
Protütor, =. (lat.) der Nebenvors 
mund. [in Ancona. 

Provenda, f. (it.) ein Getreidemaß 

Proveniren, (lat.) Nugen bringen, 
einbringen, [Gerwinn, Mugen, Vortheil. 
Provenu, . (ft. — wenuͤh), der 
Provenzälen, Mh. (fe.) ritierliche 
Dichter im 13. Jahrh. in Frankreich. 

Proserbiälifch, (lat.) ſprichwoͤrtlich. 

Proverbids, (lat.) reich an Sprich⸗ 
mörtern. [da8 Sprichwort. 

Proverbium, a. Mh. — bia, (lat.) 

Proviänt, m. (lat.) der Mundvors 
vath, die Lebensmittel, der Kriegsbedarf. 

Proviantiren, (fi.) mit Lebensmits 
teln verfehen [vertreter. 

Provicar, m. (lat.) ber Unterftells 

Provicariät, n. (lat.) die Unterftells 
vertretung. Vorſehung eingedent. 

Providentise m&mor, (lat.) der 

Providentiell, (fr.) fuͤrſorglichz von 
der Vorfehung verhängt. 

Providinz, F. (lat.) die Vorfehung, 
örtliche 3 


(23 
7 (lat) der Landesbezitk, 
t, dad Gebiet. 
jiäl, (lat.) landſchaftlich; 
— ,. ber Oberauffeher uͤber 
Provinz (f. d. 
Er 
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Yrovinzialät, rn. (lat.) das Amt oder 
die Würde eines Provinzials (f. d.). 

Provinzialisn, m. Mh. — men, 
(lat.) dee Ausdruck oder die MRedensart, 


— ———————————— 
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Pröximus sum Egömet mihl, 
(lat.) ich bin mir felbft der Naͤchſte. 

Prüde, (fr.) fpröde, geziert, zimpetlich. 

Prudence, f- (ft. Pruͤdaͤugß), f. 


welche einer Provinz (f. d.) eigenthuͤmlich Pruden;. 


ft, der Landfprachgebraud. 
Provinziel, ſ. Provinziat. 
PBrovifiön, f- (lat.) ber Vorvach an 


Lebensmitteln, Dundvowath; [Kfipr.] die | 


Beforgungsgebühr, der Gewinn. 
Provifionäl, (lat.)vorſorglich, vor⸗ 
Provifionuéll, (fr.)ktehrungsweiſe. 
Provifor, mm. (lat.) der Aufſeher, Ver: 

wefer; oberfte Apothekergehuͤlfe, Vorfteher 

einer Apothefe. [nes Provifſors (f. d.). 
Proviforät, n. (lat.) das Amt dis 
Provisörio mödoe, (it.) aus 

VBorficht., ſkehrend, vorläufig, einftwellig. 
Proviſoriſch, (Lat.) vorſorglich, vor⸗ 
Provisörium, a. (lat.) die Ver⸗ 

wahrungsſchrift. 
αÂ, (at.) durch Beru⸗ 

ſfordererʒ Kaͤger. 
Vovocant, m. (lat.) der Heraus⸗ 
Prwocqutiſch, (lat.) herausfordernd; 
berufend, klagend. fforderte; Beklagte. 
Provocãt, m. (lat.) der Heranbge⸗ 
Provocatiõn F (lat.) die Herausfor⸗ 
derung, Aufforderung; Berufung (auf ein 
hoͤheres Gericht). 
Provocatĩv, (lat.) herausfordecnd, 
auffordernd; ſich berufend. 
Provocĩren, (lat.) herausfordern, auf⸗ 
rufen, veranlaſſen, herbeifuͤhren; gericht⸗ 
lich antragen; ſich berufen. 
Drogen, m. ( gr.) der Unterhändter, 
(die Maͤklergebuͤhr. 
Beogentticum, n. Mb. — ca, (gr.) 
Proxima, S- (lat.) die naͤchſte Zeit 
(zu einer Wechfelzahlung).. 
Pröxime, (lat.) naͤchſtens. 
Progimität, f. (Iat.) die Nacthbar⸗ 
haft; nahe Verwandtſchaft. 
PProxime, ((at.) im näcditen Monate. 
Pröxinus ost sibi quisque, 
(at.) Zorer iſt ſich felbſt der Pic 


(fi 
Prudenter, (lat.) Hug, Eästid,, * 
Prudenz, /. (lat.) bie — Dec 
ſichtigkeit. 
Pruderie, f. (fr. Pruͤderih), die 
rtriebene Sittſamkelt, das Sproͤde⸗ 


thun, die Ziererei. 


Brennelle, f (fr.) Die getrocknete Pflau⸗ 
me ohne Kern und Schale. 

Prurigo, 4 (lat.) das Inden in 

Pruritus, ) des Daut; ber Kitzel; das 
unzeitige Verlangen. 

Prussienne, /. (ft. Peüfi —), eine 
Art geblümter Seidenfloff. 

Prytantum, 2. (gt.) das Staat: 
gebäude in Athen; eine große Kriegtſchule 
in Paris. 

Psallenda, Mh. (gr.) ein gewiſſer 
Wechſelgeſang (in der kathol. Kirche) 


, F (fe) die Chorbaaben 
ſchule. Malmen tefen. 
Pſalliren, ( gr.) Pfalmen fingen, 
Pfalm, m. (gr.) der Gefang, das Lich 
zu Chren Gottes. fger. 
Wiatmift, m. (gr.) der Pſalmenſaͤn⸗ 
Mcalmodĩe, /. (gr.) das Abfingen ber 
Pfalmen, ber Pfaimgefaus. 
Pfalmodĩren, (sr.) Pfalmen abfin: 
gen; abfingen, herleiern. 
Pfälter, | ein harfenäpnlicyes Sol, 
Piaiterion,) eninfieument; das 
Pfalmbud. 
Pfammisſsmus, m. (ax) ſHeitk] das 
warme Sandbadz bee Abgang von Ham: 
gries. 
Pſammos, m. (gr.) der Ham 
Mfelaphie, J. ( gr.) das Meiben oder 
DBetaften mit den Händen. ltaͤuſchung. 
Wfeudäfthtfis, f. (gr.) die Gefuͤchls⸗ 
Piendatuftif, f. (gr.) bie Gehoͤttaͤu⸗ 


[Hung 
sfendapbie, f. Pfeudäfibefis. 


Pen 


Pſeudapoſtẽma, n. (gr.) [Heilk.] das 
falſche Eitergeſchwuͤr. Quackſalber. 
Pſeudiãter, m. (gr.) ber A 
Pſeudo, (gr.) fall, unaͤcht (in Zu: 
fammenfegungen). [Lebensberichte. 
Piendobingräphe, Dip. (gr.) faliche 
fendoblepfie, /. (ge.) das Falſch⸗ 
fehen, die Geſichtstaͤuſchung. ſchriſt. 
Pſeũdochriſt, m. (gr.) ber Schein⸗ 
Pſeudodoxie, f- (gr.) der falſche 
Glaube, Irrwahn. ſtaͤuſchung. 
Pſeudogeuſie,“. (gr.) die Geſchmacks⸗ 
Pfendograppum, =. Mh. — pha, 
(gr.) die untergeſchobene Schrift. 
Pſendokleteĩa, f. ( gr.) die falſche 


Vorladung vor Gericht; falſche Zeugenun⸗k 


terſchrift. [Schwangerſchaft. 
Pſendokyẽſis, f. (gr.) die falſche 
Pſeudolõg, m. (gr.) der Lügner 
Pfeudologĩe, /. (gr.) die falfche Eehnez 
Lüge. [pcopbet. 
Biendomänt, m. (gt.) der Lügen: 
Pfeundomedicns, (gr. u. lat.), ſ. 
Pfeudiater. (Meffiae. 
Pſendomeſſ ias, m. (gr.) der falfche 
Pfendomorphöfts, S-. (gr.) [beit 
die Afterbildung. ſfalſchen N 
Pfendouge, (gr.) unter einem 
Pſendonymitãt, f. (gr.) das Anneh: 
men eines erdichteten Namens, die Kalfche 
namigkeit. 
Pendouhmns, m. (ge) der einen 
falfhen Namen angenommen Yat. 
Pfendopie, |. Pfeudepfie. 
Pfeudophilofoph, m.(gr.) der falſche 
Philofoph, Afterweife. ſſchung. 
Pſeudopſie, f. (gr.) die Geſichtstaͤu⸗ 
Pfendofphrefie, . (gr-) die Gerua⸗ 
täufchung. [tod 
Pfendothänatos, m. (gr.) der Schein⸗ 
Pfilõma, a. (gr.) das Kahlwerden. 
Pfittacismus, m. (gr.) das Papa⸗ 
geiengef[hwäs, bie unfinnige Rachplapperei 
Pföa, S. (gr.) die Lenden= und Nies 
tengegend. [Lendeumusteis. 
Pſoĩtis,/. (gr) die Entzündung des 
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Pier 


Porn, fe (gr.) die Kraͤtze. 
Padrica, Mh. (ge.) Arzeneimittel 
gegen die Kräße. [genfräge. 
Pioropbthalmie, S. (gr.) die Aus 
Pſychagõga, Mh. (gr.) Arzeneimits 
tel gegen Ohnmacht und Scheintod. 
Pſychagogĩe, S. (gr.) die Seelenleis 
tung; Lebenserhaltung. [lebenerhaltend. 
Piychagögifch, (gr.) feelenleitend; 
Pſoche, f. (gr.) der Hauch, Athem; 
die Seele; ein Schmetterling, ald Sinns 
bild der Unfterblichkeit. 
Pſychentõniſch, (gr.)geiftanftrengend. 
Pfychiäter, m. (gr.) der Seelenarst. 
Pſychiatrĩe, f- ( gr.) die Seelenheil⸗ 
unde. ſgeiſtig. 
Pſohchiſch, (gr.) die Seele betreffend; 
Bſycholõg, m. (gr.) der Seelenkun⸗ 
dige, Seelenforſcher. [Seelenkunde. 
Pſychologĩe, /. ( gr.) die Seelenlehre, 
Piycholögifch, (gr.) zur Seelenkunde 
gehoͤrig. beſchwoͤrer. 
Pſychomaͤut, m. (gr.) ber Geiſter⸗ 
Bſychomantie, f. (gr.) die Geiſter⸗ 
beſchwoͤrung. lentwickelungslehre. 
Bſychvnomie, /. (gr.) die Seelen⸗ 
Pſychonoſologie,⸗. (gr.) die Lehre 
von den Seelenkrankheiten. 
Vfychõſis, f. ( gr.) die Beſeelung. 
Pſychrologie, f. (gr.) die abgeſchmack⸗ 
te, wäflerige Rede. 
Pfychroluſie, /. (gr.) das Kaltbaden. 
Pſychrolũtron, æ. (gr.) das alte Bad. 
Pſychromẽter, m. (gr.) der Luft⸗ 
feuchtigkeitsmeſſer. ſkaltem Waſſer. 
Pfychrophobĩe, f- (gr.) die Scheu vor 
Puchrötifch, (gr.) von Kälte herruͤh⸗ 


rend, erkältend. 

Pfodrãcium, n. (gr.) das juckende 
Waſſerblaͤschen; Pfpbräcis, die falfche 
Kraͤtze. ſmittel. 


Pfoktika, Dh. (gr.) kuͤhlende Heil⸗ 
Pfortiſch, (gr) Heilk.] kuͤhlend. 
Ptarmicum, 


a. Mh. — ca, (gt.) 
das Niefemittel. 
Pterjgium, n. (gr.) das Augenfel. 


Pter 
Ptöryx, /- (ge.) der Flügel; Mafens 
flügel. [faßen der Augenbraunen. 


Ptiloſis,/.(gr.) bob Denen; Auss 
—— J (ge.) das et, 


Ptochiater, m. (gr.) der Armenarzt. 
rietrie, . (ge.) die Armenheil⸗ 
Armenhaus. 


edöchiam, a. Mh. — hie, (gr.) 

Ptyalagõga, Mh. (gr.) Heilk.] Speis 
heifluß erregende Mitte. Speichelfluß. 

Ptyalismus, m. (gr.) ſHeilk.] der 

WLHRS, S. (gr.) das Spuden. 

Pthoama, *. (gr.) der Auswurf. 

Piysmagöga, Mb. (ge.) Heilk. ] den 
Ausmwurf befördernde Mittel. [fonen. 

Püberes, Mh. (lat. mannbare Per: 

Pubertät, f. (lat.) die Mannbarkeit, 
das mannbare Alter, die Mündigkeit. 

Pübes, f. (lat.) das Schamhaar. 

Püblica auctoritäte, (lat.) mit 
obrigkeitlicher Genehmigung. 

Publicandum, 2. Dh. — da, (fat,) 
die Öffentliche Belanntmadung, Verord⸗ 
nung. [ner. 

Publicäuer, m. (lat.) der Zoͤll⸗ 

Bublicatiön, f. (lat.) die Bekannt: 
machung, Öffentliche Anzeige. 

Publicätum, (lat.) oͤffentlich be 
kannt gemacht. 

Püblice, (lat.) öffentlich; unentgelts 
lich (von Vorlefungen auf Univerfitäten). 

Bubliciren, (lat.) bekannt madyen, 
veröffentlichen. 

Publicirung, f- f. Publication. 

Publiciſt, m. (lat.) der Kenner ober 
Lehrer des Staatsrechts. 

Publiciftifch, (lat.) ſtaatsrechtlich. 

Publicitat, f. (Iat.) die Deffentlich: 
keit, Offenkunbdigkeit. 

Püblicam,'n. (lat.) das Gemeinwe: 
fen; das Voll; die Zuſchauer, Zuhoͤrer; 
die Öffentliche Worlefung, unentgeltliche 
Vorlefung (auf Univerfitäten); ins — 
men, ſich ſehen Laffen, fich zeigen; 
öffentlich bekannt werden. 


Bull 


Päblicam meritäörum pre 
tum, (lat.) öffentlicher Lohn für Ber 

Püblicus, (lat.) öffentlich. [dienfte. 

Publik, (lat.) öffentlid), allgemein, 
allbekannt, weltfundi 


‚ ig. 
Publique, (fr. Publik), f. Publit. 
Pace, f. (fr. Pühe), bie Flohfarke. 
Pucelage, f. (ft. Puſelahſch), die 

SJungfernfhaft; Sunggefellenfcyaft. 
Pucelle d’Orleans, f. (fr. Püs 

felle d’Orleangh), die Jungfrau von Os 

leans. Pfund (in Rufland). 

Pud, a. (ruſſ.) ein Gewicht von 40 

Pudding, m. (engl.) ber Kloß, die 

Kloßſpeiſe. theile. 
Pudenda, Dh. (Ilat.) bie Sm: 
Pudeur, f. (fr. Püdöhr), die Scham, 

Schamhaftigkeit. 

Pudicitia, f. (lat.) die Schamhaf⸗ 
tigkeit, Keufchheit; Göttin der Keufchheit. 
Pueril, (Int) kindiſch, Enabenmäßig. 
Puerilia, Mh. (lat.) Kinderpoffen, 

Kindereien. [Betragen. 
PYuerilität, f. (lat.) das Eindifche 
Pü£ri puerllia traotant, (lat.) 

Kinder treiben Kindereien. 

Pueritia, f. (lat.) die Kindheit. 

Puerpera, f. (lat.) die Kindbetterin. 
uerperälfieber, r. das Kindbettes 

rinfieber. 

Puerpörium, n. (lat.) das Kindbett. 
Pugilismus, m. (lat.) der Fauſtkampf. 
Pugiliſt, m. (lat.) der Faufttämpfer. 
Pugiliftifch ‚(lat.) faufttämpfermäfig. 
Puissance, f. (fi. Pwiſſaͤngß), die 

Gewalt, Madıt. 

Puiffanciren, (fr. pwiſſangſ — ), eine 

Staatsmacht vorftellen. 

Pujeaux, m. (fr. Puͤſchoh), eine Art 
weißer Franzwein. [Dans 

Pulcinella, m. (it. Pultſch —), der 

Pulk, m. der Zrupp, die Abtheilung 
von 3 — 400 Mann (bei den Kofaten 
und Zataren). 

PYullärier, m. (lat) der Huͤhnerwaͤr⸗ 
ter (bei den alten Römern). 


Hull 


Yullomantie, f. (lat. u. gr.) das 
Weiffagen aus dem Freſſen der Hühner. 
Pulmonäl,) (lat.) die Lungen betrefs 

Sulmonär,) fend, Lungen.. 

Pulmonäria, f. (lüt.) das Lungen: 
fraut. 

Pulmonie, f. (lat.) die Lungenſucht. 

Yulmönifch, (lat.) lungenfüchtig. 

Puͤlpe, S. (lat.) das Fleiſch der Fruͤch⸗ 
te, Fruchtmark. [bepult. 

Pulpet, n. (lat.) das Pult, Schreis 

Pulpitum, a. Mh. — ta, (lat.) der 
erhöhte Vorderraum (auf der Schaubuͤh⸗ 
ne der alten Römer). 

Puls, m. (Iat.) der Schlag, Abders 
ſchlag; das Glodengeläute von einer Paufe 
jur andern. 

Pulfsuten, Mh. (lat.) Gtodenläuter. 

Pulfation, JS. (lat.) das Schlagen, 
Klopfen des Herzens. [fchlagmefler. 

Pulfimtter, m. (lat. u. gr.) der Aders 

Bulfiön, f. (lat.) die Schwungbewes 
gung. [den Adern oder dem Herzen). 

Pulſiren, (lat.) ſchlagen, klopfen (von 

Pulveräticum, a. Mh. — ca, 
(lat.) bie $eldmeffergebühr. [verung. 

Pulverifatiön, f. (lat.) die Zerpüls 

Bulverifiren, (lat.) in Staub vers 
wandeln, pulvern. [das Miftbeer. 

Pulvillum, z. Dh. — villa, (fat.) 

Pulvillus, m. (lat.) [Wok.] das 
Verbandkiſſen von Wundfaͤden. 

Pualvis, m. (lat.) das Pulver. 

‚Yumpernickel, m. grobes Schwarz⸗ 
brod in Weftphalen. 

Punuct, ſ. Punctum. 

Püncta diaeröseos, Mh. (lat.) 
[Sprcht.) Zrennungspuntte. 

Punctation, S. (lat.) der Vertrags: 
entwurf, Vertragspuntt. 

Punectio vesicae,f. (lat.)[Heilt.) 
der Blafenftich. 

Punctiren, (lat.) mit Puncten bes 
zeichnen, betüpfeln; die Vertragsbedingun⸗ 
gen vorläufig auffegen; die Zahlungen 
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Purg 


einftellen; [Mal] den Schatten durch 
Punkte bervorbringen 

Püncto, (lat. in Anfehung, in Be 
teeff; — adulterii, in Betreff des Eher 
bruche, wegen Ehebruchs; — sexti, in 
Betreff des fechflen Gebotes; — stupri, 
wegen Nothzucht. lkeit, Genauigkeit. 

Puuctualität, (lat.) die Puͤnktlich⸗ 

Punctuation, /. (lat.) die Bezeich⸗ 
nung mit Puntten. 

Yunctnell, (lat.) pünktlich. 

Punctum, x». Mh. Puncta, der 
Stich, Punkt, Züpfe; — Iitis, ber 
Gegenftand des Rechtsſtreites; in puncto, 
in Betreff. 

Punctür, f. (lat.) der Stich, bie 
Durchſtechung; [Bchdr.] die Stacheln zu 
Feſthaltung des Drudbogens. ſſcharf. 

Pungent, (lat.) ſtechend, beißend, 

Pünifch, (lat.) falſch, treulos, worte 
bruͤchig. 

Punition, f- (lat.) die Beſtrafung. 

Punkt, ſ. Punctum, 

Punfch, m. (hindoſtaniſch), " Ges 
traͤnk aus Arad, There, Wafler, 3 
und Giteonenfaft. 

Punta, f. (it.) die Spige; —d’arco, 
(it.) ſTonk.] die Bogenſpitze. 

Puntas, Mh. holländifhe Spitzen. 

Puntello, a.(it.)[Bauf.] die Stüge. 

Pupill, m. (lat.) der Pflegefohn, 
Mündel. 

Pupillär, (Iat.) den Muͤndel betrefe 
fend, vormundfchaftlih; Mündel ... .$ 
zum Kugenfierne gehörig. haͤhrigkeit. 

Pupillaritãt, /. (lat.) die Minder⸗ 

Pupille, /. (lat.) die Pflegebefohlne, 
Muͤndel; der Augapfel, Augenſtern. 

Pupilleugelder, Dh. Muͤndelgelder. 

Pür, (lat.) rein, lauter, unvermiſcht; 
blos, nichts als. (Wahrheit. 

Püra vörltas, f- (lat.) die reine 

Püre, (lat.) ſ. Purz — pute, rein, 
blos, blos und allein. 

Purgantia, Mü. (lat.) —A Reis 
nigungsmittel, Abführungsmittel. 


Patg 


Pyog 


‚Daradng, f. (lat.) das Abführunges finnig, ausgeſchlagen. 
mittel. igung. 


urgatisn,/. (lat.) die ing; 
Purgatis, n. (lat.), ſ. arganp 
Purgatöriüm, rn. Mh 
(at.) ber Reinigungseid. 
Vurgiren, (lat. reinigen, Abfuͤht⸗ 
mittel brauchen; abfuͤhren; ſich tedi 
gen, ſich entſchuldigen. — 
Purificatiõn,. (lat.) die Reg, 
Purificatörium, 2. Mh. — 
Car) dad Haͤndtuch für bie on 
Fo (in der Kirche). 
— ten, (lat.) reinigen, ldütern. 
arimefeft, a. das Zeit der Loöfe, 
eofunasfef (bei dem Juden). 
Purism, t.) das Sereben, 
Purismus, bie prache von Srembs 
wörtern zu veinfgen, ber Sprachreini⸗ 


.— nA, 


gungßeifer. 
Puriſt, m. (lat.) der Sprachreiniger. 
Gurifleret, » (tat.) die Sprachteini⸗ 
gungsſucht. ſtentein ei 


Wurität, f. (lat.) die Reinheit; 
— (Iat.), f. Diffenter. 
Puͤrpur, m. (lat.) eine ſehr fchöne 
hochrothe Farbe; die Schönheit, Koſtbar⸗ 
keit. [— urticäta, das Neſſelfieber. 
. Pürpurs, /f. (tat.) das Fleckfieber; 


b, m. (it.) der durch Ku⸗ 
* ro a — —8 rh 


Purpurit, m. (lat.) die verſteinerte 
Purpurſchnecke. 
Purnulent, (lat.) eiterig. 
—— My. (taͤt.) [Hetit.] is 
ter erzeugende Mittel. 
Burnlenz, f. (lat.) die Veteiterimg. 
Pürus pütus, m. (fat.) ber allets 
nige und ledigliche Kenner ſelnes Fuchs. 
a naht, (un) kleinmuͤthig, ver: 
—7 — Verzagtheit. 
En ſclanlmitat SF: die Klenmüs 
Puſſiren, [. Pou ie 
Buftel, f. (lat.) das Hautblaschen, 
die Hitzblatter, Finne. 
VBaſtulſss, (lat.) voll Hautblaͤschen, 


Putativ, (läat.) vermeintlich, e 
Puträdö, \ (at.); ff 3 
Putrefactiön,) cenz. 
Butreficiren, (lat.) in Faͤulniß brin 
gen, auflöfen. [(Verweſi 
Putrescknz, . (lat.) die Faumn 
Putrescibel, (ſat.) bee Beutmis un: 
terworfen. (geben, faulen. 
Butresciren, (lat.) in Faͤulniß üben 
Putrid, (lat.) faul, verfault. 
Puteidität, f. (lat.) der Zuſtand des 
Saulens, die Käufe, 
Puzzoläna, (it.)} f. verwitterte La⸗ 
Puzgoläuerde, va von dunkler 


Sarbe. - [terergießung 
——— /- (gr.) [Heitk.] die Ei, 
Kuzfis, f- (gr.) die Eiterung. 
Pygmäen, MH. (gr.) Zivengmeiafchen, 

fehe Heine „Menfchen. 

Pugmäifch, (gr.) zwergartig, winlig 

Zpome,.F (gr.) die Fauſt; der Sau 

am 
Vyknĩt, (gr.) eine Act gelblicher oder 
gruͤnlicher er der ya 
Pyknõſis, . (gt.) die —E 

—— bei, 
Pyknoſthlos, (gr. di 
Pykuoſthlon, * (gr.) das Viitge 

Bauwerk. ſckende Arznei. 
Poenõotika, PL (ge.)T (SA. verdi⸗ 
Pyhenstiſch, (gr.) ent verbickend. 
Pylsriſch, (gr.) [Heill.) zum intern 

Mogenmunde gehörig. Magenmünd. 
Pylorus, m. ( gr.) [DIE] der ufkere 
au naloriten ‚ Mh. (gr.) verſteinerte 
en. {6 

Phyhockle, /. (gr.) ſHeilk.)] der Chen 
Pyocenöfis, f- (gr.) ſHeilk. ] bie as 

ausleerung. [abgang durch den S 
Pyochezie, S. (gr.) [Heill.] der Eins 
Prochftis, f. ( gr.) [Heilk.] der Eis 

terſack, die Eiterbeute. 

Pyogenzfis, aM (gt.) ſHeitk die Si⸗ 
Pyogenie, J terbildung, Eitererzeu⸗ 
gung. 


PByoh 


Pyophthalmie, f. (gr.) Heilk.] die 
eiterige Augenentzndung. [Eiterauge. 
Phophthalmus, m. (gr.) [ Heilk.] dad 
Puöptufis, F. (ge) der Eitechuften. 
Syorrhagte, S- (gr.) der Eiteckus⸗ 


th. - 
Pyorrhoe, f. (at.) der —— 


Puls, f (gr: ) die Wereiterung. 
Banthötag, in « (ar) POeHE- bie hie 
teebruft. 


Pyrame, wm. (fe) ber kur —* Br- 


Pyramidal, | ge Pin ſpit⸗ 
Pyramidaliſch, ſaͤulenfoͤrmig, ſpit 
zulaufend. 


Pyramide, f. (gr.) die Spikfäute: 
Pyrañlik, /. (gr.) die Lehre von der 
Bewegung des Feuers. 
Wyretika, Mh. (gr.) Stebermittek. 
Pyrẽeẽtion, a. (gr.) das leichte Sieber. 
Pyrẽtiſch, (ge.) fieberhaft. 
Byretogenie; (gr.) die Entftes 
Syretogenefie,) bung vber Aubbil⸗ 
dung des Fiebers. [bung der Fieber. 
Pyretographle, /. ( ge.) die Beſchrei⸗ 
Pyretologĩe, f. (gr.) die Fieberlehre. 
Pyretolögifch, (gr.) die Fieberlehre 
betreffend. 
Pyrexiĩe, f-. (gr.) der Fieberaufall. 
Phria, f- (gr.) das heiße Dampfbad, 
heiße Sandbab. ſkies, Schwefelkied. 
Pyrit, m. (gr.) der — Elfen⸗ 
Wyritifch, (gr.) Feu ) Feuer gebend. 


Pyritologie, S.(gr.) bie Befchreibung | Pyrxroͤtiſch, (gr. ) brennend, aͤtzend, beis 
der Kiefe. Pherrhiche, Waffen 


Byritubs, (gr.) NResartig, kteshaltig. 


Pyroballiſtik, /. (gr.) die Genen | ein 


wertertimft. 


U U] 


Puth 


Pyrologle,. (gr.) bie Lehre vom Feuer. 
Pyrõmachas, m. (ge.) der Feuerſtein. 
Pprewanie, S- (gr. ) die Sucht, Feuet 
es ung aus dei Fiuner. 
(ge) bie Wahrſa⸗ 
Pyromẽter, m. (gr.) der Feuerm e 
Hitzegradmeſſer. 
Pyrometrie, f. (ge) Bi Zeuettheß 
Yuröp, m. der blutrothe Granat. 
Pytophäg, M. (gt) dir Feureſrifſer. 
Pyrophagĩe, /. (gr.) das Feuervers 
ſchlucken. Selbſtzuͤnber. 
Pyrophor, m. (gr.) der kaftzuͤnder, 
Pyrophsriſch, (gr.) ſelbſtentzunbend. 
Pyroſiderit, m. (gr.) der ſchuppige 
Brauneiſenſtein. 
Pyroſie,. (gr.) die fliegende Hitze, 
Pyröfts,) vrennende Gefichröräthe; 
das Sodbrennen. 
Pyroſköp, m. f. Pyrometer. 
Pyrosmalith, wu. (gr.) ber Perl 
glimmer. [Gteidggeiwichte des Feuers. 
Pyroſtaͤtik, /. (gr.) die Lehre vom 
Pyroterhuie, .f. (gr.) die Feuerwer⸗ 
rkunſt. ſterkunſt gehoͤrig. 
Pyrotichniſch, (gr.) zur Seuerweis 
Wepeotelegeäph, ın. (gr.) der Fkuer⸗ 
fernfchreiber. 
Pyrotheologĩie, . (ar.) der Beweis 
des Dafeins Gottes and dem Fuer. 
Pyröticam, ». Mh. — 
dad Brennmittel, Aetzmittel. 


J 


ea, (ge) 
{m 


J (ge) der ms. 

anmdrrhichiſt, m. ( gr.) der Waffech 
r. 

Pyrrhichius, m. (gr.) [Vr6l.) vin 


Vyrvballiſt, m. (ge) der Fenerwecker. Verefuß von zwei kurzen Oylben (0 © 


Pyrobõlik, ſ. Pyroballiſtik. 


Byroddu amit./. (gr.) die Lehre von | Zweifelſuͤchtige. 


den Kraͤften des Feuers. 


©). 
Puyrrhontäner, m. (ge.) ber Zweiſter 
[facyt; Zweifelchre. 


Pyrrhonismus, m. (gr.) die Zweiſch 


Pyrogenefie, f- (gr.) die Entfiehung | VPyrrhouiſch, (gr. ) zweifetſuͤcheig. 
Pyruliten, Mb. (gr.) verſteticerte 


des Feuers, Erzeugung des Feuers. 


Yyroläter, m. (gr.) ber —— Feigenſchnecken. 
Feneranbe⸗ 


Pyrolatrie, f. (ge) bie 
tung, ber Feuerdienſt. 


Putbagoräer, m. (ge) der Schuler 


ı oder Anhänger des Pythagoras. 





Prop 


Ausbreitungsfucht gewiſſer Grundfäge oder 
Lehren. [tung, Sortpflanzung. 

Vropagatiön, f. (lat.) die Ausbreis 

Propagätor, m. (lat.) ber Ders 
breiter, Fortpflanzer. 

Propagiren, (lat.) verbreiten, aus⸗ 
breiten, fortpflanzen. 

Propaliren, (Iat.) ausplaudern, uns 
ter die Leute bringen. 

Pro pärte virili, (lat.) männlis 
hen Antheils; nad) Kräften. 

Propathie, S. (gr.) die Vorempfins 
dung einer Krankheit. 

Pro pätrin, (lat.) fürs Vaterland. 

Bropimptifon, n. (gr.) das Abſchieds⸗ 
gebicht. 

Propenfiön, f- Kat) die Neigung. 

Propenfität, f. (lat.) bie Geneigtheit. 

Pröperhandel f. Proprehandel, 

Pre persöna, (lat.) für die Pers 
fon, auf die Perfon. 

Propetie, f. (gr.) die Voreiligkeit. 

Pröphäfis, f (ge.) der Vorwand, 
Scheingrund. [Seher. 

Prophet, m. (gr.) der Weiffager, 

Prophetie, f. (gr.) die Weiffagung, 
Offenbarung. 

Prophetifch, (ge.) toeiffagend. 

Brophetifiren,) (ge.) weiffagen, vors 

Prophezeien, J her verfündigen. 

Prophylattiſch, (gt.) [Heilt.) vor 
bauend verhütend. 

Prophylägis, f (gr) [Hell] die 
Vorbauung, Verhütung. 

Propinatiön, f. (lat.) die ausſchließ⸗ 
liche Brau = und Brenngeredtigkeit. 

Propitiäbel, (lat.) verföhnlic. 

Propitiatiön, f-(lat.) die Verföhnung. 

Propitiatörifch, (lat.) verföhnend. 

Propläsma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
das Modell (aus Thon), Vorbild. 

Pröpdlis, f. (gr.) die Vorſtadt; der 
Jungfernhonig 

Propolift, m. (gr.) der Vorkaͤufer. 

Propölium, 2. (gr.) der Vorkauf, 
das Vorkaufsrecht. 





Prop 


Broponent, m. (lat.) der. einen Br 
ſchlag madıt, Vortragende , Borfteller. 

Proponiren, (lat.) vorlegen, darlegen, 
barftellen, vortragen, vorfchlagen. 

Proportiön, f. (lat.) das Verhäls 
niß, bie Verhältnifmäßigkeit, das Ehe 
maß; [Rhf.] die Verhältnißgleichheit. 

Proportionäl, (lat.) verhältnifms 
$ig, angemeffen. [Häftnißzahten. 

Proportionälia, Mb. (lat.) Ben 

Proportionalität, f. (lat.) die Bo 
haͤltnißmaͤßigkeit. 

Proportionälgrößen, DH. [Eh] 
Groͤßen, welche einerlei Werhättuif zu 
einander haben. 

Proportioniren, (lat.) in ein Ben 
hältniß bringen, angemefjen einridtm, 
ee eoportiontetih,) ( 

portionirlich,) (Lat.) verhäftnif 

Proportionirt, a ebenmb 
Big; im Verhältniffe ftehend; wohlgeen⸗ 
net, wohl eingerichtet. 

Propos, n. (ft. Propoh), die Arufe 
zung, der Vorfhlag, Antrag; der Br 
fag; &—, zur gelegenen Zeit, eben recht 
zur Sache gehörig. 

Propofäbel, (fr.) vorzutragen, von 
ſchlaglich. * 

—S— (tat.) der Vecſchin 

Propofition,) Antrag; Sag, Lo 
fag; propositio major, der Oberfah; 
propositio minor, der Unterfag. 

Propösta, f: (it.) [Xone.] der er 
Chor in Wecfelgefängen; [Kffpr.] des 
Anerbieten. [genwart, für jet 

Pro praesenti, (lat.) für die Ge 

Propräätor, m. (lat.) der Ober 
richter in einer römifhen Provinz. 

Propre, (ft. prohpt), teinlich, fauber, 

Proprete, f. (fr. Properteh), die 
Reinlichteit, Sauberkeit, Mettigkeit, Bier 
lichkeit. [eigener Macht, eigenmächtig, 

Pröpria auctoritäte, (lat.) aus 

Pröpria causa, f. ((at.) die ei 
Angelegenheit. (ar) di gms 





Prop 


Pröprip männ, (jaf.) mit eigener 
Hand, 3 Be EN 
Pröpme, —XR ‚Im egent: 
Proprietär, (fr.) m. der Eis 
ee and (tat.) genthuͤmer, 
enthumehert, Zandbe 
—e— £ Gar Teeh Bigenspum; 
die Eigenehümfigkeit. 
Rro prime, (lat.) erffeus, grßlich. 
Pröprie Märte, (lat.) aus eiges 
ner Kraft, mit eigener Hi I % 
prio mötu, aus eigenem Ans 
— Peotıl, e An 
al de =. (lat.) das Eigene, 
enthüm; ex pr RD "aus eigenen 


— „Lam Bi Hal lien. 

Pro prödjg een, (fat.) für 

Vröpfl, m. Paris 13 Borgefegte; 
Kloſtervorſteher, Obergeiftliche. 


Propſtei, S. die Würde ober Woh⸗ 
nung eines Propſtes. 

Proptöma, m. [. Prolapsus. 

Vropugnatiön, f. (lat.) die Verfed: 
tung, Vertheidigung. [theidigen. 

Propuguiren, (lat.) verfechten, ver: 

Propulfatiön, (at.) bie Zuruck 
treibung, Abwehrung. 

Propulſiren, Clat.) zuruͤctreiben, 
abhalten, abwehten. 

Propylãen, Mh. (gr.) der Vorhof, 
die Vorhalle; die Einleitung. 

Pro quöta, (lat.) verhälmißmäßig. 

Pro räta, (lat.) jeder zu feinem Ans 
theile. [für kraͤftig und genehm. 

Fi räto et gräto, (lat.) [Rdt.] 

repögritis et Iquidis, 

ut [Rht-] für anerkannt und erwiefen. 


’roreetor, m. (lat.] der ſtellverhre⸗ 


ende Vorfteher; Worftcher einer Upivers 

fität. [und das Amt eines Prorectors. 

ra n. flat.) ‚hie Würde 

redimenda vexa, (lat.) 

[as] ] 30 Vermeidung des ‚eltern 
Streites. 

‚Rroxemäta, ((at.) nappıher Lage der 

Sache, nad) Veſchaffenheit der Umjtände. 

Weber, Handb. d. Fremdw. 


—m_ 





Prof 


etiöm, S- (lat.) die Verläns 
üffchiehung, PVertagung. 
jiren, (lät.) aufſchiehen, bins 
audlegen, verfchieben, age . 
enmpiren, (lat.) hervorhrechen, 
ee Iden, ® RAN 
——9 (tat.) das Hervorbres 
Bröfa, f. (lat.) die ungebundene Des 
de (im Gegenfüge der Dichtun 
Weofäiter, m. (lat.) dei in ungebun: 
dener Rede Hr ) 
Peofäifh, (lat.) in ungehunbener 
Rede; gemein, alltäglich. eh 
Vroſaismus, m. (lat.) die Elgenheit 
der ungebundenen Schrelbart. 
Vroſaiſt, [. Profaiker. 
Pro säldo, (it.) [Rffpr.) ⸗ 
fotuffe. " ” [die —2 — 
—R n. Mh—nz —8 
—e — cuich bekannt 


gerüng 





aͤchten. 
A 
Pröfe, f. Profa. 


machen; in bie Acht enhtienN nn 
Proferibirte, m 
Proferiptipn, f. 
klaͤrung Berdannung. 
—— m. (lat) der Zergliede⸗ 
ter (menfhlicher Leihrlame). [zmeitens. 
Pro secundo, (iat.) zum Zweiten, 
Proſecutidn, f- (Lat.) die Verfolgung, 
Fortfegung; gerichtliche Belangung. 
Profeldt, m. (gr.) der Reubekehtte, 
Usbergetretene (zu einer andern Giau⸗ 
benspartei), [merber. 
Projelötenmacher, m. ber, Ölaubends 
Profelptenmacherei, Ri die Blau: 
bensiwerberei, Bekehrungsfunht, 
Proſequiren (lat.) verfolgen, fort: 


ſetzen; gerichtlich belangen. 


Prosit! ((at.) wohl bsfommp g8! zur 
Gifunsheit! ‘ ud 


Wroskynife, a (g.) Di Pi fällige 

Brosfyuäfis,) Anbehing, demhthige 
Verehrung. 

Grobe, (er.); Ne&gßrmmefung, 


Verskui 
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Proſõdik, f. (gr.) die Lehre vom Syl⸗ 
benmafße, Betonungslehre. 

Proſõdiſch, (gr.) nad) dem Sylben⸗ 
oder Versmaße. 

Profodomanie, f.(gr.) die Reimwuth. 

Brofopalgie, f. (gr.) der Geſichts⸗ 
ſchmerz. 

Proſopographie, /. (gr.) die Perſo⸗ 
nenbeſchreibung, Charakterſchilderung. 

Proſopolepfſie, f. (gr.) das Anfehen 
ber Perfon, die Purteilichkeit. 


Wrofopologie, f. (gr.) die Lehre vom | 


Geſicht. ſdeuterei. 
Proſopomautie, /. (gr.) die Geſichts⸗ 
Proſopopoõĩe,/. (gr.) [Rdk.] die Per: 

ſonendichtung, Geſtaltung der Thiere oder 

lebloſer Gegenſtaͤnde zu Perſonen. 

Proſpeect, m. (lat.) die Anſicht, 

Prospectus,) Ausſicht; Zeichnung, 
äußere Anfiht; Darftellung des Plans 
und der Einrichtung, vorläufige Anzeige 
einer Schrift. 

Prosperiren, (Lät.) gut von Statten 
gehen, gelingen, gerathen, gedeihen, glüd: 
lich ſein, fein Gluͤck machen; gluͤcklich 
machen. 

Prosperitat, /. (lat.) das Gedeihen, 
Wohlergehen, der Wohlſtand, das Gluͤck. 

Proſpiciren, (lat.) vorausſehen, vor: 
waͤrts ſehen, vorſorgen, Vorſichtsmaßre⸗ 
geln nehmen. 

Prössimo, (it.) naͤchſtens; — pas- 
säto, nächjftvergangenen Monat; — ven- 
turo, naͤchſtkuͤnftigen Monat. 

—— * der Vorſtand, Vor⸗ 

Proftäfls,) rang. 

Proftdt, 1m. (lat.) der Vorftcher, 

Pröstäta,) Anführer; ſHeilk.] die 
Vorfteherdrüfe. end. 

Proftätifch, (Tat.) vorftehend, * 

Profteruatiön, /. (lat.) das Nieder⸗ 
fallen, der Fußfall; die fußfaͤllige Vereh⸗ 
sung. [der Fußfall; die Demüthigung. 

Prosternement,n. (ft. —mängh), 

Prosternidium, n. (gr.) [Heilt.] 
das Beuftpflafter. 


2198 


Prot 


Proſterniren, (lat.) ſich niederwerfen, 
zu Fuße fallen; ſich erniedrigen. 

Prostibulum, ». Mh. — büla, 
tat.) die Öffentlihe Dirme, Metze; das 

urenhauß. 

PHroftituiren, (lat.) öffentlich bios: 
ſtellen, oͤffentlich feil bieten, beſchimpfen, 
entehren. ‚ Sntehrung. 


| Proftitutiön, f. a die Beſchim⸗ 


Pro stüdio et laböre, (Iat.)für 
' gehabte Mühe und Arbeit. 
Proſthl, m. (gr.) der Säuleneingang, 
das Säulentbor. 
Pro substräta matöris, (lat.) 
in Bezug auf den vorliegenden Gegenftand. 
Profyllogismus, m. (gr.) der Ein: 
leitungsſchluß. ſpfer; erſte Schaufpieler. 
Protagouniſt, m. (gr.) der erſte Kaͤm⸗ 
Prõtãfſis, S- (gr.) der Vorderſatz; 
Eingang zu einem Schauſpiele. 
Protectiõn, . (lat.) die Beſchuͤtzung 
Beſchirmung; Goͤnnerſchaft. Gönner. 
Protector, mM. (lat.) der Beſchuͤtzet, 
Protectorät, a. (lat.) die Stelle oder 
Wuͤrde eines Protectors (ſ. d.). 
Protectörium, 2. 
(lat.) der Schugbrief, die Schutzſchrift. 
Protectũr, f. (lat.) das Schugamt. 
Protege, m. (ft. Proteſcheh), ber 
Schüsling, Günftling. [günftigen. 
Srotegiren, (lat.) beſchuͤtzen; be 
Pro tempöre, (lat.) zur Zeit, dew 
malen. [dauer 
Proteuſiv, (lat.) der Dauer nad, 
Yroteft, m. (lat.) der MWiderfprud, 
die Einrede, der Rechtsvorbehalt; die Abs 
weifung eines Wechſels. 
Proteftänt, m. (lat.) der Widerfpres 
ende; Freigläubige. 
Proteftäntifch, (lat.) dem Glauben 
der Proteflanten gemäß, freigläubig. 
Proteſtautismus, m. (lat) der Ver 
wahrungsglaube, Denkylaube. 
Proteftatisn, f (lat) die feierliche 
Verfiherung; Einrede, der Widerfprud, 


I) 
Prot 


die Rechtsverwahrung; Zuruͤckweiſung eis 
nes MWechfels. 

Protestatörium, ». Dh. — ria, 
(lat.) die Verwahrungsſchrift, Zuruͤckwei⸗ 
fungsfchrift. 

Proteſtiren, (lat.) feierlich bezeugen, 
fi) dagegen erklären, ficy verwahren, foͤrm⸗ 
li) widerſprechen; abweifen, die Zahlung 
verweigern. [kauf. 

Protimẽfis,/. (gr.) [RHt.] der Vor: 

Protõgala, a. (gr.) ſHeilk.] die erfte 
Muttermild. [wurf, die Skizze. 

Protographbie, f- (gr.) ber erfte Ents 

Protokoll, a. (gr.) die gerichtliche 
Aufnahme eines Vorganges; die Verhoͤr⸗ 
(Hrift, Vernehmungsſchrift; zu — neh⸗ 
men, gerichtlih nieberfchreiben, einen 
Verhörberiht machen. 

Protokollaͤut, me. (gr.) ber Anfertis 
ger eines Protokolle (f. d.). 

Protofollärifch, (gr.) einem Protos 
koll (f. d.) gemäß. 

Protofolliren, (gr.) gerichtlih aufs 
ſchreiben, einen Verhörbericht machen. 

Protokolliſt, f. Protofollant. 

Protolõg, m. (gr.) der erfte Sprecher, 
Hauptfprecher. (Blutzeuge. 

Protomaͤrtyr, m. (ge) ber erfte 

Prötome, /. (gr.) der Vorſchnitt; 
das Bruftbild. [Oberarzt. 

Protomẽdicus, m. (ge. u. lat.) der 

PYrotouotär, m. (gr. u. lat.) der erfte 
Geheimfchreiber, Stabefchreiber; erſte 
Seiftlihe nad dem Patriarchen. 

PYrotouotariät, m. (gr. u. lat.) das 
Amt eines Protonotars (f. d.). 

Protopathie, f. (gr.) die Vorliebe; 
[Heilk.] das erfle Krankheitsleiden. 

Protopaͤthiſch, (gr.) die Protopathie 
(f. d.) betreffend, zuerſt erkrankend. 

Protoplaͤsma, n.Mh. — mäta, (gr.) 
das Urbild. 

Protoplaͤſt, m. (gr.) der Urmenſch. 

Protoplaͤſtiſch, (gr.) urbildlich, urs 
menfchlich. [ſchulvorſteher. 

Protoſcholaͤrch, m. ( gr.) der Ober: 


Prov 


Protofecretär, m. (gr. u. lat.) ber 
erfte Geheimfchreiber. [richter. 

Protoſhudicus, m. (gr.) der Ober: 

Protothp, n. (gr.) das Urbild, Vor⸗ 
bild, erfte Muſter. 

Protractiön, f. (lat.) die Verzoͤge⸗ 
rung, der Aufſchub. ((ein Werkzeug). 

Proträctor, m. (lat.) der Gradbogen 

Protrahĩren, (lat.) hinausziehen, in 
die Länge ziehen, verzögern. 

. Yrotreptifch, (gr.) anmahnen. 
Pro tribunäli, (lat.) vor Gericht. 
Protuberaͤuz, f. (lat.) die Geſchwulſt, 

Beule; der Auswuchs. Ä 
Grotuberiren, (Lat.) hervorragen, aufs 
ſchwellen. ſ[mundſchaft. 
Protutẽeẽl, fe (lat.) die Nebenvor⸗ 
Protutor, m. (lat.) der Nebenvor⸗ 
mund. [in Ancona. 
Provenda, f. (it.) ein Getreidemaß 
Kroveniren, (lat.) Nugen bringen, 
einbringen. [Gewinn, Nugen, Vortheil. 
Provenu, m. (ft. — wenüh), der 
Srovenzälen, Dh. (fr.) ritterliche 
Dichter im 12.u. 13. Jahrh. in Frankreich. 
Proßerbiälifch, (Lat.) ſprichwoͤrtlich. 
Proverbids, (lat.) reich an Sprich⸗ 
woͤrtern. ſdas Sprichwort. 
Proverbium, a. Mh. — bia, (lat.) 
Proviaͤut, m. (lat.) der Mundvor⸗ 
rath, die Lebensmittel, der Kriegsbedarf. 
Broviautiren, (fr.) mit Lebensmit⸗ 
teln verfehen. [vertreter. 
Provicãr, m. (lat) der Unterftells 
Provicariãt, n. (lat.) die Unterftells 
vertretung. [Vorfehung eingedent. 
Providentiae mömor, (lat.) der 
Providentiell, (fr.) fürforglid; von 
der Borfehung verhängt. 
Provideénz, S- (lat.) die Vorfehung, 
göttliche Fürforge. 
Provinz, (at.) der Landesbezirk, 
die Landſchaft, das Gebiet. 
Proviuziãal, (lat.) landſchaftlich; 
Land....; der —, ber Oberaufſeher über 
die Kloͤſter einer Provinz (f. d. 
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Srovinzialät, n. (lat.) das Amt oder 
die Würde eines Provinzials (f. d.). 
Yrovinzialism, m. Mh. — wen, 
(lat.) der Ausdrud oder die Medensart, 
welche einer Provinz (f. d.) eigenthümlich 
iſt, der Landfprachgebraud. 
Provinziill, |. Provinziat. 
Provifiön, f. (lat.) der Vordach an 
Lebensmitteln, Mundvorratch; [Kffpe.] die 
Beforgungsgebühr, der Gewinn. 
Provifiomäl, (lat.)) vorforglih, vor: 
Proviſionéll, (fr.) I tehrungsmeife. 
Provifor, m. (lat.) der Aufleher, Wer: 
wefer; oberfte Apothekergehuͤlfe, Vorfteher 
einer Apotheke. [nes Provifors (f. d.). 


Pfen 

Pröximus sum Zgömet mihi, 
(lat.) id) bin mir felbft der Raͤchſte. 

Wrüde, (ft.) Ipröde, geziert, zimpetlich 

Prudenee, f. (ft. Prüdangf), f. 
Pruden;. tig, 

Prudenter, (lat.) Hug, ktaᷣglich, vor: 

Yrudenz, /. (lat.) bie Klugheit, Bes 
fichtigfeit. 

Pruderie, f. (ft. Prüberib), die 
‚ Ibertriebene Sittſamkelt, das Sproͤde⸗ 
thun, die Ziererei. 

Prunklle,/. (fr.) die getrocknete Pflau⸗ 
me ohne Kern und 

Prurigo, 4 (lot.) das Juden in 

Pruritus, } da Haut; ber Kitzel; bat 


Proviforät, n. (lat.) das Amt eis | unzeitige Verlangen. 


Provisörio. mödo, (it.) aus 
Vorficht. [kehrend, vorläufig, einftwellig. 
Proviſoriſch, (Lat.) vorſorglich, vor⸗ 
Provisörium, 2. (lat.) die Ber: 
wahrungsfchrift. 
„u evoodmdo, (lat.) durch Beru⸗ 
[fordererz Kläger. 
Wroonedat, m. (lat.) der Heraus⸗ 
Provocdutiſch, (lat.) herausfordernd; 
berufend, klagend. fforderte; Beklagte. 
Provocãt, m. (lat.) der Heransge⸗ 
Provocatiõn,/. (lat.) die Herausfor⸗ 
derung, Aufforderung; Berufung (auf ein 
höheres Gericht). 
Wrovscativ, (lat.) herausfordernd, 
auffordernd; ſich berufend. 


Prussienne, f. (ft. Pruͤſſ —), eine 
Art geblümter Seidenfloff. 

Prytandum, 2. (gt.) das Staat: 
gebäude in Athen; eine große Kriessihul 
in Paris. 

Psallenda, Dh. (gr.) ein gewiſſer 
Wechſelgeſang (in der kathol. K 

Pallette,/. (fr.) die ẽho ·ben 
ſchule. leſen. 

Pſalliren, ( gr.) Pſalmen fingen, 

Pſalin, m. (gr.) der Geſang, Das Lied 


zu Ehren Ya {ger 
m. (gr.) der Yetmenfän- 
—— f (gr.) das Abfingen der 
Palmen, der Pfahngefams. 
Heinudizen, (ge.) Dinimen abſin⸗ 


Brovociren, (lat.) herausforbern, aufs | gen; abfimgen, herleiern. 


rufen, veranlaſſen, herbeiführen; gericht⸗ 
lich antragen; ſich berufen. 
Proxenẽt, m. (gr.) der Unterhaͤndler, 
Maͤkler ſdie Maͤklergebuͤhr. 
Progentticnm, na. Mh. — ca, (gr.) 


älter, ein —— — Sai⸗ 
Pſaltẽvrion, teninſtrumet; das 
Pſalmbuch. 
Pfammĩismus, ın. (x.) (OeitkJ dat 
warme Sandbadz der Abgang von Ham: 
et. 


Pröxima, /- (lat.) die nächte Zeit | gries. 


(zu einer MWechfelzahlung).. 
Pröxime, (lat.) naͤchſtens. 
Progimität, f. (Iat.) die Machbar⸗ 
haft; nahe Verwandtſchaft. 
Proxime, (lat.) im näclien Monate. 


Pſaͤmmos, m: 


Proximus ost sibi quisque, | [hung 


(at.) Jeder ift ſich felbſt der Naͤchſte. 


Wendaphie, ſ. Pfendafbefis. 


Pſen 


Pſendapoſtema, a. (gr.) (Heilk.] das 
falſche Eitergeſchwuͤr. Quackſalber. 
Pſendiãter, m. (gr.) der Afterarzt, 
Pſeudo, (ge.) falſch, unaͤcht (in Bu: 
fammenfegungen). Lebensberichte. 
Pſendobiſsgrapha, MH. (gr.) falſche 
Hfendoblepfie, S- (gr.) das Falſch⸗ 
fehen, die Geſichtstaͤuſchung. ſchriſt. 
Pſeũdochriſt, m. (gr.) dee Schein 
Pfendodogie, F (gr.) der falſche 
Glaube, Irrwahn. [täufchung. 
Pfeudogenfie,f- (gr.) die Geſchmacks⸗ 
Pſeudõögraphum, m. Mh. — pha, 
(gr.) die untergefhobene Schrift. 
Pſeudokleteĩa, f. (gr.) die falſche 
Vorladung vor Gericht; falfche Zeugenun⸗ 
terſchrift. [Schwangerſchaft. 
Pſendokyẽſis, f- (gr.) die falſche 
Pſeudolõg, m. (gr.) der Lügner. 
umnfendolsgie, / (gr.) die falfche Echoez 
[prophet. 
"Srendomdnt, m. (gt.) der Lügen: 
Pſendomẽdicus, (gr. u. lat.), f 
Pſeudiater. Dos 
Pſeudomeſſ ĩias, m. (gi.) der falfche 
Pfendomorphöfis, S. (gr.) [beit 
die Afterbildung. [falfhen Namen. 
Pendouge, (gr.) unter einem 
Pſendonymitaät, f. (gr.) das Anneh⸗ 
men eines erdichteten Namens, die Falſch⸗ 
namigfeit. 
Pſeudöuhmus, m. (ge.) ber einen 
falfhen Namen angenommen hat. 
Pfendopie, ſ. Pfeudepfie 
Pleudophilofopb, m.(gr.) der Kae 
Philoſoph, Aftermeife. 
Pſendopſie, f. (gr.) die ——8 
Pendofphrefie, S. (gx.) Die Beats 
täufchung. 

Pſendothãuatos, m. (gr.) der 88 
Pfilõma, rn. (gr.) das Kahlwerden. 
Pfittacismns, m. (gr.) das Papas 

geiengefchwäg, die unfinnige Machplapperei. 
wie, FS- (gr.) die Lenden« und Nies 
teigegen Lendenmuskels. 
— F- (ge) Die Entzündung des 


«ou 


Pter 


Pſõra, fe (gr.) die Kräge. 

Paörica, Mh. (ge.) Arzeneimittel 
gegen die Kraͤtze. [genfräge. 

Pioropbthalmie, f. (gr.) die Aus 

Pſychagõga, Myh. (ge.) Arzeneimits 
tel gegen Ohnmacht und Scheintod. 

Pſychagogĩe, f. (gr.) die Seelenlei⸗ 
tung; Lebenserhaltung. llebenerhaltend. 

Piychagögifch, (gr.) Tfeelenleitend; 

Wiüche, f- (ge.) ber Hauch, Athem; 
die Seele; ein Schmetterling, ald Sinns 
bild der Unfterblichkeit. 

Pſychentõniſch, (gr.)geiftanftzengend. 

Pſychiãter, m. (gr.) der Seelenarst. 

Pſychiatrie, /. (gr.) die Seelenheil⸗ 
kunde. [geiftig. 

Pſoͤchiſch, (gr.) die Seele betreffend; 

Pſycholõg, m. (ge.) der Seelenkun⸗ 
dige, Seelenforfcher. [Seetentunde. 

Pſychologĩe, S. (gr.) die Seelenlehre, 

Pydoloeicch, (gr.) zur Seelenkunde 
gehoͤrig. beſchwoͤrer. 

Pſychomaͤnt, m. (gr.) ber Geiſter⸗ 

Pſychomautie, /. (gr.) die Geiſter⸗ 
beſchwoͤrung. ſentwickelungslehre. 

Pſychonomie, f. (gr.) die Seelen⸗ 

Pſychonoſologie,. ( gr.) die Lehre 
von den Seelenkrankheiten 

Pfychõſis, /. ( gr.) die Befeelung. 

——— (gr.) die —&— 
te, waͤſſerige R 

—— ie, * (gr.) das Kaltbaden. 

Pſychrolũtron, a. (gr.) das kalte Bad. 

Pſychromẽter, m. (gr.) der Luft⸗ 
feuchtigkeitsmeſſer. ſkaltem Waſſer. 

Pfychrophobĩe, f. (gr.) Die Scheu vor 

Pſychroͤtiſch, (ge.) von Kälte herrühs 
rend, erlältend. 

PMfodrãcium, n. (gr.) das juckende 
MWafferbläshen; Pfydracie, die Forte 
Kraͤtze. ſmitte 

Pſhktika, Mh. (gr.) kuͤhlende 

Pfortiſch, (gr) a tühlend. 

Ptarmicum, 


— ea, (gt) 
das Niefemittel. 
Pterjgium, æ. (gr.) das Augenfell 


Pier 


Piöryx, . (ge) der Fluͤgelz Naſen⸗ 
flügel. [faßen dee Augenbraunen. 

Waulsſis, S- (gt.) das Mauſern; Aus⸗ 

Ptiſãue, /. (gr.) das Gerſtenwaſſer, 
der Gerſtentrank. 

Ptochiäter, m. (gr.) der Armenarzt. 

Ptochiatrie, f. (gr.) die Armenheil⸗ 
tunde. [das Armenhaus, 

Ptochodõchium, z. Mb. — dia, (gr.) 

Ptyalagõga, Mh. (gr.) [Heilk.) Spei⸗ 
helfluß erregende Mittel. [Speichelfluß. 

Ptyalismus, m. (gr.) ſHeilk.] der 

Profis, f- (gr.) das Spuden. 

Pthsma, 2. (gr.) der Auswurf. 

Ptysmagõga, MH. (gr.) [Heilk.] den 
Auswurf befördernde Mittel. [fonen. 

Püberes, Dh. (lat.) mannbare Per: 

Yubertät, f- (lat.) die Dannbarkeit, 
das mannbare Alter, die Mündigkeit. 

Pübes, f. (lıt.) dad Schamhaar. 

Püblicea auctoritäte, (lat.) mit 
obrigkeitliher Genehmigung. 

Publicandum, 2. D%h. — da, (lat.) 
bie „reneie Bekanntmachung, u 

ner 
 ublicäner, m. (lat.) ber Zoͤll⸗ 

Publication, f. (lat.) die Belannts 
machung, öffentliche Anzeige. 

Publicätum, (lat.) öffentlich be 
kannt gemadıt. 

Püblice, (lat.) öffentlid; unentgelt: 
lich (von Vorlefungen auf Univerfitäten). 

PYubliciren, (lat.) bekannt: machen, 
veröffentlichen. 

Publicĩrnug, f-. f. Publication. 

Publicift, m. (lat.) der Kenner ober 
Lehrer des Staatsrechts. 

Publiciſtiſch (lat.) ſtaatsrechtlich. 

Publicität, /. (lat.) die Deffentlich⸗ 
keit, Offenkundigkeit. 

Püblicnm,'n. (lat.) das Gemeinwe⸗ 
fen; das Volk; die Zuſchauer, Zuhörer; 
die Öffentliche Vorleſung, unentgeltliche 
Vorlefung (auf Univerfitäten); ins — 
— ſich ſehen laſſen, ſich zeigen; 
oͤffentlich bekannt werden. 


Pull 


' Püblicum meritörum prö- 
tium, (lat.) Öffentlicher Lohn für Vers 
Püblicus, (lat.) öffentlih. ſdienſte. 
Publik, (lat.) öffentlich, allgemein, 
allbekannt, welttundig. 
Publique, (fe. Puͤblik), f. Pubtik, 
Puce, f. (ft. Puͤhs), die Flohfarbe. 
Pucelage, f. (fr. Puͤſelahſch), die 
Jungfernſchaft; Sunggefellenfchaft. 
Pucelle d’Orleans, f. (fr. Piüs 
felle b’Orleangh), die Jungfrau von Or 
leans. [Pfund (in Rußland). 
Pud, n. (ruſſ.) ein Gewicht von 40 
Puvding, m. (engl.) der Kloß, bie 
Kloßſpeiſe. ſtheile. 
Pudenda, Dih. (lat.) die Scham⸗ 
Pudeur, f. (ft. Puͤdoͤhr), die Scham, 
Schamhaftigkeit. 
Pudicitia, f. (lat.) die Schamhaf: 
tigkeit, Keuſchheit; Göttin der Keufchheit. 
Pueril, (lat.) kindiſch, Enabenmäßig. 
Puerllia, Mh. (iat.) Kinderpoffen, 
Kindereien. [Betragen. 
Puerilität, /. (lat.) das kindiſche 
Pü£ri puerflia traotant, (lat.) 
Kinder treiben Kindereien. 
Pueritia, f. (lat.) die Kindheit. 
Puerpera, f. (lat.) die Kindbetterin. 
Buerperälfieber, ». das Kinbbettes 
rinfieber. 
Puerpörium, n. (lat.) das Kindbett. 
Pugilismus, m. (lat.) der Fauſtkampf. 
Pugiliſt, m. (lat.) ber Fauſtkaͤmpfer. 
Pugiliftifch „(lat.) faufttämpfermäfig. 
Puissance, f. (ft. Pwiſſaͤngß), die 
Gewalt, Madıt. 
Phiſſanciren, (fe. pwiſſangſ — ), eine 
Staatsmacht vorftellen. 
Pujeaux, m.(fr. Puͤſchoh), eine Art 
weißer Franzwein. Hanswurſt. 
Pulcinella, m. (it. Pultſch —), der 
Pulk, m. der Trupp, die Abtheilung 
von 3 — 400 Mann (bei den Koſaken 
und Zataren). 
Pullarier, m. (lat.) der Huͤhnerwaͤr⸗ 
ter (bei ben alten Römern). 


Hull 


Yullomantie, f. (lat. u. gr.) das 
MWeiffagen aus dem Frefien der Hühner. 
Yulmonäl,) (lat.) die Lungen betrefs 
Yulmonär,) fend, Lungen.. 
Pulmonäria, f. (lat.) das Sungen- 
traut. 
Palmonie, f. (lat.) die Lungenfudht. 
Pulmöniſch, (Lat.) lungenfüchtig. 
Pulpe, f- (lat.) das Fleiſch der Fruͤch⸗ 
te, Fruchtmark. [bepult. 
Pulpẽt, n. (lat.) das Pult, Schreis 
Puülpitum, 2. Mh. — ta, (lat.) der 
erhöhte Vorderraum (auf der Schaubuͤh⸗ 
ne der alten Römer). 


Puls, m. (lat.) der Schlag, Ader in 


flag; das Glockengelaͤute von einer Paufe 
jur andern. 
Pulſaͤuten, Mh. (lat.) Glockenlaͤuter. 
Yulfation, S. (lat.) das Schlagen, 
Klopfen des Herzens. [ſchlagmeſſer. 
Pulſimẽter, m. (lat. u. gr.) der Ader⸗ 
Pulfiõn, f. (lat.) die Schwungbewe⸗ 
gung. ſden Adern oder dem Herzen). 
Pulſiren, (lat.) ſchlagen, klopfen (von 
Pulveraticum, ». Dh. — ca, 
(lat.) die Seldmeffergebühr. [verung. 
Pulverifatiön, f. (lat.) die Zerpüls 
Sulverifiren, (lat.) in Staub ver: 
wandeln, pulvern. (das Miftbeer. 
Pulvillum, r. Dh. — villa, (fat.) 
Pulvillus, mm. (lat.) [WdE.] das 
Verbandliffen von Wundfäden. 
Pulvis, m. (lat.) das Pulver, 
WPuümpernickel, m. grobes Schwarzs 
brod in Weſtphalen. 
Punct, f. Punctum. 
Puüuncta diaeröseos, Mh. (Iat.) 
[Sprchl.] Zrennungspuntte. 
Ynuctation, S. (lat.) der Vertrags: 
entwurf, Vertragspuntt. 
Punetio vesicae,f. (lat.)[Heilf.] 
ber Blaſenſtich. 
Puuctiĩren, (Iat.) mit Puncten bes 
zeichnen, betüpfeln; die Vertragsbedingun⸗ 
gen vorläufig auffegen; die Zahlungen 
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einſtellen; [Mal.] den Schatten durch 
Punkte bervorbringen 

Puncto, (at) in Anfehung, in Be 
treffz —adulterii, in Betreff des Eher 
bruch6, wegen Ehebruchs; — sexti, in 
Betreff des ſechſten Gebotes; — stupri, 
wegen Nothzucht. [keit, Genauigkeit. 

Puuctnalität, (lat.) die Pünktlich 

Punctuation, S. (lat.) die Bezeich⸗ 
nung mit Punkten. 

Punctuell, (lat.) pünktlich. 

Punctum, ». Mh. Puncta, ber 
Stich, Punkt, Züpfe; — litis, ber 
Gegenftand des Rechtsſtreites; in puncto, 
Berreff. 

Puuctũr, f. (lat.) der Stich, bie 
Durchſtechung; [Bchdr.] die Stacyeln zu 
Selthaltung des Drudbogens. ſſcharf. 

Puugent, (lat.) ſtechend, beißend, 

Puuiſch, (lat.) falſch, treulos, wort⸗ 
bruͤchig. 

Punition, f- (lat.) die Beſtrafung. 

Punkt, ſ. Punctum. 

Puuſch, m. (hindoſtaniſch), ein Ges 
traͤnk aus Arad, Thee, Waſſer, Zuder 
und Citronenfaft. 

Punta,f. (it.) die Spige; —d’arco, 
(it.) [Tonk.] die Bogenfpige. 

Puntas, MH. holländifche Spitzen. 

Puntello, m. (it.) IBauk.] die Stüge. 

Pupill, m. (lat) der Pflegefohn, 
Mündel. 

Pupillär, (Iat.) den Mündel betrefs 
fend, vormundſchaftlich; Mündel.. .5 
zum Augenfterne gehörig. haͤhrigkeit. 

Pupillarität, f. (lat.) die Minder⸗ 

Pupille, f. (tat.) die Pflegebefohine, 
Mündel; der Augapfel, Augenftern. 

Bnpillengelder, MH. Muͤndelgelder. 

Yür, (lat.) rein, lauter, —— 
blos, nichts als. Wahrheit. 

Püra vöritas, f. (lat.) bie reine 

Püre, (lat.) f. Pur; — pute, rein, 
blos, blos und allein. 

Purgantia, Mh. (lat.) [Heitt.) Reis 
nigungsmittel, Abfuͤhrungsmittel. 


AQu ot 


ste , H (at.) das Anthellsgers 
Quo tatalo, (fat.) ſEcht.] unter 
welchem Vorwande? aus welchem Kechts⸗ 
grunde? 
Qustum, . (lat.), f. Quota. 
Quövis mäödo, (lat.) auf jede 
Weife. 


N. 


Mabaissement, x. (fi. Robäffe: 
mängh), die Verminderung, 
sung, Herabfegung. 


abaifiiren, (fr. chi] =-), ernie: | 


drigenz im reife herabfegen; im Maeife 
follen, abſchlagen. 

Mabätt, m. (it.) der Abzug ader 
Nachlaß vom fehgefegten Preife einer 
Moare, dad Abzugsgeld. 

Mabätte, f- (fe) des Auffhlag (an 
Neidern); das ſchmale Gartenbeet, Eins 
fafſungsbeet. ſen. 

Mabattiren, (ft.) abziehen, nach⸗ 

Näbbi, Im (Hebe.) der Meifter, 

Mabbiner,) Lehrer, jüdifhe Schrifts 
gelchetz. [f. d.) beizeffend. 

Mobbinifdh, (hebr.) die Rabbiner 

Nabbinismus, m. die juͤdiſche Melis 
glonsiehre. ‚[nına, Die Hundawuth. 

Bäbies, f. (lat.) die Wuth; — ca- 

Rabulift, m. (lat.) ver Raͤnkemacher, 
Zungendreſcher, Rechtsderdreher, * 
wolle Rechtsanwalt. 


Rabulifterei, f. (lat.) die Zungen⸗den fü 


dreſcherei, Rechtsverdcehung. 
Bacaile, f- (fr. Rakallic, der 
Ausſchußz das Zumpengendel, Mad, 
Sefchmeiß. 
‚Raceölte, f. (it.) die Somuahıng. 
Raccommeilage, /.(ft. —dahld), 
De Ausbeſſerung, Flickerei. 
Baccommodement, =. (fr. — 


mängh), die Ausbeſſerung, Ausglauhung. 
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Naccommodiren, (ft.)ausheſſern, aue 
gleichen; in Ordnung bringen, verbeſſern 
Baccordement, n. (fr. — mängı), 
bie Wiederpereinigung; das Gleichmachen. 
Naceordiren, (fr) wiedervereinigen, 
verföhnen; ſich wieder pertragen; wiedet 
ſtimen. lwieder anſchuehen. 
Naccrodiren, (fr. takkroſch —), fih 
Nace, f- (fr. Rahfe), der Stamm, die 
Art, der Schlag, das Geſchlecht. 
Nacematiön, f, ((at.) die Naclefe. 
Rachat, m. (jr. Raſchah), der Rüde 
Wie derkauf. 
ie |. Mhanätip. 
rat. 


Naditt, n. (fr.) die Federbalptitſche. 

Bacqult, m. (fr. Kaͤteih), das Wie 
dergewonnene. 

Racquitiren, (ft. rakkit —), das Ber 
lorene wiedergewinnen, den Verluſt wieder 
einbringen. [Berdoppelung. 

Baddoppiamento, a. (it.) bie 

Baddoppiäto, (it.}{Tont;] verdop 

Nabe, 1) der Anterplag. (pelt. 

Mabiäl, (lat.) ftrahlig. “ 

Nadiärien, Mh. (lat.) Strahlthiere. 

NRadistiön, f. (lat.) die Strabiung, 
das Strahlenmerfen. " 

Nabicäl, (lat.) eiugewurzelt, urfprüngs 
lich; gruͤndlich / von Grund aus; angeboren. 

Mapicälen, Mh. (lat.) fahr, weihe 
die Staatöverfaffung van Grund aus zu 
verändern fxehen. 

Radicaivexderben a· das Grynpübel, 
Madicaud, m(at.) die Zahl, aus yes 
‚ser die Wurzel eines. Grades zezogen wers 


fol. lieh 
an Äi ea) die Mt per a 
einen, (lat.) wputacht, anf den 
Urfpeung zucheführen. Endet. 
Nadieirt, (lat.) eingerourzelt, tjgfger 
adien, Mp. [. Radius. 
Madidg, (lat.) ſtrahlend heiter, fröhlich. 
Madiolith, m. (gr.) die us 
ſchelverſteinerung. jet. 
Nadiomiter, m. (gr.) ber an 


Nadi 


Nadiren, (lat.) kratzen, ſchaben, aus⸗ 
kratzen; aͤtzen (Kupferplatten). 

Nadirkunſt, f. die Aetzlunſt. 

MHädius, m. Myh. Radien, (lat.) der 
Strahl; die Radſpeiche; der Stab, Meßſtab. 

Bädix, f. (lat.) die Wurzel; ber Ur: 
fprung ; (Sprchl.] das Wurzelwort ; [RR] 
die Wurzelzahl. 

Badetage, Cdahſch F (fr.) das 
Nadoterie, unfinnige, 
alberne Geſchwaͤtz, die Faſelei, Aufſchneiderei. 

Radoteur, m. (ft. — toͤhr), der un⸗ 
finnige Schwaͤtzer. (fen; aufſchneiden. 

MHadptizen, (fr.) albern ſchwatzen, fa: 

Hadouciven, (fr. raduf—), milbern, 
befänftigen, ſtillen; gefchmeidig machen. 

Hafäle, f. (fr.) der Windſtoß. 

Haffinäde, S. (fr. ) die Lduterung, 
Reinigung (des Zuders); der gelduterte 
Zuder, Hutzuder. 

Baffinage, f. (ft. — nahſche), die 
Läuterung (f. Raffinade). 

BRaffinement, r. (ft. „ mängh), die 
Gruͤbelei, Kluͤgelei, Erkuͤnſtelung, Schlau: 
heit, Spitzfindigkeit. 

Haffinepie, (fr.) die Verfeinerung; 
ſinnreiche Erfindung; Zuckerſiederei. 

Maffineur, m. (ft. — noͤhr), ber 
Läuterer; Zuckerſieder. 

Naffiniren (fr.) läutern, verfeinern; 
grübeln, nachdenken; beabfihtigen,, fiftig 
ausfinnen. 

Naffinirt, (fr.) verfeinert, gereinigt; 
durchtrieben, ſchlau, abgefeimt, 

Baffle, m. (engl. Raͤffl), in Schei⸗ 
ben geſchnittenes, gewuͤrztes und gedoͤmpf⸗ 
tes Rindfleiſch. 

Nafraichiren, (fr. rafraͤſch —), erfri⸗ 
ſchen, erquicken; auffriſchen, erneuern. 

Bafraichissant, (fr. raffraͤſchiſ⸗ 
fangh), erfriſchend; erquickend. 

Bafraichissement,n.(fr.Raffrä: 
ſchiſſemangh), dis Erfriſchung, Abkuͤhlung; 
Erquickung. 

Bage, f. (fr. Rahſche), die Wuth, 

Weber, Danbb. b. Fremdw. 


U 1 


Bagione, f. (it. Rabfckene), die 
Handelsgeſellſchaft; Firma. 

Bagout, 2. (fr. — guh), ein gewuͤrz⸗ 
reiches Fleiſchgericht, das Wuͤrzfleiſch; der 
Miſchmaſch. | [ft machen. 

Hagontiren, (fr. ragut —), wieder@ß: 

Raillerie, /. (fe. Ralljerih), der 
Spaß, Scherz; die Spötterei. 

Hailliren, (fe. tallj —), ſcherzen, fpas 
Ben; fpotten, zum Beſten haben. 

Mails, Mh. (engl. Rahls), Eiſenbahn⸗ 
ſchienen. ſtraube; Roſine. 

Maisin, m. (fr. Raͤſaͤngh), die Wein⸗ 

Baisine, a. (fr. Räfineh), der eins 
gedichte Weinbeerfaft, das Traubenmus. 

Baison, f. (ft. Räfongh), die Ver: 
nunft, Einfiht, Erkenntniß; der Grund, 
Vernunftgrund, die vernünftige Vorſtel⸗ 
fung; — de guerre (gherr), der Kriegs⸗ 
gebrauh; à —, nah Verhaͤltniß, nad 
Maßgabe. 

Raifounäbel, (fe. rdf—), vernhnftig; 
anftändig, edel, freigebig, geoßmäthig. 

Baisonnement, n. (fr. Räfonnes 
mängh), das vernünftige Urtheil, die vers 
nünftige Betrachtung, Veurtheilung; der 
Vernunftſchluß; die VBernünftelei, dag Ge⸗ 
ſchwaͤtz; die Einwendung, Gegenrede. 

Maisonneur, m. (ft. Raͤſonnoͤhr), 
der Bernünftler, Klügler ; unberufgng Spre⸗ 
her, Schreier, MWiderheifer. 

Naifopuiren, (fr.räf—), verſtaͤndig 
ſprechen, vernünftig ſprechen, nach Wer⸗ 
nunftgruͤnden unterfuchen, urtheilen; un⸗ 
überlegt ſchwatzen, kluͤgeln, viel Redens 
machen, Einwendungen machen, widerſpree 
chen; verleumden. 

Mäjiah, m. der Stammfürft in Oſt⸗ 
indien. [Unterthanen in der Tuͤrkei. 

Mäjas, MH. zinspflichtige chriſtliche 

Hakäte, f. (fe.) [Krk] die mit Pulver 
und Kohlenſtaub gefüllte Papierhülfe, welche 
angezündet In bie Luft fährt, das Strahl⸗ 


[Raferei. | feuer. 


Malentiren, (fr. ralangt—), langfamer 
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machen, hemmen, ſchwaͤchen, mäßigen, nach⸗ KFroſchgeſchwulſt. [nenfuf. 
laſſen, abnehmen. lanhaltend. Nauunkel, f. (lat.) der Gartenhah⸗ 


Ballentando, (it.) [Tonk.] zögernd, 

Nallentiren, f. Ralentiren. 

Ralliement, m. (ft. — mängb), die 
MWiedervereinigung, Zufammenziehung (der 
Truppen...  [fammenziehen (Truppen). 

Halliiren, (fr.) wieder vereinigen, zu: 

Maͤmadan m.(arab.) der neunte Mo: 

Namafan, nat der Tuͤrken, heiße Mo: 
nat. [zufammenraffen. 

Hamaffiren, (fr.) häufen, fammeln, 

Hamaffirt,(fr.)nervicht, ſtark, unterſetzt. 

Bampberge;,f.(engl.)dasRennfhiff. 

BHRameau, m. (fi.Ramoh), der Zweig, 
das Getriebe. [Käfegebadene. 

BMamequin, m. (fr. — kaͤngh), das 

Hamificatiön, f- (lat.) die Veraͤſte⸗ 
fung, Verzweigung; Abtheilung in Fächer. 

Hamificiren, (lat.) veräfteln, verzwei⸗ 
gen; in Faͤcher abtheilen. weichend, 

Bamollissant, (fr. — fjangh), er 

Ramollitiv, n. (fr.) das erweichende 
Arzeneimittel. [Schornfteinfeger. 

Hamoneur, m. (ft. —nöhr), der 

Hamoniren, (fr.) den Schornftein 
fegen. 

Bampe, f. (fr. Ranghp'), [Bauf.) 
bie fchräg auffteigende Fiaͤche; der Abfag 
einer zerbrochenen Xreppe. 

AHamponirt,(fr.)zerbrochen, zerſtuͤckelt, 
jerrieben, zerknittert, fchadhaft (von Waa⸗ 
ren.). [geſchwulſt. 

Bana, J. (lat.) der Froſch; die Froſch⸗ 

Naucididãt, f. (lat.) die Ranzigkeit. 

Hauciren, (fr. rangſ —), ranzig wer: 

(sion. 

Mangon, (fr. Rangföngh), f. Rans 

Bancune, f. (fr. Rangkuͤhne), der 
Stoll. 

Hangiren, (fe. rangſch —), ordnen, 
in Ordnung ftellen; einen Platz anweifen. 
. Nanimiren, (fr.) wieder befeelen, wie⸗ 
der beleben; aufmuntern. [dev Orgel). 

Nankett, n. (fr.) das Schnarrwerk (in 


Baniüla, f. (lat.) das Froͤſchchen; bie | 





Bans des vaches, m. (ft. Rangh 
de Waͤſch), der ſchweizeriſche Kuhreigen. 
Hauziön, f- (it.) das Löfegeld. 
Hanzioniren, (it.) durch Loͤſegeld be 
freien, loskaufen, auslöfen. 
Rapacität, f. (lat.) die Raubbegierde. 
Hapatelle, f. (fr.) das Beuteltud. 
Häpag, m. (lat.) der Raubgierige. 
Bape, a. (fr.) der geriebene Schnupf: 
tabaf. Raspel. 
Bape,f. ( fr. Rahp), die Reibmaſchine; 
Mapee, (fr. Rapeh), ſ. Rape. 
Maphanuie,/. (gr.) die Kriebelktankheit. 
Hapiät, n. das Rechnungsbuch, bie 
Kladde (ſ. d.) hinreißend 
Napid, (lat.) reißend, haſtig, ſchnell; 
Bäpide, reißend, ſchnell; 
Mapidemente, haſtig. 
Hapidität, f.(lat.)die reißende Schnel⸗ 
ligkeit, Haſtigkeit. 
Räpido, (it.) ſ. Rapide. 
Hapier, [.Rappier. [Straßenraub. 
Bapina, /. (lat.) der Raub; der 
NHapiren, (fr.) reiben, zerreiben. 
Nappel, 7 (fr.) der Ruͤckruf, Zu: 
Nappeͤll,ruͤckruf; das Zuruͤckberu⸗ 
fungsſchreiben; [Mat.]die Zuruͤckſtrahlung. 
Nappellĩren, (fr.) zuruͤckrufen, zurüd: 
berufen; [Mal.] zuruͤckſtrahlen. 
Nappier, n. (fr.) ber Fechtdegen, Stoß: 
degen, Schuldegen. 
Nappieren, (fr.) mit dem Rappiere 
(. d.) fechten. 
Nappiren, ſ. Rapiren.. 
Nappört, m. (fr.) der Bericht, bie 
Meldung, Anzeige; Verbindung, der Zu: 
fammenhang, das Wechfelverhäftniß, bie 
Beziehung, ber Einklang. 
BRapporteur, m. (ft. — toͤhr), der 
Berichterftatter, Melder; Angeber, Zuttaͤ⸗ 
ger, Klätfcher. 
Mapportiren, (fr.) berichten, melden, 
hinterbringen; Bezug haben, fich beziehen; 
[Kfipr.] übertragen. 


Bapprochement, n. (fr. Rappros 
ſchemaͤng), die Wiederannäderung, Vers 
einigung, Wiederverföhnung. 

Rapprochiren, (fr. — prof —), wie⸗ 
der nahe bringen; wieder vereinigen, wies 
der verföhnen. 

Rappufe, [. Rapufe. 

Naptatören, MH. (lat.) Raubvögel. 

Baptim, (lat.) in Eile, flüchtig, ſchnell. 

Bäptus, m. (lat.) der Raub, die 
Entführung; der Anfall (von Verrüdts 
heit); die Vegeifterung. 

Bapures, Mh. (fr. Rapühre), Ras» 
pelfpäne, gerafpelte Waaren, 

Napüfe, f. (lat.) die gewaltfame Weg⸗ 
nahme, der Raub; Name eines gewiffen 
Kartenfpield; in die — geben, preiögeben, 

Baquette, (fr. Rat—), [. Rakete. 

När, (lat.) felten, koſtbar. 

Bära ävis, (lat.) der feltene Vogel; 
das Seltene. [ber Schweißloͤcher. 

Narefactiön, f. (lat.) die Erweiterung 
me, (lat.) ſeht felten. 

Narität, f. (lat.) bie Seltenheit; die 
feltene Sache, Koftbarkeit. 

Ndfäde, f- (fr.) eine Art Glaskorallen. 

Rafänt, (fr.) [Rrk.] längs einer Flaͤche 
hinſtreichend. [daten (in Indien). 

Rasbũten, Mh. Benennung der Sols | 

Baseur, m. (fr. —föhr), der Sche 
rer, Battſcherer, Barbier. 

Nafiren, (fe) den Bart abfcheren; | 
niederreißen, dem Erdboden gleich machen; 
Krt.] am Erdboden Hinftreihen (von Kus 
geln). reiben. 

Naspatiön, f- (lat.) das Abſchaben, 

Baspatörium, n. Mh. —ria, 
(tat.) das Schabeifen, die Beinfeile. 

NRaspatür, S. [. Raspation. 

Naffäde, [. Rafade. lhigend. 

Bassurant, (ft. — ßuͤrangh), beru⸗ 

Naftel, rn. (fr.) [Krk] der Austritt 
(durch die Bruffwehr). 

NRafträl, n. (Iat.) der Notenlinien 
sieher (ein Werkzeug). 

Naftriren, (lat.) Notenlinien ziehen. 
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Nofür, f. (lat.) das Wegfchaben, Aus⸗ 
tragen; die weggektatzte Stelle, Lüdes 
Seilfpäne; die Haarſchur der katholiſchen 
Geiſtlichen. 

Bäta, /. (at.) der verhaͤltnißmaͤßige 
Antheil, verhältnißmäßige Beitrag;pro—, 
nad) eines Jeden Antheil, antheilmäßig, 
nach Verhaͤltniß. lwein. 

atafia, m. (it.) der Würzbrannts 

Batdecave, m. (fr. Rah de tum), 
der Spion. [die Gewehrhafenteifte. 

Batelier, n. (fr. —lieh), die Raufez 

Hätenzahlaug, f. die Theiljahlung, 
Seiftzahlung. 

Ratification, f. (lat.) die VBeftätis 


gung, Bekraͤftigung, Genehmigung. 


Natificiren, (lat.) beftätigen, bekraͤf⸗ 
tigen, genehmigen. lgung. 
Natihabitiön, f. (lat.) die Genehm⸗ 
Aatihabiren, (lat.) genehmigen. 
Bätio, /. (lat.) die Vernunft; der 
Grund, die Urſache; Rechnung; Ruͤckſicht; 
— decid&ndi, der Entfpeidungsgrund; 
—dubitandi, der Zmelfelögrund ; — 
lagis, der gefeglihhe Grund. 
Rativeinatiön, S. Jar) die Uebers 
Batiocinium, n. }legung, der Vers 


nunftfchluß, die Folgerung, Beweisführung. 


Ratiociniren, (lat.) überlegen, ſchlie⸗ 
$en, folgern, berechnen. 
Natiön, f. (fe.) das tägliche Futter, 


der tägliche Bedarf; die Portion (f. d.). 


Rationäbel, (lat.) vernunftmäßig. 

Rationabilität, (lat.) die Ver 
nunftmäßigfeit. 

Nationäl, (lat.) vernünftig, auf Ver 


| nunftertenntniß gegründet; [SchdE.] völlig 


ausrechenbar. 
Nationalifiren, (fr.) den Grunds 
fägen des Rationalismus gemäß urtheilen. 
Nationslismms, m. (lat.) der Ber 
nunftglaube, die Vernunftreligion. 
Natioualift, m.(lat.) der Vernunft 
gläubige, Denkgläubige. 
Nationaliftifch, (Lat.) den Grund⸗ 
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fägen des Rationaliemus (f. d.) gemäß, 


vernünftig. 

Hationalität, f. (lat.) die Vernuͤnf⸗ 
tigkeit, Vernunftmaͤßigkeit, das Denkver⸗ 
mögen. 

Batiöne, (tat.) in Anfehung, in Be: 
tracht; — officii, Amteshalber, pflicht⸗ 
mel (fe), R 

.), |. Rational 

—— i ti) wieder ertappen, 
wieder einholen. 

Rätula, f. (lat.), ſ. Raspatorium. 

Bätum, (lat.) genehmigt, befchloffen; 
— et grätum, bekräftigt und genehmigt. 

Bavage,/. (ft. — wahſcy), bie Ver⸗ 
heerung, Berwüflung,. 

BHavageur, m. (ft. — hör), ber 
Verheerer, Verwüſter. 

Navagiren (fr. rawaſch —), verhe⸗⸗ 
sen, vermwüften, zerſtoͤren. 

Bavaudage;, f. (ft. Rawodahſch), 
die Flickerei, das Flickwerk. 

Bavauderie, f. (fr. Rawoderih), 
das dumme Geſchwätz. 

Ravaudeur, m. (fr. Rawodohr), 
der Slider; Schwäger. 

Bavelin, n. (Rawelängh), die Bor» 
fhanze, Halbmondſchanze. 

Bavin, m.(fr. Rawängh), der Hohl⸗ 
weg, die Schlucht. 

Bavissement, n. (fr. Rawiffe 
mängh), dad Entzüden. 


Havitailliren (fr. ramttalljiren), wie⸗ 


der mit Lebensmitteln verfeben. 

Bayon, m.(fr. Räjöngh), der Strahl; 
Bezirk, Kreis. 

Näzzia, f. (arab. Raffla) der Feld⸗ 
zug, Streifzug, Raubzug. 

Heaction, f. (lat.) vie Gegenwirkung, 
der Gegendruck; Widerſtand, daB entges 
gengeſetzte Beſtreben, die Hemmung. 

Neactiouär, (fr.) widerſtrebend. 

Neactiviren, (lat.) wieder in Th 
tigkeit ſetzen, wieder anftellen (Beamte). 

Heactivität, f. (lat.) die erneuerte 
Thätigkeit, rückwirkende Kraft. 


Meagens, a. Mh. — entia (—gen 
dien), (lat.) rũckwirkende Dinge, rũckwir⸗ 
ende Stoffe. [Rand Ieifen. 

Heagiren, (lat.) zurüchnirken, Wider⸗ 

Meäl, (Iat.) ſächlich, dinglich; wirt 
lich; der —, eine fpanifche Silbermünze 
(ungefähr 5 Ngr.). 

NHeäleitatidn, f. (lat) [Rt] die 
Vorladung mitteld Herbeibringung durch 
ben Gerichtafrohn. [erflärung. 

Neäldefinitiön, /. (lat) die Sa 

Meälien, MH. (lat.) wirkliche Dinge; 
Sachkenntniſſe. 

Neälinjũrie, f. (lat.) die thätliche 
Beleidigung oder Verletzung. 

Nealiſatiön, f. (fr.) vie Verwirkli⸗ 
hung, Wirklichmachung. 

Nealifiren, (fr.) verwirklichen, aus⸗ 


führen; zu Gelde machen. 


Nealismus, m. (lat.) die Wirklich⸗ 
keitslehre. [Realismus (ſ. v.). 

Mealiſt, m. (lat.) der Anhänger des 

Healität, (lat.) die Wirklichkeit, 
Weſenheit; Zuverläffigkeitz Rechtſchaffen⸗ 
beit; Realitäten, Mh. Grundſtücke. 

Beäliter, (lat.) wirklich, in det That. 

Neäalkenutniß, f. die Sachkenntniß. 

Neallexikon, n. (lat. u. gr.) das Sachs 
woͤrterbuch. 

Neäãlſchule, /. die Schule, in welcher 
Sachkenntniſſe (im Gegenſatze der Sprach⸗ 
kenntniſſe) gelehrt werden. 

Heälwelt, f. die finnliche Welt. 

Heälwertb, m. der Sachwerth, wirk⸗ 
liche Gehalt (einer Münze). 

Heappelliren, (lat.) [Mche.] wleder 
appelliten (f. d.) [fen (einer Flotte). 

Bear, f. (engl. Rihr), da6 Hintertref⸗ 

Neaſſecuraͤuz, /. (lat.) die Wieder⸗ 
verſicherung. 

Neaſſecurtren, (lat.) wieder verſichern. 

NHeafinmiren, (lat.) wieder annehmen, 
erneuern. [nehmung, Erneuerung. 

Heafiuntiön „. (lat.) die Wiederauf: 

battement, n. (fl. — m , 
die Wiederholung. (r en) 


Nebb 


Meébbes, m. Guͤdiſch) der Gewinn, 
Wucher. ſruͤhrer. 
Nebell, m. (lat.) der Empsrer, Auf⸗ 
Nebelliön, f. (lat.) die Empörung, 
der Aufruhr. ſruhr erregen. 
Mebelliren, a f fi) empören, Auf: 
Hebellifch, (lat.) aufrührerifch, ems 
MHibes, f. Rebbes. poͤreriſch. 
Mebondiren, (fe. rebongd —), wies 
der auffpringen, aufprallen (von Kugeln 
oder Bällen). [räthſel. 
Rebus, a. (fr. Rebũs), das Bilder⸗ 
Böbus sic stantibus, (lat.) bei 
fo bewandten Umftänden. 

BHebut, m. (fr. Rebüh), der Aus⸗ 
fchuß, die verborbene MWaare; abfchläglicye 
Antwort. 

Bebutant, (fr. Rebütängh), zurüd: 
fkoßend, abſchreckend, niederfchlagend, wi⸗ 
derwärtig, unangenehm. 

Hebätiren,, (fr.) zurüchverfen (vers 
borbene Waaren); abmeifen, zur item, 
abſchrecken. ſfall. 

Hecadenz, f-. (lat.) [Rht.] der Kac. 

Necalcitraͤut, (lat.) widerfpenftig, 
ſtoͤrriſch. ſtigkeit. 
Mecalciträng, . (lat.) die Widerfpen> 

BRecambio, f. Ricambio. 

Hecantatidn, f. (lat.) der Widerruf. 

Mecantiren, (lat.) vrolderrufen, zus 
ruͤcknehmen. Inehmen, Wedel einlöfen. 

Hecapitiren, (lat.)[Kfipr.] Wechſel an⸗ 

Becapito, m. (it.) der Ort, wo ein 
MWechfel abgegeben wird; die Einlöfung 
eines Wechſels. ſholer. 

Necapitulaͤut, m. (lat.) der Wieder⸗ 

Hecapitnlatiou, S. (lat.) bie kurze 
Wiederholung (des Gefagten). lholen. 

Hecapituliren, (lat.) kurz wieder: 

Mecediren, (lat.) zurüdtreten; wieder 
abtreten. [(von Schriften), Bücherrichter. 

Necenfent, m. (lat.) der Beurthetter, 

Hecenfiön, f. (lat.) die Beurtheilung 
(eines Buches). 

Neceufiren, (lat.) ein Bud) ſcheift⸗ 
li beurtheilen, beurtheilend anzeigen. 
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Neckut, (lat.) friſch, wen. 

NHecentiören, DH. (lat.) bie neuern 
Schriftſteller. 

Becepisse, a. (lat.) der Empfang⸗ 

Necepiliiren, (lat.) [Kffpr.] einen 
Empfangſchein ausftellen. 

Heckpt, a. (lat.) die Arzeneivorfcheift, 
der Arzeneizettel. 

Beceptäculum, ». Dih. — cula, 
(tat.) [SchdE.] die Vorlage. 

Meceptärius, m. (lat.) der Arzes 
neibereiter und Ausgeber der Arzeneien 
(in Apotheken). 

Becepta sententia, f. (lat.) die 
angenommene Meinung, Nechtöregel. 

Beceptätor, m. (lat.) der Aufneh⸗ 
mer, Hehler. [nehmbar, empfänglid. 

Meceptibel, „(tat.) aufnehmbar, ans 

Neceptibilität, f. (Iat.) die Aufnehms 
barkeit, Empfänglicjkeit. 

Neceptiön, S. (lat.) bie Aufnahmez 
Einführung, der Empfang. 

Neceptiren, (lat.) Arzenel verfchreis. 
ben; Arzeneien bereiten. " 

Meceptirkunft, JS. die Kunft, Res 
cepte zu verfähpreiben; Arzeneibereitungss 

Heceptiv, (lat.) empfänglih. ſtunſt. 

Heceptivitat, /. (lat.) die Empfängs 
lichkeit. [Receptator (f. d.). 

Beceptor, m. (lat.) der Empfänger; 

Neceptorät, n. (lat.) die Einnahme, 
Einnehmung; Receptur (f. d.). | 

NHeceptür, f. (Iat.) bie Einnahme; 
Arzeneibereitungskunft. 

Neckß, m. (lat.) die Auselnanderfes 
gung, der Wergleih, Abfdhlus; [Rffpe.] 
Ruͤckſtand nicht bezahlter Gelber, bie 
fyuldige Summe. 

NMeceffiren, (lat.) einen endlichen‘ 
Vergleich fchließen, abfchließen. 

Beocessus, m. (lat.) der Abfchieb, 
Beſchluß; — imperii, der Reichsab⸗ 
ſchled; — provinecialis, der Landtages 
abfchied; — seriptus, der ſchriftliche 
Vergleich, [das Einnehmeranit. 

Becette,f.(fr. —fett),die Einnahme,; 





Beceveur, m. (fr. Refewöhr), der 
Einnehmer; — general (ſchenerali), der 
Obere innehmer. Rüuͤckwechſel. 

Bechange, m. (fr. Refhängfh), der 

Nechangiren, (fr. reſchanghſch —), 
wieder wechfeln, wieder änbern. 

Bechaud, m. (fi. Reſchoh), das 
Kohlenbecken. 

Becherche, /. (ft. Reſchetſch), die 
Nachſuchung, Erforfhung; Bewerbung. 

Mecherchicen, (fr. reſcherſch — ) noch⸗ 
mals nachſuchen, nachforſchen, unterfuz 
en; fi) bewerben. ſucht. 

viecherchirt, (fe. reſcherſch —), ge 

Bechute,/f. (fr. — —E [Heitt.) 

NHeciviv, x. (lat.) 


} m. (holl.) der Empfang= 
Necif, I fein, Labungsſchein (Über 
verladene MWaaren). [netvorfhiften). 

Böcipe, (lat.) nimm (auf Arzes 

Necipieud, m. (lat.) der Aufzuneh⸗ 
mende. 

Necipieut, m. (lat.) der Aufnehmer, 
Empfänger; [SchdE.] die Vorlage; Glode 
an ber £uftpumpe. [men 

Hecipiren, (lat.) aufnehmen, anneh: 

Heciprocäbel, (lat.) wechfelbar, gleich⸗ | 
geltend. 

Neciprocatiön, f. (lat.) bie gegenfeiz 
tige Beziehung, gegenfeltige Ermieberung. 

Beciprece, (lat.) gegenfeitig, we: | 
felfeitig. [bergeben, vergelten. | 

Heciprociren, (lat.) erwiebern, wies 

Neciprocirlich, (lat.) wechſelſeitig, 
beiderfeitig. 

Meciprocktät, . (lat.) die Gegenfeis 
tigkeit, Wechfelfeitigkeit, wechfelfeitige Bes 
siehung. | 

Beciprocum, ». Mh. — pröca, | 
(at.) Sprchl.] das gegenfeitige Bezie⸗ 
hungswort. 

Necipröt, ſ. Reciproce. 

Becitändo, (it. retſchit —), [Tonk. 1 





eedegefangmäßig. 


Rec 


Recitatiön, f. (lat.) das Herfagen, 
der Vortrag. 

Necitativ, m. (it.) [Xonk.] der Re 
degefang, Erzählungegefang. [Borkefe. 

Becitätor, m. (lat.) der Derfage, 
ecitĩren, (lat.) berfagen, voriefen, 
vortragen. [forderer, Widerrufer. 

Reclamänt, m. (lat.) der Zurids 

Beecläma, n. }(lat.) die Zurids 

Reclamatiön, f.) forderung, ber Ein 
ſpruch. tichtlich in Anfprudy nehmen. 

Meclamiren, (lat.) zuruͤckfordern; ge 

Neclinatiöu, f. (lat.) die Zuruͤckbeu⸗ 
gung, Umlegung. 

Recliniren, (lat.) zurücbeugen, nies 
derwaͤrts beugen, umlegen. (öffnen. 

Mecludĩren, (lat.) auffchliefen, er 

Beclus, m. (fi. Rekluͤh), der Ein 
ſiedler. 

Neclufiön, f. (lat.) die Einfperrung, 
Verhaftung; Eingezogenheitz Kaufe. 

Recogitiren, (lat.) zuruͤckdenken, ſich 
befinnen, 

Necoguitiõn, f. (lat.) die Wiederer 
tennung, Anerkennung (einer Hand: 
ſchrift) Durchſicht. lnungsſchein 

Necoguitiõusſchein, zu. der Änerken⸗ 

Necoguoscĩiren, (lat.) wiedererken⸗ 
nen, anerkennen; auskundſchaften, aus 
ſpaͤhen ; beobachten, beſichtigen. 

Mecollecten, Mh. (lat.) Mitglieder 
des Franziskanerordens. 

Hecollectiön, f. (lat.) die Faſſung 
der Gedanken, Sammlung. 

Necolligiren, (ſich), (Iat.) ſich ſam 
meln, ſich faſſen, ſich wieder beſinnen. 

Recommanbäbel, (lat.) empfehlungs 
werth. [pfehlung, Fürfprade. 

Necommandatiön, f. (lat.) die Ems 

Necommanbdiren, (lat.) empfehlen, 
anpteifen. Imandabel. 

Necommendäbel ꝛc., |. Recoms 

Necomparstiön, f- (lat.) die Wie 
dererwerbung; der Vorlauf. 


Heco 


MHecompens, (Lat.) 
Becompense, (ft. -- paͤnghs), 
f. der Erſatz, bie Vergütung , Entſchaͤdi⸗ 
gung; Vergeltung, Belohnung. 
Necompenfiren, (lat.) entſchaͤdigen, 
vergüten, belohnen. vollſtaͤndigen. 
Necompletiren, (fr.) wieder ver: 
NMecomponiren, (lat.) wieder zufams 
menfegen; umarbeiten. 
Hecomponift, (lat.) 
Becompositeur,(ft. — töhr), 
m. der Umarbeiter. 
Hecompofitiön, f. (lat.) die Wieder: 
vereinigung, Wiederherftellung. 
Hecomptiren, (fr. rekongt — ), noch: 
mals zählen, nachzählen. 
Heconeiliäbel, (lat. ) verföhnbar. 
Meconciliatiön, f. (lat.) die Ver: 
ſoͤhnung; Ausgleichung. 
Heconciliüiren, (lat.) wieder vereini- 
gen, wieder ausgleihen. [dereinrichter. 
Beconeinnator, m. (lat.) der Wie: 
Heconfeoutatiön, /. (lat.) die noch⸗ 
malige Zufammenftellung. 
Heconfrontiren, (lat.) nochmals zu: 
fammenftellen. [fennbar. 
Beconnaissable, (ft. —näfjabel), 
. Beconnaissance, f-. (ft. — ndf: 
fang6), die Wiedererfennung; Erkenntlich⸗ 
keit, Dankbarkeit; der Empfangfchein. 
Beconnaissant, (ft. — näffangh), 
erkenntlich, dankbar. [herftellung. 
Heconftitution, f. (lat.) die Wieder: 
Neconftruction, /. (lat.) die Wie: 
dererbauung. [nefende. 
Neconvalesckut, m. (lat.) der Ge: 
Neconvalescenz, f. (lat.) die Wie: 
Dergenefung. [nefen. 
Neconvalesciren, (lat.) wieder ge⸗ 
Neconvenicnt, m. (lat.) der Gegen: 
klaͤger, Widerkläger. [Hage erheben. 
Necouveniren, (Iat.) eine Wider: 
Heconveut, m. (lat.) der Wiedervers 
klagte. ſklage. 
Recouventisõn, f- (lat.) die Gegen⸗ 
Necopiren, (lat.)nochmals abſchreiben. 
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Becte 


Hecoquiren, (lat.) aufkochen. 

NHecordatiön, f. (lat.) die Wiederer⸗ 
innerung. [bringen, ſich erinnern. 

Hecordiren, (lat.) ins Gedaͤchtniß 

Becours, (fi. Rekuhr), f. Recurs. 

Becouvrement, n. (fr. Rekuwre⸗ 
mängb), die Wiedererlangung, Wiederer: 
werbung. 

Hecouvriren, (fr. rekuw —), wieders 
erlangen, wieder erobern, beitreiben. 

Necreatiön, /. (lat.) die Erholung, 
Erquidung, Stärkung; Ergösung, Bes 
luftigung. ſlich. 

Necreatĩv, (lat.) erquickend, ergoͤtz⸗ 

Necreditiv, . (lat.) das Abberu⸗ 
fungsſchreiben. 

Mecreiren, (lat.) erquicken, erholen, 
ergoͤtzen, erheitern, beluſtigen. 

NMecremeͤnt, n. (lat.) der Abgang, 
Uncath, Auswurf, die Schladen. 

Hecrimination, f.(lat.) die Gegen: 
befhyuldigung, Gegenklage; Wiederbefchims 
pfung. 

Necriminiren, (lat.) Gegenbeſchul⸗ 
digungen machen; wieder anklagen; wie⸗ 
der beſchimpfen. 

Hecrndesckuz, /. (lat.) die Wieder: 
verfchlimmerung einer Krankheit. 

Hecrüt, m. (fr.) der Neuangeworbene, 
neue Soldat. 

Becrutement, n. (ft. Refcüte: 
mangb), die Aushebung, Werbung. 

MHecrutiren, (fr.) (Soldaten) aus: 
heben, werben. [ge8; gerade heraus. 
. Becta (via), (lat.) geraden Me: 

Bectängulum, a. (lat.) bas Recht: 
ed, [mintelig. 
Rectangulär, (lat.) rechtedig, recht: 
Mectafcenfiön, f- (lat.) [Strnt.] das 
Geradauffteigen. 

Nectawechfel, m. ein Wechfel, wels 
her nur an die Perfon des erſten Inha⸗ 
bers zahlbar ift (und nicht an einen Ans 
dern abgetreten werden kann). 

Becte, (lat.) recht, richtig, gut. 


Nee 


Nectificäbel, (Iat.) was gerade zu 


machen iſt. 
Rectifientidn; f. (lat.) die Berichti. 
gung; Zäuterung, MReinigtirg. 


te 


und Herausgabe [hriftlichee Aufſaͤre, Ges 
ausgabe einer Zeitfchrfft. 
edargniren, (lat.) widetlegen. 
Nedatiren, (lat.) das Datum (f. b.) 


Nectificieen, (lat.) berigtigen, aufs gurltfegen. 


Reine bringen, verbefiern, laͤutern. 
Nectilineär, (lat.) geradlinig. 
Nectiön, S. (lat) [Sptchl.] die Res 

gierung. [entgündung. 
Neetitis, f (lat.) die Maſtdarm⸗ 
Mecto fölio, (lat.) auf der rechten 

ober erften Seite des Blattes. 
Mector, m. (lat.) der Regierer, Vor⸗ 
fieher, Schulvorfteher. 

Neectorät, n. (lat.) das Vorſteheramt, 
Die Vorfteherwürde; Wohnungdes Rectors. 
BRectum, a. (lat.) der Maſtdarm. 

Begu, (fr. Refüh), empfangen; da6 

— ber Empfangfcein. [kang. 
Becueil, m. (fr. Retöl), die Samm⸗ 
Necneilliven, (fr. vetöii —-), fam⸗ 

mein. ltuͤckwaͤrts bewegen. 
Reculiven, (fr.) zurüdpralien, ſich 


Reenperatiön, S. (lat.) bie Wieder: 8 


erlangung, Wiebereriverbung. 

Necuperiren, (lat.) wieder erlangen. 

Hecurrent, m. (lat.) bet Hälfefüthens 
de, Zuflucht Suchende. 

Ntenrriren, (lat.) feine Zuſtucht neh⸗ 
men, fi ſchadlos halten. 

Hecürs, m. (lat.) der Ruͤckgang; die 
Nüdforderung, der Rüdanfprud, die 
Schadloshaltung; Berufung m ein hoͤhe⸗ 
red Gericht. 

Nechrswechfel, m. der.Rıchtveihfel. 

Mecnfäbel, (lat.) verweigerlich, ber 
werflih. [rung, Verwerfung, Ablehnung. 

Necnfatiön, f- (lat.) bie Verweige⸗ 

Necnfiren, (lat.) verweigern, vers 
werfen, ablehnen, ausſchlagen. llen. 

Necuffiön, S. (lat.) das Zuruͤckptal⸗ 

Bedacteur, m. (ft. — töhr), ber 
Herausgeber ſchriftlicher Auffähe zu einer 
Beitfeheift. 

Nebactiön, f. (Iat.) die Sammlung 


fegen. 
Kebvitidn, f. (lat) bie Zuruͤckgabe. 
Aedemtiön, S. (tat.) die Exkaufung 
Lodtaufung, Befreiung; Beſtechuag 
Bedemtor, #. (lit.) der Befreiet, 
Eitöfer. fůch, verbunbeh, verpflichtet 
Redevanie, (ft. ⸗wahbl) erkennt⸗ 
Bedevance, f. (ft. — tängß), die 
Güte; Verbindlichkeit, Schüfdtakeit. 
Nedhibiren, (Int.) zutuckgeben; zus 
ruͤcknehmen. ſgabe; Zuedanahme. 
NRedhibitisn, J. (lar.) die Zutück⸗ 
Nedhinitörifch, (Lat.) die Zuticknah⸗ 
me (einer Klage) betreffend. 
Nedifs, pl. (türk,), turkiſche Land ⸗ 
wel 


Nebigtreu, (lat.) zuſammenttagen 
otdnen, (ſchriftilche Auffäge) ſammeln tımd 
herausgeben, eintichfeh, dein Deutk beſo⸗ 
en. [feeten. 

Nedtmiren, (lat.) tobkaufen, bes 
Bedingote, m. (fr. Redaͤnghoht), 
ber Meiferod, Webetrotl. 

Rebintegratißt, (lat.) die Wie- 
derherſtellung, Erneuerung. 

Mebintegriren, gar) tofebet herſtel⸗ 
len, erneuern. Haͤhrlichen Crnkiifte. 

Neditus annul, Mh. (fat, die 

Bedoublement, #. (fr. Reduble 
maͤngh), die Berdoppefütrg. 

Hedoubliren, (fr. tedubl —), verdops 
pein, verftärken. (bar. 

Redoutabie, (ft. tebntahbl), furcht⸗ 

Wedonte, S. (fr. Redutte), [Krk.] die 
Meine Berſchanzung; bee Sarbentany, 
Maskenball. (fen, ſcheuen. 

Meboutiren, (fr. redut —), fuͤrch 

Bebrefitren, (fr.) wieber Heräbe mas 
Gen, berichtigen, wiederherſtellen. 

f ‚Besueibel, (lat.) zurüdführbar, hets 
el 178 


Aebuckren, (lat.) zurädführen, wie⸗ 


Ned 


derherftellen; verringern, vermindern, her⸗ 
en, einfchränten; vertbandeln, aufs 
Bien. 

Redactiön, f. (lat.) die Zuruͤckflih⸗ 
rung, Wiederherftelung; Verminderung, 
Verringerung, Herabſetzung; Einſchtaͤn⸗ 
kung; Verwandlung, Aufloͤſung. 

Hebnctiönstabelle, f. Lat.) bie Ta⸗ 
fel zue Verwandlung und Vergleichung 
verfchiedener Münzen, Maße und Ge: 
wichte. [wintel, Zufludytsort. 
Reduit, n. (ft. Rdn) det Schlupf 
Hedundanz, /. (lat.) die Weberfülle, 
der Ueberfluß; bie Weitſchweifigkeit. 

Hedundiren, (Iat.) überfließen; auf 
etwas hinauslaufen. | 

Hednplicatiün, f. (iat.) die Bet: 
doppelung; ſSprchl.]) Syiben= oder Buch⸗ 
ftabenverdoppelung. 

NMedupliciren, (lat.) verdoppeln; 
[Sptchl.] Sylben oder Buchftaben wieder 
holen. | | 

Heil, (fe). weſentlich, vurdeitch; 
gründlich, zuverlaͤſſig, rechtuich redlich. 

Neellitat, /. (fe.) die reale; 
Rechtlichkeit, Redlichkeit. 

Neentisn, f. (lat.) die Zutuckkau⸗ 
fung, der Wiederkauf. 

Mb et cörpdre arrefliren, (at.) 
an Hab und Gut verfümmern. Tdtgen. 

NMeexhibiren, (lat.) wieder aushän- 

Heerportatiön, f- (lat.) die Wieder: 
ausfuhr. [ren (Waaren). 

Meegportiren, (lat.) wieder lt: 

Hefäctie, 1 f- (Iat.) [Rffpe.] der Sad: 

erfacttön,) tungsabzug wegen fchads 
hat Maaren. 

efeetiön, f. (lat.) die Erholung, 
Erquickung; die Labemahlzeit (zur Fa⸗ 
ſtenzeit). [dev Speiſeſaal (in Kloͤſtern). 

Befectörium, n. Mh. —rıa, (lat.) 

Hefelliren, (Lat.) widerlegen. 

Neferät, n. (lat.) der Bericht, Vortrag. 

Heferendär, Im (lat.) der Bes 

Beferendärlus,) richterftatter, 
Vortragführer; ein junger Rechtsgelehr⸗ 
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Siefo 


ter, voelcher das zweite Examen gemacht 
hat (in Preußen). 

Beferendum, n. (lat.) das zu 
Berichtende, bie Berichterflättung. 

Heferknt, m: (lat.) der Berichterflate 
tet, Vortragende. 

Heferiren, (lat.) Bericht erftatten, 
den Bortrag haben; den Eid —, den 
Eid zurädichieben. 

Reficientta, Mh. (Iet.) [oeite] ets 
quidende Heilmittel. ſſtaͤrken. 

Neficiren, (lat.) erquicken, laben, 

Hefigiren, (lat. wieder abnehmen, 
wieder abreißen (Anſchlagzettel). 

Heflectiren, (lat.) zurüdfirablen, zu⸗ 
ruͤckſcheinen; zuruckdenken, uberdenken, 
uͤberlegen; Ruͤckſicht nehmen, erwaͤgen. 

Befldcetor, m. (lat.) der Sttahlen⸗ 
werfer (ein Werkzeug). [Abglanz. 

Neflex, m. (lat.) der Widerſchein, 

Meflexibilitãt, f. (lat.) die Eigen⸗ 
ſchaft zuruͤckzuſtrahlen. 

Neflexiön, /. (lat.) die Zuruͤckſtrah⸗ 
fung, Ruͤckwirkung der Lichtſtrahlen, der 
MWiderfchein; das Nachdenken, die Bes 
trachtung, Erwägung, Rüdfitht. 

— (lat.) zuruͤckwirkend. 

Hefiniren, Kat.) zurückfließen; zus 
ruͤckwirken. 

Beflexus, m. (lat.) das Ztrtuͤckflie⸗ 
en (des Blutes ıc.); die Ebbe. 

Neförm, f. (lat.) die Umbildung, 
Umgeftaltung; Berbefjerung. 

Neformatiön, /. (lat.) bie Umaͤnde⸗ 
rung; Kirchenverbefferung, Glaubensrei⸗ 
nigung. 

Neformätor, m. (lat.) ber Untfors 
mer, Verbefferer; Kirchenverbefferer, Wie⸗ 
berherfteller der reinen chriftlichen Lehre. 

Neformatsriſch, (lat.) umaͤndernd, 
umbildend, verbeſſernd. 

Beformer, m. (engl.) der Verbeſ⸗ 
ferer (der Verfaſſung). ſſchrecklich. 

Reformidabel, fr.) furchtbar, 

Heformiren, (lat.) umfotmen, vers 
befſern; von Mißbraͤuchen reinigen. 


Mepe 
Sepetiut, m. (lat.) ber Wiederheler; 
[gen (vom Uhren). 


Unterlehrer 

Hepetirem, (lat.) wiederholen; fehla- 

en (at.) bie Wiederholung; 
t. 

Mepetiter, |, Beyetnt 

Bepetitärium, =» Mh. — rin, 
(at.) ben Wiederhofungsunterricht, 

Nepignoratiön, f- (lat.) die Dfend- 
einlöfung. 

Replgnoeien, (tat.) wieder einlöfen. 

pit, m. (fr.) die Nachſicht, Friſt. 

Meplaciren, (fr.replaf—), wieder bins 
flellen, wieder hinfegen. 

Meplaidiren, (fr. vepläd —), wieber 
vortragen, wieder verhandeln. 

Meplaträge, f- (fi. —trahſch), der 
Bipsbewurf; die Bemaͤ 

Neplatriren, (fr.) mit Gips überzies 
ben; bemänteln. 

Nepletiön, f- (lat.) die Anfuͤllung, 
Ueberfüllung ; Vollblütigkeit. 

Replieato, (lat.) ſTonk.] wiederholt. 

Nepliciren, (lat.) antworten, entgeg⸗ 
nen, einwenden. 

Nepliiren, (lat. ) wieder zufammen: 
Kan; (Krk.] ſich zuruͤckziehen. 

Neplik,. (lat.) die Erwiederung, Ent: 
gegnung, Gegenantwort, der Gegenbeſcheid; 
zweite Klagſchrift; witzige Antwort. 

Bepelon, m. (fr. — loͤngh), Ktk.] 
die halbe Volte (ſ. d.). 

Hepondiren, (fr. repongd —), ant⸗ 
worten, entſprechen, uͤbereinſtimmen; gut 
ſagen, buͤrgen. 

NMeponiren, (lat.) zuruͤckſtellen, wie⸗ 
der hinſtellen, hinlegen, zuruͤcklegen; «ein: 
legen. 

Nepopultren, (lat.) wieder bevoͤlkern. 

Beport, (ft. Repohr), des Unter: 
ſchied der Pretfe der Staatsrente am Eins 
de des laufenden und Anfange des folgen: 
den Monate. 

Beporter, m. (engl.) der Bericht 
erflatter, Nachfchreiber im Parlamente. 

» (fe.) wiederbringen, zus 


ey 


Hepr 
Pe ausſchwatzen, klatſchen; gut⸗ 


Neposctren, (lat.) surkdfocdem. 
Nepoſitar, m. (lat.) der Aufbewah⸗ 
rer, Aktenaufſeher. 
Hepsfitiön, S. (lat.) die Wiederein 
fegung; [Wok.] Wiedereincidhtung. 
Repositörium, u Dh. — ria, 
(— rien), (lat.) das Bücherbeet. 
NRepoufiäbel, (fr. vepuff —), was 
zuruͤcktreiben läßt. [floßen, — 
Nepouſſſiren, (fr. repuſſ —), zuruͤck 
Mepouffoir, m. (fr. Kepuffoe be), der 
Steinmeißel; die Zahnzange; ber ran 


ſchlag 

.praſentant, m. (lat.) ber haha 

Hepräfentatisw, f- (lat.) dig Berge: 
genmwärtigung, ÖStellvertretung; Vorſtel⸗ 
lung, Aufführung. 

Nepraſentatĩv, (lat.) ſtellvertretend; 
darſtellend, vorſtellend. 

Nepraͤſentatzvſyſten, rn. die Volks⸗ 
vertretungsverfaſſung. 

Nepräfentiren, (lat.) vpergegenwaͤr⸗ 
tigen; vertreten; vorſtellen, barffelfen; ſich 
ein Gewicht geben. 

Neprehendĩren, (lat.) einen Verweis 
geben, tadeln, rügen. 

Nepreheufiön, f. (lat.) der Ver 
weis, Zadel, die Ruͤge. 

Hepreffälien, DH. (fat.) die Wieder 
vergeltung, Ahndung, Rare, das Wer: 
geltungsredht. 

Hepreffiön, f. (lat.) bie Unterbuis 
ckung, der Einhalt, die Hemmung, Ab: 
weht. [mend, fteuernd, ghpehun. 

Neprefiiv, (lat.) zurkdörhgtenp, hem⸗ 

Heprimände, f- (fr.) der Verweis. 

Neprimaudiren, (fr. ) einen Verweis 
geben, ſchelten. 

Meprimiren, (lat.) zuruͤckdruͤcken, un: 
terdruͤken; hemmen, bämpfen. 

Heprife, /. (fr.) bie Wiedernahme; 
Wiedereroberung; Wiederhelung; [Tock.] 
das Wiederholungszeichen. 


Mepr 


Nepriftinatiön, f. (lat.) die Wies 
berherftellung von etwas Geweſenem. 

Heprobatiön, f. (lat.) die Verwer⸗ 
fung; der Gegenbeweis. 

MHeprobiren, (lat.) verwerfen, mißs 
billigen; den Gegenbeweis führen. 

Beprochable, (ft. — profhahbl), 
verwerflich, tadelnswerth. 

Beproche, m. (ft. Reproͤſch), ber 
Vorwurf, Tadel, Verweis. 

Heprochiren, (fr. reproſch —), Vor⸗ 
wuͤrfe machen, Verweiſe geben, tadeln. 

Neproducent, m. (lat.) der Gegen⸗ 
beweisfuͤhrer. 

Heproduciren, (lat.) wieder hervor⸗ 
bringen, wieder erſchaffen; wieder herſtel⸗ 
len, erſetzen; Gegenbeweiſe aufbringen. 

NMeprodüct, mm. der Gegentheil; Ges 
genbeweis. 

Heproductiön, f. (lat.) die Wieder⸗ 
hervorbringung, Wiederherftellung ; der 
Erfag, die Ergänzung. 

Heproductiv, (lat.) wiederhervorbrins 
gend, wiedererzeugend; ergänzend. 

Neproductivität, f. (lat.) die Wies 
bererzeugung; Wiedererzeugungskraft. 

Nepromiffiön, S. (lat.) das Gegens 
verfprechen. [fprechen geben. 

Nepromittiren, (lat.) ein Gegenvers 

MHeprofelht, m. (gr.) der (zu feinem 
Glauben) Zuruͤckgekehrte. ſwohl! 

Böprösit, (lat.) es bekomme wieder 

Neprotift, m. — die Gegen⸗ 

Meproteftatiön, f.) verwahrung. 

Heproteftiren, (lat.) eine Gegenver: 
wahrung einlegen. 

Beptilia,) Dh. (lat.) kriechende 

Meptilien,) Thiere, Gewürm; Re- 
ptilia Parnassi, gelehrte Stümper. 

Hepublicäuer, m. (lat.) der Bürger 
eines Freiſtaates, Sreibürger; der Anhäns 
ger einer Republik (f. d.). 

Hepublicänifch, (Lat.) feeibürgerlich. 

Nepublicauifiren, (lat.) zu einem 
Freiſtaate machen; dazu geneigt machen. 

Nepublicauismus, m. (lat.) die An: 


Weber, Handb, db. Fremdw. 


— —— — — 


Nequ 


haͤnglichkeit an eine freie Staatsverfaſ⸗ 
fung, der Sreibürgerfinn. 

NHepublif, f. (lat.) der Freiftaat. 

NHepudiatiön, f. (lat.) die Aufhebung 
eines Ehebündniffes, [fcheiden. 

Hepudiiren, (lat.) die Ehe trennen, 

Bepüdium, x». (lat.) die Eheſchei⸗ 
dung; — necessarium, die nothwen⸗ 
dige Ehefcheidung; — voluntärium, 
die freiwillige Eheſcheidung. 

Nepugnänt, (lat.) widerftrebend. 

Mepugnanz, 1 das Widerſtreben, 

Nepugnation ‚) der Widermille; Wis 
derfprudh. 

Hepungniren, (lat.) wiberficeben, wi: 
derftreiten; widerſtehen, ſich wibderfegen; 
Abneigung empfinden, 

Nepuls, m. (Iat.) die Abmweifung; 
Sehibitte. [der Ruͤckſchlag 

Hepulfion, S. (lat.) die Zurüdftoßung; 

Mepulfiren, (lat) zurüditoßen, abs 
fchlägliche Antwort geben. 

Nepulſiv, (lat.) zuruͤckſtoßend. 

Mepurgiren, (lat.) wieder reinigen. 

Heputation, S- (lat.) der gute Nas 
me, gute Ruf, das Anfehen, die Ach⸗ 
tung. llich. 

F.putirlich, ehrbar, anſtaͤndig, recht⸗ 

Bequäte, f. (fr. Rekaͤht), die Bitt⸗ 
fchrift, das Geſuch. [Seelenmeffe. 

Böquiem, n. (lat.) bie katholiſche 

Bequiescat in päce, (lat.) er 
ruhe in Frieden. [ruhigen. 

Nequiesciren, (rat) rum, ſich bes 

Bequietörium, n. Dh. — ria. 
(lat.) der Ruheplag, das Grab. 

Hegnireut, m. (lat.) der Nachfrager, 

Heguiriren, (lat.) nachfuchen, nach⸗ 
forfchen, austundfchaften; unterfuchen, in 
Anſpruch nehmen. 

Mequiſit, a. (lat,) das Erforderniß; 
die erforderliche Eigenſchaft. 

Bequisiteur, m. (ft. — toͤhr), der 
Herbeifhaffer (auf Schaubühnen). 

Neguifitiön, /. (lat.) das Begehren, 
Anfuchen, dieXufforderung ; Ausfchreibung. 
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Hequ 


Mequifitoriälieu,, Mb. (lat.) ſRecht.] 
Erſuchungsſchreiben. 

Ben, f- (lat.) die Sache, das Ding; 
— aliöna, das fremde Gut; — com- 
müunis, das Gemeingut; — dübia,bie 
zweifelhafte Sadye; — facti, die That: 
ſache; — immobilis, die unbemegliche 
Sache; —litigiosa, die ftreitige Sa: 
de; — mobilis, die bewegliche Sache; 
— nullius, die berrenlofe Sache; — 
püblica, das Gemeingut; Gemeinwohl; 
ber Freiſtaat. [gruß. 

Neſalutatiön, f. (lat.) der Gegen: 

Neſalutiren, (lat.) wieder grüßen. 

NHefauesciren , (lat.) wieder genefen. 

Neſarciren, (lat.) erflatten, entſchaͤ⸗ 
bigen. [gültig machen, aufheben. 


Hefeiudiren, (lat.) zerſchneiden, un: | 8 


Hefeiffion, f. (lat.) die Auflöfung, 
Aufhebung, Vernichtung. [worten. 


NHefcribiren, (lat.) zuruͤckſchreiben, ant⸗ fuͤ 


Neſcript, rn. (lat.) das Ruͤckſchreiben, 
die Verfügung, der Beſcheid; die Verord⸗ 
nung. 

Neferiptiöu, f. (lat.) die Zuruͤck⸗ 
ſchreibung; der Befehl; der Staatsſchuld⸗ 
fein (während der franzöf. Revolution). 

Beseräntia, Mh. (lat.) eröffnende 
Arzeneimittel. 

Neferiren, (Lat.) eröffnen. 

Meservändo, (lat.) vorbehaltlich, 
mit Vorbehalt. 

Nefervät, n. der Vorbehalt, das 

Mefervatiön, f.) vorbehaltene Recht. 


Beservätio mentälis, f. (lat.) 
[Rcht.] der heimliche Vorbehalt in Gedan⸗ 
ten (beim Eide). 


mit dem nöthigen Vorbehalte. 


Beservative, (lat.) vorbehaltend. gen; erkennen; 
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derung, Beſſerung. 


| fi widerfegen. 


Neſo 


Reservanda —, ſich das Noͤthige von 
behalten. 

Beservoir, m. (ft. — woahr), bet 
Behälter, Zifchbehälter, Roͤhrkaſten. 

MHefident, m. (lat.) der Abgeordnete, 
Regierungsbevollmächtigte. 

MHefidenz, S. (lat.) dee Wohnfig des 
Landesheren, die Hofſtadt, das Hoflager; 
der MWohnfig. [nen Wohnfig haben. 

NHefidiren, (lat.) fih aufhalten, fer 

Besiduum, 2. Mb. — dya, (lat.) 
das Ueberbleibfel, der Ruͤckſtand; Be 


denſatz. 
Nefignaut, | m. (lat.) der Verzicht 
Nefiguatär, $ leiſter. 


Hefiguatiön, S. (lat.) die Entfieges 
lung; Berzichtleiftung, Abdankung; Er 
ebung. 

Nefigniren, (lat.) entfiegeln; verzich⸗ 
ten, entfagen, abdanken; fich ergehen, ſich 


gen. 
Meftliatiön, f. (lat.) die Zuruͤcktre⸗ 
tung; Aufhebung (eines Vertrages). 
Neftliren, (lat.) zurücktreten; (einen 
Vertrag) aufheben. 
Besina, f. (lat.) da8 Harz; — ela- 
stica, das Sederharz. (ziehen. 
Nefiniren, (lat.) mit Harz über 
Nefinos, (lat.) harzig. 
Hefipiscknz, f. (lat.) die Sianebän: 
[die Gegenweht. 
Nefiftenz, f (lat.) der Widerftand, 
Nefiftiren, (lat.) Widerftand Leiften, 


[beherzt. 
Nefolit, (lat.) entfchloffen, gefaßt, 
Nefolutiön, f- (lat.) die Auflöfung; 


ı Entfchliefung, der Entſchluß; die Ant: 
| wort; Entfchloffenheit. 
Beservätis reservandis, (lat.) 


[de Arzeneimittel, 
Besolventia, Mh. (lat.) zertheilen: 
Nefolvireu, (lat.) auflöfenz befchlies 
lid) —, ſich entfchließen. 


Neſerve, S. (fe.) der Vorbehalt, Rids | Meſonaͤnt, (Lat.) wiederhallend. 


halt, Vorrath; die Aushülfe, Nothhülfe; 
Behutfamkeitz Ergänzungsmannfcaft. 
Neferviren, (lat.) aufbewahren, auf: 


(paren, verwahren; ausbedingen, ſichern; | dertönen; 


Nefonänz, S. (lat.) der Wiederhall, 


Nachklang, Ruͤckklan 


Neſoniren, (lat) wieberhallen, wies 
mitklingen, mittönen. 


Beso 


Besorbentia, Mh. (lat.) einfaus 
gende Arzeneimittel. Ihen. 

Heforbiren, (lat) einfaugen, einzies 

NHeforptiöu, f. (lat.) die Einfaugung, 
Auffaugung. 

Nefpect, m. (lat.) die Berudfichtis 
gung; das Anfehen, die Ehrerbietung, 
Hochachtung; der Rand (an Kupferftichen). 

MHefpectäbel, (lat.) anſehnlich, ach: 
tungswerth, achtbar, ehrwuͤrdig. 

Neſpectabilität, f-. (lat.) die Acht: 
barkeit, das Anfeben. 

Hefpectiren, (lat.) berudfichtigen; bes 
achten; annehmen (Wechſel). 


Nefpectiv, ' (lat.) rüdfichtlich, be⸗ 


Bespective,) ziehungdweife; nad) 
Verhältniß, nach Befchaffenheit der Um⸗ 
ſtaͤnde, nach Befinden. ſfichtstage. 

Meſpecttage, Mh. (at.) [Kffpr. INach⸗ 

Bespectu, (lat.) in Anſehung. 

Nefpectuds, (at) ehrerbietig. 
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Best 


achten; — Juris, ber Rechtsausſpruch. 

Bessaut, m. (fr. Reſſoh), Bauk.] 
der Vorfprung. 

Bessentiment, n. (ft. Refjangtis 
mangh), die Nachempfindung, das Nach⸗ 
weh, die fehmerzliche Erinnerung; Ahn⸗ 
dung, der Groll. 

Hefientiren, (fr. reſſangt —), leb⸗ 
haft und uͤbel nachempfinden; ahnden. 

Besserrement, n. (fi. — maͤngh), 
die Zufammenziehung, Bellemmung. 

NHeflerriren, (fr.) zufammenziehen, zus 
ſchnuͤren; verftopfen. 

Messort, m. (fr. Reſſohr), die Zriebs 
feder; das Triebwerk; Hülfsmittel; der 
Gerichtsſprengel; das Gebiet, Fach. 

Neſſortiren, (fr.) in einen gewiſſen 
Geſchaͤftskreis gehören, von einer gewiſſen 
Behörde abhängen. 

Bessource, f. (ft. Reſſurs, Ref 
furfe), das Hülfsmittel, die Dulföquelle, 


RHeipiciren, (lat.) beventen, beachten. | Zuflucht, der Ausweg; die Erholung, der 
Heipiratiön, /. (lat.) die Einathmung, | Erholungsort. 


das Athemholen, die Erholung. 
Neſpiraͤtor, m. (lat.) eine Vorrichtung 


rahtgeflecht), um das Einathmen Kalter : 


und ſcharfer Luft für die Lunge unſchäd⸗ 
lich zu machen. 


Nefpiriren, (lat.) athmen, Luft ſchoͤ⸗ 
pfen; fich wieder erholen, verſchnaufen. 


Neſtaͤut, m. (lat.) der Ruͤckſtaͤndige, 
Schuldner; Reftanten, Mh. außenftes 
hende Schulden; Liegen gebliebene Waaren. 

BRestaurantia, Dh. (lat.) Wies 


| berherftellungsmittel, Stärtungsmittel. 


Bestaurateur,m.(ft. Reftoratöhr), 
der Wiederherſteller; Erneuerer; Speifes 


Bespiro, m. (it.) ſKfſpr.] die Nach⸗ wirth. 


fiht, Zahlungsftift. 
Bespondeätar, (lat.) man ant 
Hefpondent, m. (lat.) der Vertheibi: 
ger (einer Streitfchrift). 
Heipondiren, (lat.) antworten; ents 
fprechen, entfprechend fein. 
Mefponfäbel, (fe.) verantwortlid. 


Nefponfabilität, f. (fr.) die Verant⸗ 


wortlicykeit. [gelder. 
Hefpönsgelder, Mh. Verfiherungs- 
Meſponſiv, (lat.) antwortend. 
BMesponsörium, æx. Mh. — ria, 
(lat.) der kirchliche Wechfelgefang. 


Bespönsum, n. Mh. — sa, (lat.) 


[worte. | 


Heftauratiön, f. (lat.) die Wieder: 
berftellung ; Erfrifhung; die Speiſewirth⸗ 
ſchaft. ſherſteller, Erneuerer. 

Bestaurätor, m. (lat.) der Wieder⸗ 

Heftauriren, (lat.) wiederheritellen, 
auffrifchen; ftärken, erholen. T[verfprechen. 

Heftipnlatiön , f- (lat.) das Gegen: 

Heftipuliren, (lat.) ein Gegenvers 
fprechen machen. 

NHeftiren, (lat.) übrig fein, im Ruͤck⸗ 
ftande fein, ſchuldig fein. 

Heftituiren, (lat.) wieder erflatten, 
zurücgeben; erfegen. | 

Bestitutio, ſ. Reſtitution; — 


die Antwort, der Ausfpruh, das Gut: | expensarum, die Erſtattung der Kos 
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Aeſti 


ſten; — in intögrum, [Rcht.] die Wies 
bereinfegung in ben vorigen Stand. 

Heftitutiön, f. (lat.) die Wiederher⸗ 
flelung, Wiedererflattung, Burüdgabe; 
Ergänzung. 

Besto, m. (it.) der Rüditand, Reft. 

Keftrietiön, f. (lat.) die Beſchraͤn⸗ 
tung; der Vorbehalt. ſ[ſchraͤnkend. 

Heftrictio, (lat.) einſchraͤnkend, bes 

Bestringentia, Mh. (lat.) zuſam⸗ 
menziehende Mittel, verſtopfende Mittel. 

Meftringiren, (lat.) beſchraͤnken, be: 
grenzen; einſchraͤnken. 

Neſultät, n. (lat.) das Ergebniß, bie 
Schlußfolge, Folge; der Hauptinhalt. 

Neſultĩren, (lat.) ſich woraus erges 
ben, erfolgen, herruͤhren. 

Besume, n. (ft. Reſuͤmeh), die Zu: 
fammenfaffung, kurze Wiederholung, Ue- 
berficht. 

Mefuniren, (Iat.) zufammenfaffen, 
Eurz roiederholen, zufammendrängen. 

Hefumtiv, (lat.) flärkend; das —, 
das Stärkemittel. [beugung. 

Heiupinatiön, f.(lat.) bie Ruͤckwaͤrts⸗ 

Nefurgiren, (lat.) wieder aufſtehen; 
wieder emporfommen. [(von den Zodten). 

Nefurrectiön, f.(lat.)die Auferſtehun 

Hefurrectivniften, Mb. (it) 

Nefurrectiönsmänner ‚! Leichendiche 
(in England). [rung eines Rechteftreites. 

Mefuscitatiöu, f. (lat.) die Erneue⸗ 

Nefuscitiren, (Lat.) wieder erweden, 
wieder erregen, erneuern. 

NHetabliren,, (fr.) wieder berftellen, 
wieder einfegen; wieder genefen. 

Betablissement, m. (ft. 
mängh), die Wiederherftellung, Wiedereins 
fegung. ſpen; durchhecheln, durchziehen. 

NHetapiren, (fr.) aufftülpen, aufkraͤm⸗ 

Betardando, ſ. Ritardando. 

Hetardät, n. (lat.) der Rüditand, 
die verzögerte Geldzahlung; bas verzds 
gerte Geſchaͤft. [gerung, Verfpätung. 

Netardatiön, f. (lat.) die Verzoͤ⸗ 
Betardement, n. (ft. — mangb), 


Beto 


die Verzögerung, ber Auffhub, Verzug. 

Hetardiren, (fr.) zurüdhalten, aufs 
halten, verzögern, verſchieben; zuruͤckblei⸗ 
ben, zu fpdt gehen N Uhren). 

Netaxiren, (lat.) nochmals abfchägen. 

Heteniren, (lat.) zuruͤckhalten, vor: 
enthalten, aufbewahren; Dingen, miethen. 

Netention, f. (lat.) die Zurüdhab 
tung, Burüdbehaltung, Vorenthaltung. 

Hetentiv, (Iat.) zurüdhaltend. 

Betentum, n. Mh. — ta, (lat.) das 
Zuruͤckgehaltene; der Vorbehalt. 

Betenuto, (it.) [XonE.] gehalten, 
zurüdgehalten. [(bei den alten Römern. 

Netiärier, Mh. (lat.) Netfechter 

Meticknz, f. (lat.) die Verſchweigung. 

Heticiren, (lat.) verſchweigen, mit 
Stiufhmweigen übergehen. 

Heticnlär, (lat.) nesförmig. 

Beticuium, rn. Mb. — cula, (fat.) 
das Netz. [(CAuge. 

Betina, f. (lat.) die Netzhaut (im 

Netiniren, ſ. Reteniren. 

Betinitis, f. (lat.) die Netzhautent⸗ 
zuͤndung. ſFlucht; der Zufluchtsort. 

Netiräde, f- (fr.) der Ruͤckzug, die 

Betire, (fr.) zurüdgezogen, einfam. 

Netiriren, (fi), (fr.) fi zuruͤck⸗ 
ziehen, flüchten; fich von den Geſchaͤften 
entfernen. [vergeltungsmeife. 

Betorquendo, (lat.) erwiedernd, 

Hetorgniren, (lat.) zurüddrehen; 
zuruͤckgeben; ertwiedern. 

Netorfiön, S. (lat.) die Zurüdito: 
Bung; Ermwiederung, Vergeltung. 

Betorsiönis jüre, (lat.) nad) dem 
Vergeltungsrechte. 

Netörte, /. (fr) [Schdl.] das Kol 
benglas, die Kolbenflafche. 

Betouche, f. (ft. Retufh), die 
Veberarbeitung, Auffriſchung (eines Ge 
mäldes). [überarbeiten, auffriſchen. 

Hetouchiren, (fr. retuſch —), [Mat.] 

Metour, m. u. f. (ft. Retuhr), die 
Ruͤckkunft, Ruͤckkehr, Ruͤckreiſe; Retou: 
ren, Mh. Ruͤckladungen; Ruͤckſendungen 


Heto 


(von Wechſeln); —⸗Fracht, die Ruͤck⸗ 
fracht; retour gehen, zuruͤckgehen. 

Hetonrniren, (fr. return —), zus 
ruͤckkehren, wiederkommen; zuruͤckſenden. 

Netraciren, (fr. retraſ —), nochmals 
zeichnen; wieder in Erinnerung bringen. 

Netraͤct, m. (lat.) das Zuruͤckziehen; 
[Rcht.] der Einftand; Vorlauf, Näherkauf. 

Betractio jüris, f. (lat.) [Rdt.] 
die Anfechtung eines Eides. 

Hetractatiön } f- (lat.) die Zurüds 

Netractiöu, Jziehung, Zufammens 
ziehung, Verkürzung (der Nerven); die 
Burüdnahme, der Widerruf. 

Metractiren, (Iat.) zurldnehmen, 
widerrufen. ſzuruͤckziehende Muskel. 

Betractor,n.(lat.)der3urüdzieher; 

Netractörifch, (lat.) Anziehung er: 
leidend, der Anziehung folgend. 

Meträctrecht, n. (Iat.) das Ein: 
ftandsrecht, Naͤherrecht, Vorkaufsrecht. 

Hetradiren, (lat.) wieder überliefern. 

Hetradition , f. (lat.) die Zuruͤckſtel⸗ 
lung, Rüdgabe. 

NHetrahiren, (lat.) zuruͤckziehen, zu: 
ruͤcknehmen, widerrufen; einen Ruͤckwech⸗ 
fel ausftellen. 

Betraite, f. (fr. Reträt), der Rüd: 
zug, Abzug; die Abgefchiedenheit. 

BRetranchement, n. (ft. Retrang⸗ 
ſchemaͤngh), die Verſchanzung, Seldfchanze. 

Hetranchiren, (fr. retrangſch —), ein: 
ziehen, verkürzen, abfondern; verfchanzen. 

Heträtte, S. (it.) der Ruͤckwechſel. 

Netribniren, (lat.) wiebergeben; ver- 
gelten. [Miedererflattungz Vergeltung. 

Netributiön, f- (lat.) die Zuruͤckgabe, 

Netrimeͤut, n.(lat.) der Abgang (durch 
Reiben). ſwirkung. 

Hetrvactiön, f. (lat.) die Zuruͤck⸗ 

Hetroaetiv, (lat.) zuruͤckwirkend. 

Hetronactivität, f. (lat.) die ruͤck⸗ 
wirkende Kraft. [rüdgängig machen. 

Hetroagiren, (lat.) zuruͤckwirken; 

Hetrocediren, (lat.) wieder abtreten. 


ò——— — — — 


Beve 


Hetroceffiön, f. (lat.) die Wiederabs 
tretung. [(f. d.) zurücfegen. 

Netrodatireu, (lat.) dad Darum 

Hetroflegiön, f- (lat.) die Ruͤckwaͤrts⸗ 
beugung. 

Netrogräd, (lat.) rüdgängig. 

Netrogradation, f. (lat.) der Ruͤck⸗ 
gang, Ruͤcklauf. [gehen, zurüdgehen. 

Hetrogradiren, (Iat.) rüdwärts 

Hetrogradiv, (lat.), ſ. Retrograd, 

Betrögrado, (it.) ſTonk.] allmaͤ⸗ 
lig langfamer. 

Hetrofpectiön, S. (lat.) das Rüds 
waͤrtsſehen, der Rüdblid; die Nüderins 
nerung. 

Hetrofpiciren, (lat.) zurüdbliden. 

Hetrovendiren, (lat.) wieder verfaus 
fen. [derverfaufung. 
MHetrovendition, /. (Iat.) die Wie⸗ 

Hetroverfiön, f. (lat.) die Zuruͤckben⸗ 
gung.  [zurüdbiegen; zurüdüberfegen, 

Reteovertiren, (Iat.) zuruͤckwenden, 

NHeuniön, f. (lat.) die Wiedervereinis 
gung; Verföhnung. 

Neuniren, (lat.) wieder vereinigen, 
verföhnen; wieder verfammeln. 

Bäöus, m. (lat.) der Beklagte. 

Neüſſiren, (fr.) gelingen, gluͤcklich 
ausſchlagen, gut von Statten gehen. 

Neuüſſite, /. (fr.) der gluͤckliche Aus⸗ 
gang, erwuͤnſchte Erfolg. 

NHevaccinatiön, f.(lat.) die nochma⸗ 
lige Kubpodenimpfung. 

Hevacciniren, (lat.) die Kuhpoden 
nochmals impfen. [madıen. 

Nevalidiren, (lat.) wieder gültig 

Nevaliren, (lat.) ſich wieder bezahlt 
machen, ſich ſchadlos halten. 

Bevanche, f. (ft. Rewangfche), die 
Miedervergeltung, Rache; der Erſatz. 

Nevauchiren (fich), (ft.rewangſch—), 
ſich Genugthuung verfchaffen, ſich rächen, 
erwidern. [wachen; der Weder, 

Beveil, m. (ft. Rewellj), das Er⸗ 

Beveille, f. (fr. Rewellje), die 
Wedtrommel, dee Morgenmarfhh. 


Beve 


Beveillon, m. fe. — weljöngh), 
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Nevo 
Meveftiren, (lat.) wieder einkleiden, 


das Nachmittagsbrod, die Nachtmahlzeit | wieder in ein voriges Amt einfegen. 


(nach einem Valle). [Offenbarung. 
Hevelatiön, f. (lat.) die Entdedung, 
Reveliren, (lat.) enthüllen, offenbaren. 
Bevenant, m. (ft. Rewenaͤngh), der 

wiederkehrende Geift; — bon (bongh), der 

Kaffenbeftand, Rechnungsüberſchuß. 
Heveniren, (fr. rew —), wieder zu 

fih kommen, ſich erholen. 

Mevenne, f. (fr. Rewenüh), das Ein: 
kommen, ber Ertrag. (Wahrheit. 

Be vera, (lat.) in der That, in 

Meverberatiön, f- (lat.) das Zuruͤck⸗ 
ſtrahlen, der Widerfchein. " 

Beverbere, m. (fr. Rewerbehr), 
der Scheinwerfer, das Blendblech (an der 
Lampe). 

Heverberiren, (Iat.) die Lichtftrahlen 
zurüchwerfen; zuruͤckſtrahlen. 

Hevertude, f. (lat.) ein Priefterrod. 

Beverendissime, (lat.) Hochwuͤr⸗ 
digſter! lehrwuͤrdiger Herr. 

Beverendus Döminus, (lat.) 

MHeverenz, f- (lat.) die Ehrerbietung, 
Ehrfurchtöbezeigung, Verbeugung. 

Beverie, f. (fi. Rewerih), die 
Traͤumerei, Schtoärmerei. 

MHevirs, m. (lat.) die Ruͤckſeite, Kehr⸗ 
feite (einer Münze); der Nüdfchein, Ver: 
wahrungsfchein; die Gegenverfchreibung. 

Heverfälien, Mh. (lat.) der Verfiches 
rungsſchein, Schadloßdrief. 

MHeverfibel, (lat.) cudfällig. 

Neverfibilität, S. (lat.) die Rüdfät: 
ligkeit. ſRuͤckfall (eines Gutes ıc.). 

Meverfiön, f. (lat.) die Rüdkehr, der 

NHeverfiren (fich), (lat.) fich durch 
einen Rüdichein verbindlih machen, einen 
Revers (f. d.) ausftellen. 

Beversis, (ft. Rewerñh) a. eine 

Heverfino, (fpan.) Art Karz 
tenfpiel (unter vier Perfonen). 

Bevestiärium, (lat.) a. das 

Bevestiaire, (ft. — ähr),) Um: 
kleidezimmer (in der katholiſchen Kirche). 


Bevetement, a. (ft. Rewähte 
mängh), die Bekleidung, Futtermauer. 
Mevetiren,, (fr. rewaͤt — ), bekleiden, 
verkleiden. [mer, Schwärmer. 
Beveur, m. (fr. Raͤwoͤhr), dee Zräus 
Hevident, (lat.), f. Revifor. 
Mevidiren, (lat.) durchfehen, nochmals 
unterfuchen, prüfen. (Jagdbezirck. 
Hevier, n. (lat.) der Bezirk, Kreis; 
Hevisren, (von Hunden), Wild auf: 
ſuchen. [berung. 
Mevindicatiön,f. (lat.) die Zurüdfor 
Nevindiciren, (lat.) zurüdfordern, 
fidy wieder zueignen. 
Hevifiou, f. (lat.) die Ducdficht, 
Durchmuſterung, Prüfung. 
Hevifitiren, (lat.) wieder befuchen; 
wieder durchmuſtern. 
Hevifor, m. (lat.) der Durchſeher, 
Prüfer, Rechnungsdurchſeher. 
Nevivificatiõn, f. (lat.) die Wieder 
belebung. (aufleben. 
Heviviscenz, S- (lat.) das Wieder 
Nevivisciren, (lat.) wieder lebendig 
machen; wieder lebendig werden. 
Hevocäbel, (tat.) widerrufli. 
Nevocabilität, f. (lat.) die Widerrufs 
barkeit. 
MHevocation, f. (lat.) die Zurkden: 
fung, der Widerruf, die Jurüdnahme. 
Mevocatörlum, n. Mb. — ria, 
(lat.) das Abberufungsfchreiben. 
Hevociren, (lat.) zurücdtufen; wider 
rufen, fein Wort zurüdnehmen. 
Hevoltäut, (fr.) empoͤrend. 
Hevölte, S- (fr.) die Empörung, der 
Aufruhr. [gelnz fi) empoͤren. 
Hevoltiren, (fe) empören, aufwie 
Nevolutiön, f. (lat.) die Ummälzung, 
Umtehrung; Staatsumwaͤlzung; gewalt⸗ 
ſame Veraͤnderung. 
Nevolntienär, (fr.) ſtaatsumwaͤlzend, 
empoͤrend, aufruͤhreriſch; der —, der Ems 
poͤrer, Aufruͤhrer. 


Revolutioniren, (fr.) umwälzen, Auf⸗ 
ruhr erregen. 

Mevolver, m. (engl. —wolwer), ein 
Drebpiftel mit mehreren Läufen. 

Hevolviren, (lat.) zurückwälzen. 

Bevue, f. (fr. Rewüh), vie Muftes 
zung, Seerſchau 

Hevulfiön, f (Tat.) [Heilt.] vie Ab⸗ 
leitung oder Zertheilung ver Beuchtigkeiten. 

Hevulfiv, (lat.) ableitend, zer 

Nevuiföriich,) theilend. 

Mex, m. (lat.) der König; — ehri- 
stianissimus, der allerchriftlichite König 
(von Frankreich). 

Bez de Chaussee, m. (ft. Reh⸗ 
defchoffeh), das unterſte Stodwerk, Par: 
terre. [Wurzel von bitterm Gefhmud. 

Ahabärber, m. u. f. eine heilkraͤftige 

Nhabdologĩe, f- (gr.) die Rechenkunſt 
mit Stäbchen. 

Ahabdomantie, f. (gr.) die Wahr: 
fagung mit Stäbchen oder der Wuͤnſchel⸗ 
ruthe. Ruͤckenſchmerz. 

Nhachiagra, a. (gr.) der gichtiſche 

Nhachialgie,/. (gr.) der Ruͤckgrats⸗ 
ſchmerz. ſmarkentzuͤndung. 

Nhachialgitis, /. (gr.) die Ruͤcken⸗ 

Nhachioplegẽe, /. (gr.) die Ruͤcken⸗ 
marknervenlaͤhmung. 

Nhachtiorrheuma, nn. (g8.) der Kreuz: 
ſchmerz, das Lendenweh. 

Nhachitis, /. (gr.) die engliſche 
Krankheit, dee Zweiwuchs. 

Rhachitiſch, (gt.) mit det englkſchen 
Krankheit behaftet, zweiwuͤchfig. 

Nhagödes, (gr.) traubenfoͤrmig. 

Rhaksſis, f. (gr.) das Aufreißen, 
Runzeligwerden. [Augenwinkel. 

Khanteren, Mh. (gr.) die innern 

Rhaphanie, f. ( gr.) die Kuibel⸗ 
krankheit. 

—— ee) die Schaͤdelnahht. 

Nhapfösen, Mh. (gr.) heranıkan- 
dernde —* r den alten Grie⸗ 
Horn); Erklaͤrer der Homeriſchen Geſaͤnge. 

Nhapſodie, f. (gr.) dad Beuchſtuͤck 


Abiz 


eines groͤßern Gedichts, abgeriſſene Stuͤck; 
das Stoppelwerk. 

Nhapſbodiſch, (gt.) abgeriſſen, bruch⸗ 
ſtuͤckattig, unzuſammenhaͤngend. 

Nhapſodiſt, m. (gr.) der Zuſammen⸗ 
ſtoppler, Sammler. 

Nhapſodomauntie, /. (gr.) die Wahr⸗ 
ſagung aus einer Schriftſtelle, die ſich 
dem Auge zuerſt darbietet. [Hafen. 

Nheẽde, f. der Ankerplatz vor einem 

Nheder, m. der Sciffselgenthüther. 

PMhederei, f. die Ausräftung eines 


Schiffes. [der Redekunſt. 
Be m. (gr.) bee Redner, Echrer 
Mhetörik, f. (gr.) die Redekunſt, 

Rednerkunſt. [Eunfkterifch. 


Mhetsriſch, (gr.) redneriſch, tede⸗ 
Nheüma, n. (gr.) der Gliederfluß, das 
Gliederteißen. [haftet, flüfflg, flußartig. 
Mheumätiſch, (gr.) mit Stüffen bes 
Aheumatismus, m.(gt.),. Rheuma. 
Nheumatöpyra,“/.(gr.) dasFlußſieber. 
Nhevma ꝛc., ſ. Rheumaꝛe. 
Rhexis, f. (gr.) das Aufbrechen (von 
Geſchwuͤren). ſwerden. 
Rhiknõſis, f. (gr.) das Runzelig⸗ 
Khindigie, f- (gr.) der Naſenſchmerz. 
Nhinenchytes, m. (ge.) [Wok.] die 
Naſenſpritze. ſſenſchleimfluß 
Nhinbblennorrhöe, /. (gr.) der Nas 
Nhiusceroe, n. (gr.) das Nashorn. 
Nhinokarcinöma, n. (gr.) der Nas 
fenfrebe. [die Nafe, Näfeln. 
Ahinophonie,f.(gr.) das Reden burch 
Khinspläſtik, f. (gr.) —— die 
kuͤnſtliche Naſenbildung. Maſenbluten. 
Ahinsrrhagie, S- (gr.) das ſtarke 
Khinofteguöfts, f. (ge.) [Wok.) die 
Nafenverftopfung. [Baummurzein. 
hizolithen, Mb. (gr.) verfteinerte 
Mhizoloög, m. (gr.) dee Wurzelken⸗ 
ner, Wurzelſammler. 
Rhizomörphiſch, (gr.) wurzelattig. 
Rhizophäg, m.(gr.) der Wurzelfreſſet. 
¶ bizoſpermes, DH. (gre.) Farrn⸗ 
r. 


Ahod 


Mhodelaon, æ. (gr.) das Roſenoͤl. 
Mhõdiuon, ee das Roſenmit⸗maß 
Ahõdis,/. NRoſenpflaſter. 
Müodiferhelz, a. das Rofenhols. 
Nhodsdaphue, f. (gr.) der — 


lorbeer. 
Nhododeéudron, æ. (gr.) der Roſen⸗ 


Rige 
Dewegung; das Ebenmaß, Zeitmsaf, Ton: 
‚ Sxtbenmaf. 


— m. (it.), ſ. Rabatt. 
BRibattata, f. (it.) [Tont᷑] der 3u 


Bicaneur, m. (fr. — nöbr), de 











Ahödemel, m. (sr) der Rofenhonig. —— 


Ahsdomeẽlon, æ. ( gr.) der | 3— 
ucker 


apfel. 

NMhodoſacharon, x. (gr.) der Roſen⸗ 

Nhodoftagma, æ. (gt.) das Roſen⸗ 
waſſer. [Ari 
ANhömb, m. (gr.) einer der 32 Wind: 

homboidaliſch, (gr.) [Grßl.] raus 
tenfö ermig. 

Npombus, m. Mh. Rhomben, (gr.) 
[Gr$t.] die Raute , das verſchobene Viereck. 

Ahomma, na. Mh. — mäta, (gr.) 

[Heitt.) das Schlürfmittel. 

AHhöuchus, m. (gr.) das Schnarchen. 

hopaliſch, (gr.) keulenfoͤrmig. 

Mhopalismns, m. (gr.) das Schla⸗ 
gen mit der Keule. 

Bhume, /. (ft. Kim), der Schnupfen. 

KAhumb, f. Rhom 

Ahhas, f. (gr.) dee Thraͤnenfluß. 

Ahynchophõren, Mh. (gr.) Ruͤſſel⸗ 


fer. 
Nhhnuchos, m. (gr.) der Rüͤſſel. 
Mhyparogräph, m. (gr.) der Schmie⸗ 
rer, Sudelmaler; Maler von Dingen aus 
dem gemeinen Leben. 
Nhyparographie, f- (gr.) die Sudel⸗ 
malerei, Schmiererei. ſdelgemaͤlde. 
Rhyparogräphika, Mh. (gr.) Su: 
RhHpia,. (gr.) die Schmutzflechte. 
Rhhptika, Mh. (gr.) ſHeilk.] reini⸗ 


Nhoyptiſch, r.) [Heilk.] reinigend. 
Nhthmik, 7 ( gr.) die Lehre vom 
Ton: und Spibenmaße; Wohlklangslehre. 
ze böthmiſch, (gr.) abgemeſſen, geord⸗ 
ſbenmeſſer, Taktmeſſer. 
net Thythmometen m. (gr.) der Syl⸗ 
Ahßbthmus, m. (gr.) die abgemeſſene 


fe.) hohnlachen, hoͤh⸗ 
Ricapitiren, (it.) [Kſſor.] überfcyeeb 
ben, beflellen; (einen Wechſel) annehmen. 

BRiecäpito, m.(it.) [Kfipr.) die Auf: 


dye. | fheift; Annahme (eines Wechfels). 


Bicereata,/.(it.Ritfdy —), Tont 
die kuͤnſtliche Zuge, dad Vorſpiel. 
Ricinus, m. (lat.) der Wunderbaum. 
BRicechet, m. (fi. — ſchaͤh), das 
Aufpralien, der Prauwurf, 
Prellſchuß. [ thun. 
Nicochetĩren, (fr. rikoſch —), Peek 
Ricegnitörl, Mh. (it. Riten; —) 
Auffeher bei der Papſtwahl. 
BMicorse, m. (it.), ſ. Rieambie. 
Bicövere, m. (it. N ſ. Regref. 
Mideau, m. (ft. Ridoh), der Bor 
bang; Krk.] Schuggraben. 
Midendo die£re verum, (lat.) 
lachend die Wahrheit fagen. 
Bidicule, (ft. — fühl), lächerli; 
ber —, der Arbeitsbeutel, Stridibeutel; 
das —, das Lächerliche, die Laͤ 
fi ein — geben, ſich lächerlich machen. 
Bidötto, =. (it.) der Zufluchtsort. 
Mienift, (fr.), ſ. Nihiliſt. 
Biföndo, m. (it.) [Kfipr.] die Des 
dung einer Schuld. 
Bigaudon, m. (ft. Rigodongb), ein 
Meines Lebhaftes Tonflüc. 
Nigid, (tat.) ftarc, fpröde; fireng. 
Nigidität, f. (Iat.) die Starrheit, 
Sprödigkeit; Strenge. 
Bigodon, ſ. Rigaudon. 
Migdlen, (fc.) tief umgraben. 
Bigor, m. (lat.) die Starcheit, Uns 
biegfamkeitz Härte, Strenge. [Rehe. 
Migöre jüris, (lat.) nach firengem 


Nigo 


Nigorismus, m. (lat.) die Sitten 
firenge, ftrenge Sittenlehre. 


Nigorift, m. der ſtrenge Sittenlehrer; ftüd. 


Anhänger der firengern Grundſaͤtze des 
Strafrecht. 
—— "1 (har (lat. 2 firenge, batt, 
Higords, 
Nigorofität, } at) die Strenge, 
Härte, Schärfe. 
Rigorösum, n. (lat.) die frenge 
Prüfung, das firenge Eramen. 
Bigueur, (ft. Rigöhr), [. Rigor; 
de —, unerläßlih. [maͤlig nachlaſſend. 
Bilasciandoe, (it. — dſchando), all⸗ 
BHimaille, f. (ft. Rimallje), die 
ſchlechte Meimerei, ſchlechte Verſe. 
Rimailleur, m. (ft. — malljoͤhr), 
der Reimfchmied, ſchlechte Versmacher. 
Rimailliren, (fr. rimallj — ), ſchlechte 
Verſe machen. [sement. 
Bimborse, m.(it.), ſ. Rembour- 
Himefle, ſ. Remiffe. [in Ungarn. 
Himpel, m. (ung.) ein Getreidemaß 
Minforzando;,! (it.) [Tonk.] vers 
Rinforzäteo, |) ftärkend, verftärkt. 
BRinförzo, m. (it.) die Verſtaͤrkung. 
BRinfranco, m. (it.) [Kfipr.] die 
Erftattung der Auslage. 
Mipieniſt, m. (it.) [Tonk.) der Stimms 
ausfuͤller, Nebenſpieler. [Nebenftimme. 
Nipienftimme, f. (it. u. deutſch), die 
Bipiöno, (it.) ausfüllend, mit vols 
lem Chote; das —, [Xont.] die Ausfül- 
lung. [der Miſchmaſch. 
Ripope, m. (ft.) das Ueberbleibfel, 
Bipöso, a. (it.) [Mal.] das Still: 
leben. [derholung des Hauptſatzes. 
Bipresa, f. (it.) [Xonf.] die Wie⸗ 
Niſalit, 
ſprung, die Vorlage. 


Riscontri, Mh. (it.) Wechſelzah⸗ | 


lungen, Anweifungen zu Wechfelzahluns 
gen (abrechnen. 
Niseoutrirem ‚, (it) gegen einander, 
Risentito, (it.) [Tont.) ausbrudes | 
voll. 
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m. (it.) [Bauf.] der Vor⸗ 


Nival 


Nifette, /. (fr.) die geringſte Reißſorte. 
Hifico, a. (it.) die Gefahr, das Wag⸗ 
[Reißſorte. 
Rise fioretto, m. (it.) die feinfte 
Bisoluto, (it.), ſ. Refolut. 
Hifpediren, (it.) weiter befördern. 
Nispöfte, /. (it.) der Gegenftoß, 
Nachſtoß; die treffende Antwort. 
Hispoftiren, (it.) [Fchtk.] nachſtoßen; 
treffend antworten. [fährlich. 
Risqudut, (fr. risk —), gewagt, ges 
Hisquiren, (fr. is! —), wagen, aufs 
Spiel fegen; in Gefahr fein. 
Niſſole, f- (fe.) das Fleiſchpaſtetchen. 
Niſſoletten, Mh. (fr.) mit Fleiſch ges 
füllte und geröftete Brodfchnittchen. 
Niftorniren, (it.) [Kfipr.] zuruͤck⸗ 
fchreiben, abfchreiben. 
BRistörno, m. (it.) [Kfipr.) die Zu: 
ruͤckſchteibung, das Abfchreiben. 
Riatrétto, m. (it.) der Auszug aus 
einer Rechnung. 
Bisum teneätis amici, (lat.) 
enthaltet euch des Lachens! 
BRisvegliato,(it.—weljato),[Xont.] 
aufgeweckt, lebhaft, munter. 


Bitardando — (it.) [Tont.] 36 
Bitardato, ernd. 


Bite, (lat.) gehörig, förmlich, feierlich. 
Bitenuto, (it.) ſTonk.] angehalten. 
Hitornell, n. (it.) [Tonk.] der Wie: 
berholungsfag. 
Bitorno, f. Ristorno, 
Ritratta, f. (it.) der Ruͤckwechſel. 
Nitnäl, nr. (lat.) die kirchlichen 
Bituäle,! Gebräuche, Kirchenord⸗ 
nung; dad Kirchenbuch. [Rituale (f.d.). 
Kitnalift, m. (lat.) der Kenner des 
Nitualiſtik, /. (lat.) die Lehre von 
: der Anordnung der kirchlichen Gebräuche. 
Nitnell, (lat.) den Gebräuchen ges 
mäß, gebräuchlich. [Kichengebraud. 
Hitus, m. ber feierliche Gebrauch, 


NHival, m. (fr. Riwahl), der Nebens 


buhler; Mitberverber. 





Hiva 


Kivalifiren, (fr. rim —), um die 
Mette reiten ‚ toetteifern. 

Hivalität, /. (fr.) die Mitbewerbung, 
der Wetteifer; die Eiferfucht. 

BRivaiso,m.(it.)dieSchadloshaltung. 

Biverso, (Rip —), | (it.) [Xont.] 


Bivesclo, Riweſcho), von hinten | 


nach vorn zu fpielen 

Rivolgimento,n. (it. Riwoldſch—), 
die Umkehrung der Stimmen. 

Rivoitato, (it. Riw —), [Xonf.] 
umgewendet. 

Moans, Mh. (engl. Rohns), Saf⸗ 
fin aus Schaf: oder Ziegenfellen. 

Boastbeef, m. (engl. Rohſtbihf), 
Roftbraten. ter Indigo. 

BHobage, m. (fr. — bahſch), verfaͤlſch⸗ 

Möbber, m. (engl.) die Doppelte Pars 
tie (im Whiftfpiele). 

Nobe, S- (fe.) das lange Frauenkleid; 
weite Kleid der Rechtögelehrten (in Frank: 
reich). [feiner Parifer Schnupftabat. 

Robillard, m. (fr. Robiljahe), ein 

Bobinet, m. (fr. Robinäh), der 
Hahn (am Kaffe). 

Nobinfonäde, f. die Robinfonsges 
ſchichte, abenteuerliche Geſchichte. 

Roborantia, Mh. (lat.) ſtaͤrkende 
Arzeneimittel. 

Noboratiöu, f. (lat.) die Stärkung. 

Hoborativ, (lat.) das Stärkunge: 
mittel. [figen 
Moboriren, (lat.) ſtaͤrken, kräf: 

Hobuüft, (lat.) ſtark, kraͤftig. 

Boecaille, f. (ft. — kallje), das Grot⸗ 
tenwerk, die Grottenarbeit. 

Rocailleur, m. (ft. — taljöhr), der 
Grottenkuͤnſtler. 

Hoccamböle, f. (fr.) die ſpaniſche 
Schalotte, der Schlangenknoblauch; (beim 
E’hombrefpiele) eine Zahl von zehn Mars 
ken. [3e8 Chorhemd der Bifchäfe. 

Bochet, m. (ft. Roſchaͤh), ein fur: 

Hochiren, f. Roquiren. 

Modomont, m. (fr. — möngh), ber, 
Prahler, Großſprecher. 


—— — ⏑⏑ 


Notomoutäde, f. (fr.) die — 
Aufſchneiderei. [ſchneiden 
Hodomoutiren, (fr.) prahlen, 
Rogate, (lat.) der fünfte — 
nach Oſtern. 
Hogation, f (lat.) die Bitte, Bit 
ſchrift: Fürbitte füc Verftorbene. 
Bogatörium, x. Mh. — ria, (lat) 
das Bittſchreiben. [dev Wappenkoͤnig 
Boi d’armes, m. (fr. Roahdem), 
Kolliren, f. Rouliren. 
Homän, m. (lat.) die erdichtete aben 
teuetliche Geſchichte, Geſchichtsdichtung. 
Bomanismus, m. (lat.) die ti 
milch = katholifhe Kirchenlehre. 
MHomanomante, S. (lat. u. ge.) bie 
Romanwuth, Romantefefucht. 
Homäntif, f. (lat.) der mittelaltes 
liche und neue Gefdimad in ber Literatur 
und Kunft. [dev Romantit (f. b.). 
Nomaäntiter, m. (lat.) der Anhänge 
Nomuaͤntiſch, (lat.) der Romantik an 
gemeſſen; maleriſch ſchoͤn, bezaubernb, reis 
zend, wunderſchoͤn. [lende Gebicht. 
Romanze, f- (fr.) das kurze erzaͤh⸗ 
Nomuliden, Mh. (lat.) 7 
des Romulus. [Rundſchild 
Bondache, f. (fi. Rongdaͤſch), der 
Monde, f. (fr. Rongde), die unbe, 
der Kreisgang; die Streifwache; & la —, 
im Kreiſe, in der Runde. 
BMondenu, m. (ft. Rongdeh), das 
Ningelgedicht, der Rundgefang ng. 
NMoudel, a. (fr.) der Runbplag, Rembs 
them, die Rundſchanze. 


Rondino, Ya. (kt. J das 
Mondofette,) kurze Rondeau (f.d.). 
Rongerie, f. (fe das 


VWegbeizen duch Aetzmittel. 
Boquelaure, m. (ft. Rokelohr), ber 
KReiſerock, Regenmantel. [fdye Pottaſche. 

Roqustte, f. (fe. Rokett), levamtis 

Nogniren, (fr.) den Thurm mit dem 
Könige vertauſchen (beim Schachfsieke). 

Borate, (lat) Benennung einer 
Mefle während der Adventzeit. 


Mofa 


————— — ————— 


Möſa, (lat.) roſenfarben; sub rosa, | mige Bewegung. 


im Vertrauen, insgeheim. 
Nofacden, DH. (lat.) Rofenarten. 


(hen. 
Rotatörien, Myh. (lat.) Räderthier: 
Nöteln, Mb. (lat.) halbkugelförmige 


Bosälia, f. (lat.) das Purpurfries | Küchelchen (in den Apotheken). 


fel, die Rötheln. 
Rosärlum, r. Mh. — ria, (fat.) 
der Rofengarten; Roſenkranz. 
Boseau, m. (fr. Rofoh), [Bauf.] 


Notönde, f. Rotunde, f. 
Botta, f. (fpan.) ein Fluͤſſigkeits⸗ 
mas (in Madrid). 


Motten boroughs, Myh. (engl. 


der mit Blumen und Blättern ummun: | Rotten böroh6), verfallene Marktfleden. 


dene Stab (an Säulen). 

Nofenöbel, m. (engl.) eine Goldmuͤnze 
(von 6 the. 12 gr. am Werthe). 

Noſenziun, rn. feines englifches Zinn. 

Boseola,f.(lat.) lHeilk] die Roͤtheln. 

Bosereaux, Mh. (fr. — roh), Fut⸗ 
terpelzwerk (von Eichhoͤrnchen ꝛc.). 

MRoſfette, /. (lat.) das Roͤschen, bie 
Verzierung in Geſtalt einer Roſe; ein 
Diamant, welcher unten platt und oben 
eckig geſchliffen iſt. 

Hofettiren, (lat.) mit Goldroͤschen 
verzieren; (auf Diamanten) rautenförmige 
Flaͤchen fchleifen. 

Bosier, m. (fr. Rofteh), der Rofens 
flo; ein niederländifches Getreidemaß. 

Rofinänte, f. (fpan.) das ſchlechte 
Meitpferb, der Klepper. [Magentrampf. 

BRösio stömachi, f. (lat.) der 

Noskolniken, Mh. (ruſſ.) Abgefons 
derte; Diejenigen, weldye nicht zur vecht- 
gläubigen griehifhen Kirche gehören, 

Bosoglio, (it. Roſoljo), Roſen⸗ 
branntmwein. [fra 

Hofomäten, DH. Felle vom Viel: 

BHosso antico, m. (it.) ein roͤth⸗ 
liher Marmor. [hafter Branntwein. 

NMoſſöli, m. ( fr.) ein feiner, gewuͤrz⸗ 
Hoftbeef, (engl. Roſtbihf), ſ. Roast- 
beef. [(im alten Rom). 

Böstra, Mh. (lat.) die Rednerbühne 

Nofträl, f. Raftrat. 

Bösülae, Mh. (lat.) die Rötheln. 

Rotalith, m. (gr.) der Radſtein, 
Strahiftein. 

Notation, /. (lat.) die Umdrehung, 
Schwingung, der Umlauf, die freioför 


Bötulae, (lat.), |. Roteln. 

Notulärien, Mh. (lat.) Radpflanzen. 

Hotulation, f. (lat.) das Zuſam⸗ 
menbeften der fchriftlihen Gerichtöver: 
bandlungen. [ordnen und heften (Akten). 

Hotuliren, (lat.) ſRcht.]) zufammens 

Mötulus, m. (lat.) das Bündel ges 
eichtlicher ſchtiftlicher Verhandlungen, A: 
tenbündel; — testium, das Zeugenverhoͤr. 

——— 12 (tat.) das Rundge⸗ 

Motünde, bäude. ſſchweife. 

Betünde, (lat.) rundweg, ohne Um: 

Boture, f. (fr. — tühre), der Buͤr⸗ 
gerfland. 

Moturier, m. (ft. — türieh), ber 
Bürgerlihe; en (angh) —, wie ein Bürs 
gerlicher, gemein. 

Boueou, (fr. Rukuh), ſ. Orlean. 

Boue, m. (ft. Ruch), der Schurke, 
Galgenſchwengel, Galgendieb; aimable 
(aͤhmahbl) —, der Menſch von feinem 
Benehmen, aber von ſchlechten Grundſaͤtzen. 

Bouge, n. (ft. Ruhſch), das Roth, 
die rothe Schminke; — et noir (— eh 
noahr), Roth und Schwarz (ein Gluͤcks⸗ 
oder Wagfpiel mit Kugeln und Karten; 
— vegötal (meichetall), das Pflanzen: 
roth; portugiefifhe, aus Safflor bereitete 
tothe Schminke. [dev Läufer. 

Honläde, f- (fe. Rul —), [Xont.] 

Boulage, J. (ft. Rulahſch), [’Bauf.] 
die Brüftung. 

Boulance, f. (ft. Rulaͤngß), der 
Geldumlauf, jährliche Geldumſatz. 

Boulesa, x. (ft. Ruloh), Mh. — 
leaux (Rulohs), die Rolle; der Roll⸗ 


vorhang, die Fenſterrolle. 





Beulement, a. (fi. Rulemängh), 
der Wirbel (auf der Trommel). 

Roulette, f. (fr. Rulstt), bie Roll: 
ſcheibe, das Rollraͤdchen; ein gewiffes 
Gtüdsfpiel. ner; Güterfuhrmann. 

Boulier, m. (fc. Rulich), der Kaͤrr⸗ 

Ronliren, (fr. rul —), tollen, im 
Umlaufe fein, gangbar fein. [Buderbirn. 

Bousselet, m. (fr. Ruffeläh), die 

Rousset, m. (fi. Ruffäh), ein ftars 
ter Wein aus der Provence. 

Boussillon, m. (ft. Ruffiliöngh), 
ein ftarker, franzoͤſiſcher, füßer Wein. 

out, m. (engl. Raut), die Abend: 
gefeufchaft, Theegefeufchaft. 

Nonte, f. (fr. Rutte), der Reifeweg, 
Weg, die Straße, Reiferichtung, ange: 
wiefene Straße. 

Boutier, m. (ft. Rutieh), ber Weg⸗ 
weifer (für Seefahrer), das Seekartenbuch. 

Boutine, f. (ft. Rutihne), die Ge: 
läufigteit, Gefhäftsgewandtpeit, Erfah: 
tenheit. 

Boutinier, m. (fr. Rutinieh), der 
Gefcyäftserfahrene, Gewandtez Pfuſcher. 

Rontiniren, (fr. rut —), einübenz 
ſich —, ſich Geläufigkeit erwerben, ſich 
Fertigkeit erwerben. 

Noutinirt, (fr.) geübt, beivandert, 
erfahren. 

Hovescio, ſ. Rivescio, 

Bowdy, (engl. ſpr. Raudi; Plural: 
Rowdies) der Krakeeler, Krawaller. 

Royal, (ft.) königlich; herrlich, prächs 
tig (f. a. Regal). 

Noyalifiren, (fr.) koͤniglich gefinnt 
machen; koͤniglich gefinnt fein. 

NRoyalism, Im (fr.) die Anhänge 

Noyalismus,) lichkeit an die koͤnig⸗ 
liche Partei, das Koͤnigthum, die Kö: 
nigsliebe. [ger, koͤniglich Gefinnte. 

Noyalift, m. (fr.) der Königsanhän: 

Royaliftifch, (fe.) der koͤniglichen 
Partei zugethan, königlich gefinnt. 

Boyaute, f. (fi. Rojoteh), die koͤ⸗ 
nigliche Würde, das Koͤnigthum. 
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Büct 


Muäde, f. (fr. Be: — 

Ausfchlagen mit den Hinter 

Rubato tempe, =. Wa Rent] 
das geraubte Zeitmaß, eine Art des Ver 
ttags, da man fi in ber DOberftimme 
nicht ſtreng an ben Takt bindet. 

Bubber, ſ. Robber. 

Rübbia, f. | (it.) ein Getreidema 

Bübbio, m.) (in Stalien). 

Bubbo, m. (it.) ein roͤmiſches Flüß 
ſigkeitsmaß. 

Bubefacientia, Mh. (lat.) Rothe 
verurſachende oder aͤtende Arzeneimittel 

übel, m. (tuſſ.) eine ruſſiſche Sil 
bermunze (ungefähr einen Thaler am 
Werthe 


). 
Hubäölae, Mh. (lat.) die Rötheln. 
Aubescirend, (lat.) röthmachend, rät 
lich. Krapp. 
Hübia, f. (lat.) die Särberörh, 
Aubickll, m. (it.) ein vothgelber Ru: 
bin (von geringem Werthe). lchen, Röchen. 
Rubificatiön, f- (lat.) das Rothe 
Rubificiren, (lat.)rothmachen, röthen. 
Rubin, m. (lat.) ein koſtbarer, durch 
ſichtiger Edelftein von blutrother Farbe. 
Kubinfing, m. der kuͤnſtliche Rubin. 
Nubricät, n. (lat.) der begeidmete 
Abſchnitt/ die Abtheilung. 
Rubricätor, m. (lat.) ein Schi: 
ber (Im Mittelalter), weldyer die grojen 
Anfangsbuchftaben malte. 
Rubricklle, f. (lat.) ein Eatholifges 
Mefgebetbücheldhen. 

Nubriciren, (lat.) mit einer vothen 
Ueberſchrift verfehen; in Abſchnitte theis 
len, ordnen. 

Rubrik, f. (lat.) die Ueberfchrift, der 
Abfhnitt, die Abtheilung; der Wuchtitel, 

Mübrum, *. (lat.) das Rothe; die 
rothe Weberfchrift. 

Buche, f. (ft. Rühfd)), der aufrecht 
ſtehende Beſatz (an Kleidern, Hüten ı.). 

Ructatiön „fl (tat.) das Aufftopen, 

Büctus, m. ) Rülpfen. 


Müde 


Nüpde, (fr.) grob, roh, ungeſittet, uns 
geſchickt. [Bauk.] die Verſtaͤbung. 

Budenture, f. (ft. Ruͤdangtuͤhre), 

Büd£ra, Mh. (lat.) der Schutthaus 
fen; die Trümmer, Weberbleibfel. [tung. 

Nuderatiön, f- (lat.) die Eftrichbereis 

Budense, f- (ft. Ruͤdeß), die Roh⸗ 
beit, Grobheit, Ungefchliffenheit, Ungeflts 
tetheit. 

Audiment, n. (lat.) die erfte Anlage, 
ber rohe Anfang; Rudimente, Mh. die 
erften Anfangsgründe, ber erfte Unterricht. 

Nuditaãt, f. (lat.), ſ. Rudesse. 

Buggi, m. (it. Rudſchi), ein Ge: 
treidemaß in Livorno. 

Huin, m. (lat.) der Untergang, Vers 
fall, das Verderben, die Zerftörung, Vers 
würftung. 

Ruine, f. (lat.) die Trümmer, daß 
Ueberbleibfel, Bruchſtuͤck; alte flehenge: 
bliebene Gemäuer, verfallene Gebäude. 

Nuiniren, (lat.) niederreißen, zerſtoͤ⸗ 
ren, zertruͤmmern, verwuͤſten. 

Nuinds, (fr.) den Einſturz drohend, 
baufaͤllig; verderblich. [mein. 

Hum, m. (engl.) der Zuckerbrannt⸗ 

Rümbeg, m. (türf.) der Papft. 

Rumination, /. (lat.) das Wieder: 
Auen; Miedererwägen, Durchdenken, 
Grübeln. 

Huniniren, (lat.) wiedertäuen; wies 
der durchdenken, reiflicy überlegen, durchs 
grübeln. 

Numör, m. (lat.) der Lärmen, das 
Setöfe, dee Aufruhr, das Getümmiel. 

AHumören, (lat.) lärmen, poltern, to⸗ 
ben. [Ben; ſgchtk.] entmwaffnen. 

AHumpiren, (lat) zerbrechen, zerreis 

NKundiren, rund maden; vollenden, 
ausmalen. 

Hünen, Mh. geradlinige Buchſtaben 
der nordiſch⸗ germanifchen Völker. 

Nunograpbie, die Runenſchrift. 

BHuöta romäna, f.(it.) das hoͤch⸗ 
ſte päpftliche Appellationsgericht über Die 
ſaͤmmtliche katholiſche Chriftenheit. 
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Sabb 


Mãpie, f. eine oſtindiſche Goldmuͤnze 
(von 9 Thaler), eine oſtindiſche Silber 
münze (von 16 Srofchen am Werthe). 

Buptörlum, a. Mh. — ria, (lat.) 
[(Heilk.] ein hautzerfreſſendes Mittel. 

Nuptär, f. (lat.) der Bruch, die 
Spaltung, Uneinigkeit. 

Naräl, (lat.) laͤndlich, dörflich, Land... 

Nurälcapitel, n. (lat.) die jährliche 
Berfammlung der katholiſchen Geiftlichen. 

Ruse, f. (ft. Rühfe), die Lift, Hin: 
terlift, Berfchlagenbeit. (Schlau. 

Buse, (fr. Rüfeh), liftig, verfchlagen, 

Buspe, m. (it.) eine toskanifche 
Goldmünze (gegen 9 Thlr. am Werthe). 

Bussienne, f. (ft. Riff—), ein 
euffifches Pelzmäntelchen mit Deffnungen 
an der Seite. 

Nuſticäl, (lat.) ländlich, Land.... 

Busticäle, n. die Bauerfchaft, Bau: 
erländerei. [auf dem Lande, das Landleben. 

Nuftication, f. (lat.) die Wohnung 

AHufticiren, (lat.)einLandleben führen. 

Aufticität, f. (lat.) das bäuerifche 
Weſen, die Rohheit, Grobheit. 

Nuſtik, (fr.) bäuerifh; grob, unge: 
fchliffen, toͤlpiſch. [de Habe. 

Buta eaesa,f. (lat.) [Rcht.] fabren- 

Nuthenien, (lat.) Rußland. 

Autine, f. Routine. 


S. 


Sabaͤer, (hebr.) der Sternanbeter; 
Sohannes : Jünger am Libanon. 

Sabaͤismus, m. (hebr.) Die Anbetung 
ber Geſtirne. 

Sabättes, m. (gr.) ber Hauskobold. 

Sabatine, f. (it.) die Sonnabends 
gehaltene theologiſche Disputation; das 
Sonnabendefhmäuschen. 

Sabbatärier, Mh. eine kirchliche Se: 
te, welche außer dem Sonntage auch den 
Sonnabend feierte. 


Sabb 


Sabbath, m. (hebr.) der Ruhetag, 
Feiertag, Sonnabend (bei den Juden) 

Saͤbbathsweg, m. eine Strecke Wes 
ges von 2000 Schritt. 

Sabbathirer, MH. frenge Beobach 
ter des Sabbath. 

Sabbatine, f. Sabatine. 

Säbier, MH. Johannes s Jünger. 

Sabit, m. (türk.) ein weltlicher Richter. 

Säble, m. (fr. Sahbl), der Sand; 
die ſchwarze Farbe (in Wappen). 

Sablon, m. (fi. — blöngh), der 
Staubfand. 

Sablonnds, (fr.) fandig. 

Sabon, m. (ft. Sabongh), eine 
Druckſchrift zu Titeln. 

Sabord, m. (ft. Sabopr), die Stüds 
pforte. lſchut 

Sabot, m. (fr. Saboh), der Holz: 

Sabotiere, f. (fr. —tiähre), ein 
Tanz mit Holzihuhen. 

&abotiren, ıft.) zum Beften haben. 

Sabräde, f. (fr.) da6 Niedermegeln 
(mit dem Säbel). lniedermetzeln. 

Sabriren, (ft.) mit dem Saͤbel 

Säbulum, n. (lat.) [Heilt.) der Harns 
gries. [reinigteit im Darmkanale. 

Sabürra, f. (lat.) [Heilk.] die Uns 


Saccäde, f. (fe) [Rt] der ſtarke ( 


Ruck mit dem Zügel; derbe Verweis.- 
Saccadiren, (fr.) [RtE.] einen ſtarken 
Nud mit dem Zügel geben. 
Bacenge, f. (ft. Sadahfce), 
Sadgeld, eine Abgabe vom Getreide. 
Sacengement, n. (fi. — ſche⸗ 
mängh), die Ausplünderung. [dern. 
Saccagiren, (fr. — ſchiten), ausplüns 
Saccärlus, m. ((at.) der Sadträger. 
Saccätus tümor, m. (lat.) bie 
Sadgefhwulft. [tige Arzeneimittel. 
Saccharina, Mh. (lat.) zuderhals 
Säccharum, a. (lat.) der Zuder; 
—hordeätum, der Gerſtenzuckerz — 
laetis, der Milhzuder. [in Stalien, 
Sacco, m. (it.) ein Getreidemaß 


das 





Saer 


Sacculärlus, m. (lat.) der Beuth 
fehneider, Tafchendieb. 

Saceus, m. (lat.) der Sad; — li · 
orymälis, der Thränenfad. 

Sacellärius, m. (lat.) der Scup 
meifter (an einer Kicche). 

Säcer, (lat.) heilig, verflucht; — 
morbus, die fallende Sucht. 

Sacerdos, m. Mh. — dötes, (kt) 
der Priefterz Biſchof. 

Säera, Mh. (lat.) Heitigehhnm; 
heilige Gebraͤuche; heilige Handlunga; 
die — adminiftriren, das Abendmahl 
austheilen oder die Taufe verrichten. 

Sacral, (lat.) da6 Heiligenbein be 
treffend. 

Sacramint, x. (lat.) die heilige Hand 


h. lung, die feierliche religiöfe Handlung; dat 


Snadenmittel; die geweihte Hoflie, 
Sacramentäl, (at.) die Sarament 
C d.) betreffend; feierlich. 
| _ Sacramentärlum, a. ((at.) ein 
Buch über die Verwaltung der Saas 
mente (bei den Katholiken). [ren. 
Sacramentiren, (lat.) fluchen, fümt 
Sacramentirer, Mh. (lat.) Anhaͤn⸗ 
ger der reformirten Kirche. 
| &acramentshäuschen, a. das Be: 
haͤltniß zur Aufbewahrung der Monftran; 
1. d.). [namstag. 
Bacrärlı (lat.) das —* 
jacrärium, n. (lat.) ien⸗ 
| Bepäteni. [ige Schrift, Bit 
Säcra Sceriptüra, f. (lat.) die ber 
Sacratissimus, ((at.) der Helligfk. 
Sacrifice, (ft. — fihe), } a. dab 
Sacrificium, (fat.) Opfer; 
| Deffe und Abendmahl (bei den Katholiken). 
Sacrificĩren, (lat.) opfern. 
Sacrütgium, n. Md.—gia, (lat) 
der Kicchenraubz die Gottesläfterung; — 
luxuriösum, der Beiſchlaf derjenigen, 
welche das Geluͤbde der Keuſchheit gethan 
haben. [Ricdenräude. 
Sacrllägus, m. Mh. — gi, (lat.) der 
Sacriren, (lat.) weihen, falben. 





\  Gacramentötag, m. der 





Saer 


Sacriſtan, m. (lat.) der Kicchner, 
Meßner. [mer, Kirchengeraͤthzimmer. 
Saeriftei, /. (lat.) das Kirchenzim⸗ 
Bacristitium, n. (lat.) die Einſtel⸗ 
lung aller gottesdienftlichen Dandlungen 
(duch Strafverbot). 

®acrofänet, (lat.) heilig, Hochheilig, 
unverleglich, unantaftbar. 

Säcrum os, n. (lat.) das Heiligen: 
bein, Kreuzbein. 

®Bäcnlär ıc., |. Secular ıc. 

Saͤdder, m. das heilige Buch der per: 
ſiſchen Feueranbeter. 

Sadducãer, Mh. eine juͤdiſche Sekte, 
welche die Auferftehung und Unſterblich⸗ 
keit leugnete und die Ueberlieferung ver: 
warf. [Sadducaͤer (f. d.). 

Saddncdismns, m. die Lehre der 

Sadrach, m. (hebr.) der Fuͤrſt der boͤ⸗ 
fen Seifter, Wuͤtherich. 

Säfar,) m. (tuͤrk.) der zweite Monat 

®Säfer,) des muhamedaniſchen Kalen: 
ders. [Biegenfellen (ſ. a. Maroquin). 

affian, m. das feine Leder von 

Sagacitat, S. (lat.) dee Scharffinn, 
die Scharffinnigkeit. 

Sagapin, a. (lat.) das Schleimbarz. 

Sagärius, m. (lat.) ber Kleider: 
händler. [fromm, fittfam, artig. 

Sage, (ft. ſahſch), weile, klug; 

Bagitta, f. (lat.) der Pfeil. 

ttärius, m. (lat.) der Bogens 
fhüge; [Stmk] Schüge. 

Säge, m. das Mark der Sagopalm⸗ 
das Palmmehl. ſtel. 

Sägum, *. (lat.) ber Rriegemans 

Sahara, f. (arab.) die Sandwüfte, 

Wuͤſte. 


Sahib el Scharta, m. (arab.) der 
Befehlshaber einer Stadt oder Feſtung. 

Saĩko, f. (tuͤrk.) ein kleines ſchnellſe⸗ 
gelndes Handelsſchiff. 

Saillant, (fr. ſalljaͤngh), hervorra⸗ 
gen), — — treffend. 

alllie, f. (ft. Salljih), Bauk.] der 

Borfprungs treffende Einfall, das Witzwort. 


Sala 


Saint, (ft. ſaͤngh); heilig; — Jean 
Saͤnghtſchaͤngh), eine Art feanzöfifcher 
Hanfleinwand. 

Saisie, J. (fr. Säfih), die Beſchlag⸗ 
nehmung, Einziehung, Verhaftung. 

Saifiren, (fr.) in Belchlag nehmen, 
emzieben, verfümmern. 

Saison, f.(fi. Säfongh), die Jah⸗ 
veßzeit; Brunnenzeit, Badezeit; hors 
(hoher) de —, außer der Zeit, zur Unzeit. 

Saiüra, f. eine Art eier in Oſtindien. 

Saizi, Mb. (rufſ.) weiße Hafenfelle. 

Sätalis Sheriff, m. (türf.) der heis 
lige Bart (Muhameds). 

Saäki, m. ein beraufchendes Getraͤnk 
aus Reis (bei den Sapanefen). 

Saͤkkas, Mh. (tuͤrk.) Wafferträger 
(bei der türkifchen Armee). 

Saffophören, Mh. (gr.) Sacktraͤ⸗ 
ger, in Säden Büßenbe. 

Sal, ». (lat.) das Salz; — absın- 
thii, das Wermuthſalz; — nıtri, der 
Salpeter. 

®äla, /. (türk.) ein Gebet der Türken, . 
welches binnen 24 Stunden fuͤnf Mal 
wiederholt wird. [Ueppigkeit. 

Salacitãt, f. (lat.) die Geilpeit, 

Saladier, m. (Saladieh), Y (fr.) 

Saladiere, f. (Saladiähre),) die 
Salatſchuͤfſel, der Salatnapf. 

Salair, n. (fr. Salaͤhr), der Gehalt, 
die Befoldung, das Jahrgeld. 

Salaison, f. (fr. Saläföngh), eins 
gelatzenet Fleiſch und Fiſche, eingefalzene 

Eßwaaren. ſFeuermolch; Feuergeiſt. 

Salamaͤuder, m. (gr.) der Molch, 

Salamandriten, Mb. (gr.) Sala⸗ 
manderverſteinerungen. (Schlackwurſt. 

Salami, Mh. (it.) italieniſche 

Salamine, f. (tuͤrk.) die tuͤrkiſche 
Rohrfloͤte. ſnenzeuch. 

Salampöre, m. ein oſtindiſches Lei⸗ 

Saläna, f. (lat.) die Hochſchule zu 
Sena (an der Saale). 

Salangäne, f.dieoftindifche Schwalbe. 





Sala 


©alariren, (tat.) befolben, ein Jahr: 
gehalt geben. (ſ. Satair. 

Salärium, a. Mh. — ria, (lat.), 

®älbader, m. der langweilige Schwäs 
ger, Quadfalber. ſſchwaͤt. 

&albaderei, /. das langweilige Ge⸗ 

Salbadern, langweilig ſchwatzen. 

&älbei, m. (lat.) eine gewiſſe wohl 
riechende und beilträftige Arzeneipflanze. 

Sal eöornu cervi, a. (lat.) das 
Hirſchhornſalz. 

Saldiren, (it.) Kfſpr.] ausgleichen, 
abrechnen, eine Rechnung abſchließen; eine 
Schuld tilgen. 

Baldirbudh, a. (it. u. deutſch), [Kfipr.) 
da8 Buch zum Eintragen der monatlichen 
Rechnungsabſchluͤſſe. 

Saldo, m. (it.) [Kfipr.] der Rech⸗ 
nungsabſchluß, Rechnungsbeſtand, Ueber: 
ſchuß; in — bleiben, im Reſte bleiben, 
ſchuldig bleiben; per —, pro —, für 
Ueberſchuß. ſuneben. 

Salebrös, (lat.) hölzerig, hoͤckerig, 

Salem, m. (tuͤrk.) die Blumenſprache. 

Saälep, m. die gelbliche und knollige 
Wurzel des Knabenkrautes; ein daraus 
bereitetes warmes Getraͤnk(bei den Tuͤrken). 

Saleruner Seide, f. eine Sorte feiner 
feanzöfifcher Seide. 

Salernes, m. (ft. Saleın), ein gu: 
ter vother Wein aus der Provence. 

Salernitänifche Schule, f- eine be: 
rühmte mebdicinifhe Lehranftalt zu Sa: 
lerno; die Verhaltungsregeln zu Erhals 
tung ber Gefundheit, welche von ben Aerz⸗ 
ten zu Salerno gegeben wurden. 

Sal essentiäle tärtari, . (lat.) 
die reine MWeinfteinfäure. ſſalz. 

Sal fosslle, n. (lat.) das Stein: 

Sali, n. aus Reis bereitetes Bier (bei 
den Iapanefen). ſſtadt Conftantinopels. 

Salibäzari, m. Name einer Vor⸗ 

Sälter, Mh. (lat.) Priefter des Mars 
(bei den alten Römern). 

Saliere, f. (fr. Saliähre), das Salz: 
faͤßchen, Safznäpfchen. 


&alo 
Salification, f. (lat.) die Salzberei⸗ 


tung, Salzbildung. 

Salignen, m. (fr. Salinjöngh), ein 
weißes, aus Quellwaſſer gewonnenes Sal; 
aus Lothringen. [träger des Sultan. 

Salıktar » Uga, m. der Gäbe: 

Salinarum jus, a. (lat.) die Sal 
wertögerechtiame. [ben. 

Salinärien, Mb. (lat.) Saljabge 

Saline, f. (lat.) das Salzwerk, bie 
Salzſiederei. [tig. 

Salinifch, (lat.) falzartig, Falyhab 

Salinögrädus, m. (lat.) bie Ep 


wage. | 

Salifation, f. (lat.)die huͤpfende Be 
mwegung oder das Zittern der 

Saliſche Bräder, f. Salier. 

Saliſche Geſetz, æ. die ditefte Samm⸗ 
lung deutſcher Geſetze; das Geſetz, welches 
die Töchter von der Erbſchaft der Thron 
folge ausfchließt. [mit Sal; 

Salitür, f. (lat.) das Einreiben 

Salivantia, Mh. (lat.) fpeicheltreis 
bende Mittel. 

Salivation, f. (lat.) die Speichel 
fonderung ; der Speichelfluß, die Speichelkur 

Saliviren, (lat.) viel Speichel aus 
werfen, fpeiheln; durch den Speichelfluß 
reinigen. [nügeundweitläufige Geſchwaͤtz. 

Saͤlm, m. (lat.) der Lachs; das un 

Salma, f- Are ) ein Getreidemaß in 
Barcelona; ein Fluͤſſigkeitsmaß in Meſſina. 

Salmagondis \ a. ein Gemengſel von 

Salmigundi, ) verfchiedenem Sieb 
fhe, eine Art Ragout; das Gefchwäs. 

Saͤlmiak, m. (lat.) ein aus Kodyfalp 
fäure und flüchtigem Laugenfalze beftchen 
des Mittelfalz. [(lat.) das Glauberfalz. 

Sal miräbile Glauböerl, = 

Salniter, f. Salpeter. 

Saldu, m. (fr. Salongh), der groje 
Saal, das Gefellfyaftszimmer; der Ges 
mäldefaat. ſſaͤuiſch. 

Salöp, (fr.) ſchmutzig, unſauber, 

Saloperĩe,/. (ft.) der Schmutz, bie 
Unreinlichkeit, Sauerei. 


Salo 


Salöppe, f (fc.) eine Art Mantel ı 
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Balv 
Salut, m. (fr. Saluͤh), die Begruͤ⸗ 


mit Armloͤchern ohne Yermel; das unreins | Bung mit Kanonenfhüffen. 


lihe Weib, die Schlampe. 

Salpeter, m. (lat.) das Mauerfalz, 
ein Erbdfalz, welches aus Scheidewaſſer 
und Gewaͤchslaugenſalz befteht. 

Salpetriere, f. (fi. — triähte), 


die Salpeterfiedereiz Name eines gewiſſen 
| mititärifch grüßen. 


Salpicon, a. (ft. — koͤngh), ein | 


Hofpitals in Paris. 


Gericht, aus Schinken, Wurft, Gurken, 
Truͤffeln 2c. und Effig beftehend. 

Salpingopharingöus, m. (gr.) 
der Roͤhrenſchlundmuskel. [Seemufchel. 

Sälping, f. (gr.) die Trompete; eine 

Salfamente, Dh. (lat.) eingefalzene 
Dinge, eingefalzene Speifen. 

Sälfe, /. (Iat.) die Salzbrühe. 

Salsola, f. (lat.) das Salzkraut. 

Saltarella, f. (it.) ein gewiſſer ra⸗ 
ſcher Volkstanz (der Staliener). 

Sal tartari, n. (lat.) das Mein: 
fteinfatz. 

Saltation, S. (lat.) das Tanzen, 
Hüpfen, der Tanz; das Schlagen ber 
Pulsadern. [berdentänger. 

Saltätor, m. (lat.) der Zänzer; Ge: 

Saltörio, m. (it.) das Hadebret. 

Saltimbanque, m. (fr. Saltaͤng⸗ 
bänge), der Marktefchreier. 

Salto, m. (it.) der Sprung; — mor- 
tale, der Todesſprung, Lebensgefährlicye 
Sprung (der Seiltänzer). 

Saltoaltras, Mh. (fpan.) Abkoͤmm⸗ 
linge von Negern und Mulatten. 

Saltus, m. (lat.) der Sprung; — 
in coneludendo, ber Sprung im 
Schließen; per saltum, durch einen 
Sprung, fprungmeife. 

Salubrität, f. (lat.) bie gefunde Bes 
(haffenheit, Gefundheit, Zuträglichkeit. 

Sälus, f. (lat.) die Wohlfahrt, Ge: 
fundheit; — püblica, das oͤffentliche 
Wohl; — püblica suprema lex 
esto, die Staatswohlfahrt muß das hoͤch⸗ 
fte Sefeg fein. 

Weber, Hanbb. d. Fremdw. 


Salutätio ecclesiästica, f.(lat.) 
der Kirchengruß (Dominus vobiscum). 
Salutatiön, f. (lat.) die Begrüßung, 
der Gruß. [heit. 
Salütem, (lat.) Wohlfein, Geſund⸗ 
Salutiren, (lat.) grüßen, begrüßen, 


Salva approbatiöne, (lat.) mit 
Vorbehalt der Genehmigung. 

Salva auctoritäte judiciäll, 
(lat.) ohne Nachtheil des richterlichen Ans 
fehens. [tem Gewiſſen. 

Salva conseientia, (lat.) mit gus 

Salva fäma, (lat.) unbefchabet des 
guten Rufes, 

Salva ratificatiöne, ((at.) mit 
Vorbehalt der Genehmigung. 

Salva remissiöne, (Iat.) mit 
Vorbehalt der Zuruͤckſendung. 

Salva reverentia, (lat.) mit Ch: 
ren zu melden. [digungsfchrift. 

Salvatiön, f. (lat.) bie Verthei⸗ 

Salvätor, m. (lat.) der Retter, Heis 
land. [brief, das fichere Geleit. 

Salvatörium, n. (lat.) ber Geleits⸗ 

Salva vönia, (lat.) mit Erlaubniß 


zu — 

SalvE! (Ilat.) fei gegruͤßt! 

Sälve, f. (lat.) der Begruͤßungsſchuß, 
Ehrenſchuß. ſdas ſichere Geleit. 

Salvegaͤrde, f- (it.) die Schutzwache, 

Salve regina, (lat.) ſei gegruͤßt, 
Koͤnigin! 

Salvöte, (lat.) ſeid gegruͤßt! 

®alviren, (lat.) retten, in Sicherheit 
bringen, bergen. [lichkeiten unbefchabet. 

Salvis curiälibus, (lat.) der Foͤrm⸗ 

Salvis exceptiönibus, ((at.) mit 
Vorbehalt der Einreden. 

Salvis omissis, (lat.) mit Vorbe⸗ 
baft des Ausgelaffenen. 

Salvis ulterlöribus, (lat.) mit 
Vorbehalt des Weitern. 
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Salvo 


Salve erröre cäleuli, (lat.)mit 
Vorbehalt eines Rechnungsfehlers. 
Salve erröre et omissiöne, 
(lat.) mit Vorbehalt eines Irrthums oder 
einer Auslaffung. [der Ehre. 
Salvo honöre, (lat.) unbeſchadet 
Salve jüre, (lat.) unbeſchadet feis 
nes Rechtes. 
Salvo jüre cujusvis, (lat.) Je⸗ 
dermanns Rechten unbefchadet. 
Salvo jüre tertil, (lat.) mit Bor 
behalt der Rechte eines Dritten. 
Salvo meliöre, (fat.) unbeſchadet 
bes Beſſern. [ehr unbefchadet. 
Salvo regressu, (lat.) der Rüd: 
Salvo respeectu, (lat,) der Ad: 
tung unbeſchadet. 
SAlvo titulo, (lat.) ohne Nachtheil 
bes Ziteld, dem Titel unbefchadet. 
Salvus conductus, m. (lat.) das 
fidyere Seleit, der Geleitsbrief. 
®Samadan, m. (arab.) der neunte Mos 
nat (im arabiſchen Kalender). 
Samaͤrka, Mh. (ruſſ.) Selle von weis 
fen Eihhörnden. Jasmin. 
Sambak, m. (arab.) der arabiſche 
Saͤmbos, Mh. (ſpan.) Miſchlinge von 
Amerikanern und Negern. 
Bambüäca, f. (lat.) eine Art Harfe. 
Sambücus, m. (lat.) ber Holunber. 
Säamia, (gr.) Beiname der Juno. 
Samita, . ein füßed Getränk in der 
Berbarei. [forte von Zava. 
Saͤmmarang, m. eine gute Kaffees 
Sammelfurinm, ». (holl.) das Ges 
mengfel, der Miſchmaſch. 
Sammite, f (lat.) ein Hauskleid für 
Frauen mit einem Stehkragen. [China. 
Sampane, f. ein Flußfahrzeug in 
Samstag, m. der Sonnabend. 
Saͤmſu, ms ein beraufchendes Getraͤnk 
(bei den Chinefen). (Türken). 
Saämukin, m. ein Küftenfahrzeug (dev 
Sämum, m. ein erftidender und toͤdt⸗ 
licher Wind (in Afien und Afrika), der 
Gluͤhwind. 


846 


BSanc 


Samurofe, /. (holl.) ein langes, plat 
tes Fahrzeug zum Holzhandel. 

San, (fpan. u, port.) beiltg. 

Banae mentis, (lat.) bei gefunden 
Verſtande. ſlenzench 

Sänas, m. ein oſtindiſches Baumwolb 

Sambenite, m. (ſpan.) ein enges, 
mit Zeufeln ıc. bemalte® Hemd (für die 
zum Scheiterhaufen verurtheilten Keper 
in Spanien), das Marterhemb. 

Sancerre, m. (ft. Sangferr), ein 
Sorte Rothwein (aus Berry). 

Sanciren, f. Sanctioniren. 

Sancrät, n. die höchfte priefterliche 
Mürde (bei den Siamefen). 

Sanct, (lat.) heilig. 

Sancta simplicitas, f. (lat.) die 
heilige Einfalt. 

Sanct Bärbara, f. ein Gemach 
im Hintertheile des Schiffes Mit die An 
tillerieuntecofficiere. 

Sanete, (lat.) heilig, hoch und theuer. 

Sanctificatiön, /. (lat.) die Heill⸗ 
gung, Heiligſprechung. [ſprechen. 

Sanctificiren, (lat.) heiligen, heilig 

Sanctimönium, n. (lat) das Hei⸗ 
ligthum. 

Sanetiön, f. (lat.) die feierliche Be: 
flätigung, Belräftigung, Ertheilung der 
Gefegestraft, Anordnung ; Weihung; Hel: 
ligung. 

Sanctioniren, (lat.) heilig machen, 
unverleglic machen, beftäftigen, feftfegen, 
Geſetzeskraft ertheilen. 

Sanctissimum, 2. (lat.) ba6 Hel⸗ 
ligſte; die geweihte Hoftie. [(als Titel). 

Sanctitas, f. (lat.) die Heiligkeit 

Sanctuärium, n. ((at.) das Ale 
heiligfte (im XZempel ber Juden), der 
Raum um den Hauptaltarz die Freiftätte. 

Sänctum efficium, a. (lat.) das 
heilige Amtz das Kegergericht (in Spas 
nien), die Inquiſition. 

Sanctus, (lat.) da6 Heilig (ein Kir 
hengefang bei den Katholiken). 


Sand 


Sandälen, ae (ge.) Schnürfohs 
Sandälten,) len, Riemenfhuhe, Bins 

deſchuhe, Moͤnchsſchuhe. ſlenzeuch. 
Sandaline, m. (it.) eine Art Wol⸗ 
Sandalioliten 4 Mb. (gr.) verfteiners 
Sandaliten, te Pantoffelmufcheln. 
Saͤndarach, m. (Iat.) gelbes Wach⸗ 
®ändarat, ) holderharz. 

Sändel, m. ein feftes Holz von 

®&ändelholz, rn.) other, blauer oder 
gelber Farbe aus Dflindien. 

®Sändig, m. (lat.), ſ. Mennig. 

Saͤndſchak, n. (tuͤrk.) die Fahne; ber 
Unterſtatthalter eines Beglerbeg; —⸗ 
Scherif, die heilige Fahne Muhameds. 

Sang de dragon, m. (ft. Sangh 
de dragongh), das Dradyenblut. 

Sang froid, ». (ft. Sangh froah), 
bie Kaltblütigkeit. 

Saͤngiak, f. Sandſchak. 

Sangles blanes, Mh. (fr. Sangl 
blängh), eine Art holländifcher Zwirn. 

Sangnification, f. (lat.) die Blut⸗ 
erzeugung, Blutbildung. 

Sangnificiren, (lat.) Blut erzeugen. 

Sangninärifch, (lat.) blutduͤrſtig, 
mordluſtig. [niker. 

Sanguineus, m. (lat.),f. Sangui⸗ 
Sanguãuchen, n. (lat.) eine Heine 
Art gefhmwänzter Affen in Südamerika. 

Sangniniker, m. (lat.) der vollblü- 
tige end, higige Menſch, Hitzkopf, 
feuerige Menſch. 

Sanguinifch, (lat.) blutreich, leicht⸗ 
bluͤtig, lebhaft, feuerig, Leicht empfaͤnglich 
fuͤr traurige und heitere Stimmung; 
ſchwaͤrmeriſch, leichtſinnig, unuͤberlegt. 

Sanguinofratie, f. (lat. u. gr.) die 
Blutherrfchaft (unter Robespierre). 

Sänguis dracönis, m. (lat.), f. 
Sang de dragon. 

Sanguisüga, f. (lat.) ber Blutegel. 

Sauhedrin, f. Synedriam. 

Bänies, f. (lat.) der brutige Eiter, 
die Sauche. [gu t machen. 

Saniren, (lat. Rht.) Heilen, wieder 
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Sauität, f- (lat.) die Gefundbeit. 
Sanitätscollegium, n. (lat.) der Ges 
fundheitsrath. [Mustatellerwein. 

San BEmo, m. (it.) eine gute Sorte 

Sans, (ft. fangb b), ohne; — compli- 
mens (konghplimaͤngh), ohne Umftände, 
ohne Komplimente. 

Sansculotte, m. (fr. Sanghkülott), 
bee Hoſenloſe; Anhänger ber Poͤbelherr⸗ 
[haft (in Frankreich). 

Sauseulotterie, f. \(fr. Sangh⸗ 

Sansculettismus, m.) kuͤl —), die 
GSefinnung der Sansculotten (f. d.), ber 
zügellofe Freiheitsſchwindel. 

Sauschlottifiren, (fr. ſangkuͤl —), 
mit den Sefinnungen ber Sanschlotten 
(f. d.) vertraut machen; zum Sansculots 
ten machen. (Zweifel. 

Sans doute, (fr. fangh butt), ohne 

Sans fagon, (fr. fangh faföngh), 
ohne Umftände. 

Sanskrit, n. 1 die alte Sprache ber 

Sauskritta, fJI Hindus, Gelehrten: 
fprache der Brahminen in Hinboftan. 

Sans pareil, (ft. fangh parellj), 
ohne Gleichen, unvergleichlich. 

Sans peine, (ft. fangh pähn), ohne 
Muͤhe; das —, eine Art geftepptes Baum: 
wollenzeud). 

Sans prendre, (ft. ſangh prangdr), 
ohne zu kaufen (beim Kartenfpiele). 

Sans rime et sans raison, (ft. 
ſangh rihm ch ſangh räföngh), ohne Reim 
und Sinn, ohne Grund und Urfadhe. 

Bans souci, (fr. Saͤnghſußih), ohne 
Sorgen; Name eines Luftfchloffes bei 
Potsdam. ſſitionsgebaͤude in Madrid. 

Santa casa, f. (fpan.) das Inqui⸗ 

Santäme,\f. eine Rechnungsmuͤnze 

Santeme,) in Goa. 

Sante, /. (fe. Sangteh), die Gefunds 
heit; der Geſundheitsguͤrtel. 

Santo, (it.), ſ. Sanct. 

Sant-eficio, (fpan.), [.Sanctum 
officium. ſkiſche Einfiedler. 

Saͤnton, m. der tuͤrkiſche Moͤnch, tür 
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Salve erröre eälculi, (lat.)mit 
Vorbehalt eines Rechnungsfehlers. 
Salvo erröre ot omissiöne, 
(lat. mit Vorbehalt eined Irrthums oder 
einer Auslaffung. [der Ehre. 
Salvo honöre, (lat.) unbefchadet 
Balve jüre, (lat.) unbefchabet feis 
nes Rechtes. 
Salvo jüre cujusvis, (lat.) Je⸗ 
dermanns Rechten unbeſchadet. 
Salvo jüre tertil, (lat.) mit Bor 
behalt der Rechte eines Dritten. 
Salvo meliöre, (lat.) unbeſchadet 
bed Beſſern. [ehr unbefchabet. 
Salvo regressu, (lat.) der Rüd: 
Salvo respectu, (lat) der Ach⸗ 
tung unbefchadet. 
Salvo titulo, (lat.) ohne Nachtheil 
des Titels, dem Titel unbefchadet. 
Salvus conductus, m. (lat.) das 
fidyere Geleit, der Geleitsbrief. 
Samadan, m. (arab.) der neunte Mo⸗ 
nat (im arabifhen Kalender). 
Samärka, Mh. (tuff.) Selle von weis 
Ben Eichhoͤrnchen. [Iasmin. 
Sambak, m. (arab.) der arabifche 
Saͤmbos, Mh. (fpan.) Mifchlinge von 
Amerikanern und Negern. 
Bambüca, f. (lat.) eine Art Harfe. 
Sambücus, m. (lat.) der Holunber. 
Säamia, (gr.) Beiname der Juno. 
Samita, 3 ein ſuͤßes Getraͤnk in der 
Berbarei. ſſorte von Java. 
Saͤmmaraug, m. eine gute Kaffees 
Sammelfurinm, n. (hol.) das Ges 
mengfel, dee Miſchmaſch. 
Sammite, f- (lat.) ein Hauskleid für 
Frauen mit einem Stehkragen. [China. 
Sampane, f. ein Flußfahrzeug in 
Samstag, m. ber Sonnabend. 
Saͤmſu, mi ein beraufchendes Getraͤnk 
(bei den Chinefen). (Türken). 
Samukin, m. ein Küftenfahrzeug (der 
Sämum, m. ein erftidender und tödt: 
licher Wind (in Afien und Afrika), der 
Gluͤhwind. 
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Sammeofe, /. (boll.) ein langes, plats 
tes Fahrzeug zum Holzhandel. 

San, (fpan. u. port.) heiltg. 

Sanae mentis, ((at.) bei geſundem 
Verſtande. ſlenzench. 

Sänas, m. ein oſtindiſches Baumwol⸗ 

Sambenite, m. (ſpan.) ein enges, 
mit Zeufeln ıc. bemalte® Hemd (für bie 
zum Scheiterhaufen veruttheilten Keger 
in Spanien), da8 Marterhemd. 

Bancerre, m. (ft. Sangferr), eine 
Sorte Rothwein (aus Berry). 

Sauciren, ſ. Sanctioniren. 

BSancrät, n. bie hoͤchſte priefterliche 
Würde (bei den Siamefen). 

®Sanet, (lat.) heilig. 

Sancta simplicitas, f. (lat.) bie 
heilige Einfalt. 

Sanct Barbara, f. m Gemach 
im Hintertheile des’ Schiffes für die Ar 
tillerieunterofficiere. 

Sanete, ((at.) heilig, hoch und theuer. 

Sanctification, /. (lat.) bie Heill⸗ 
sung, Heiligſprechung. ſſprechen. 

Sanctificiren, (lat.) heiligen, heilig 

Sanctimönium, n. (lat) das Deis 
ligthum. 

Sauctidn, f. (lat.) die feierliche Be⸗ 
ſtaͤtigung, Bekraͤftigung, Ertheilung der 
Geſetzeskraft, Anordnung; Weihung; Hei⸗ 
ligung. 

Sanctioniren, (lat.) heilig machen, 
unverletzlich machen, bekraͤftigen, feſtſetzen, 
Geſetzeskraft ertheilen. 

Sanctissimum, n. (lat.) das Hel⸗ 
ligſte; die geweihte Hoſtie. [(als Titel). 

Sanctitas, f. (lat.) bie Heiligkeit 

Sanctuärium, a. ((at.) das Allee 
beiligfle (im Tempel der Subden)s; der 
Raum um den Hauptaltarz bie Freiſtaͤtte. 

Sänctum efficium, æ. (lat.) das 
heilige Amtz das Ketzergericht (in Spas 
nien), die Inquiſition. 

Sanctus, (lat.) das Heilig (ein Kir 
hengefang bei den Katholiken). 


Sarım 


Sarmätifhe Krankheit, S. der 
Weichſelzopf. beſchwoͤrer. 
Saͤrpojaus, Dh. indiſche Schlangen⸗ 
Sarſaparille, /. ( lat.) die heilſame 
Wurzel von der amerikaniſchen Stech⸗ 
Saͤrſche, ſ. Serge. ſwinde. 
Sarfenet, m. (fr.) ein leichtes Baum⸗ 
wollenzeuch, der Futterkattun. 
Sarter, m. (engl.) ber Aufriß zu eis 
nem zu erbausnben Schiffe; der — 
brief. 
Sartie, f. (ft. Sartih), das Kun 
Saͤſſafras, m. das amerikaniſche Sens 
helhol;. 
Saſſaparille, |. Sarfaparilte. 
Saͤſſo, m. (it.) ein Gewicht in Vene⸗ 
dig (drei Strupel). [tarfäure. 
Saflolin, m. (it.) die natürliche Bo⸗ 
Sat, (lat.), f. Satis. [Xeufel, 
Sätan, m. (hebr.) der Miderfacher, 
Satänifch, (hebr.) teuflifch. 
Satellit, m. (lat.) der Leibwächter, 
Begleiter; Nebenplanet, Folgeftern. 
Satiäbel, (tat.) erfättlih. llichkeit. 
Satiabilitaͤt, f- (lat.) die Erſaͤtt⸗ 
Satietät, f. (lat.) die Sattheit, Ue⸗ 
berſaͤttigung, der Ueberdruß. 
Batin, m. (fr. Satängh), der Atlaßz 
— ture (türf), der tuͤrkiſche Atlaß. 
Satinäde, /. (fr.) der halbſeidene 
Atlaß. latlaß. 


Satinet, m. der geſtreifte Halb⸗ 

Satinholz, n. (fr. u, deutſch Sa⸗ 
taͤngh —), das Atlaßholz. 

Satiniren, (fr.) auf Atlaßart weben; 
wie Atlaß glaͤnzen. ſlich. 

Satinirt, (fr.) atlaßartig, atlaßaͤhn⸗ 

Satinisk, m. (fr.) feines atlaßartiges 
Baumwollenzeuch. 

Satire ꝛc., ſ. Satyre. 

Säatis, (lat.) genug, hinreichend, ziem⸗ 
lich; — bene, ziemlich gut. 

Satisacceptiön, f. (lat.) bie anges 
nommene Bürgfchaft. 

Satisdation, f. (lat.) die Verbuͤr⸗ 
gung, Buͤrgſchaftsleiſtung. 
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Satisdatiren, (lat.) Bürgfchaft Iels 
fien, Genugthuung geben. 

Satisfariren, (Iat.) genug thun, Ges 
nüge leiften, befriedigen. 

Satisfactiön, } (lat.) die Genug» 
thuung, Befriedigung. 

Satisfalsent, (fr. — fäfangh), ges 
nugthuend, befriedigend. [frieden. 

Satisfait, (fr. — fäh), befriedigt, zus 

&äto, m. ein Boot zur Korallenfifcherei. 

®aträp, m. (gr.) der (perfiiche) Statts 
halter; übermüthige Menſch, Tyrann. 

®atrapie,f.(gr.) die Statthalterſchaft. 

Saträpifch, (gr.) wie ein Satrap 
(f.d.), gewaltherriſch; üppig. 

Satrapiren, ya) wie ein Satrap. 

Satrapifiren (f d.) leben; herriſch 
verfahren. ‚[und abführende Arzeneimittel, 

Saturantia, Mh.(lat.) einfaugende 

Saturation, /. (lat.) [Schdk.) die 
Sättigung. [Pfefferkraut. 

Säturei, m. (lat.) das Bohnenkraut, 

Satnriren, (lat.) [Schdk.] fättigen; 
anfüllen. - [Reitz das Blei. 

Saturn, m. (lat.) ſgbl.] der Gott der 

Saturnälien, Mh. (lat.) Feſte zu. 
Ehren des Saturnus; ein Freuden⸗ oder 
Volksfeſt, welches die Römer im Decems 
ber feierten. [Suno. 

Saturnia, f. ſgbl.] ein Beiname der 

Saturninifch, (lat.) Blei enthaltend. 

Saturnifch, (lat.) gluͤcklich, unfeuts 
dig; alterthuͤmlich. erz. 

Saturnit, n. (lat.) das braune Blei⸗ 

Saͤtyr, m. (gr.) ſgbl.] der Waldgott. 
(mit Ziegenfuͤßen). 

Sathre, f. (gr.) die Spottfchrift, 
Spottrede, der Spott, das Spottgedicht, 
Hohngedicht. 

Satirĩafis,/. (gr.) [Heilk.] die krank⸗ 
hafte Geilheit (beim maͤnnlichen Ge⸗ 


(Öle). | 
Satyricus ; m.(gr.) ber Spottſchrift⸗ 
Sathrifer, I fteller, Spottdichter, ' 


Spötter, 
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Sathriſch, (gr.) ſpottend, ſpoͤttiſch, 
beißend. ſcheln, laͤcherlich machen. 
Satyriſiren, (gr.) beſpoͤtteln, durchhe⸗ 
Sauce, JS. (fi. Sohße), die Bruͤhe, 
Tunke. WBruͤhnaͤpfchen, Tunknaͤpfchen. 
Bauciere, f. (fi. Sohßiaͤhre), das 
Saneiren, (fr. ſohß —), mit einer 
Brühe anmadıen. 
Saucifichen, n. ( Sohß —), fe.) | tu 
Saucisson, m. (Sohfifföngh),) das 
Bratwürftchen; die Pulverwurft, der Pul⸗ 
verfhlauh. [dwib), das fichere Geleit. 


Sauf conduit, m. (fi. Sobfleng: | 


Saurit, a. (gr.) der Eidechfenftein, 
die Sibecjfenverfkeinerung. 

Sauternes, m. (fr. Sotern), ein 
gewiſſer weißer Sranzmein. 

Sautoir, m. (ft. Sohtoahr), das ges 
fhobene Kreuz, Andreaskreuz. 

Sauvegarde , f. (ft. Sohmegarb), 
ſ. Salvegarde. 

Sauvement, n. (fr. Sohwemaͤngh), 
bie Rettung; die Rettgebühr, das Berges 
geld; droit (droah) de —, das Berge: 
recht, Seeufertecht. 

Savdnnen, Mh. (fpan.) große Gras: 
oder Schilfebenen in Nordamerika. 

Savdten, Mb. (fe: Sam —), abge= 
teagene Schuhe, Schlatfen, Schlappſchuhe. 

Bavigny, m. (ft. Sawinji), eine gute 
Sorte Burgunderwein. 

Sävitien, Mh. (lat.) ſRecht.] Miß⸗ 
handlungen, Grauſamkeiten. 

Savoir- faire, ». (fi. Samoahr 
fähr), die Geſchaͤftsklugheit, Geſchaͤftsge⸗ 
wandtheit, Geſchicklichkeit. 

Savolr-vivre, a. (ft. Samoahr 
wihwr), die Lebensklugheit, feine Lebens: 
art, das feine Benehmen. 

Savon, m. (ft. Sawoͤngh), bie Sei⸗ 
fe; — en tables (angh tahbl), die Ta⸗ 
felfeife. 

Savonnerle, f. (fe. Samonnerib), 
die Seifenfiederei; die tuͤrkiſche Teppich: 
weberei in Paris. Seifenkugel, Fleckkugel. 


——— — — 


Scale 


Savonniren, (fe. ſaw — ), einfeifen. 
werifeäg, (lat.) [Heilk.] den Stein 
auflöfend (PHanze). 
Saxifräge, S- (lat.) dee Steinbtech 
ef: (fe.) ein leichtes Wolle 

zen 
—— a. (it. io), [After.] 
Dergis 


* ber seht; ; Rechnungsfehler; die 


[Zrupgen. 
areo, m. (it.) die Anlandung be 
Sbilancio, m. (it. Sbilaͤndſcho), des 

Ueberſchuß. Gerichtsdiener, Polizeifelbat. 

Sbirre, m. (it.) der Haͤſcher, Schecze, 

Shorfiren, (it.) [Kffpr.] Geld ame 
legen; das Briefgeld auslegen ; vorfchießen. 

Bhörse, m. (it.) der Vorſchuß, die 
Auslage. 

Scoabellum, x. (lat.) das Fußbaͤnk⸗ 
chen, der Fußſchemel; das Fußgeſtell zu 
Bruſtbildern ꝛc. 

Bcäbies, /. (lat.) die Kraͤtze. 

Scabinat, a. (lat.) das Schoͤppen 
amt, der Schoͤppenſtuhl. 

Soabinus, m. Mh. — bini, (lat.) 
der Schoͤppe, Gerichtsſchoͤppe, Gerichte 

Scabios, (lat.) kraͤtig. beiſiter. 

Scabidfe, JS. (lat.) das Krägkraug 
Grindktaut. ſſchwierig, mißlich. 

Scabros, (lat.) holperig, böcerig, rauh; 

Scadenz, *— (it.) die WBerfallgeit 

Seadenza,) (eined Wechfels). 

Scadenzbuch, n. [Kfipr.] ein Buch, 
in welches die Wechfel und deren DBerfall: 
zeit eingetragen werden. (fein). 

Scadiren, (it.) verfallen (von —8 

Beaglioln, f. (it. Skaljohla), eine 
Art Srauenglas (in Florenz) zu allerlei 
Kunftarbeiten. 

Scäla, f. (lat.) die Leiters Tonleiter; 
Gradleiter, Gradeintheilung. ſfenjahre. 

Scaläres änni, Wh. (lat.) Seu⸗ 

Scalẽniſch, (lat.) ungleid, dreifeitig, 

Bcalönum triangulum, a. (lat.) 
das ungleichfeirige Dreieck. 

Scale sugar, m. (engl. Skaͤhl Schug⸗ 


Savonnette, f. (fi. Sam —), die | gär), Pubderzuder. 


Seal 


Scälde ze ſ. Skalde. 

Scaͤlp, m 

Scalpell, a. (lat.) [Wok.] das eins 
ſchneidige, an der Spige zweiſchneidige 
Zergliederungdmeffer. (abziehen. 

Scalpiren, (lat.) bie Hirnſchaͤdelhaut 

Scälprum chirkrgioum, ». (lat.) 
[Wok.] das Lapeifen. 

Sealptũr, f. (lat.) die Kunſt, erha⸗ 
bene Arbeiten auf Steinen und Stem⸗ 
peln darzuftellen. Windenharz. 

Scammönium, 2. (lat.) ſHeiſt.] das 

Scamnum Hippöcratis, x. (lat.) 
ſWok.] eine Vorrichtung zum Einrenken 
verrenkter Glieder. 

Scandal, a. (gr.) das Aergerniß, die 
aͤrgerliche Sache, der Auſtoß; Zweikampf 
(in der Studentenſprache). 

Scaudalifiren, (gr.) ein Aergerniß 
geben, aͤrgern, Anſtoß geben; ſich —, ein 
Aergerniß nehmen, ſich aͤrgern. 

Scandalss, (gr.) aͤrgerlich, anſtoͤßig; 
ſchaͤndlich. 

Scaudiren, (lat.) Verle taktmaͤßig 
ableſen, nach dem Silbenmaße leſen oder 
abtheilen. 

Scauflön, f. (lat.) die Versmeſſung, 
taktmaͤßige Abtheilung der Verſe. 

Scaͤpha, /. (lat.) die Vertiefung am 
äußern Ohre, das Kahnbein. 

ScäApham scäpham dicere, 
(lat.) den Kahn Kahn nennen, das Kind 
beim rechten Namen nennen. 

Scaphaͤuder, m. (gt.) das Schwimm: 
Heid, der Schwimmgürtel. 

Scaphoidifch, (lat.) kahnfoͤrmig. 

Scapin, m. (it.) die Bedientenrolle 
(auf dem italienifhen Theater). 
—— m. (it.) der Verluſt, bie 

nbuße 


BSeäpula, f. (lat.) das Schulterblatt. 
Scapnulalgie, f (iM. u. gr.) ber 
Schulterſchmerz. ſtreffend. 


Scayulaäar, (lat.) das Schulterblatt be | 


Ecapulier, m. (lat.) das Schulter⸗ 
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Gel 
Heid (der Mönche oder Eatholifchen Geiſt⸗ 


m. (engl.) die Hirnfhädelhaut. | lichen). 


[ferfteine. 
Scarabãen, Dh. (lat.) Käfer; Kaͤ⸗ 
Sedramuz, m. (it.) der Hanswurſt, 
Pickelhering. ſpfen. 
Scarificatiön, f- (lat.) das Schrö: 
Scarificätor, m. (lat.) der Schröpf: 
fhnepper; ein gewifjes Ackerwerkzeug, der 
englifche Pflug. Cat.) das Schröpfetfen. 
Scarificatörium, n. Mh. —ria, 
Scarificiren, Car) ſchroͤpfen. 
Scarlatina, f. (lat.) das Scharlach⸗ 
fieber. ſſcharlachen. 
Searlatinds, (lat.) ſcharlachartig, 
Scärpe, ſ. Eſcarpe. 
Scaͤrs, \(it.) (fe) ſchwer zu bes 
Scarso, ) fommen, felten (von Wech⸗ 
fen und Münsforten). 
Scart» facela, f. (it. — fatſcha), 
[effpr-) ein Eurzer Auszug der Mefges 
ſchaͤ 


fte. 
Scartẽke,/. (lat.) die ſchlechte Schrift, 
das alte unbrauchbare Buch; untaugliche 


Pape. [zen. 
cartiren, it ) ausſchließen, ausmer⸗ 
Scarto, m. (it.) der Ausſchuß; das 
werfen und Kaufen der Karten. 
eät, n. ein gewiſſes Kartenfpiel un: 
ter drei Perfonen. [neifyachtel. 
ScAtula, f. (lat.) die Schachtel, Arze⸗ 
Senvage, m. (engl. Stämmädid), 
das Krahngeld. [chen in Südamerica. 
Scävia, f. eine Art Meerfchwein: 
Scelalgie, /. (gr.) der Schenkel: 
ſchmerz. (Boͤſewicht. 
Scelerät, m. (lat.) der Verbrecher, 
Sceleratesse, f. (fi. —teß), die 
Ruchloſigkeit, Boeheit. [zur Bosheit. 
Scelerstismus, m. (lat.) der Hang 
®celeteüfis, f- (gr.) die Einbalſami⸗ 
rung todter Körper. [rungen, 
lat.) Stelettverftsine: 


geſchwulſt. 





&aty 


Sathriſch, (gr.) (eitend, ſpotuſc, 
beißend. ſcheln, laͤcherlich machen. 

Satyriſiren, (gr.) beſpoͤtteln, durchhe⸗ 

Sauce, JS. (fi. Sohße), die Brühe, 
Tunke. Bruͤhnaͤpfchen, Tunknaͤpfchen. 

Sauciere, f. (ft. Sohßiaͤhre), das 

Sanuciren, (fr. ſohß —), mit einer 
Brühe anmadıen. 

Saucichen, n. (Sohß —), Yfft.) | 

Saueisson, m. (Sohfifföngh),) das 
Bratwürftchenz die Pulverwurft, der Pul- 
verfhlauh. ſdwih), das fi ichere Geleit. 

Sauf conduit, m. (fr. Sohfkong⸗ 

Saurit, m. (gt.) ber Eidechfenftein, 
die Eibechfenverkeinerung. 

Sauternes, m. (ft. Sotern), ein 
geroiffer weißer Franzwein. 

Sauteir, m. (ft. Sohtoahr), das ges 
fhobene Kreuz, Andreaskreuz. 

‚Sauvegarde;, f. (ft. Sohmegard), 
ſ. Salvegarde. 

Sauvement, n. (ft. Sohwemaͤngh), 
die Rettung; bie Rettgebühr, das Berges 
gelb; droit (droah) de —, das Berges 
recht, Seeufettecht. 

Savdunen, MH. (fpan.) große Gras: 
oder Schilfebenen in Nordamerika. 

Savaͤten, Mh. (fr: Sam —), abge: 
tengene Schuhe, Schlatfen, Schlappſchuhe. 

Savigny, m. (ft. Sawinji), eine gute 
Sorte Burgunderwein. 

Sävitin, Mh. (lat.) ſRcht.] Miß⸗ 
handlungen, Grauſamkeiten. 

Savoir-falre, a. (ft. Sawoahr 
faͤhr), die Geſchaͤftsklugheit, Geſchaͤftsge⸗ 
wandtheit, Geſchicklichkeit. 

Savoir-vivre, n. (ft. Sawoahr 
wihwr), die Lebensklugheit, feine Lebens: 
art, das feine Benehmen. 

Savon, m. (ft. Samongh), bie Seis 


fe; — en tables (angh tahöl), die Ta⸗ | 


felfeife. 

Savonnerie, f. (ft. Samwonnerih), 
die Seifenfiedereiz die türkifche Teppich⸗ 
weberei in Paris. [Seifenkugel, Fleckkugel. 

Bavonnette, f. (fr. Sam —), bie 


Scale 


Savouuiren, (fr. ſaw —), einfeifen. 
Sazifräg, (lat.) [Heil] den Stein 
auflöfend. KPRanze). 
Saxifräge, f. (lat.) der Steinbrech 
if (fe.) ein leichtes Wollens 
zen 
Shagliio, m. (it. Sballjo), [Affpr.) 
der Fehler; Rechnungsfehler; die Verguͤ⸗ 
sung. ruppen. 
Sareco, m. (it.) die Anlandung bet 
Sbilancio, m. (it. Shiländfcdyo), der 


| Ueberfäjuß. [Berichtödiener, Potigeifokbat. 


Sbirre, m. (it.) der Haͤſcher, Scherge, 
Shorfiren, (it.) [Kfipr.] Geld aus⸗ 
legen; das Briefgeld auslegen ; vorfchießen. 
Byörso, m. (it.) der Vorſchuß, bie 

Auslage. 

Scoabellum, a. (lat.) das Fußbaͤnk⸗ 
hen, der Fußſchemel; das Fußgeſtell zu 
Beuftbilderm ꝛt. 

ScäAbies, f. (lat.) die Kraͤtze. 

Scabinät, a. (lat.) das Schöppen- 
amt, der Schoͤppenſtuhl. 

Scabinus, m. Mh. — bımi, (lat.) 
der Schoͤppe, Gerichtsſchoͤppe, Gerichts⸗ 

®Scabios, (lat.) frägig. [beifiger. 

Scabidfe, f- (lat.) das Kraͤtzkraut 
Grindkraut. ſſchwierig, mißlich. 

Scabros, (lat.) holperig, hoͤkerig, rauh; 

Scadenz, * (it.) die Verfallzeit 

Scadenza,) (eines Wechſels). 

Seadeͤnzbuch, n. Kfſpr.] ein Buch, 
in welches die Wechfel und deren Verfall⸗ 
zeit eingetragen wesden. (fein). 

®Scadiren, (it.) verfallen (von Wech⸗ 

Scaglioia, f. (it. Staljohla), eine 
Art Frauenglas (in Florenz) zu allerlei 
Kunftarbeiten. 

Scäla, f. (lat.) die Leiters Tonleiter; 
Gradleiter, Gradeintheilung. 

Scaläres änni, Mh. (lat.) Sau: 

Scalönifch, (lat.) ungleich dreifeitig. 

Scalönum triangulum, 2. (lat.) 
das ungleichfeitige Dreied. 

Scale sugar, m. (engl. Skaͤhl Schug> 
gär), Puderzuder. 


Schau 


gebegeld; — Guͤter, Privatgüter eines 
Fürften. [bei deren Zone der Teufel wid). 

Schaufar, m. (hebr.) die Pofaune, 

Schawine, f. (hebr.) dee Abgang von 
Goldblaͤttchen. [nat des juͤdiſchen Kalenders, 

Schebath, ze. (hebr.) der fünfte Mos 

Schebecke,/. (fe.) ein ſchmales, dreis 
maſtiges Kriegsſchiff (von 12 — 14 Kas 
nonen). [Geiſt (in Wolkengeftalt). 

Schechinah, m. (hebr.) der Heilige 

Schöda, f. (lat.) der Zettel, das Blatt. 

Schödula, f. (lat.) das Zettelchen, 
Blätthen; pro — bisputiren, nach 
Saͤtzen, welche auf ein Blatt gedruckt 
ſind, disputiren. ſtige Aufſatz. 

Schediaͤsma, a. (gr.) ber kurze, fluͤch⸗ 

Scheich, m. (arab.) der Aelteſte; 

Scheit, I Vorfieher, oder Befehls⸗ 
baber einer arabifchen Horde. ſſchrift. 

Schekeſte, f- (perſ.) die Current⸗ 

Schema, a. Mh. — mäte, (— mala), 
(ge) das Bild, Vorbild, Mufter, der 

ntwurf, Grundriß; — genealoögi- 
eum, der Stammbaum. [murfömäßig. 

Schemätifch, (gr.) vorbildlich; ent⸗ 

Schematifiren, (gr.) bildlich vorſtel⸗ 
len, verſinnlichen, faßlich darſtellen. 

Schematismus, m. (gr.) die Faͤhig⸗ 
keit ſich Vorbilder oder Muſterbilder zu 
machen, vorbildliche Erklaͤrungsart. 

Schematographĩe, f- (gr.) das Ges 
ſtalten⸗ oder Figurenzeichnen. 

Schematopdie, f. (gr.) die Darſtel⸗ 
fung einer Handlung durdy Geberden, das 
Geberbenfpiel. 

Schiwien, m. (hebr.) das Schattens 
bid, der Schatten (der Unterwelt); die 
Maske, Larve. 

Scheöl, m. (hebr.) die Unterwelt. 

Scherbet, ſ. Sorbet. 

Scheräffe, f. (perf.) eine goldene Rech⸗ 
nungsmünze (von zwei Xhalern am 
Werthe). 

Scherif, m. (arab.) eine tuͤrkiſche 
Soldmünze (von I Xhle. 16 Sr. am 
Werthe); f. a. Emir. 


U] 


Schla 


Scherliöve, (it. Skerlievo), eine 
Art Luftfeuche (in Jüyprien). 
Scheröma, a. (ge.) Heilk.] die Tro⸗ 
denheit der Augen. 
Scherzände, , 
Scherzöso, [Tont.) ſcherzhaft, 
tändelnd, launig. Neigung. 
Schẽfis, f. (gr.) ſ[Heilk.) die Anlage, 
Schewwäl, m. (arab.) der zehnte Mo⸗ 
nat im muhamedanifchen Kalender. 
Schi, (hinef.) das hoͤchſte Werfen. 
Schiaͤdik, |. Iſchiadit. 
Schiboletth, æa. (hebr.) das Erken⸗ 
nungswort, Erkennungszeichen. 
Schickſel,/. (jüd.) das Judenmaͤdchen. 
———6 Ski —), 
Schietto, [Tonk.] ohne Vers 
zierung, einfach. 
Schifföniere, ſ. Chiffonniere. 
Schikäne, ſ. Chikane. 
Schindal ẽfis, /. (gr.) [Heilk.] die 
Schindaͤllmus, m.) Spalte, der 
Spaltbruch. 
Schips, ein daͤniſches Getreidemaß. 
Schisma, a. ( gr.) die Spaltung, 
Scheidung, Trennung, Kirchenſpaltung, 
der Glaubenszwiſt. 
— m. ( gr.) der Ab⸗ 
Schismaͤtiker, truͤnnige; Frie⸗ 
densſtoͤrer, Zwietrachtſtifter. 
Schismaͤtiſch, (gr.) ein Schisma 
(ſ. d.) betreffend; abtruͤnnig, eintracht⸗ 


(it, 


flörend. 


Schismatifiren, (gr.) abtruͤnnig mas 
hen, Kicchenfpaltungen machen; trennen, 
fondern. 

Schiſtus, m. (ge.) der Tonſchiefer. 

Schiwa, (indiſch), die hoͤchſte zerſtoͤ 
rende Gottheit der Inder. 

Schizotrichie, f- (gr.) ſHeilk.] das 
Geſpaltenſein der Haarſpitzen. 

Schizzi, pl. (it. SE—), Zeichnun⸗ 
gen, Entwürfe, Riſſe. 

Schlächziz,m.ein polnifcher Edelmann. 

Schlaräffe, m. der f[orgenlofe, dem 


ı Müßiggange ergebene Menfcy. 


Schle 


Schlemm, ſ. Slam. 
Schlindrian, m. der Schlendergang, 
der althergebeachte Brauch, die alte Ges 
Schmid, ſ. Sumad. lwohnheit. 
Schmäde, f. (holl.) ein Meines, breis 
16 Fahrzeug mit einem Gabelmafte. 
Schmälte, ſ. Smalte. 
Schmardgd, ſ. Smaragd. 
Schmölis, (lat. flatt: sis mollis) 
fei mir Hold (als Trinkgruß unter Stus 
benten). ¶Bruͤderſchaft trinken. 
Schmolliren, (inderStudentenfpracye) 
Schmũ, m. (jüd.)derGerinn, Vortheil. 
Schmuggelei, f. (engl.) ber Schleich 
handel. [freiben, einſchwaͤrzen. 
Schmuggeln, (engl.) Schieichhandel 
Schmuggler, m. (engl.) der Schleich⸗ 
händler. [Unterhändter fein. 
Schmüfen, (j&b.) juͤdiſch zureden, 
Schnaüe, f. (holl.) eine Art zweimas 
ſtiger Seeſchiffe. 
Schnick, a. ein Meines, rundes Bahr: 
zeug zum Fiſchfange (auf der Nordfer). 
Schöpdeleth, . ber Plag, wo bie 
Todten verbrannt werden (bei den Hinbus). 
Schöfel, (hebr.) ſchlecht, werthlos, 
armſelig. 
Scholar, m. (lat.) der Schuler. 
Scholaͤrch, m. (gr.) der Schulauf⸗ 
feher, Schutvorfteher. 
Scholarchãt, a. (gr.) Schulauffehers 
amt. [einer katholiſchen Domſchule. 
Scholäfter, m. (lat.) ber Lehrer an 
Scholästiea, . (lat.) die Eehrerin 
der Nonnen, Uöfterliche Lehrerin. 
Scholafticisuns, m. f. Scholaſtik. 
Scholästieus, ſ. Scholaſtiker. 
Scholaſtik, f. (ge.) die Schulwels- 
heit (des Mittelalters), phüofophifche 
Denkweiſe des Mittelalters. 
Echolaſtiker, m. (gr.) dee Schulge⸗ 
lehrte (de6 Mittelalter); Wortkraͤmer, 
fpigfindige Gelibter. [fadig. 
—— (at) fonimäiig, hi 
Scholiäft, m. (gr.) des Ausleger 





(riechiſcher oder lateiniſcher Schriftfleiir); 
Verfaffer von Scholien (f. d.). 
Schölie, | Mh. Scholien, (gr.) 
Schölion,) bie Anmerkung (zu einm 
alten griechiſchen oder lateiniſchen Schrife 
ſteller.) [fer von Scholien (ſ. d) 
Scholiogräph, m. (gr.) der Berfak 
Schooner, m. (engl, Stuhner), ein 
ſchmales, zwsimaftiges Fahrzeug. 
Schont by Nagd, (holl. Schaut —), 
ſ. Contre⸗Abmiral. ſhen, Preugfchattieen. 
Schraffiren, (lat.) Schattenlinien jie 
Schũdra, die unterſte Kaſte bi 
den Hindus (welche aus Handwerkemn 
beſteht). 
Echnite, f. (holl. Scheute) rin Hei: 
nes Fahrzeug ohne Maſien und Setzel 
Schütter, m. (holl.) der Landweht 
mann, Bürgerfoldat. [(Schügengefeufäeft, 
Schutterei, f. (Hol) 
Echwachmãticus, m. (im Ge) 
der Schwaͤchling. 
Schwadrön, [. Eseadron. 
Echwadroniren, mit dem Degen um 
ſich hauen; viel und unübeslegt fcpwagen. 
Schwadronde, m, bee umäbeisgte 
| Schroäger. 
Schwulität, f.die Angit, Berlogeneit. 
Somile, dar) wien 
cientififch, (lat.) wiffenfdaftlic, 
Scienz, S (lat,) die Wiffenfpaft, das 
Serfllcet, (iat.) nämlich. . [Wiflen. 
Scilla, f. (Iat.) die Merrzwichel, 
Scimpödiam, n. Mb. — Äh 
(ge.) der Feldſtuhl; Geburtsſtuhl 
@cintilletiön, S. (lat.) das Ban 


und auf dem mittelländifhen Meerr). 


Seirchoblepharäfie, S- (gu) [HeiR] 
bie Augenlidverhärtung. 


Scir 


Scirrhocẽle, f.(ge.) [Heilk.] ein boͤs⸗ 
artiger Fleiſchbruch. rhaͤrtung. 
Scirrhöma, n. (gr.) die krebsartige 
Scirrhophthalmie, /. (gr.) der Au: 
genkrebs. [tenbeulig. 
Scirrbos, (gr.) hart —— kno⸗ 
Scirrhus, m. (gr.) die Verhaͤrtung, 
harte Druͤſengeſchwulſt. [Trennung. 
Seiffiön, F (tat.) die Spaltung, 
Sciffionift, m. (lat.) der Abtrün- 
nige, Abgefallene. 
Eciffur, . (lat.) die Spalte, der 
Riß, Einſchnitt; die Trennung. 
Sciürus, m. (lat.) das Eichhörnchen. 
. &elerötica, ıc., f. Stlerotica ıc. 
.&comber, m. (at.) die Makrele. 
Scontrino. m. (it.) der Ausfchnitts 
dogen, Vergleihungsbogen, Kontrolbogen, 
Scontriren, (it.) Schuld und For: 
derung gegen einander halten, abrechnen, 
eine Zahlung durch Anweifung berichtigen. 
Scöntro, m. (it.) die Abrechnung der 
Schuld und Forderung, gegenfeitige Ab: 
rechnung.  I[nungstage, Zahlungstage. 
Scoutrotage, Mh. [Kfipr.] Abrechs 
Scorbut, m. (lat.) der Scharbod,, die 
Zahnfleiſchfaͤule, Mundfaͤule. 
Scorbuͤtiſch, (lat.) mit dem Scorbut 
(. d.) behaftet, vom Scharbock herruͤhrend. 
Scorbutica, Mh. (lat.) Arzeneimit⸗ 
tel gegen den Scorbut (ſ. d.). 
Scordato, (it.) [Tonk.] verſtimmt, 
umgeſtimmt. [von Zwanzig, die Stiege. 
Score, m. (engl. Skohr), eine Zahl 
Scöorse, m. (it.) [Rfipr.)] der vers 
gangene Monat. 
Scortatiön, f. (lat.) die Hurerei. 
Seortum, a. Mh. —ta. (lat.) die 
Hure, das gemeine Menſch. 
Scorzate, (it.) [Mal] verkürzt, 
ins Kurze geiogen. in Rom 
Scörze, m. (it.) ein Setreidemaß 
Scarzonere, f. (it.) die ſpaniſche Ha⸗ 
ferwurzel, Schwarzwurzel. 
. &coffiön, f. (it.) [Kfipr.] der Em⸗ 
pfang von Wechfelgeldern, die Gelder 


U 1] 


Soru 


bebung. [Spracheigenheit. 
Seotiamus, m. (lat.) die ſchottiſche 
Scriba, m. (lat.) der Schreiber. 
Scribag, m. (lat.) der Schreibfelige, 
ſchlechte Schreiber, ſchlechte Schriftſteller. 
Scribelei, /. die Vielſchreiberei, Schrei⸗ 
belei. [Schriftſteller 
Scribent, m. (lat.) der Schreiber, 
®cribler, m. (lat.) der ſchlechte Schrei⸗ 
ber, Vielſchreiber, Schmierer. 
Serinium, n. Mh. —nia, (lat.) 
der Schranz die Kanzellei. [Schriftftelfer. 
Scriptöres, Mh. (lat.) Schreiberz 
Seriptum, a. Mh. —pta, (lat.) 
das Gefchriebene , die Schrift, das Buch; 
bie Schulübung zum Ueberfegen. lberei. 
Sceriptũr, f- (lat.) die Schrift, Schreis 
Scripturiren, ſ. Scritturiren. 
Seripturift, m. (lat.) der Scheifts 
forfcher, Schriftgelehrte. 
Scritturiren, (it.) [Kfipe.] in die 
Handlungsbücher einfchreiben, buchen. 


Scröfel, 1 f. (lat.) die Drüfens 
@Scröphel, geſchwulſt, verhärtete 
Halsdruͤſe; der Kropf. lartig. 


Scrophulds, (lat.) druͤſenkrank, kropf⸗ 
Screphuläria, f. (lat.) die Braun⸗ 
wurz (Pflanze). lfend. 
Scerotaãl, (lat.) den Hodenſack betref⸗ 
Scerotiförm, (lat.) hodenſackfoͤrmig. 
Scrotockle, S. (gr.) der Hodenbruch. 
Serötum, n. (lat.) der Dodenfad. 
Scrüpel, m. (lat.) ein Drittel Quent⸗ 
hen, zwanzig Gran; die Bedenklichkeit, 
fe die Beforgniß, der Gewiſſens⸗ 
zweifel 
Scerupuliren, (lat.) bedenklich fin, 
in Zweifel ſtehen, nachfinnen. 
Scerupnlös, (lat.) iweifeihaft, be 
denklich, ſchwierig, allzu genau aͤngſtlich. 
Scrupuloſitãt, /. (lat.) bie Bedenk⸗ 
lichkeit, Aengftticleit, der Zweifel, die 
Gruͤbelei. 
Scrutabel, (lat.) erforſchlich. 
Borutatõre, m. (it.) der Stimmen⸗ 
ſammler (bei der Papſtwahl). 


Scru 


Serutiniam, n. (lat.) die Nachfor⸗ 
fung, Unterfuhung; Stimmenfamms 
lung (bei der Papftwahl). 

Scrutiniren 2 (lat.) durchſuchen, ers 

®&crutiren, forfhen, ergründen 
Stimmen fammeln (bei der Papftwahl), 
abftimmen. 

Sceudo, m. Mh. —di, (it.) der 
Schildthaler (von verfhiedenem Werthe). 

Scülpsit, (lat.) er hat es geflochen 
(auf Kupferftichen). | 

Scniptür, f. (lat.) die Bildhauerei, 
Bildhauerarbeit, das Schnigwerk ; bie 
Kupferſtecherkunſt. 

Scurril, (lat.) poſſenhaft, ſpaßhaft; 
niedrig ſcherzend, zotenhaft. 

Scurrilia, —F Mh. (lat.) gemeine 

Scurrilien,) Scherze, Boten. 

Scnrrilität, f. (lat.) die Poſſenhaf⸗ 
tigkeit, Poffenreißerei; der niedrige Scherz, 
gemeine Spaß. 

che, m. (fr.) einer der wichtigften 
Matadore beim Tarokſpiele. 

Scäfiren, (fich) (fr.) ſich entſchuldi⸗ 
gen; ſich entfernen, ſich heimlich fortmas 
hen, fid) wegfchleichen. 

Scutillen, Mh. (lat.) Warzenfteine. 

Sceutilliten, Mh. (lat.) verfteinerte 
Seeigel. 

Soutum, a. Mh —ta, (lat.) das 
Schild; — cordis, das Bruftbeinz — 
stomachieum, das Kraͤuterſaͤckchen, 
Kräuterkiffen (auf dem Magen). 

Schla, /. (gr.) eine gefährliche Klippe 
bei Meffina (im mittelländifchen Meere); 
die drohende Gefahr. 

Scyphati, Mh. (gr.) Hohlmünzen. 

Scyphoĩde, f. (gr.) die Becherlinie; 
bedherförmige DVerfteinerung. [Dumpen. 

Schphus, m. (gr.) ber Becher, 

Scjtale, f. (gr.) der fhriftliche Ges 
heimbefehl, da8 Geheimfcreiben. 

Scytitis, f. (gr.) die Hautentzuͤndung. 

Sdegnöse, (it. fvenjofo), [Tonk.) 
trotzig, zornig, unmillig. 

Seance, f. (fr. Seangß), die Sigung. 
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Seapoys, Mh. (engl. Sihpeus), dir 
eingebornen Truppen der oflindifchen Coms 
pagnie. | 

Sebaldusgälden, m. eine alte Nün- 
berger Soldmünze (mit dem Bildniffe des 
heiligen Sebaldus). 

Bebaptiften, Mh.(gr.) fidy felbft Tau: 
fende (eine Sekte dee Wiedertäufer). 

Sebeſten, Mh. (gr.) ſchwarze Bruft: 
beeren. [Reiterei, 

Sebẽzi, Mh. (tuͤrk. türkifche ſchwere 

Secaͤute, f. (lat.) IGrßl.] die Schnitt: 
linie, (eine gerade Linie, welche eine 
krumme durchſchneidet). [italienifcher Zanı. 

Seccarrära, f. (it.) ein wüthende 

Seccatür, /. (it.) die Hudelei, Be 
laͤſtigung. ſſigkeitsmaß in Ferrata. 

Becchia, f. (it. Sekkia), ein Fluͤß 

Scchiren, (it. Sekk —), beläftigen, 
befchweren. 

Secerniren, (lat.) abfondern, ſichten. 

Secẽß, m. (lat.)der Stuhlgang, Abteitt 

Seceffiön, f- (lat.) die Abfonderung, 
Trennung. 

Seciren, (lat.) zerfchneiden, aufſchnei⸗ 
den, zergliedern, zerlegen (einen Leichnam). 

Seckel, m. (hebr.) ein Gold: und Sit 
bergewicht (bei den Hebrdern), eine die 
ſem Gewichte entfprehende Münze. 

Seclndiren, (Iat.) ausfchließen, abs 
fondern. 

Secluftön, f. (lat.) bie Ausſchlie⸗ 
fung, Abfonderung. 

Becond, m. (ft. Sekoͤngh), ber 
Zweites bie —, ſFchtk.] die zweite Stoßart. 

Secondär, f. Secundär. 

Secöndo, m. (it.) der Zweite; [MRuf.] 
die zweite Stimme. 

Second sight, m. (engl. Sekkend 
feit), da6 Vorausfehen zukünftiger Dinge. 

Secours, m. (fr. Sekuhr), f. Sucs 
curs. ſcurriren. 

Secouriren, (fe. ſekur —), Suc⸗ 

Secrit, *. (lat.) das Geheimfiegel; 
geheime Gemach. 
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Secretär, m. (fe.) der Geheim⸗ 

Secretair, ſchreiber; Schreiber; eine 
Art Schreiblommobe. 

Secretärius, (lat.) f. Secretaͤr. 

Secretariät, a. (lat.) das Amt eines 
Secretärs (f. d.). 

Secretärium, m. (lat.) das Ge 
heimzimmer; die Berhörftube. [buch. 

Secritbuch, n. Kfſpr.] das Geheim⸗ 

Secretiön, f. (lat.) die Abfonderung, 
Trennung. ſbergen. 

Secretiren, (lat.) geheim halten, ver: 

Seccretift, m. (lat.) der Geheimnißs 
bewahrer; Geheimarbeiters Sonderling- 

Stct, m. (it.) ein ſehr füßer Wein, 
der Trockenbeerwein. 

Seoͤcte, f. (lat.) die Glaubenszunft, 
Lehrzunft; der Anhang. 

Stctiv, f. (lat.) der Schnitt; — cae- 
sarea, ber Kaiſerſchnitt; —eonica, 
der Kegelſchnitt; — vesicalis, der Bla⸗ 
ſenſchnitt. 

Sectiön, f. (lat.) die Zerſchneidung, 
Zerlegung, Zergliederung (eines Leich⸗ 
name), Leichenoͤffnung; die Eintheilung, 
Abtheilung, der Abfchnitt, die Unterabs 
theilung; das Stadtviertel. 

Sectirer, m. (lat.) ber ſich einen Ans 
bang zu machen ſucht, Glaubenszünftler. 

Sectirerei, /. (lat.) die Glaubenszünfs 
telei, das Sectenweſen. 

Sectiriſch, (lat.) glaubenszuͤnftig, die 
Sectirerei betreffend. (ausfchnitt. 

Sector, m.(lat.)der Ausfchnitt, Kreis: 

Seculär, (lat.) ein Jahrhundert bes 
treffend, hundertjaͤhrig; weltlich, unkirch⸗ 
lich, nicht geiſtlich. 

Secularifatiön, f. (lat.) die Welt⸗ 
lichmachung, Einziehung geiftlicher Be⸗ 
ſitzthuͤmer. 

Seculariſiren, (lat.) weltlich machen, 
ein geiſtliches Beſitzthum in ein weltliches 
verwandeln. [Gerichtsbarkeit einer Kirche. 

Secularität, f. (lat.) die weltliche 

Seculum, rn. Mh. — cüla, (lat.), 
das Jahrhundert; Menfchenalter. 
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Secunda, f. (lat.) die zweite Klaſſe 
(einer Schule), zweite Abtheilung; ges 
tingere Waarenſorte; [Echte] zweite 
Stoßart; — Petri, die Beurtheilungs: 
kraft, Urtheilsgabe. [der zweiten Klaſſe. 

Secuudäuer, m. (lat.) der Schüler 

Secundaͤnt, m. (lat.) ber Kampfge⸗ 
bülfe, Rampfzeuge. 

Secundar, (lat.) abhängig, unterges 
ordnet; nachfolgend. 

Secundärfius, m. (lat.) der Zweite 
im Range; zweite Prediger. [Unterfchule. 

Secundärfchule, , die Mittelfchule, 

Secunda vice, (lat.) zum zweiten 
Male. 

Secunda s Wechfel, (Lat.) der zweite, 
mit dem erften gleichlautende Wechſel. 

Secunde, /. (lat.) der fechzigfte Theil 
einer Minute (f. d.); [Tonk.] die zmeite 
Stimme; der zweite Ton nad dem 
Grundtone; [Schtl.) die zweite Stoßart. 

Secundinae, Mh. (lat.) die Nach⸗ 
geburt. 

Secnundiren, (lat.) zur Seite fteben, 
beifteben; ſTonk.) die zweite Stimme 
fplelen oder fingen; ſIchtk.] den Secuns 
danten (ſ. d.) machen, befhügen, ver: 
theidigen. 

Secundiz, f. (lat.) die Feier des funf: 
zigjaͤhrigen Meſſeleſens der römifchen 
Prieſter. 

Secundogenitũr, /. (lat.) die Zweit⸗ 
geburt (im Gegenſatze der Erſtgeburt). 

Secundum, (lat.) nad), gemäß, zus 
folge; — ordinem, nad) der Ordnung, 
nach der Reihe. [Lehrer ber zweiten Klaffe. 

Secundus, m. (lat.) ber Zweite; 

Securiren, (lat.) ſicher machen, ficher 
ſtellen. Zuverlaͤſſigkeit; Sorgloſigkeit. 

Securitat, /. (lat.) die Sicherheit, 

Secũritas püblica, f. (at.) die 
Öffentliche Sicherheit. | 

Sedantia, Mh. (lat.) [Heilt.] be 
fänftigende Arzeneimittel. 

Sedät, (lat.) gelafien, ruhig. [ftilend. 

Sedativ, (Iat.) befänftigend; Schmerz 





Sedativa, [. Sedantia. 
Stdem fixam haben, (lat.) einen 
m Wohnſit haben. 
— lat.) anhaltend ſitzend; 
anfäffig; ber —, f. Sedentarius. 

Sedeutärien, Mh. (lat.) Röhren 
würmer. [Arbeiter, Einer, der viel figt. 

Sedentärlus, m. (lat.) der figende 

Bedes, f. (lat.) der Sig, Wohnfig; 
Gtuhlgang; — apostölica, der päpfitiz 
de Stuhl. 

Stde vacäante, (lat.) während der 
Erledigung des paͤpſtlichen Stuhles. 

Sedez, n. (lat.) die Scchzehntelform 
(eines Bogens, oder Buches). 

Sedilien, Mh. (lat.) die Hinterbacken. 

Sediment, n. (lat.) der Bodenfag. 

Vedimentos, (Iat.) einen Bodenfag 
gebend, trübe. [tedigung. 

Sedisyacanz, (at.) die Stuhlers 

Seditids, (iat.) aufrührerifch. 

Seditiön, S. (lat.) der Aufruhr, die 
Empörung. lſucht. 

Geritiontät,f. (lat.) Me Empoͤrungs⸗ 

Seducĩren, (lat.) verführen, verlei⸗ 
ten, verlocken. 

Seductiön, f. (lat.) die Verführung. 

Seductor, m. (lat.) der Berführer. 

Seduisant, (fr. Sedwiſaͤngh), ver» 
führend, verführerifch. Geſchaͤftigkeit. 

Sedulitãt, S. (lat.) die Emfigkeit, 

Sedum, n. (lat.) das Hauslauch. 

Segmen, MH.(türk.)dieaufeuropdifce 
Art eingerichteten tuͤrkliſchen Truppen. 

Segmönt, n. (lat.) ber Abfchnitt, 
Kreisabſchnitt. 

Segno, a. (ft. Sennjo), das Zeichen; 
dal —, Tonk.] vom Zeichen an; fin 
al —, 5i6 zum Zeichen. ſſche Woltforten. 

Begoviäna, f- (fpan.) feine fpanl- 

Segregatiön, f. (lat.) die Abfonder 
eung, Trennung. 

Segregatörlum, ». (lat.) das Ab: 
fonderungsmwerkjeug (zu Stüffigkeiten). 

@egregiren, (lat.) abfondern, trennen. 

Segue, (it.) [Zonk.] es folgt. 





Sele 


Seguldilla, f. (fpan. — dilja), eine 
Strophe von vier Verſen. [Muhamed. 
@eid, m. (arab.) ein Abkoͤmmling von 
Seigutttefalz, z. (fr. Sänjettef—) 
ein gelind abführendes (aus Weinſtein 
lauge und kohlenſautem Natron bereits 
tes) Salz. [gebietender Herr. 
Seigncur, m. (fi. ehe), Dem, 
Seigneurie , f. (fi. Samjöpeh), 
Herrlichkeit (als Titel), Herrſchaft, Ge 
richtshertſchaft. 

Bejour, m. (fr. Seſchuhr), der Auf: 
enthalt, Wohnfig; Ruhetag. 

Sejourniren, (fr fefhum—), fih 
wo aufhalten, verweilen. 

Seif ichthon, m. (gr.) der Etderſchut 
terer, Beiname bes Meeresgottes. 

Sejungiren, (lat.) trennen, abſon 

Sejünct, (lat.) abgefondert. 

Seinnetiön,f- (lat.) die Abfonderung, 

Sekel, ſ. Seckel. ¶ Trennunj. 

Sela, (hebr.) vom Anfange, von vom. 

Seladon, m. (fpan.) da6 Meergrin; 
der ſchmachtende Liebhaber. 

Stlam, m. (tuͤrk.) ein nach der Blu 
menfprache georbneter Strauß; bie Blu 
menfpradhe. [bes arabiſchen Kaffees. 

Seldti, m. (arab.) die dritte Sorte 

Seltet, (lat.) auserlefen, ausgewählt, 
vorzüglich. lerſte oder hoͤchſte Klaſſe. 

Beldcta, f. (lat.) die Auswahl, die 

Selene, f. (ge.) der Mond; ber weiße 
Fleck auf dem Nagel. lkeit. 

Seleniafis, f. (gr.) die Mondfüchtig⸗ 

Selenitifch, (gr.) gipsartig. 

Selenogamie, ſ. Seleniafis. 

Selenogräph, m. (gr.) der Mondbe⸗ 
ſchreiber. beſchreibung 

Selenographie, f. (gr.) die Mond: 

Selenogräpbifh, (ge.) mondbefcheeis 
ben! [riam. 

Taenelabian, (ge.), ſ. Luna- 

Selenoſtaͤt, m. (gr.) ein afttenaub 
ſches Werkzeug zur Beobachtung 
Mondes. Ortsbeſchrelbung des Wordt, 

Selenotopographie, f. (gr.) bie 


Bella 


Bella, f. (lat.) der Stuhl, Seffel. 

Semainier, m. (ft. Semaͤnieh), ber 
die Woche hat, Wöchner. [Kernfchreiber. 

Semaphör, m. (gr.) det Zeichenträger, 

Semafie, /. (gr.) [Heilt.] das Vor 
zeichen. [dee Schein, baue Dunft. 

Sembilant, m. (ft. Sanghblangh), 

Semeisgraphie, f. (gr.) die Zeichens 
fiheift, Zeichenlehre. 

Semeiöfis, [. Semiofiß. 

Sämel pro semper, (lat.) ein 
Mal für ale Mate. 

Sömen, *. (lat.) der Samen; — 
foenıculi, ber Fenchelfamen; — psyl- 
lii, der Floͤhſamen. 

Semencines, Mh. (ft. Semangs 
fihn), die Beinfte Art Oliven. Halbjahr. 

Semefter, nr. (lat.) das halbe Jahr, 

Semefträl, (lat.) halbjährlich; halb⸗ 
jaͤhrig. 

Seméstre, a. (lat.) ſ. Semeſter; 
— aestıvum, das Sommerhalbfahr; 
— hibernum, das Winterhalbjahr. 

Semi, (lat.) halb. [ganze Taktnote. 

Simibrevis, f. (lat.) Tonk.] die 

Semicirculus, f. (lat.) der Halb: 
kreis. ſtheilnote. 

SEmieröma, f. (it.) die Sechzen⸗ 

Stmidiämeter, m. (lat. u. gr.) der 
Halbmeffer, Halbdurchmeſſer (eines Kreis 

Semidoctus, (lat.) halbgelehrt. Tfes. 

Semikslon, n. (lat. u. gr.) der Strich⸗ 
punkt. ſter, ſehr lebhaft, unruhig. 

Semillant, (fr. — milljaͤngh), mun⸗ 

Semilör, m. (lat. u. fe.) eine Mi⸗ 
Hung von Kupfer und Zink. 

Semilunär, (tat.) halbmondförmig. 

Semilugetiön, f. (lat) [Wok.] die 
Halbverrenkung. [note. 

Semiminima, / (lat.) Viertel⸗ 

Seninäl, (lat.) den Samen betref: 
fend; befruchtend. 

Seninär, a. (lat.) Pflanzfcheie, 
Baumſchule; WVorbereitungsanftalt, Vils 
dungsanftalt. 

Seminarift, m. (lat.) der Pflanzs 
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Zögling in einem Geminare 
(Seminar. 

Seminärlum, ». Mb. —ria, f. 

Semtolvgle, f. ſ. Semiotik. 

Semiöfis, /. ( gr.) bie Bezeichnung, 
Vorandeutung. ſzeichenlehre. 

Semiötik, fi (gr.) die Krankheits⸗ 

Semistiſch, (lat.) die Semiotik (ſ. d.) 
betreffend; anzeigend, bezeichnend. 

Sémiplata, f. (lat.) eine Miſchung 
aus gleichen Theilen Zinn und Zink. 

Semiplöna probätio, f. (lat.) 
ſ(Rcht.] der halbvolle Beweis, unzulängs 
liche Beweis. 

Sömitestes, Mh. (lat.) [Rche.) 
balbgültige Zeugen; verdächtige Zeugen. 

Semitönium, rn. Mh.—nia, (—to> 
nien), der halbe Ton. [feierlichem Zone. 

Semuologie, f. (gr.) das Reden in 

Semence, f. (fi. Semöngg), die 
Einladung, Aufforderung (von Krieges 
[chiffen oder Kapern durch Kanonenſchuͤſſe), 
ſich unterfuchen zu laſſen. 

Semper, (Lat.) immer, allezeitz — 
Augustus, allezeit Mehrer des Reiches 
— 1dem, immer der Nämliche. 

Semper äliquid häeret, ((at.) 
es bleibt immer etwas hängen. 

Sempervirens, (lat.) immer grüs 
nend, immer grün. 

Semplice, (it. — plitſcheh) [Tonk.) 
einfach, ohne Verzierung. 

Semplicissimo, (it. ſemplitſch —), 

Sempre;, (it.) immer. [höchft einfach. 

Senärius, m. (lat.) Vrsk.] ein Vers, 
welcher aus ſechs Fuͤßen (Samben) beiteht. 

Senät, m. (lat.) der Rath, Stadt 
rath; Staaterath. 

Senätor, m. (lat.) der Rathöherr, 
das Rathsmitglied; Staaterath. 

Senatoriäl, (Iat.) rathsherrlich. 

Senatorie, f. (fe.) ber Neicherathes 
beziet und s Würde (unter Napoleon). 

Senatrice, f (fr. — trihs), bie 


fhüler, 
(f. d.) 


Gemahlin des Senators (f. d.) 


Senätus, m. (lat.) der Senat (ſ. d.); 
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— academicus, bie Obrigkeit einer 
Hochſchule; der Hochſchulrath; — popu- 
ldsque romänus, ber Senat und das 
roͤmiſche Volk, [(lat.) der Rathsbeſchluß. 

. Senätusconsultum, 2. Mb. —ta, 
. Send, m. (altd.) das geiftliche Ge: 

Seͤndgericht, n. I richt, geiftlihe Ruͤ⸗ 
gegericht. 

Senechal, m. (fi. — ſchall), ein 
hoher koͤniglicher Beamter, hoher Reiche: 
beamter; Landhauptmann. 

Senäöcio, m. (lat.) das Kreuzkraut. 

Sintgalgummi, n. die befte Sorte 
des arabifhen Gummis. 

Sönes bis pueri, (lat.) die alten 
Leute find zweimal Kinder. [Beraltern, 

Senescknz, S. (lat.) das Altwerden, 

Seneſchall, ſ. SönEchal. 

Senhor, (port.) ſ. Senor. 

Senhora, (port.) ſ. Senora. 

Senil, (lat.) greiſenhaft. 

: Senior, m. Dh. — res, (Senioren), 
der Aeltere, Aelteſte, Oberältefte, Oberfte, 
Vorſteher einer Gefellfchaft. 

Seniorät, n. (lat.) das Amt, oder 
die Würde eined Seniors; die Alters: 
folge; ſRcht.] der Altersvorzug. 

Se non & vero (mer), & ben 
trovato (trowato), (it.) wenn es auch 
nicht wahr ift, fo iſt es doch gut erfunden. 

Senor, m. (fpan. Senjor) der Derr, 
Gebieter. [Herrin, Gebieterin. 

Senora, f. (ſpan. Senjora), die 

Senfäl, f. (it.) der Maͤkler, Unter: 


händler. 
Senfalie, 1 f. (it.) der Mäklerlohn, 
Senjarie, I die Mäklergebühr. 


Senfatiön, f. (fr.) der Eindrud, das 
Aufiehen, die Aufmerkſamkeit, Bewe⸗ 
gung, Gährung. 

Senfibel, (fr. ſangß —), empfindlich, 
empfindfam, zartfühlend, fein fühlend; 
empfindlich. 

Senfibilität, f. (fr.) die Retzbarkeit 
der Nerven, Empfindfamteit, das Zart⸗ 
gefühl, die Empfindlichkeit. 
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Senfiblerie, f- (fr. Sangfiblerih), die 
Empfindelei. 

Senfificiren, (lat.) finnlicdy machen, 
finnlich darftellen, verfinnlichen, anſchau⸗ 
lich machen. [der Empfindung fähig. 

Seufitiv, (Iat.) ſinnlich, empfindiid, 

Sensitfva, f. (lat.) die empfindliche 
Frau; Gefühlspflanze. [Cf. d.) betreffend. 

Senforiell, (fr.) das Senforium 

Sensörlum, n. (lat.) das Empfin 
dungswerkzeug, Sinneswerkzeug. 

Seufuäl, (lat.) finnlidy, wolluͤſtig. 

Seuſualismus, m. (lat.) der Hang. 
nach finnlichen Antrieben zu handeln; die 
Denkart, welche das hoͤchſte finnliche Vers 
gnügen für das hoͤchſte Gut hält. 

Senfualift, m. (lat.) ber Anhänger 
des Senfualisinus (f. d.), der mwollüftige, 
ſinnliche Menſch. 

Senfualität, f. (lat.) die Sinnlich 
keit, das finnliche Anfhauungsvermögen. 

Sensu angustiöri, (lat.) im enge 
ten Sinne. (Sinne. 

Sensu böno, (lat.) im guten 

Senfuell, (fe.)f. Senfual. [Sinne. 

Sensu latiöri, (lat.) im weiteren 

Sensu mälo, (lat.) im böfen Sinne. 
in ber üblen Bedeutung. [ren Sinne. 

Sensu strictiöri, (lat.) im enge 

Sensu strietissimo, (lat.) im 
engiten Sinne, in der engften Bedeutung. 

Seénsus, m. (lat.) der Sinn, das 
Gefühl; — commünis, der Gemein 
finn; Gemeingeift; der natürliche Men 
[henverftand, die gefunde Vernunft; das 
allgemeine Menfchengefühbl; — spiri- 
tualis, der geiftliche Verſtand der heilis 
gen Schrift. 

Sent, (ſchwed.) langſam (auf Uhren). 

Sententia, f. (lat.) die Meinung; 
das Urtheil (f. a. Sentenz). 

Sententionäl, (lat.) den bloßen Sinn 
betreffend, ober ausdrüdend. 

Sententionando, ((at.) bei der Un 
theilsabfaffung. 


Sent 


Sententiondut, m. (lat.) der Urtheils⸗ 
abfaſſer. 

Sententioniren, (lat.) aburtheilen. 

Seutentiss, (lat.) ſinnreich, gedan⸗ 
kenreich, lehrreich. 

Sentenz, f. (lat.) die Meinung; der 
Denkſpruch, Sinnfprud) Lehrſpruch; rich⸗ 
terliche Ausſpruch, das Urtheil, der Beſcheid. 

Sentiment, n. (fr. Sangtimaͤngh), 
die Empfindung, das Gefühl; die Mei⸗ 
nung, Gefinnung, Denkungsart. 

Senutimentäl, (fr.) empfindfam; em: 
pfindelnd. [übertrieben empfindfam fein. 

Sentimentalifiren, (fr.) empfindeln, 

Sentimentalität, f. (fr.) die übers 
triebene Empfindfamteit, Empfindelei. 

Sentina, \% (lat.) der unterfte 

Sentine, I Scifferaum; Unflath; 
das fchlechte Geſindel, Rumpengefindel. 

Sentinelle, f. (ft. Sangt —), die 
Schildwache zu Fuß; — perdue (per: 
duͤh), die Außerfte Schildwache, der vers 
lorene Polten. 

Sentiren, (lat.) fühlen, empfinden; 
meinen, feine Empfindung äußern. 

Senza, (it.)ohne; — ornamenti, 
[Tont.) ohne Verzierungen. 

®Separäbel, (lat.) trennbar, lösbar. 
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Sept 


Separatörium, a. (lat.) [SchbE.] 
das Scheideglas, der Scheidetrichter. 
Separiren, (lat.) abfondern, trennen, 


ſcheiden. 
Sepedogintfis, S- (ge.) die Er⸗ 
Sepedonogeuefis, ) zeugung von 
Faͤulniß, Faͤulnißentſtehung. ſſchwuͤr. 


Sepedon, a. (gr.) das faulige Ges 

Sipher, m. (tuͤrk. der dritte Monat 
(im türkifhen Kalender). 

Sephiröth, MH. (hebr.) die geheim: 
ften Lehren in der Kabbaliſtik. 

Sipia, —Xñ (gr.) der Tintenfiſch; der 

Sepie, I braune Saft aus der Blaſe 
des Zintenfifches (eine Malerfarbe); bie 
braune Zufche. 

Sepouiren, (Iat.) bei Seite legen, 
weglegen, zurüdlegen, entfernen. 

Sepösita, Mh. (lat.) bei Seite ges 
legte Sachen. 

Sepofitiön, S- (lat.) die Befeitigung, 
Beifeitefegung, Entfernung, Abfonderung, 
Aufhebung. 

Sipfis, f. (gr.) die Faͤulniß. 

Septanguläar, (lat.) fiebenedig. 

Septangulum, n. (lat.) das Sies 

Septem, (lat.) fieben. ſbeneck. 

September, m. (lat.) der neunte Mos 


Separät, (lat.) getrennt, gefchieden, Inat im Jahre, Herbftmonat. 


abgefondert, verfchieden, einzeln, befonder. 


Septembertage, Mh. die Tage im 


Separätim, (lat.) abgefondert, bes : September (1792), wo alle Gefangene 


ſonders, einzeln. 


Separätio, f. (lat.), f. Separa 


in Paris vom Pöbel ermordet wurden. 


Septembrifäde, f. (fr.) das allgemeine 


tion; — athöro et mensa, die Schei: ; Morden in Paris (im September 1792), 


dung von Tiſch und Bette; 


vineüulum, die gänzliche Eheſcheidung; 
ber Septembermörder, Theilnehmer an 


— bonorum, die Gütertheilung. 


— quöad. die graufame Megelet. 


Septembriseur, m. (fr. — föhr), 


Separatiön, S- (lat.) die Abfondes ' den Mordthaten im September 1792. 


rung, Trennung, Scheidung, Theilung, 
Auftöfung. 

‚Separatismus, m. (Iat.) das Stre: 
ben nad) Abfonderung in Slaubensfachen, 
bie Trennungsſucht in Glaubensſachen. 

Separatift, m. (lat.) der Glaubens⸗ 
fonderling, Meinungsfonderling, Aus: 
fcheidling. 

Weber, Handb. db. Fremdw. 


Septembrifiren, (fr.) Schuldige und 
Unfchuldige ohne Unterfchied morden (wie 
1792 im September in Paris.) 

Septempir, m. (lat.) der Siebenherr, 
Siebenherrſcher. 

Septemvirät, a. (lat.) die Staats⸗ 
verwaltung durch ſieben Herrſcher, Sie⸗ 
| benherrfchaft. 
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Septenar, n. (lat.) die ſieben Sa⸗ 
kramente In der katholiſchen Kirche. 

Septene, S. (lat.) die fiebentägige 
Kloſterſtrafe. 

Septenwäl, (lat.) ſiebenjaͤhrig. 

Septennalität, f. (lat.) die ſieben⸗ 
jährige Dauer. 

Septennium, a. Mh. —nia, (lat.) 
dee Zeitraum von fieben Jahren, die 
Dauer von fieben Jahren. 

Septentrio, m. (lat.) die Mitters 
nacht, Gegend nad Mitternacht. 

Septentrional, (lat.) mitternächtlich, 
nördlich. 

Sept et le va, n. (fr. Sett eh le 
wa), der ſiebenfache Sag (im Pharofpiele). 

Septett, 1n. (it.) das fiebenftim: 

Septetto,) mige Zonftüd. 

Septica, Mh. (gr.) ſHeilk.] beizende 
Arzeneimittel. [einer Decade (f. b.) 

Septidi, m. (fr.) der fiebente Ta 

Septiduum, r. Dh. — dua, (lat) 
bie fiebentägige Friſt; — duplicatum, 
bie vierzehntägige Friſt. 

Septilateräl, (Iat.) fiebenfeitig. 

Septima, f. (lat.) die fiebente Klaſſe 
(einer Schule; f. a. Septime). 

Septimäna, f. (Iat.) die Woche. 

Septimäner, m. (lat.) der Schüler 
dee fiebenten Klaffe. 

Stptime, f. (lat.) ſ[Tonk.] ber fiebente 
Ton ber Tonleiter; fieben Karten von 
gleicher Farbe A Piketſpiele). 

Septifch, (gr.) faul machend, Faͤul⸗ 
niß verurſachend. [Sept et le va. 

Sept le va, (ft. Sett le ma), f. 

Stpton, ra. (ge.) ber Faulftoff. 

Septöpyra, f. (gt.) das Faulfieber. 

Septuagenärlus, m. (lat.) ber 
Siebzigjaͤhrige, Siebziger. 

Septuagösima, f. (lat.) der fieb⸗ 
siafte Tag vor Oſtern, neunte Sonntag 
vor Öftern. 

Septuaginta, f. (lat.) die griechi⸗ 
ehe Ueberfegung des alten Zeflaments 
(duch 72 Dolmerfcher). 
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Serge 


Septapliren, (lat.) verficbenfäldgen. 
Septuplum, r. Mb. — pla, (lat.) 
das Siebenfache. [die Beerdigung. 
Sepultür, /. (lat.) das Begräbnif, 
Sepultüra asinina, J. (lat.) bie 
Beerdigung eines Selbſtmoͤrders ohne alt 
Feierlichkeit. [quem;. 
Sequence, f. (fr. Sekaͤngs), ſ. Se: 

Söquens, m. (lat.) der Folgende. 

Sequenz, /. (Iat.) die Folge, Neihen 
folge; Kartenfolge (im Pikerfpiele). 

Sequtfter, m. (lat.) Ver gerichkliche 
Beſchlag auf Güterz der —, ſ. Segue 
strator. 

Seqneftratiön, Sf. (lat.) bie Deſchlag⸗ 
legung, Beſchlagnahme; einſtweilige Ber: 
waltung ftreitiger Güter. 

Sequesträtor, m. (lat:) ber Be 
ſchlagsverweſer, Verwalter eines freitigen 
Gutes; Vermittler. 

Segneftriren, (lat.) in Beſchtag ned 
men, ein ſtreitiges Gut einſtweilen wer 
walten. fstbe fie. 

Sequitur, (lat.) es folge, es er 

Serail, n. (ft. Serallj), der Palaſt 
des türkifchen Kaiſers; die Gemaͤcher für 
die Frauen dafelbft. 

Straph, m. Mh. Seraphim, (bibr.) 
der Engel höherer Ordnung. 

Seräphifch, (hebr.) engliſch, hoͤchſt 
erhaben; der ſeraphiſche Orden, der 
Franciscanerorden. [alten Aegypter. 

Serãpis, m. [Fbl.] eine Gottheit der 

Seraͤskier, m. (tuͤrk. der Oberbefehlo⸗ 
haber eines Heeres, General. 

Serbet, ſ. Sorbet. 

Serenãde, (fr.) —* die Nachtmüuſik, 

Serenata, (it.)) das Abendſtaͤndchen. 

Serenissima, f. (lat.) die Durde 
lauchtigfte, regierende Fuͤrſtin. 

Serenissimus, m. (ttt.) det Durch⸗ 
lauchtigſte Fuͤrſt. 

Seröno, (it.) ſTonk.] hetter. 

Sereutſcher, m. (ung.) eine Art uns 
garifher Wein. [Eöperte® Wollenzeuch. 

Serge, f. (fr. Serſche), eine Art ges 


Serg 
Sergeant, m. (fr. Serſchaͤngh, Ser 


ſchaͤnt), der erfle Unteroffizier (bei einer | (zu Feuerwerken). 


Compagnie), Ober s Rottmeifter; — ma- 
jor (mafhohr), der Feldwebel, 

Sergette, .S. (fr. — ſchette), eine Art 
ſchmaler Serge (f. d.). 

Sergi : Emint, m. (türl.) der Schatz⸗ 
meifter der Slotte. 

Serhad » Aga, m. (türk.) ber Befehls: 
baber in einer Feſtung. 

Serie, Dh. (lat.) ernfthafte Dinge. 

Serie, 1f. (lat.) die Reihe, Folge, 

Söries, ) Reihenfolge, Ordnung. 

Serieusement, (ft. — oͤhſemaͤngh), 
im Exnfte, ernſtlich. 

Serieux, (fr. feriöh), ſ. Serioͤs. 

Serinette, f- (fr.) bie Beine Dreb: 
orgel (Singvögel abzurichten). 

Serio, [. Serioso. llich, wichtig. 

Serids, (fr.) ernfihaft, ernft, feier: 

Seriöso, (it.) ſTonk.] ernft, feier: 
lich, gemeſſen, nachdruͤcklich. 

Sermocinatiön, f. (lat.) [RdE.] eine 
Redefigur, nad) welcher ein Abmefender 
redend eingeführtroird, die Redeeinfuͤhrung. 

Sermön, m. (lat.) die Rede, der Vor: 
trag, bie langweilige Rede. ſſchleimig. 

Serss, (lat.) wäflerig, blutwaͤſſerig, 

ẽeren m. ein Gewicht bei den Negern. 

Serdnen i MH. (port.) rohe Kuhhaͤute 

Seröns, ) (in melde Waaren verpadt 
werden). [die Hippe. 

Serpe, S. (fr.) das Gartenmeffer, 

Serpeliere , f. (ft. — liähre), eine 
Art Padleinwand. 

Serpent, m. (ft. Serpangb), bie 
Schlange ; der Schlangenbaß, daß Schlan: 
genhorn (ein Blasinftrument). ſſteine. 

Serpentärier, Mh. (lat.) Schlangen: 

Serpentin, m. (lat.) ein ſchwarzgruͤ⸗ 
ner Talkſtein, der Schlangenftein. 

Serpentinel, n. (ft.) ein kleines 
Geſchuͤtzſtuͤck. 

Serpentiren, (ft.) ſich ſchlangenfoͤr⸗ 
mig winden, ſich hinſchlaͤngeln. blaͤſer. 

Serpeutift, m. (fr.) der Serpent⸗ 


U} 


Serv 


Serpentöfen, Mh. (it.) Schwärmer 
[Wanderflechte. 
Serpige, /. (lat.) [Heil] die Flechte, 
Serpiginds, (lat.) mit Flechten be⸗ 
haftet. 

Serpilliere, ſ. Serpelière. 

Serpulithen, Mh. (gr.) verſteinerte 
Roͤhrenwuͤrmer. 

SerpyHum, n.(lat.) der Feldkuͤmmel. 

Serrätula, f. (lat.) die Scharte 
(Pflanze). 

Serum, ». (lat.) der waͤſſerige Stoff, 
die Molken; — sanguinis, das DBluts 
woaffer. Iner. 
Servant, m. (fr. Serwaͤngh), der Dies 

Servante, f. (fr. Sermwängte), die 
Dienerin, Aufwaͤrterin; das Tiſchchen, 
Mebentifchchen. 

Servatitium, a. Mh. — tia, (lat.) 
der Rettungslohn (für geftrandete Güter). 

Servätor, m. (lat.) ber Retter, Er 

Servelät, f. Servelat. [halten 

Service, . u.n. (fr. Serwihs), der 
Dienft, die Bedienung; das Tafelgeräth, 
der Tiſchaufſatz; das Verpflegungsgeld (für 
die Soldaten). ſlertuch. 

Serviette, /. (fr. Serw —), das Tel⸗ 

Servil, (lat.) knechtiſch, ſtlaviſch 
kriechend, niederträchtig; die Servilen, 
MH. Anhänger des Abfolutismus (f. d.), 
Knechtiſchgeſinnte. 

Servilismus, » (lat.) der Sklaven⸗ 

Servilität, . ſſinn, Knechtſinn; 
die Anhaͤnglichkeit an unbeſchraͤnkte Al⸗ 
leinherrſchaft. 

@erviren, (fr.) dienen; bedienen, auf: 
warten; den Zifh deden, ben oe be: 

Servis, f. Service. [for 

Serviteur, m. (ft. Serwitöhr), be der 
Diener; die Verbeugung. 

Servitiam, a. Mb. — ia, (lat.) 
der Herrendienft, Frohndienſt; servitia 
manuaria, Mb. Handfrohnenz servi- 
tia militäria, Mitterdienfle; servitia 
venatoria, Jagdfrohnen. 
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Servitus,) f.(lat.)[R%t.] die Dienft: 

Servitüt, I barkeit, Zwangspflicht, 
Verbindlichkeit oder Beſchwerde, weiche 
auf einem Grundftüde haftet; servitus 
aquaeddctus, das Waſſerableitungs- 
seht; — stillieidri, das Trauftecht; 
— actus, bie Viehtriftögerechtigkeit. 

Servus, m. ((at.) der Diener; Knecht; 
— servörum Dei, der Diener der Die: 
ner Gottes, Papft. 

Sesquipedaliſch, (lat.) anderthalb 
Fuß groß; hochtrabend, fehr lang (von 
Wörtern). [figung. 

Seffiön, f.(lat.)bie Stgung, Gerichts: 

Sefterz, m. (lat.) eine altroͤmiſche 
Silbermuͤnze (ungefähr 1 Groſchen 3 Pf. 
am Werthe); das —, eine altroͤmiſche 
Rehnungsmänze von taufend Sefterzen 
(gu 1 Sr. 3 Pf.). 

Sestetto, (it.), ſ. Sertett. 

Seftine, f. (it. u. fpan.) eine Dicht⸗ 
form, welche aus ſechs fechszeiligen Stros 
phen befteht. [[9eitt.] das Haarfeil. 

Setäckum, x. (lat.)bas Borftenthier; 

Seu, (lat.) oder. 

Sevir, (lat.) ſtreng, ernft, taub. 

Severität, f. (lat.) die Strenge, der 
Ernſt, die Härte, Schärfe. 

Bevigne, f. (fi. Sewinjeh), ein Ges 
fömeie für Frauen, welches fie vor der 

ruft oder an der Stirn tragen. 

Seville, m. (ft. Sewilje), eine Art 
feiner feanzöfifher Schnupftabat. 

Sexagenärlus, m. (lat.) ber Sech⸗ 
sigjährige, Sechziger. ö 

Sexagösima, f. ((at.) der fechzigfte 


Tag vor Oftern; der achte Sonntag vor | 


m. 
De agefimätcehuung, H die Rech⸗ 
nung mit Bruͤchen, deren Nenner ſechzig 
Segagön, n. (gr.) das Sechseck. ſiſt 
Sexaugulãr, (lat.) ſechseckig 
Sexängulum, n. (lat.) das Sechseck. 
Sexennium, n. Mh. — nia, (lat.) 
ein Zeitraum von ſechs Jahren. 
Bexta, f. (lat.) bie fedhfte Klaffe (eis 








Sgra 


nee Schule); ber Kirchengeſang in der 
Fan Stunde (f. a. Serte). er 
inter, m. (lat.) d be 
—* Sf (ur) der Se 
jegtänt, m. (lat.) der St 6 
(ein —E tue) a 
Stgte, S.(lat.) [Xonk.] der fechfte Zon 
der Tonleiter; ſechs Karten von gleicher 
Farbe (im Piletfpiele). [Ronftüd, 
Segtött, n. (lat.) das ſechsſtimmige 
Bextidi, m. (fr.) ber ſechſte Tag er 
ner Decade (f. d.). Sein. 
Segtilfchein, m. [Strnt.] der geſechſte 
@egtöle, f- (lat.) [Tonk. ] eine Notens 
figur von ſechs Tönen, welche gleichen 
Beitwerth haben. [A Strupi). 
Sextüle, f. (lat.) eine Secftelung 
Sextum, n. (lat.) das ſechſte Gebot; 
eontra — pecciren, wider daß fehlte 
Gebot handeln. 
Segtupliren, (lat.) verſechs 
Sextüplum., n. Zu ee) 
das Sechsfache. [der fechften Kaffe 
Bextus, m. (lat.) ber Sechfte; Lehrer 
Seguäl, (lat.) das Gefchte 
Ind, star, Gelwlec hun 
iegnalift, m. (lat.) der Ar 
der Linne’fchen Diane, nl 
Segualität, f. (lat.) das Geſchlecht⸗ 
leben. [zeuge. 
Seguälorgaue, Mh. Gefdlehtswerb 
Seguälfgftem, n. (lat.) die Einthel⸗ 
lung der Pflanzen nad) ihren Geſchlechts⸗ 
theilen, das Linne’fhe Pflanzenfoftem. 
Seguältrieb, m. der Gefchlechtstrieb. 
Seguell, (fr.), ſ. Serual. 
Bexus, m. (lat.) das Geſchlecht. 
Seybäni, Mh. (tuͤrk.) eine Art tur⸗ 
ifcher Reiter, Dragoner. 
—eſ Y — (it.) [Xont.] verſtaͤrkt 
Sforzato, } plöglid, flark. 
Sfumato, (it.) taudjig; [Mal.] mit 
unbefimmten Umeiffen gemalt. 
8 to, m. (it. al. 
ae De) rat] de ge 


Shak 


Shakers, Mh. (engl. Schaͤkers), eis | — transgrediren, mit Stillſchweigen 


ne Quaͤkerſekte in Nordamerika. 

Shawl, m. (engl. Schahl), ein gro⸗ 
ßes Umſchlagetuch; ein fchmales Kleines 
Tuch, um ben Hals zu fchlingen. 

Sherif, m. (engl. Scheriff), der 
Landrichter (in England); Oberbeamte eis 
ner Grafſchaft. (haft, Landſchaft. 

Shire, m. (engl. Scihr), die Graf: 

Shirting, m. (engl. Schört —), eis 
ne Art leichter Leinwand oder Baumwol⸗ 
lenzeuch. 

Shoppiren, (engl.) die Waaren in 
ben Kaufläden durdyfuchen, nah den 
Preiſen fragen und nichts kaufen. 

Shräpnel, m. (engl. Schräpnel), 
die Granatfartätfche. 

Shrub, m. (engl. Schröb), ein Ge⸗ 
tränt aus Branntwein, Eitronenfaft und 
Zucker. [gicht. 

Siagönagra, a. (gr.) die Kinnbacken⸗ 

&ialine, /. (ge.) der Speicheiftoff. 

Sialismus, m 1a der Speichel: 
» &ialorrhde, f-J flug (Speichel. 

Sialologie, S- (gr.) die Lehre vom 

Sialon, r. (ge.) der Speichel. 

Sialöfchefis, /. (gr.) die Speichel: 
verhaltung. [verluft. 

Sialozemie, f. (gr.) ber Speichel: 

Siameise, f. (fr. — moahs), ein aus 
Seide und Baummolle gewebter Stoff 
(aus Siam). [aus Sibirien. 

&iberit, m. (gr.) der rothe Schoͤrl 

Sibilatiön, f. 1 (lat.) das Pfeifen 

Sibilismus, m.) in den Ohren, Ob: 
renbraufen. [ris, das Ohrenklingen. 

Sibilus, m. (lat.) das Zifhen; — au- 

Sibhlle, f. (gr.) [561.] die Verkuͤn⸗ 
derin der Götterbefchlüffe, Wahrfagerin, 
alte Here. [fend; wahrſageriſch. 

‚ Spbillinifch, (gr.) die Sibylien betrefs 

"Sic, (lat.) fo. [Arzeneimittel. 

Siccantia, Dh. (lat.) austrodinenbe 

Siccativ, (lat.) trocknend. ſ[Widerwille. 

Sicchafie, /. (gr.) [Heilk.] der Ekel, 

Siceo päde, (lat.) trocknen Fußes; 


uͤbergehen. ſſo geht es in der Welt. 

Sie Zunt fäta höminum, (lat.) 

Sielliäno, m. (it. Sitfy —),\ ber 

Sicilienne, f. (ft. Sifit—), J fies 
lianiſche Schäfertang. 

Siciliment, n. (at. die Nachlefe. 

Sie itur ad astra, (lat.) fo ges 
langt man zu hohen Ehren. [genug. 

Sie sätis, (lat.) fo genug, gut 

Sie transit glöria mundi, ((at.) 
fo vergeht die Herrlichkeit der Welt, 

Sic völo, sic Jjübeo, (lat.) fo 
will und befehle ich es, mein Mille gile 
ftatt allee Grunde. [bilder, 

Sid£ra, Mh. (lat.) Sterne, Sterms 

Siveräl, (lat.) die Sterne betreffend, 
zu benfelben gehörig. 

Sidverälmaguetismns, m. (lat.) der 
magnetifche Einfluß der Sterne auf die 
Kranken. ſſtirne. 

Sideratiön, f. (lat.) der Stand der Ges 

Siderifch, (lat.), f. Sideral. 

Siderismus, m. ( lat.) die Lehre vom 
Einfluffe der Sterne auf den Menſchen. 
Siderocalcĩt, m. (gr.) der Eiſenkalk. 

Siverodeudron, n. (gr.) der Eifen- 
baum. ſſchreibekunſt; der Stahlſtich. 

Siderographĩe, f. (gr.) die Stahl⸗ 

Siderolith, m. (lat. u. gr.) der ſtern⸗ 
förmige Linfenftein. [tentunbe. 

Stderotechuif, f. (ge.) die Eifenhüts 

Stverögylon,, n. (gr.) das eiferne 
Holz; Unding, der Unfinn. 

Si Diis pläcet, (lat.) wenn es den 
Göttern gefällt. 

Sielismus, f. Sialismus. 

Sierra, f- (ſpan.) das Gebirge. 

Siesta, f. (it. od. fpan.) die Mits 
tagsruhe, das Nachmittagsſchlaͤfchen. 

Sieur, (ft. Siöhr), Herr. 

Siffiet, m. (fr. — fläh), bie Bleine 
Flöte, das Pfeifchen. [Auspfeifer. 

Siffieur, m. (fr.) der Auszifcher, 

Sifffiren, (fr. ) auszifchen, auspfeifen. 

Sigilla, Mb. (lat.) Götterbilderchen, 
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mit welchen ſich die alten Römer an den | cin, Gebieterin, gnaͤdige Frau. [Bebieter. 
beiden legten Tagen ber Saturnalien (.| Signöre, m. (it. Sinjere), der Dem, 


b.) beſchenkten. [fondere.| Signoria, f. (it. Sinjoria), die 
Siglllätim, (fat.) befonders, insbes | Herrſchaft, Herrlichkeit (als Aurede). 
Sigill, rn. (Iat.) das Siegel. Signum, a. Mh. — gna, (lat.) das 


Sigilliren, (Iat.) befiegeln, verfiegeln. | Zeichen, Kennzeihen, Mertmal; — ex- 

Sigillum, ». (lat.), ſ. Si gill. elamandi, das Ausrufungszeichen; — 

Siglen, Dh. (lat. Abkurzungszeichen. |interrogandi, das Fragezeichen; — 

&Sigmöpdifch, 1 (gr.) balbmondförs | repetitio nis,das Wiederholungszeichen. 

Stgmoideifch,) mig. Signette, f. (fi. Sig —), eine Art 

Signa, Mh. v. Signum (f. d.). | eiferner Kappzaum. 

Signäl, n. (fr.) das Zeichen, biefofung. | Stlen, m. (gr.) [56L.] der Erzieher 

Signalement, a. (fr. Sinjalemängh), | und Begleiter de6 Bacchus. 
die Bezeihnung, genaue Beſchreibung, &ilentiärier, Mh. (lat.) Moͤnche, 
Perſonenbezeichnung. welche ewiges Stillſchweigen gelobt haben. 

Signaälhorn, a. ein meflingenes oder | G@ilentiös, (lat.) ſchweigſam, wortkarg. 
Supfernes Horn (Tonwerkzeug), mit we: | Silentium, n. (lat.) das Stillſchwe⸗ 
hem die Signale gegeben werden. gen; rubig! Ruhe! flil! — altum, tie 

Sionaliren, fr.) ein Zeichen ges | fes Stilfhweigen; —perpetuum, ewb 

Sigualifiren,) ben, bezeichnen; die ges Stillſchweigen. [fchlefifcher Leinwand. 
Kennzeichen angeben, befchreiben; fih —, | Bilefias, Mh. (lat.) eine Gattung 
fi) auszeichnen, fic) merkwürdig maden. | Sildvänoilsordino, (it.)[Zonf.] 

Signalift, m. (fr) der das Zeichen | man nehme den Dämpfer weg. 
wit dem Signalhorne gibt. Beſiegler. Silhouette, Sf. (fi. Silu —), be 

Signätor, m. (lat.) der Unterzeichner, | Schattentiß, das Schattenbild. 

Signätum, (lat.) unterzeichnet und | 2 Silheuetteur, m. (fe. Siluettoͤhr), 
befiegelt. der Schattenrißzeichner. 

Siguatür, f. (lat.) die Bezeihnung; | &Silhonettiren, (fr. ſilu —), einen 
Unterzeihnung, Namensunterfchrift; ber | Schatrenriß machen, im Schattenriffe am 
Gebrauchszettel (zu Arzeneien); [Bchdr.] ſtellen. (bindungen. 
die Bogenbezeichnung. Silicäte, Mh. (lat.) Kiefelerdever 

Siguet, m. (fr.) das Handfiegel,| Silicification, f. (lat.) die Verwand⸗ 
Handpetſchaft; Handelszeichen; Buchzei⸗ | lung in Kiefelerde. [wandeln. 
chen. [(auf Rezepten). Silicificiren, (lat.) in Kieſelerde ver 

Signötur, (lat.) ed werde bezeichnte Silicium, a. (lat.) die metalliſche 

Significdut, (lat.) bezeihnend, bes | Grundlage der Kiefelerde. 
deutungsvoll, nachdruͤcklich. | Silihdar, (türk.) der MWaffenträger 

Signification, f. (lat.) die Bezeich⸗ und Zeugmeifter des Sultans. [misbeod. 
nung, der Sinn (eines Wortes); das de: | SIIIqua dulels, /. (lat.) das Johan⸗ 
chen, Kennzeichen. Sillabub, m. (engl. Sillaboͤb), ein 

Significativ, (lat.), ſ. Significant. : Getränt aus Mich, Wein und Zucker. 

Significiren, (Tat.) bezeichnen, andeu: | Willen, Mh.(gr.) Spottgedidhte, Spetts 
ten, fund thun. reden. tler. 

Signiren, (lat.) zeichnen, bezeichnen, | &illogräph, m. (gr.) der Spottſchrift 
unterzeichnen, unterfchreiben; flempeln. | Billion, m. (fr. Siljoͤngh), [KrE.] ein 

Signöra, f. (it. Sinjora), die Hers Meiner Graben vor Zeftungen. 


— — —— — — ee — — — ———— —— — — 


&ilo 


&ilo, m. (fpan.) der Öetreideßeller, die 
Getreidegrube. 

Silphe, ſ. Syipbe. 

Silũrus, m. (gr.) ber Wels. 

&ilvan, m. (lat.) [Ibl.] ber Waldgott. 

Silveret, a. (ft. Silweräh), eine 
Art halbſeidenes Zeuch. 


Simaͤrre, f. (it.) das Schleppkleid 


(für Frauen); lange Oberkleid; Dberges 
wand (der Prälaten ıc.). ((f. d.). 
Simaraba, . (lat.) eine Art Quaſſia 

Similär, (lat.) gleichartig. 

Similargent, ». (ft. — arſchaͤngh), 
das Scheinfi Iber. [£eit, 

Similarität, f. (lat.) die Gleichartigs 

Simile, . (lat.) das Aehnliche; die 
Vergleihung, das Gleichniß; — elau- 
dicans, die unpaffende Bergleihung, das 
binkende Gleichniß. 

Similia simIlibus cognescun- 
tur , (lat.) Aehnliches wird duch Achns 
liches erkannt. 

Similia similibus eurantur, 
(lat.) Achnliches wird durch Aehnliches 
geheilt. Gleich und Gleich gefelft ſich gern. 

Similis simili gaudet, (lat.) 

Bimilör, f. Semilor. 

&impnie, f. (gr.) ber Wucher mit 
geiftlihen Aemtern, der Pfarrhandel. 

Simenliacus, m. (gr.) der fid) ber 
Simonie (f. d.) ſchuldig macht. 

Simoniſten, Mh. (fr.) Anhänger der 
Lehre des Grafen Simon (in Frankreich). 

Simpel, (lat.) einfach, ungekuͤnſtelt, 
ſchlicht, einfältig. 

Simpla, Mh. von Simplum. 

Simplex, m. (lat.) der einfältige 
Menih, Einfaltspinfel. ſneimittel. 

Simplicia, Mh. (lat.) einfache Arze⸗ 

Simplicissimms, m. (lat.) der große 
Einfaltspinfel. 

Simplicität, /. (lat.) die Einfachheit, 
Kunftlojigfeit, Ungezwungenheit, Schlicht⸗ 
beit; Einfalt, Aufrichtigkeit, Geradheit, 
Offenheit; Einfättigkeit, Dummheit, Al: 
bernheit. 
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Simplieiter, (lat.) [hlehthin; un⸗ 
bedingt. [pinfel, Dummbopf. 

Simplicius, m. (lat.) der Einfaltes 

Simplificatiön, /. (lat.) bie Vereins 
fachung. 

Simplificĩren (lat.) vereinfachen. 

Simplum, a. Mh. — pla, (lat.) das 
Einfache, Einzelne. 

Simuläcrum, 2. Mb. — cra, (lat.) 
das Bild, Schattenbild, Scheinbild. 

Simulatiön, . (lat.) die Verftellung, 
Gleißnerei. 

Simuliren, (lat.) fi, verſtellen, ben 
Schein annehmen, vorgehen, varſſhuͤtzen, 
heucheln. [mentreffend, gemeinſchaftlich. 

Simnltäu, (lat.) gleichzeitig zuſam⸗ 

Simultaneitat, /. (fat.) das gleich⸗ 
zeitige Vorhandenfein, die Gleichzeitigkeit. 

Simultäneum, n. (lat.) das Ges 
meinfchaftliche; ber gemeinfchaftliche Ges 
brauch (einer Kirche von zweierlei Glau⸗ 
bensgenoflen). ſſammtbelehnung. 

Simnltäninveftitür, f. (lat.) die Ges 

Simultankirche, f. die Gemeinkirche 
(welche von zweierlei Slaubensparteien 
benugt wird). 

Simus, m. (gr.) der Stumpfnafige. 

Sin al fine, (it.) ſTonk.] bis zum 
Schluſſe. 

Sinapeläon, n. (gr.) das Senfoͤl. 

Sinapifatiön, /. (lat.) [Heilk.] bie 
Hautreizung duch Senfpflafter. 

Sinapismus, m. (gr.) ſHeilk.] der 
Senfumfchlag, das Senfpflafter. 

Sinäpium, n. (gr.) die Senfbrühe. 

Sinuceratiön, f. (lot.) die Scheinehr⸗ 
lichkeit. 

Sineöre et constänter, ((üt.) 
aufrichtig und flandhaft (Sinnſpruch des 
rothen Adlerordens). [keit betheuern. 

Sinceriren, lat.) bei ſeiner Ehrlich⸗ 

Sinceritat, f. (lat.) die Ehrlichkeit, 
Aufrichtigkeit, Rechttichkeit, Biederkeit. 

Sinciput, a. (lat.) der Vorderkopf. 

Sine, (lat.) ohne; — anno, ohne 


Jahrzahlz — Jubio, ohne Zweifel; — 





mit weichen fich die alten Römer an den 
beiden legten Tagen ber Saturnalien ([. 
d.) beſchenkten. [fondere. 

Sigiliätiem, (lat.) beſonders, insbes 

Sigiĩll, n. (lat.) das Siegel. 

&igilfiren, (lat.) befiegeln, verfiegeln. 

Sigillum, 2. (lat.), f. Sigilt. 

Siglen, Mh. (tat.) Ablurzungszeichen. 

Sigmõdiſch, I( gr.) balbmondförs 

Siomoidkeiſch, mig. 

Signa, Dh. v. Signum (f. d.). 

Signäl, a. (fr.) das Zeichen, die Lofung. 

Signalement, ». (fr. Sinjalemangh), 
die Bezeihnung, genaue Beſchreibung, 
‚Derfonenbezeichnung. 

Bignälborn, a. ein meflingenes oder 
kupfernes Horn (Tonwerkzeug), mit wels 
hem die Signale gegeben werden. 

Signaliren, fr.) ein Zeichen ge⸗ 

Sigualifiren,) ben, bezeichnen; die 
Kennzeichen angeben, befchreiben; ſich —, 
fid) auszeichnen, fid) merkwürdig machen. 

Signalift, m. (fr.) der das Zeichen 
wit dem Signalhorne gibt. Weſiegler. 

Signätor, m. (lat.) der Unterzeichner, 

Signätum, (lat.) unterzeichnet und 
befiegelt. 

Signatür, f-. (lat.) die Bezeichnung; 
Unterzeichnung, Namensunterfchrift; der 
Gebrauchszettel (zu Arzeneien); [Bchdr.] 
die Bogenbezeihnung. 

Signet, n. (fr.) das Handfiegel, 
Denipeiigef; Handelszeichen; Buchzei⸗ 

chen. [(auf Rezepten). 

Signötur, (lat.) es werde bezeichnet 

Significdut, (lat.) bezeichnend, bes 
deutungsvoll, nachdruͤcklich. 

Sigunificatiõn, f. (lat.) die Bezeich⸗ 


nung, der Sinn (eines Wortes); das Zei⸗ 


hen, Kennzeidyen. 
Significativ, (lat.),f. Significant. 
Significiren, (lat.) bezeichnen, andeus | 
ten, fund thun. 
Signiren, (lat.) zeichnen, bezeichnen, 
unterzeichnen, unterfchreiben; ftempeln. | 
Signöra, f. (it. Sinjora), die Ders 
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rin, Gebieterin, gnaͤdige Frau. Gebieter. 

Signöre, m. (it. Sinjore), der Herr, 

Signorla, f. (it. Sinjoria), bie 
Herrſchaft, Herrlichkeit (als Aurede). 

Signum, a. Mh. — gna, (lat.) das 
Zeichen, Kennzeichen, Merkmal; — ex- 
elamandi, das Ausrufungszeichen; — 
interrogändi, das Fragezeichen; — 
repetitio nis, dad Wiederholungszeicyen. 

Signette, f. (ft. Sigh —), eine Art 
eiferner Kappzaum. 

Silẽn, m. (er), [Ibl.] der Erzieher 
und Begleiter des Bacchus. 

Silentiärier, Mh. (lat.) Moͤnche, 
welche ewiges Stillfhweigen gelobt haben, 

®tleutiös, (lat.) ſchweigſam, wortkarg. 

Silentium, n. (lat.) das Stillſchwei⸗ 
gen; ruhig! Ruhe! fit! — altum, ties 
fes Stiufhweigen; — perpetuum, ewis 
ges Stillſchweigen. ſſchleſi iſcher Leinwand. 

Silẽſias, Mh. (lat.) eine Gattung 

Siltvänoilserdino, (it.)[Zont.] 
man nehme den Dämpfer weg. 

Silhouette, f. (fi. Situ—), ber 
Schattenriß, das Schattenbild. 

Silhouetteur, m. (fi. Siluettöhr), 
der Schattenrißzeichner. 

@ilhouettiren, (fr. ſilu —), einen 
Schattenriß maden, im Schattenriffe dar 
ſtellen. ſbindungen. 

Silicãte, Mb. (Iat.) Kieſelerdever⸗ 

Silicificatiõn,/. (lat.) die Verwand⸗ 
lung in Kieſelerde. [mandeln. 

Silicificĩren, (lat.) in Kiefelerde vers 

Silicium, a. (lat.) die metallifche 
Grundlage der Kiefelerde. 

Silihdar, (türf.) der Waffenträger 
und Zeugmeifter bed Sultans. [nisbeod. 

Sıliqus dulels,f. (lat.) das Johan 

@illabub, m. (engl. Sillaboͤb), ein 
Getraͤnk aus Mid, Wein und Zucker. 

Sillen, Mh.(gr.) Spottgedichte, Sports 
reden. ſler. 

Sillogräph, m. (gr.) der Spottſchrift⸗ 

BIIIOn, m. (fr. Sitjöngh), [Krk.] ein 
Meiner Graben vor Seftungen. 


Situ 


Sitnation, Sf. (lat.) die Stellung, 
Lage, der Zuftand, das Verhältniß. 

Sitnatiönszeichnung, f. das Plans 
zeichnen, Zandkartenzeichnen. 

&itufren, (lat.) eine Stellung geben, 
eine Lage geben. 

&ituirt, (lat.) gelegen, befindlich. 

Sit vönia verbe, (lat.) man ers 
laube den Ausdrud, man erlaube zu fas 
gen. [franzöfifches Getreidemaß. 

Sivadiere, f. (fr. — diähre), ein 

Sive, (lat.) oder. [wende um. 

Si volti, (it. — voolti), [Tonk.] man 

Six et le va, (ft. ſihs ehlewa), der 
ſechsfache Sag, ſechsfache Gewinn (beim 
Pharofpiele). 

Sixpence, m. (engl. — pend), eine 
engliihe Sitlbermünze (ein halber Schil⸗ 
ling). 

Sizette, /. (fi. Sif—), ein gewifjes 
Kartenfpiel unter ſechs Perfonen. 

Stälde, m. (ſchwed.) ein alter nordis 
fcher Dichter oder Sänger. [ungleid. 

Stalenifch, (gr.) [Grßl.] ungleichfeitig, 

Stapolith, m. (gr.) ber Stängelftein. 

Stardamhgmns, m. (gr.) foeitt, 
das Blinzeln. 

Stardampft, m. (gr.) der Blinzler. 

Skaͤrpe, [. Escarpe. 

Stelalgie, f. Scelalgie. 

—ãe— n. (ge.) das Gerippe. 

Steletiren, (gr.) zum Gerippe mas 
ven, zergliedern. nerung. 

Steletit, m. (gr.) die Gerippeverfteis 

Steletographie, f- (gr.) die Beſchrei⸗ 

bung der Gerippe. 

Bleuograpbie, ſ. Scenographie. 

Sfepfe, 1 (gr.) der Zweifel, bie 

teepfis,) Zweifelſucht. 

Gfepticismus, | (gr.) die Zwei⸗ 

Keptit, f. felfucht, Zweifel⸗ 
lehre [3weifelfüchtige. 

Septiker, m. (gr.) der Zweifler, 
te, (gr.) zweifelfüchtig, zwei: 
end. 
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Stop 


Stiagraphie, /. (gr.) die Schattens 
zeichnung, der Schattenriß, Seitenanfichtz 
der Grundeiß, Entwurf. 

Stiamadhie, S. (gr.) das Schatten⸗ 
gefecht, die Spiegelfechterei. [mahrfageret. 

Stiamantie, f. (gr.) die Schattens 

Stiäter, m. (gr.) der Schattenzeiger. 

Stiervpie, f. (gr.) eine Krankheit, 
bei welcher alle Gegenftände dunkler exs 
fcheinen. 

Skirrhus, ſ. Scirrhus. 

Stifiren, ſ. Scuͤſiren. 

Skizze, /. (it.) der Umriß, Entwurf. 

Skizzĩren, (it.) einen Umriß machen, 
einen Entwurf machen. [Grundzeicyner. 

Skizziſt, m. (it.) der Entwurfmacher, 

Stleria, . (ge.) die Schwiele, das 

Stleriafis,) Hühnerauge. 

Stleritis, f. (gr.) die Entzündung 
der Hornhaut im Auge. [härtung. 

Stleröma, a. (gr.) ſHeilk.] die Vers 

Stlerophthalmie, f. (gr.) die vers 
bärtete Augengefhmwulft. Fleiſchgewaͤchs. 

Stlervfarfüma, n. (gr.) das fefte 

@tleröfis, f- (ge.) ſHeilk.] die Vers 
trocknung. [im Auge. 

Stlerötila, /. (gr.) die Hornhaut 

Skleroͤtiſch, (gr.) [Heitk.] verhaͤrtend. 

Stoleciafis, f. (gr.) die Wurmkrank⸗ 

Skolekõdiſch, (gr.) wurmartig. [heit. 

Stolivdogie, /. (gr.) die verkehrte 
Meinung. 

Stoliöma, rn. f. Stoliofis. 

Stölion, n. Mh. — lien (gr.) ber 
Tiſchgeſang, Rundgefang bei Tifche. 

Stolioniröfis, /. (gr.) das krankhafte 
ſchwere Traͤumen. 

Skoliõfſis, /. (gr.) das nad einer 
Seite gekruͤmmte Ruͤckgrat. 

Skomma, a. Mh. — mäta, (gr.) das 
Stichelwort, die Stichelei, der Spott. 

Stommaätifch, (gr.) ſtichelnd, ſpoͤttiſch. 

Stöptiler, m. (gr.) ber Spoͤtter, 
Höhner, Neder. [Höhnend. 

Skoͤptiſch, (gr.) flihelnd, fpottend, 


Stop so Soei 

Skoptiſtren, (g1.) ſtichein, fpottm,| Cmöltita, Dip. (gr.) abfpielende uh 
ſpoͤtteln, hoͤhnen. reinigende Arzeneimittel. [nigen. 

Stopus, m. ( gr.) das Augenmerk, Gmegis, f. (gr.) das Abreiben, Re 

Störie, f. (gr.) die Schlade. [Bid.| Smezzati, m. (it.) eine Art Korallen 

Störifch, (gr.) [hladenartig. Sminuedndo, | (it.) [XTont.] abuc> 

Storificatiön, f. (lat.) die Berwand⸗ Sminuite, mend, ſich vermin 
kung in Schlacken, Verſchlackung. dernd. 


Skorodit, m. (gr.) der Knoblauchſtein. Smerende, (it.) [Xont.] ve 
Storjirt, (it.) [Mal.] verkürzt vars| Smörften, Mh. (it.) Grimaffen. 
geſtellt. Smerzandse, | (it.) [Tont.] bi» 
Stotäöma, rn. | (gr.) der &chwindel,| Smorzäte, ſchwindend, verd 


Stotomie, S. ſ durch welchen die ſchend, verhallend. ſtreiben. 
Sehkraft gehemmt iſt. Smüggeln, (engl.) Schleichhandel 
Skotograph, m. (gr.) ein Werkzeug, Smuüggler, (engl.) der Schleichhaͤndler 
im Dunkeln zu ſchreiben. Sneer, m. (engl. Snihr), das Hohe 
Stotöm, n.(gr.)da6 Dunkel, Schwatz⸗lachen, Höhnen, die hoͤhniſche Miene. 
werden wor den Augen. Boäve, | am —) [Tont. 
Stuller, m. ein Kahn zum Ueberſezenn Boavemente,lieblic, anmuthis. 
(über die Themfe). Sobre, (fr. Sohbr), mäßig, nüd 
Slam, m. (engl. Stäm), alle Stiyejteen; befcheiden, befonnen, vorfichtig. 
(beim Mpiftfpiele), der Matſch. Sobrietät, f. (lat.) die Mäfigkelt, 


Slargande,(it.)[Xont.] abnehmend. Ruͤchternheit; Beſcheidenheit, Befonnen 
Slee, a. (holl.) eine Maſchine, Schiffe|heit, ruhige Daltung. 
ans Land zu ziehen. Sobriquet, m. (fi. —kaͤh), de 
Sientande, (it.) [Xont.] daͤmpfend. Spottname, Spigname. el 
Slinks, Mh. (engl.) Selle von unge| Soeco, m. (it.) ſBauk.] das Fußg⸗ 
bornen Kälbern. Soceus, m. (lat) der niedrige un 
Slissäte, (it.) [ZonE.) geſchleift. leichte Schub (der Schaufpieler bei de 
Slobõde, /. (ruſſ.) die Vorſtadt. kLuſtſpielen der Alten); das Luſtſpiel. 
loop, m. (engl. Slup), die Schas| Sociäbel, (lat.) gefelig, umgänglig, 
luppe. [ſenhoſen. vertraͤglich; paſſend. [Verträgtihte 
Sıops, Mh. (engl.) weite Matro⸗ Sociabilität, f. (fr.) die Gefelli 
Smäd, m.‘ das einmaftige Handels⸗ Soclable, m. (fr. Sofidhbl), ein 
Smäke, S. I (hiff, die Schmade, fener, vierfigiger Staatemagen. 
Small beer, m. (engl. Smahl bihr),| Social, (lat.) die Geſellſchaft bestes 
das (englifhe) Dünnbier. fend, geſellſchaftlich; Geſellſchafts... 
Smälte, f. (lat.) ein blauer, aus Aos| Socialismus, m. (ae) die Arbeidges 
batt bereiteter Färbeftoff, das Schmelzblau. meinſchaft, Theilung des Arbeitsgewines; 
Smaniöso, (it.) ſTonk.] müthend,|Arbeiterherrfchaft. 
tobend. [Edesftein.] Socialiſt, m. (lat.) ber Anhänyr od. 
Smardgd, m. (gr.) ein hellgruͤner Vertheidiger des Socialismus. 
Smardgden, (gr) von Smaragd;; Gocialität, f. (lat.) die Geſelgkeit, 
gelin, hellgruͤn. [(1.d.) ähnliche Glasmaſſe. Geſellſchaftlichkeit. [zu einer Gefefchaft. 
Smaraͤgdfluß, m. die dem Smaragd| Sociatidn, f. (lat.) die Verekigung 
Smegma, n. (gr) die Schuiers;| SBeocietaire, m. (fr. Sofietäk), daß 
[Heil] Talgdruͤfenfettigkeit. Geſellſchaftsglied. 


Boci 


Societas, . (lat.) die Geſellſchaft, 

Soeietät, Genoſſenſchaft, 
delsgeſellſchaft, eſchloſſene Geſellſchaft. 

Societe, 
ſellſchaft. 

Söcli, Mh. von Soeius (f. b.). 

Soriiren, (lat.) vergefellfchaften, ver 
einigen, verbinden. 

Sociniäuer, Mh. (lat.) Anhänger 
des Socinus, welcher die göttliche Natur 
Chriſti leugnete. 

Socinianismus, m. (lat.) die Lehren 
und Grundfäge der Socinianer (f. b.). 

Soeiniänifch, (lat.) der Lehre ber 

Socinianer (f. d.) gemäß. 

Söcius, m. Mh. Socii, (fat.) ber 
Geſellſchafter, Genoſſe, Gefährte, Theil⸗ 
nehmer, das Geſellſchaftsmitglied. 

Söckel, m. (lat.) Bauk.] der Saͤu⸗ 
lenfuß, das Fußgeſtell. 

Soda, S- (arab.) das Aſchenſalz, bie 
Salzafche, das kohlenfaure Natron. 

Södaafche, f. die Pottafche. [fährte. 

Sodälis, m. (lat.) der Genoffe, Ge: 

Sodalität, /. (lat.) die Geſeilſchaft, 
Zunft, Brüderfchaft. 

Sodalltium, n. Mb.tia, (Iat.) der 
gemeinſchaftliche Schmaus, das Kränzchen. 

Sodezza, f. (it.) die Feſtigkeit, 
Stärke; Standhaftigkeit. 


Sodomie, f. die midernatürliche | 
Sodomiterei, 
ſchlechtstriebes. [miterei (f. d.) begeht. | 


Sodomtt, m. derjenige, welcher Sodos : 


Sofa, f. Sopha. 
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Befriedigung des Ge⸗ | ftellte Wechſel, Alleinwechfel. 


&ole 


Seigneusement, (fr. foänjöhfe 


Hans | mangh), forgfältig, mit Sorgfalt. 


Soigniren, (fr. foanjiren), forgfältig 


(fr. Softeteh), die Ges | abwarten, Sorge tragen, pflegen. 


Soiree, f. (fe. Soareh), dee Abend, 
die Abendzeit, Abendgefellfchaft. 

Sokraͤtik, f. (gr.) die Lehrart des 
Philoſophen Sokrates. 

Sokraͤtiker, m. (gr.) der Schüler oder 
Anhänger des Sokrates. 

Sokraͤtiſch, (gr.) den Sokrates, ober 
dbefien Lehre betreffend; Sokratiſche 
Methode, Lf. Sokratik; Sokrati: 
[he Liebe, S. die Päderaftie (f. d.) 

Sokratismus, m. (gr.) die Lehre des 
Sokrates. 

Sol, m. (lat.) die Sonne; der Son: 
nengott; [SchdE.] das Gold (f. a. Sou). 

Solauten, Mh. (Lat.) Pflanzen, wel: 
che zu der Familie der Nachtſchatten ges 
bören. [Oftwind in Spanien. 

Solano, m. ([pan.) ein verderblicher 

Solänum, a. der Nachſchatten (ein 
Pflanzengefchledht). 

Splär, | (lat.) zur Sonne gehoͤ⸗ 

Solärifch, I rig, die Sonne betrefs 
fend, Sonnen.... [IſRcht.] der Grundzins. 

Solärium, m. Mh. — ria, (lat., 

Solärmitroftop, m. (lat. u. gr.) das 


‘ Sonnenvergrößerungsglas. 


Sölawechfel, m. der einfach ausge⸗ 
(tung. 
Söld, m. (it.) der Lohn, die Bezah: 
Soldät,m. (it. )der Lohnfoldat, Söldner. 
Soldatesea,f. (it.) die Kriegsmann⸗ 


Soffitte, f. (it.) die Selderbedde, ges | haft, das Kriegsvolk, der Wehrftand. 


malte Bimmerdede; die Deditüde (in 


Boldo, m. (it.) die Löhnung, Beloh⸗ 


Schaubühnen), welche die Luft oder Wols | nung; eine Rupfermünge (von verfchiedes 


ten bilden. Dede am türfifchen Hofe. 
Sofraͤdſchi, m. (türl.) der Tafel: 
Softa’s, Mh. (tuͤrk.) Geiſtliche, wel⸗ 
che taͤglich an den Graͤbern der Sultane beten. 
Soggetto, m. (it. Sodſchetto), [Tonf.] 


nem Werthe). [Scheidenmuſcheln. 
Soleniten, Mh. (lat.) verſteinerte 
Soltun, (lat.) feſtlich, feierlich, prächtig. 
Solenuifation, f. (fe.) die Feier. 
Solennifiren, (fr.) feitlich, oder feier 


ein Sag, welcher muſikaliſch ausgeführt | Lich begehen, feiern. 


werden foll. [nannt, angeblich. 


Solenuität, f. (lat.) die Seierlichkeit, 


Soi-disant, (fr. —* foges Feſtlichkeit, das Gepraͤnge. 





Sole 


Solenniter, (lat.) f. Solenn. 

Solfanäria, /. (lat.) die Schroefel: 
grube. 
Bolfegglo, ». Mh. — feggi, (—feb> 

i), oder Solfeggien (— fedſchien), (it.) 
Tonk.] Uebungsitüde für den Gefang 
ohne Text. [die Tonleiter fingen. 

Solfeggiren, (it. —fedfhiren) [Xonf.] 

Solfo, m. Mh. Solk, (it.) der Schwes 
felabdrud! (von Gemmen). 

Solid, (Iat.) feſt, dicht, dauerhaft; 
zuverläffig, gruͤndlich, fiher, wahr, ächt; 


sechtlid). 
Splidär, (tat.) [Rcht.) für das 
Solidärifch, I Ganze, Einer für Alle 


und Alle für Einen. 
Solidarität, f. (lat.) ſRcht.] die wech⸗ 
felfeitige Verpflichtung für ein Ganzes. 
&olidatiön, f. (lat.) die Befeftigung, 
Solide, f. Solid.  [Berficherung. 
Soli Döo glöria, (lat.) Gott al: 
lein fei Ehre. [Erharten. 
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Söllum, m. Mh. —lia, (lat.) de 
erhabene Sig, Thron; Sarg. 

Bollöcito, (it. — dſchito), [Xeet) 
traurig, betrübt. 

Sollicitäbel, (lat.) nachfuchbar. 

Gollicitäut, m. (lat.) der Anfuhe, 
Nachſucher; Mahner; Bittfteller. 

Sollicitatiõn, f- (lat.) die infländig 
Bitte, das Anhalten, Nachſuchen, Mahnn. 

Sollicitätor, m. (lat.) der Be 
ruhiger, Störer; Anforberer, Rechtsfür 
fprecher; Verführer. 

Sollicitiren, (lat.) nachſuchen, is 
fländig bitten, um Rechtshülfe bitten. 

Solmifation, f. (fr.) das Singen de 
Tonleiter; die Uebung im Singen. 

Solmifiren, (fr.) die Tonleiter fir 
gen; die Stimme üben. 

Solo, (it.) allein, ohne Hülfe; das —, 
[Tonk.] das Aleinfpiel, der Alleingeſang; 
Mame eines Kartenfpiel® (mit deutſche 
Karte) unter vier Perfonen, — tout 


Solidescknz, f. (lat.) das Zeftwerden, | (— tuh), dad Machen aller Stiche (beim 


&Solidesciren, (lat.) fell werden, 
werden. 

&olidiren, (lat.) befefligen, verfichern. 

®olidität, /. (lat.) die Keftigkeit, 
Dauerhaftigkeit, Haltbarkeit; Gediegen: 
beit, Gruͤndlichkeit, Aechtheit, Zuverlaͤſ⸗ 
ſigkeit, Rechtlichkeit. 

Sölidum, a. (lat.) das Feſte, Koͤr⸗ 
perliche, Gediegene; Ganze; in —, [Rdt.] 
fuͤr das Ganze. [(bei den alten Roͤmern). 

Sölidus, m. (lat.) eine Goldmuͤnze 

Solllöquium, 2.Mh. — quia, (lat.) 
das Selbſtgeſpraͤch. 

Solipfismus, m. (lat.), f. Egois⸗ 

Solipfift, m. (lat.)f. Egoift. ſmus. 

Solitär, (fr.) einfam, zurüdgezogen, 
ungefellig; dee —, der ungefellige Menſch, 
Einfiedler; der einzeln gefaßte Diamant. 


Solitaire, n. (ft. — tähr) das Gril⸗ 


lenfpiel. 


hart | Solofpiele). 


gen 


— — — 


Soldctiemus, ) (gr.) ber Fehler ge 
die Spradhregeln. [leinherrſchet. 


Solokraͤt, m. (lat. u. gr.) der Ab 
Sölofänger, m. der Alleinfänger. 
Solöta, /. (tuͤrk.) eine tuͤrkiſche Sit 


bermünze (ungefähre 1 Thlr. 8 Gr. ım 


MWerthe).[Dandelsgewicht (ein Drittel Loth.) 
Solötnit, m. (ruſſ.) ein ruſſiſches 
Selstitium, x. Mh. tia, (Iat.) die 


Sonnenwende, ber Sonnenftillftand; — 
‚aestivum, Die Sommerfonnenmomte; 
— hibernum, die Winterfonnenmwende. 


Söltnik, m. (poln.) der Hauptmann. 
Solübel, ( lat.) auflöslidy. 
Solubilität, /. (lat.) die Aufloͤslich 


keit, Auflösbarkeit. 


Sotütio, f. (lat.) die Auflöfung, &s 


fung; ſRcht.]) Zahlung; — particula- 


Solitärlus, m. (at.) der Einſiedler. ris, die Theilzahlung, Abſchlagszahlung. 


Solitüde, f. (fr.) die Einſamkeit, 


Einoͤde. 


Solution, f. (lat.) die Aufloͤſung, Ex 


ı Härung; das Aufgelöfte (ſ. a. Solutio). 


Solutiva, Mb. (lat.) auflöfende Ars 
jenelmittel. (fähig. 
Solväbel, (tat.) auflösbar, zahlungs⸗ 
Solvabilität, . (lat.) die Zahlungs: 
fähigkeit. [man loͤſe auf. 
Solvätur, (lat.) e8 werde aufgelöft, 
Sölve, (lat.) loͤſe auf. 
Solvendo, . 
Solvent, (lat.) zahlungsfähig. 
Solventia, Mh., f. Solutiva. 
Solvenz, f. (lat.) die Zahlungsfähigs 
keit, das Zahlungsvermoͤgen. [bezahfen. 
Solviren, (lat.) auflöfen, erklären; 
Somätifch, (gr.) koͤrperlich. 
Somatift, m. (gr.) ſ. Materialift. 
Somatologie, f- (gr.) die Befchreis 
bung des menſchlichen Körpers. 
Sombre, (fr. Songbr), dunkel, trüs 
be; muͤrriſch; traurig. 
Sommatiön, f. (fr. Rcht.) die Vorla⸗ 
dung ; Aufforderung, nachdrückl. Mahnung. 
Somme, f. ein chinefiſches Handelsſchiff. 
Sommellier, m. (fr. —lich), ver 
Kellner. [Kellnerei. 
Sommellerie, f. (fr. — rih), bie 
Somnambüle, m. (fr. —bühl), der 
Nachtwandler, Schlafwandler, Mondfüchs 
tige. [Zuftande fein, ſchlafwandeln. 
Somnambuliren,(fr.)imfchlafmachen 
Somnambulismus, m. (Iat.) das 
Schlafwandeln, Nachtwandeln; der mas 
gnetifhe Schlaf. 
Somnambuliftifch, (lat.) ſchlafwan⸗ 
delnd; den magnetiſchen Schlaf betreffend. 
Somniföra, Mp. (lat.) Schlaf ers 
regende Arzeneimittel. 
Somniloque, m. (ft. — oh), der 
Schlafredner, Schlafſprecher. [Xraum. 
Somnium, n. Mh. —nia, (lat.) der 
Somnolent, (lat.) ſchlaͤfrig. 
Sompnolenz, f. (lat.) die Schlaͤfrig⸗ 
keit, Schlafſucht. 
Somnus, m. (lat.) der Schlaf. 
Sonaänte, (it.) ſTonk.] Eingend, toͤ⸗ 
nend. [das Fortepiano allein. 


Sonäte, f. (it.) ein Mufitftüt für! 
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Soph 
Souatine, J. (it.) die Heine Sonate 


"Shuve » S- (fe) [Wok.] das Sucheiſen, 
die Senknadel; das Bleiloth; der Erd: 
bohrer. 

Sondiren, (fr.) mit der Sonde (f. d.) 
unterfuchen; zu ergründen fuchen, erfor: 
fhen, nachſuchen. 

Sonett, r. (it.) das Klinggedicht, oder 
Reimgedicht von vierzehn Verszeilen. 

Sonettift, m. (it.) der Sonettendidhter. 

Sönica, ſogleich, augenblidlich, gleich 
entſcheidend (beim Pharotifche). 

Sönitus, m. (lat.) der Schall. 

Sounet, f. Sonett. 

Souomiter, m. (gr.) der Klangmef- 
fer, Zonmeffer. 

Sonör, (lat.) wohlklingend, hellklin⸗ 
gend, volltönig; fließend. 

ramente, | _ 

Sana. ente (ie) f. Sonor. 

Söpha, a. (türk.) das Ruhebett, Pol: 
fterbett. 

Söpher, m. (hebr.) der Schreiber ber 
zehn Gebote (bei den Juden), Schulmeifter. 

Söpbi, m. (perf.) der Beherrfcher, Koͤ⸗ 
nig von Perfien. 

Sophisma, n. Mh. — mäta (— men), 
(ge.) der Trugſchluß, Scheingrund;. die 
Spisfindigkeit. 

Sophift, m. (gr.) der Vernünftler, 
Klügling; der, welcher durch Spitzfindig⸗ 
keiten und Zrugfchlüffe zu blenden fucht, 
Spitzfindigkeitskraͤmer, Afterweife. 

Sopphifterei, f. (gr.) die Vernünfte: 
lei, Trugweisheit, Spisfindigkeit. 

Sophiftication, f. (gr.) die Bemweis- 
thümelei, Verfälfhung, Hintergehung. 

Sophiftik, f. (gr.) die Kunft, durch 
Trugfchlüffe oder Spisfindigkeiten zu taͤu⸗ 
fyen oder zu bienden. [verfänglich. 

Sophiftifch, (gr.) trüglich, fpisfindig, 

Sophiftifiren, (gr.) den Sophiften 
(f. d.) machen, Trugſchluͤſſe machen, durch 
Spitzfindigkeiten zu taͤuſchen ſuchen. 





Soph 


Sophron, m. (gr.) der Beſonnene, 
Maͤßige, Nüchterne; Enthaltſame. [feher. 
Sophronift, m. (gr.) der Sittenauf⸗ 
Sophronistöres, m.(gt.) die Weis⸗ 
heitszähne. 
Sophrenistörium, a. Mh. —ria, 
(gr.) das Beſſerungshaus, Zuchthaus. 
Sopheöfyne, f. (gr.) die Befonnens 
heit, Mäsigung, Enthaltfamkeit, Keuſch⸗ 
it. [Arzeneimittel, 
Sopientia, Mh. (lat.) lindernde 
Sopiren, (lat.) einſchlaͤfern. 
Söpor, m. (lat.) der Schlaf; krank⸗ 
hafte Schlaf; die Schlaffucht. [täubend. 
Soporativ, (lat.) einfhläfernd, bes 
Soporffera,Mh.(lat.)einfhläfernde 
Soporiren, ſ. [opiren.[Arzeneimittel. 
Söpra, (it.) über, mehr al6; oben. 


Soprän, —F (it.) [Xont.] bie 
Sopräno, ) Öberflimme, ber hohe 
Diskant. [reicher Kuͤhlttank. 


&örbet, m. u. n. (tuͤrk.) ein gewuͤrz⸗ 
Sorbitiön, f. (lat.) da6 Schlürfen. 
Sorböune, f.(fr.) ein beruͤhmtes theo⸗ 
logiſches Collegium zu Paris und die das 
zu gehörigen Gebäude. 
Sorcier, m. (fr. Sorfich), der Hexen⸗ 
meifter, Zauberer. [Bauberin, 
Sorciere, f. (fr. Sorfiähre), die Here, 
Sördes, Mh. (lat.) ber Unrath, Uns 
flach. Ifilzig, geizig. 
Sordid, (Iat.) [hmugig, unfläthigz 
Sordidität, f. (lat.) die Schmugig: 
keit, Unfläthigkeitz Filzigkeit; Niedertraͤch⸗ 
tigkeit. 
eoetine, F } (it) [Xont.] der Daͤm⸗ 
Sordino, m.) pfer. 
8Sördo, (it.) [Xont.] gedämpft. 
Sordünen, MH. (fr.) gedämpfte Or— 
gelpfeifen. lverfaͤngliche Vernunftſchluß. 
Sorites, m. (gr.) der Kettenſchluß, 
Sornette, f. (fr.) die Albernheit, 
&ororäl, (lat.) ſchweſterlich. Poſſe. 
Sororifiren, (fr.) ſich fehroefterlich, 
behandeln, ſchweſterlich mit einander ums 
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gehen. lſumme, Stammfunm. 
Sors, f. (lat.) das Loos; die Haut 
Sörte, f. (fe.) die Art, Gattung. 
Sortie, f. (fr. Sortih), der Ausgaz, 
die Ausfahrt; Ausfalithür. 
Sortilögium, ». Mh. — gia, (kt) 
die Entſcheidung durchs Loos ; MWeiffagum 
durchs Loos. 
Bortrläge, f. (lat.) die Wahrfagein. 
Sortil&gus, m. (lat.) der Wahrfage. 
Sortiment, m. (fr.) das Lager mu 
Waaren Einer Gattung, der Vorrath von 
Waaren einerlei Art; Vorrath fremder 
Verlagsfchriften. 
Sortimeutshandel, m. der 
mit fremden Berlagsfchriften. 
Sortiren, (fr) nad) Sorten abths 
len, ausfondern. 
Sortitiön, f. (Iat.) das Loofen. 
Benpirinden ode 
spirande, 
Sospiränte, } t.Xont ]feufgent 
Sospiren, Mh. (it.) [Tonk.] Rute 
punkte beim Singen. 
Sospir&vole, } m ſ. Sospirar 
Sospiröse, o. Wohlſtand. 
Sospitãt, f. (lat.) das Wobiſein, de 
Sostenüto, (it.) ſTont.] gehalten, 
mit ausgepaltenen Tönen. Re 
Söstrum, 2. (gr.) ber Rettung: 
die Belohnung 367 Heilung. Fi 
Sotädifeh, (gr.) unzuͤchtig zotig (von 
nn Mh. (gr.) Rettungel 
ot; ’ . (ge) Rei feſte. 
Soterologie, (gr.) die Lehre von 
Chriftus als dem Retter der Menſchen 
Seligkeitslehre. 
Sotie, (gr.) das Poſſenſpiel. 
Sötuit, m. (tuff.) der Hauptmann 
der Koſaken, Hetmann. 
Böto, (it.) [Rffpr.] unbezahlt. . 
8ottfle peso, n. (it. das 
lelchte Gewicht. (w) lane 
n Bottiie, 6 7 F —e der 
umme Streich; die Grobheit, 
die beleidigende Rede. gigan 


So6tto 


Sötto, (it.) unten; — voce, (wohd⸗ 
ide), mit gedämpfter Stimme. 

Sou, m. (ft. Sub), eine Kupfer 
* in Frankreich (ungefaͤhr vier Pfen⸗ 
nige 

Boubassement, m. (fr. Subafles 
mängh), ſBauk.] die Unterlage einer Säule, 
Grundmauer. [merjungfer, Zofe. 

Soubrette, f. (ft. Sub—), die Kam⸗ 

Soucoupe, f. (fr. Sukuhp), die 
Unterfchale, der Präfentirteter. Soffitte. 

Souffiten, Mb. (fi. Suf—), ſ. 

Souffleur, m. (ft. Sufflöße), der 
Zufluͤſterer, Einhelfee, VBorfager (im Schau: 
fpielt). [Einhelferin, Borfagerin. 

Souffleuse, f- (ft. Sufftshfe), die 

&Souffliren, (fr. ſuffl —), einblafen, 
einflüftern, einbelfen, vorfagen (im Theater). 

Souffrance, S.(ft. Suffraͤnghß), das 
Leiden, die Erbaldung; [Kfipr.] der offen 
ſtehende Rechnungspoften. 

Souffredouleur, . (ft. Sufftdus 
loͤhr), das Marterholz, der Packeſel. 

Soulagement, n. (ft. Sulahſche⸗ 
mängh), die Erleichterung, Unterflügung, 
Linderung, Beruhigung, der Troſt. 

Sonlagiren, (fr. ſulaſch —), erleich⸗ 
tern, unterſtuͤtzen, lindern, berabigen, 
troͤſten. [mangh), der Aufſtand, Aufruhr. 

Soul&dvement, a. {ft. Sulehwe⸗ 

Souleviren, (fr. ſulehto —), aufwie: 
geln, Gährungen anfliften. 

Soumission, f. (ft. Sumiffiöngh), 
ſ. Submiffien. [Argwohn, Verdacht. 

Soapcon, m. (fr. Supſoͤngh), der 

Sonpeonnäbel, (fr. fupf —), ver 
daͤchtig. largwoͤhniſch, mißtrauiſch. 

Soupgonneux, (ft. ſupſonnoͤhs), 

Sonpeouniren. (ft. ſupſ —), im Ver⸗ 
dachte haben, argwoͤhnen. 

Soupente, f. (ft. Supaͤnght), der 
Tragriemen, Hangriemen. 

Soupe, \n n.(fr. Supeh), das Abends 

Souper, ) eſſen, die Abendmahlzeit. 


Soupiere, f. (ft. Supiähre), bie | im ’hombrefpiele. 


Suppenſchuͤſſel. 
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Spado 

Sonpiren, (fr. ip), zu Abend 
fpeifen, Abenbbrod e 

Souple, (ft. di, geſchmeidig, 
biegſam, nachgiebig, lenkſam. 

Souplesse, f. (ft. Supleß), die Ges 
ſchmeidigkeit, Lenkſamkeit, Fuͤgſamkeit, 
Gewandtheit. [der Urſprung. 

Souree, f. (ft. Surß), die Quelle, 

Sourdine, f. (ft. Sud —), f. Sor 
dine. 

Sous, (ft. fuh), unter, Unter.... 

Soutache, f. (fr. Sutafh), das 
ſchmale, platte Schnürchen g Beſaty). 

®Soutäne, f. (fe. Sut—), der Leib⸗ 
rock der Eatholifchen Geiſtlichen; geiftliche 
Stand. (Beibrod, 

Soutanelle, f. (fr. Sat —), ber kurze 

Soutenäbel, (fr. fat —), haltbar, mas 
fidy behaupten oder vertheidigen läßt. 

Sonteniren, (fr. fat —), unterhalten, 
aufrecht halten, unterftügen, behaupten, 
vertheidigen; ertragen, ausſtehen. 

Souterrain, a. (ft. Suterrängh), 
das unteeiebifge ( Gewölbe, Erdgeſchoß. 

Soutien, m. (fi. Sutlängd), die 
Stüge, Unterftügung, das Hülfscorpe. 

Souvenir, 2. (fi. Suwenihr), das 
Andenken, Gefchent zur Erinnerung, Ge 
denkbuͤchelchen, die Schreibtafet. 

Souverain, (fr. Sumerängb, fures 
raͤhn), unbefchräntt, unabhängig; ober- 
herrlich; oberſt; der —, der unumfchränfte 
Fuͤrſt, Oberherr, das Staatsoberhaupt. 

Souveratinität, f. (fr. Suweraͤn —), 
die Unbefchräntcheit, Oberherrlichkeit, Obers 
berefchaft, Obergewalt, Randeshoheit. 

Souveratnitätsrecht, (Suweraͤn —), 
das Hoheitsrecht. 

Spaccio, m. (it. Spadſcho), Kfſpr.] 
der Abfag (von Waaren); Zollſchein. 

Spadassin, m. (ft. —fängh), der 
Raufbold, Schläger. 

Spadille, f- (fr. —— das pr 
tendaus, grüne Daus, der höchfte Trumpf 
[Entmannte. 
Spädo, m. (lat.) ber Verſchnitdene, 
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Spadönifch, (lat.) entmannt, zeu⸗ 
gungeunfihig, ſſpaniſche Menuett. 

Spagnolitte, f. (fr. Spani —), bie 

Spagyrie, S. (gr.) die Scheidung aut 
Vereblung der Erze. 

Spähi, m. (türk.) der türkifche 45 

Spalier, m. (fe. Spalihr), das Lats 
tengeländer, Bartengeländer, Schranken⸗ 
gitter. 

Spalieren, (fr. fpalihren), mit einem 
Spaliere (f.d.) verfehen, mit Latten vers 
ſehen, verlatten. [Theer. 

Spälme, f. (fe.) das Schiffepech, der 

Spalmiren, (ft.) mit Theer ver: 
fihmieren, kalfatern. [(Schnupftabat. 

Spaniöl, m. (fpan.) der ſpaniſche 

Spanopögon, m. (gr.) der Duͤnn⸗ 
baͤrtige. 

Spänten, Mh. die Schiffsrippen. 

Sparagmödifch, (gr.) zu Krämpfen 
geneigt, mit Krämpfen beladen. 

Spardägmus, m. ( gr.) der heftige 
Krampf. (Windel. 

Spärganon, a. (gr.) die Binde, 

Sparganöfis, f. (gr.) das Einwideln 
(eines kranken Gliedes). 

Spargdtten, Mb. (fpan.) aus Gras: 
fäben geflochtene Schuhe. 

Spargemint, nr. (lat.) das ausge⸗ 
fprengte Geruͤcht, Gerede. 

Spargillum, a. Mh. — lla, (lat.) 
der Weihwedel. 

Spargiren, (lat.) ausſtreuen, aus⸗ 
ſprengen, ins Gerede bringen. 

Spargoõfis, f- (gr.) das Strotzen (ber 
weiblichen Bruſt), der Milchuͤberfluß. 

Sparſette, ſ. Esparsette. 

Sparsim, (lat.) zerſtreut, hier und da. 

Spartam et Martham, (lat.) 
das Amt und das Weib, die Pfarre und 
die Knarre. [werk, Baſtgeflecht. 

Spaͤrterie, (gr.) (fr.) das Flecht⸗ 

Spaͤrtogras, n. eine Grasart in 
Spanien, melde zu Geflechten benugt 
wird, das Strickgras, Fadengras. 

Spartillen, [. Spargatten. 


BE 


Späfts, f- (gr.) ſHeilk.] das Zichen 
Zuden (in den Gliedern). 

Späsma, r. (gt.) das Zuden (in da 
Gliedern), der Krampf. [Kram 
Spasmation, f. (gr.) der leide 

maͤtiſch 
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Spas vom Kramypft 
herruͤhrend, an Kraͤmpfen leidend. 
Spasmedica, Mh. (gr.) kramſ 
ſtillende Arzeneimittel. 
Spasmsdiſch, (gr.) krampfatü, 
Spasmologie, f. (gr.) die Lehre vu 
ben Krämpfen. 


Spaͤsmus, m. (gr.), f. A 
Spatangiten, Mb. (ge.) verfeinern 
Seeigel. (der —R— 


Ms 

Spätium, a. Mh. — tia, (Spatin), 
(lat.) der Raum, Zwiſchenraum, die Weis 
te; Stift. 

Spätula, f. (lat.), ſ. Spatel. 

Spazieren, (lat.) fich ergehen, uf 
wandeln. 

Spazöntifch, (gr.) ziehend, ſchoͤpfen 

Specerei, (lat.) Gewürzmaare, 
wohlriechende Kräuter. 

Speciäl, (lat.) einzeln, befonder, 
genau, beflimmt, ausgezeichnet; der—, 
der befonders Vertraute, Buſenfreund. 

Speciälcharte, S- (lat.) eine Kattı, 
welche einen einzelnen Landesſtrich darfteit. 

Speeciälla, Mh. (lat.) die einzelne 
Umftände, befondern Umftände. 

Specialifiren, (lat.) befonders ange 
ben; vereinzeln. 

Specialissima, Mh. (lat.) die ge 
ringfuͤgigſten Umſtaͤnde, Angaben bis im 
Kleinſte. 

Specialissime, (lat.) aufs Ge 
nauefte, mit den Meinflen Umftänden. 

Specialität, f. (lat.) die befondere 
Eigenthuͤmlichkeit, Befonderhett. 

Speciäliter, (lat.) befonders, ein 
zen, namentlich, in baarem Gelbe. 

Speciell, (fe.), |. Special, 


Spec 


Spöcies, f. (lat.) bie befondere Art; 
der Beſtandtheil; die Hauptrechnungsart; 
eine Siübermünze (von 1 Thlr. 10 Gr. 
am Werthe); — facti, ſRecht.] die Er: 
zahlung des Thatbeftandes, der Thatbe⸗ 
richt; — peetorales, Mh. der Bruſtthee. 

Specificatiön, f. (lat.) die Angabe 
der einzelnen Gegenflände, das genaue 
Verzeichniß, die Namhaftmachung. 

Spectflica, Mh. von Speelfieum. 

Speclfice, (lat.) einzeln, Stuͤck für 
Stud, namentlidy. 

Specificĩren, (fat.) einzeln aufzählen, 
einzeln angeben, befonderd aufführen, ge: 
nau verzeichnen, namhaft machen. 

Speclficam, n. Mh. — fiea, (lat.) 
das fichere Heilmittel (gegen eine beflimmte 
Krankheit), Eigenmittel. 

Speeifit, (fr.) Yin ber Eigenthuͤm⸗ 

@perififch, (lat.) lichkeit gegruͤndet, 
eigenthuͤmlich; verhältnigmäßig, bei glei⸗ 
chem Umfange. (Sonde. 

Speeillum, 2. (lat.) die Suchnadel, 

Specimen, ». Mb. — ımına, (lat.) 
bie Probe, Probearbeit,. das Probeftüud. 

Specids, (lat.) anfehnlih, ins Auge 
fallend, ſcheinbar, täufchend. ſwerth. 

Spectäbel, (lat.) anſehnlich, ſehens⸗ 

Spectabilität, /. (lat.) die Anſehn⸗ 
lichkeit (als Titel). [gen, laͤrmen, toben. 

Spectarnliren‘, (lat.) Aufſehen orre⸗ 

Spectaculbs, (lat.) Aufſehen erre⸗ 
gend; ſchimpflich, ſchaͤndlich. 

Spectäculum, *.das Schaufpiel, 

Spectãkel, m. 
Anblick; Laͤrmen. Betrachter, Beobachter. 


Speetätor, m. (lat.) der Zuſchauer, 
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die Schau, ber 
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Speculatiön, f. (lat.) die Forſchung, 
genaue Unterfuchhung ; getftige Anfchauung, 
Bernunftforfchung; Srübelei; Berechnung 
bes wahrſcheinlichen Gewinnes (bei kauf: 
männifchen Unternehmungen), der fein 
ausgedachte Handelsvortheil. 

Speculativ, (lat.) ferſchend, tieffins 
nig, nachgrübelnd; zur Speculation ff. d.) 
geneigt, unternehmend; außerfinnlich. 

Speculäteor, m. (lat.) dev Ausſpaͤ⸗ 
ber, Spien. 

Speculiren, flat.) forfchen, ſpaͤhen, 
ausfinnen, gruͤbeln, nachfinnen; Dandelss 
entwärfe machen, 

Spöculum, x. Mb. — la, (fat.) der 
Spiegel; — saxdrioum, dev Sachſen⸗ 
ſpiegel; — suevicum, der Schwaben⸗ 
fpiegel. [weiter fenden, abfertigen. 

Spediren , (it.) fördern, befördern, 

Spediteur, an. (fr. — töhr), der Vers 
fender, Waarenverfender, Guͤterbefoͤrderer. 

Speditidn, f. (it.) die Weiterverfm- 
dung, Waarenverfendung, Abfertigung. 

Speditiren, f. Spebdiren. 

Spelter, f. Zink. [Raubneft. 

Spelünfe, f. (lat.) die Höhle, das 

Spencen, m. (mgl.) bie Uebermefte, 
das Reitjaͤckchen. 

Spendäbel, (it.) freigebig. 

Spendage, f. (ft. — dahſch), die 
Austheilung, das Geſchenk. 

Spenudiren, (it.) austheilen, verfchen- 
ten, zum Beten geben; aufwenden. 

Speränza] (it.) Hoffnung 

Speräta, f. (lat.) die Erſehnte. 

Sperätus, m. (lat.) der Erſehnte. 

Sperma, n. (gr.) der Samen; thie⸗ 


Spectatörium, n. (lat.) der Bus ! zifche Samen. 


ſchauerkreis. 


Spectrum, n. Mh. —tra, (lat.) das 


Spöcula, f. (lat.) die Warte, der 


Martthurm. 
Speculänt, (lat.) dee 
Speculateur, (ft. — toͤhr), For⸗ 


[Sefpenft, die Erfcheinung. | 


@permaeit, n.(gt. u. lat.) der Wall⸗ 
Spermaciti,) rath, Wallfiſchſamen. 
Spermatalratie, f. (gr.) die Reis 

gung zu Samenergießungen. [träftigkeit. 
Spermatenergie, f. (gt.) die Samens 
Spermätiae, m. (gr.) die famenreiche 


fer, unternehbmende Kaufmann, Unter: | Frucht 


nebmer. 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


Epermatiune, Sf (er.) der Samenfloff. 
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Spermätis, f. (ge.) die Samenaber. ; 


Spermätifch, (ge.) Samen erzeugend, 
den Samen betreffend, Samen.... 

Spermatismus, m. (gr.) die Aus⸗ 
ſpritzung des Samens. ſgefaͤßbruch. 

Spermatocẽle, /. (gr.) dee Samen⸗ 

Spermatochſtis, /. (gr.) das Sa⸗ 
menblaͤschen. ſunmerkliche Samenabgang. 

Spermatoklemma, n. (gr.) der 

Spermatologie, /. (gr.) die Samen⸗ 
lehre. ſbereitung, Samenerzeugung. 

Spermatopdie, f. (gr.) die Samen⸗ 

Spermatorrhoe, /. (gr.) der Samens 
fluß. [verhaltung. 

Spermatöfchefts, f. (gr. die Samens 

Spermatozemie, f. (gr.) der Samen⸗ 
verluft. [erzeugung. 

Spermogonie, /. (gr.) die Samen⸗ 

Spermolög, m. (gr.) der Ausſchwa⸗ 
Ger, Klätfcher; Schmaroger. 
Spermologiĩe, f-. (ge.) die Geſchwaͤ⸗ 
tzigkeit; Schwashaftigkeit; Schmarogerei. 

Spermolögifh, (gr.) ſchwatzhaft, 
klatſchig; ſchmarotzerhaft. 

Spes, f. (lat.) die Hoffnung; — vä- 
na, die eitle Hoffnung; — succed&ndi, 
bie Hoffnung, im Amte nachzufolgen. 

Spefen, Mh. (it.) Koften, Auslagen, 
Verſendungskoſten. 

Spezerei, ſ. Specerei. 

Sphacelismus, m. (gr.) [Heilk.] das 
Brandigwerden. [drandig. 

Sphacelds, (gr.) [Heilt.] brandig, kalt⸗ 

Sphäcelus, m. (gr.) [Heill.] der 
Ealte Brand. 

Sphäre, f. (gr.) die Kugel, der Kreis, 
die Erdkugel, Weltkugel; der Geſichts⸗ 
kreis; Geſchaͤftskreis, Wirkungskreis, das 
Fach. ſſtalt der Koͤrper. 

Sphäricität, f. (gr.) die Kugelge⸗ 

Sphärif, f. (gr.) die Lehre von der 
Erd = oder Himmelskugel. [förmig. 

Sphärtich, 

Sphäriftif, S. (gr.) da6 Ballſpiel. 

Sphaͤroid, a. (gr.) bie unvolllommes 
tie Kugelgeftalt, der kugelaͤhnliche Körper. 
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Sphaͤroidiſch, (gr.) kugelaͤhnlich, 
rundlich. 

Sphaͤrolith, m. (gr.) der rundkoͤrnig 
abgefonderte Perlftein, Nierenftein. 
Sphärvlogie, (gr.), ſ. Sphärit. 
Sphärnlith, ſ. Sphaͤrolith. 
Sphrroma, rn. (gr.) der rundliche Koͤr⸗ 
Sphenöĩdes, (gr.) keilfoͤrmig. ſper. 
Sphenoideum, x. (gr.) das Keilbein. 
Sphenöfis, f. (gr.) die Einkeilung. 
Sphinge, Mh. (ge.) Dämmerungsfals 
. [zufammtenziehende Mittel. 
Sphingönta, Mh. (gr.) [Heilk.] ſtark 
Sphinfter, m. ( gr.) [Heil] der 
Schließmuskel. 

Sphing, f. (gr.) [Ibl.] ein loͤwenaͤhn⸗ 
liches Thier mit einem Menſchenkopfe und 
weiblicher Bruſt; das Sinnbild der Weis⸗ 
heit und der Geheimniſſe in der Natur; 
der Daͤmmerungsfalter. [ſchnuͤren. 

Sphinxis,/. (gr.) [Heilk.] das Ein⸗ 

Sphragĩd, m. (gr.) die Siegelerde. 

Sphragiſtik, f. (gr.) die Siegelkunde. 

Sphragiſtiſch, (gr.) die Siegelkunde 
betreffend. [betreff 


ter 


end. 
SphHgmifch, (gr.) [Heilt.] den Puls 
Sphugmödifch, (gr.) pulsaͤhnlich. 
Sphugmologie, f- (gr.) die Lehre 
vom Pulfe. 
Sphyugmoniter, m.) (gr.) der Pulse 
Sphygmoftöp, 2. 9 mefler. 
Spianato, (it.) ſ[Tonk.] auseinanbers 
gefegt, einfach. 
Spiccato, (it.) [Zont.] deutlich, ver: 
nehmlich auszufprechen (beim Singen). 
Spicilögium, .n. (lat.) die Nach⸗ 
ernte, Nachleſe. 
Spilöm, N (gr.) das Mutter: 
Spilõſma, maal. ſſchmutzung. 
Spilõſis, f. ( gr.) die Befleckung, Be: 
Spina, f. (lat.) das Ruͤckgrat; bie 
Gräte; der Dorn; — dörsi, das Rüd: 
t. ſrig. 
Spinal, (lat.) zum Ruͤckgrate gehoͤ⸗ 
Spinell, m. (it.) ſ. Rubin. 
Spindtt, n. (it.) ein Saiteninftrus 


Spin 


ment, welches mit Federkielſpitzen ange⸗ 
ſchlagen wird. ſentzuͤndung. 

Spinitis, f. (lat.) bie Ruͤckenmark⸗ 

SpInola,f. (lat. ) das gefpaltene Ruͤck⸗ 
grat, doppelte Ruͤckgrat. 

Spinds, (lat.) ſtachelig, bornig; 
ſchwierig, bedenklich, kitzlich. 

Spinozismus, m. die Lehre des Phi⸗ 
loſophen Spinoza. [des Spinoza. 

Spinozift, m. der Anhänger der Lehre 

Spintherismus, m. (gr.) das uns 
Eenfprühen. [finnen. 

Spintifiren, (it.) nachgrübeln, nach⸗ 

Spiön, m. (fr.) der heimliche Kunds 
ſchafter, Ausfpäher. 

Spionage, (— nahfhe),)f- (fr.) bie 

Spionerie, (— ib), heimliche 
Kundfchafterei, Ausfpäherei. 

. Spioniren, (fr.) heimlich auskund⸗ 
ſchaften, ausfpähen. 

©Spiräbel, (tat.) athembar. 

©pirabilität, f. (lat.) die Athembars 
keit; Verdunftbarkeit. das Luftlody. 

Spiräculum, a. Mh. — cula, (lat.) 

Spiräl, (lat.) ſchneckenfoͤrmig gewun⸗ 
den, Schnecken.. 

Spiraãle, f. (tat.) die Schneckenlinie. 

Spiraͤut, m. (lat.) ISprchl.] der Hauch⸗ 
laut. [Monate, im verfloſſenen Jahre. 

Spirato, (it.) [Kffpr.) im verfloffenen 

SpIrito, m. (it.) der Geiſt; con—, 
[Tonk.] mit Seuer, feuerig, lebhaft. 

Spiritöse, (it.) [Zonf.] mit euer, 
lebhaft. 

Spirituãlen, Mh. (lat.) Sittlich⸗ 
keitsaufſeher in den Predigerſeminarien. 

Spirituälia,) Mb. (lat.) geiſtliche 

Spirituälien,) Angelegenheiten, Glau⸗ 
bensfachen. 

Spiritnalifatiön, f. (fr.) die Aus⸗ 
ziehung ber yeijtigen Beſtandtheile, Vers 
geiftigung. 

Spiritualifiren, (fr.) den Geiſt her⸗ 
ausziehen, geiftig machen, vergeiftigen. 

Spiritnallsusne, m. die Lehre von 
dem Weſen des Geiftes; der Glaube an 
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die Geiſterwelt. ſWeſen, die Geiſtigkeit. 

Spiritualität, f. (lat.) das geiſtige 

Spirituäliter, (lat.) geiftiger ober 
geiftlicher Weife. iſtlich. 

Spirituell,, (fe.) geiſtreich, —588 — 

Spirituds, (lat.) geiſtig, feuerig, fact 
(von Getränken). 

Spirituöso, [. Spiritoso. 

Spiritus, m. (lat.) der Geiſt; die 
geiftige Fluͤſſigkeit, das geiflige Waffer; 
[Spehl.) ber Hauchlaut; — familiaris, 
der Schutzgelſt; — sanctus, der heilige 
Geiſt; — vini, der Weingeifl; — vi- 
tae, — vitalis, der Lebensgeift. 

Spissitädo, f. (lat.) [Heilk.] die 
Verdickung. 

Spitãl, ſ. Hoſpital. 

Splanchnemphrägis, /. (gr.) bie 
Eingeweideverſtopfung. 

Splauchnemphraktifch, (gr.) [Heilk.] 
an der Verſtopfung der Eingeweide leidend. 

Splaͤnchnika, Mh. (gr.) Mittel ge: 
gen Eingeweidekrankheiten. [betreffend. 

Splänchnifch, (gr.) die Eingeweide 

Splanchnödyne, f- (gr.) der Einges 
weidefchmerz. [fchreibung der Eingeweide. 

Splauchnographie, f- (gr.) die Bes 

Splanchnolith, m. (gr.) der Einges 
weideftein. [mweidelebre. 

Splauchnologie, f. (gr.) die Einge: 

Splauchnolögifch, (gr.) die Einges 
weidelehre betreffend. [der Eingeweide. 

Splauchnölufis, f. (gr.) die Lähmung. 

Splauchuopathie, f. (ge.) das Eins 
gemweibeleiden. [Eingeweiden leidend. 

Splauchnopaͤthiſch, (gr.) an den 

Splanchuoftopie, f. (gr.) bie Unter: 
fuhung der Eingemeibde. 

Splanuchuotomie, f. (ge.) bie Zer⸗ 
gliederung der Eingeweide. 

Spleen, m. (engl. Splihn), die Milz: 
fuhr; Schwermüthigkeit, Uebellaunigkeit, 
Verbrießlichkeit. [das Mitzleiden. 

Spienalgie, f. (gr.) der Milzſchmerz, 

Splenaͤlgiſch, (gr.) milzkrank. 
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Splendeur, m. (fi. Splangböhr), | 


der Glanz, die Pracht. 
Splendid, (lat.) glänzend, prachtvoll, 
herzlich, Eöfttich. ſſchwuͤr 
Spieneltöfle, f. (gr.) das Milzge⸗ 
Spienemphrägis, /. (gr.) die Milz 
verftopfung. [gen Mitzleiden. 
Spiendtifa, MH. (gr.) Mittel ges 
Spilenititer, m. (gr.) der Milzſuͤch⸗ 
tige. [faunig, verdrießlicy, muͤrriſch. 
Spilemetifch, (gr.) milzfüchtig; miß⸗ 
Spiönia, Mh. (gr.) Schönpfläfters 
den. [der Mitz. 
Spienitie, f- (gr.) die Entzündung 
Splenocele, f. (gr.) des Milzbruch. 
Splenographie, f- (gr.) die Milzbe⸗ 
fhreibung. der Milz. 
Splenologie, /. (gr.) die Lehre von 
Spienöncus, m. (gr.) die Milzge⸗ 
ſchwulſt. ſblutfluß. 
Spienorrbagie, f. (gr.) der Milz 
Spienotomie, f- (ge.) die Zergliede⸗ 
rung der Milz. [Beinfhwarz. 
Spödium, ». (gr.) die Erzaſche; das 
Spölia, | Mh. (lat.) der Raub, die 
Spölien,) Beute; ſRcht.] Entfegung 
aus dem Beſitze. 
‚Spollärium, n. Mh. — rıa, (lat.) 
das Raubneſt, die Mördergrube. 
Spoliatiön, f. (lat.) bie Plünderung, 
Beraubung. [Berauber. 
Spoliätor, m. (lat.) der Plünderer, 
Spölientlage, f. (lat.) die Klage auf 
MWiedererftattung oder Erſatz des geraub: 
ten Gutes. [ben. 
Spoliiren, (lat.) plündern, berau⸗ 
Spondeus, m. Mh. — deen, (gt.) 
[Vrsk.] ein Versfuß von zwei langen Syl⸗ 
ben. ſchen. 
Spondiren, (lat.) geloben, verſpre⸗ 
Spondylalgie, f. (ge.) der Ruͤckgrats⸗ 
ſchmerz, Wirbelfhmerz. 
Spondhlifch, (gr.) die Ruͤckenwirbel 
betreffend, zu denſelben gehörig. 
Spondylolithen, Mh. (gr.) verſtei⸗ 
nerte Fiſchwirbel. 
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Spondylopathie, /. (gr.) die Wirbe: 
i [chiere. 


krankheit. 


Spondylozöa, Mb. (ge) Wirbel: 

Spöndylus, m. (gr.) der Ruͤckgrat 
wirbel. 

Spöngia, f. (lat.) der Schwamm, 
Seefhwamm; — officinälis, der Br 
deſchwamm. ſſchwamm 

Spongilla, f. (lat.) der Fade 

Spongips, (lat.) ſchwammicht, lodır. 

Spougiolithen \ Mh. (gr.) verſter 

&pougiten, nerte Seeſchwaͤmm, 
Schmwammfteine. 

&pongöfis, f- (ge.) der Gliedſchwamm. 

Sponsa, f. (lat.) die Verlobte. 

Sponsälla,) Mh. (lat.) die Vers 

Sponfälien,) bung, Berlobungsfeier; 
Sponsalia elandestina, das heim 
liche Eheverlöbniß; sponsalia publica, 
bie öffentliche Verlobung. 

Sponsto, f- (lat.) die Angelobung, 
das feierliche Verſprechen; die Buͤrgſchaft. 
Sponſiren, (lat.) liebeln, buhlen. 

Sponsor, m. (lat.) der Buͤrge; — 
fidel, der Staubensbürge, Pathe. 

Spönsus, m. (lat.) der Verlobt,, 
Bräutigam. 

CSpoutäu, (lat.) freimillig, unge 
zwungen, aus eignem Antriebe. 

Spontaneität, f. (lat.) die freie Wis 
lenskraft, Selbſtthaͤtigkeit, Selbſtkraͤftig⸗ 
keit, Selbſtbeſtimmung, Willkuͤrlichkeit 

Spönte, (lat.) freiwillig, ungezwun⸗ 
gen, aus eignem Antriebe. 

Sponten, m. (fi. — toͤngh), di. 
kleine Pike, das Kurzgewehr. 

Sporäden, Mb. (gr.) zerftreut lie 
gende Infeln (im griechifchen Acchipel). 

Sporädifch, (gr.) einzeln, zerftreut, 
einzeln vorkommend (von Krankheiten). 

Sporängium, 2. Dh. — gia, (gt.) 
[Bot.] der Sruchtbehälter, die Sruchthüße. 

Spöreo, (it.), f. Brutto. 

Spöres Naͤſſel, (iuͤdiſch) klingende 
Münze. [ven, Nebeneinkünfte. 

Spörteln, Mb. (lat.) Gerichtsgebuͤb⸗ 
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Sportulänt, m. (lat.) der Sportelns 
erheber. [berecynen. 
Sportuliren, (lat.) die Sporteln 

Spüma, /f. (lat.) der Schaum; — 
marına, der Meerfhaum. 

Spumds, (Iat.) ſchaumig, ſchaͤumend. 

Spüria, f. (lat.) die unehelicdye Toch⸗ 
ter. (Krankheiten). 

Spärtfch, (lat.) unregelmäßig (von 

Spürius, m. (lat.) der uneheliche 
Knabe. ſauswurf. 

Sputatihn, . (lat.) der Speichel⸗ 

Sputatöria, Mb. (lat.) den Aus⸗ 
wurf befördernde Arzeneimittel. 

Spütum, a. Mh. — ta, (lat.) der 
Auswurf; — eruentum, das Blut: 
fpeien; — oris, der Speichelfluß. 

Squäma, /. (lat.) die Schuppe. 

Squamiförm, (lat.) ſchuppenfoͤrmig. 

Sanamde, (lat.) fhuppig. 

Square, m. (engl. Stwähr), das 
Viereck; der Dieredige Plap. 

Squire, (engl. Skweir), ſ. Esquire. 

Stäbat mäter, (lat.) es fand bie 
Mutter (Anfangsworte einer Hymne). 

Stabil, (Iat.) feft, feſtſtehend, bau: 
ernd, nicht beweglich, nicht veränderlich, 
ftandbaft; feftgefegt. [figen. 

Stabilirew, (lat.) feftftellen, befe 

Stabilift, m. (lat.) der Anhänger 
des Beftehenden. 

Stabilität, f. (lat.) das Feſtſtehen, 
die Feſtigkeit, Dauer, der Beſtand. 

Staccato, (it.) [Tonk.] abgeſtoßen, 
gebrochen. ſterwerk, Gelaͤnder. 

Stackẽt, n. (it.) das Pfahlwerk, Git⸗ 

Stadhouder, m. (engl. — hauder), 
der Statthalter. 

Städium, rn. Dih. — dia, (Stadien), 
(lat.) ein Wegemaß von 125 Schritten; 
die Verlaufszeit (einer Krankheit). 

Staffage, f. (fr. — fahſche), [Mat.] 
die Figuren im Vordergrunde eines Ger 
mäldes; der Beſatz an Kleidern. 

Staffette, /. (fe.) der reitende Poſt⸗ 
bote, reitende Eilbote. 
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Stan 


Staffiren, (it.) mit dem Noͤthigen 
verfehen, ausrüften; Mal.] auszieren; 
befegen (Kleider), einfafien. 

Staffirer, m. (it.) der Ausputzer, 
Anftreicher, Stubenmater. 

Stage-coach, m. (engl. Stehdfdy- 
kohdſch), die Landkutſche, Poſtkutſche. 

Stagirite, m. (gr.) Ariſtoteles (fo ges 
nannt von feinem Geburtsorte: Stagi⸗ 
td); der Anhänger des Ariſtoteles. | 

Staglio, m. (it. Stalljo), die Durkh- 
fhnitterechnung, in Baufch und Bogen. 

Stagnatiön, f. (lat.) die Stedumg, 
Faͤulniß. ſfaulen. 

Stagniren, (lat.) ſtocken, ſtill ſtehen, 

Stagusl, (Stanjohl), ſ. Stanniol. 

Stäjo, m. (it.) ein Getreidemaß (in 
Italien), der Scheffel. [getropfte. 

Stalaͤgma, m. (gr.) ſHeilk. das Abs: 

©talagmit, m. (gr.) der Tropfftein. 

Staldgmus, m.(gr.) bie Abtröpfelung. 

Stalattit, ſ. Stalagmit. 

Stalaktitifch, (gr.) tropfiteinartig. 

Stallaggie, m. (it. — adſcho), das 
Stallgeld; Hafengeld. 

Staͤltika, Mh. (ge.) [Heilk.] Mittel, 
das wilde Fleiſch wegzudgen. 

Stältifch, (gr.) ſHeilk.), zufammens 
ziehend, zurüdtreibend. [dev Staubfaden. 

Stämen, 2. Mh. mina, (lat.) [Bot.] 

Stampa, f. (it.) ber Drud, das 
Gepraͤge. 

Stampata, Mh. (it.) Druckſachen. 

Stampatöre, m. (it.) der Drucker, 
Buchdrucker. ſmenſtempel. 

Stampille, f. (it.) der Stempel, Ras 

Standard, m. (engl. Ständarb), 
das gefeglic, beſtimmte Maß. 

Standärte, f. (fe.) die —— 

Stauniöl, m. (lat.) die Zinufolie, das 
Blattzinn. 

Stannum, a. (lat.) das Zinn. 

Stante, (lat.) an gegenwärtigem Ta⸗ 
ge; in diefem Monate; — pöde, ſtehen⸗ 
den Fußes, aufder Stelle, ſogleich. Strophe. 

®tänze, f. (it.) ber Reimſat, bie 





Stap 


Stapẽlie, f. (lat.) Name einer Sat: 
tung Bierpflanzen (aus Afrika). 
Stäpbyla, f- (gr.) das Zäpfchen. 
. &tapbälagra, r. (gr.) der Zäpfchen: 
balter. ſtreffend. 
Stapbälifich, (gr.) das Zaͤpfchen be: 
Stapbylobiälyfis,f. (gr.) das Schie⸗ 
fen, oder Zallen des Zaͤpfchens. 
Staphylom, a. (gr.) die Traubenges 
ſchwulſt, das Zraubenauge. 
Staphylõncus, m. (gr.) die Ges 
ſchwulſt des Zaͤpfchens. ſſchneider. 
Stapbylotöm, m. (gr.) der Zaͤpfchen⸗ 
Staphylotomie, /. (gr.) der Zaͤpf⸗ 
chenſchnitt. lrechte Seite des Schiffes. 
Starboard, m.(engl. Starbohrb), die 
Starello, m. (it.) ein Getreidemaß. 
Staroft, m. (poln.) der Landhaupt: 
mann, vornehme Beamte, Statthalter. 
. &aroftei, f. (poln.) die Statthalter 


Stäfe, 1 f (ge.) ſHeilk.) die Sto: 
Stäfis, I dung (der Säfte). 
: &tatärifch, (lat.) ſtehend; ausführs 
lich erläuternd. 
. Stäter, m. (gr.) eine altgriechifche 
Münze (18 bis 20 Groſchen am Werthe). 
Stathmik, /. (gr.) die Gewichtkunde, 
Gewichtlehre. 
Staͤtik, /. (gr.) die Lehre vom Gleich⸗ 
gewichte der Koͤrper, Standlehre. 
Statiön, f. (lat.) ber Standort, Auf⸗ 
enthalt, Stillſtand (zum Wechfeln der 
Doftpferde); die Anlände, Anfurt; Amts: 
ftelle, das Amt. 
Statiss, (Iat.) prunkend, prahlend. 
Stativnar, (Iat.) ftillftehend, fortbe⸗ 
ſtehend, beftändig, bleibend; grundfeft; 
einheimiſch; der —, der Betende (vor ei: 
nem Heiligenbilde); Hülfsprediger; Pfarr: 
amtsgehuͤlfe. [ſtellen; befeſtigen. 
Stationiren, (lat.) anſtellen, auf⸗ 
Stationirt, (lat.) angeſtellt. 
Staͤtiſch, (gr.) die Statik (ſ. d.) bes 
treffend, flandiehrig. [lauf der Bühne). 
Statiſt, m. (gr.) die ſtumme Perfon 


Stea 


Statiſtik, f- (gr.) die Staatenkunde, 
Staatslehre. 

Statiſtiker, m. ( gr.) ber Kenner oder 
Lehrer der Statiſtik ([.d.), Staatenkundige. 

Statiftifch, (gr.) die Staatenkunde 
betreffend, ſtaatskundig. 

Stativ, a. (lat.) das Geſtell (zu aflıe 
nomifchen ıc. Werkzeugen). 

Stat pro ratiöne veluntas, 
(lat.) die Willkür gilt flatt der Gründe. 

68 S- die Bildſaͤule, dad 

Statüe, (fr.) I Stanbbild; status 
equ&stris, das Standbild zu Pferde; sta- 
tua ped&stris, das Standbild zu Fufe. 

Statuärlus, m. (lat.) der Bildhanır. 

©tatniren, (lat.) aufftellen, feſtſtellen; 
geftatten, zugeftehen; annehmen, behaup 
ten; ein Erempel —, ein Beifpiel zur 
Warnung geben. [geflait, der Wucht 

Statur, f. (lat.)die Leibeslänge, Leibe: 

Stätus, m. (lat.) der Stand, Zuftan); 
die Lage, Beſchaffenheit, Verfaſſung; der 
Staat; — actıvus, ber Vermögenk 
fand; — affinitatis, die Schwäger 
fhaftz — eausae, die Beſchaffenheit 
der Sache; — cognationis, die Ver 
wandtſchaft; — conjugalis, der Che 
fland; — dignitatis, die Würde; — 
insolve&ntiae, die Zahlungsunfähigkeit; 
— in stata, der Staat im Staate; is 
statu quo, in dem bisherigen Zuftande. 

t, a. Mb. —tuten, (lat.) die 
Verordnung, Sagung, das Geſetz, Grunt: 
eſetz. 

Statutariſch, (lat.) verordnungsmaͤ⸗ 
Big, geſetzmaͤßig, geſetzlich; ſtatutãri⸗ 
ſche Portion, das geſetzliche Erbtheil. 

Staurodulie, f- (gr.) die Anbetung 
des Kreuzes. [beter. 

Stanroläter, m. (gr.) der Kreuzan 

Staurophõren, MH.(gr.)Rreuzträger. 

Steamboat, n. (engl. Stihmboht), 
Steamer, m. (Stihmer) das Dampfs 
boot, ver Dampfer. 

Stearin, n. | (gr.) der Xa e⸗ 

Stearine,f. reinigte Sa rofl, e 


% 


Stea 


Steätas, f. Stearas. 
Steatine, f. Stearine. 
Stestinifch, (gr.) talgig.  [fenftein. 
Steatit, m. (gr.) der Spedilein, Sei: 
Steatites, f. (gr.) die Fettſucht. 
Stentocele, f- (gr.) der Fettbruch. 
Steatödes, (gr.) talgartig, fpedartig 
Steatom, n.(gr.) die Spedgefhmulft. 
Steatomätifch, (gr.) ſpeckgeſchwuͤlſtig. 
Steatöfis, f- (gr.) die Talgbildung, 
Spedbildung. 
Steganpgraphie, f- (gr.) die gehei: 
„me Zeihenfcheift, Geheimfchrift. [fchriftlich. 
Steganogräphifch, (gr.) geheim: 
Stegnöfis, f. (gr.) [Heilk.] die Vers 
engerung, Verwachſung, Verftopfung. 
Steguötila, Mh. (gr.) zufammen- 
giehende Arzeneimittel. [ziehend. 
Stegnötifch, (gr.) [Heilk.] zufammens 
Steiröfis, f- (gr.) [Heilk.] die Un: 
fruchtbarkeit. [Baumſtaͤmme. 
Stelechiten, Mh. (gr.) verſteinerte 
Stella, f. (lat.) der Stern. Geruͤſte. 
Stelläge, f. (fr. — lahfche), das Geſtell, 
Stellätim, (lat.) ſternmaͤßig; — ges 
ben, auf nächtliche Liebesabenteuer aus⸗ 
Sehen. 
Stelleriden, MH. (Iat.) Seefterne. 
Stellionät, m. (lat.) die betrügliche 
Handlung, Betrügerei (bei Verträgen). 
Stellit, m.(lat.) der verfteinerte Sees 
flern. ſſchrift. 
Stelographie, f- (gr.) die Saͤulen⸗ 
Stemma, a. Mh. — mata, (gr.) der 
Geſchlechtsſtamm, Stammbaum, die Vers 
‚wandtfchaft. ſſchlechtskunde. 
Stemmatographie, f. (gr.) die Ges 
Stenägma, n. r. oͤb⸗ 
Stenaͤgmus, m. (Br) fen h 
Stendgis, f. ’ 
Stenochorie, f- (gr.) ſHeilk.] die Ver: 
engerung der Gefäße; Mutterfcheidenver: 
engerung. [Schnellſchreiber. 
Steuogräph, ın. (gr.) ber Engſchreiber, 
Stenographie, f (gr.) bie Engfchreis 


bekunſt, Schnellſchreibekunſt, Kurzſchrift. 
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Ster 


Stenogräpbifch, (gr.) bie Stenogra⸗ 
phie (f. d.) betreffend, ſchnellſchreibend. 

Stenokardie, f. (gr.) die Bruftbräune. 

Stenopholliſch, (gr.) dichtblaͤtterig. 

Stenöfls, ſ. Stegnoſis. ſtlemme. 

Stenoftomie, /. (gr.) die Mund: 

Stenothörag, m. (gr.) ber Eng: 
bruͤſtige. [mittel 

Stendtifa, Mh. (gr.) Verengungs: 

Stendtifch, (gr.) verengend. 

Stentandoe, (it.) ſTonk.] zögernd. 

Stentäto, (it.) ſTonk.] mühfam, 
fhmerzausdrüdend; wehmuͤthig. 

Steintor, m.(gr.)bermit einer fehr flars 
fen Stimme Begabte, gewaltige Schreier. 

Stentörifch, (gr.) mit einer ungewähns 
lic) ſtarken Stimme begabt, ftarfftimmig. 

Stentorftimme, f. bie ungewöhnlid) 
arte Stimme. (Düngung. 

Stercoratiön, f. (lat.) das Miften, die 

Stereoriren, (lat.) milten, düngen. 

Stere, m. (ft. Stähr). die Einheit 
des Körper: oder Raummaßes (für trodne 
Körper). 

Stereographie, f- (gr.) die Zeihnung 
feftee Körper (auf Flächen), Körper 
zeichnung. [nend. 

Stereogräphifch, (gr.) koͤrperzeich⸗ 

Stereomantie, /. (gr.) die Wahrſa⸗ 
ſagung aus Urſtoffen. [dev Koͤrpermeſſung. 

Stereometrie, /. (gr.) die Lehre von 

Stereomitrifch, (gr.) die Stereomes 
trie (f. d.) betreffend, zu derfelben gehoͤrig. 

Steredtifch, (gr.) ausgedürrt, Dürr. 

Stereotomie, f. (gr.) die Lehre vom 
Durchſchnitte dichter Körper. 

Stereothp, f. Stereotypiſch. 

Stereotäpen, Mb. (gr.) feitftchende 
Druckſchriften, Schriftplatten. 

Stereotypie, f. (ge.) ber Drud mit 
feftftehender Schrift, ber Plattenſchriftdruck. 

Stereothpit, f- (ge.) die Kunft mit 
Stereotypen (f. d.) zu druden. 

Sterestypiren, (gr.) Schriftplatten 
madyen und damit druden. 


Stereotäpifch, (ge.) mit feſtſtehen⸗ 





Ster ' 


Der Schrift gedruckt; In feftftehender Form, 
unbeweglich. 
Sterefis, f. (gr.) die Wegnahme. 
Sterẽetiſch, (gr.) wegnehmend, berau⸗ 
bend. ſger, gehaltlos, leer. 
©teril, (lat.) unfruchtbat, duͤrr, mas 
Sterilitat, f. (lat.) die Unfruchtbar⸗ 
keit, Duͤrre, Magerkeit. 
Stirtet, m. (ruſſ.) eine Art Sehr. 
Sterling, m. (engl.) eine eingebildete 
engtifche Rechnungsmuͤnze (ungefähr 6 
Thaler). (hoͤrig. 
Sternäl, (lat.) zum Bruſtbeine ges 
Sternodynie, |. Stenokardie. 
Sternum, n. (lat.) das Bruſtbein. 
Sternutandnt, n. (lat.) das Mieſe⸗ 


mittel. 
Steruntatiön,f. (lat.) das Nicfen. 


©ternntativ, (lat.) Niefen erregend. ſtock 


Sternutatörium, æ. Mb. —rıa, 
(tat.) das Niefemittel, Nieſepulver. 
Stöso möte, (it.) [Xont.] gedehnt, 
fangfam. 
Stethodesmis, f. Y (gr.)dieBruft: 
Stethodesmium, n. binde. 
Stethoſköp, n. (gr.)[Heitt.] ein Werk: 
zeug zur Unterfuchung der Brufthöhle mit⸗ 
tels des Gehoͤrs. 
Steward, m. (engl. Stjuaͤrd), der 
Haushofmeifter, Rentmeiſter; Oberrichter 
Sthenie, f. (gr.) die Stärke, Kraft, 
Körperftärke, Vollkraͤftigkeit. ſtraft. 
Stheniſch, (gr.) kraftvoll, aus Lebens⸗ 
Sthenifiren, (gr.) kraͤftigen, die Le⸗ 
benskraͤfte erhoͤhen. 
Sthenöpyra, f. (gr.) das entzündliche 
Stiblälia, Mh. (lat.) mit Spießglas 
bereitete Arzeneimittel. 
Sticäto , m. (it.) die Strohfiedel. 


Stichomantie, f. (gr.) die Wahrſa⸗ 


gerei durch Looſe, Zettel x. 
Stichometrie, f- (gr.) die Reimmeſ⸗ 
fung, Versmeſſung. [fich. 


Stichomẽtriſch, (gr.) veromeßkuͤnſt⸗ | 
Stigma, n. Mh. — mäta, (gr.) der 


Stih, die Narbe, das Wundenmaal; 


—— — — 


antreiben. 


Stip 


Brandmaal, ıdie Schande, der Schanbs 
fled. markte 
Stigmaticus, m. (gr.) der Gebrannt 
Stigmatifatiön, f- (lat.) die Brand: 
markung. ſanſchwaͤrzen, verleumden. 
Stigmatifiren, (fr.) brandmarken, 
Stigmatogräph, m. (gr.) der Züpfe: 
Btigme,f.(ge.)f. Stigma. [fehreiber. 
Stigmeologie, /. (gr.), ſ. Acten⸗ 
tuation. 

Stil, m. (lat.) ber Griffel (der Alten) 
zum Schreiben; die Schreibart, fchriftlis 
che Ausdrucksweiſe, DarfteHungsart; ve 
Kunſtgeſchmack; die Zeitrechnung, der Ges 
brauch, die Gewohnheit. 

Stll de graine, m. (fr. — graͤhn), 
das Beergelb (eine Malerfarbe). 

Stilett, n.(it.) der Heine Dolch; Dolch 


Stilettiren, (it.) mit dem Dolche 

Stiltfiren, (lat.) ſchriftlich darſtellen, 
abfaffen, einkleiden. 

Stilift, m. (lat.) der Schriftſteller (in 
Berug auf feine Schreibart). 

Stilistieum, rn. Mb. — ca, bi 
BVorlefung über den guten Stil (f. d.). 

Stiliftit, f. (lat.) die Vortrags und 
Ausdrudstunft. 

Stiliſtiſch, (Iat.) den Stil (ſ. d.) bes 
treffend, zum guten Stile gehoͤrig. 

Stillatiõn, f. (lat.) das Troͤpfeln, 
Durchſickern. 

Stillleidium, a. das Troͤpfeln, die 
Dachtraufe; das Traufrecht; — ntriom, 


Fieber. das Nafenbluten. 


Stilus, m. (lat.), ſ. Stit; — eñ 


rise, dad Kanzelleiſtil, Curialſtil. 


Stimuläntia, Mb. (fat.) reizende 
Arzeneimittel. [Reizung. 
Stimnlatiön, f. (lat.) die Anregung, 
Stimnliren, (lat.) anregen, anreisen, 
[Stadhel, Reiz, Antrieb. 
Stimulus, m. Mh. —Ii, (lat.) der 
R — m. (it.) en Geb (in 
lorenz). erſtopfung. 
Stipation, f. (lat.) die Dietmadyums, 


Stip 


Stipendia, Dh. von Stip&ndium. 

Stipendiärlus, m. (lat.) Der Soͤlb⸗ 
ner; Tributpflichtige. 

©tipendiät, m. (lat.) der Smpfänger 
eines Stipendiums (f. d.). 

Stipendium, a. Mh. — dia, (Stis 
pendien) (Iat.) der Bold; das Stiftungs⸗ 
oder Unterftügungsgeld (für Stubirende). 

©tipuläut, m. (lat.) der Bebdinger. 

Stipuläta mänu, (lat.) mit Hands 


ſchlag. 

©tipulstiöu, f- (lat.) die Feſtſetzung, 
Bedingung, Uebereinkunft, ber Vergleich, 
Vertrag, das Verfprechen, Angelöbniß. 

Stipuliren, (Iat.) feflfegen, beftims 
men, verabreden, bebingen, vertragemäs 
fig uͤbereinkommen; angeloben; fich ders 
pflichten. 

Stiröfis, f. (ge), ſ. Sterilität. 

Stirps, JS. Mh. stirpes, (fat.) der 

mm. 

Stixis, f. (ge.) das Brandmarken. 

Stba, S. (gr.) die Saͤulenhalle im als 
ven Athen; die ſtrenge philoſophiſche 
Schule; [Krk.] das Schutzdach. 

Stoceato, ſ. Staccato. 

Stochaͤſtik, F (gr.) die Wahrſchein⸗ 
lichkeitslehre, Muthmaßungskunft. 

Stohäftifh, ( gr.) wahrſcheinlich, 
muthmaßlich. 

Stock, m. Mb. — s, (engl.) der Fa⸗ 
milienſtamm; engliſche Staatsſchuldſchein, 
Me Actie. [ler in Staatspapieren. 

Steckbrokers, Mh. (engl.) Maͤk— 

Stockjobber,m.(emgl.—bfchobber), 
bee Actienwucherer, Actienhändler. 

Stockjobbery, f. (— dſchobberi), ' 

Stockjobbing, m. (— dſchobbing), 
(engl.) der wucherliche Handel mit Staates 

Stocks, Mh.,f. Stock. [papieren. 

Stöchtegonie, f. (gr.) die Entftehung 
dee Srunditoffe. 

©Stöchtologie, f. (gr.), f. Chemie. 

Stöchiometrie, f. (gr.) die Verhaͤlt⸗ 
nißlehre der chemifchen Werbindungen, 
Srundftoffmeßtunft. 


Stor 


Stochiomẽtriſch, (gr.) die Stoͤchio⸗ 
metrie (f. d.) betreffend, zu derſelben 
gehörig. 

Stoffage s F (fe. — fahſche), (Kſſpr.) 
das Behaͤltniß zu Verpackung treodener 
Waaren. 

Stoicismus, m. (gr.) die Lehre der 
Stoiker; Gleichmuthslehre; die Gleichguͤl⸗ 
tigkeit, Unempfindlichkeit (gegen Schmer⸗ 
zen und Ungemach). 

Stõiker, m. (gr.) ber Anhänger des 
Philofophen Zeno; der ſtrengſittliche und 
unerfchütterlihe Mann. 

Stöifch, (gr.) zur Lehre der Stoiker 
gehörig; unerfchütterlih, unempfindlich 
gleichgültig. [CHoreod. 

Stöla, f. (lat.) der SPriefterrod, 

Gtölgebähren, Mh. die für geiſtliche 
Amtsverrichtungen zu entricytenden Ges 
bühren. ſchwaͤche, Dummheit. 

Stolivität, f. (lat.) die Verſtandes⸗ 

Stolziren, ſtolz einhergehen. 

Stomadhäl, (gr,) den Magen betrefs 
find, Magen.... 

Stomachäle, a. Mh. — lia, (gr.) das 
Magenmittel, die Magenftärkung. [mittel. 

Stomachica, Mh. (gr.) Magens 

@tomachalgie, f. (gt.) ber Magen: 
ſchmerz. 

Stomadiren, (gr.) am Magen leiden. 

Stoömachus, m. (gt.) der Magen; 
die Speiferöhre. 

Stomafäce,\ f. (gr.) die Mund: 

Stomalgie, ) fäule. 

Stomdätita, Mh. (gr.) Mundheilmit⸗ 
tel. IIU(gr.) [Heitt.) die Mundgeſchwulſt. 

Stomatopbbma, a. Mh. — ınata, 

©tomatographie, f.(ge.)die Beſchrei⸗ 

Stop, (engl.) halt! [bung des Mundes. 

Stoppine, S- (it.) die Zündfchnur, 
ber Zündfaden, bie Lunte. [Storarbaume. 

Störag, m. (sr.) da6 Gummiharz vom 

Store, m. (engl. Stohr), das Vor⸗ 
rathehaus. [bringen, besichtigen, verbefiern. 

®Storniren, (it.) ſKfſpr.] in Ordnung 

Storno, |. Ristorno. 


&tor 


Storthbing, m. (ſchwed.) die Stände: 
verfammlung(in Norwegen undSchweben). 

Strabiren, (gr.) ſchielen. 

Strabismus, m. (gr.) das Schielen. 

Sträbo, m. (gr.) der Schielende. 

Stradidt, m. (it.) der Straßenräuber 
(zu Pferde). 

Straight blade, (engl.fträht blaͤhd), 
das Barbiermefjer mit gerader Klinge. 


Strälcie, m. (it. Straltfcho), der ([ d 


gütliche Vergleich, die Uebereinkunft; Aus: 
gleihung der Schulden. 
Stralziren, (it.) ausgleichen, gütlich 
abmachen; eine Handlung aufgeben. 
Strangaliden, Mh. (ge.) Milchkno⸗ 
ten (in der weiblichen Bruſt). 
Straugalie, S.(gr.) IWok.] die Ein: 
fhnürung eines Bruches, Verhärtung. 
Strangulation, f. (lat.) die Erwürs 
gung, Erftidung. [droffeln. 
Stranguliren, (Iat.) erwuͤrgen, ers 
Strangurie, f. (lat.) die Harnftrenge; 
der Harnzwang. [greifend. 
Strapazaͤnt, (it) anſtrengend, ans 
©trapäze, f. (it.) die ermüdende Ans 
firengung, Mühfeligkeit. 
©Strapaziren, (it.) ſehr anftrengen, 
ermatten; mißhandeln, plagen. 
Strasciando, (ſtraſchando), (it.) 
. Strascinando, ) (ſtraſchin —), 
[Tonk.] fchleppend. 
Straͤß, m. der falſche Diamant. 
Sträta, Mh. (lat.) Lagen, Schichten. 
Strataͤrch, m. (gr.) der Deerführer, 
Seldberr. [dee Kunftgriff. 
Strategim, a. (ge.) bie Kriegsliſt, 
Strategie, /. (gr.) bie Heerfuͤhrungs⸗ 
kunde, Feldherrnkunde, Kriegskunſt. 
Stratẽgiſch, (gr.) die Strategie (f. d.) 
betreffend, kriegskundlich. 
Strategetik, ſ. Strategie. 
Strategetifch, ſ. Strategiſch. 


———— —— ——— — — 


Stre 


©tratograpbie, f- (gr.) die Be 
ſchreibung oder Gefchichte der Kriege. 
Stratofratie, f. (gr.) die Soldaten 
herrſchaft, militärifhe Regierungsform. 
©tratönif, f. (gr.) die Kriegekunft. 
Strätum, n. Wh. — ta, (lat.) die 
Lage, Schiht; — super —, ſchichtweiſe. 
Strazza,ıf. (it.) die Wirrfeide; dos 
Straͤzze, I Schmierbucy, die Kladde 
 d.). (kung, Verdrehung. 
Streblöfis, f- (gr.) die Bern 
Streligen, Mh. (ruff.) Die ehemalige 
ruſſiſche Leibwache. [Verrenkung. 
Stremma, n. Mh. — mata, (gr.) die 
Strenuität, f. (lat.) die Hurtigkeit; 
Betriebfamteit; Tapferkeit. 
Strepitöse, (it.) taufchend, mit Ge 
raͤuſch. ſrenklingen. 
Ströpitus aürlum, (lat.) das Oh⸗ 
Stretta, /. (it.) der Engpaß. 
Stretto, (it.) tnapp, genau; [Xonf.) 
geſchwind. 
Striatür, /. (it.) die Hohlkehlung. 
Stribord, m. (fr.) die rechte Seite 
des Schiffes, dee Steuerbord. 
Strict, lat.) eng, genau, puͤnkt 
Striete, lich; ſtreng. 
Strietissime, (lat.) aufs Genaueſte, 
im engſten Sinne. lengſten Sinne. 
Strictissimo sensu, (lat.) im 
Stricto jüre, (lat.) nad, firengem 
Rechte. [Sinne, im engern Sinne. 
Strieto sensu, (lat) im ftrengen 
Strictür, f. (lat.) [‚Heilk.] die Zufam- 
menziehung, Verengung. [vrängenp, eilig. 
Strignendo, (it.ftrinjendo), [X onf.] 
Strike, m. (engl. Streik), der Arbei⸗ 


‚ teraufftand, die Arbeitseinſtellung um 


hoͤhern Lohn zu erzwingen. 
Stringẽnt, (lat.) bündig, nachprüd- 
lich, ſtreng. [de Arzeneimittel. 
Stringentia, (lat.) zuſammenziehen⸗ 
Stringiren, (lat) eng zufammenzie 


Stratificatiön, /. (lat.) die Auffchiche | ben, genau nehmen. [fem. 
tung, Schichtung. ſſchichten. Strisciändo, (it.) [Tont.] ſchlei⸗ 
Stratificiren, (lat.) aufſchichten, Ströbilus, m(gt.) der Tannenzapfen. 


Stro 


Stroboſköp, a. (ge.) das Scheiben⸗ 
drehbild (ein optiſches Spielwerk). 
Stroõma, n. Mh. — mäta, (gr.) die 
Unterlage, Streu; ber gewirkte Teppich. 
Stromaͤtik, /. (ge.) die Teppichwir⸗ 
kerei. [nerte Fluͤgelſchnecken. 
Strombiten, Mh. (gr.) verſtei⸗ 
Ströphe, f- (gr.) die Wendung; der 
Versfag, Versabſatz, Versabſchnitt. 
Strõphik, /. (gr.) die Zeilenabmefſung. 
Ströphus, m. (gr.) das Leibgrimmen. 
Structũr, f- (lat.) bie Zuſammenfuͤ⸗ 
gung, Bauart; Einrichtung, Anordnung. 
Strüma, f. (lat.) die Druͤſengeſchwulſt. 
der Kropf. 
Strumds, (lat.) Eröpfig. 
Stenmofität, f- (lat.) die Kröpfigkeit. 
Stroͤphua, MH. (gr), ſ. Adstrin- 
gentia. [mörtel. 
: &tud, m. (it) der Gips, Gips: 
Stuccatür, J- (it.) bie Gipsarbeit, 
Mörtelarbeit. 
Stucco, m. (it.), ſ. Stud. 
Student, m. (lat.) der fi) der Wiſ⸗ 
fenfchaft befleißigt; der Hochſchuͤler, Mus 
fenfohn. 
. Stüdiä,) Mh. (von Studium),(lat.) 
Stüdien,) gelehrte Forfhungen, Wiſ⸗ 
tenfchaften ; [Mal. ]Kunſtverſuche, Uebungs⸗ 
ſtuͤcke. Student. 
Studiösus, m. Mh. — osi, (lat.), ſ. 
Studiren, (lat.) fi einer Sache be: 
fleißigen; den Wiffenfchaften obliegen; eif⸗ 
rig nachdenken, forſchen; lernen. 
Stüädium, a. Mh. Studia (Stu⸗ 
dien), (lat.) die voiffenfchaftliche Erler 
nung, der £ernfleiß, Eifer; die Forſchung; 
das wiffenfchaftliche Sach. 
Stülte, (lat.) thöricht. [heit. 
Stultftia, f. (lat.) dieThorheit, Narrs 
Stultus, m.(lat.) der Thor. [ffche. 
Stunts, Mh. (engl.) zweijährige Walls 
Stupefacientia, Mh. (lat.) betäus 
bende Arzenelmittel. 
Stupefactiön, f. (lat.) die Betäus 
bung, Beſtuürzung, Verdutzung. 
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Buaf 


Stupefait, (fr. ftüpefäh), erftaunt, 
beftürzt. [Srftaunen. 
Stupend, (Iat.) erftaunlih, zum 
Stupide, (fr. ſtuͤpihd), bumm, dumm⸗ 
koͤpfig, ſtumpfſinnig. [Stumpfſinnigkeit. 
Stupiditat, /. (lat.) die Dummheit, 
Stüpor, m. (lat.) die Gefuͤhlloſigkeit, 
Erftarrung, Dummheit; — ärtuum, daß 
Einfchlafen der Glieder; — meEntis, der 
Stumpflinn. [fchändete, Geſchwaͤngerte. 
Stupräta, f. (lat.) [Rcht.] die Ges 
Stupratiön, /. (lat.) die Schändung, 
Schmängerung. [Schwängerer. 
Stuprätor, m. (lat.) der Schänder, 
Stupriren, (lat.) ſchaͤnden, entehren, 
ſchwängern. 

Stüprum, n. Dh. — pra, (lat.) die 
Schändung, Entehrung, Schwaͤchung; — 
viol&ntum, bie Nothzucht; — volun- 
tarium, die verwilligte Schändung. 

Stygifch, (gr.) zur Unterwelt gehörig; 
ſchauerlich, ſchrecklich; zerfrefiend, ägend. 

St5jgius, (lat.) [561.] ein Beiname 

Stäl, f. Stit. [des Pluto. 

Stylobät, m. (gr.) [Bauk.] der Saͤu⸗ 
fenftuhl, das Kußgeftell. 

Styloidifch, (gr.) geiffelförmig. 

Stylomäter, m. (gr.) der Säulenvers 
haͤltnißmeſſer. ſrenblutfluß. 

Stymatöfis, /. (gr.) der Harnroͤh⸗ 

Sthpfis, f- (gr.) ſHeilk.] das Zuſam⸗ 
menziehen, die Stuhlverhaltung, Ver⸗ 
ſtopfung. 

Styptica, Dh. (gr.) verſtopfende 
Arzeneimittel, blutſtillende Mittel. 

Sthptiſch, (gr.) ſHeilk.) zufammens 
ziehend, verſtopfend, blutſtillend. 

Gtörag, ſ. Storar. 

Styx, m. (gr.) [E61] ein Fluß der 
Unterwelt, der Hoͤllenfluß. 

Suäda, f. (lat.) die Beredtſamkeit, 

Suäde,) Ueberredungsgabe ; der Medes 


ß. 

Suasöria,) "Mh. (lat.) Ueberredunges 

Suaförien,) mittel, Weberredungss 
gruͤnde. 


Suaf 


Suaſõriſch, (lat.) uͤberredend. 

Sün spönte, (lat.) freiwillig. 

Suave, ſ. Soave, 

Sub, (lat.) unter. 

Subactiön, f. (lat.) die Durdjarbeis 

. tung, Vermengung. 

Sübacut, (lat.) [Heil] nicht ganz | 
ſchnell verlaufend (von Krankheiten). 

Subalteen, (lat.) untergeordnet; der | 
—, ber Untergebene, Unterbeamte, 

Subalternatiön, f- (lat.) die Unters 
ordnung, das untergeordnete Verhaͤltniß. 

Gubalteruität, f. (lat.) die Unterges 
benheit, der untergeordnete Zuftand. 

Subäguäl, (lat.) ziemlich glei. 

Gubäräten, Mb. (lat.) überfilberte 
Münzen. lterpacht. 

Subarrendatiön, f. (lat.) der Uns | 

Subarrendäter, m.(lat.) der Uns 
terpachter. | 

Subarrende, f. Subarrendation. 

&ubarrendiren, (lat.) wieder in Pacht 
nehmen, unterpadhten. [ader. | 

Subelävia, f.(lat.)die Schlüffelbeins 

&ubeollectenr, m. (ft.-—töhr), der 
Untereinfammier, Untereinnehmer. 

Subeollectiön, S. (lat.) die Unters 
einſammlung, Untereinnahme. 

Sub colöre jüris, (lat.) unter dem | 
Scheine des Rechte. (Bedingung. 





Sub conditiöne, (lat.) unter der 
Suboonrecter, ı. (lat.) der dritte 
Lehrer einer Gelehrtenfchule. 
Sübeonfequenz, f. (lat.) die Folge 
aus einer Folge, zweite Folge. 
Subcontrahĩren, (lat.) einen neuen 
Vertrag machen. [Haut befindlich. 
Subentän, (fat.) zunächft unter ber 
Sübdelegät, m. (lat.) der Unterbes 
vollmaͤchtigte. lterbevollmaͤchtigung. 
Subdelegatiön, f. (lat.) bie Uns 
Subdelegiren, (lat.) einen Unterbes 
vollmächtigten ernennen, Die Untervollmacht 
ettheilen. [Hütfeprebiger. 
Guübdiefönus, m. (lat.) der zweite 
Sub dio, (lat.) unter freiem Himmel. | 


Sub j 


Subditltius, (lat.) untergefpobe. 

Sübdividiren, (lat.) unterabtpeilen, 
nochmals abtheilen. 

Subdivifion, f. (lat.) die Unterab 
theilung, Untereintheilung. llehnsher. 

Subdsminus, m. (lat.) der Aftes 

Subducĩren, (lat.) unvermerkt ns 


| fernen, heimlich entziehen. 


Subductiön, f. (lat.) die Abführum 
der Unreinigteiten (im Körper); Durd 
— ( at.) das kottſa 

*. ſaut 

Suberds, (lat.) korkartig 

Süb - et&breptie,f. ((at.) Xxqt 
die Erſchleichung. [Eifenmünyn. 

Subferräten, MH. (lat.) tberfilbert 

Subfeudätie, f. (lat.) bie Aftırko 
lehnung. fterlehen 

Sübfeudum, a. Mh. — da, (lat.)des 

Sub fide pastoräH, (lat.) unter 
geiftticher Amtoverſicherung. 

Sub hasta, (lat.) im Wege ber db 
fentlichen Verfleigerung. [Berfteigerum. 

Cubhaftatidn, f. (lat.) die öffentliche 

Subhaftiren, (lat.) öffentlich verfs 
gem, verganten. [tev heutigem Tage. 

Sub hodierne die, (lat.) us 

Subigiren, (lat.) unterjochen. 

Subinfendatiön, f. (lat.), f. Sub- 
feudatio. [die Halbe Entzündum. 

Subinflammatiön, /. (lat.) [Heitt) 

Subinflammatörifch, (tat.) [Heilt.] 
nicht rein entzuͤndlich. 

Subingreffiön, f. (lat.) die Eintr 
tung in eines Andern Stelle. [verftehm. 

OSnbintelligiren, (lat.) darunter 

Subintelligiet, (lat.) hinzugedacht. 
sumabiateonäct, (lat.) heimlich einge 

t. 

Sübite, (lat.) ſTonk.] ploͤtlich, eilig. 

Saubiect, a. (lat.) die Unterlage; ber 
Gegenſtand, von welchem etwas gefagt 
wird; der Grundbegriffz die. Perfon, der 
Menſch. lfeng. 
Subjectiöw, f. (lat.) bie Unterwer⸗ 


Subi 


Snbiectiv, J lat.) was ſeinen 
Enbjectivifch, 

bat, perſoͤnlich. 
Subjectivität, f. (lat.) die Eigen: 

thuͤmlichkeit eines Gegenftandes, Perföns 

lichkeit; Innerlichkeit. lordnen, ergeben. 
Subjiciren, (Lat.) unterwerfen, unter 
Sub jüdice, (lat.) unter dem Ridy 

ter, noch nicht entfchieden. 


Subjugälton, m. (lat.) der unterge⸗ 


orbnete Ton. [gung, Verbindung. 
Subiunetiön, f. (lat.) die Beifuͤ⸗ 
Subjunctiv, (Iat.) beigefügt, ver: 
bunden; der —, f. Sonjunctiv. 
Subjinngiren, (lat.) beifügen, vers 
binden. [die Erleichterung, Unterftügung. 
Sublevämen, r.Mh.—mina, (lat.) 
Bubleväut, f. (lat.) der Erleichterer; 
Amtsgehülfe. [men. 
Snblevatiön, f. (lat.), [.Subleva- 
&ubleviren, (lat.) erleichtern, unters 
ftügen, helfen. (dad Bruchband. 
Subligäculum, r. Mh. —la, (lat.) 
Subligation, JS. (lat.) die Unterbin: 
Sublim, (lat.) hoch, erhaben. [dung. 
Sublimät, nr. (lat.) das Hinaufgeläu: 
terte. [dung, Verflüchtigung. 
Sublimatiön, f. (lat.) die Emportrei⸗ 
Sublimatörlum, n. Mh. — ria, 
(lat.) die Läuterungsftätte. 
Sublimiren, (lat.) binaufläutern, 
emportreiben, ‚verfluͤchtigen. 
Sublimität, /. (lat.) die Erhabenheit, 
das Hohe und Große. (gelegen. 
Sublinguäl, (lat.) unter der Zunge 
Sub litera, (lat.) unter dem Buch⸗ 
ftaben. [padıt, die Aftermiethe. 
Sublocatiön, f. (lat.) der Unter 
Sublociren, (lat.) wieder verpachten, 
wieder vermiethen. 
Sublunariſch, (lat.) unter dem 
Monde befindlidy, irdifch. 
Sublngatiön, f. (lat) die unvolls 
tommene Berrentung, Verſtauchung. 
Submarin, (lat.) unter bem 
Submarinifch,) Meere befindlich, un: 


Grund in der Perfon 
befindlich. 


Subp 


terſeeiſch. [lade defindlich. 
Submagillär, (lat.) unter der Kinn: 
Submentäl, (lat.) unter dem Sinne 
[unter Waffer fegen. 
QSubmergiren, (lat.) untertauchen, 
Submerfiön, f. (lat.) die Untertaus 
dung, Ueberſchwemmung. 


Submersus, m.(lat.) der Ertrunkene. 
Subminiftratiou, f. (lat.) der Uns 
terſchleif. 


Subminiſtriren, (lat.) an die Hand 
geben, Vorſchub leiſten, behuͤlflich fein. 

Submiß, (lat.) unterwuͤrfig, unten 
thaͤnig, demuͤthig. 

Submissärius, m. (lat.) der Stell⸗ 
vertreter eine Domberrn. 

Submiffiön, f- (lat.) die Unterwer 
fung, Unterthänigkeit, Unterwürfigkeit, 
Demuth. [werfen, ſich demüthigen. 

Submittiren (fich), (lat.) fi unters 

Submoviren, (lat.) heimlich entfer: 
nen, wegfchaffen. [gen. 

Subnectiren, (lat.) anbinden, anbän- 

Sub nüme£ro, (lat.) unter der Zahl. 

Sub oblatiöne ad reciproea, 
(lat.) unter Erbietung von Gegendienften. 

Subofficiäl, m. (lat.) der Stelivers 
treter. 

Subordinatiön, f. (lat.) die Unter 
ordnung, Unterwürfigkeit; Abhängigkeit. 

Subordiniren, (lat.) unterordnen, 
unterwerfen. (abhängig. 

Snbordinirt, (Iat.) untergeordnet, 

Subornatiön, f. (lat.) die heimliche 
Anftiftung, Verführung, Verleitung, heims 
liche Beftechung. 

Suborniren, (lat.) zum Boͤſen vers 
führen, heimlich anftiften, verleiten. 

Sub petito remissiönis, (Iat.) 
mit dem Erſuchen um Rüdfendung. 

Subpignus, n. (lat.) das Afterpfand. 

Subplantatiön, JS. (lat.) die Aus⸗ 
flehhung (eines Andern). 

Subplautiren,, (lat.) einen ausftes 


hen, ein Bein ftellen. 
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&ubp 


Subplumbäten, Mh. (Lıt.) uͤberſil⸗ 
berte Bleimünzen. 

Sub pööna, (lat.) unter der Strafe, 
bei Strafe; — confössi et conviecti, 
[Rcht.]) bei Strafe, für befennend und 
uͤberwieſen gehalten zu werben; — prae- 
clüsi, —praeclusionis, bei Strafe 
des Ausſchluſſes. 

Sub praetextu, (lat.) unter dem 
Vorwande; — juris, unter dem Scheine 
des Rechtes. [fteher, Untervorgefegte. 

Subprior, m. (lat) der Untervors 

Suübpriorin, f. (lat.) die Untervorftes 
berin (in Klöftern). 

Sub quocungque titulo, (lat.) 
unter welchem Vorwande es fei. 

Subrector, m. (lat.) der Untervor⸗ 
ſteher, dritte Lehrer (auf Gelehrtenſchulen). 

Subrectorãt, n. (lat.) die Wuͤrde 
oder das Amt eines Subrectors. 

Subrepiren, (lat.) erſchleichen. 

Subreptiön, f. (lat.) die Erſchleichung. 

Subreptitie, (lat.) erſchlichener Wels 
ſe, heimlich. 

Subrogation, f. (lat.) die Unter⸗ 
ſchiebung, Einfegung an eines Andern 
Stelle. [eines Andern Stelle fegen. 

Subrogiren, (lat.) unterſchieben, an 

Sub rösa, (lat.) im Vertrauen, 
insgeheim. [zeichner. 

Subferibent, m. (lat) der Unter 

®ubferibiren, (lat.) unterzeichnen. 

Subfcriptiön, f. (lat.) die Unterzeich⸗ 
nung, Unterfchreibung. ſſchnitt. 

Subſectiõön, /. (lat.) der Unterab⸗ 

Subsecutive, (lat.) nachfolgend. 

Subsellia,! Mh. (lat) niedrige 

Subfellien, | Sige oder Bänke (für die 
Zuſchauer). [Unterſenior. 

Subsenior, m. (lat.) der Unteraͤlteſte; 

Subsequens, a. (lat.) das Nachfol⸗ 
gende. [Hülfe leiſtend. 

Subfidiãriſch, (lat.) unterſtuͤtzend, 

Subfidien, Mh. (lat.) Huͤlfsmittel, 
Huͤlfsgelder. 

Subsidium, a. Mh. dia, (— dien), 
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&ubf 


die Hülfe, Unterfiügung; in — , zur Huͤl⸗ 
fe, zur Mithuͤlfe. [Siegel. 

Sub sigillo, (lat.) unter dem 

Subfignatiön, f. Subfceription. 

Subfigniren, f. Subferibiren. 

Sub signo, (lat.) unter dem Zeichen, 
mit dem Zeichen. 

Subfiftenz, f. (lat.) der Beſtand; 
Unterhalt, Lebensunterhalt. 

Subfiftiren, (lat.) beftehen, Beſtand 
haben, fortdauernz feinen Unterhalt ba- 
ben. (ftale, unter dem Scheine. 

Sub spöcie, (lat.) unter der Ge: 

Subftantialität, f. (lat.) die We: 
fenheit. [nach, weſentlich. 

Substantiäliter, (lat.) dem Weſen 

Subftantiell, (lat. u. fr.) weſentlich, 
ſelbſtſtaͤndig; nahrhaft. [Hauptwort. 

Subftantiv, n. (lat.) ſSprchl.] das 

Substantive, (lat.) ald Hauptwort, 
ſachwoͤrtlich. ſſelbſtſtaͤndig. 

Subftantivifch, (lat.) als Sachwort, 

Substantivum, a. Mh. — va, 
(lat.), f. Subftantiv. 

Subftänz, f. (lat.) das Weſen, ber 
Stoff, der Hauptbeflandtheil, Hauptin: 
halt, wefentlihe Inhalt. 

Subftilärlinie, f. (lat.) die Beigers 
linie (auf Sonnenuhren). 

Subftituiren, (lat.) unterlegen, an 
die Stelle fegen, nachverorbnen, unters 
fhieben. ſtreter, Beigeordnete. 

Subftitut, m. (lat.) der Stellvers 

Subftitutiön, /. (lat.) bie Stellvers 
tretung, Amtövertretung, Erfegung, Er 
nennung zum Nacherben, 

Subfträt, n. (lat.) die Unterlage, 
Grundlage; Schicht; der vorliegende Kal. 

Subftructiön, f. (lat.) der Unterbau; 
bie Grundlage. 

Subfumiren, (lat.) vorausfegen, ans 
nehmen, folgern; unterordnen. 

Subfumtiön, f. (lat.) die Vorausſe⸗ 
gung, Solgerung, Anwendung (des Bes 
fondern) auf das Allgemeine; Unterord⸗ 
nung. 


Subf 
Subfumtiv, (lat.) vorausfegend. 


Subfurdität, f. (lat.) die Schwerhoͤ⸗ mittel. 


tigkeit. [die Ausflucht, der Vorwand. 
Subterfügium,r.Rh.—gia, (lat.) 
Subtil, (lat.) zart, fein, genau; 
(lau, fpisfindig. [nerung, Verdünnung. 
Subtilifation, /. (lat.) die Verfei⸗ 
Subtilifiren, (lat.) verfeinern, vers 
dünnen; kluͤgeln, vernünfteln, grübeln. 
Subtilitaät, f. (lat.) die Feinheit, 
Burtheit; Schlauheit; Spißfindigkeit; ber 
Scharfſinn. 


Subtractiön, f. (lat.) die Abziehung, 


Abrechnung. Abzieher. 

Subträactor, m. (lat.) ſRchk.] der 
.  Subtrahend, m. (lat.) ſRehk.] die 

abzuziehende Zahl. [hen, abrechnen. 

Subtrahiren, (lat.) ſRechk.] abzies 

Subulärifch, (lat.) pfriemenförmig. 

Sub üna späöciö, (lat.) unter eis 
nerlei Geſtalt. 

Subuniften, Mh. (lat.) diejenigen, 
welche das Abendmahl nur unter einerlei 
Geftalt genießen. ſhoͤrig, vorftadtifch. 

Suburbäu, (lat.) zur Vorſtadt ge: 

.Suburbänus, m. (lat.) der Bor: 
ftädter. 

Sub uträque spöci®, (lat.) un: 
ter beiderlei Geftalt (Brod und Wein). 

Subutsaquiften, Myh. (lat.) diejes 
nigen, welche das Abendmahl unter bei⸗ 
berlei Geftalt genießen. [lehnsmann. 

Subvafsll, m. (lat.) der Unter 

Subveniren, (lat.) zu Hülfe kom⸗ 
men, Beiftand leiſten, unterftügen. 

Subventiön, S.(lat.) die Hüffleiftung. 

Subverfiön , f-(lat.) die Umflürzung, 
der Umfturg, Untergang. ſrend. 

Subverſiv, (lat.) umſtuͤrzend, zerſtoͤ⸗ 

Subvertiren, (lat.) umflürzen, zer⸗ 
ſtoͤren. 

Sub vöce, (lat.) unter dem Worte. 

Succade, f. (fr. Suͤk —), ber eins 
gekochte Saft von Früchten; die einges 
machte Frucht. 

Succedän, (lat.) nachfolgend. 
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Suce 


Succedäntum, 2. (lat.) dad Noth⸗ 
[treter. 
Succedänd&us,m.(lat.) der Stellvers 
Succedent, m. (lat.) der Nachfolger. 
Buecediren, (lat.) folgen, nachfolgen; 
gut von Statten geben. 
Succeß, m. (lat.) der Fortgang, glück 
liche Erfolg, Ausſchlag. 
&ucceflibel, (lat.) erbfähig. 
Succeffibilität, /. (lat.) die Exbfäs 
bigfeit. 
Successio , f. (lat.) die Nachfolge; 
Erbfolge; — ab intestato, Die gefeßs 
liche Erbfolge; — feudalis, die Lehns⸗ 
folge; — in capita, die Erbfolge nad 
Köpfen oder zu gleichen Xheilen; — in 
stirpes, die Erbfolge nach) Stämmen; 
— simultanea, die gemeinfchaftliche 
Erbfolge. 
Succeſſĩv, Cat) folgemäßig, nach 
Successive,) und nad), allmälig. 
Successor, m. (lat.) der Nachfol⸗ 
ger; Erbfolger; Erbe; — feudalis, der 
Lehnsfolger. 
Succinãt, rn. (lat.) das Bernſteinſalz. 
Succinct, (lat.) kurz, gedraͤngt, ker⸗ 
t. [der Gürtel, 
Suceinetörilum,n.Mh.—ria,(lat.) 
Süuceubus, ſ. Incubus. 
Sucenlent, (lat.) faftig; kraͤftig. 
Succulenz, Sf. (lat.) die Saftigkeit, 
Nahrhaftigkeit. 
Succumbinzgelder, Mb. gerichtlic) 
niedergelegte Strafgelder. 
Succumbiren, (lat.) unterliegen, ben 
Kürzern ziehen, verlieren. 
Succurriren,, (lat.) zu Hülfe kom⸗ 
men, beiftehen. [die Hülfe, Unterſtuͤtzung. 
&uccurs, m. (lat.) der Beiſtand, 
Succursäle, f. (lat.) die Beikirche, 
Huͤlfskirche. 
Succus, m. (lat.) dee Saft; in süc- 
cum et sanguinem vertiren, fi 
ganz eigen machen. 
Succufiörifch, (lat) aufwärts ers 
fhütternd. 





Sucr 


Sucrerxie, f- (fr. Suͤkrerih), bie Zus 
derfiederei, das Zudergebadene. 
Sucrier, =. (ft. Suͤkrieh), die Zu: 
derbüchfe. [tecchen, Hitzblaͤſchen. 
Sudämina, Mb. (lat.) Schweißblät: 
Sudärium, ». Mh. — na, (lat.) 
das Schwigbad. j 
Sudatiön, f. (lat.) das Schwitzen. 
Sudatörium, f. Sudarium. 
Sudetto, (it.) oben gefagt, oben bes 
merkt. [das Schwigmittel. 
Sudorlförum, rn. Mh. —fEra, (lat.) 
Cuffeten, Mh. Staatöperfonen im 
alten Karthayo. 
Sufflcient, (lat.) hinreichend, fattfam. 
Sufficienz, f- (lat.) die Zulaͤnglich⸗ 
keit, Sattfamkeit. 
Sufficit, (lat.) es ift genug. 
Suffiment, 7. (lat.) das Raͤucherwerk. 
Suffisance, f. (fr. Süffifangß), die 
Selbfigenügfamteit, Selbftgefälligkeit, der 
Duͤnkel. 
Suffisant, (ft. ſuͤffiſaͤngh), hinrei⸗ 
chend; ſelbſtgefaͤllig, dunkelhaft, eingebildet. 
Suffixum, R. Mh. —Xa, (lat.) 
[Sprchl.] das Anhängfel (am Ende eines 
Wortes). 
Suffocatiön, /. (lat.) die Erſtickung. 
Sufforiren, (lat.) erfiiden. 
Suffragäan, m. (Iat.) der Unterbi: 
hof, Weihbifhof. 
Suffräglium, n. Dh. — gia, (lat.) 
die Stimme, Wahlſtimme. 
Suffulciren, (lat.) unterſtuͤtzen. 
Suffufion, f. (lat.) die Untergießung, 
Unterlaufung. 
Snggeriren, (Iat.) einflliftern, eins 
geben, an die Hand geben. 
Suggeitiön, /. (lat.) die Einfläfte: 
rung, Eingebung. 
Suggeſtĩvfrage, /. die verfängfiche 
Frage (bei Kriminalunterſuchungen). 
Suggestus, m. (lut.) der Rednerſtuhl. 
Sugillatiön, /. (lat.) die Blutunter⸗ 
laufung, Quetſchung. 


Saugilliren, (lat.) blau ſchlagen, be 
ſchimpfen, verhoͤhnen. 

Suiciĩd, m. (lat.) der Selbſtmoͤrder. 

Suleldium, a. Mb. — dia, (Ist.) 
der Selbſtmord. [ner Here, mindig 

Sui jürie, (lat.) ſRcht.] fein eige 

Suite, f. (fr. Swihte), die Solge 
reihe, der Zufammenhang; das Gefolz, 
die Bedienung; Sammlung; en — 
(ans ſwiht), in einem fort, nah da 

eihe; à la —, im Gefolge, zugetheüt 

Suivante, f. (fi. Swimangt), di 
Kammermäddyen. 

Sujet, n. (ft. Suͤſchaͤh), der Gegm 
fand, Stoff (einer Schrift, Rede ıc). 
e FAulſate, Mh. (Ilat.) fchwefefaum 

e 


ze. 

Sülfur, a. (lat.) der Schwefel, 

Sulfuratiön, f. (lat.) die Schwer: 
lung. (bindung, 

Sulfurid, n. (lat.) die Schwefelver 

Sulfurirt, (lat.) gefchwefett.- 

Sulfurds, (lat.) ſchwefelig. 

Sulphur ꝛc., ſ. Sulfur etc. 

Sul ponticello, (it. — tfdyche), 
Bean über dem it) 

ültan, m. (türt,) der Maͤchtige, 
Machthaber, Großherr. , 

Sultäne, f. (türf.) eine gewiſſe sio 
kiſche Frauenkleidung. 

Sultäniſch, wie ein Sultan (ſ. d.) 

Sümach, m. ber Gerberbhaum, Bär 
berbaum. 

Summe, f. (lgt.) die Gefammtzahl, 
das Ganze, ber Betragz kurze Abriß; 
in—, im Sanzen, überhaupt; — sgm- 
marum, die Hauptfumme. 

Summärien, Mh.,f.Summarism. 

Summärifch, (lat.) nach dem Haupt: 
Inhalte, ins Kurze gefaßt, bündig. 

Summärlum, ». Mh. — rie, 
(— ven), (lat.) die Dauptinhaftsanzeige; 
das Meßgewand, Chorgewand. 

Summatiön, f- (lat.) die Zuſammen⸗ 
zählung, Bufammenziehung. 


Summ 


Snmmiren, (lat.) zufammenzählen, 
zuſammentechnen; eine Summe ausmas 
Gen. [Höchfte Macht, 

Summität, f.(lat.) die höchfte Höhe, 

Sümmum bönum, n. (lat.) das 
hoͤchſte Gut. 

Sümmum jus, summa injü- 
rla, (lat.) das größte Recht iſt oft das 
hoͤchſte Unrecht. 

Sümptum, a. Dh. — pia, (lat.) die 


zweite Ausfertigung (in der paͤpſtlichen 


Kanzelei). [auf Koften des Anfuchenden. 
Sümtibus petentis, (lat.) [Rdt.] 
Sümtibus püblleis, (lat.) auf 

Öffentliche Koften. 

Sumtiön, f. (lat.) dad Nehmen (der 
geweihten Hoftie von Mefprieftern). 

Sumtörlum, n. Mh. — ria, (fat.) 
das Löffelhen zum Empfange des Weiz 
nes beim Abendmahle (in ber griechiſchen 

Kirche) 

Sumtnds, (lat.) koſtſpielig. 
Sumtuofitãt, S. (lat.) der Aufwand, 
die Koftbarkeit. [Aufwand. 
Sümtas, Mh. (lat.) die Koften, der 
Suo conte, (it.) [Kfipr.) auf feine 

Rechnung, auf eigene Rechnung. 
Süper, ((at.) über, übermäßig (in 

Bufammenfegungen). lueberfluß. 
Superabundänz, f. (lat.) der große 
Superatiön, f. (lat.) das Ueberfteis 

gen, Uebertzeffen; der Vorzug. 
Süperbe, (lat.) herrlich, prächtig, vor 

trefflich. lſprecherei. 
Superbilognenz, f. (at.) die Groß⸗ 
Supercargo, ſ. Cargador. 
Supercherie, f. (f. Süperfherih), 
bie Ueberliftung, Betrügerei. 
Superciliär, (lat.) zu den Xugen: 
braunen gehörig. lmaßend. 
Supereilids, (lat.) duͤnkelhaft, an⸗ 
Suverciliofitãt, f. (lat.) die Duͤn⸗ 
kelhaftigkeit, Anmaßlichkeit. 
Supereminenut, (lat.) uͤberragend, 
uůͤbertteffend, vorzüglich. 
Weber, Handb. d. Fremdw. 





Supereminenz, f. (lat.) die Höhere 
Würde, der höhere Rang. 

Supererogatiön, J. (lat.) bie Uebers 
gebührz Urbertreibung. 

Supererogatio, (Iat.) über die Ges 
bühr, mehr als Pflicht iſt. 

©npererogiren, (lat.) über bie Ges 
bühr, ober die Pflicht thun. 

Superfein, überaus fein. 

Superficiäl, Da oberflächlich, 

Superficiel, (fr.)) nicht gründlich. 

Superficies, f. (lat.) die Oberflds 
he; Außenfeite. 

Superfläum, n. Mh. —üa, (lat.) 
das Ueberflüffige; superflua non no- 
eent, (lat.) Ueberfluß kann nicht ſchaden. 

Superfötstiön, f. (lat.) die Uebers 
ſchwaͤngerung; der Ueberwudye, das uͤppi⸗ 
ge Wachsthum. lausgezeichnet, vorzüglich. 

Snperienr, (fc. — rioͤhr), echabener, 

Süperimprägnatiön, ſSuperfoͤ— 
tation. [liche Steuer. 

Superindüct, m. (lat.)dieaußerordent. 

Superintenbint, m. (lat.) der Obers 
auffeher Über die Geiftlichen. 

Superintendentür, f. (Iat.) die 
Würde des Superintendenten; deſſen 
Wohnung. 

Superinventärlum, m. Mh. 
—ria, (lat.) die Beftandsvermehrung (ei⸗ 
nes Pacıters). 

Sup£rior, m. ((at.) der Obere, Vor⸗ 
ſteher, Vorgefegtes der Naͤchſte nach dem 
Prior (f. d.). 

Superiorität, f. (at.) die höhere 
Stellung, Ueberlegenheit, Doͤermacht; der 
Vorrang, Vorzug. [legen fein. 

Snperiren, (lat.) übertreffen, übers 

@uperlatio, m. (lat.) [Speäl.] die 
hoͤchſte Steigerungsftufe. 

Supernatänz, f- (lat.) [Heilk.] der 
Ueberfluß an Säften. 

SEupernaturalismus, m. (lat.) der 
ffenbarungsglaube. [fenbarungsgläubige. 

Supernaturalift, m. (Iat.) der Ofz 
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Super 


Supernaturaliſtiſch, (lat.) den Of⸗ 
fenbarungsglauben betreffend. 

Supernumerärius, m. (lat.) der 
Weberzählige. [Hyperorthodor. 

Süperorthodog, (lat. u. gr.), ſ. 

Superpörten, Mh. (lat.) Berzieruns 
gen über Thuͤren, Thuͤrſtuͤcke. 

Superpofitiön, f. (lat.) die Uebers 
einanderfegung. 

&nperproportiön, f. (lat) das Le: 
berverhaͤltniß, Uebermaß, [ge Durchſicht. 
 &üperrevifiön, f. (lat.) die nochmali⸗ 

Superfaturatiön, f. (lat.) die Ueber⸗ 
fättigung. 

Superfaturiren, (lat.) überfättigen. 

Superferiptiön, f- (lat.) die Webers 
(eift, Auffeift. 

Superfedativ, (lat.) auffchiebbar. 

Superfediren, (lat.) verfhieben, aus⸗ 
fegen. [der Aufſchub. 

Snperfeffiön, f(lat.)dieBerfhiebung, 

&uperftitiön, f. (lat.) der Aberglaube. 

Snperftitiös, (lat.) abergläubifch. 

Superftrnctiön, f. (Iat.) die Ueber: 
bauung. Cdes Königs von England). 

Supertünica,f. (lat.) das Ueberkleid 

Supinatiön, f. (lat.) die Ruͤckwaͤrts⸗ 
beugung. Zweckform (der Zeitwörter). 

Supinum, a. (lat.) [Sprchl.] bie 

Suppedäneum, rn. Mh. —nea, 
(lat.) der Breiumſchlag um die Füße. 

Suppeditiren, (lat.) unter den Fuß 
geben, unterfchieben; darreichen. 

Supplantiren, (lat.) ein Bein ftellen; 
verdrängen. 

Suppleant, m. (ft. Süppleängb), 
der Ergänzer, Aushelfer, Erfagmann. 

Supplement, a. (lat.) die Ergänzung, 
der Zufag, Nachtrag, Anhang. 

Suppletörie,\ (lat.) ergänzend, 

Suppietörifch, I nachıträglid). 

Suppletörium, ». Mh. — ria, 
(lat.) ſRcht.] der Ergänzungseid. 

Supplicandoe, (lat.) bittend. 

Supplichut, m. (lat.) der Bittfteller. 

Supplicatiön, f. Supplik. 


sa 


- . 
x — 


Sür 


Snppliciren, (lat.) bemüthig bitten, 
eine Bittfchrift einreichen. - 

Supplieium, r. Dh. — cia, (lat.) 
die Todesſtrafe, Hinrichtung. 

Supplik, f- (fe.) die Bittſchrift, be: 
muͤthige Bitte. 

Suppliren, (lat.) ergänzen, ausfüls 
len, hinzudenken, nachtragen. 

Snppouiren, (lat.) unterfchieben; vor⸗ 
ausſetzen, vermuthen, annehmen. 

Snpportäbel, (lat.) erträglich. 

Suppoörte, m. (it.) ſKfſpr.] der tägs 
liche oder monatliche Zins auf Wechſel. 

Suppösita, Mb. (lat.) untergeſcho⸗ 
bene Dinge. 

Suppofitiön, f. (lat.) die Unterſchie⸗ 
bung; Vorausfegung, Vermuthung; der 
angmommene Sag. 

Suppositörium, a». Mb. — ria, 
(lat.) das Stuhlzäpfchen. 

Suppösitum, n.Mh. —ta, (lat.) 
das Untergefchobene, Angenommene. 

Suppreffiön, f. (lat.) die Unterdrü: 
ung, Verhaftung, Verheimlichung; Vers 
ftopfung. Verſchweigung de6 Namens. 

Suppresso nömine, (lat.) mit 

Supprimiren, (lat.) unterbrüden, vers 


balten, verheimlichen; auslaſſen, weglaffen. 
Suppurantia, Dh. (lat.) Eiterung 


befördernde Arzneimittel. 
Snppuratiön, f. (lat.) die Eiterung. 
Suppuratöria, Mh. f. Sappu- 
®uppuriren, (lat.) eitern. [rantia. 
Supputatioͤn, /. (lat.) die Ueberrech⸗ 

nung, der Ueberſchlag. 
Supputiren, (lat.) uͤberrechnen, über: 

ſchlagen, berechnen. ſut —, mie oben. 
Süpra, (lat.) oben, oberhalb, übers 
Snpranaturalismus, ⁊c., f. Su: 


pernaturalismus ıc. 


Supremät, n. u. m. ) die Obergewalt, 

Suprenatie, f. Oberherrſchaft 
(des Papſtes). 

Suprömus, m. (lat.) der Oberſte. 

Süär, (führ), ſ. Sürement. 


Sura 


Süra, f. ein geiftigee Getränk aus 
Kokosnuͤſſen, der Palmmein. 
Surcharge, J. (fi. Suͤrſchaͤrſch), 
die Ueberlaſt, Ueberladung. 
Surchargiren, (fr. ſuͤrſcharſch —), 
überlaben, überlaften. 
-Surcoup, m. (ft. Sürkub), der Ueber⸗ 
ſtich (beim Kartenſpiele). 
Surcoupiren, (fr. ſuͤrkup —), über 
ſtechen (beim Kartenfpiele). 
Surdeline, f. (it.) die Sadpfeife. 
Surdität, f. (Iat.) die Taubheit. 
Gäre, f. (arab.) der Abfchnitt im 
Koran. [fich, gewiß, zuverläflig. 
Särement, (ft. füremängh), fichers 
Surface, f. (fr. Suͤrfahß), ſ. Su- 
perficies. 
Surintendanee, f. (fr. Suͤraͤngh⸗ 
tangdaͤngß), Die Dberaufficht, oberſte Stelle. 
Surnumeraire, (fr. ſuͤrnumeraͤhr), 
Suröne, f. Serone. luͤberzaͤhlig. 
Surplis,m.(Sürplüh), das Chorhemd. 
Surplemb, (fr. fürplöngh), nicht 
ſenkrecht, ſchief. ſſchuß, Reſt. 
Surplus, m. (Suͤrplih), der Ueber⸗ 
Surporte, f. (ft. Sürport), das 
Thuͤrſtuͤck. ſuͤberraſchend, wunderbar. 
Surprenant, (fr. ſuͤrprenaͤngh), 
Sürpreniren, (fr.) überfallen; übers 
rafchen, befremben, erfchreden, hintergehen. 
Surprise, f. (Sürp—), der Ueber: 
fall, die Uebererumpelung, Ueberraſchung, 
Beftürzung, Befremdung. 
Sürra, /. (türl.) der Stempel mit 
dem Namenszuge des türkifchen Kaiſers. 
Surrogät, . (lat.) das Erfagmittel, 
der Erſatz. 
Surrogiren, ſ. Subrogiren. 
Sürfal, m. (tuͤrk.) die allgemeine 
Steuer. [Herzen zu Gott. 
Süursum corda, (lat.) erhebet die 
Surtout, m. (fr. Sürtuh), der Webers 
ro, das Ueberkleid; der Zafelauflag. 
Surveillance, f. (ft. Suͤrwel⸗ 
jaͤngß), die Wachſamkeit, Aufficht. 
Sürveilliren, (fr. — weljiren), ein 


Syka 


wachſames Auge haben, Aufſicht führen. 
Survivanee, f. (fr. Sürmimäng), 


bie Ueberlebung, Anwartfchaft. [pfindlich. 


Susceptibel, (lat.) empfänglich; em⸗ 

Susceptibilität, f. (lat.) die Ems 
pfänglichkeit; Empfindlichkeit. 

Suscentiön, f. (lat.) die Annehmung. 

Suscipiren, (lat. ) aufnehmen, übers 
nehmen. [Anreizung. 

Susecitstion, f. (lat.) die Aufregung, 

Suscitiren, (lat.) aufregen, anteizen, 
ermuntern. 

Sus Minervam döcet, (lat.) das 
Schwein belehrt die Diinerva; das Ei will 
Hüger fein, al® die Henne. 

Suespect, (lat.) verbächtig. 

Snöpendiren, (lat.) aufichieben, aus⸗ 
fegen; auf kurze Zeit vom Dienfte befreien. 

Suspendu, (ft. füspangdüh), aufs 
gehoben. 

Suspenflön, f- (lat) die Auffchies 
bung, Unterbrehung, Ausfegung; einfts 
weilige Amtsentfegung; Hinhaltung, Hem⸗ 
mung; Ungemwißheit, der Zweifel. 

Suspenfiv, (Iat.) aufhebend, auf 
ſchiebend, ausſetzend. 

Suspensörium, a. Mh. — rie, 
(at.)I Wok.] die Tragbinde, das Bruchband. 

Suspiciön, f. (lat.) der Verdacht. 

Suspicids, (lat.) argwoͤhniſch. 

Suftentation, /. (lat.) der Unter⸗ 
halt, die Unterftügung. 

Suftentiren, (lat.) unterhalten, un⸗ 
terflügen. [und entbehre. 

Süstine et Abstine, (lat.) ertrage 

Sntür, f. (Iat.) die Naht, Zuge 

Süum eulque, (lat.) Jedem das 
Seine. [Oberlehnsherr. 

Suzerain, m. (fr. Suͤßeraͤngh), ber 

Svegliato, (it.) ſwelj —), [Xonf.] 
munter, lebhaft, aufgewedt. ſkuͤhn, keck. 

Svelte, (it.) [Mal.] frei, Leicht, 

Sybarit, (ge) der Wollüftling, 
Schwelger. eriſch. 

Sybaritifch, (gr.) wolluͤſtig, ſchwel⸗ 

Sykõoma, a. (gr.) die Feigwarze. 
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Syko 


Sykomautie, f. (gr.) das Wahrſa⸗ 
gen aus Feigenblaͤttern. 
Sykophaͤnt, m. (ge.) der Angeber, 
Verräther, Ohrenblaͤſer. [Ohrenbläferet. 
Sylophantie, f. (gr.) die Angeberei, 
Sykophaͤntiſch, (gr.) angeberifc, vers 
leumderiſch. [das ABCEbuch. 
SyYIIAhArium, n. Mh. —rıa, (gt.) 
Syllabiren, (gr.) nad) Silben ausſpre⸗ 
Sylläbifch, (gr.) filbenmäßig. ſchen. 
Shlligon, m. (gr.) der Sammler, 
Syllogiſiren, (gr.) Schlüffe ziehen, 
folgern. Vernunftſchluß. 
Syllogismus, m. (gr.) ber Schluß, 
Syllogiftit, S. (gr.) die Lehre von 
ben Schlüffen. [Schluffes. 
Syllogiftifch, (gr.) in Form eines 
Soͤlphe, m. ( gr.) der Erdgeift, Luft 


geift. [oder Luftgeift. 

Syiphide, f. (gr.) ber weibliche Erd⸗ 

Sylvan, f. Silvan, 

Symbol, n. (gr.) das Zeichen, Sinns 
bild; der Denkſpruch, das Lofungswort, 
Staubensbelenntniß. 

Symbolif, f. (gr.) die Erklärung ber 
Lehrfäge der chriftl. Kirche; Wiffenfchaft 
von den fombolifhen Büchern. 

Symbölifch, (gr.) ſinnbildlich; die 
Glaubensbekenntnißlehre betreffend. 

Symbolifiren, (gr.) ſinnbildlich dars 
flellen; in einer gewiffen Verbindung mit 
etwas ftehen. ung, Mitwirkung. 

Symbolismns, m. (ge.) die Vereinis 

Symbololatrie, f. (gr.) die Sinnbils 
berverehrung. [den Krankheitszeichen. 

Symbolologie, f. (gr.) die Lehre von 

Symbölum, n.Mh. —la,f. Sym⸗ 
bot. [Ebenmaß, richtige Verhältniß. 

Symmetrie, f. (gr.) das Gleichmaß, 

Symmẽtriſch, (gr.) ebenmäßig, übers 
einftimmend. 

Symmetrifiren, (gr.) ebenmäßig ma⸗ 
hen, in ein richtiges Verhältniß bringen. 

Symmikta, Mh. ( gr.) vermifchte 


ee ———— —— 


Synd 


geheimwirkend, geheimkraͤftig. 
Sympathie, f. (gr.) die gleiche Em: 
pfindung, das Mitgefühl, die Mitleidrn 
heit, natürliche Gefühlsübereinftimmung, 
Seelenverwandtfhafts geheime Natur 
kraft, Geheimkraft. 
Sympaͤthiſch, (gr.) Heilk.] mild: 
dend, in Wechſelwirkung ſtehend. 
Sympathiſiren, (gr.) gleiche Empfi⸗ 
bung, oder gleiche Neigung haben, über 
einftimmen. 
Sympepfis, S. (gr.) die Verdauung. 
Symphonie, S. (gr.) die Zuſammen 
flimmung; ein vielfiimmiges Tonſtuͤck. 
Shmphufis, f-. (gr.) die Knochen 
bindung. [Wiederholung beffelben Worte. 
Shmplöfe, f. (gr.) [Rdk.] die öfter: 
Sympofiärch, m. (gr.) der Borfle 
ber eines Gaſtmahls. [das Gaſtmahl. 
Sympösium, rn. Mh. — sıa, (gt.) 
Symptöm, n. (gr.) das Zeichen, 
Krankheitskennzeichen. [(f. d.) betreffend. 
Symptomätifch, (gr.) die Symptome 
Symptomatographie, f. (gr.) die 
Belchreibung der Krankheitszeichen. 
Symptöfis, f- (gr.) [Heitk.] die Ev 
ſchlaffung; Abmagerung. [der Judentempel. 
Syuagöge, S- (gr.) die Verſammlung; 
Synaktiſch, (gr.) lHeilk.]) zuſammen 
ziehend. [Vertrag. 
Synallägma, n. (gr.) der gegenfeitige 
Syuauachröfis, S-. (gr.) die Anfte 
ung durch Berührung. ſſucht. 
Synänche, f- (gr.) bie Bräune, Kehl⸗ 
Synardhie, f- (gr.) die gemeinſchaft 
liche Regierung. [[ammengiehung. 
Syuärtfis, f. (ge.) [Sprchl. ] die 3us 
Siynarthröfe, f. (gr.) die Gedanken 
verbindung. [ſammlung. 
Syndgis, f. (gr.) die (kirchliche) Ver 
Syuchronismus, m. (gr.) die Gleich⸗ 
zeitigkeit. 
Syuchroniftifch, (gr.) gleichzeitig. 
Syudesmologie, f. (gr.) ſHeilk.] die 


Dinge; vermifchte Schriften. | Bänderbefchreibung. ſlehre gehörig. 
Sympathetifch, (gr.) mitempfindend; | Syndesmolsgiſch, (gr.) zur Bänder 


N 


Synd 


Syndesmus, m. (gr.) Heilk.] der 
Verband. 


Syndikãt, n. (gr.) das Amt oder 


die Wohnung eines Syndikus (ſ. b.). 
Soͤndikus, m. (gr.) der Anwalt einer 

Gemeine, Rathsbevollmaͤchtigte, Stadt⸗ 

bevollmaͤchtigte. ſwachſung. 
Synechie, /. (gr.) ſHeilk.]) die Vers 
Synedrium, n. Mh. — dria, (gr.) 

die gerichtliche Sitzung; der hohe Rath 

(in Jeruſalem). [vertauſchung. 
Synefvöche, f- (gr.) [Rdk.] die Wort: 
Spyuergetifch, (gr.) behuͤlflich, mits 

wirfend. [Huͤlfe. 
Synergie, . (gr.) die Mitwirkung, 
Syneſius, m. (ge.) der Einfichtsvolle, 

Kluge. [Entfteben. 
Syngenefie, f. (st-) das gleichzeitige 
Shugräpha, f. (gr.) die Sandfhrift, 

der Schuldfchein. ſkunde. 
Syugraphie, S. (gr.) die Schriftſteller⸗ 
Synkategörifch, (gr.) eingefchräntt, 

bedingt. [verfürzung; Heilk.]) Ohnmacht. 
Spyutöpe, f. (gr.) [Sprchl.] die Wort: 
Syntopiren, (gr.) [Spedt.] ein Wort 
verkürzen. (kürzer. 
Synkopiſt, m. ( gr.) der Wortver⸗ 
Synkoptiſch, (gr.) entkraͤftet, ohn⸗ 
maͤchtig. 

Synträfis, /. (gr.) bie Vermiſchung. 
Synkratie, f. (gr.) die Mitregierung. 
Synkretismus, m. (gr.) die Vereini⸗ 

gung verſchiedener Glaubensparteien. 


Synkretiſt, m.(gr.) der Vereinigungs⸗ 


ifter. 
Syutreifii, (gr.) glaubensvereinis 
gen [Beurtheilung. 
Tonerifis, f- (gr.) die vergleichende 
Synkritiſch, (gr.) vergleihend, zur 
Beurtheilung zufammenftellend. 
Shnöcha, f. (gr.) das anhaltende 
(bald fleigende, bald fallende) Fieber. 
Shnochus, m. (gr.) das entzündliche 
Fieber. (betreffend. 
Spnodal, (gr.) eine Synode (f. d.) 
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Soyſte 


Synõde, IE (gr.) bie Zuſammen⸗ 

Synödus, kunft der Geiſtlichen, Kir⸗ 
chenverſammlung. 

Synonhm, (gr.) ſinnverwandt; gleich⸗ 
bedeutend; das —, das ſi innverwandte 
Wort. Imandefchaft. 
Synouymie, f. (ge) die Sinnver: 

Synonhmit, f- (gr.) die Sinnver: 
wandtfchaftslehre; Sammlung und Er: 
£lärung finnverwandter Wörter. 

Synöpfis, f. (ge.) die Weberficht, der 


Abriß. efaßt. 
Synsoͤptiſch, (gr.) uͤberſichtlich, kurz⸗ 
Synoftöfis, f. (ge.) die Knochenver⸗ 


bindung. [3ufammenftellung, Anordnung. 
Syutägma, n. Mh. — ınata, (gr.) die 
Syutagmätifch, (gr.) zufammenges 
tragen. (betreffend, ordnend. 
Syntaͤktiſch, (gr.) die Wortfügung 
Syntätifa, Mh. (gr.) [Heilk.] an: 
fpannende Arzeneimittel. llehre. 
Syutaͤx, /. (gr.) die Wortfuͤgungs⸗ 
Syntektikõöpyra, f. (gr.) das Zehr⸗ 
fieber. [Eunft; Geſundheitslehre. 
Synteretik, /. (gr.) die Bewahrungs⸗ 
Syutexis, f. (gr.) die Auszehrung. 
Synthima, a. Mh. — mäta, (gr.) 
das verabredete Zeichen; der Vertrag. 
Syuthemätifch, (gr.) auf Verträgen 
beruhend. 
Synthefe, 1 f- (gr.) die Zuſammen⸗ 
Shuthefts,) fegung, Begriffsverbin⸗ 
dung. [verbindend. 
Lynthetiſch, (gr.) zuſammenſetzend, 
Shphilis, f.(gr.) die Luſtſeuche. ſhaftet. 
Syphilitiſch, (gr.)mit der Luftfeuche bes 
Spriafis f-, | . Elephantiafis. 
Spyrigmus, m. "ar ) das Ohrenbraufen. 
Syringotomie, f. (gr.) [Wok.)] der 
Siftelfchnitt. [Pfeifes [Heilk.] Fiſtel. 
Syrinx, F (gr) die Rohrpfeife, 
Shrte, f- (gr.) die Sandbant, Untiefe, 
Suftältifch, (gt.) zuſammengiehend. 
Syſteẽm, n. (gr.) das zweckmaͤßig zus 
fammengefegte Ganze, Gebäude, die Lehr⸗ 
form; Ordnung und Bufammenhang. 





Spfte 
Spftemätik, f.,f. Spftematismus. 


Spftemätifch, (gr.) nad einem Sp: 
fteme (f. d.) geordnet, wiſſenſchaftlich ges 
ordnet. 

Spftematifiren, (gt.) wiſſenſchaft⸗ 

Syſtematĩsmus, m. (gr.) die wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Ordnung; die Neigung, ets 
was wiſſenſchaftlich zu ordnen. 

Syftematomanie, f. (gr.) die Sucht, 
Altes in Spfteme (f. d.) zu bringen. 

Shftole, f. (ge.) die Bufammenzies 
— (x) (it) de Ge 

phe, f- (gr. 3 ie 

Spftälien, Mh. (gr.) Säulenhallen. 


T. 


Tabagie, f- (fe. — [dih), bie Rauch: 
flube; Tabaksgefelfchaft; das Wirthshaus, 
Bierhaus. [ter Mantel ohne Aermel. 


Tabärro, m. (it. u. [pan.) ein wel | 5, 


Tabatiere,f. (fr. — tiähre), die Ta⸗ 
baksdoſe, Tabaksbüchfe. [Xabelle (ſ. d.). 
Zabellärifch, (lat.) in Geſtalt einer 
Zabellarifiren, (lat.) in Kabellen: 
form bringen. [fet, das Fachwerk. 
Xabille, f. (lat.) die Ueberſichtsta⸗ 
Zabernäfel, =. (lat.) das Beltz die 
Stiftshuͤtte (dee Juden); das Hoſtien⸗ 
behaltniß, Hoſtienſcht ankchen· 
Taberue, f. (lat.) die Bude, Schenke. 
Täbes, f. (lat.) die Schwindſucht. 
Zabesciren, (lat.) ausboren, aus⸗ 
todnen; abfallen, abzehren. 
Zablatür, [. Tabulatur. 
Tableau, n. (fr. Tabloh), das geos 
fe Gemälde; die Schilderung. 
Table d’ höte, f. (ft. Tahbl doht), 
die Wirthetafel, Gafttafel. 
Zablitte, f. (fi) die Schreibtafel, 
das Wandgeftel (zu Gläfern ıc.). 
Zabletterie, f. (fr.) die Kunfttifch- 
lerarbeit. [Stupi ohne Lehne, Seſſel. 
Tabouret, m. (fr. Taburaͤh), der 


&u8 


[fi ordnen. | 


Tail 


Täbula, f. (lat.) die Tafel; — rü- 
sa, das unbeſchriebene Blatt. 
Tabulärius, m. (lat.) der Schrei: 
ber, Rechnungsführer. 
Zabnlät, nr. (lat.) das Tafelwec 
der gedielte Gang oder Raum. 
Zabnlatür, f. (lat.) die genauck 
Dednung und Kegelmaͤßigkeit; Bejeic⸗ 
nung der Töne durch Ziffern ober Bud 
ben. [allerhand Waaren 
Zabulett, n. (lat.) ein Kaſten m 
Zabulettfrämer, m. ber Kurwas 
renhaͤndler. 
Zaoe, (lat.) ſchweigel ftint 
Tacende, (it.) ſchweigend. 
Täcet, (lat) [Tont.) fchoeigt. 
Zachydröm, m.(gr.)der Schneilidufe. 
Zachhydromie,f. (gr.) der Schnelllanf. 
Tachysraph, m. (gr.) der Schub 
fchreiber. [fchreibetunt. 
Zachygraphie, f- (ge.) bie Scuck 
Zachugräphifch, (gr.) fchnelfcres 


end. [feuerzem. 
Zachyphrion, a. (gr.) das Geſchwim⸗ 
Täcite, (lat.) ſtiũſchweigend. 
Zactarnleherf (ar) bi 
en . (lat. 
fait, Wera 1 
Täcitus oonsensus, m. (lat.) dk 
ſtiuſchweigende Zuftimmung. 
\, Tibet, m. (lat.)bie Betaflungz [Xen] 
das Zeitmaß; das zivanglofe und feine 
| Benehmen in Geſellſchaft. 
Zactil, (lat.) empfindbar. 
Zactiren, (lat.) den Takt angeben. 
Tadiss, (lat,) ekelhaft, Langmellg, 
verdruͤßlich/ laſtig 
| Tädiofität, f. 
Seidenzeuch. ar Eiſenwaaten 
Taillanderie,f. ft. Taltjangderih) 
Taille, f. (f. Talije), dee Schnien 
die Leibesgeftalt; der Abzug (beim Pharo⸗ 
fpiete). [halter (beim ‘Pharofpieke). 





Tailleur, m. (ft. Talljöhr), der Baubs 


Takil 


miſchen und abziehen. ſſteuer. 

Taillon, m. (ft. Talljongh), die Nach⸗ 

Tälel, a. das Hebezeug, Windezeng, 
(auf Schiffen). ſſaͤmmtliche Tauwerk. 

Takeläge, S- (fr. — (abfäh }, das 

Täleln, (boll.) mit den noͤthigen 
Zauen verfeden. 

Taͤktik,/. (gr) die Kriegékunſt. 

Taͤktiker, m. (gr.) der Kriegskundige. 

Taͤktiſch, (gr) die Kriegskunſt be: 
treffend. ſkleid, der Königemantel.] 

Zalär, m. (lat.) das lange Feier⸗ 

Talärien, Mh. (lat.) die Fluͤgelſchuhe 
des Merkur. 

Zalent, n. (gr.) ein Gewicht, oder 
eine Geldfumme bei den alten Griechen; 
die natürliche Anlage, natürliche Faͤhig⸗ 
keit, Kunſtgeſchicklichkeit. [vergeltung. 

Taãlio, f. (lat) Recht.] die Wieder 

Talipes, m. (lat.) der Klumpfuß. 

Talisman, m. (acab.) das Zauber 
mittel, Zauberbild. 

Talismaniſch, (arab.) zauberiſch. 

Täliter quäliter, (lat.) mittels 
mäßig, einigermaßen. ſſetbuch der Faden. 

Talmud, m. (hebr.) das neuere Ges 

Talon, m. (ft. Zalongh), der Kar: 
tenreſt (beim Geben); Kartenftamm, Block; 
Streif, von welchem die Coupons (f. d.) 
abgefchnitten werben (bei Staatopapieren). 

Talonniere, f. (fi. — niaͤhre), der 
Fahnenſchuh. 

Talutiren, (lat.) abdachen, boͤſchen. 

Tamarinde, f- (lat.) der oſtindiſche 
Sauerdattelbaum. ſmelſchlaͤger. 

Taͤmbour, m. (fr. — buhr), der Trom⸗ 

Zambonrin, n. (fe. —rängh), die 
Schellenteommel, Handteommel; eine 
Art Stidrahmen. [die Haͤkelnadel. 

Kambonrinnadel, f. (— raͤngh —), 

Zambouriren, (fr. tambur—), mit 
der Haͤkelnadel ftiden. 

Tam diu, (fat.) fo lange. 

Tämen est laudända volün- 
tas, (lat.) doch ift der gute Wille zu 
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Zailliren, (fr. talljiren), die Karten | loben. 


Tape 


[malter. 
Tamias, m. (gr.) der Hofmeifter, Vers 
Zämis, m.(fe.) ein geglättetes Wollen; 
Zamifiren, (ft.) durchfieben. [zeuch. 
Tampen, m. (fr. Tangpöngh), der 

Pfropf; [Wok.] die Wieke; Bchoͤr.] das 

Tupfbaͤllchen. 


Tamponniren, (fr.) zupfropfen. 

Taͤmtam, m. ein cymbelfoͤrmiges Ton- 
werkzeug, welches mit einem Scylägel 
geſchlagen wird. 

Tanarus, m. (gr.) die Unterwelt, 

Tandem, (lat.) endlih; — ali- 
quando, endlid einmal! Leinwand. 

Taudems, Mh. eine Art fchleftfcher 

Taͤng, m. das Seegras. 

Tangenut, m. (lat.) dad Haͤmmerchen 
(an Saiteninftrumenten). 

Tangente, S: (lat.) [Gel] die Bes 
ruͤhrungẽlinie. bar. 

Zangibel, (lat.) beruͤhrbar; fuͤhl⸗ 

Zangibilität, f. (lat.) die Beruͤhr⸗ 
barkeit; Fuͤhlbarkeit. 

Tangiren, (let.) berühren, befühlen; 
Eindtuck machen. . 

Taönia, f. (lat.) der Bandwurm. 

Zamnin, n. (fe.) der Gerbeftoff. 

Täntal, n. ſ. Tantalum. 

Tautäaliſch, (ge.) vergeblich ſich nach 
etwas ſehnend. 

Zantalifiren, die Sehnſucht unbe⸗ 
friedigt laſſen, durch Taͤuſchung quaͤlen. 

Täntalum, n. (gt.) ein neuentdecktet, 
unſchmelzbares Metall von grauer Farbe. 

Zänte, f. (fr.) die Muhme, Baſe. 

Tanti, (lat.) fo viel, von ſolchem 
Werthe. [beftimnite Antheil, Gebuͤhrtheil. 

Tantidme, f. (ft. Tangtiaͤhm), der 

Tantum, (lat.) fo viel. 

Tapage, ». (ft. ), ber 
Lärm, das Getoͤſe. 

Zapagiren, (fe. tapaſch —), laͤrmen. 

Tapeinõſis, f. (gr.) die Senkung; 
Milderung der Ausdruͤcke. 

Tapkte, f. (lat.) der Wandteypich, 
die Wandbekleidung. 


Tape 


Zapeziren, mit Teppichen bekleiden. 
Zapiudfis, f. Zapeinofis. 
Zapiren, ſ. Zoupiren. 

Tapis, m. (fr. Tapih), ber Teppich. 

Tapisserie, f. (fi. — ih), das 
Teppichwerk, die Teppicharbeit. 

Tara, f. (it.) [Kfſpr.) das Gewicht 
der Packhuͤlle oder des Gefaͤßes, in wel⸗ 
ches die Waare verpackt iſt. 

Tarabiten, Mh. (fpan.) Seilbruͤcken. 

Taraͤutel, S- (it.) eine große giftige 
Spinne (in Stalien). 

Tarantella, /. (it.) ein gemiffer 
italieniſcher Volkstanz. | 

Zarantisııns, m. der Tarantelſtich; 
bie ducch denfelben verurfachte Krankheit, 
der Veitstanz. ſzahn (Pflanze). 

Tardxacum, #. (lat.) der Löwens 

Zardgis, S (ge) die Erregung; 
[Heit.] Störung im Unterleibe; leichte 
Augenentzündung. 

—— (it.) lTonk.] zoͤgernd, 

Tardato,langſam. 

Tardif, (ft.) langſam, faumfelig. 

Zardiren, (lat.) zaudern, zögern, aufs 
balten. 

Tardo, (it.) ſTonk.] langfam. 

Täre, f. Zara. 

Targum, m. Mh. Zargumim, (chald.) 
die alten chaldäifchen Weberfegungen des 
alten Teſtaments. 

Zarif, m. (fr.) das Waarenverzeich⸗ 
niß, Preisverzeichniß; die Zollangabe. 

Zarifirem, (fr.) verzeichnen, anfegen. 

Zariren, (it.) die Zara (f. d.) bes 
flimmen. 

Zaria, Y f. (fpan.) eine ſpaniſche Rech⸗ 

Zarias,) nungsmünzge (8 — 9 Pfen: 
nige am Werthe). 

—— a. (arab.) ein gewiſſes Kar⸗ 

Tarok, tenſpiel (mit 78 Blättern). 

Tarſophhma, n. (gr.) die Fußwur⸗ 
zelgeſchwulſt. 

Tarsus, m. (gr.) die Fußwurzel. 

Zartäne, f. (it.) ein eines, fchnells 
fegeindes Schiff (auf dem mittellänbifchen 
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“ zaut 


Meere). [reinigen, 
Zartarifiren, (fe) mit Weinftein 

Tartarus, m. ( gr.) die Unterwelt, 
das Schattenreich; der Weinſtein; —de- 
puratus, der gereinigte Weinftein; — 
eme&ticus, — stibiatus, ber Breds 
weinftein. 

Zartine, f. (ft.) die Butterfchnitte. 

Zärtiche, f- (it.) ein lederner, längs 
lichvierediger Schild. 

Tartuffe, m. (ft. — tüff), der heud 
leriſche Boͤſewicht, Scheinheilige. 

Tartufferie, f. (ft. — tüfferih), dk 
Heuchelei, Scheinheiligkeit. 

Tartüff ĩren, (fr.) heucheln. 
Täfis, f. (gr.) die Dehnung. 
Zäfle, f. (ft.) die Trinkſchale. 
Taͤſſen, (fr.) banfen, aufbäufen. 
Zaftatür, S. (it.) die ſaͤmmtlichen Ts 

fien (an Taſtinſtrumenten), das Gıif 
wert. [( Werkzeug). 
Zäfterzirfel, m. der Bogenzird 
Tastiöra, f. (it.) das Griffbret. 
Tasto »ölo, (it.) [Tonk.] die Taftı 
allein ohne Nebentöne. 
Tatillonage, f. (fr.—tiljion 
das unnüge Fr DT lonehſc 
Zatilloniren, (fr. tatilj —), unnütel 
Zeug ſchwatzen. 

Zatouniren, (fr.) tappen; [Mal] 

eine unfichere Hand haben. 

Zatterfall, m. eine Anftalt zum Ein 

und Verkauf von Pferden, Wagen u. ſ.w. 

Zattowiren, den Körper bepunften, 

mit eingeflochenen Figuren bezeichnen. 

Fätn, f. Armadilt. 
Taureädor, m. ({pan.) der Stier 

kaͤmpfer; die Geißel. 

Taurilien, Mh. (lat.) Sties 
Zanrobölien,) opfer. 
Zauromachie, f. (gr.) die Kunſt des 

Stierfechtens. [tödter. 

Taurõphönus, m. (gr.) der Stier 

Zantacismus, m. (gr.) [Rdk.] bie 
fehlerhafte Anhaͤufung gleich oder aͤhnlich 
lautender Stellen. 


Taut 601 Zell 


Zantochrönifch, (gr.) gleichzeitig. Technologie, f. (gr.) die Gewerb⸗ 
Zautochronismns, m. (gr.) die Bunde, Gewerblehre, Kunftlehre. 
Gleichzeitigkeit. Technolögifch, (gr.) die Gewerbkun⸗ 


Tautograͤmm, n. (gr.) ein Gedicht be betreffend , gewerbkundlich. 
mit gleichen Anfangsbuchſtaben der Wis Meete, (lat.) verſteckt, geheim. 


ter oder Zeilen. Tecto nömine, (lat.) mit vers 

Zantologie, /. (gr.) ſRdk.] die fehs fchroiegenem Namen. (Dede. 
lerhafte Wiederholung des fhon Geſagten Tectür, S. (lat.) bie Bedeckung, 
mit andern Worten, der Wortſchwall. Te Döum (laudämus), a. ((at.) 


Zautolögifch, (gr.) mit gleihbedeus Here Gott, dic) loben wir, der Ambros 
tenden Morten gefagt, unnüß wiederholt. fi ianifche Lobgefang. 

Zautometrie, /. (gr.) das Gleichnaß. Tegument, n.(lat.) die Dede; Haut. 

Tavel, m. (ft. Zamwell), eine Sorte Teint, m. (fr. Taͤngh), die Geſichts⸗ 
Franzwein aus Languedoc. [tüpfeln. farbe, Hautfarbe. 

Taveliren, ft. taw —), [Mat.] Teinture , f. (ft. Zänghtühre), der 

Tavoletta, f. (it.) das Sarbenbret. Anſtrich; die oberflächliche Kenntnif. 

Zagatiön, . (lat.) die Schägung Tektonit, f. (gr.) die Kunft, auf mes 
Werthbeſtimmung. Werthbeſtimmer. zallenen Geräthen Bildwerke anzubringen. 

Taxäter, m. (lat.) der Schaͤer, aygmen,m. (gr.) [Bauf.] die männ« 

Taxätum, m. (at.) das Geſchaͤtte, liche Bildfäule (als Träger), der Tragr 
nad) dem Preife Beſtimmte. balten (in Geftalt einer Bilpfüule). 

Täge, Je (lat) der Werthanſchlag, Zeregramm, n. (gr.) die telegra- 
feflgefente KA , (or ———— phiſche Nachricht. 

axiaͤrch, m.(gr.)dereldhauptmann. 

Zagidermie, f. (gr.) die Anweiſung, erh, m. (gt.) die Be 

Thiere auszuftopfen und aufzubewahren. Zelegrapbie, f. (gr.) bie gern, 
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a oingie Sf (ge.) die gi puns —————— 


kunſt betreffend, durch den Telegraphen 
Taxiren, (lat. en, abſchaͤtzen 
Hari, f. a ans —5— (ſ. d.) mitgetheilt. ſZwecken der Dinge, 
lung, Anordnung; Schlachtorbnung; Teleologie, f.(gr.) die Lehre von den 
Reihe und Glied. Seleolögifch, (gr.) der Zwecklehre ges 
Taͤxus, m. (gr.) der Eibenbaum. mäß, auf Zweckmaͤßigkeit beruhend. 
Tazette, f. (it.) eine Art Narziffe. Telẽphiſch, (gr.) [Heilk.] ſchwerheilend. 
Tecedon, S. (gr.) die Schwindfucht. Telephium, n. (gr.) das bösartige 
Zechnematothet, S- (gr.) die Kunfts Geſchwuͤr. [dem (durch Sprachroͤhre). 
kammer. [gemaͤße Behandlung. Telephonĩe, f. (gr.) das Fernſpre⸗ 
Technicismus, m. (gr.) die kunſt⸗ Teleſköp, n. (gr.) das Fernrohr. 
Technik, /. (gr.) die Kunſt; Kunfls Tel est notre plaisir, (ft. tell 
regellehre; Kunftfprache. :eh not pläfih), fo gefällt es uns (am 
Techniker , m. (gr.) der Kenner der , Schluffe der Eönigl. Refcripte). 
Technik, Kenner der Kunftregeln. -  Zelline, f (fr.) die Tellmuſchel. 
Techniſch, (ar) zur Technik (f. d.)) Xelliniten, Mh. (gr.) verfleinerte 
gehörig, Eunftmäßig, kunſtgerecht. Zelimufcheln. 
Techuolög, m. (gr.) der Gemwerblun | Tellũr, n. (Iat.) ein weißes, ſchmelz⸗ 
dige. bares und ſchweres Metall. 





Tell 
Tellürifch, (lat.) der Erde angehoͤ⸗ 


rend, irdiſch. 

Tellürlum, a. Mh. — ia, (lat.) 
eine Mafchine, welche den Lauf der Erde 
und des Mondes darftellt. [Sänger. 

Teliyn, f. die Lira der altnordifchen 

Zemerär, (lat.) kuͤhn, verwegen, uns 
befonnen. Imuthroillige Streitfudht. 

Temöritas litigandi, f. (lat.) die 

Kemerität, f. (lat.) die Kühnbeit, 
Verwegenheit, Unbefonnenheit. 

Tempe, a. (gr.) eine reizende Gegend 
in Theffalien, das Wonnegefilde. 

Zempel, m. (lat.) das Gotteshaus. 

Tempera al secoo, J. (it.) die 
Malerei auf trockene Wände. 

Temperament, n. (Iat.) das Milde: 
rungsmittel, der Mittelweg, die Wermits 
telung; die Gemüthsftimmung, Ges 
müthsart; Körperftimmung ; Sinnlichkeit; 
Lebhaftigkeit. 

Temperantia, Mh. (lat.) Kuͤh⸗ 
lungsmittel; Dämpfungsmittel, 

EZemperatür, f. (lat.) die Milderung; 
der Warmegrad der Luft. 

Vemperiren, (lat.) mildern, lindern, 
mäßigen, Maß halten; abkühlen. 

Zemperirofen, m. der Kühlofen (in 
Glashuͤtten). [Gewitter, der Seefturm. 

Tempesta, f. (it.) der Sturm, das 

Zempeftiv, (lat.) zeitig, zur rechten 

Beit. eftig. 
:  Tempestöse, 8 [Tont.] ſtuͤrmiſch, 
Tempéête, . (ft. Tanghpaͤht), ber 
Sturm; der Sturmtanz. 

Tempi passati, Mh. (it.) vergan⸗ 
gene Zeiten! das iſt vorbei! [beflimmen. 

Tempiren, (it.) [Rfipr.] eine Friſt 

Tempo, nr. Dh. Tempi, die Zeit, 
rechte Zeitz Tonk.] das Zeitmaß; [Kek.] 
der Handgriffz; a —, zur rechten Zeit 
jeitig; zu gleicher Zeit; — edömmodo, 
[Zont.] im bequemen Zeitmaße; — di 
ballo, in Tanzbewegung; — giusto 
(dſchuſto), ſTonk.] die angemeffene Bewe⸗ 
gung (tie es der Geiſt des Stuͤcks verlangt). 


nv —⏑—⏑ 


Teud 


Tempora, Mh. (von Tempus), 
(lat.) die Zeiten; Schläfes — mutäntur 
et nos mutamuriin illis, die Zeiten 
verändern fih, und wir verändern md 
mit der Zeit. 

Temporäl, (lat.) an eine geroiffe Zeit 
gebunden; zu den Schläfen gehörig. 

Temporälien, Mb. (tat) Gefälle der 
Seiftlichen. feine kurze Zeit dauemt. 

Zemporär, (lat.) vorkbergehen, 

Temporärium, a. (lat.) das Ber 
gängliche, Unbeftändige. lirdiſch 

Temporell, (fr.) zeitlich, vergänglid, 

Temporiſatiſn, f- (fe.) die Verzoͤge⸗ 
rung, Auffchiebung. 

Temporifiren, (fr.) zögern, zauder, 
verzögern; ſich nad den Verhaͤltniſſen 
eichten. 

Tempo rubato, ſ. Rubato. 

Tempus, a. Mh. —pöra, (Iat.)die 
Zeit; Sprchl.] Zeitfoem; ad —, aufs 
nige Zeit, einflweilen; ad — vitae, cf 
Lebenszeit; de tempore, zur gelegenm 
Beit, den Beitumftänden gemäß; — elau- 
sum, die gefchloffene Zeit, Faſterzeit. 

Zennlent, (tat.) taumelnd. 

Zemnlenz, f (lat.) der Taumel, bie 
Trunkenheit. 

Tenabel, (fr.) haltbar. 

Zenacität, f. (lat.) die Anhaͤnglich 
keit, Beharrlichkeitz Sigel, Filzigkeit. 

Tenäculum, n. Mh. — la, (lat.) 
[Bchor.] der Handfcheifthafter. 

'Menalille, f. (ft. Tenalfe), Krk) 
die Zangenſchanze. [henden Zangen Maiden. 

Tenailliren, (fe. tenallj —), mit glü: 

KZenätel, n. f. Tenaculum. 

Tönax, (lat.) zaͤhe, hartnaͤckig. 

Tendenz, f. (lat.) das Streben, bie 
Richtung; Abficht, der Zweck. 

Tender, m. (engl.) da6 Begleitungs: 
ſchiff; der Kohlenwagen (zum Dampfwa⸗ 
gen). 

Tendiubs, (lat.) flechſig. 

Zeudiren, (lat.) ſpannen; beabſichti⸗ 
gen, bezwecken, trachten; ſich hinneigen. 


Tend 


Tendre, (ft. tangbde), zärtlich, zart, 
weich, weichherzig, fanft, mild, lieblich. 

Tendresse , f. (fi. Xangdreß), die 
Zärtlichkeit, zärtliche Zuneigung. 

Tendrete, f. (ft. Xangdrteb), die 
Zartheit, Mürbigkeit. 

Tenöbrio, m. (lat.) der Sinfterling. 


moneramente,) (it.) zärtlich, mit 
Tönero, Zartbeit, ſchmei⸗ 
chelnd. 


Tenesmus, m. (gr.) ſHeilk.] der 
Stuhlzwang; — vesicae urinariae, 
der Harnzwang. [haben Sie! 

Tenez, (ft. teneh), nehmet! da 

Tenuantit, m. englifhes Schwefel 
Eupfererz. 

Fenodntagra, n. (gr.) die Flechfengicht. 

Zenör, m. (lat.) der Inhalt, die Ord⸗ 
nung; (it.) die Mittelftimme (zwiſchen 
Alt und Ba). 

Tenoriſt, m. (it.) ber Zenorfänger. 

Tenfiön, f. (lat.) die Ausdehnung, 
Spannung. 

Zenfiv, (Iat.) dehnend, fpannend. 

Tensor, m. (lat.) der Streckmuskel. 

Tentäcula, Mh. (lat.) Fuͤhlhoͤrner, 
Fuͤhlfaͤden. 

Tentämen, a. Dh. — mina, (lat.) 
ber Verſuch, die Probe, Prüfung. 

Zentatiön, f. (lat.) die Verſuchung, 
Anfechtung. (Prüfer. 

Tentätor, m. (lat.) der Berfucher, 

Tentigo, f. |. Priapismus. 

Zentiren, (lat.) prüfen, verfuchen, 
unterfuchen, reizen. 

Zennität, f. (lat.) die Dünnheit, 
Magerkeit, Geringfügigkeit. 

Tenuta,) f (it.) das Gehöft, Lands 

Tenüte, I gutz [Xonk.] der Ruhe⸗ 
punft. [ausgehalten. 

Tenuto, (it.) [Xont.] gehalten, 

Tephillim, MH. (hebr.) der Gebet: 
riemen (bei den Juden). 

Tepidärium, rn. Rh. — ria, (lat.) 
das Zimmer zum lauen Babe. 

Ter, (lat.) drei Male. 
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Term 


Teratologie, f. (gr.) die Lehre von 
den Wundern (in der heil. Schrift). 

Zeratolögifch, (gr.) die Wunderlehre 
betreffend. [befchreibung. 

Zeratograpbie, f. (gr.) die Wunder: 

Zeratoftopie, f. ( gr.) das Wunder: 
feben. 

Tercerönen, Mb. (fpan.) Abkoͤmm⸗ 
linge von einem Europder und einer Mu: 
lattin. lrer, Schädelbohrer. 

Terebra, S. (lat.) [Heilk.]) der Bob: 

Terebratiön, f. (lat.) das Anbohren 
(eines Baumes). [Beinfraß. 

Ter&do, f. (lat.) der Bohrwurm; 

Terifis, f- (gr.) die genaue Bewa⸗ 


ung. 

Teretron, n. (gt.), f. Trepan. 

Tergeminns, (lat.) dreifach. 

Tergiverfatiön, f. (lat.) die Zuwen⸗ 
dung des Rüdens; Ausmweichung, Aus: 
flucht, der Winkelzug. 

Zergiverfiren, (lat.) den Rüden zu: 
wenden; Ausflüchte fuhen, in die Laͤnge 
ziehen, Winkelzüge machen. [Rüdfeite. 

Tergo, m. (it.) der Rüden, die 

Terme, /. (lat.) die Örenzfäule, der 
Stenjftein. 

Termin, m. (lat.) der Zeitraum, be: 
flimmte Zag, die Friſt; der Gerichtstag. 
Terminäliter, (lat.) friſtgemaͤß. 

Terminäta, Mb. (lat.) beendigte 
Sadıen. ſſtimmung; Beendigung. 

Terminatiön, f. (lat.) die Grenzbe: 

Termini, Mb. von Terminus. 

Zerminiren, (lat.) begrenzen, been: 
digen; endigen, ablaufen; Almofen ein: 
fammeln, betteln (von Mönchen). 

Zerminirer, Mh. (lat.) Bettelmönche. 

Terminismns, m. (lat.) die Zeitbe: 
flimmungslehre (zur Beſſerung eines 
Suͤnders). [des Terminismus (f. d.). 

Zerminift, m. (lat.) der Anhänger 

Zermintftifch, (lat.) den Terminis⸗ 
mus (f. d.) betreffend. 

Termino, (lat.) zur feftgefegten 


Zeit, zur beftimmten Stift. 
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Terminologie, f- (gr.) die Lehre von | Magnet (zur Veranfchaulichung des Ex 


den Kunftwörtern, ———— magnetiſsmus). 
Terminolõgiſch, (gr.) die Kunſt⸗ Terreéſter, . 
ſprach⸗ betreffend. Terreftriich, (lat.) erdicht; irdiſch. 


Terminus, m. Mh. — mini, (lat.)| Terreur, f. (ft. — roͤhr), der Sch 
bie Grenze; das Ziel; ſSprchl.]) der Aus: | | den; die Schreckenszeit. [fuͤrchterlich 
druck, das Wort; — a quo, ber Anfangs: | Terribel, (lat.) ſchrecklich, entfegiih, 
punkt eines beflimmten Zeitraums; — | Terrier, m. (ft. — rieh), der Dach⸗ 
ad quem, der Endpunft eines feftgefege ı hund. [Punfchnupf. 
ten Zeitraums; — peremtorius, der | Terrine, f ( fr.) der Suppennag, 
entfchejdende Termin; —töchnicus, ber | Terriren, (tat.) Schreck einjagen. 
Kunftausdrud, das Kunftwort; in ter-| Verritiön, f. (lat.) das Erfchreda, 
mino, zur feitgefegten Friſt; ante Angſtmachen. 
elapsum terminum, vor Verlauf des | Territoriäl, (lat.) ein Gebiet betref 
Termin. fend; Land..., Srund.... 

Zermite, f. die weiße Ameife. Merritörium, a. Mh. — ria, (lit) 

Terna, F- (lat.) die Schwinbflechte. | das Gebiet, der Grund und Boden. 
Ternär, (lat.) dreifach. Terror, m. (lat.) der Schreden;— 
Terne, f. (lat.) der Dreitreffer (in | panicus, ber panifche Schreden. 
ber Zahlenlotterie). Zerrorismns, m. (lat.) das Schw 
Zerpentin, m. (lat.) ein harziges Det censſoſtem, die Schredensherrfcaft. 
von der Terebinthe (auf der Infel Cypern). | Xerrorift, m. (lat.) der Anhänger de 
Terpödion, n. Mh. — dia, (gt.) Sönsdenkgrung, dr Schredenämam 

e eines gewiſſen neu erfundenen Tons ort a Ixecen 
—ã gewſſſen neu erfundenen fanroriſeres, (fr.) mit Schrecken m 
Terpſichore, f. (gr.) ſgbl.] eine der | ſullen 
neun Muſen, die — Tanzes. Tertia, /. (at.) die dritte Klaſſe (eb 
Terra, f. (lat) die Erde; — firma, nerSchule); [Bchdr.] eine Gattung Schrift. 
das Feſtland; — incögnita, das unbe: Tertläna, f. (lat.) da6 dreitägige 


i Fieber. [dritten Klaſſe. 
kannte Land; die unbekannte Sache. 
Terraille, f. (ft. — rallje), gewiſſes Tertiãner, m. (lat.) der Schuͤler det 


Tertiänfieb Tert 

feines franzoͤſiſches Toͤpfergeſchirr. —— a 
Terrain, m. (ft. -raͤngh), da6 Erd: |. Zirtie, f. (lat.) der fechzigfte Theil 

reich, dee Boden; Raum, Pla. 


einer Sekunde; ſTonk.] der dritte Ton 
Zerräffe, J. (fi.) der Exdabfag, die | vom Grundtone an gerechnet; [Fichte] die 
Erdftufe, Rafentreppe;s [Mal.] der Vor: 


dritte Stoßart; drei aufeinander folgende 
dergrund. 


Karten von einerlei Farbe (im Dieb 
Zerräfienförmig, flufenförmig. ſpiele); vgl. auch Tore, (m? 
Zerrafliren, (fr. ) abitufen, Terra | Tertium, ». (lat.) das dritte, — 
‚fen (f. d.) machen; zu Boden werfen. |comparationis, der Vergleichungs⸗ 
—— m. (fr.) der Schanz⸗ punkt; — non dätur, ein dritter Fall 
graber. 


findet nicht Statt. 
Terre & terre, (ft. tähr a tähe), | Tertius, m. (lat.) der Dritte; dritte 
[ME] der Eurze und niedrige Sprung. 


Lehrer an einer Schule; — intervöni- 
Zerrelle, S. (lat.) der Fugetförmige ens, der Schiedsrichter. 


Tert 
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Tete 


Tertälia, f. (fpan.) die Abendges | ciprocam, das wechſelſeltige Vermaͤcht⸗ 
ſellſchaft, das Kraͤnzchen; die Gallerie (im | niß; — seriptum, das gefchriebene Te: 


Theater). 
Terz, f. (lat.), f. Zertie. 


Terzeröl, n. (it.) die Heine Taſchen⸗ 


piftole, dee Sadpuffer. (Stimmen, 
Terzett, n. (it.) ein Tonſtuͤck für drei 
Terzine, f. (it.) das dreizeilige, aus 
fünffüßigen Jamben beſtehende Reimge⸗ 
dicht. 


Teſchin, m. Mh. — ſchinen, das 
Buͤchſenrohr mit ſehr kleinem Kaliber (von 
Teſchen). 

Teskereh, m. (türk.) die Beſtallung. 

Tesoreria, f. (ſpan.) der Bezirk. 

Tespi, m. (tuͤrk. der Roſenkranz. 

Zeffellärifch, (lat.) gewürfelt, wärs 
felig. [machen. 

Zefielliren, (lat.) Mofaikarbeit (f. d.) 

Teft, m. (engl.) die Probe; der Probes 
eid (beim Antritte eines Amtes, wodurch 
man bekraͤftigt, daß man fein heimlicher 
Katholik fei). 

Teftacte, f. ein Parlamentsbefchlug, 
nach welchem man beim Amtsantritte den 
Teſteid ſchwoͤren mußte. 

Teſteid, m. ſ. Teſt. 


Tentäcen, | Mo. (lat.) Schals 
Teftäceen, ) tbiere. 

Teſtaciten, Mh. (lat.) verfteinerte 
Schalthiere. 


Teftament, n. (lat.) der legte Wille, 
das Vermaͤchtniß; der Vertrag, Bund, 
die Religionsurkunde. 

Teftamentärifch, (lat.) ben legten 
Willen betreffend, letztwillig. 

Testamentärius, m. (lat.) ber 
Vollzieher einer legten Willensverordnung. 

Testamentum, 2. Dih. — ta, (lat.) 
f. Zeftament;— bolographum, daß 
vom Erblaffer eigenhändig gefchriebene 
Zeftament; — inofficiosum, das 
pflihtwidrige Zeflament; — invalidum, 
das ungültige Teſtament; — nullum, 
das nichtige Zeflament; — nuncapatı- 
vum, das mündliche Teſtament; — re- 


ftament. [die Akten bezeugen. 

Testäntibus Actis, (lat.) wie es 

Testato, (Iat.) mit Hinterlafjung 
einer Erbverfügung. 

Testätor,, m. (lat.) ber Erblaſſer. 

Zeftatörifch, (lat.) vom Erblaſſer ver: 
ordnet. 

Testätrix, f. (lat.) die Erblaſſerin. 

Zeftificatiön, f. (lat.) die Bezeugung, 
der Zeugenbeweis. [weifen. 

Zeftificiren, (lat.) durch Zeugen bes 

Teftitel, m. (lat.) die Hode. 

Testimoniäles, Dh. (lat.) Be: 
glaubigungsfchreiben (für Kloftergeiftliche). 

Testimönium, z. Mh. — ia, (lat.) 
das Zeugniß; — integritätis, daß 
Zeugniß der Unbefcholtenheit, Ledigkeite: 
zeugniß (für Berlobte); — maturita- 
tis, das Zeugniß dee Reife; — morum, 
dad Sittenzeugniß; — paupertätis, 
das Armuthszeugniß; — praes£ntiae, 
das Zeugniß der Anmwefenheit; — trien- 
nli academici, das Zeugniß des dreis 
jährigen Aufenthalt6 auf der Univerfität. 

Teftiren, (lat.) bezeugen; ein Ver⸗ 
maͤchtniß machen, feinen legten Willen 
erklären. 

Testis, m. (lat.) ber Zeuge; — au- 
ritus, der Öbrenzeuge; — ocularis, 
der Augenzeuge; — omni exceptione 
major, der vollgültige Zeuge; — su- 
sp&ctus, ber verbächtige Zeuge. 

Testium examinätio, /. ((at.) 
das Zeugenverhör. 

Testüdo, f. (lat.) die Schildkröte; 
[Heilk.] Schildkroͤtengeſchwulſt. 

Tetäniſch, (gr.) ſtarrkrampfig, ſtarr⸗ 
ſuͤchtig. 

Tetänos, m. (ge.) der Starrframpf ; 

Tötänus,) die Erſtarrung. (ber. 

Tetartäta, (gt.) das viertägige Fie 

Zetartin, m. (gr.) der Kiefelfpath. 

Tete , S. (ft. Zäht), der Kopf; bie 
Oberflelle; Spige; — & —, x. bie heim: 





Tetb 


liche Zuſammenkunft, das Gefpräh un: 
ter vier Augen; — de pont (pongh) der 
Brüdentopf; — de lettre (letter), der 
Brieflopf; à la —, an der Spige; — 
machen, bie Spige bieten, Widerfland 
leiften. 


Zethrippon, a. (gr.) das Viergefpann. 


Zetrachörd, n. (gr.) das nierfaitige 
Zonmerkzeug. 

Tetraẽeder, n. (gr.) ein Körper, wel: 
cher von vier gleichfeitigen Dreieden ums 
grenzt ift, Kriſtall mit vier Flächen. 

Zetratdrifch, 6 vierſlaͤchig. 

Zetragdn, n. (gr.) das Viereck. 

Tetragonãl, ‚Cor? vierwinkelig, 

Tetragädnifch,) vieredig. 

Zetragonometrie, f. (gr.) bie Vier 
ecksmeßkunſt. 

Tetralogĩe, f. (gr.) die Vierheit von 
Schauſpielen; drei Trauerſpiele und ein 
Satyrſpiel (bei den alten Griechen). 

Tetrãmẽter, m. (gr.) der achtfuͤßige 
(jambiſche) Vers. 

Tetrapetäliſch, (gr.) vierblaͤtterig. 

Tetraphoͤlliſch, (gr.) mit vier Kelch⸗ 
blaͤttern. lin vier Sprachen. 

Tetrapla, Sf. die Bibeluͤberſetzung 

Tetrãpoda, Mh. (gr.) vierfüßige 
Thiere, Säugthiere. 

Zetrapodologie, f. (gr.) die Ratur: 
gefchichte der vierfüßigen Thiere. ller. 

Tetraptẽren, Mh. (gr.) Vierfluͤg⸗ 

Tetraͤrch, m. (gr.) der Vierfuͤrſt. 

Tetrarchãt, J (gr) die Vierherr⸗ 
' Zetrarchie, f. ſchaft. 

Zetrafpermifch, (gr.) [Bot.] mit vier 
Samentörnern. Gedicht. 

Tetraͤſtichon, rn. (gr.) das vierzeilige 

Tetraſthlon, a. (gr.) das vierſaͤulige 
Gebaͤude. 

Tetraſyllaãbiſch, (gr.) vierſilbig. 

Tetraſhllabon, rn. Mh. — ba, (gr.) 
das vierſilbige Wort. (Fieber. 

Tetratopie, f. (gr.) das viertaͤgige 

Teutönia, /. (lat.) Deutſchland. 

Zeutönifch, (lat.) altteutſch. 


Thea 


Texis, fe (gr.) das Schmelm; 
[Heitt.] die Auszehrung. 

Zegt, m. (lat.) die Hauptſchtif. 
Grundfprahe; Grundlage zu einer Pre 
bigt, Bibelftelle; [Bchdr.) eine Gattım 
Drudicheift; der Verweis; einem da 
— leſen, einem einen Verweis geben. 

Textur, f. (lat.) das Gewebe; di 


Verbindung. 
Thälamns, m. (gr.) die Lagerflk. 
Thalaſſarchie, . (gr.) die Hm 


Thalafiokratie,) [haft auf dem 
eere. 
Thalaffin, (gr.) meergrän. 
Thalafiomiter, m. (gr.) der Mur 
tiefemeffer. 
Zhäleb, m. (türl.) ber Gelehrte. 
Thaleia AL (gr.) [gbl.] die Mk 
Thalia, des Luſtſpiels. 
Thaͤlpfis, f- (gr.) die warme Baͤhung 
Thaͤlpus, m. (gr.) die fruchtbar 
MWärme. (Für, 
Than, m. der ſchottiſche Häuptling 
XZhauatologie, f. (gr.) die Lehre vom 
Tode; Dentwürdigkeiten von Todten. 
Thaumatologie, f. (gr.) bie Lehe 
von den Wunbdern. [lehrte betreffend. 
Thaumatolsgiſch, (gr.) die Wunder: 
Thanmatomachie, Y; (ge.) das Be 
flreiten der Wunder. [dexbeftreiter. 
Thaumatomächns, m. (gr.)der Bur 
Thaumatürg, m. (gr.) der Wunder 
thäter. [tig. 
Thaumatürgiſch, (gr.) wunderthe 
Theagõg, m. (gr.) der Sätterbanner. 
Theäma,n. (gt.) das Schaufpiel, 
Theändriſch, (gt.) gottmenſchlich. 
Theantbröp, m. 6 ber Gottmenſch. 
Theanthropiĩe, S. (gr.) die Gottoer 
menſchlichung. 
Theäter, a. (gr.) bie Schaubuͤhne. 
der Schauplatz, das Schauſpielhaus. 
Theätik, f.(gr.) die Lehre vom Schner. 
Theatĩner, Mh. Name eines Moͤnchs⸗ 
ordens. 
Theatraliſch, (gr.) bie Bühne be 


Thea 
treffend, fchaufpielmäßig, ſchauſpieler⸗ 
maͤßig. 


Theätrum, ſ. Theater; — ana- 
tömicum, der. Zergliederungsſaal. 

The dansant, n. (ft. - dangſangh), 
bie Tanzgeſellſchaft, das Zanzvergnügen, 
wobei Thee gegeben wird. 

Theiotbermä, Mh. (gr.) warme 
Schwefelquellen. ſeinen Gott. 

Theismus, m. (gr.) der Glaube an 

Theiſt, m. (gr.) der Gottglaͤubige. 

Theke, /. (gr.) die Buͤchſe, das Bes 
bältniß. 

Theläns, f. (ge.) das Säus 

Zheldsmus,m.) gen. 

Thele, f- (gr.) die weibliche Bruſt. 

Zhelitis, f. (gr.) die Entzündung der 
Bruftwarzen. 

Thema, n. Mb. Themäta, (gr.) 
ber Hauptfag; die Aufgabe zu einem 
Hauptauffage; der Grundgedanke. 

Themaͤtiſch, (gr.) das Thema bes 
treffend. [tin der Gerechtigkeit. 

Themis, f. (gr.) ſgbl.] die Goͤt⸗ 

Theodicke, f- (gr.) die Gottesverthei⸗ 
bigung, Rechtfertigung Gottes wegen des 
Uebels. ((ein Werkzeug). 

Theodolit, m. (gr.) der Höhenmefler 

Zheodnlie, f. (ge.) der Gottesdienſt. 

Zheogamie, f. (gr.) der Hochzeits⸗ 
gefang für Götter. [fennmiß. 

Theognoſie, f- (gr.) die Gottesers 

Theogonie, f. (ge.) die Goͤtterentſte⸗ 

cha 


hung. ft. 
Theokratie, f. (gr.) die Gottesherr⸗ 
Theokraͤtiſch, (gr.) gottesherrſchaftlich. 
Abe IRRE, « (ge.) die Lehre von 
Theolatrie, ) der Gottesverehrung. 
Theolepfie, f. (ge.) die göttliche Be⸗ 
geifterung. Geiſtliche. 
Theolõg, m. (gr.) der Gottesgelehrte, 
Theologie, /. (gr.) die Gottesgelehrt⸗ 
heit, a (tere. 
Theolögit, S-. (gr.) die Religions 
Theolögifch, (gr.) bie Xheologie 
(fe d.) betreffend, gottesgelehrt. 
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Iheologifiren, (gr.) theologiſche Ge⸗ 
genſtaͤnde beſprechen. 

Theologũmena, Mh. (gr.) Unterſu⸗ 
chungen uͤber goͤttliche Dinge. 

Theomadhie, f- (gr.) ſFbl.] der Goͤt⸗ 
terkrieg. [Wahnſinn. 

Theomanie, S. (gr.) der religioͤſe 

Theomantie, /. (gr.) die Weiſſagung 
durch goͤttliche Eingebung. [gebung. 

Theonomiie, /. (gr.) die Gottesgeſetz⸗ 

Theophanie, f. (gr.) die Gotteser⸗ 
fheinung. [ted: und Menfchenfreunde. 

Theophilauthröpen, Mh. (gr.) Got⸗ 

Theoplaͤſtik, f. (gr.) die Darftellung 
ber Gottheit durch Bildwerke. 

—— (gr.) der ploͤtzlich 

Theoplegie,) toͤdtende Schlagfluß. 

Theopnenftie, /. (gr.) die göttliche 
Eingebung. ſzucht. 

Theopornie, f- (gr.) die Pfaffenun⸗ 

Theopfie, f. (ge.) das Göttererfcheiz 
nen. (laute. 

Theörbe, f. (it.) die große Baß⸗ 

Theorem, n. ( gr.) der Lehrſatz, 
Grundſatz. [beftehend. 

Theoremätifch, (ge.) in Lehrfägen 

Theoretifer, m. (gr.) der Kenner eis 
ner Kunft oder Wiffenfhaft (ohne dies 
felbe auszuüben). 

Theoretiſch, ( gr.) der bloßen Er⸗ 
kenntniß nach, wiſſenſchaftlich erkennend. 

Theorie Sf. (gr.) bie Betrachtung, 
geiftige Betrachtung, wiſſenſchaftliche 
Kenntniß, Erkenntnißlehre, Lehre, Vor 
ſtellungsart. 

Theoriſt, ſ. Theoretiker. 

Theoſõph, m. (gr.) der Gottesweiſe, 
Kenner der goͤttlichen Dinge; Religions⸗ 
ſchwaͤrmer. 

Theoſophĩe,/. (gr.) die Wiſſenſchaft 
von den goͤttlichen Dingen; Religions⸗ 
ſchwaͤrmerei. 

Therapeñũt, m. (gr.) der Heilkunſt⸗ 
verſtaͤndige, ausuͤbende Arzt. 

Zherapeütif, f. (gre.) bie Heilkunde. 

Iherapeütifch, (ge.) heilkundig. 





her 


Zherapie, f. Therapeutik. 

Theriak, m. (gr.) Gegengift, das 
Thiergift. ehte; Gegengiftlehre. 

Theriakologie, /. (gr.) die Thiergift⸗ 

Theriolitheu, Mb. (gr.) Thierver⸗ 
fleinerungen. [gliederung. 

Zheriotomie, f. (ge.) die Thierzer⸗ 

Therma, MH. (gr.) warme Bäber. 

Thermäl, (gr.) die warmen Quels 
len betreffend. [Mittet. 

Thermäntika, Mh. (gr.) erwaͤtmende 

Thermafie, f. (gr.) bie Erwärmung. 

Zhermäsma, n. Mh. — mäta, (gr.) 
die warme Baͤhung. 

Zhermelektrifch, (gr.) die durch 
Wärme hervorgebracht Clektricität bes 
treffend. 

Thermidor, m. (gr.) ber elfte Monat 
im neuftanzöfifchen Kalender, Higemonat, 

Thermoelẽktriſch, f. Thermelek⸗ 


triſch. 
Thermogen, a. (gr.) der Waͤrmeſtoff. 
Thermolampe, — eine Lampe zur 


Beleuchtung und Erwärmung zugleich. 
Thermomẽter, m. (gr.) der Wärmes 
meffer. Imeflung- 
Ihermometrie, f. (gr.) die Wärmes 
Shermoflöp, n. f. Thermometer. 
Shermoftätit, f. (gr.) die Wärmes 
ſtandslehre. 
Thermötik, f. (gr.) die Waͤrmelehre. 
'Thesaurärlus, m. (gt.) der Schatz⸗ 
meifter. 
Thesatrus, m. (gr.) der Schag. 
Thefauriren, (gr.) Schäge fammeln. 
Thefe, * MH. Theſen, Theſes (gr.) 
Thefis,der aufgeſtellte Satz, Streits 
ſatz; Vrsk.] der Niederſchlag. 
Thesmophõrien, Mh. Feſte zu 
Ehren des Ceres. ELehtfätzen. 
Thetik, f. (gr.) der Inbegriff von 
Thẽtis, . (gr.) die Meernymphe; 
das Meer. 
Zwtiſch, (gr.) fagweife aufftellend. 
Theürg, m. (gr.) der Geiſterbanner, 





<hym 


Hexenmeiſter. [Seifterbannumg, 
Zhenrgie, f. (gr.) die Geifterfehern, 
Theürgiſch, (gr.) geiſterſeheriſch; wu 

derthätig. (einer 
Ihegis, F. (ge.) [UBOR.] das Hefe 
Thlãfis,/. (gr.) die Quetſchung 
Shläsma, m. (95) Heilk.] der e 

quetſchte Theil. [gemölbe, Kuppeldad, 
Zhölns, m. (gr.) [Bauf.] das Kugk 
Zhör, m. (altnord.) der Donnerget, 
Thoräciea, Mh. (gr.) Bruftmittd, 
Thorakodhue, Y (gr.) der Bra 
Shorafodynie,) ſchmerz. 
„arhoratopatbie, der) das Bruß 

leiden. ruſtharniſh 

Zhörag, m. (gr.) die Bruſt; ie 
Shorbäfch, m. (türk.) der Kriegtbe 

fehlshaber. 

Zhöros, m. (gr.) der Samen der Thien. 
Thraſo, m. (gr.) der Großſprecher 

Haudegen. 

Zhraſouiſch, (gr.) großfprecperifh. 

Thraſonismus, m. (gr.) die Prah⸗ 
feret, Aufſchneiderel. 

Shreni, Mh. (gr.) Rlagelieder. 

Zhrendd, n. (ge.) der Verfaſſer vom 

Kiageliedern. r 
Zhrenodie, f. It.) das Kla 
Aeneon, m} ) ” 

pfis, S. (gr.) die Ernaͤhr 
Threptifch, (ge.) ernährend. Ds 
Zhromböfls, f- ( gr.) die Gerinnunz 

(des Blutes oder der Mich). 
Zhrömbus, m. (gr.) der Biutklu— 

bie —E m 
Thropfis, S- (ge.) die Bertrümme 

rung, Bermalmung. 

Zhpebptifch, (gr.) zermalmend. 
Zhüle, n. da6 fabelhafte Inſelland 

(im hohen Norden von Europa). 
Shyäden, MH. (gr), ſ. Bachan 

tinnen. [teicyen. 
Zhhlag, m. (gr.) das Saͤckchen, Beus 
Shhma, n. (gr.) die Higblate 
Thhmalops, m.) ter. 


Thym 


Thymiama, n. (gr.) das Raͤucherwerk. 

Thimiaun, m. (lat.) der roͤmiſche 
Quendel. 

Xhymiafts, /. (gr.) die Raͤucherung. 

Zhämion, n. (gr.) das Hitzblaͤtterchen. 

Thämifch, (gr.) zur Bruftdrüfe ges 
börig. [entzündung. 

Fhymitis, f- (ge.) die Beuftdrüfens 

Zhymöfls, f. (gr.) die Erzuͤrnung. 

ThHhmus, m. (gr.) die Leidenfchaft, 
der Zorn; die Bruftdrüfe. 

Zhyrockle, f. 

—— 9 (gr.) der Kropf. 

Thoͤrſus, m. (gr.) der mit Weinlaub 
unmundene Stab. 

ara, Sf (gr.) der Hauptſchmuck; 

Ziäre, ) die dreifache Papftkrone. 

Tıibia, f. (lat.) das Schienbein. 

Tibiäl, (lat.) zum Schienbeine gehörig. 

Tic, m. (ft.) das Geſichtszucken; die 
Grille. ſzettel. 

Ticket, m. (engl.) ber Zettel; Stimm⸗ 

Tierce, J. (fr. Tier), das dreitaͤ⸗ 
gige Wechſelfieber; ein Fluͤſſigkeitsmaß (in 
Frankreich). 

Tiers⸗Etat, m. (ft. Tiaͤrs⸗-Etah), 
der dritte Stand (in Frankreich), Bau⸗ 
ern⸗ und Buͤrgerſtand. ſleichte Gabelwagen. 

Tilbury, m. (rar) der zweiraͤderige 

Tilma, x. (ge.), f. Charpie. 

Timaridt, m. (tuͤrk. der Befiger eis 
ned Lehngutes. 

Zimid, (lat.) furchtſam, verzagt. 

Zimidität, f. (lat.) die Furchtſamkeit, 
Berzagtheit. errſcha 

Zimofratie, f. (gr.) die Vermoͤgens⸗ 

Zimon, m. (gr.) ber Menfchenfeind. 

Zimonie, f. (ge.) die Menfchenfeinds 
lichkeit. 

Timönifch, (gr.) menfchenfeindlic. 

Timönium, a. (gr.) ber einfame 
Ort, Schmollwintel. 

Timorosamente, (it) [Tonk.)] 

Timoröso, zaghaft, ſchuͤch⸗ 
tern. - [Paute 

Timpano, m. Mh. —ni, (it.) bie 

Weber, Handb. d. Fremdw. 


N U] 


Titu 


Zinctür, f. (lat.) die farbige Fluͤſſig⸗ 
keit, der Kraftauszug; Anftrich, die Karbe. 
Tinea cäpitis, f. (lat.) der Kopf: 
Zinesmns, f. Tenesmus. [grind. 
Zingiren, (lat.) eintauchen; einen 
Anſtrich geben, färben. 
Tinkal, f. Borar. 
Tiquetirt, (fr. tik —), gefprenkelt. 
Ziräde, f. (fr.) die Wortſtroͤmung, 
ber Wortſchwall; ſTonk.] die Schleifung 
vieler Töne im ſchnellen Zuge. 
Tiraillement, n.. (fe. Tirallje⸗ 
mangh), Krk.] das Geplaͤnkel. 
Tirailleur, m. (fr. Tiralljoͤhr), 
ſKrk.] der Plaͤnkler. 
Tirailſiren, (fr. tirali —), [Krk.)] 
plaͤnkeln; [Kfſpr.] Wechſelreiterei treiben. 
Tiraß, m. (fr.) das Streichnetz. 
Ziraffiren, (fr.) mit dem Streich 
nege fangen. 
Tireballe, (Tihrball), } (fr.) der 
Tirebourre, ( Tihrburr), I Kugel: 
ziehe, Kraͤtzer. ſſchoͤngh), der Korkzieher. 
Tirebouchon, m. (ft. Tihrbu⸗ 
Tiret&te, m. (ft. Tihrtaͤht), [Wok.] 
bee Kopfzieher (eine Zange). 
Ziro, m. Mh. — onen, (lat.) der 
junge Soldat; Neuling. 
Tirocfnium, x. Dh. — nia, (lat.) 
der erfte Dienft als Soldat; das Probe: 
ſtuͤck; Lehrbuch für Anfänger. lkaſten. 
Tiroir, m. (ft. Tiroahr), der Schubs 
Zifäne, f. (fr.) der abgekochte Gers 


ft. ſtentrank. 


Tissu, m. (fe. Ziffüh), das Gewebe. 
Titänen, Mh.(ge.)ungeheuere Riefen. 
Titel, m. (lat.) die Auffcheift; der 
Anıte: oder Ehrenname; [Rcht.] der 
Rechtsgrund. [des Kitzels. 
Titillatiön, f. (lat.) die Empfindung 
Titnbatiön, f. (lat.) dad Stammeln; 
Wanken. 
Titubiren, (lat. ſtammeln; wanken. 
Titnlaãr, (lat.) dem bloßen Titel oder 
Titular, Namen nach, Titel.... 
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Titu 


Titulärius, m. (lat.) der bios ben 
Zitel hat, Zitelmann. 

Zitulatär, f. (lat.) die Betitelung, 
Benennung, das Zitelmefen. 

Zituliren, (lat.) betitelm, wnenmn. 

Titalomanie, f. (lat. u. gr.) bie Ti⸗ 
telſucht. 

rTituius, m. (lat.) der Titel (f. d.); 
titulo jüsto, auf rechtmaͤßige Weiſe; 
tıtulo ple no, mit vollfländigem Titel; 
tıtulo salvo, dem Titel unbeſchadet; 
tıtulo specioso, mit ſcheinbarem Vor⸗ 
wande. [verfchnittenem Lockenhaar. 

Zitustopf, m. ber Kopf mit kurz 

Tjaͤlke, f. (boll.) ein ſchmales, plats 
tes Fahrzeug. 

Imifis, f- (ge.) [Sprchl.] die Teen: 
nung eines zufammengefesten Wortes. 

Tmetica, Mh. (gr.) verbünnende 
Arzeneimittel. 

Toast, m. (engl. Tohſt), der Trink⸗ 
fprudy; die Semmelfchnitte zum Thee. 

Tocecata, f. (it.) [Xonl.] ein Orgels 
oder Klavierftüd, in welchem beide Hänbe 
im Vortrage einer Notenfigur öfters abs 
wechfeln. 

Toceategli, (it. ae 2. ein 

Toecatille, (fr. —tillje), 
fpiel mit Würfeln. [cata (f. a) 

Toccatina, f. (it.) die Beine Toc- 

Todiren, (it.) berühren; mit den 
Glaͤſern anfloßen; [Deat.] kuͤhne Striche 
madın. [Sturmgiode. 

Tocsin, m. (ft. Tockſaͤngh), bie 

Toͤddy, m. (engl.) der Weinpalmenfaft. 

Tödos, ({pan.) f. Tout annone®. 

Tofäna, [. Aqua tofana. 

Töoga, f. (lat.) das Oberkleid ber 
alten Römer. 

Zogäten, Mh. (lat.) Studirende (in 
Ungarn), welche vom Staate Wohltha⸗ 
tea empfangen. 

Toile, f. (ft. Toahl), die Leinwand. 

Toilerie, f. (ft. Toalerih), baums 
wollenes Weißzeng. 

Toilette, f. (R. Toal —), ber Put: 
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Zonf 


tif für Srauenzimmer; das Pugkäfihe; 
dee Anzug; die — machen, ——— 

Toilimet, m. (ft. Toalinaͤh), dei 
feine wollene Weflenzeudy 

Toife, f. (rei Bons). ein Längenmej 
von ſechs Buß, die Klafter. 

Toison a or, m. (fr. Xoafems 
dohe), das goldene Vließ. 

Zotologie, f- (gr.) die Geburtötekr. 
Zoftadille, ſ. Toccatille. 
Xoleräbel, (lat.) erträglidy. 
Zoleränt, (lat.) dbulbfam. 
Toleranz, f. (lat.) die Duldunz 

Duldſamkeit. 

Zoleriren, (lat.) dulden, geſtatten 

ölpatfch, a. (ung.) der Fußſolda 
(als Schimpfname), Zölpel. [Indie 

awk, m. die Streitaxt be 

Tombak, m. das Selbkupfer, ein Re 
tallgemifch von Kupfer, Zink und Zim. 

Tombola, f. (it.) ein Öffentliche 
Lottofpiel (das in Theatern im Ytalien 
gefpielt wird). ſſerſchnitt 

Tomotofie, f. (gr.) [Heilk.] der Kai 

—— m. Mh. — mi, (lat.) de 

Band, Theil. 

Zön, m. (gr.] der Schal, Klang, bie 
Stimme; Zonart, Melodie; das Betra⸗ 
gen im Gefellfchaftz ber Ausdrud, Ic 
cent; [Mal.] die Farbenmifchung. 

Zonadilla, f.(fpan. — difja), ein ge 
wiffer fpanifcher Volksgeſang mir Guitarre. 

Zöonca, m. ({pan.) der Schnupftabak 

Töniea, f. (it.) [Xonf.} der rund: 
ton, Dauptton eines Stuͤckes; —, Mh 
[Heilk.] Stärktungsmittel. 

Zönifch, (gr.) fpaanend, ſtaͤrkend. 

Tonnage, f. (fi. — nahſch), die ge: 
fammte Schiffsladung; das Tonnengeb. 

Zonunine, f. der Thunfifch. 

Zonologie, /. (gr.) die Tonlehre. 

Zonomiter, m. (gt.) der Tonmeſſer. 

Zonometrie, /. (gr.) die Tonmeffung. 

Tondſis, f. (gr.) die Spannung, 
Stärkung [dein (am Halfe). 
Zonfiilen, MyLlat.){Heitt.) die Man⸗ 


Tonſ cu Torf 
Tonftllär, (lat.) die Mandeln betr: | Toral, n. (lat.) die Dede über ein 
fend. dee Mandeln. | Ruhebett. 
Zonfillitis, f Torche-nez, m, (ft. Torſchnaͤh), 


a) die Entzündung 
Zonfür, f. (lat.) die Haarſchur, ges 
fchorene Platte. 

Zonfnriren, (lat.) den Scheitel 
ſcheren, eine Platte fcheren. 

Zuutine, f. (it.) die Leibrentengeſell⸗ 
(haft, Leibrente. [baber an einer Tontine. 

Tontinier,m.(fr.—nieh), ber Theil⸗ 

Tönus, . (gr.) die Spanntraft, 
Spannung. 

Topaͤrch, m. (gr.) der Befiger eines 
Heinen Gebietes, Rittergutsbefiger. 

Zopardhie, S. (gt.) die Burgherr⸗ 
haft, das Rittergut. 

Zopäs, m. (gr.) ein gelber Ebdelftein. 

Topdſchi, MH. (türk,) tuͤrkiſche Ka⸗ 
noniere, Artilleriſten. 

Topettes, Mh. (ft. Topett), Glaͤ⸗ 
je@ mit —— Zur ul 

Zöpbftein, [. T 

Töpieca, Mb. roll ) [Heitk,] aͤußer⸗ 
liche, oder oͤrtliche Heilmittel. 

Topidſchi, |. Zopdfchi. 

zZöpik, Sf. (gr) die Auffindung ber 
Beweisgruͤnde und Gemeinpläge, Lehre 
von den biblifhen Beweisſtellen; Sprchl.] 
Lehre von ber Wortftellung. 

Töõpiſch, (ge.) den Ort betreffend, örts 
lich; Gemeinpläge betreffend; aͤußerlich. 

Zopoguöm, m. (gr.) der Ortanzels 
ger; Seueranzeiger. [ber. 

Zopogräphb, m. (gr.) der Ortsbeſchrei⸗ 

Zopograpbie, f. (gr.) die Ortsbe⸗ 
fchreibung. 

Zopugräpbifch, (ge.) ortsbeſchreibend. 

Topologie, f- (gr.) bie Ortslehre. 

Zopoftöp, ſ. Topognom. 

Zoppt, ſ. Toupet. 

Topsy-turvy, (engl.) das Unterfte 
su oberfl, drunter und drüber. 

Toque, f. (ft. Tohk), die Faltens 
müge, eine Art Frauenhaube. 

Zogqniren, f. Zodiren. [Korallem. 

Torallle, f. (fi. Torallje), rohe 


bie Nafenbremfe, Bremfe für Pferde. 

Torculär, m. (lat.) Die Kelter (f. a. 
Tourniquet). [pfee zu Pferde. 

Zorreädor, m. (fpan.) der Stierfäms 

ie ‚ m. (fpan.) der Stierfämpfer 

e. 

Noris, n. Mh. — mäta, (gr.) die 
getriebene oder eingegrabene Arbeit in 
Metall 2.5 das Schnitzwerk. 

Torenmatographie, /. (gr.) die Bes 
ſchreibung von erhabenen Kunftarbeiten 
oder Schnigmwerf. 

Zoreüt, m. (gr.) der Verfertiger von 
getriebenen Arbeiten, Bildfchniger. 

Toreätit, f. (gr.) die Bildſchnitzerei 
(dee Alten); Drechslerkunſt. 

Zoreütifch, (gr.) die Toreutik betrefs 
fendz gebrechfelt. 

Zöries, Mh., f. Tory. ſwerkzeuge. 

Tormenta, Mh. (lat.) die Matter: 

Zormentill, f- (lat.) die Heilwurz, 
Ruhrwurz. [nigen, foltern. 

Zormentiren, (lat.) martern, pei⸗ 

Tornädos, Dh. (ſpan.) heftige Or⸗ 
kane zwifchen den Wendekreiſen. 

Tornatüra, f- (it.) ein Flaͤchen⸗ 
maß in Bologna. [Soldatenranzen. 


a. (it.) der Umlauf, Umkreis. 
—— (lat.) fleiſchig, muskelſtark. 


—— S. (lat.) die Fleiſchigkeit, 
Muskelſtaͤrk 
——2* (at.) gefuͤhllos, erſtarrt 
Zorpibität, f., f. Torpor. 
Terpor, m. (lat.) bie Gliedererſtar⸗ 
sung, Lähmung; Schwäche. 
Zorgniren, (lat.) martern, quälen, 
aͤngſtigen; Tabak fpinnen. (der Exze). 
Torrefaction,/. die Roͤſtu 
Torringten, m. (engl. — ringtn m) 
Die mwollene Bettbedle. [dung, Umbrehung. 
Zorfiön, f. (Iat.) die Drehung, Win- 
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TOrs 


Törso, m. (it.) ber Stumpf; Rumpf. 

Kört, m. (fc.) das Unrecht, der Nach⸗ 
theil, Schade, Verdruß, Aerger. 

Tortillom, m. (fr. —tiljöngh), der 
Haarwulſt auf dem Kopfe. [verworren. 

Zortnds, (lat.)verfchlungen,gewunden, 

Tortũr, f- (lat.) die Marter, Folter, 
Kolterbant. betreffend. 

Zortnräl, (lat) die Tortur (f. d.) 

Zorturiren, f. Torquiren. 

mörus, m. (lat.) das Bett, Chebett. 

Zöry, m. (engl.) Mh. Tories, die 
Königlichgefinnten in England, die Hof⸗ 
partei (im Gegenfage der Whige). 

Torbsmus, m. die Grundfäge und 
Meinungen ber Tories. 

Zorhftifch, (engl) die Tories betreffend. 

Total, (lat.) völlig, gänzlich, durchs 
aus; Haupt.... [das Ganze. 

Zotalität, f. (lat.) die Geſammtheit, 

Totäliter, (lat.) gänzlih, völlig, 
ganz und gar. [gem Titel. 

Töto titulo, (lat.) mit vollftändi: 

Tötum, rn. (lat.) das Ganze; in—, 
flrd Ganze, überhaupt. ſrend, bewegend. 

Touchant, (fr. tufhängh), ruͤh⸗ 

Touche, m. (ft. Tuſch), die An 
reizung, Beleidigung, Nederei; der Trom⸗ 
petenfloß (bei Gefundheiten); [Mal.] der 
Pinſelſtrich. lreizen, neden, beleidigen. 

Zonchiren, (fr. tuſch —), berühren; 

Toupet, 2. (ft. Tupaͤh), der Schopf, 
Buͤſchel, das gekräufelte Stirnhaar. 

Zoupiren, (fr. tup—), mitten, bie 
Haare Eräufeln. 

Tour, f. (ft. Tuhr), der Umlauf, die 
Runde, ber Gang, Spaziergang, die Reihe; 
der Steeih, Poſſen; [Tzk.] die Tanzver⸗ 
änderung; der Haaraufſatz; — a —, wech: 
felsweife; — de force (forß), der Ges 
waltftreich. 

Tourbillon, m. (ft. Turbiljöngb), 
der Wirbel, Wirbelwind; die Wirbelrakete. 

Tourillon, m. (ft. Zuriljöngh), bee 
Drehzapfen. ſreiſende, Reiſediener. 

Touriſt, m. (fr. Tuhriſt), der Handels⸗ 


Trach 


Zonrmentiren, (turmangt —), f. 
Tormentiren. 

Tourme, (ft. Turneh), umgeſchla⸗ 
gen, umgedreht (von Karten). 

Tournement, ». (ft. Zursemängb), 
[Rchtk.] die Eunftliche Wendung, Schwer: 
tung. (Sonnenblume; das Ladmuk. 

Tournesel, ». (ft. Zum —), dit 

Tourniquet, x. (fr. Turnikaͤh) bad 
Drehkreuz; [Wok.] die Aderprefie. 

Zonrniren, (fr. tum —), breben, wer: 
den; umſchlagen, umlenten; umkehren. 

Tournure, f. (ft. Turnuͤhre), bi 
Wendung; die Gewandtheit, das ge 
wandte Benehmen. 

Tout, n. (ft. Zub), Alles; alle St: 
che (im Kartenfpiele); — & fait (tutta 
faͤh), gaͤnzlich; — de bon (bongh), ganj 
in der Güte; ernſtlich; — ensemble 

tutt angfanghbl), Alles zufammen; — 

e möme (tutt b’mähm), ganz dafjehe, 
ganz einerlei, gerade fo; — de suite 
(tutt ſwit), auf ber Stelle, ſogleich; — i 
’heure (— a Föhr), im Augenblide, 
fogleih; — va (wah), es gilt Alles, es 
geht an (beim Pharofpiele); — comme 
chez nous (— komm ſcheh nuh), Alles 
wie bei uns. 

Tower, m.(engl. Tauer), der Thurm; 
ein Staatsgefaͤngniß in London. 

Township, m. (engl. Taunſchip) 
der Ortsbezirk, das Stadtgebiet. 

Teoxiea, Mh. (gr.) Gifte. 

Toxikodendron, a. (gr.) der Giftbaum 

Toxikologie, f. (gr.) die Giftlehre. 

Trabaͤut, m. der Leibwaͤchter; Re 
benplanet. Meckerei, der boshafte Streich. 

Tracasserie, /. (fi. — rih), bie 

Zracafliren, (fr.)neden, beunruhigen. 

Trace, f. (fi. Trahs), die Spur; 
Zeichnung; ber Umriß. 

Trachöa, f. (gt.) die Luftröhre. 

Tracheal. (gr.) zur Luftroͤhre gehoͤrig. 

. Trach£itis, f. (gr.) bie Luftroͤhren⸗ 
entzündung. [fchnitt. 

Zracheotomie, f. (gr.) ber Luftröhrens 


Trac 


Trachieltöfls, f. (gr.) das Luftroͤh⸗ 
rengeſchwuͤr. 

Trachophonie, . (gr.) die heiſere 

Trachyphonie, Stimme, der hei⸗ 
ſere Hals. (zeichnen, abſtecken. 

Zraciren, (fr. traf —), entwerfen, 

Zräct, =. (lat.) die Strecke Landes, 
der Landſtrich. 

Tractäbel, (lat.) biegfam, gefchmeis 
big, umgaͤnglich, nachgiebig. 

Tractament, a. (lat.) die Bewir⸗ 
thung, die Gafterei, der Schmausz die 
Loͤhnung, der Gehalt. 

Iractät, m. (lat.) bie Abhandlung; 
die Unterhandlung, bet Vergleich, Vertrag. 

Tratätchen, die Beine Abhandlung; 
die myſtiſche Flugſchrift. 

Zractatiön, /. (lat.) die Gaſterei. 

Tractiren, (lat.) behandeln; verhan⸗ 
deln, unterhandeln; bewirthen, einen 
Schmaus geben. 

Tractus, ſ. Tract. 

Tractu temporis, (lat.) im Vers 
laufe der Zeit. [fortpflanzen. 

Zradiren, (lat.) überliefeen; mündlich 

Tradition, f. (lat) die Uebergabe; 
münbliche Weberlieferung. 

Traditionell, (Iat.) uͤberlieferungs⸗ 

Zraditiv, weife. 

Träditor, m. (lat.) der Ausliefes 
ter, Ueberlieferer. ſſetzen; bucchhecheln. 

Traducĩren, (lat.) übertragen, übers 

Zradnetiön, f. (lat.) bie Weberfegung, 
Meberlieferung (an ein Gericht). 

Zraduciauismns, m. (lat.) die Sees 
Lenfortpflanzungslehre. 

Zrafitänt, m. (it.) ber Kaufmann, 
Verkäufer (felbitverfertigter Waaren). 

Zrafifiren, (it.) bandeln, Danbel 
treiben, verhandeln. [ter. 

Traͤgiker, m. (gr.) ber Zrauerfpieldichs 

Tragikõmiſch, (ge.) traurigluflig, 
hafbtraurig. 

Zragitomödie, f. (gr) das halb 
traurige halb Luftige Schaufpiel. 

Tragiſch, (gr.)teauerfpielartig; traurig. 
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Tragdd, m. (gr.) der Schaufpieler in 
einem Zrauerfpiele. 
Zragddie, f. (gr.) das Trauerſpiel; 
die traurige Begebenheit. 
Tragophonie,f.(gr.)die Bocksſtimme. 
Traille, f. (ft. Trallje), das Gitters 
werk; die fliegende Faͤhre. 
Train, m. (fi. Traͤngh), der Zug, 
das Gefolge, der Troß, das Kriegsgepaͤc. 
Trainard, naar), | (fe.) der 
Traineur, (Ztänöhr), I Nachzügler. 
Trainiren, (fr. traͤn —), ziehen; vers 
zögern, in die Länge ziehen; abrichten, zu 
etwas geſchickt machen. 
Trait, m. (ft. Traͤh), der Zug; Ges 
ſichtszug; Charakterzug; Schelmſtreich. 
Traitaãbel, (fr. traͤt —), ſ. Tractabel. 
Traite, m (fe. Traͤteh), ſ. Tractat. 
Traitement, x. (ft. Traͤtemaͤngh), 
fe Zractament. [Speifewirth, Garkoch. 
Traiteur, m. (fr. Traͤtoͤhr), der 
-Traitre, m. (fi. Traͤhtr), der Vers 
raͤther. 
Traject, a. (lat.) bie Ueberfahrt. [ren. 
Zrajictren, (lat.) uͤberſetzen, uͤberfah⸗ 
Trame, m. (ft. Trahm), der Eins 
flag (beim Weber); das Mittelfleiſch. 
Tramiren, (fr.) einfchießen (beim 
Meber); anzetteln, einfädeln. 
Tramontän, (it.) jenfeit6 der Gebirge, 
Zramontäna \ FS- (it) der Nordwind 
Zramontäne,) in Stalien; Norden; 
Nordpol. 
Trämfeide, f. Seide zum Einfchlage. 
Tranchant, (ft. trangſchaͤngh), 
fejneidend, ſcharf. 
Tranche, f- (ft. Trangſch), die 
Brodſchnitte; dee Rand (an Münzen). 
Tranchde,f.(ft.Zrangfcheh), [Krk.] 
der Laufgraben. 
Trancheur, . (ft. Trangſchoͤhr), 
dee Vorfchneider, Vorleger. 
Trauchiren, (fr. trangſch —), zerle⸗ 
gen, vorſchneiden. [gelaſſen, mit Ruhe. 
Tranquillamente, (it.) [Xont.] 


Tran 


' Trangqullle, (ft. trangeill), ruhig, 
gelafien. 
Tranquillite, f- (ft. Tangkilliteh), 
Trans, (lat.) jenfeit, über. 
Zransäct, m. (lat.) die Verbands 
Zransactiön, f. I lung, Abhandlung; 
ber Vergleich, die Webereinkunft. 
Transactor, m. (lat) der Unter 
händler; Schiedsmann. [pen gelegen. 
Zransalpinifch, (lat.) jenfeit der Als 
Zransanimation, /- (lat.) die Sees 
lenwanderung. 
Trausatlaͤutiſch, (lat.) uͤberſeeiſch. 
Tranſcendent, ſ. Transſcendent. 
Transcolation, f. (lat.) die Durchs 
ſeihung. lenwanderung. 
TIrauscorporatiõon,/. (lat.) die Sees 
Transeat, (lat.) e6 gebe vorüber! 
es werde vergeflen! 
Zrausferiren, (lat.) Übertragen, vers 
kegen, verfegen; [Kfipr.) abfchreiben. 
Transfignratiön, f- (lat.) die Ums 
geftaltung; Verklärung. 
Zransfiguriren, (lat.) umgeftalten, 
verwandeln; verklären. 
Transformatiön, f. (lat.) die Ums 
formung, Umbildung. [umbilden. 
Zransformiren, (lat.) umgeftalten, 
Zransfundiren, (lat.) uͤbergießen. 
Zransfaftön, f. (lat.) die Uebergies 


ung. 
Zransgrediren, (lat.) überfchreiten. 
Transgreffion, S. (lat.) bie Webers 
fhreitung, Uebertretung. 
Transgresso, m. (it.) die Ueber: 
ſchreitung eines Auftrages. leinkommen. 
Zransigiren, (lat.) verhandeln, übers 
Transillas, Mh. (ſpan. —filljahe), 
eine Art holländifche Spigen. 
Tranfitiön, f. (lat.) der Uebergang. 
Zranfitiren,(lat.)vorübergehen; durch⸗ 
Traufitio, (tat.) übergehend. ſgehen. 
Tränsito, m. (it.) der Durchgang, 
die Durchfuhrz — = Handel, m. der Hans 
del mit durchgehenden Waaren.[vergänglich. 
Zranfitorifch, (lat.) vorübergehend, 
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Tränsitus, m. [. Tranfition; — 
regularis, die durchgehende Rotes — 
irregularis, die Wechſelnote. 

Zeanslatiön, f. (lat.) Die Ueberſetzung 
Webertragung. friren. 

Zrautlatiren, (fr.) ſ. Transfe⸗ 

Translateur, m. (fr. — töhr), be 
Dolmetfcher. 

Zrauslocatiän, f. (lat) die Ortsver 
änderung, Verfegung (in der Schule). 

Zranslociren, (lat.) verfegen. 

Translucknt, (lat.) durchſcheinend. 

Zransinnärifch, (Int) jenſeits bei 
Mondes befindlich. 

Zransmigratiön, f. (lat.) die Uches 
fiedelung; Volkswanderung, Seelenwan 
derung. 

Zransmiffibel, (lat.) uͤberſendbar. 

Zrausmiffibilität, f. (lat.) die Le 
berfendbarkeit. 

Zransmiffiön, f- (lat.) die Weberfen: 
bung; Verfendung; Uebertragung. [laffen. 

Zransmittiren,(lat.Jüberfenden; über 

Zrausmutäbel, (lat.) veränderic, 
wandelbar. [mandelbarkeit, Veraͤnderlichkeit. 

Zransmutabilität, /. (lat.) die Ber: 

Zransmutirem, (lat.) verwandein; 
vertaufchen. 

Zranspadänifch, (lat.) jenſeits des Pr. 

Trauspareut, (lat.) durchſcheinend, 
halb durchſichtig. ſſichtigkeit. 

Trauspareuz, f- (lat.) die Durch⸗ 

Zranfpiratiön zc., ſ. Tran 6ſpira⸗ 
tion ıc. [pflanzung. 
Transplantatiön, f. (lat.) die Ver: 

Zransplantiren, (lat.) verpflanzen. 

Zrausponiren, (lat.)verfegen; [Tomt.] 
höher ober tiefer fegen ober fpielen. 

Zranspört, m. (lat.) die Verfendung, 
Fracht; Lieferung; [Kffpr.) der Uebertrag. 

Transportäbel, (lat.) was fortge: 
ſchafft werden kann, verfahrbarz übertragbar. 

Transporteur, m. (fr. — toͤhr), ber 
Winkelmeſſer, Gradmeſſer. 

Trausportiren, (lat.) fortſchaffen, 
fortbringen; uͤbertragen. 


Tran 


KZranspofitiön, S- (lat,) die Weber 
tragung; [Tonk.] Segung in eine andere 
Tonart. [Rheins gelegen. 

Zreausrhenänifch, (lat.) jenfeits des 

Zransfceudent, ae) überfinns 

Zransfcendentäl, ) lid. 

Sransferibiren, (lat.) uͤberſchreiben, 
auf einen Anderen ſchreiben. 

Transfpiratiön, f- (lat.) bie Ausduͤn⸗ 
flung, dee Schweiß. ſſchwitzen; verlauten. 

Transfpiriren, (lat.) ausdünften, 

Zransfubftantiatiön, f. (lat.) die 
Verwandlung ded Weſens; Wandlung 
(bei den Katholiken). | 

Zransfadatiön, f. (lat.) bas Durchs 
ſchwitzen, Ducchfidern. [durchfidern. 

Transfndiren, —8— durchſchwitzen, 

Zransfumiren, (lat.) übertragen, ab: 
fhreiben. [Abſchrift. 

Trausſuͤmt, m. (lat.) die beglaubigte 

Iransvectiöu, S. (lat.) die Ueber 
fahrt; Frohnfuhre. 

Seandvehiren, (lat.) überfahren. 

ransvers 

Zransterfal, | (lat.) quer, ſchtaͤs. 

Transversäles, Mh. (lat.) Sei: 
tenverwandte. 

Trausverſell, (fr.) ſ. Trans verſal. 

Traptz, a. (gr.) [Grp̃l.] das ungleich⸗ 
ſeitige Viereck. 

Trapezoidäl, Re ungleichs 

Zrapezoidifch, ) feitig vieredig. 

Trapegophör, m. (gr.) der Tiſchtraͤger. 

Zrappiften, Mh. (fr.) Mitglieder eis 


nes firengen Moͤnchsordens in Frankreich. 


Traguiren, (fr. tra! —), umzingeln, 
ein Treibjagen anftellen. 

Zraß, m. ein vullanifher Schutt 
(weicher als Mörtel zu Waflerbauten ges 
braucht wird). [nes Wechfels. 

Zrafiäut, m. (it.) der Außfteller eis 

Trafidt, m. (it,) derjenige, auf wels 
hen ein Wechfel (zum Zahlen) geſtellt iſt. 

Trafliren, (it.) einen Wechfel ziehen. 

Traͤtte, f. (it) der gezogene Wechſel. 

Tranlismus, m. (gr.) das Lispeln. 
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Traumatika, Mh. (gr.) Wundmittel. 
Zranmätifch, (gr.) eine Wunde bes 
treffend. [harte Acheiten, Anfktengungen. 
Zravdillen, Mh. (fr. — walijen), 
Travallliren, (fe. trawmali —), ars 
beiten, es ſich fauer werben laflen. - 

Traverſe, f- (fe. Traw —), bis Quer: 
linie, der Querbalten; die Widerwärtigkeit. 

Traversiöre, JS. (fir — fiähte), 
die Duerflöte. 

Zraverfiren, (fr. traw —), quer: 
ducch gehen; in die Quere kommen; [Rtk.] 
feitwärts geben, Querſpruͤnge machen; 
[Fchtk.] feitwärts ausfallen. 

Zraveftie, f- (it.) die ſcherzhafte Ein: 
Heidung eines ernften Gedichte. 

Zraveftiren, (it. traw —), (ein erns 
fies Gedicht) auf eine ſcherzhafte Weiſe 
umgeftalten. 

Trebuchant, n. (fr. Trebuͤſchaͤngh), 
das Webergewicht, der Ausfchlag. 

Zrebudiren, (fr. buͤſch —), ftolpern; 
übertoiegen. 

Tredichuite, f. (hol. — ſcheute), ein 
Schiff, welches von Pferden gezogen wirb. 

Trefie, n. (ft, Treff), Klee, Eichen 
(in der Karte). 

Treillage, (tteliabf&h),) (fr.) das . 

Treillis, ( Trelliih), Gitterwerk, 
Weingelaͤnder. 

Trema, a. (gr.) die Trennungspunkte. 

Tremando, |} (it.) [Xonf.] zit 

Tremolando,) ternd. 

Trembleors, Mh. (engl.) Zitterer, 
Quaͤker. 

Trömor, m. (lat.) das Bitten; — 
potatorum, die Säuferkrankheit. 

XZremulänt, m. (lat.) [Tonk.] der 
Bebezug (an Orgeln). [bung, Bebung. 

Zremnlatiön, f. (lat.) bie Schwer 

Zremnliren, (fat.) zittern, beben. 

Trepän, m. (gr) der Schädelbohrer. 

Trepanstiön, f. (lat.) das Schaͤdel⸗ 
bohren. [bohren. 

Zrepaniren, (lat.) ben Hirnſchaͤdel 

Trepidatiön, f. (Iat.) das Zittern. 


Trey 


Zrepidiren, (lat.) zittern. 

Trefalven, Mh. Mifchlinge von Ames 
tifanern und Meftizen. 

Zreför, m. (fr.) der Sqatz; bie Schaf 
tammer; das Wandgeſtell (zu Gläfernic.). 

Treſorerie, f- (fr.) die Seaskammat. 

Tresorier, m. (fi. — rieh), der 
Schagmeifter. (fein. 

Zreforfchein, m. ber Schadkammer⸗ 

Zröfte, f. (fi) die Gold⸗ oder Sil⸗ 
berborte; Flechte, Haarflechte. 

Treffiren, (fr.) flechten. 

Trezalirt, (fr. treſ —), riſſig, ges 
ſprungen (von Fatben). 

Zeriäde, ſ. Trias. 

Triage, f. (fi. — ahſch), das Aus: 
leſen; der Ausfhuß. 

Zriändrifch, (gr.) Bot.] mit drei 
Staubfäden verfehen. 

Zriangel, m. (lat.) das Dreieck. 

Zriangulär, (lat.) breiedig. 

Zriangnliren, (lat.) in Drelecke 
theilen. 

Triängulum, a. f. Triangel. 

Zriarchie, f. (ge) die Drelhertſchaft. 

Zrias, f.(ge.) die Dreiheitz der Dreis 
Hang; die "Dreieinigkeit. [meffer. 

Tribomẽter, m. (gr.) der Reibungs⸗ 

Trĩbrachys, m. (gr.) [Brst.] ein 
Versfuß von drei kurzen Solben. 

Zeibniren, (lat.) ertheilen, bewilli⸗ 
gen; Binfen geben. 

Tribnlatiön, f. (lat.) bie Qual, 
Andterei; Anfechtung; Aengfligung. 


Zeibnliren, (lat.) plagen, quälen, 


drängen, treiben. 
Tribün, m. (lat.) der Vorgefepte eis 
‚ner Tribus (f. d.), Volksvertreter. 
Tribunai, n. (lat.) der Richterſtuhl, 
Berichtshof. Tribuns (f. d.). 
Zribnnät, a. (lat.) das Amt eines 
Zeibüne, f- (fe) die Rednerbuͤhne, 
Emporkirche. 
Zribns, f. (lat.) eine Abtheilung des 
roͤmiſchen Volkes, die Zunft. 


y Aelat, m. (at) di Steuer, Abe | 
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| gabe, der Zoll. lpflichtig. 
Tributãr, (lat.) ſteuerbat, feuer 
Tributärius, m. (lat.) der Zins⸗ 
pflichtige. [ber Zeitraum von 30 Jahren. 
Trieeunium, ». Mh. — nia, (lat.) 
Zriceps, (lat.) dreitäpfig. 
Zricjiafis, f. (gr.) das Einwärtöger 
kehrtſein der Augenwimpern. 
Trichine, f. (lat. Beilt.) ein mie 
kroſtopiſcher Muskelwurm. 
Zricholäbinme, a. ( gr.) bie Haan 
zange. faitige Tonwerkzeug. 
Trichördium, #. (gr.) das drei⸗ 
Teichorehde, . (gr.) das Ausfals 
Trich oͤrrhyfis, len ber Haare. 
Trichõſis, f. (ge.) die Haarbilbung, 
das Behaartwerden; der Weichſelkopf. 
Trichotomĩe, S. (gr.) das Haarſpal⸗ 
ten; die Zerlegung in drei Theile. 
Zrichetömifch, (ge.) —8 
Trichus, m. (gr., 
Trieinium, m. de) 1 der 
dreiftimmige Say. 
Trick, m. (en 2) dee Stiqch über bie 
erforderlichen ſechs Stiche (im Whiftfpfele). 
Zericolör, (lat.) dreifachig (blau, voth 
und weiß). [Arbeitz Strumpfhofen. 
Trient, m. (fr. Trikoh), die geſtrickte 
Trieotiren, (fe.) firiden. 
Zrietrac, n. fe) ein gewiſſes Spiel 
auf dem Puffbrete. 
Tridens, m. (at.) der Dreizack 
Tridüum, ». (lat.) ein Zeitraum von 
drei Tagen. 
Zriẽdriſch, (gr.) breifeltig. 
\ Zriennäl, (lat.) dreijährig. 
| Trifölium, n. Mh. — Da, (lat.) 
das Dreiblatt, der Klee. 
Triga, f. (lat.) da6 Dreigefpann. 
Zrigantie, f. (gr.) die dreifache Ehe. 
Trigandiren, (fr. trigod —), mit 
Tuͤcken umgehen. Dreiſchlit. 
rſalsv, m. (gr) Baut. ] dee 
Trigõn, n. (gr.) das Dreieck. * 
Trigõniſch (gr.) dreieckig. 





Trig 


ecksmeßkunſt. [metrie (f. d.) betreffend. 
Trigonomẽtriſch, (gr.) die Trigono⸗ 
Irilateräl, (lat.) dreifeitig. 
Frilliön, f. (lat.) eine Million Bil⸗ 
Konen. 
Trillo, ». (it.) ſTonk.] ber Triller. 
Trilogie, /. (gr.) die Dreiheit; drei 
zufammengehörige Tragoͤdien. 
Trimäfter, a. (lat.) ein Zeitraum von 
drei Monaten. 
Trimẽter, m. (gr.) [Vrsk.] der dreis 
gliederige oder ſechsfuͤßige jambifche Vers. 
Trinität, S. (lat.) die Dreieinigkeit. 
Zrinitärier, Mh. (lat.) Mitglieder 
des Ordens der heil. Dreieinigkeit. 
Zrinömifch, (gr. ) dreitheilig. 
Zrio, n. (it.) [Tonk.] das dreiftims 
mige Zonftüd. ſſchlag. 
Zriöle, /. (it.) [Tonk.] der Drei⸗ 
Triolett, a. (it.) ein achtzeiliges Rin⸗ 
gelgedicht. 
Tripartit, (lat.) dreitheilig, dreifach. 
Zripes, m. (lat.) der Dreifuß. 
Tripetäl, (lat.) dreiblätterig. 
Triphthöng, m. (gr.) der Dreilaut. 
Zriple, (fr. tripel), dreifach; breiglies 
berig; — = Allianz, das Buͤndniß unter 
drei Mächten. [Klagſchrift eingeben. 
Zripliciren, (lat.) [Rcht.] die dritte 
Triplicität, f. (lat.) die Dreifachheit. 
Triplit, f. (lat.) die dritte Klagfchrift. 
Tripõd, m. (gr.) ſ. Tripes. [fchung. 
Zripfis, /- (ge) die Reibung, Quets 
Triptẽriſch, (gr.) dreiflügelig. 
Trĩpus, (gr.), ſ. Tripes. 
Triröme, f. (it.) der Dreidecker. 
‘ Trifeetion, S- (lat.) die Theilung in 
drei Theile. ſkrampf. 
Trismus, m. (gr.) der Kinnbacken⸗ 


Triſpermiſch, (gr.) ſBot.] mit drei 


Samenkoͤrnern. 
Triſt, (lat.) traurig, duͤſter. ldicht. 
Triſtich, x. (gr.) das dreizeilige Ges 
Tristitia, f. (lat.) die Traurigkeit. 
Trisyliäbum, a. Mh. — ba, (lat.) 
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Zrigonometrie, f. (gr.) die Dreis | das dreifyldige Wort. 


Trope 


ſterei. 
Tritheismus, m. (gr.) die Dreigoͤt 
Tritheiſt, m. ( gr.) der Bekenner 
dreier Goͤtter. 
Triturabel, (lat.) zerreiblich. 
Irituration, f. (lat.) die Zerreibung, 
Zerftoßung. [ſtoßen. 
Trituriren, (lat.) zerreiben, zer⸗ 
Triümph, m. (lat.) der feierliche Sie⸗ 
gesaufzug, das Siegesgepraͤnge. 
Triumphätor, m. (lat.) der Sieger. 
Frinmpbiren, (lat.) einen Siegess 
einzug halten; frohloden. [Herrfcher. 
Triümvir, m. Mb. — n, der Deeis 
Zrinmvirät, a. (lat.) bie Deeis 


herrſchaft. 

Triviaãl, (lat.) gemein, alltäglich, abs 
gedroſchen; — » Schule, bie niedere 
Schule. [allbetannte Sachen. 

Triviälla, Mb. (lat.) Gemeinheiten, 

Frivialität, f. (lat.) die Gemeinheit, 
Alltaͤglichkeit. 

Trivium, a. (lat.) ber Dreiweg; (ehe⸗ 
mals) die Grammatik, Dialektik und Rhe⸗ 
torik. 

Trochãus, m. (gr.) der Versfuß von 
einer langen und kurzen Sylbe (--.). 

Trochaiſch, (gr.) [Vrsk.]) aus Tro⸗ 
chaͤen (ſ. d.) beſtehend. 

Trochisken, Mh.(lat.) Heine Plaͤtzchen. 

Trochomẽter, m. (gr.) der Schiff⸗ 
laufmeſſer. ſwohner. 

Troglodht, m. (gr.) der Hoͤhlenbe⸗ 

Troikar, (fr. Troakahr), ſ. Trokar. 

Troisgewicht, n. (fr. u. deutſch, 
Troag —), ein Gold s und Silbergewicht. 

Zrofär, m. (fr.) [Wok.] die Zapf⸗ 
nabel. [abzapfen. 
Zrofariren, (fr.) mit dem Xrofar 
Tromba, f. (it.) die Trompete. 
Tromböne, m: (it.) die Pofaune. 
Iromomanie, f. (gr.) der Säufer 
wahnfinn. ftugen, verftümmeln. 

Zrongniren, (ft. tronk —), abs 

Tropae, f. Trophäe. ſdruck. 

Trõpe, m. (gr.) der bildliche Aus⸗ 





Trop 


Zröpenläuder, Mh. Länder unter 

den Wendekteifen. 
Zrophäe, f. (gr.) das Siegeszel- 
Xrophologie, f. (gr.) die Ernährungs. 
de. 


Tröpicus, m. (lat.) der Wendekreis. 

Tropiſch, (ge.) bildlich, uneigentlich. 

Zropologie, f- (gr.) die Lehre von 
den Tropen (f. d.) 

Tröppo, (it.) zu fehr, zu viel. 

Tröpus, [. Trope. 

Xrogniren, (fr. trock —), taufchen, 
Tauſchhandel treiben, wechſeln. 

Trott, m. (ft.) der Trab. 

Trottiren, (ft.) traben. 

Trottoir, n. (fr. — toahr), der Fuß⸗ 
weg von breiten Steinen. 

Troubadour, m. (fr. Trubaduhr), 
der Minnefänger, Meifterfänger in Frank⸗ 
reich. [nung, Unruhe, Störung. 
Zronble, m. (fr. Truhbl), bie Unord⸗ 

Zronbliren, (fr. trub —), trübe mas 
Yen; beuntuhigen. [eine Art Kegelfpiel, 

Trou - Madame, a. (ft. Xrum—), 

Trousseau, m. (ft. Xruſſoh), die 
Ausftattung, Mitgift. 

Trouveres, Mh. (fr. Truwaͤhr), 
Meifterfänger in Nordftankreich. [mwicht. 

Irodes: Gewicht, |. Trois: Ge: 

Trucheman, m. (ft. Truͤſchmäͤngh), 
der Dolmetfcher. 

Trumeau, ın. Mh. — meauz. (fr. 
Truͤmoh), der Senfterpfeiler; das Pfeiler: 
tiſchchen. 


ldichter. 
Trutatsren, Mh. ungariſche Lieder. 
Tſchaͤko, ſ. Tzako. [pfeife. 


Zichibüle, f. (türk.) die Tabaks⸗ 
Tüba, f. (lat) die Trompete; — 
stentorea, das Sprachrohr. 
Tuberkel, m. (lat.) der Knoten, Höder. 
Zuberfulds, (lat.) Enotig, höderig. 
Zuberds, (lat.) knollig. 
Znberöfe, f. (lat.) bie oftind. Herbſt⸗ 
hyacinthe. n [Anstigkeit. 
Zuberofttät, f. (lat.) die Knolligkeit, 
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Tüurp 
Zubnlärien, MH. (lat.) koralam 


[dem. | tige Pflangenthiere. 


Zübns, m. (lat.) das 
uf, m. (lat.) eine gewiſſe Steinen 
Zuff,) vulaniſchen Usfprumgs,derie 
denftein. [Palaft in Park 
Zuilerien, Dh. (fr.) ein Lönigide 
Zulipomanie, f. (lat. u. ge) di 
Zulpenwuth. [Beuch von Zwirn oder Seite 
Zall, m. (fr.) ein feines wepauigd 
Zumescknz,f- (lat.) die Anfchreelum. 


m. (lat.) das Getimmd 
der Lärm, ÄAufruhr. 

Zumultudnt, m. (lat.) bee Aufeihen. 

TZumultuariſch, (lat.) aufrührerifg 

Zumultniren, (lat.) larmen, Ich 
ruht fliften. 

Tüniea, f. (lat.) ein kurzes, nel⸗ 
mes Unterkleid (der alten Römer); cn 
kurzes Frauenkleid. luncerirdiſche Bang. 

Zunnel, m. (engl.) die Roͤhre; da 

Zürban, m. der Türkenbunb. 

Zurbatidu, f. (lat.) die Beummuhb 
gung, Beeinträchtigung. 

Turbätor, m. ((st.) ber Unrupfiifter. 

Zurbiren, (lat.) beunruhigen, ihren, 
beeinträchtigen. 

Zurbäfg, f. (thrk.) die Pauke. 

Zurbulent, (lat.)ungeftäm, fihrmifd. 

Zurbulenz, f. (lat.) das ungeftüme 
Weſen. [lung, das Gtrogen, bie Füle 
Zurgeschuz, f. (lat.) die Aufkhwes 

Turibulum, n. (lat.) das eihkaude 
N artapin an ). 

upin, ı. (fr. b). der 

Turlupinäde, f- (fr. Züdip —) 
die Poffenreißerei, Wigelei. 

Zurlupiniren, (fe. türlıp —), Pk 
fen reifen, witzeln. lkanzenfiechen. 

Tarnier, a. (fi) das Bitterfpie, 

Zurnieren, (fc.) in einem Turnier 
(f. d.) kämpfen; toben, laͤrmen. 

Züruns, m. (lat.) die Ordnung, bet 
Geſchaftegang. lcuͤcheigt· Derfon. 

Turpis persena, f. (iat.) bie be 


Zutel 


Tutẽl, S- (lat) die Bormundfchaft. 
— — (lat.) vormundſchaftlich. 
Zütie, /. (perf.) der Huͤttenrauch, 
Zinkkalk. | 
Tütor, m. (lat.) dee Vormund. 
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Ulti 


Zyrannicid, m. (gr. u. lat.) ber 
Tyrannenmörber. ſnenmord. 

Tyrannicidium,x.(lat.)der Tyran⸗ 
’ Tyraͤnniſch, (gr.) gewaltthätig, graus 
am. 

Zyrannifiren, (gr.) willkuͤrlich und 


Tutörlam, n. (lat.) die Bormunde: grauſam berrfchen, graufam verfahren. 


Tutti, (it.) [Tont᷑.] Alte. [beftätigung. 

Zwift, m. (engl.) die Flechte; das 
baummooliene Mafchinengarnz ein Getränt 
aus Bier, Branntwein und Eiern. ' 

Zylöma, r (gr.) die Verhärtung, 

Zulöfis, f I Schwiele. ſtrommel. 

Tympänum, x». (gt.) die Hand: 

Zympanitis, f (gr.) ſHeilk.] die 
Trommelſucht. [Drudichrift (f. a. Typus). 

Zypen, Mh. (gr.) Drudbudiitaben, 

Zypblotropheum, n. (ge.) die Blin⸗ 
denanftalt. 

Typhoͤs, (gr.) [Heil] mit Betäubung 
und Wahnfinn verbunden; anftedend. 

Zyphomanie, f- (gr.) die wahnfin: 
nige Betäubung. 

Thphus, m. (gr.) die Gefuͤhllofig⸗ 
beit, Betäubung; das mit Betäubung 
verbundene anſteckende Mervenfieber. 

Zupik, f. Typologie 

Zhpifch, (gr.) bildlich, vorbildlich. 

Typogräph, m. (gr.) der Burthdruder. 

Typographie , f. (gr.) die Buchdru⸗ 
derkunft. [(ſ. d.) gehörig, Drud.... 

Zypogräpbifch, (gr.) zur Topographie 

Zypolithographie, f- (gr.) der Hoch: 
druck. [den Vorbildern (im A. T.). 

Typologie, S- (gr.) bie Lehre von 
j Zypometeie, F (ge.) der Landkarten: 

ruck. 

Typothẽt, m. (gr.) der Schriftſetzer. 

Typus, m. Mh. Typen, (gr.) das 
Gepräge, ber Druck; gegoſſene Drud: 
buchſtabe; das Muſter, Vorbild; [Heilt.) 
die regelmäßige Krankheitswiederkehr. 

Zyrdun, m. (gt.) der Gewaltherrs 
fcher, grauſame Menſch, Wuͤtherich. 

Zyrannei, f. (gr.) die Gewaltherr⸗ 
ſchaft; Grauſamkeit. 


Tyrbaſie,. die Störung, Beunru⸗ 
Torbe, 9 bigung. 
Zyremefls, /. (gr) das kaͤſichte Er⸗ 


| brechen (der Säuglinge). 


Zyrolienne, f. (fe.) der Xirolergefang. 


u, 


Nibertät, f. (lat) die Fruchtbarkeit, 
der Ueberfluß. 

Ubi böne, ibi pätria, (fat.) wo 
es mir wohlgeht, da ift mein Vaterland. 

Nbietät, S. (lat.) das Irgendwoſein. 

Nbiqnität, f. (lat.) das Allenthalben: 
fein. 

Ubiqnift, m. (lat.) der Vertheidiger 
der Allgegenwart Chrifti nach feiner menſch⸗ 
lihen Natur. 

Ukãs, 71 (euff.) die kaiſerliche Ver⸗ 

Ukaſe, f. ) orbnung. 

Nlähne, m. der Lanzenreiter. 

Ulceratiön, f. (lat.) die Vereiterung. 

Nlceriren, (lat.) eitern, fchwären. 

Nlcerds, (lat.) eiterig. 

Uleus, m. (lat.) das Geſchwuͤr. 

Nlema, Mb. (türk.), ein türkifcher 
Nechtögelehrter. 

Nlitis, f. (gr.) die Entzündung bed 
Zahnfleiſches. 

Ulk, m. der Seeſkorpion; tolle Streich, 
Scherz, Unfinn. 

Titimätum 


klaͤrung. 
Ultimo, (lat.) am letzten des Mo: 
Ultimum, a. (lat.) das Letzte, Aeu⸗ 
Ultimus, m. (lat.) der Letzte. [Berfte. 
Nltion, f. (lat.) die Rache. 


„ a. (lat.) bie legte Er⸗ 
mis. 





Ultra 


Ultra, (fat.) weiter, darüber, jenfeit; 
— cäaptam, über die Faſſungskraft; — 
dimidium, über die Hälfte; — citra- 
que, hin und wieder. 


8 
Ultra’s, Myi. (lat.) Uebertreiber (in 


volitiſcher Hinſicht). 

Ultraismus, m. (lat.) die Uebertrei⸗ 
bung in den Geſinnungen und Grundſaͤtzen. 

Nitramarin, ». (lat.) das Himmels 
blau. (Alpen; päpftlich gefinnt. 

Nltramontän, (lat. ) jenfeit ber 

Niteamontäner, m. (lat) der Vers 
theidiger derunumfchränkten päpftt. Gewalt. 

Altramundän, (lat.) übermeltlich. 

Ultro, (lat.) jenfeit; von felbft, von 
freien Stüden. [mächfe. 

AUmbelläten, Mh. (lat.) Doldenges 

Umbilicäl, (lat.) zum Nabel gehörig. 

Umbra, f. (lat.) das Bergbraun. 

Ananim, (tat. ) einmüthig, einftimmig. 

Unanimität, f. (lat.) die Einftims 
migkeit, Eintracht. 

Una sörie, (lat.) in Einer Reibe. 

Unciälbuchftaben, Mh. große Ans 
fangsbuchftaben. 

Unctiön, f. (lat.) die Salbung. 

Undecägon, n. (lat.u.gr.) das Eifel, 

Nudulatiön, f. (lat.) die wellenförs 
mige Bewegung, das Schwanken. 

Undnlatörifcg, (Lat.) mwellenförmig, 
wogend. 

Unduliren, (lat.) wogen, ſchwanken. 

Unguentum, rn. Mh.—ta, (lat.) die 

Unguinos, (Iat.) fettig. (Salbe. 

Uni, (fr. uͤnih), eben, gleichfoͤrmig; 
einfach, ſchlicht. 

Unicität, f. (lat.) die Einzigkeit. 

Unicum, n. (lat.) das Einzige in 
feiner Art. 

Uniförm, (lat.) einförmig, gleichförs 
mig; die —, die gleichförmige Dienfts 
Meibung, der Dienftrod. (den. 

Uniförmiren, (lat.) gleihförmig Heis 

Uniformität, /. (lat.) die Gleichfoͤr⸗ 
migkeit, Gleichheit. 

Unigönitus, m. (lat.) der Eingeborne. 


Uran 


Nuilateräl, (lat.) einfeitig. 
Nuiön, f. (lat.) das Buͤndniß, de 
Bund; die Vereinigung, in 
ung. ſti 
Unioniſt, m. (lat.) ber Vereinigung 
Unique, (fr. uͤniht), einzig, vortef: 
Uniren, (lat.) vereinigen. Me 
Unisene, (it.] einflimmig; übers 
flimmend; das —, ber € 
Unitärier, m. (lat.) Einbeitsbelenze, 
Unität, f. (lat.) die Einheit, Eins 
keit, Eintracht. Kräfte. 
Unitis viribus, (lat.) mit verrian 
Univdloifch, (lat.) [Bot.] einfhei 
Univerfäl, (lat.) allgemein, alım 
faſſend, ganz; —sErbe, me. ber db 
nige Erbe. 
Universäle, a. Mh. — lia, (kt) 
daß allgemeine, landesherrliche Ausſcheeiba. 
Univerfälien, Mh. (lat.) allgemein 
Gegenſtaͤnde. ſmachen 
Univerſaliſiren, (lat.) algemis 
Univerſalismus, m. (lat.) die I» 
fiht, daß Gott alle Menſchen felig me 
chen werbe. ſdes Univerfalismus (f d.) 
Univerfalift, m. (lat.) der Anhänge 


Nniverfalität, /. (lat.) die Algemein 
beit, Gefammtbeit. 
Untverfell, (fr. ), f- Univerfat. 


Univerfität, f- lie) die Hocfhek; 
ſRcht.) Gemeinheit, Semeinbe. 

Universum, a. (lat.) das Ganp; 
Weltall. [eeie, Sleichbedeutum. 

NAnivocatiön, f- (lat.) Die Eindeutige 

Ume änimo, (lat.) eines Sinne. 

Umo öre, (lat.) einfiimm 

Uno tenöre, (Iat.) in mr Ju 
fammenhange. 

Un pöoo, (it.) ein wenig. 

Umum iddmque, (lat.) eins ı@ 

daffelbe. (zwei Loth 
Unze, S-. (lat) ein Gewicht vs 

Uränia, f. (gr.) die Muſe der Sturm 

Uraniſch, SA himmliſch. - [Bunde 

Uraniscus, m. (gr.) der Heine Hiw 
mel, Thronhimmel. 


Uran 


Nranographie, f. (gr.) die Befchreis 
hung des Himmels. kunde. 
Nranologie, f. (lat.) die Himmels⸗ 
Wranometrie, f- (gr.) die Ausmefs | tw 
fung des Himmels. [tohr. 
Uranofföp, n. (gr.) das Himmelsfern⸗ 
Uranoftopie, f. (gr.) die Beobach⸗ 
tung des Himmels. 
Uränus, m. (gr.) Name bes von der 
Sonne entfernteften Planeten. lbildet. 
Urbän, (lat.) ſtaͤdtiſch, hoͤflich, ges 
a ae iren, (lat.) ſtaͤdtiſch machen; 
hoͤflich machen. [Artigkeit. 
Nrbanität, f. (lat.) die Hoͤflichkeit, 
Urbärlum, n. Mh. —ria, (lat.) 
das Lagerbuch, Ertragbud). [förmig. 
Nrceolär, (lat.) trugförmig, beden: 
Ur&a, /. (gr.) ber Harnftoff. [mittel. 
Urentia, Dh. (lat.) [Heilk.] Aetz⸗ 
. Uröter, m. (gr.) ber Harnleiter. 


Urethra, f. (gr.) bie Harnroͤhre. 
Urethritis, Ya (gr.) die Harnroͤh⸗ 
renentzuͤndung. ſroͤhrenblutung. 


Nrethrorrhagie, /. (gr.) die Harn⸗ 

Urẽtriſch, (gr.) harntreibend. 

Urf, m. (tuͤrk. der kaiſerliche Cabi⸗ 

Urgent, (gr.) dringend. Inetsbefehl. 

Nrgenz, (lat.) die dringende Noth. 

Nrgiren, (lat.) auf etwas dringen, 
drängen; ſtreng nehmen. 

Nriasbrief, m. der für den Webers 
bringer felbft nachtheilige Brief. 

Urin, m. (lat.) ber Harn. 

Nrinäl, m. (lat.) das Harnglas. 

Heinteen, (tat.) harnen. 

Urinds, (lat.) harnartig. [zum Loofen. 

Urue, f- (lat.) der Afchentrug; Krug 

Nrochftis, f. (gr.) die Harnblafe. 

Neocvftitis „J. (g.) die Harnblafens 
entzündung. 

Urodöchium,n.(gr.)das Harngefäß. 

Urofeitit, f. (gr.) die Hamprüfung. 

Nrolith, m. (ge.) der Harnftein. 

Urologie, f. (gr.) die Harnlehre. [ung. 
. Bromantie, u, (gr.) die Harnbefchaus 


621 


VUsus 


Kemer") oe um 


araine, f (gr.) die Gar 


ung. 
Üeofkopie, F- (gr.) die Harnbeſchau⸗ 
Urphäde, /. (altdeutſch), die eidliche 
Verſicherung, keine Rache zu nehmen, der 
Suͤhneid. 
Urticäria, f. (lat.) die Neſſelſucht. 
Usage, m. (fr. Ueſahſch), ſ. Uso; — 
du monde, (— dü mongb), der Weltton. 
Usanmce, f. (ft. Uefangß), der Wech: 
Uso, m. (it.) felges 
brauch), die übliche Wechſelfriſt. 
Usque ad maustam, (lat.) bis 
zum era | . [nen. 
uftion, /. (lat.) [Heilt.] das Bren⸗ 
Uftulation, f. (lat.) das Röften, An⸗ 
brennen, 
Uſtuliren, (lat.) röften, anbrennen. 
Usuärius, m. (lat.) [Rcht.] der Nutz⸗ 
nießer. [werbung durch Verjährung. 
Ufncapiön, S. (lat.) ſRcht.] die Er: 
Ufucapiren, (lat.) [Rcht.] durch Ver: 
jährung erwerben, erfigen. 
UfnEll, (fr.) gebräuchlich, herkoͤmmlich. 
Uſufructuãr, m. (lat.) der Nutznießer. 
Ufnfructniren, (lat.) den Nießbrauch 
von etwas haben. 
Afür, — (lat.) die Nutzung, der 
Usüra, ) Zins; usurarum usü- 
rae, Mb. Zins von Zinfen. 
Usurärius, m. (lat.) der Wucherer. 
Ufurpanz, f. (lat.) das Herkommen. 
Ufurpation, f. (Lit.) die widerrecht⸗ 
liche Befignahme; [Rcht.] Unterbrehung 
der Verjährung. 
Usurpätor, m.(lat.) der widerrecht: 
liche Befignehmer, Tihronräuber. 
Uſurpiren, (lat.) ſich widerrechtlich 
bemaͤchtigen, ſich gewaltſam anmaßen. 
Usus, m. (lat.) die Gewohnheit, der 
Gebrauch; — loquendi, der Sprachge⸗ 
brauch; — ost tyrännus, die Mode 
ift ein Zyrann; ad usum, zum Gebrau⸗ 
che; ex usu, aus dem Gebrauche, durch 





Vsus 


Uebung; in usa, im Gebraudye, geeinc 


(id; in usum, zum Gebrauche, 
Mieteung. 
Ususfrüctus, m. (lat.) [Rcht.] ber 


Meuftlien, „Mh. (lat.) Gerächfchaften, | 
Iiterinäl, (lat.) zur Gebärmutter ge: 
ner Mutter. 


börig. 
Vterini, MH. (lat.) Kinder von Ei: 
Uterinus fürer, m. ((at.) die Ruts 
terwuth. 
Utörus, m. (lat.) die Gebärmutter. 
Uti döetis pläcet, (lat.) wie «6 
den Gelchrten gefällt. (Gewinn. 
Utile, æ. (lat.) das Rüsliche, ber 
Ntilifation, f. (fr.) die Benugung, 
Nutzanwendung. [benugen. 
utiliſiren, (fr.) nüglid machen, 
Ntilität, S. (lat) die Nüplichkeit, 
Brauchbarkeit, der Nugen. [lich annehmen. 
Utlliter acceptiren, (lat.) al nuͤtz⸗ 
Ut infra, (lat.) wie unten. 
Ntöpien, n. (gr.) das Schlaraffenland. 
Ntöpifch, (gr.) fid auf Utopien bes 
ziehend, eingebilbet, 
Utraguiften, MH. (lat.) Huffiten. 
Ut rötro, (lat.) wie umftehend. 
Ntfchitel, m. (ruſſ.) der Hauslehrer. 
Ut süpra, (lat.) wie oben. (Halſe. 
Uvüla, f. (lat.) das Zäpfchen (im 
Uxor, f. (lat.) die Ehefrau. 


V. 


Va, (fe. wa), es gilt! es ſeil — 
banque (— bank), es gilt die Bank! 
(beim Pharoſpiele). 

Vacaͤnt, (lat.) offen, leer, unbeſetzt. 

Vacaͤnz, f. (lat.) die Erledigung, uns 
befegte Stelle; en, (fest. 


jmaͤßig geſchwind. 
Vaceetto, (it. watſch —), [Tonk.] 


> 


Vale 
Vaceinatenr, m. (ft. —töbı), de 


fe impfum, 
Baccinatiön, f- (lat) die Kuhpeda 
Baccine, f. (lat.) die Kuhpocke. 
Bacciniren, (tat.) die Kuhpocken = 
pen. ſkiſte (auf 25 
Vache, f. (ft. Wafdy), die Aufſcuai 
Vaeillänte, (it. watſch —), [Zoe] 
wantend MWantelmzt. 


Vaccillatiõn, f. (lat.) das Winte; 
Vacilliren, (lat.) wanten, feywanfı; 
wankelmuͤthig fein. 
‚Baciren, (lat.) erledigt fein, diente 
Bacaten, f. Evacuiren. [tigki. 
Bacnität, f.(lat.) die Leerheit; Ri 
Vacuum, m. (fat.) der leere —* 
Vade, f. (ft. Wahb), der Antkei, 
Spieleinfag. 
Vademtcoum, ». (lat.) das Taſcher 
Vadimönium, ». (lat.) [Rdt.] die 
Sürgfeaft, vor Gericht zu erfcheinen. 
ae mihi, (at.) wehe mir! 
Mer (lat.) unflät; weitfchweifig; ur 
beftimmt. 
Bagabönd, | m. (lat.) der Landſtrer 
Vagabünd, cher, Gauner. 
Vagabondĩren, (lat.) umherſtreiches, 
den Landſtreicher machen. 
Vagina, f. (lat.) bie Mutterſcheide. 
Vagiren, |. — 
Vaisselle, fr. Wäffen) vas Ge 
fäß, (filberne) Zafelgefchirr. 
DBaläbel, (Iat.) gültig. 
yare, (lat.) Iebe F 
alediciren, Lebewohl 
Abſchied nehmen (fe Schulen vr 
Balediction, f.(lat.) die Abfchiensree. 
Väles, Mh. ((pan.) Vapiergelb. 
Baltt, n. (lat.) der Abfdyieb. 
Valet, m. (fr. Waläh), der Diene; 
Bube (in der Karte); — de chambre 
(— fhangbr), der Kammerdiener. 
Valetadinärius, m. (Iat.) be 
Kraͤnkliche, Siechling. 
Valeur, f. (ft. Wolöhr), der Werth, 


Vali 


Gehalt, die Geltung; — reçu (—tres 
ſuͤh), den Werth empfangen. 
Validation, f. (lat.) die Guͤltigerklaͤ⸗ 
rung, Anerkennung (eines Wechſels). 
Valide, (fr. walihd), rechtsguͤltig. 
Validiren, (lat.) gültig machen, ans 
erkennen, beftätigen. [keit. 
—— f (lat.) die Rechtsgültigs 
Valiren, (lat.) gelten; werth fein. 
Välor, m. (lat.), f. Valeur. 
Balıta, f. (it.) der Wechfelwerth, 
Betrag. [angeben. 
Balutiren, (it.) fhägen, den Werth 
Valvatiön, f. (lat.) die Schägung, 
Werthbeſtimmung 
Balvatiönstabelle, Sf. (lat.) das 
Werthverzeichniß (von Muͤnzen). 


Balviren, (lat.) den Werth einer Blumengefaͤß. 


Münze beftimmen. 
Banille, f. (fr. Banillie), eine Pflanze, 


ED 


Beli 


Varicockle, f. (gr.) der Krampfaders 
bruch. [rung der Krampfadern. 
Varicofität, S- (lut.) die Erweites 
Varietät, f. (lat.) bie Verſchieden⸗ 
heit, Abweichung, Spielart. 
DBariiren, (lat.) verandern, abmechs 
feln, abweichen, verſchieden fein. 
Varislen, Mh. (lat.) die Blattern, Pos 
Variolds, (lat.) blatterig. (den. 
Barioloiden, Mh, (lat.) unächte Pos 
Vaͤrtias, Mh. oſtindiſche Mönche. [den. 
Vas, a. Mh. Vasa, das Gefäß. 
Vafall, m. (lat.) der Lehnstraͤger. 
Vasallägium, a. Mh. — gia, (lat.) 


die Lehnspflicht; der Lehnseid. 


Vasculdos, (lat.) gefaͤßreich. 

Vaſe, f- (fr. Wahſe), das Gefäß, das 
[laft in Rom. 

Vaticaãn, n. (lat.) ber papflliche Pas 

Vaticinium, ». Mh. —nia, (lat.) 


deren Samenkörner zur Chocolate ges | die Weiffagung. 


braucht werden. (Windbeutefei. 
Vaniloquenz, f. (at.) die Prahleret, 


Banität, f. (lat.) die Eitelkeit, Vers | das Volkslied; Kiederfpiel. 


gänglichkeit; Einbildung, Ruhmſucht. 
Vänitas vanitätum, (lat.) Allee 
iſt eitel. [Prahler. 
Vanteur, m. (ft. Wangthoͤr), ber 
Bantiren, (fr. wangt —), prablen. 
Vapeurs, Mh.(fr. Wapoͤhrs), Blaͤ⸗ 
bungen; üble Laune. 
Baporatidn, f.(lat.)die Ausduͤnſtung. 
Vaporiren, (lat.) dampfen, dunften. 
Vaporifatiön,f. (fr.) die Verdunſtung. 
Vapords, (lat.) dunftend, blaͤhend. 
Varia, Mh. (lat.) verſchiedene Sa: 
hen, Allerhand. 
Bariäbel, (lat.) veränderlicy, wandel⸗ 


| kommend, Pflanzen.. 


Baticiniren, (lat.) weiffagen. 

Vaudeville, n. (ft. Wohdewill), 
[genichte. 
Vaurien, (ft. Woriängh), der Zaus 
Vauxhall, m. (engl. Warhall), ein 


Luftgarten bei London. 


Pferde. 

Medette, f. (fr.) die Schildwache zu 
Wedute, f. (it.), f. Proſpect. 
Vegetabilien, Ph. (lat.) Pflanzen. 
Vegetabilifch, (lat.) von Pflanzen 

13 [natur, 
Vegetabilität, f. (lat. die Pflanzens 
Vegetation, f. (lat.) das Pflanzens 
Vegetativ, (lat.) wachſend. lleben. 
NWegetiren, (lat.) ald Pflanze wach⸗ 


[bar, unbeftimmt. | fen, ein Pflanzenleben führen. 


Mehemenz, f. (Iat.) die Heftigkeit, 


Variaͤute, /. (lat.) die abweichende | der Eifer, Ungeftüm. 


Lesart. laͤnderung macht Vergnuͤgen. 


Vehikel, æ. (lat.) das Foͤrderungs⸗ 


Variätio delectat, (lat.) Ders | mittel, Huͤlfsmittel; dee Vorwand. 


Dariatiön, f. (lat.) die Veränderung, 


Abweichung; [Tonk.] veränderte Wieder | Scheingrund. 


bolung eines Tonſtuͤcks. 
Variato, (it. war—), verändert. 
Baricklien, Mh. (lat) Blattern. 


Velsmint, x. (lat) die Dede; ber 
[mentpapier. 
Velin, n. (fr. Welängh), das Perga⸗ 
Veliren, (lat.) verhüllen. [Soldaten. 
Beliten, Mh. (tat.) leichtbeiwaffnete 





velle 


vérie et mölle, (lat.) das Wollen 
und Nichtwollen. 


Berg 


Ventilätor, m. (lat.) ber MWindein 
laſſer, das Windrädchen. 


Belleität, f- (lat.) das bloße Wollen. | Wentiliren, (lat.) fichten; unterfu: 
Bellen, m. (fpan.) Kupfer, Kupfergeld. | chen, verhandeln, hin und ber überlegen, 


Velöce, (it. welohtſcheh), geſchwind. 


Ventilögiam, ». (lat. u. gr.) die 


Vvelocifere, f. (fr. Welofifähr), die | MWindfahne. 


Schnellkutſche. 
Velocität, f- (lat.) die Schnelligkeit. 
Velours, m. (fr. Weluhr) der Sam: 
met. [artig wirken, 
Weloutiren, (fr. welut—) ſammet⸗ 
Velveret, m. (engl.) eine Art Mans 


chefter. 
Nelvets, Mh. (engl.) Sammetband. 
Venäl, (lat.) verkäuflich. 
Denalität, f- (lat.) die Verkaͤuflich⸗ 
keit; Beſtechlichkeit. j 
Benäfectiön, f. (lat.) der Aderlaß. 
Vendemiaire, m. (fr. Wangdemi: 
ähr), der Weinmonat (im neufranzöfifchen 
Kalender). 
Venpitiön, f. (lat.) die Verkaufung. 
Bine, f- (Iat.) die Blutader. [fcherei. 
Veneficium, r. (lat.) die Giftmis 
Deneräbel, (at.) verehrungswuͤrdig. 
Veneräbile, a. (lat.) die Hoſtie. 
Veneratiön, /. (lat.) die Verehrung, 
Ehrerbietung. 
Venerie, f- (fr.) die Luſtſeuche. 
Veneriren, (lat.) verehren. [bebaftet. 
Venkriſch, (lat) mit der Luftfeuche 
Venia, f. (lat) die Nachſicht; Er: 
laubniß; — aetatis, bie vorzeitige Muͤn⸗ 
digfprechung. [Vorladung. 
Veniat, a. (lat.) ſRcht.] die gerichtliche 
Veni, vidi, viei, (lat.) ich kam, 
ich ſah, ich ſiegte. 
Venitienne, f. (fi. Weniſ—), 
das venetianifche Sondelfahrerlied. 
Vendo, (lat.) zu den Blutadern gehörig. 
Venta, f. (ſpan.) die Herberge an 
der Straße. [Eisgruben, Eiskeller. 
Ventarölen, Mh. (it.) Wetterfahnen; 
Ventil, n. (lat.) die Klappe, Winds 
tlappe. [ausführliche Verhandlung. 
Dentilatiön, f. (tat.) die Sichtung, 


Ventose, m. (fi. Wangtohs), ber 
MWindmonat(imneuftanzöfifhen Kalender). 

Ventouse, f. (fi. Wangtuhs), das 
Zuglody; der Schröpftopf. [rednerei. 

Ventriloguenz, S. (lat.) die Bauch 

Ventriloguift, m. (lat.) der Bauds 
tebner. | ſteit. 

Veracitãt, f. (lat.) die Wahrhaftiz⸗ 

Veraͤnda, Verdudah, f. der off 
Borbau oder die Vorhalle an Lands 
häuſern. 

Verbäl, (lat.) die Worte betreffend, 
wörtlich, buchftäblih;, — = Injürie, die 
Beleidigung mit Worten. [Berungen. 

Verbälien, Mh. (lat.) woͤrtliche Aeu⸗ 

Verbaliſiren, (ft.) muͤndlich verhan⸗ 
deln; unnuͤtz plappern. [der Wortverſtand. 

Verbalität, f. 63 die Woͤrtlichkeit, 

Verbäliter, (lat.) woͤrtlich. 

Verböena, f. (lat.) das Eifenfraut. 

Verberatiön, f. (lat.) das Schlagen, 
Prügeln. 

Verberiren, (lat.) ſchlagen, prügeln. 

Verbiage, f. (fi. Werbiahſch), das 
Geſchwaͤt. 

Verbos, (lat.) wortreich, weitlaͤufig. 

Berbofität, f. (lat.) die Wortfuͤlle; 
Geſchwaͤtzigkeit. 

Verbpotéênus, (lat.) woͤrtlich. 

Verbum, æ. Mh. Vorba, (lat.) das 
Wort, Zeitwort; — aerĩ vum, das thaͤ⸗ 
tige Zeitwort; — passivum, das un 
thätige Zeitwort; verbi causa, zum 
Beifpiel; verbi divini minister, ber 
Diener des göttlichen Wortes. 

Verdict, n. (engl. Werd —), der Aus: 
ſpruch, die Entfcheidung der Gefchwornen. 

Vergette, f- (fr. Werſch —), das kurz 
geſchorne Stirnhaar. 

Vergiren, (lat.) neigen, lenken. 


veri 


Vericie, f. (fi. Werit(), der Glas⸗ 
fluß, falfche Edelftein. 
Verificateur, m. (fr. — töhr), ber 
Beglaubiger, Beftätiger. 
Verificatiön, f. (lat.) die Beglaubi⸗ 
gung, Beftätigung. [thun, beglaubigen. 
DBerificiren, (lat.) bewähren, bar: 
Veritäbel, (fe.) wahrhaft, Acht. 
Veritas, f. (lat.) die Wahrheit. 
Vermicklien, Mh. (it.) feine Faden: 
nudeln. 
Vermicnlär, (lat.) wurmförmig. 
Vermillon, m. (fr. Wermiljongh), 
der Scharlahmwurm; fein zubereitete Zinno⸗ 
ber. = [hörig. 
Vernäl, (lat.) zum Srühlinge ges 
Bernalität, f. (lat.) die erzwungene 
Höflichkeit. [Glashuͤtte; Glaswaare. 
Verrerie, f. (ft. Werrerih), die 
Vers, m.(lat.) die Zeile; Gedichtzeile, 
der Abfag (in einem Gedichte oder einem 
Kapitel aus ber Bibel). 
Berfälbuchftabe, n der große An⸗ 
Verſalie, /. fangsbuchſtabe. 
Verfatil, (lat.) beweglich, veraͤnder⸗ 
lich, ſchwankend. 
Verfatilität, f. (lat.) die Beweglich⸗ 
keit, Veraͤnderlichkeit; Gemandtheit. 
Derfett, m. (it.) der Abfag (in einem 
Sedichte). [Reimfhmied. 
VBerfifeg, m. (lat.) der Versmacher, 
Verfificatiön, f. (lat.) die Versma⸗ 
cherei; der Versbau. [Verſe machen. 
Verfificiren, (lat.) in Verſe bringen, 
Verſikel, m. (lat.) das Verschen. 
Berfiön, f- (lat.) die Wendung; Ues 
berfegung. 
Verfiren, (lat.) fi womit beſchaͤfti⸗ 
gen; verfirt fein, bewandert fein. 
Verso föllo, (lat.)aufderRüdfeite. 
Versära, f. (it.) der Umfag (von 
Waaren). ren). 
Verſuriren, (it.) umſetzen (Waa⸗ 
Versus memeriläles, Mh. (lat.) 
Gebdaͤchtnißverſe. 
Weber, Handb. d. Fremdw. 


————— ⏑ 


Vezir 


Vertätur, (lat.) man wende um. 

Verte, (lat.) wende um. 

Vertebräl, (fat.) zu den Wirbelkno⸗ 
hen gehörig. 

Verticäl, (lat.) fenkrecht. 

Vertigo, Ff 3 der Schwindel. 

Vertiginds, (lat.) ſchwindelig. 

Vertiren, (lat.) umwenden; uͤberſetzen. 

Verve, f. (fi. Werw), die Begeiſte⸗ 
zung, der Dichtergeift. 

Vesänia, f. (lat.) der Wahnſinn. 

Vesica, f. (lat.) die Blaſe; Harn⸗ 
blafe; Gallenblafe. 

Vesicatörium, ». Mh. — na, 
(— rien), (lat.) das Btafenpflafter. 
Vesper, S. (lat.) ber Abend; Nach⸗ 
mittag; der Nachmittagsgottesdienft. 

Vespern, (lat.) zu Nachmittage efien. 

Vespertiner, m. (lat.) der Nachmit⸗ 
tagsprediger. 

Veſtalin, f. (lat.) die Prieſterin der 
Veſta; das keuſche Frauenzimmer. 

Vestiärius, m. (lat.) der Aufſeher 
über die Meßgewaͤnder. (Vorhof. 

Vestibulum, 2. Mh. —la, (lat.) der 

VBeftigien, MH. (lat.) die Zußftapfen. 

Deftigiren, (lat.) nachſpuͤren. 

VBeftiment, a. (lat.) die Kleidung. 

Beterän, m. (lat.) der verfuchte Kries 
ger; erfahrene Mann. 

Veteränz, f. (lat.) bie Dienſtruhe. 

Veterinär, (lat.) thieraͤrztlich; der —, 
der Thierarzt; —⸗Schule, die Thierar⸗ 
zeneiſchule. 

Veto, (lat.) ich verbiete, ich bewillige 
nicht; das —, das Verbot, der Einſpruch. 

Vettel, f. (lat.) die liederliche Weibs⸗ 
perſon. 

Vettüra, f. (it.) die Lohnkutſche. 

Vegatiön, f. (lat.) die Nederei, Bes 
druͤckung, ber Aerger. 

Vexiren, (lat.) neden, foppen, zum 
Beten haben, Verdruß verurfachen. 

— m. (tuͤrk.) die Stuͤtze; der 

DBezir, ) Minifter. 
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Wezs 


Vezsosamente, (it.) [Tenf.] zärts 
lich. [moͤge. 

wi, (lat.) mit Gewalt; kraft, vers 

Via, f. (lat.) der Weg; ſKfſpr.) — 
Berlin, über Berlin (auf Briefen ıc.). 

Viadüct, m. (lat.) die Richtung des 
Weges, der Dammweg. 

Viäticum, a. (lat.) da6 Reifegeld. 
Vibratiön, f- (lat.) die Schwingung. 
fhwingend, zitternd. 

Bihriren, (lat.) ſchwingen, zittern. 

Vicär, m. (lat.) der Stellvertreter, 
Amtsverweier. [tung, das Verweſeramt. 

Vicariät, a. (lat.) die Stellvertre⸗ 

Vicariren, (lat.) eines Andern Stelle 

Vicärlus, f. Vicar. [vertreten. 

Vice, (lat., in Zufammenfegungen:) 
an der Stelle, Unter..., Stellvertre⸗ 
tunge=..; — vorsa, umgelehrt; Je⸗ 
mandes vices vertreten, Jemandes 
Stelle vertreten. (Mann ausheben. 

Vicefimiren, (lat.) den zmanzigften 

Vicinäl, (lat.) nachbarlich. 

Viciss, ſ. Vitioͤs. Vicegraf. 

Vicomte, m. (ft. Wikongt), der 

Vietöria, Sf. (lat.) der Sieg; bie 
Siegesgoͤttin. 

Bictoride, (lat.) ſiegreich. 

Victoriſ iren, (lat.) den Sieg davon 
tragen. ſtel, Eßwaaren. 

Bictnälien, Mb. (Iat.) Lebensmits 

Vide, (lat.) fiehe. 

Videätur, (lat.) man fehe. 

Vidölieet, (lat.) wie leicht zu fehen, 

Vidötur, (fat.) e8 ſcheint. freilich. 

vıas, (lat.) ich habe es gefehen. 

Bidimatiön, S (lat.) die Beglaubi: 
gung, Betätigung. [ftätigen. 

Vidimiren, (lat.) beglaubigen, bes 

Vıidimus, (lat.) wir haben es gefehen. 

Vıdit, (lat.) er bat es gefehen. 

Vidualltium, n.(lat.)dos Witthum. 

af (fe. wif), lebhaft, munter. 

Digilänt, (lat.) wachſam. 
Bigilanz, f. (lat) die Wachfamteit. 


U) 


vinum 


en My. (at.) ee 
Vorfe 

Vigiliren, (lat. wachſam m fein, Ad 
Vigna, f. (it. Kinje), ber Weingas 
ten, Weinberg; das Lufthaus. 

Biguttte, f. (fr. Winj —), die Drad 
verzierung. 

Viger, m. (fat.) die Kraft, Staͤrke; 
vigöre mandati, kraft des Befehls. 

orosamen 

——— 9 (it.) kraͤftig. 

Vigeureux, (ft. wiguroͤh), Fe 
ruͤſtig; lebhaft, tapfer. 

Viguear. f (fe. Wighoͤhr), f. * 

Vilain, (fr. wilaͤngh), niedrig, ge 
Einen —— ade 

eudiren, (lat.) gering ji 

Billa, f. (lat.) das Landhaus, Landgut. 

Villeggiatüra, f. (it. Willedſchat 
—), dee Sommeraufenthalt, die Land: 

Villõs, (Lat.) flodtig, Borg: [par 

Vinaigre, m. (ft. Windhgr), der 
Effig; — de quatre voleurs, (— 
katt woloͤhr), ber Vierräubereffig. 

Vinaigrier, m. (fc. Winägrieb), der 
efigbänder; a [mein. 

nasse, f. (ft.) der Halbwein, Nach⸗ 

Binctnr, f. (lat.) die Binde. 

Vineulum, r. Mh. — cala, (lat.) 
das Band, bie Feſſel. 

Vindicatiön, f. ut.) bie Zueignung, 
Zuruͤckforderung einer Sache; Bertheidi: 
gung, Ehrentettung; Eigenthumsklage. 

Bindicatio, (Iat.) firafend, raͤchend. 

Vindicien, Dh. (lat.) das Juruͤck 
forderungsrechtz der gerichtl. Anſpruch. 

VBindiciren, (lat.) als Eigentyum in 
Anfprudy nehmen, ſich zueignen, in Be 
fit nehmen; vertheidigen. 

Vindicote, f. (lat.) die Rache, Be 
ſtrafung; Vertheidigung, Befreiung. 

Vingt-un, n. (ft. MWängtöngh), 
Einundzwanzig (ein Kartenfpiel). - [heit. 

‚Binolenz, f. (lat) die Weintrunten: 

Vinomẽter, m Are u.gr.) der Wein- 

Vinum, r.(lot.) der Wein. [mefler. 


Viola 


Viola, f (it.) das Veilchen; bie 
Bidle, I Geige; Bratfche. 
Violatiön, f. (lat.) die Verlegung, 
Entweihung; Schwähung, Nothzuͤchti⸗ 
Violenter, (lat.) gewaltſam. [gung. 
Violenz, f- (lat.) die Gewaltthaͤtigkeit. 
Violet, (it.) veilchenblau. 
Violiren, (lat.) verlegen, — 
nothzuͤchtigen. 
Violon, m. (ft. Wiolongh) die Ba 
Violoncello, a. (it. Wiolongtſchel⸗ 
Io), die Kniegeige, Beine Baßgeige, das 
Schello. Violoncellſpieler. 
—E =. (it. — tſchelliſt), der 
Violoniſt, m. (it.) der Baßgeigen: 
fpieler. 
Viper, - (lat.) die Matter, Schlange. 
Virägo, f. (lat.) das Mannweib. 
Virement de parties, ». (fr 
MWirmangh de partih), [Kfipr.] das Ans 
und Ueberweifen einer Schuld. 


Virgimneus mörbus, m. ((at.) bie | fen. 


Bleichſucht. ſkeit, Jungfrauſchaft. 
Virginität, f- (lat.) die Jungfraͤulich⸗ 
Virguliren, (lat.) mit Heinen Stri: 

hen (,, einſchließen. 

Viril, (lat.) männlid, mannbar. 
Virilität, f. (lat.) die Mannbarkeit. 
Diripotenz,f- (lat.) die Mannbarkeit; 

das männlidye Vermögen. 

Biripotent, (lat.) mannbar. 
Viritim, (lat.) Dann für Mann. 
Virtuaãl, (tat.) kraͤftig, ber Kraft 
Virtuällter,) nad). 

Virtnalität, f. (lat.) die Kräftigkeit, 

Kroftäußerung, Wirkſamkeit. 

Virtuõs, m. (it.) ber Meifter in ſei⸗ 
ner Kunft, große Tonkuͤnſtler. 

Virtuofität, f. (it.) die Kunſtvoll⸗ 
kommenheit, Meifterfchaft. 

Virtüti et mörlito, (lat.) der Zus 
gend und dem Verdienfte. [bösartig. 

Virulent, (lat.) giftig, eiterig, 

Virnlenz, f. (lat.) die Giftigkeit, eis 
terige Beſchaffenheit, Bösartigkeit. 

Vie, f. (lat.) die Kraft, Gewalt; — 
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vita 


armata, die bewaffnete Macht; — ela- 
stica, die Schnellkraft; — el&ctrica, 
die Electricität. 
Vinage,f. (fr. Wiſahſch), das Geſicht. 
Vis-A-vis, (ft. wisawih), gegenz 
über; das —, die gegenüber figende oder 
wohnende Perfon. (treffend. 
Bisceräl, (Iat.) die Eingemweibe bes 
Viscĩd, fat.) ſchleimig, zaͤhe. 
Viscofitat, f-. (lat.) die Zaͤhigkeit. 
Biscouut, (engl. Weikaunt), f. Vi- 
Vifibel, (tat. fihtbar. [comte. 
Vifibilität, f. (lat.) die Sichtbarkeit. 
Biftön, f. (lat.) die Erfcheinung, das 
Traumbild, Geſicht. 
Vifionäe, m. (lat.) der Geifterfeher. 
Bifir, a. (fr) das Helmgitter, der 
Helmfchieber; der Richtpunkt, Abfeher (an 


. ı Büchfen). 


Bifiren, (fr.) zielen; mit den Augen 
abmefien; den Inhalt eines Gefäßes meſ⸗ 
[der Alten. 

Visis &ctis, (lat.) nad, Einfehung 
Visitätie Marlae, f. (lat.) die 
Heimfuhung Marid. [Hausfuhung. 

Vifitation, f. (lat.) die Unterfuchung, 

Vifitätor, m. der Unterſucher; Güter: 

DBifite, f- (it.) der Befuch. [befchauer. 

Viſitenkarte, f. (it. u. deutſch), die 
Einladungskarte (zum Befuhen). ſchen. 

DBifitiren, (lat.) unterfuchen, durchſu⸗ 

Visoun. dit.) die Durchſicht, Unters 
ſchrift eines Paffes ıc.). [Xenakel (f. d.). 

Visörlum, n. (lat.) das Geſichtsziel; 

Vista, f. (it.) ſKſſp.] die Sicht; 
a —, nach Sicht, auf Sicht. 

Visum repertum, a. (lat.) ber 
Ärztliche Bericht über einen Getoͤdteten 
oder Verwundeten. 

Bitäl, (lat.) zum Leben gehörig, bes 
lebend, lebendig, lebensfähig; Lebens. 

Vitälia, Mh. (lat.) herzſtaͤrkende Ans 
genelmittel. 

Vitalität, f- (lat.) die Lebensfaͤhigkeit. 

Vitalltium, a. (lat.) der Lebensun- 
terhalt, Wittwengebalt. 
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vita 


Vita sedentäria, f. (lat.) die 
Lebensart. 
Vito, (fr. wiht), geſchwind. 


Vitesse, S. (ft. Witeß), die Geſchwin⸗ das Wörterbuch. 


Vıtia, Mh. von Vitium. [digkeit. 
Vitilitigätor, m. (lat.) der Zaͤnker, 


Schwaͤtzer. 

Vitiss, (lat.) laſterhaft; fehlerhaft. 

Vitioſitãt, /. (lat.) die Laſterhaftig⸗ 
keit; Fehlerhaftigkeit. 

Vıtium, ». Mb. —tia, (lat.) ber 
Sehler, das Bebrechen; Laſter; — natü- 
rae, der Naturfehler. 

Bitrescibel, (tat.) verglasbar. 

Vitrescibilitãt,/.(lat.)die Verglasbar⸗ 

Vitresciren, ſ. Vitrificiren. [keit. 

Vitrificatiõn,. (lat.) die Verwand⸗ 
lung in Glas. [dein, verglaſen. 

Vitrificiren, (lat.) in Glas verwan⸗ 

Bitriöl, m. (lat.) ein gewiſſes metal 
liſches Salz (Schwefelfäure in Verbin⸗ 
bung mit Metallkalken). [mwerden. 

Vitriolesciren, (lat.) zu Vitriol 

Vitriolifatiön, f. (lat.) die Schwes 
felfäuerung. (wandeln. 

BVitriolifiren, (fr.) in Vitriol vers 

Vitrõos, (lat.) glasartig. 

Vitnperatiön, f- (lat.) der Tadel. 

Vituperiren, (lat.) tadeln. 

Viva, (it. wiwa), er (fie, es) lebe! 

Viväce, (it. wiwahtſche), lebhaft. 

Vivacite,f. (fr. Wiwaſitehd, die Leb⸗ 
baftigkeit; das Feuer. [Marketenber. 


Vivandier, m. (ft. Wiwandieh), der‘ 


Vivant, (lat.) es leben! fiefollen leben! 
Vivärlum, a. (lat.) der Thiergarten. 
Vivat, (lat.) er (ſie, es) lebe, das —, 
das Lebehoch. [bendiger Stimme, mündlich. 
Viva vöce, (it. — wohtfche), mit les 
Bivificatiön, f. (Lat.) die Belebung. 
Vivipären, Mh. (Iat.) lebendig ge: 
bärende Thiere. [mittel. 
Vivres, Dh. (fr. Wihvr), Lebens⸗ 
Vixit, (lat.) er (fie, es) hat gelebt. 
Vließ, n. das Schaffell mit der Wolle, 
die abgefchorene noch zufammenhängende 


—— — — ——— u 


Belt 


Wolle eines Schafes. [Auswendiglernen). 
Vocäbel, S. (lat.) das Wort (zum 
Vocabulärium, a. Mh. — ria, 


[fchreiber. 

Beocabulift, m. (lat.) der Woͤrterbuch⸗ 

Vocal, m. (lat.) der Selbſtlauter. 

Bocaltfation, f. (lat.) die Bezeich⸗ 
nung mit Vocalen. 

Vocalmuſik, f. ber Sefang. 

Bocatiön, f. (lat.) die Berufung. 

Bocatio, m. (lat.) [Sprechl.] der Ru: 
fefall; loſe Vogel. 

Voce, f (it.) die Singſtimme; — 
di potto, bie Bruftfiimme; — di te- 
sta, bie Kopfftimme. [Geſchrei. 

Vociferatiõn,/. (lat.) das Schreien, 

Vociren, (lat.) berufen. 

Vogue, f. (fr. Wohg), der Schwung, 
Gebrauch, die Mode; en (angh) —, im 


Schwange, im Rufe, in ber Mode. 


Veici, —8 (fe.) bier iſt, da 
Voilh 


« (fr. Woatühr), der Was 
VBoläbel, (tat.) flüchtig. [gen. 
Volabilitãt, f.(lat.) die Fluͤchtigkeit. 
Volaille, f. (fr. Wolalje), das Ge: 

flügel. 

Volant, m. (fr. Wolangh), der Se 

Velante, f. (fr. Wolaͤngt), ein leich⸗ 
ter Krauenüberrod. 

Volatil, (lat.) flüchtig. 

Volatiliſatiõn,/. (ge.) bie Verfluͤch⸗ 
tigung. 

Volatiliſiren, (fr.) verflüchtigen. 

Volatilität, S- (lat.) bie Fluͤchtigkeit. 

Völe, f. (fe. Wohl), alle Stiche (beim 

Kartenfpiele). [mill. 
Velente D&o, (fat.) wenn Gott 

j Velerie, S- (fe. Wolerih), die Dies 

erei. 
Voleur, ». (fr. Woloͤhr), der Dieb. 
Voliere, f. (fr. Wollähre), das Vo: 
gelhaus. [rung, 
Volitiön, S- (lat.) bie Willensäußes 


vVolo 


Volentair, m. (fr. Wolongtähe), 
der Freiwillige. 

Volte, f- (fr. Wolte), die Wendung; 
der Kreisritt; der Lauf des Schiffes; der 
Kartenunterfchlag. 

Volti, (it. mwolti), wende um. 

Voltigeur, m. (ft. Woltiſchoͤhr), ber 
Kunitfpringer, Luftfpringer; leichte Fuß⸗ 
foldat. 

Voltigiren, (fr. — ſchiren), Kunfts 
fprünge machen, fi (aufs Pferd) aufs 
und abfhwingen. 

Voltiren, (it. wolt —), [FIchtk.] ſich 
ſchnell wenden, ſchnell auf die Seite 
ſpringen. (geläufig, gelenk. 

Volübel, (lat.) beweglich, biegſam, 

Volubilitãt, f. (lat.) die Beweglich⸗ 
keit, Biegſamkeit, Gelaͤufigkeit, Behen⸗ 
digkeit; Unbeſtaͤndigkeit. 

Volümen, æ. Mh. — mina, (lat.) 
die Schriftrolle, der Buͤcherband; koͤrper⸗ 
liche Umfang, Rauminhalt; die Ausdeh⸗ 
nung. ffaͤnglich, dickleibig (von Buͤchern). 

Voluminos, (lat.) baͤndereich, um⸗ 


Voluminofität, f. (lat.) die Umfaͤng⸗ 
lichkeit, Dickleibigkeit (von Büchern). 

Veluntärie, (lat.) freiwillig, von 
freien Stüden. 

Voluntas, f. (lat.) der Wille; — 
arcana, ber geheime Wille; — unila- 
toralis, der einfeitige Wille. 

Voluptnds, (Iat.) wollüftig; wonnig, 
ergöglich. [füftigkeit. 

VBolnptnofität, /. (lat.) die Wol: 

Volüts, f. (it.) die Walzenfchnede; 
[Bauk.] fchnedenförmige Verzierung (an 
Säulen). [drehen, wickeln. 

Volviren, (Iat.) wälzen, rollen, 

Velvulus, m. (lat.) Heilk.] die 
Darmverfchlingung. 

Vömica, f (lat) das Lungenge 
ſchwuͤr; —abdominälis, der Eiterfad 
im Unterleibe. 

Vomicõs, (lat.) eiterig, eiternd. 

Veomllium, a. (lat.). das Quedfilber. 
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Vovi 


VBomiren, (lat.) ſich erbrechen, ſich 
uͤbergeben. 

Vomitiv, æ. (lat.) das Brechmittel; 
der Ekel erregende Gegenſtand. 

Vomito n&gro, m. (ſpan.) das 
gelbe Fieber. ſſ. Vomitiv. 

Vomitörlum, ».Mh. - ria, (lat.) 

Domitnritiön, f. (lat.) das Würgen 
(vor dem Erbrechen). 

Vömitus, m. (lat.) das Echrechen. 

Voracität, f. (lat.) die Gefraͤßigkeit, 
Freßgierde. [Eiterpfropf. 

Vortex purulentus, m. (lat.) der 

Vostro conto, (it.) [Kfipr.] Ihre 
Rechnung, auf Ihre Rechnung. 

Vöta, Mb. von Votum; —ma- 
jora, die meiften Stimmen, die Stims 
menmehrheit; —secunda, die zweite Ehe. 

Votaͤnt, m. (lat.) der Stimmgeber. 

Votatiön, f. (lat.) die Stimmenges 
bung, Abflimmung. 

Notiren, (lat.) eine Stimme geben, 
abftimmen, duch Stimmenmehrheit bes 
ſchließen. ſammlung, Abſtimmung. 

Votĩrung, . (lat.) die Stimmen⸗ 

Votin, gelobt, einem Geluͤbde gemäß. 

Botivgelder, Mh. Gerichtsgebühren. 

VBotivgemälde, n. das Weihgemätde, 
Gelübdegemälde. 

Votivift, m. (lat.) ein katholiſcher 
Geiftlicher, welcher fi) mit Meffelefen bes 
ſchaͤftigt. 

Votum, a. Mh. Vota, (lat.) die 
Wahlſtimme, Stimmabgabe; das Geluͤb⸗ 
de; der Segenswunſch; — castitätis, 
ba Keufchheitsgelübde;s — curiatum, 
bie Geſammtſtimme; — decisivum, 
bie entfcheidende Stimme; — obeditn- 
tiae, das Gelübbe des unbedingten Ges 
borfams; — paupeortätis, das Geluͤbde 
dee Armuth; ex voto, einem Geluͤbde 
gemäß; nah Wunſche; meo voto, nad 
meinem Wunſch, nad) meiner Entſcheidung. 

Voudde, m. (fr. Wuähd), die Waid⸗ 
farbe. ſthun, feierlich verſprechen; weihen. 

Voviren, (lat.) geloben, ein Geluͤbde 


Vox 


Vex, f. (lat.) die Stimme; das 
Wort; — bumäna, die menſchliche 
Stimme (ein Drgelzug); — nasälis, bie 
Rafenftimme; — virginea, bie Jungs 
fernftimme, 

Vex pöpäli, vox Bii, (lat.) 
Volkes Stimme ift Gottes Stimme. 

Veyageur, m. (ft. Bojaf&öhe), ber 
Reifende, Wandersmann. 

Veye, f. (fr. Weah), ein feanzöfls 
ſches Raummaf, das Fuder; — seid, 
das Trinkgeld für die Lootfen. 

Vu, (fe-wüh), gefehen (auf Päffen xc.). 

Vue, f (fi. Wüh), die Anficht, Auss 
fit, landſchaftuiche Gegend. 

Balcau, m. (lat.) ſgbl.] dee Gore 
des Feuers und der Schmiede; feuerfpeis 
ende Berg. 

Wulcänifch, (lat.)) feuerfpeiend, von 
Bulcanen (f.d.) ausgeworfen; feuerhaltig. 

Bulcanifiren, (lat.) in Feuer fegen, 
erdigen. 

Dnlcanismns, m. (fat.) die Anficht 
ober Behauptung, daß die Erde ihre Ges 
flatt durch Feuer erhalten habe. 

Bulcanift, m. (lat.) der Anhänger 
des Vulcanismus. [mus (f. d.) gemäß. 

Vnleauiſtiſch, (lat.) dem Yulcaniss 

Dulcanität, f. (lat.) die durch die 
Einwirkung des Feuers veranlafte Bes 
ſchaffenheit; Abflammung von Vulcanen. 

Vuleänus, m. f. Bulcan. [(.d.). 

Vulgär, (lat. gemein, gewöhnlich, 
pöbelhaft. 

Vulgarifiren, (lat.) gemein machen; 
bekannt machen, unter die Leute bringen. 

Valgaritãt, f. (tat.) bie Gemeinheit, 
Rohhelt, Pöbelhaftigkeit. 

Vulgäta,\ f. (lat.) die gemeine las 

DBulgäte, I teiniſche VBibelüberfegung 

den Katholiken); ber gewöhnliche 
einer Schrift. 

Bulgiren, |. Bulgarifiren. 

Bulgiväg, (lat.) umberfäweifend. 


Vülge, (lat.) geroöhnlich, ins gemeis | Waffer 





Water 


nen Leben, intgemein; — quaositus, 
das Hurkind. 

Välgus, m. u. a. das gemeine Bolt, 
ber große Haufe, die Menge; der gemeis 
ne Mann. 

Vulneräbel, (lat.) verwundbar, ver 

Balı » F. (lat) die Ben 
wunbbarfeit, Verlegbarkeit. 

Vulueraͤnt, m. (lat,) der Berwundende. 

Vulneräria, Mh. (at.) Wunden 


fen. 

Buluerät, m. (lat.) ber Beeroundete, 

Vulneratiön, f. (lat.) die Berwun 
bung, Verlegung. legen. 

Bulueriren, (lat.) verwunden, ven 

Vülnus, ». Mh. —nöre, (fat.)die 
Wunde; — letäle, bie taͤdeliche Wunde 

Bultifpeg, m. (lat.) ber Geſichtsber 
ſchauer. ¶ Mutterſe 
Vulva, . (lat.) die weidliche Scham, 
Vulväria, f.(lat.) das Schamkraut. 


W. 


Wade Ueberſtruͤ 
ſcher —* a, ‘ af ei 
Waldenfer, Mh. Anhänger des Po 
tus aus (eine ſtrengſittliche Religion: 
partei). 
Walbälle, (Fbl.] da6 Paradies der 
ein — ff) der Dudelſac 
Inga, f- (tuſſ. 
Wilah, m. der Verfänistene Hengſt. 
Waͤllis, m. ein weißes Baummollens 
wach. Iphfer. 
Werdiren, dm Seht ber Em 
„den Gel 
pruͤfen, würbern, 


Wedg 


Wedgwood, a. (engl. Wedſchwud), 
eine Art englifhes Steingut. 

Werſchok, m. (tufj.) ein Laͤngenmaß 
von ungefähr einem Bolle. 

Werft, f- (ruſſ.) die zuffihe Meile 
(von denen ſechs uf eine beutfche gehen). 

Weſie, f. Vezier. 

Whhige, Mh. (engl.) Benennung der 
liberalen Volkspartei in England, Volkée⸗ 
freunde, Freiheitsmaͤnner. 

Whim, m. (engl. Huim), die Laune, 
Seluend aftigkeit, der fonderbare Einfall. 

Whisky, m. (engl.) ein einfpänniger 
leichter Wagen mit hohem Geſtell; der 
Serftenbranntwein. 

Whift, m. (engl.) ein Kartenfpiel uns 
tee vier Perſonen (mit der franzöfifchen 
Karte). 

Whiteboys, Mh. (engl. Ueitbeus), 
Name der ärmern katholiſchen Volkeklaſſe 
in Irland. 

Wiſchun, m. Name einer inbifchen 
Gottheit, der erhaltende und beftiyigende 
(indifhe) Gott. 

32 m. (ruſſ.) Branntwein. 

Woiwöodbe, m. (poln.) dee Heerfuͤhrer, 
Statthalter. ſſche Vielfraßfelle. 

Woiverings, Mb. (engl.) amerika⸗ 

Woeelcerd, m. (engl. Wuhlkord), 
ein englifches feftes, geſtreiftes Wollenzeuch. 

Brad, n. der Rumpf eines geſchet⸗ 
terten Schiffes, die Schiffstrummer. 

Wräcken, die ſchlechte Waare ausſon⸗ 
dern, ſortiren. 


X. 


Zandrohika,/. (gr.) die Taſtenzeige. 
Zanthin, n. 0) ein gelber Farbe⸗ 
ſtoff (dom Krap 
Kauthörvlon. n.(gt.) das Gelbholz. 
Zenelafie, f. (gr.) die Fremdenver⸗ 
treibung. 
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Zysma 


Zinten, Mi. (ge.) Gaſtgeſchenke; 
eine Art Sinngebichte. 
Zenidlen, Mb. (se.) Beine Gaſtge⸗ 
ſchenke. lhaus, Gaſthaus, Hoſpital. 
KZenodöchinm, m, (gr.) das Fremden⸗ 
Kenödochus, m. (gr.) der Vorſteher 
eines Xenodochiums (f. d.). 
Zenograyfite, f. far.) Vie Gthreiften- 
kunde fremder Sprachen. 
Zeuomanfe, F £.) bie uͤberttiebene 
Vorliebe für alles Fremde.  [feenen. 
Kenophilis, f. (ge.) die Liebe zum 
KZenöfte, f- (gr.) die Entfremdung. 
Zenstäphium, n. (ge.) die Grab⸗ 
flätte für Fremde. [Hume. 
Zeräuthemum, n. (gt.) bie Stroh⸗ 
KZeräsmus, m. (gr.) die Dünnhans 
rigkeit. (Heilmittel, Streupulver. 
ZAerion, n, (gr.) das trocknende 
Zeröma, a. (gr.) die Trockenheit. 
Zeromnvkterie,/. (gr.) die ie 
beit in der Nafe. 
Keropbagie, f- (gr.) die trocken⸗ Rah: 
Zerophthalmie, f. (gr.) die trodene 
Augenentzundung. 
Zerõſis, f- (gr.) das Austrodnen, 
Berötiie, 67 austrocknend. 
Zip m. (gr) der Schwertfiſch. 
——*8 gr.) a 
Zylobälfamum, ar. (gr.) das 
ſamholz. 
Xvloglhph, m. (gr.) der Holzſchnitzer. 
Xvloglhphit, f- (gr.) die Holzſchnei⸗ 
Xvloglohptik dekunſt. 
Zylogrãph, m. (gr.) der Holzdrucker. 
Zylograpbie, f. (gr.) die Holzdruck⸗ 
kunſt, der Holzdrud. ſſtaben gedrudt. 
Zylogräphifch, (ge.) mit Holzbuch⸗ 
Zylolatrie, f. (gr.) die Anbetung 
bölzerner Heiligenbilder. 
Zyloltth, m. (gr.) das verſteinerte Ser 
Zylologie, f.(gr.) die Hoͤlzerbeſchtel⸗ 
bung, Hoͤlzerlehre. 
Zylöphägue, m. (gr.) Nee 
Zylörgauon, m. (gt.)die Sttohſtedel. 
Zhema, n. ( gr.), |. Charpie. 


Zyitos 


zone) m. (gr.) der bedeckte Gang, 
Zhftns,) die Halle, Kampfhalle. 


9. 


Yam, m. (engl. Jam), die Brod⸗ 
wurzel. [Ränzerinnen. 
Vamakis, Mh. (türk.) griechifche 

Yankees, Mh. (engl. Jaͤnkihs), 
Spottname für die Nordamerikaner. 

Yard, m. (engl.) die englifche Elle. 

Yafla, das Geſetzbuch der Zataren. 

Yätagan, m, (türk.) das große Mefs 
fer, der Dolch. 

Yawl, f. (engl. Zahl), bie Schaluppe. 

Yaws, (engl. Jahs), die Luftfeuche 
(in Afrika und Weftindien). 

Veoman, m. (engl. Johmaͤn), der 
Sreigutsbefiger, Freiſaſſe, große Pachter 
(in England); Leibroächter. 

Yeomanry, f- (engl. Johmanri), 
bie Lönigliche Leibwache; berittene Lands 
wehr (in England). [Könige von Peru. 

Unka, m. Benennung ber (ehemaligen) 

Xo el Bey, (fpan.) id, der König 
(Unterzeichnung des Königs von Spanien). 

Otterit, m. ein ſchwarzes, undurch⸗ 
fichtiges und glaͤnzendes Metall (aus 
Schweden) 


8. 


Zaar, ſ. Czar. 

Zabra, /. (ſpan.) ein Schiff von 60 
bis 70 Kanonen. 

Zaim, m. (türl.) der zum Reiter⸗ 
dienſte verpflichtete Lehngutebefiger; aus⸗ 
gefandte Scherge. 

Zämbos, Did. (fpan. Sambohs), 
Abkoͤmmlinge von Negern und Mulattenz 
Menſchen mit krummen Beinen. 
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Zete 


Zambönifche Säule, /. bie trodın 
galvaniſche Säule. 

Zambuks, MH. Heine Krachtfahrzeus 
ge im griechifchen Acchipel. 

Zauäua, f. (perf.) ber Weiberhof; bie 
Grauensperfon. litalieniſchen Theater). 

Zanumi, m. (it.) der Hanswurſt (im 

Battäre, f. (it.) ein Flußſchiff in 
Oberitalien. 

Bea, f. (gr.) der Dinkel, Spelt. 

Zebaoth, Mh. (hebr.) himmliſche 
Heerſchaaren; Herr —, hoͤchſter Gott. 

Bechine, f. (it.) eine Goldmuͤnze (von 
verihiedenem Werthe, ungefähr 3 Thaler). 

Zelöfis, f. (gr.) das Eifern. 

Zelöse, (it.) mit Eifer, nachdruͤdlich. 

Belöt, m. (gr.) ber Eiferer, Glau 
benseiferer. [eines Zeloten (f. d.). 

Zelotismus, m. (gr.) die Geſinnung 

Belotypie, f. (gr.) dee tolle Eifer, die 
Eiferfucht. Sleifchbeühe. 

Zema, n. (gr) das Abgelochte, die 

Zembos, f. Zambos. 

Zemia, f. (gr.) der Schaden. 

Zend, n. die uralte Spradye der Pers 
fer; — = Avefla, fe das Lebendige Wort; 
das Meligionsbud des Zoroaſter; — 
Bolt, das alte perfifche Volk. punkt. 

Zenith, m. (arab.) der Scheitel⸗ 

Zeolith, m. ( gr.) der Braufeftein. 

Zephyr, m. (gr.) ber fanfte Well: 
wind, Abendhauch; eine Art feines Wol⸗ 
Iengarn. ſwehend. 

Zephhriſch, (gr.) wie Zephyr, ſanft 

Zepter, ſ. Scepter. 

Zeräaͤdſche, /. (tuͤrk.) ein Oberkleid ber 
tuͤrkiſchen Frauen. 

Zerimabub, m. (tuͤrk.) eine Golde 
münze (ungefähr zwei Thaler am Werthe). 

Zero, n. (fr. Sero), bie Null. 

Zefis, f. (gr.) das Kochen, Sieden. 


Zeſten, Myh. (gr. aͤder. 
hr | h. (g.) Dampfb 


Betife, f. (gr.) bie F 
—— ——— 


Zete 638 3oro 
Wahrheiten duch Fragen zu erforfhen,| Zoogläpb, } m. (gr.) der Thier⸗ 
Fragekunſt. Zooglyphit, bildſtein. 


Zetetiker, m. (gr.) der Forſcher. 
Zetetiſch, (gr.) fragend, forſchend. 


Zeugma, *. (gr.) ſSprchl.] die Vers | 


einigung zweier Wörter ober Säge mit 
einem Zeitworte, das nur zu einem ders 
felben paßt. [piter, 

Zeus, m. (gr.) der Donnergott, Ju⸗ 

Zimbi, f. Kauris. 

Zimentiren, Maße und Gewichte uns 
terſuchen und flempeln. ſtertaffet. 

Zindeltaffet, m. leichter Taffet, Fut⸗ 

Zindiken, IMh. (tuͤrk.) Freigeiſter, 

Zindikiten, Gottesleugner (bei ben 
Muhammedanern). 

Zingären, Mh. (it.) Zigeuner. 

Zingiberit, m. (lat.) ber Ingwerſtein. 

BZiuzoliu, (fe.) roͤthlichblau. 

Bits, m. feiner, gemalter oftindifcher 
Kattun, buntes Baummollenzeug. 

Zitti, (it.) ſtilll ſt! 

Zoantbropie, Sf. (gr.) der Wahnſinn, 
in welchem fich ber Menſch für ein Thier 
hält. 

Zodiacällicht, a. (ge. u. deutſch), 
dee dem Nordlichte ähnliche Lichtichims 
mer in der Gegend des Thierkreiſes. 

Zodiacns, m. (gr.) [Afteon.] ber 
Thierkreis. 

Zoiäter, m. (gr.) der Thierarzt. 

Zoiatrie, f- (gr.) die Thierheilkunde. 

Zoike, f- (tuff.) die Floͤße. 

Zdilus, m. (gr.) der haͤmiſche Tadler, 
Tadelſuͤchtige. 

Zöifch, (gr.) von Thieren herruͤhrend; 
zum Leben gehoͤrig, ernaͤhrend. 

Zomidinm, a.) (gr.) bie Fleiſch⸗ 

Zõmos, m. brübe. 

BZöne, f- (gr.) dee Gürtel, Erdgürtel, 
Himmelsftrih, Erdſtrich. 

Zoochemie, f. (gr.) die Scheidungss 
kunſt der thierifchen Koͤrpertheile. 

Zoodynamie, f. (gr.) das thierifche 
Lebensvermögen. [gungslehre. 

Zoogenie, f- (gr.) die Thiererzeu⸗ 


Boogonie, f. (gr.) das Gebären le⸗ 
bendiger Jungen. 
Zoograpbie, /. (gr.) die Abbildung 
und Belchreibung der Thiere. [bend. 
Zoographiſch, ( gr.) thierbeſchrei⸗ 
Zooläter, m. (gr.) der Thierverehrer. 
BZoolatrie, f. (gr.) die Thieranbetung. 
BZoolith,m.(gr.)dieXhierverfleinerung. 
Zoolög, m. (gr.) der Thierkundige. 
Zoologie, f (gr.) die Thierkunde. 
Zoolögifch, (gr.) die Thierkunde bes 
treffend. [thierifche Magnetismus, 
Zoomagnetismns, m. (gr.) der 
Zoominerälien, Mb. (gr.) Thier⸗ 
mineralien (Perlen, Mufcheln ıc.). 
Zoonomie, f. (ge.) die Lehre von dee 
Lebenskraft. 
Boonofologie, | f. (gr.) die Thier⸗ 
Zoopathologie,) krankheitslehre. 
Zoophagen, Mh.(gr.) Thierfleifcheffer. 
Zoophagie, f- (gr.) das Fleiſcheſſen. 
Zoopbägifch, (gr.) fleifchfreffend. 
Boopharmakfologie, f. (gr.) die 
Thierarzeneimittellehre. 
Zoophaͤrmakon, x. Mh. — ka, (gr.) 
das Thierarzeneimittel. llehre der Thiere. 
Zoophnfiologie, f. (gr.) die Naturs 
Zoophot, n. (gr.) die Thierpflanze, 
das Pflanzenthier. [nerte Thierpflanze. 
Zoophytolith, m. (gr.) die verfteis 
Boophytologie, f- (gr.) die Thiers 
pflanzenlehre. 
Zorpläft, m. (gr.) der Thierbildner. 
Zoöfis, f. (gr.) die Belebung. 
Zootherapie, S. (ge.) die Thierheil⸗ 
kunde. [dige Junge gebaͤren. 
Zostota, Mh.(gr.) Thiere, welche leben⸗ 
Zontomie, f. (gr.) die Thierzergliede⸗ 
zung. [bung. 
Zopyrie, f. (gr.) die Wiederbele⸗ 
Zöpyron, a. der Örennfloff; das Bes 
lebungsmittel. 
Zoropöt, m. (gr.) der unmäßige 
MWeintrinter. 





Zoti —X 


Zötkka, /. (gr.) die thieriſche kebent⸗ 


ft. 

Zötifch, (gr.) Leben befoͤrdend, APR ug 

Zwingliautsmns, m. (lat.) die Lehre 
des Zwingli. 

Zugöma, x. (gr.) das Jochbein. 

Zogomatiſch, (gr.) zum Jochbeine 


3 — m. (ge.) ber un ogemeifter 


3uth 
ubiegie. JS: (ge) die Gaͤhrungt 


aͤhrend. 
ymötifch, (gr.) Gaͤhrung bewirkend, 
—— * a. (gr.) die Bier⸗ un 


[ei 
—— — . (ge) die Bierbrane 


Iythopdns, m. (gr.) der Bir 
brauner. 


Bythotechuie, PR (ge.) die Bir 
Zythotiechnik, 


Erläuterung 
der in Schriften vorfommenden Abfürzungen. 


a» oder A., anno, im Jahre; A. (auf Mäns 
zen) bedeutet auch die erſte Münzftadt. (oiel. 
an., (auf Rezepten), ana, von jebem gleichs 
A. A. A. (in Infchriften), aurum, argen- 
tum , ses, Bold, Silber, Erz; (in ber Scheide⸗ 
Zunft) Amalgam. [vor Chriſti Geburt. 
A. a. Ö., anno ante Christum, im Jahre 
A.A. RL, artium magister, Meiſter der 
freien Künfte. [Iahre von Erbauung Romsan. 
A. a. u.6,, anno ab urbe condita, im 
a. m.e., a mundo condito, von Erſchaf⸗ 
fung der Welt. 
Rn. Ber. vulg, anno asTae vulgaris, {im 
Sabre der gewöhnlichen Zeitrechnung. 
A. B., aures bulla, die goldene Bulle. 
Abi., ablativus, ber Ablativ, Nehmefall. 
ac., aendemia, bie Akademie, hohe Schule. 
8. C.. anni currentis, des laufenden Jahres, 
tmı laufenden Jahre. 
A. O., Augustana Confessio, das Xugsburs 
giſche Glaubensbekenntniß. fall. 
Ace., accusstirus, ber Aecuſativ, Klage: 
a. Ohr., ante Christum, vor Chriſto. 
a. Chr. n., ante Christum natum, vor 
Ehrifti Geburt. 
A.B., anno domini, im Jahre des Herrn. 
a. d. n. J. COhr., anno domini nostri 
Jesu Christi, im Jahre unfers Herrn Iefus 
Shriftus. (Hinzu; man thue hingu. 
add., adde ober addater, ſetze hinzu, thue 
Adj., adjectirvum, Weiwort; adjanetus, 
der Mithelfer, Amtögehülfe. 
ad mand., ad mandatum, auf Befehl; 
ad mand. R. M., ad mandatum regiae majesta- 
tis, auf Befehl feiner koͤniglichen Majeſtaͤt. 
A. B., srchiepiscopus, Erzbifchof. 
Aem., Acmilius, Xemilius. ach 
aer. vulg., aerae vulgaris, n er ges 
wöhnlichen Zeitrechnung. 


. 


aot., 1 ustatis, bes (feines, ihres) Als 

aetat, tere. 

a. £., anni futari, bes Lünftigen Jahres 

A. M., anno mundi, im Jahre ber Welt- 

Anon., anonymus, ein Ungenannter. 

A antecessor, der Vorgänger. 

A. ©. €, ab orbe condito, feit Erſchaffung 
der Welt. [der Belterlöfung. 

A. O. R.. anno orbis redemti, im Jahre 

8. P., | annipraesentis, bed gegenwärtis 

a. pr., | gen Jahres. 

8. praot., anni praeteriti, des vergange⸗ 
nen Jahres. 

Ap., spostolus, ber Apoftel. [Johannis. 

Apocal., spocalypsis, die Offenbarung 

8. p. B. O. anno post Romam conditam, 
im Sabre nach Erbauung Rome. L[verfität. 

A. R., academiae Rector, Rektor ber Unis 

. R. 8., anno restauratse (recuperatae, 

reparatae) salutis, im Jahre bes wiedererwors 
benen Heils. 

Art,, articulus, ber Artikel. 

a. 8. J., actuarius substitutus juratus, 
at ‚gefhworner Altuar. 

+. . A. R. S. 

a. u. E., anno urbis eonditae, im Jahre 
der Erbauung Roms, 

auct., auctor, 

aut. autor, ber Berfafler. 

A. U. S., actum nt supra, gefchehen wie 
oben, an bemfelben Tage. 

B., beatus, beata , der Selige, bie Selige. 

B. A., bachelor of Arts, Baccaulaureus 
der freien Künfte, 

Barb., barkatus, ber Baͤrtige. 

Bart., Baronet, der englifhe Baronet. 

B.c.B., bono cum Deo, mit dem guten 

Bcoe., Banco, Bank. [Gott. 
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B. D., bachelor ofDivinity, Baccalaureus 
ber Gortesgelebrtheit. [die Bibliothek. 

Bibtl., Biblia, die Bibel; ober Bibliotheca, 

B. L., benevole lector, wohlmellender 
kLeſer. 

b. m., beatae memoriae, ſeligen Anden: 
kens; oder brevimana, ohne Weiteres, ohne 
Umftänbe. 

B. M., balneum Mariae, Marienbad. 
»to., brutto, mit bem Abgange, zuſammen. 
B. V., beata Virgo, die heilige Jungfrau. 
ea., circa, ungefähr, gegen. 
e.Ad., c’estädire, ba& heißt. 

Caes. Maj., Cacsarea Majestas, kaiſer⸗ 
lihe Majeftät. ſwerber. 

Cand., Candidatus, Kandidat, Amtsbe⸗ 

Cant., Cantor, Sänger, Sangmeiſter. 

Cap., Caput, Capitulum, Kapitel. 

©. ©. U, cornu cervi ustum, gebranntes 
Elfenbein. 

©. C. C., Constitutio criminalis Carolina, 
bie Halsgerichtsorbnung Kaifer Karls V. 

Cent., Centum, hundert. 

cet., cetera, bie Uebrigen, das Uebrige. 

ef., confer, conferatur, vergleihe, man 
vergleiche. vergleichen. 

cff., conferantur, es werben verglichen, zu 

Chev., Chevalier, Ritter. 

Chir., Chirurgus, chirurgiae, ber Wund⸗ 
arzt, der Wundarzeneilunde. 

eiv., civis, der Bürgers; oder civitas, ber 
Staat; die Bürgerfchaft. 

©. 1., eitato loco, am angeführten Orte. 

eld., elaudatur, man fchließe. 

C. M., Candidatus Ministerii, Kandidat 
des Prebigtamtes; ober Caesarea Majestas, kai- 
ferlihe Majeſtaͤt. 

Co., Compagnie, Geſellſchaft, Han» 

Comp. ‚| belöyefeltfchaft. 

Cod., Codex, Urfchrift; Gefegbudh; Cod. 
Ma., Codex manuscriptus, die UÜrfchrift, urs 
ſpruͤngliche Handfchrift eines Werkes. 

Codd., Codices, Urfchriften, Gefegbücher. 

ecol., columna, Kolumne, Spalte, 

Coll., collega, Amtögehülfe; ober colle- 
gium, Verſammlung, Behörbe. 

Comment., Comnientatio, bie Abhand⸗ 


tung. [graf. 

om. Pal., Comes palatinus, ber Pfalz⸗ 
Comp., Comporitum, zufammengefegtes 
conf., ſ. ef, Wort 
Cons,, Consul , ber Bürgermeifter. 
contr., contracte, zufammengezogen. 

» 524» coque, coquatur, koche, es werde ge⸗ 

Coss., Consules, Bürgermeifter, Konſuln. 



















Cp., 

Cpie.,j  ComP- 

©. P. 8., custos privati sigilli, der gebeis 
me Giegelbewahrer. [ftärker, 

eresc., erescendo, zunehmend, immer 

Ert.,) Sourant, gangbar, gültig, gangbart 

Et., | Münze. 

Etr., Sentner. 

CUFT., currentis, bes laufenden Jahres, 

D., Doctor, ober Dominus (f. d.). 

d., denarius, ber Pfennig (penny). 

'd. &., dicti anni, des genannten heen 
dat., datum, gegeben, ausgefertigt 
Dat., dativus, ber Gebefall. 

3. ©., da capo, vom Anfange, von vorn. 
d. d., de dato, vom Datum, vom. 
dd., dedit, er hat es gegeben, hat bezahlt. 
oe BB., Doctor of Divinity, Doctor be 
Spot ie. [und widmet. 
. 0 DB. dat, dicat, dedicat, gibt, weiht 
Dee., decisum, die Entſcheibung, bei 
Snburtheil. 
del., dele, deleatur, tilge, man tilge, man 
ſtreiche aus; oder delineavit, er hat es gezeich⸗ 
net. (Würbe ernannt. 
des., designatus, zu einem Amte ober einer 


Deut., Deuteronomium, das fünfte Bud 
Mofis. [von Gottes Gnaden. 
D. G., Deigratia, durch Gottes Gnade, 
diss., dissertatio, biegelehrte Abhandlung. 
D. J. U., doctor juris utriusque, beider 
Rechte Doctor. [Beilige, 
BDiv., Divus, Diva, der Selige, bie Selige, 
d.1., dicto loco, am genannten Orte. 
BD. M., doctor medicinae, Doctor ber Ars 
zeneikunde. 
D. N., Dominus noster, unſer Herr ( Chri⸗ 
2Dn., dominus, Herr. ftus). 
do., ditto, desgleichen. [Philoſophie. 
B.Ph., doctor philosophiae, Dottor ber 


55 3 dal segno, vom Zeichen an. 


B. Th., doctor theologiae, Doctor ber 
Gottesgelehrtheit. [genannter Währung. 

d. v., dicti valoris, genannten Werthet 

B., ergo, alfo, folglich. 

©. ©, exempli cause, zum Beifpiel, 

ed., editio, Ausgabe, Auflage; ober edidit, 
er hat es herausgegeben. 

edd., ediderunt, haben es herausgegeben. 

©. ST. , exempli gratia, zum Beiſpie 

ejusdem, befjelben (Tages, Monates, 

, elector, Kurfürft. ober Jahres). 

©. O., exoficio, aus Amtopflicht, vos 
Amtemegen. wen Xag 

eod,, eodem, an elben e. 

Ep., Episcopus, Bidet. 





Esa. 
. Eaquire, (f.d. 
Bl —S weiter. 
xeipe, jenommen. 
35 ausgefejloffen,ausfählicß: 
uch, mit ſtimmung. 
ex eons., ex consensu, nach Uebereins 


ex$S.D., ex Senatus decreto, nad) Bes 
fhluß des Kathes. [oräinarius (f. d.). 
Extr., extractus, ber Auszug, ober extra- 






F., fellow, Mitglieb; oder forte, ftarf (f.0. 
Fol). din, fein. 
E., Sat, (auf Rezepten) es werde; ober 


Fase., —* das Se 
Lec., fecit, er hat es gemacht. 

#£., Snissimo, ganz fein, gr fein; ober 
auch fecerant, haben ed gemacht. 

F.6.8., fellow of the geological society, 
Mitglied der geologiichen Gefellfchaft. 

F.H.8., fellow of the borticultural s0- 
eiety, Mitglied der Gartenbaugefelfichaft. 

An., Snis, das Ende, 

2.1.o., Satlege artis, (auf Rezepten) es 
werde nad) ben Regeln der Kunft gemacht. 

F. L. 8., fellow of the Linnean aociety, 
gitgtieb der &innö chen Gefelfchaft. 

£. m., Sat mixtura, (auf Rezepten) es wers 
de gemifätz ‚ober folio meo, au meiner Blatts 
feite, auf ber Geite meiner Ausgabe. [feite. 

fo. ro., folio recto, auf der vorbern Blatts 

fo. ve., folio verso, auf der linken Blatte 
feite, auf ber Kehrfeite, 

{r., franco, poftfrei, frankirt. 

.B.8., fellow of the Royal society, 

Mitglied der Böniglichen Gefelfchaft der Bife 


fenfhaften. 
F.B.8.E,, fellow of ihe Royal society 
as Edinburgh, Ditglieb ber Föniglichen Gefels 
Fhaft der Wiffenfchaften ® Edindurg. 
F.8.A., fellow ofthe 
rians, Mitglied der @efelfchaft ber Altertpums 
forſcher. 
. 2. a., Bat secundum arten, ſ. t. l. a. 
F.W.S,, fellow of the Wernerian so- 
eiety, Mitglied ber Wernerfchen Gefellfchaft. 
G. ©. B., Grand Cross of the Bath, Großs 
kreuz bes Bathordens. [gen Andenkens. 
sl. m., gloriosae memoriae, ruhmwuͤrdi⸗ 
r., granum, ein Gran. 
gr. m., grosso mode, (auf Rezepten) grob 
geihnitten, grob geftoßen. 
—— guttae, (auf Rezepten) Tropfen. 
.@., hoc anno, hajus anal, {n Diefem Jah 
ve, diefes Jahres. 
h. S., hoc est, das iſt, das heißt, das bedeus 


ei, biefes Ortes, bier. 
B. 1, hoc loco, an biefem Drte; ober hujus 
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h. 1. q. €., hora locoque conaueto, zu der 
gewöhnlichen Zeit und am gewöhnlichen Orte. 
Ih. m., hoc mense, in diefem Monate ; ober 
hujus ınensis, dieſes Monates, des laufenden 
Monates. 
8 8 hoc sensu, in Mefem Sinne. 

ie te, hoc tempore, zu biefer Zeit, gegen⸗ 

——æ88 „ 3u dieſer Zeit, gegen 
hu). hujus, biefes (Monates, Jahres). 
1Bia.,} Ibidem, bafelbft, ebendafelbft. 
1d.., idem, derfelbe, baffelbe. 
1. ©., id est, bas ifl, daß heißt. 

H. 8. , Jesus hominum salvator, Jeſus, 
ber Heiland der Menſchen; ober: Jesus horta- 
tor sanctorum, Jefus, ber Ermahner der Heill⸗ 

jen, ober: Jesum habemus socium, wir haben 
efum zum Befellfchafter; oder: In hoc salus, 
hierin das Heil, [rium, das Reid. 
Imp., imperator, der Kaifer; ober impe- 
inel., inelusive, eingeſchloſſen, einfahließz 
fie), mit Einfluß. u (oe 
Lo m; in Fer Dei, im Ramen 
f., infunde, (auf Rezepten) gieße hinzu. 
E.N.J., in nomine Jesu, im Kamen fi. 
in peto., in puncto, in Betreff. 
ins., insinuatum, infinuict, eingeh, 
I. X. S. T., in nomine sanctae tri 
im Ramen ber peiligen Dreieinigkeit. 
1. q., idem quod, id quod, das was, daſſelbe 
(das, was zu beweifen war. 
e. d., id quod erat demonstrandum, 












Juriseonsultus, der Rchtöge- 
(lehrte. 
Rex Ja- 


J.U.D., juris utriusque Doctor, beiber 
J. U.$St., juris utriusque Stadiosus, bei⸗ 
ber Rechte Stubent. 
wm ‚junior, der Jüngere. 
&, knight of the Garter, Ritter des 
Drbens vom Hofenbande. ter. 
KM. M., knight of Malta, Malteferrits 


iiber, Buch; ober Livre, Pfund. 


1 
Lat., latitudo, geograppifche Breite, 
L. B., lector benerole, geneigter Leſer; 
ober: lectori benevolo, dem geneigten £efer. 
L.B.8., lectori benevolo salutem! dem 
geneigten Leſer Heil! 
1. ©., loco eitato, am angeführten Orte. 
L. D., laus Deo, Gott fei Lob! 








Ld. 
— am) At ei 
eo, Licentiat 
Lig, li Liquor. 
Lea oc landasor dm Belokten Dete, amı 





ten Orte. 
Legum Doctor, Doctor 
L. o sigilli, latt bes Giegeld. 

Lugd. Bat., Lugdani Bataroram, zu 
@eiden (in Holland); Lmgduni Galloram, ju 


yon. 

—— septuaginta,die ſiebzig Dolmetſcher. 
Magister. 

misee, misceatur, (auf 
Mine., | ten), mifche, «6 werde gemif rg 
m. 'er artiam liberalium, Diele 
ſter der freien Künfte. 

Mand., Mandatum, der Befehl, 

m. c., eonto, meine Rechnung. 

MM. D., Medieinae Doctor, Doctor ber Ar: 
versieiien haft, 

Mide., Madame, Madam. 

Mides., Mesdames, meine Damen. 

Mäm., mundum, die Reinſchrift. 

Miessrs., Messieurs, Herten. 

Migr., Monseigneor, (f. 


[cbei den Engländern). 














m. m. pr., manu m pria, mit meis 
ner Aaanen Hand. 
member of Parliament, Parles 
—— 


mp, manipulas, eine Handvoll. 
znpp-, manu propria, mit eigener Band, 
m. pr., mensis practeriti, bed verganges 


wen Monate, nigs. 
en von ber Hand des 


M. R,, manu 
Mir., Monsieur, me! 
Mirs., Messieurs, meine ‚Herren. 
Mir., Master, Herr. 
Mirs., Mistress, Sau. 
Min., Miss, Fräulein. . 
manuscriptum » Deanufeript, 
Yandfehrift. 
©., mandatum sine elausula, Bes 
fehl ohne Einfepränkung. 
Mian., manuscripta, Bandfchriften. 
mut. mut., matatis mutandis, mit den 


nbthigen Abänberungen. 
FV., nomen, Rennwort, Rame. 
. BB., nota bene, merke wohl, wohl zu 
merken, dle Bemerkung. 
. 6, nuovo conto, neue Rechnung; ober 
sono eonto, unfere Rechnung. Maria. 


N. D., Notre Dame, unfere liebe Frau 
N. L., non liquet, e6 ift nicht beutlich. 
IN. IW., nomen nescio, ben Ramen weiß ich 
nicht; ober motetur nomen, ber Rame werde 
bemerkt, 


echte | fias). 


Pr.Pr. 


Wer ,} mamero, die Baft. 

—* "Publ. Jur., notarias pablieus ju- 
ratus, Öffentlicher, gefhiworner Rotar. 

[. 8., Notre Seigueur, unfer Herr (Shrk 

[fament. 
T., norum Testamentum, das neue its 
Far an hne Abzug, genau, gerade, 
5 orania ad Dei gloriam, 

A ir Sn Gottes, 


1., oleum, Del. 
1: ran bat Me, Buc; opus post. 
al Ägelafine Bet, 
Opp- posth., opern 





— —SE— Berte, 

ord., ordinair, ordinär. 

Ord., Ordinarius (f. d.). 
P., pars, Theil, Band; ober Pastor, Pro- 
fessor, ([. d.). (gina, Blattfeite, 
P-, par, ober per, burdh (f. a. 2; oder ne 

P-a., par —— — 
os pagina, ; vage, — 
aim, 6 Seiten. [ten), gleiche Zpeite, 
P. aequ., parties „ee les, (auf Rezeps 
Bi je; passivum, die leidende Form (der 
Beitwörter). 








uRicemPL., —— aus Gefai⸗ 


. &o, parexemple, zum Bei 
Bien XPr., ——— et nen Eis 
gen 





P-1. nm. Mi, pastor fdos anlmarum ddc- 
lium, ein treuer Hirte der gläubigen Seelen. 


BEN L. w pour faire visite, um einen Beſuch 


abauf 

— * pastor loei, ber n bespferuen; ol ober 
poeta laureatus, gefrönter Di 

Pp- m., pagina men, auf ae edit ‚meiner 
—* ‚ober piae memoriae, feligen Anbens 


Em) pro memoria, jur Erinnerung. 
3 Bu Pontifex maximus, ber Papft. 
‚pro notitia, zur ——— 
| Rand. {licher Deofeffor. 
pP. Pe "professor ordinarius, ordents 
. OCC., par occasion, durch Gel — 
gel Kati, apft. 
E get Max., pontifex zur der 
« P., pastor primarins, erfler Pfarter, 
Dberpfarter; ober Professor publica: fents 
| ner Peofefor. et 
PB. praemissis praemittendis, mit 
Pr. Er enlarge ale ‚pasvos 
ausgeſchict werben muß (vor Briefe: 





-D.P.c 


P. P. ©, pour prendre conge, um Abfchieb 
zu nehmen, 

P. P. O., professor publicus ordinerius, 
Öffentlicher, orbentlicher Profeflor. 

. ptr., praeter propter, ungefähr, etwa. 

F. BR., populus Remanus, das römifche 
Bolt, [Praecentor, der Borfänger. 

Praeoc., praeeeptor, der Lehrer; oder 

Praef., praefatio, bie Vorrede. 

Praes., praesens, die gegenwärtige Zeit; 
ober: praeses, ber Borfigenbe. 

r. lig. act., pro ligatura actorum, für 
bad Heften der Alten. 

FO coP-, pro coia, fs bie Beinfäeit 

rof., professor, Hochſchullehrer. 
‚ie mdo., pro mundo, für das Heins 
reiben. 
' Prov., proverbium, das Sprichwort. 
P.8., postscriptum, Nachſchrift. 
. t., pro tempore, zur Zeit; ober pleno ti- 
„mit vollftändigem Zitel. 
P.T., 1 post trmitatis, nad) bem Dreiei⸗ 
P. Tr.,i nigteitsfefte, 
ubl., publice, ober publicus, öffentlich. 
V., palvis, Yulver, Staub. 
u., quaeritur, man fragt, es fragt fich. 
.E.F.S., quod honum, felix fau- 
stumque sit, was gut, gluͤcklich und gefegnet ſei. 

@. D.B. V., quod Deus bene vertat, 
was Gott zum Beften kehren möge. 

@.E.D.,quod erat demonstrandum, was 
zu beweifen war. 

q. L., guantum libet, ſoviel al& beliebt, 

4: 8., quantum satis, Oder quantum suffeit, 
fo viel als hinreicht, fo viel als noͤthig ift. 

e V., quantum vis, ſoviel als bu willſt, fos 
viel man will. (auf Regepten), ni 
recipe, (auf Rezepten), nimm. 

BA. ayal Acadany, Fonigliche Kunfts 
atabemie (in London). 

BR. D., reverendus dominus, ber ehriwürs 
bige Herr; Ro.Do., reverendo domino, bem 
ebrwürbigen Herrn. 

Bec., Recenſent (f. d.). 

Beg., regens, berRegierenbe. 

rel. rel., reliqus reliqua , und alles 

Uebrige. 
”  resp., responde, antworte; respective, 
ehungsweiſe, rüdfichtlich, nad) Beichaffens 


Besp., responsum, bie Antwort. 

B, L Romanorum Imperator, römifcher 
Fie oder romanum imperium, das roͤmiſche 
REIN). 

R. I. P., requiescat in pace, er (fie) ruhe 
u eben; ober requiescant in pace, fie ruhen 

eden. 


B.LP.S., requiescat In pace sancta, 
er (fie) ruhe in heiligem Frieden. 

BE. I. S. A. romaai imperii semper Au- 
gustus, allezeit Mehrer des Reiche. 

BR, C., reverendi ministerii Candida- 
tus, Kanbibat des Predigtamtes. 

Bp., respublica, das Bemeinwefen, ber 
Staat. [barer (Zitel). 

Bit. Hon., right honourable, Hodadhts 

B., solo, allein; das Alleinſpiel; au 
signum, das Zeichen. ; auch 


u Sanctus, heilig, ber Heilige. 


ah, shilling, ber Schilling. 


S. &., secundum artem, nad) ben Regeln 
ber Kunft. 

salv. cur., salvis curialibus, ber Bdrms 
lichkeiten unbefchabet. 

salv. tit., des Titels unbefchabet. 

S. A. BR., son Altesse royale, feine koͤnig⸗ 
liche Hoheit. 

sn. STUM., summa summarum, bie Ges 
fammtfumme, der Geſammtbetrag. 

sC., scilicet, nämlich; ober sculpsit, er hat 
es geftochen. 

SCH.,scrupulus, der Skrupel; oberscripsit, 


er hat es gefchrieben. 


Ch . D. G., soli Deo gloria, Gott allein ſei 
re. 

S. E., son Excellence, Seine Excellenz. 

8. ©. C., salvo errore calculi, mit Vorbe⸗- 
halt eines Rechnungsfehlers. 

sect., sectio, der Abfchnitt, bie Abtheilung. 

sen., senior, ber ältere, 

sequ., sequens, ber Kolgenbe. 

st.. sforzando, verftärkt. " 

s. H., salvo honore, ber Ehre unbefchabet. 

sign., signatum, gezeichnet, fignirt. 

S. J., societas Jesu, bie Gefellfchaft Iefu. 

B. 1., suo loco, an feinem Orte. 

s.1. ©. &., sine loco et anno, ohne Druds 
ort und Fahr. 

u. m., salvo meliori, unbefchabet bes Bef: 
fern, unvorgreiflich. 

8. M., sa Majeste, Seine Majeftät. 

8. M. I., sa Majestd imperiale, Seine kai⸗ 
ferliche Majeftät. [liche Majeſtaͤt. 

S. RU. B. ss Majeste royale, Seine koͤnig⸗ 

solv., solve, solvatur, loͤſe auf, es werbe 
aufgeläft 

-P. @. R., Senatus populusque roma- 

nus, der Senat und bas römifche Volk. 

4. f. sequ, 

B. F., sub rabriea, unter ber Rubrik; oder 
salva ratißcatione, mit Vorbehalt ber höhern 
Genehmigung. 





S.R.E. FT v. v. 


U. S., United States, bie vereinigt: 
Stoaten. 

uts., ut aupra, wie oben. 

V.,} vide, fie = gber vorte, wenbe um; cb 


8.B. E., sancta romana ecclesia, die heis | 


lige roͤmiſche Kirche. 


S. S., sacrosanctus, der Hochheilige; oder 
sacra scriptura,, bie heilige Schrift. 

Ss. Th. D., sacrosanctae Theologiae 
Doctor, Doctor der heiligen Gottesgelehrtheit. 

ID 2% f. salv. tit. 


rk, Sterling. 


st. 2. atyli nori, neuen Stils. 

st. v.,.styli veteris, alten Stils 

sup., supra, oben. 

8. V., salva venia, mit Erlaubniß. 

T., tomus, Theil, Band; ober Tutti, Alle 
aufammen. 

t. an., testantibus actis, nach Ausfage ber 
Alten. ⸗ 

Test., testamentum, ber Bund, bas Vers 
mädtniß. [Titel. 

Tit.deb., titulo »debito, mit gebührendem 

Tom., tomus, ſ. T 

t. pl, titulo pleno, mit vollftändigem Titel, 

t. t., toto titulo, mit ganzem Jitel. 

ult., ultimo, am legten (des Monates). 

u. 8., ut supra, wie oben. 

us., uso, bie Wechfelfrift, 


v AB. 
votre Altesse royale, Eure fi 

nigliie Hoheit. 

V. ©, verbi causa, zum Beifpiel, ober vı 
stro conto, Ihre Rechnung. 

V. el, vir clarissimns, der fehr berähm: 
Mann. 

v. D., volente Deo, wenn Gott will. 

V. D. ML, verbi divini minister, Dien« 
bes göttlichen Wortes. 

ee vertatur, man wenbe um. 

ve est., reius Testamentam, bad al 
Srfament. D m, das alt 

v " verbi gratia, zum Beifpiel. 


viz., videlicet, nämiic, 

V..D.. vicario nomine, als Stellvertreter. 

vol., volumen, Band, Theil. 

V. 8., volti subito, wende ſchnell um. 

v Ta — vet. Test. je 

V. V., vice vorsa, umgekehrt, im umgekehr 
ten alle. v 9 8 j 





